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 ﾠ
1  Einleitung	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
„There	
 ﾠare	
 ﾠat	
 ﾠpresent	
 ﾠabout	
 ﾠ50	
 ﾠmulatto	
 ﾠand	
 ﾠNegro	
 ﾠchildren,	
 ﾠnatives	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠ
in	
 ﾠthis	
 ﾠtown	
 ﾠand	
 ﾠits	
 ﾠvicinity,	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠsent	
 ﾠhere	
 ﾠby	
 ﾠparents	
 ﾠto	
 ﾠreceive	
 ﾠthe	
 ﾠ
advantage	
 ﾠ of	
 ﾠ an	
 ﾠ European	
 ﾠ education.	
 ﾠ During	
 ﾠ the	
 ﾠ time	
 ﾠ of	
 ﾠ peace,	
 ﾠ there	
 ﾠ is	
 ﾠ
generally	
 ﾠthat	
 ﾠnumber	
 ﾠhere,	
 ﾠand	
 ﾠsometimes	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠmore,	
 ﾠbut	
 ﾠwe	
 ﾠdo	
 ﾠnot	
 ﾠknow	
 ﾠ
that	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠmore	
 ﾠthan	
 ﾠseventy	
 ﾠat	
 ﾠany	
 ﾠone	
 ﾠtime,	
 ﾠnor	
 ﾠare	
 ﾠwe	
 ﾠable	
 ﾠto	
 ﾠsay,	
 ﾠwhat	
 ﾠ
number	
 ﾠare	
 ﾠsent	
 ﾠto	
 ﾠLondon	
 ﾠor	
 ﾠBristol,	
 ﾠbut	
 ﾠwe	
 ﾠbelieve	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠsome	
 ﾠat	
 ﾠboth	
 ﾠ
places.”
1	
 ﾠ
	
 ﾠ Das	
 ﾠZitat	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1788	
 ﾠwurde	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠdreier	
 ﾠDelegierter	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ
entnommen	
 ﾠ und	
 ﾠ bezieht	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ diese	
 ﾠS t a d t .	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Zentrum	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠstets	
 ﾠzwischen	
 ﾠfünfzig	
 ﾠund	
 ﾠsiebzig	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder,	
 ﾠum	
 ﾠ
eine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠMit	
 ﾠAfrika	
 ﾠist	
 ﾠin	
 ﾠQuellen	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠmeist	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
gemeint	
 ﾠ–	
 ﾠdie	
 ﾠRegionen,	
 ﾠin	
 ﾠdenen	
 ﾠbritische	
 ﾠKaufleute	
 ﾠHandel	
 ﾠtrieben	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠ
im	
 ﾠAustausch	
 ﾠstanden.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠihren	
 ﾠEltern	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgeschickt,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠ
den	
 ﾠVorzügen	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠBildung	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠwaren.	
 ﾠDie	
 ﾠInitiative	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠschien	
 ﾠsomit	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠauszugehen.	
 ﾠZudem	
 ﾠwar	
 ﾠLiverpool	
 ﾠnicht	
 ﾠdie	
 ﾠeinzige	
 ﾠ
englische	
 ﾠStadt,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠsich	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠbefanden,	
 ﾠum	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
Die	
 ﾠAutoren	
 ﾠdes	
 ﾠBriefs	
 ﾠgingen	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠBristol	
 ﾠebenfalls	
 ﾠjunge	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠaufhielten,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠgleichen	
 ﾠGrund	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠgekommen	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠdeuteten	
 ﾠan,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠtemporäre	
 ﾠEinrichtung	
 ﾠhandelte,	
 ﾠ
da	
 ﾠin	
 ﾠFriedenszeiten	
 ﾠstets	
 ﾠeine	
 ﾠbestimmte	
 ﾠAnzahl	
 ﾠan	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠverweilte.	
 ﾠDies	
 ﾠ
lässt	
 ﾠdarauf	
 ﾠschließen,	
 ﾠdass	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠzurück	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠreisten,	
 ﾠneue	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠfolgten.	
 ﾠDie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠblieb	
 ﾠdaher	
 ﾠkonstant.	
 ﾠWäre	
 ﾠes	
 ﾠ
zutreffend,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ abgeschlossener	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ aus	
 ﾠ England	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
zurückgingen	
 ﾠ und	
 ﾠ durch	
 ﾠ neue	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ ersetzt	
 ﾠ würden,	
 ﾠ so	
 ﾠ ließe	
 ﾠ sich	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Ausbildungstradition	
 ﾠsprechen,	
 ﾠdie	
 ﾠzum	
 ﾠZeitpunkt,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchem	
 ﾠder	
 ﾠBrief	
 ﾠverfasst	
 ﾠwurde,	
 ﾠ
bereits	
 ﾠseit	
 ﾠJahren	
 ﾠpraktiziert	
 ﾠwurde.	
 ﾠDa	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠZitat	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠdie	
 ﾠRede	
 ﾠist,	
 ﾠ
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 ﾠ
1	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLords	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠCouncil	
 ﾠappointed	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠConsideration	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠMatters	
 ﾠ
relating	
 ﾠto	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠPlantations;	
 ﾠSubmitting	
 ﾠTo	
 ﾠHis	
 ﾠMajesty's	
 ﾠConsideration	
 ﾠThe	
 ﾠEvidence	
 ﾠ
and	
 ﾠInformation	
 ﾠthey	
 ﾠhave	
 ﾠcollected	
 ﾠin	
 ﾠconsequence	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠMajesty's	
 ﾠOrder	
 ﾠin	
 ﾠCouncil,	
 ﾠdated	
 ﾠthe	
 ﾠ
11th	
 ﾠof	
 ﾠFebruary	
 ﾠ1788,	
 ﾠconcerning	
 ﾠthe	
 ﾠpresent	
 ﾠState	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠTrade	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠand	
 ﾠparticularly	
 ﾠthe	
 ﾠ
Trade	
 ﾠin	
 ﾠSlaves;	
 ﾠand	
 ﾠconcerning	
 ﾠthe	
 ﾠEffects	
 ﾠand	
 ﾠConsequences	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠTrade,	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠin	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
West	
 ﾠIndies,	
 ﾠas	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠgeneral	
 ﾠCommerce	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠKingdom,	
 ﾠUniversity	
 ﾠof	
 ﾠCambridge	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠ2007,	
 ﾠ
Letter	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠDelegates	
 ﾠfrom	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ(John	
 ﾠMatthews,	
 ﾠJames	
 ﾠPenny,	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris),	
 ﾠin	
 ﾠanswer	
 ﾠto	
 ﾠ
the	
 ﾠEnquiry	
 ﾠmade	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠrespecting	
 ﾠthe	
 ﾠNatives	
 ﾠof	
 ﾠAfrica	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠsent	
 ﾠto	
 ﾠEngland	
 ﾠ
for	
 ﾠEducation,	
 ﾠaddressed	
 ﾠto	
 ﾠJohn	
 ﾠTarleton	
 ﾠEsq.	
 ﾠ(Letter	
 ﾠNo.	
 ﾠ4).	
 ﾠIm	
 ﾠFolgenden	
 ﾠzitiert	
 ﾠals	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
2	
 ﾠ
liegt	
 ﾠdie	
 ﾠVermutung	
 ﾠnahe,	
 ﾠdass	
 ﾠentgegen	
 ﾠaller	
 ﾠErwartungen	
 ﾠneben	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠ
auch	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ aus	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ kamen,	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ europäische	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠZudem	
 ﾠkönnte	
 ﾠangenommen	
 ﾠwerden,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠdie	
 ﾠBildung,	
 ﾠ
die	
 ﾠihnen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzuteilwurde,	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠnutzen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠTextpassage	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠweitläufig	
 ﾠ
als	
 ﾠ Beleg	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Anwesenheit	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠangeführt.
2	
 ﾠJedoch	
 ﾠwurde	
 ﾠkein	
 ﾠVersuch	
 ﾠunternommen,	
 ﾠdie	
 ﾠAussagen	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠaktiven	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠhistorischen	
 ﾠKontext	
 ﾠeinzuordnen,	
 ﾠsie	
 ﾠ
zu	
 ﾠ interpretieren	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Hinweis	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ große	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠverfolgen.	
 ﾠDas	
 ﾠZitat	
 ﾠwirft	
 ﾠeine	
 ﾠReihe	
 ﾠvon	
 ﾠFragen	
 ﾠauf,	
 ﾠdenen	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠlohnt	
 ﾠ
nachzugehen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠbisher	
 ﾠunbeantwortet	
 ﾠblieben:	
 ﾠWoher	
 ﾠkamen	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder,	
 ﾠvon	
 ﾠdenen	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠdie	
 ﾠRede	
 ﾠist?	
 ﾠAus	
 ﾠwelchen	
 ﾠgeografischen	
 ﾠGebieten	
 ﾠund	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠ Schichten	
 ﾠ stammten	
 ﾠ sie?	
 ﾠ In	
 ﾠ welchem	
 ﾠ Alter	
 ﾠ und	
 ﾠ zu	
 ﾠ welchem	
 ﾠ Zweck	
 ﾠ
reisten	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung?	
 ﾠÜber	
 ﾠwelche	
 ﾠWege	
 ﾠgelangten	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland?	
 ﾠ
Existierten	
 ﾠAbsprachen	
 ﾠüber	
 ﾠDauer	
 ﾠund	
 ﾠInhalt	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung?	
 ﾠWer	
 ﾠtrug	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠ
Überfahrt,	
 ﾠ Unterkunft	
 ﾠ und	
 ﾠ Unterricht?	
 ﾠ Welche	
 ﾠ Intentionen	
 ﾠ verfolgten	
 ﾠ die	
 ﾠ handelnden	
 ﾠ
Parteien	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAusland?	
 ﾠUnd	
 ﾠwelche	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠausbildeten?	
 ﾠKamen	
 ﾠKinder	
 ﾠnur	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠoder	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠ
um	
 ﾠ ein	
 ﾠ weiter	
 ﾠ verbreitetes	
 ﾠ Phänomen,	
 ﾠ das	
 ﾠ auch	
 ﾠ andere	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Mächte	
 ﾠ mit	
 ﾠ
einschloss?	
 ﾠW e l c h e 	
 ﾠE r f a h r u n g e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠE r l e b n i s s e 	
 ﾠp r ä g t e n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠA l l t a g 	
 ﾠd e r 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
Großbritannien?	
 ﾠWie	
 ﾠsah	
 ﾠihre	
 ﾠBildung	
 ﾠkonkret	
 ﾠaus?	
 ﾠWie	
 ﾠwurden	
 ﾠihre	
 ﾠLebenswege	
 ﾠdurch	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ bestimmt?	
 ﾠ Und	
 ﾠ welchem	
 ﾠ Wandel	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠbritischen	
 ﾠStädten	
 ﾠunterworfen?	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Diesen	
 ﾠFragen	
 ﾠmöchte	
 ﾠdie	
 ﾠvorliegende	
 ﾠDissertation	
 ﾠnachgehen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠanhand	
 ﾠ
von	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ über	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ untersucht,	
 ﾠ
inwiefern	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ veränderte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ im	
 ﾠ ausgehenden	
 ﾠ 18.	
 ﾠ und	
 ﾠ
frühen	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ widerspiegelt.	
 ﾠ Der	
 ﾠ
Untersuchungszeitraum,	
 ﾠwelcher	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠzugrunde	
 ﾠliegt,	
 ﾠerstreckt	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠ1750	
 ﾠbis	
 ﾠ1830	
 ﾠ
und	
 ﾠdeckt	
 ﾠsomit	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠzum	
 ﾠHöhepunkt	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠüber	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠ bis	
 ﾠ hin	
 ﾠ zur	
 ﾠ Anpassung	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ neu	
 ﾠ gestalteten	
 ﾠ
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 ﾠGretchen	
 ﾠGerzina,	
 ﾠKenneth	
 ﾠLittle,	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser,	
 ﾠPeter	
 ﾠFryer	
 ﾠund	
 ﾠRay	
 ﾠCostello	
 ﾠnutzen	
 ﾠdas	
 ﾠZitat	
 ﾠin	
 ﾠ
ihren	
 ﾠWerken.	
 ﾠSie	
 ﾠgehen	
 ﾠnur	
 ﾠbedingt	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠInformationen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠQuelle	
 ﾠein.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠführen	
 ﾠsie	
 ﾠ
sie	
 ﾠan,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠExistenz	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠbeweisen.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠFolge	
 ﾠwerden	
 ﾠ
dann	
 ﾠeinzelne	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠSchülern	
 ﾠgenannt,	
 ﾠderen	
 ﾠNamen	
 ﾠund	
 ﾠEckdaten	
 ﾠüberliefert	
 ﾠwurden,	
 ﾠüber	
 ﾠ
welche	
 ﾠder	
 ﾠLeser	
 ﾠsonst	
 ﾠaber	
 ﾠnur	
 ﾠwenig	
 ﾠerfährt.	
 ﾠDie	
 ﾠhier	
 ﾠangeführten	
 ﾠWerke	
 ﾠfinden	
 ﾠweiter	
 ﾠunten	
 ﾠim	
 ﾠ
Text	
 ﾠausführliche	
 ﾠErwähnung.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
3	
 ﾠ
Bedingungen	
 ﾠab.	
 ﾠAnknüpfend	
 ﾠan	
 ﾠbisherige	
 ﾠForschungsergebnisse	
 ﾠleistet	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Beitrag	
 ﾠzur	
 ﾠErforschung	
 ﾠbritisch-ﾭ‐afrikanischer	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhunderts,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠTradition	
 ﾠdes	
 ﾠAustauschs	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠlangen	
 ﾠZeitraum	
 ﾠverfolgt,	
 ﾠ
dessen	
 ﾠ Auswirkungen	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ untersucht,	
 ﾠ die	
 ﾠ geografische	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ aufzeigt	
 ﾠ und	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ der	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ
herauskristallisierenden	
 ﾠ Kontinuitäten	
 ﾠ und	
 ﾠ Diskontinuitäten	
 ﾠ der	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ eingeht.	
 ﾠ Im	
 ﾠ
Mittelpunkt	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ stehen	
 ﾠ die	
 ﾠ Lebenswege	
 ﾠ einzelner	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten,	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Biografien	
 ﾠbisher	
 ﾠnur	
 ﾠwenig	
 ﾠBeachtung	
 ﾠfanden.
3	
 ﾠAus	
 ﾠden	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠund	
 ﾠEindrücken	
 ﾠder	
 ﾠ
jungen	
 ﾠMenschen	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠSchlüsse	
 ﾠauf	
 ﾠpersönliche	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
und	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ und	
 ﾠ englischen	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠziehen.	
 ﾠDiese	
 ﾠzeigen	
 ﾠdie	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠKontinenten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
wechselseitigen	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Einflüsse	
 ﾠ sowie	
 ﾠ ein	
 ﾠ sich	
 ﾠ wandelndes	
 ﾠ Bild	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern,	
 ﾠ
welches	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠseit	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠkontinuierlich	
 ﾠan	
 ﾠEinfluss	
 ﾠ
gewann.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠArbeit	
 ﾠversteht	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠAtlantic	
 ﾠHistory,	
 ﾠwelche	
 ﾠeine	
 ﾠperspektivische	
 ﾠ
Erweiterung	
 ﾠder	
 ﾠErforschung	
 ﾠvon	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠund	
 ﾠInteraktionen	
 ﾠim	
 ﾠatlantischen	
 ﾠRaum,	
 ﾠ
der	
 ﾠEuropa,	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠKontinent	
 ﾠumfasst,	
 ﾠverfolgt.	
 ﾠDas	
 ﾠvon	
 ﾠBernhard	
 ﾠ
Bailyn	
 ﾠentwickelte	
 ﾠKonzept	
 ﾠder	
 ﾠatlantischen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠsetzt	
 ﾠvoraus,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKontinente,	
 ﾠ
die	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠatlantischen	
 ﾠOzean	
 ﾠgrenzen,	
 ﾠeinen	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠRaum	
 ﾠbilden,	
 ﾠwelchem	
 ﾠdurch	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ Gestalt	
 ﾠ verliehen	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Bailyn	
 ﾠ sieht	
 ﾠ den	
 ﾠ
Ursprung	
 ﾠ atlantischer	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ„ in	
 ﾠa 	
 ﾠs u d d e n 	
 ﾠa n d 	
 ﾠh a r s h 	
 ﾠe n c o u n t e r 	
 ﾠb e t w e e n 	
 ﾠt w o 	
 ﾠold	
 ﾠ
worlds	
 ﾠthat	
 ﾠtransformed	
 ﾠboth	
 ﾠand	
 ﾠintegrated	
 ﾠthem	
 ﾠinto	
 ﾠa	
 ﾠsingle	
 ﾠNew	
 ﾠWorld.“
4	
 ﾠDer	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠ
Entdeckung	
 ﾠ Amerikas	
 ﾠ durch	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ entstandene	
 ﾠ Raum	
 ﾠ wurde	
 ﾠ durch	
 ﾠ Migration	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠAustausch	
 ﾠintegriert.	
 ﾠInnerhalb	
 ﾠdieses	
 ﾠRaums	
 ﾠexistierte	
 ﾠseit	
 ﾠ
diesem	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ eine	
 ﾠ multikulturelle	
 ﾠ und	
 ﾠ gemeinsame	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ bedingt	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ
Transfer	
 ﾠvon	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠLändern	
 ﾠder	
 ﾠdrei	
 ﾠKontinente	
 ﾠund	
 ﾠ
Gruppen	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ aus	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Ländern,	
 ﾠ die	
 ﾠ miteinander	
 ﾠ in	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ standen.
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 ﾠDie	
 ﾠIdee,	
 ﾠdie	
 ﾠBiografien	
 ﾠeinzelner	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanerinnen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠMittelpunkt	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠzu	
 ﾠ
stellen,	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠpersönliches	
 ﾠund	
 ﾠdetailliertes	
 ﾠBild	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠdurch	
 ﾠdiese	
 ﾠ
bedingten	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠzu	
 ﾠzeichnen,	
 ﾠist	
 ﾠden	
 ﾠWerken	
 ﾠvon	
 ﾠMiles	
 ﾠOgborn,	
 ﾠDavid	
 ﾠArmitage	
 ﾠund	
 ﾠ
Michael	
 ﾠBraddick	
 ﾠentnommen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠArmitage,	
 ﾠDavid/	
 ﾠBraddick,	
 ﾠMichael	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠBritish	
 ﾠAtlantic	
 ﾠ
World,	
 ﾠ1500-ﾭ‐1800,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2009;	
 ﾠOgborn,	
 ﾠMiles,	
 ﾠGlobal	
 ﾠLives.	
 ﾠBritain	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠWorld,	
 ﾠ1550-ﾭ‐1800,	
 ﾠ
Cambridge	
 ﾠ2008.	
 ﾠ
4	
 ﾠFür	
 ﾠdas	
 ﾠKonzept,	
 ﾠEntstehung,	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠund	
 ﾠInhalt	
 ﾠvon	
 ﾠAtlantic	
 ﾠHistory	
 ﾠsiehe	
 ﾠBailyn,	
 ﾠBernhard,	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠHistory.	
 ﾠConcept	
 ﾠand	
 ﾠContours,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2005,	
 ﾠhier	
 ﾠzitiert	
 ﾠS.	
 ﾠ56.	
 ﾠ
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 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠVermutung,	
 ﾠBailyns	
 ﾠKonzept	
 ﾠginge	
 ﾠauf	
 ﾠFernand	
 ﾠBraudels	
 ﾠStudien	
 ﾠzum	
 ﾠ
Mittelmeerraum	
 ﾠzurück,	
 ﾠsieht	
 ﾠBailyn	
 ﾠden	
 ﾠUrsprung	
 ﾠseiner	
 ﾠIdee	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchriften	
 ﾠdes	
 ﾠJournalisten	
 ﾠ
Walter	
 ﾠLippmanns	
 ﾠvon	
 ﾠ1917,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠatlantischen	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠsprach.	
 ﾠDie	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ
ersten	
 ﾠWeltkriegs	
 ﾠvorgebrachten	
 ﾠArgumente	
 ﾠbezüglich	
 ﾠeiner	
 ﾠIntervention	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠwurden	
 ﾠwährend	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
4	
 ﾠ
Solchen	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠMenschen	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠatlantischen	
 ﾠRaums,	
 ﾠdie	
 ﾠentlang	
 ﾠ
verschiedener	
 ﾠKüstenabschnitte	
 ﾠlebten,	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaften,	
 ﾠaus	
 ﾠ
welchen	
 ﾠsie	
 ﾠstammten,	
 ﾠmöchte	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠnachgehen.	
 ﾠ
Da	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kontinent	
 ﾠ in	
 ﾠ Bernhard	
 ﾠ Bailyns	
 ﾠ atlantischer	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ eine	
 ﾠ
untergeordnete	
 ﾠRolle	
 ﾠeinnimmt,	
 ﾠsoll	
 ﾠan	
 ﾠdieser	
 ﾠStelle	
 ﾠauf	
 ﾠPaul	
 ﾠGilroys	
 ﾠIdee	
 ﾠdes	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic	
 ﾠ
verwiesen	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠAtlantik	
 ﾠebenfalls	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠAnalyseeinheit	
 ﾠbetrachtet.	
 ﾠIn	
 ﾠdieser	
 ﾠ
treten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠneben	
 ﾠEuropäern	
 ﾠund	
 ﾠAmerikanern	
 ﾠals	
 ﾠAkteure	
 ﾠauf.	
 ﾠGilroy	
 ﾠwendet	
 ﾠsich	
 ﾠ
gegen	
 ﾠ das	
 ﾠ Konzept	
 ﾠ von	
 ﾠ nationalen	
 ﾠ Kulturen	
 ﾠ und	
 ﾠ konstruiert	
 ﾠ den	
 ﾠ Atlantik	
 ﾠ als	
 ﾠ einen	
 ﾠ
transkulturellen	
 ﾠ Raum,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ die	
 ﾠ Gemeinsamkeiten	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Diaspora	
 ﾠ
herausgearbeitet	
 ﾠ werden	
 ﾠ können.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Black	
 ﾠ Atlantic	
 ﾠi s t 	
 ﾠs c h w a r z , 	
 ﾠw e i l 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e 	
 ﾠ
Kultur	
 ﾠin	
 ﾠForm	
 ﾠvon	
 ﾠMusik,	
 ﾠTanz,	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠSprache	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
zusammenhängende	
 ﾠ Migration	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ des	
 ﾠ atlantischen	
 ﾠ Raums	
 ﾠ
ausbreitet,	
 ﾠan	
 ﾠlokale	
 ﾠGegebenheiten	
 ﾠanpasst	
 ﾠund	
 ﾠWandlungen	
 ﾠunterworfen	
 ﾠist.	
 ﾠMit	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
Einflüssen	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKulturen	
 ﾠsetzt	
 ﾠsich	
 ﾠGilroy	
 ﾠauseinander.
6	
 ﾠIm	
 ﾠ
Gegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠIdee	
 ﾠdes	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic	
 ﾠsieht	
 ﾠIra	
 ﾠBerlin	
 ﾠdie	
 ﾠatlantische	
 ﾠWelt	
 ﾠseit	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Entstehung	
 ﾠals	
 ﾠdurchmischt	
 ﾠund	
 ﾠinterkulturell.	
 ﾠSie	
 ﾠentwickelte	
 ﾠden	
 ﾠkonzeptionellen	
 ﾠRahmen	
 ﾠ
einer	
 ﾠkosmopolitischen	
 ﾠKultur	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠHafenstädten	
 ﾠentlang	
 ﾠder	
 ﾠatlantischen	
 ﾠKüstenzonen.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠ verband	
 ﾠ die	
 ﾠ Bevölkerungen	
 ﾠ der	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ Städte	
 ﾠ und	
 ﾠ kann	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠ angewendet	
 ﾠ einen	
 ﾠ Hintergrund	
 ﾠ darstellen,	
 ﾠ auf	
 ﾠ welchem	
 ﾠ sich	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ deren	
 ﾠ Verständigung	
 ﾠ abspielten.	
 ﾠ
Obwohl	
 ﾠ Ira	
 ﾠ Berlins	
 ﾠ Darstellung	
 ﾠ der	
 ﾠ kosmopolitischen	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ und	
 ﾠ Kreolisierung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Bevölkerung	
 ﾠ überzogen	
 ﾠ scheint,	
 ﾠ ist	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Konzept	
 ﾠ hilfreich	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorstellung	
 ﾠ von	
 ﾠ
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des	
 ﾠzweiten	
 ﾠWeltkriegs	
 ﾠvon	
 ﾠWalter	
 ﾠLippmann	
 ﾠund	
 ﾠForrest	
 ﾠDavis	
 ﾠwieder	
 ﾠerneuert.	
 ﾠNach	
 ﾠdem	
 ﾠzweiten	
 ﾠ
Weltkrieg	
 ﾠfand	
 ﾠder	
 ﾠAusdruck	
 ﾠAtlantische	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠEingang	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSprachgebrauch	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠ
politische	
 ﾠDebatten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBraudel,	
 ﾠFernand,	
 ﾠLa	
 ﾠMéditerranée	
 ﾠet	
 ﾠle	
 ﾠMonde	
 ﾠMéditerranéen	
 ﾠà	
 ﾠ
l’Epoque	
 ﾠde	
 ﾠPhilippe	
 ﾠII,	
 ﾠ1949;	
 ﾠLippmann,	
 ﾠWalter	
 ﾠin	
 ﾠThe	
 ﾠNew	
 ﾠRepublic,	
 ﾠ17.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1917;	
 ﾠDavis,	
 ﾠ
Forrest,	
 ﾠThe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠSystem,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ1941.	
 ﾠZur	
 ﾠWeiterentwicklung	
 ﾠdes	
 ﾠKonzepts	
 ﾠsiehe	
 ﾠArmitage,	
 ﾠ
David,	
 ﾠThree	
 ﾠConcepts	
 ﾠof	
 ﾠAtlantic	
 ﾠHistory,	
 ﾠArmitage,	
 ﾠDavid/	
 ﾠBraddick,	
 ﾠMichael	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠWorld,	
 ﾠ1500-ﾭ‐1800,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2009,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐29.	
 ﾠ	
 ﾠ
6	
 ﾠZum	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic	
 ﾠsiehe	
 ﾠGilroy,	
 ﾠPaul,	
 ﾠThe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic.	
 ﾠModernity	
 ﾠand	
 ﾠDouble	
 ﾠConsciousness,	
 ﾠ
London	
 ﾠ1993.	
 ﾠGilroy	
 ﾠnutzt	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠAtlantik	
 ﾠbewegen,	
 ﾠals	
 ﾠOrganisationssymbol	
 ﾠund	
 ﾠ
wählt	
 ﾠeinen	
 ﾠtranskulturellen	
 ﾠAnsatz	
 ﾠanstelle	
 ﾠeines	
 ﾠnationalen,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠethnische	
 ﾠVielfältigkeit	
 ﾠvon	
 ﾠ
Kulturen	
 ﾠsichtbar	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.	
 ﾠEine	
 ﾠKritik	
 ﾠdes	
 ﾠKonzepts	
 ﾠverfasste	
 ﾠLaura	
 ﾠChristman.	
 ﾠSiehe	
 ﾠChrisman,	
 ﾠ
Laura,	
 ﾠJourneying	
 ﾠto	
 ﾠDeath.	
 ﾠGilroy's	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠOwusu,	
 ﾠKwesi	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠBlack	
 ﾠBritish	
 ﾠCulture	
 ﾠand	
 ﾠ
Society.	
 ﾠA	
 ﾠText	
 ﾠReader,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2000,	
 ﾠS.	
 ﾠ453-ﾭ‐464.	
 ﾠDer	
 ﾠSammelband	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠBenjamin	
 ﾠfasst	
 ﾠdie	
 ﾠ
Themengebiete	
 ﾠder	
 ﾠAtlantischen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠzusammen.	
 ﾠBenjamin,	
 ﾠThomas,	
 ﾠThe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorld.	
 ﾠ
Europeans,	
 ﾠAfricans,	
 ﾠIndians	
 ﾠand	
 ﾠtheir	
 ﾠShared	
 ﾠHistory,	
 ﾠ1400-ﾭ‐1900,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2009.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
5	
 ﾠ
Verknüpfungen	
 ﾠund	
 ﾠGemeinsamkeiten	
 ﾠin	
 ﾠRegionen	
 ﾠder	
 ﾠWelt,	
 ﾠdie	
 ﾠgedanklich	
 ﾠzunächst	
 ﾠnur	
 ﾠ
schwer	
 ﾠmiteinander	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠgebracht	
 ﾠwerden	
 ﾠkönnen.
7	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Robin	
 ﾠLaw	
 ﾠund	
 ﾠKirsten	
 ﾠMann	
 ﾠverbinden	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠAufsatz	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠ
und	
 ﾠkulturellen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠWestafrika	
 ﾠund	
 ﾠBrasilien	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠ
Elemente	
 ﾠ von	
 ﾠ Bernhard	
 ﾠ Bailyn,	
 ﾠ Paul	
 ﾠ Gilroy	
 ﾠ und	
 ﾠ Ira	
 ﾠ Berlin.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ untersuchen	
 ﾠ die	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ
Westafrikas	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠeiner	
 ﾠAtlantic	
 ﾠCommunity,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠentlang	
 ﾠdes	
 ﾠOzeans	
 ﾠ
umfasst.	
 ﾠSie	
 ﾠbegreifen	
 ﾠden	
 ﾠatlantischen	
 ﾠRaum	
 ﾠals	
 ﾠtransnational	
 ﾠund	
 ﾠrassisch	
 ﾠdurchmischt,	
 ﾠ
nicht	
 ﾠ als	
 ﾠ spezifisch	
 ﾠ schwarz	
 ﾠ oder	
 ﾠ weiß	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Hautfarbe	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Raum	
 ﾠ
agierenden	
 ﾠ Menschen.	
 ﾠ Von	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenküste	
 ﾠ ausgehend	
 ﾠ beschreiben	
 ﾠ sie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Handelsnetzwerke,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠAtlantik	
 ﾠintegrierten:	
 ﾠ
„The	
 ﾠ need	
 ﾠ for	
 ﾠ efficient,	
 ﾠ reliable	
 ﾠ commercial	
 ﾠ networks	
 ﾠ drew	
 ﾠ those	
 ﾠ who	
 ﾠ
established	
 ﾠ themselves	
 ﾠ on	
 ﾠ the	
 ﾠ Slave	
 ﾠ Coast	
 ﾠ into	
 ﾠ business	
 ﾠ and	
 ﾠ social	
 ﾠ
relationships	
 ﾠ that	
 ﾠ spanned	
 ﾠ the	
 ﾠ Atlantic	
 ﾠ and	
 ﾠ linked	
 ﾠ political	
 ﾠ and	
 ﾠ commercial	
 ﾠ
elites	
 ﾠalong	
 ﾠthe	
 ﾠcoast.	
 ﾠThese	
 ﾠnetworks,	
 ﾠmoreover,	
 ﾠfacilitated	
 ﾠthe	
 ﾠexchange	
 ﾠof	
 ﾠ
culture	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠtrade.”
8	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Atlantic	
 ﾠ History	
 ﾠb i l d e t 	
 ﾠe i n e n 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd r e i 	
 ﾠp r ominenten	
 ﾠ Forschungssträngen,	
 ﾠ zu	
 ﾠ
welchem	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠleisten	
 ﾠmöchte.	
 ﾠAnknüpfend	
 ﾠan	
 ﾠKristin	
 ﾠMann	
 ﾠund	
 ﾠRobin	
 ﾠ
Laws	
 ﾠ Konzept	
 ﾠ einer	
 ﾠ multinationalen	
 ﾠ atlantischen	
 ﾠ Gemeinschaft	
 ﾠ soll	
 ﾠ anhand	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠ ausgebildeten	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ ein	
 ﾠ Teilaspekt	
 ﾠ der	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠWestafrika	
 ﾠund	
 ﾠEngland	
 ﾠuntersucht	
 ﾠwerden.	
 ﾠHierbei	
 ﾠwird	
 ﾠdie	
 ﾠFrage	
 ﾠ
zu	
 ﾠ klären	
 ﾠ sein,	
 ﾠ welche	
 ﾠ britischen	
 ﾠ und	
 ﾠ welche	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Gruppen,	
 ﾠ die	
 ﾠ an	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Bildungsmöglichkeiten	
 ﾠpartizipierten,	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠGlied	
 ﾠeiner	
 ﾠatlantischen	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠsahen	
 ﾠ
und	
 ﾠ eine	
 ﾠ internationale	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ lebten	
 ﾠ und	
 ﾠ für	
 ﾠ welche	
 ﾠ Akteure	
 ﾠ Weltgewandtheit	
 ﾠ und	
 ﾠ
Teilhabe	
 ﾠ an	
 ﾠ multikulturellem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ eine	
 ﾠ zu	
 ﾠ vernachlässigende	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ spielten.	
 ﾠ
Insbesondere	
 ﾠwird	
 ﾠzu	
 ﾠanalysieren	
 ﾠsein,	
 ﾠwer	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠprofitierte	
 ﾠund	
 ﾠ
für	
 ﾠ wessen	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ die	
 ﾠ Existenz	
 ﾠ einer	
 ﾠ internationalen	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ unbedeutend	
 ﾠ war.	
 ﾠ Den	
 ﾠ
Untersuchungszeitraum	
 ﾠ betrachtend	
 ﾠ liegt	
 ﾠ die	
 ﾠ Vermutung	
 ﾠ nahe,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Atlantic	
 ﾠ
Community	
 ﾠs o w o h l 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠb r i t i s c h e 	
 ﾠa l s 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e 	
 ﾠH ä n d l e r 	
 ﾠV o r t e i l e 	
 ﾠb r a c h t e , 	
 ﾠu m 	
 ﾠ
Handelsnetzwerke	
 ﾠauszubauen	
 ﾠund	
 ﾠneue	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠknüpfen.	
 ﾠToleranz	
 ﾠund	
 ﾠGeschäftssinn	
 ﾠ
in	
 ﾠ einem	
 ﾠ multinationalen	
 ﾠ Umfeld	
 ﾠ öffneten	
 ﾠ Türen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sonst	
 ﾠ verschlossen	
 ﾠ blieben.	
 ﾠ Im	
 ﾠ
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 ﾠ
7	
 ﾠBerlin,	
 ﾠIra,	
 ﾠFrom	
 ﾠCreole	
 ﾠto	
 ﾠAfrican:	
 ﾠAtlantic	
 ﾠCreoles	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠOrigins	
 ﾠof	
 ﾠAfrican-ﾭ‐American	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠ
Mainland	
 ﾠNorth	
 ﾠAmerica,	
 ﾠin:	
 ﾠThe	
 ﾠWilliam	
 ﾠand	
 ﾠMary	
 ﾠQuarterly,	
 ﾠVol.53,	
 ﾠNr.	
 ﾠ2,	
 ﾠ(April	
 ﾠ1996),	
 ﾠS.	
 ﾠ251-ﾭ‐288.	
 ﾠ
8	
 ﾠLaw,	
 ﾠRobin/	
 ﾠMann,	
 ﾠKristin,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠCommunity:	
 ﾠThe	
 ﾠCase	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠCoast,	
 ﾠin:	
 ﾠ
The	
 ﾠWilliam	
 ﾠand	
 ﾠMary	
 ﾠQuarterly,	
 ﾠ3.	
 ﾠSerie,	
 ﾠVol.	
 ﾠ56,	
 ﾠNr.	
 ﾠ2,	
 ﾠAfrican	
 ﾠand	
 ﾠAmerican	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorlds	
 ﾠ(April	
 ﾠ
1999),	
 ﾠS.	
 ﾠ307-ﾭ‐334,	
 ﾠZitat	
 ﾠS.	
 ﾠ313.	
 ﾠ	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
6	
 ﾠ
Gegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠbritischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠrichteten	
 ﾠMissionare	
 ﾠund	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠihr	
 ﾠAugenmerk	
 ﾠ
auf	
 ﾠWestafrika,	
 ﾠwo	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠVorbild	
 ﾠgründen	
 ﾠund	
 ﾠchristliche	
 ﾠ
Werte	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ wollten.	
 ﾠ Ihr	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ lag	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Durchsetzung	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Weltbilds	
 ﾠ und	
 ﾠ
Zivilisationsmodells,	
 ﾠ wobei	
 ﾠ der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ nur	
 ﾠ ein	
 ﾠ nebensächlicher	
 ﾠ Faktor	
 ﾠ war.	
 ﾠ Für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Missionierung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ war	
 ﾠ das	
 ﾠ Bestehen	
 ﾠ einer	
 ﾠ atlantischen	
 ﾠ Gemeinschaft	
 ﾠ
vollkommen	
 ﾠuninteressant,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠeigene	
 ﾠKultur	
 ﾠals	
 ﾠhöherwertig	
 ﾠangesehen	
 ﾠwurde.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠWahl	
 ﾠder	
 ﾠAkteursebene	
 ﾠerlaubt	
 ﾠes,	
 ﾠAussagen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠzu	
 ﾠtreffen,	
 ﾠ
aus	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠStudenten	
 ﾠkamen,	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠaufgenommen	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠDies	
 ﾠleitete	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠzweiten	
 ﾠForschungsstrang	
 ﾠhin,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchem	
 ﾠsich	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠ
folgenden	
 ﾠempirischen	
 ﾠUntersuchungen	
 ﾠSchlüsse	
 ﾠziehen	
 ﾠlassen.	
 ﾠBritische	
 ﾠHändler	
 ﾠnahmen	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠaus	
 ﾠWestafrika	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠFamilien	
 ﾠauf,	
 ﾠbildeten	
 ﾠund	
 ﾠstatteten	
 ﾠsie	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠinvestierten	
 ﾠin	
 ﾠ
eine	
 ﾠmöglichst	
 ﾠpositive	
 ﾠAußenwirkung	
 ﾠGroßbritanniens.	
 ﾠWas	
 ﾠbedeutete	
 ﾠdas	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠStatus	
 ﾠ
der	
 ﾠbritischen	
 ﾠGesellschaft?	
 ﾠWas	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠanhand	
 ﾠder	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠvon	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠbritischen	
 ﾠMetropolen	
 ﾠgefördert	
 ﾠwurde,	
 ﾠüber	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠaussagen?	
 ﾠHandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠ
um	
 ﾠVerbindungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠArgumentation	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠenglischen	
 ﾠExzeptionalismus	
 ﾠstützen,	
 ﾠ
oder	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠBeweis	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠdas	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠseinen	
 ﾠStrukturen	
 ﾠnur	
 ﾠmarginal	
 ﾠ
von	
 ﾠ den	
 ﾠ kontinentaleuropäischen	
 ﾠ Mächten	
 ﾠ unterschied?	
 ﾠ Jonathan	
 ﾠ Clark	
 ﾠ beschreibt	
 ﾠ die	
 ﾠ
britische	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠals	
 ﾠAncien	
 ﾠRegime.
9	
 ﾠDas	
 ﾠBild,	
 ﾠdas	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠEngland	
 ﾠzeichnet,	
 ﾠist	
 ﾠdas	
 ﾠ
eines	
 ﾠ kleinen,	
 ﾠ vorindustriellen,	
 ﾠ aristokratisch	
 ﾠ geprägten	
 ﾠL a n d e s , 	
 ﾠw e l c h e s 	
 ﾠv o n 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠ
unproduktiven	
 ﾠElite	
 ﾠdominiert	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠReligion	
 ﾠTon	
 ﾠangebend	
 ﾠwar.
10	
 ﾠ
Dieser	
 ﾠgegenüber	
 ﾠsteht	
 ﾠdie	
 ﾠInterpretation	
 ﾠPaul	
 ﾠLangfords,	
 ﾠder	
 ﾠGroßbritanniens	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠ
in	
 ﾠEuropa	
 ﾠals	
 ﾠidiosynkratrisch	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠeiner	
 ﾠbürgerlichen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
bereits	
 ﾠ zur	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ vermutet.	
 ﾠ Langfords	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ liegt	
 ﾠ auf	
 ﾠ der	
 ﾠ
aufstrebenden	
 ﾠ Mittelschicht	
 ﾠ sowie	
 ﾠ auf	
 ﾠ wirtschaftlichen,	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ und	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ
Themengebieten.	
 ﾠStichwörter	
 ﾠsind	
 ﾠein	
 ﾠneuer	
 ﾠWertekanon	
 ﾠsowie	
 ﾠHandel	
 ﾠund	
 ﾠKommerz,	
 ﾠdie	
 ﾠ
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9	
 ﾠClark,	
 ﾠJonathan,	
 ﾠEnglish	
 ﾠSociety	
 ﾠ1688-ﾭ‐1832.	
 ﾠIdeology,	
 ﾠSocial	
 ﾠStructure	
 ﾠand	
 ﾠPolitical	
 ﾠPractice	
 ﾠduring	
 ﾠ
the	
 ﾠAncien	
 ﾠRegime,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1985.	
 ﾠClark	
 ﾠendet	
 ﾠseine	
 ﾠStudie	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠkatholischen	
 ﾠEmanzipation,	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠAufhebung	
 ﾠdes	
 ﾠTest	
 ﾠan	
 ﾠCorporation	
 ﾠGesetzes,	
 ﾠwelches	
 ﾠbesagte,	
 ﾠdass	
 ﾠöffentliche	
 ﾠÄmter	
 ﾠnur	
 ﾠ
an	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠvergeben	
 ﾠwerden	
 ﾠkönnen.	
 ﾠ
10	
 ﾠDiese	
 ﾠSichtweise	
 ﾠwird	
 ﾠdurch	
 ﾠLawrence	
 ﾠStone	
 ﾠunterstützt,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠDurchlässigkeit	
 ﾠ
der	
 ﾠaristokratischen	
 ﾠund	
 ﾠLand	
 ﾠbesitzenden	
 ﾠElite	
 ﾠuntersuchte	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠSchluss	
 ﾠgelangt,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
soziale	
 ﾠMobilität,	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠauszeichnen	
 ﾠsollte,	
 ﾠein	
 ﾠMythos	
 ﾠist.	
 ﾠNur	
 ﾠwenige	
 ﾠ
Ausnahmen	
 ﾠschafften	
 ﾠden	
 ﾠSprung	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKlasse,	
 ﾠdie	
 ﾠgroße	
 ﾠAreale	
 ﾠan	
 ﾠLand	
 ﾠbesaß.	
 ﾠSeiner	
 ﾠ
Argumentation,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠkaum	
 ﾠVeränderungen	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠLandbesitz	
 ﾠergaben	
 ﾠund	
 ﾠdaraus	
 ﾠeine	
 ﾠ
Undurchlässigkeit	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠresultierte,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠentgegenhalten,	
 ﾠdass	
 ﾠKapital	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠ
anderen	
 ﾠFormen	
 ﾠals	
 ﾠLand	
 ﾠangehäuft	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.	
 ﾠZu	
 ﾠnennen	
 ﾠsind	
 ﾠbeispielweise	
 ﾠindustrieller	
 ﾠ
Besitz,	
 ﾠAktien	
 ﾠoder	
 ﾠFirmenbeteiligungen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠStone,	
 ﾠLawrence/	
 ﾠStone,	
 ﾠJeanne,	
 ﾠAn	
 ﾠOpen	
 ﾠElite?	
 ﾠ
England	
 ﾠ1540-ﾭ‐1880,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1984.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
7	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠdie	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠImpulse	
 ﾠzum	
 ﾠWandel	
 ﾠlieferten.
11	
 ﾠClarks	
 ﾠdivergierende,	
 ﾠ
stark	
 ﾠ revisionistische	
 ﾠ Darstellung	
 ﾠ resultiert	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ von	
 ﾠ ihm	
 ﾠ gewählten	
 ﾠ Perspektive.	
 ﾠ Im	
 ﾠ
Gegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠLangford,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠMentalitätsgeschichte	
 ﾠkonzentriert,	
 ﾠwählt	
 ﾠClark	
 ﾠdie	
 ﾠ
Verfassungsordnung	
 ﾠ mit	
 ﾠ Monarchie,	
 ﾠ Aristokratie	
 ﾠ und	
 ﾠ Kirche	
 ﾠ sowie	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Rechtssystem	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠprovinzielle	
 ﾠEngland	
 ﾠals	
 ﾠUntersuchungsgegenstände.	
 ﾠ	
 ﾠ
Joanna	
 ﾠInnes	
 ﾠargumentiert	
 ﾠebenfalls	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠbritische	
 ﾠSonderrolle,	
 ﾠbetont	
 ﾠjedoch	
 ﾠ
den	
 ﾠ agrarischen	
 ﾠ Charakter	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ Hierarchien.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Besonderheiten	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Entwicklung	
 ﾠ sieht	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Urbanität,	
 ﾠ der	
 ﾠ Größe	
 ﾠ der	
 ﾠ
Hauptstadt,	
 ﾠ der	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ im	
 ﾠ produzierenden	
 ﾠ Gewerbe	
 ﾠ Beschäftigten,	
 ﾠ dem	
 ﾠ intensiven	
 ﾠ
Handel	
 ﾠüber	
 ﾠnationale	
 ﾠGrenzen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠPaarung	
 ﾠvon	
 ﾠrepräsentativen	
 ﾠInstitutionen	
 ﾠmit	
 ﾠ
einem	
 ﾠmächtigen	
 ﾠStaatsapparat.
12	
 ﾠLinda	
 ﾠColley	
 ﾠschließt	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠArgumentation	
 ﾠan,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ etwas	
 ﾠ Exzeptionelles	
 ﾠ erkennt.	
 ﾠ Zwar	
 ﾠ
handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ politisch	
 ﾠ sehr	
 ﾠ stabile	
 ﾠ Periode,	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ unterlag	
 ﾠ die	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠwährend	
 ﾠdieser	
 ﾠumfassenden	
 ﾠVeränderungen.
13	
 ﾠColley	
 ﾠbegründet	
 ﾠdie	
 ﾠStabilität	
 ﾠ
mit	
 ﾠder	
 ﾠEinbindung	
 ﾠder	
 ﾠkaufmännisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠMittelschicht	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAmerikanischen	
 ﾠ
Revolution.	
 ﾠDiese	
 ﾠunterstützte	
 ﾠden	
 ﾠNationalstaat,	
 ﾠwandte	
 ﾠsich	
 ﾠaber	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠregierende	
 ﾠ
Elite.	
 ﾠIn	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠHerausbildung	
 ﾠeiner	
 ﾠspezifisch	
 ﾠbritisch-ﾭ‐protestantischen	
 ﾠ
Identität	
 ﾠ mit	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ Freiheit	
 ﾠ und	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Aufstieg	
 ﾠ in	
 ﾠ Abgrenzung	
 ﾠ zum	
 ﾠ
katholischen	
 ﾠFrankreich,	
 ﾠführte	
 ﾠdies	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠder	
 ﾠpolitischen	
 ﾠOrdnung.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Amerikanische	
 ﾠRevolution	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠVerlust	
 ﾠder	
 ﾠKolonien	
 ﾠnimmt	
 ﾠBoyd	
 ﾠHilton	
 ﾠmit	
 ﾠzum	
 ﾠAnlass,	
 ﾠ
sein	
 ﾠWerk	
 ﾠzur	
 ﾠbritischen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠzu	
 ﾠbeginnen,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠden	
 ﾠAnfang	
 ﾠ
einer	
 ﾠdistinktiven	
 ﾠPeriode	
 ﾠmarkieren.	
 ﾠSeine	
 ﾠErzählung	
 ﾠder	
 ﾠpolitischen	
 ﾠEreignisse	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠ
den	
 ﾠweiteren	
 ﾠAufstieg	
 ﾠeiner	
 ﾠHandelselite	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠEinflussgewinn	
 ﾠim	
 ﾠausgehenden	
 ﾠ18.	
 ﾠ
und	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert.
14	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠermöglicht	
 ﾠ
es,	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠDiskussion	
 ﾠzu	
 ﾠleisten,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠPaul	
 ﾠLangford	
 ﾠund	
 ﾠLinda	
 ﾠColley	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠ
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11	
 ﾠLangford,	
 ﾠPaul,	
 ﾠA	
 ﾠPolite	
 ﾠand	
 ﾠCommercial	
 ﾠPeople:	
 ﾠEngland	
 ﾠ1727-ﾭ‐1783,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1990.	
 ﾠLangfords	
 ﾠ
These	
 ﾠwird	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠvon	
 ﾠS.	
 ﾠD.	
 ﾠSmith	
 ﾠunterstützt,	
 ﾠder	
 ﾠanhand	
 ﾠder	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠ
Lascelles,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠunternehmerische	
 ﾠTätigkeiten	
 ﾠzu	
 ﾠsolchem	
 ﾠReichtum	
 ﾠgelangten,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
höheren	
 ﾠbritischen	
 ﾠAdel	
 ﾠaufstiegen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSmith,	
 ﾠS.	
 ﾠD.,	
 ﾠSlavery,	
 ﾠFamily	
 ﾠand	
 ﾠGentry	
 ﾠCapitalism	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
British	
 ﾠAtlantic.	
 ﾠThe	
 ﾠWorld	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLascelles,	
 ﾠ1648-ﾭ‐1834,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2006.	
 ﾠ	
 ﾠ
12	
 ﾠInnes,	
 ﾠJoanna,	
 ﾠReview	
 ﾠArticle:	
 ﾠJonathan	
 ﾠClark,	
 ﾠSocial	
 ﾠHistory	
 ﾠand	
 ﾠEngland’s	
 ﾠ“Ancien	
 ﾠRegime”,	
 ﾠin:	
 ﾠ
Past	
 ﾠ&	
 ﾠPresent,	
 ﾠNr.	
 ﾠ115,	
 ﾠ(1987),	
 ﾠS.	
 ﾠ165-ﾭ‐200.	
 ﾠJoanna	
 ﾠInnes	
 ﾠkritisiert	
 ﾠJonathan	
 ﾠClark	
 ﾠscharf	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠ
Rezensionsartikel	
 ﾠund	
 ﾠliefert	
 ﾠeinen	
 ﾠanschaulichen	
 ﾠForschungsüberblick	
 ﾠzur	
 ﾠenglischen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠaus	
 ﾠ
dem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1987.	
 ﾠSie	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAusdehnung	
 ﾠdes	
 ﾠEmpires	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠgrößeren	
 ﾠ
Entwicklungen	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Gesellschaft,	
 ﾠRegierung	
 ﾠund	
 ﾠWirtschaft	
 ﾠnahmen.	
 ﾠ	
 ﾠ
13	
 ﾠColley,	
 ﾠLinda,	
 ﾠBritons:	
 ﾠForging	
 ﾠa	
 ﾠNation	
 ﾠ1707-ﾭ‐1837;	
 ﾠNew	
 ﾠHaven	
 ﾠ1992.	
 ﾠ
14	
 ﾠHilton,	
 ﾠBoyd,	
 ﾠA	
 ﾠMad,	
 ﾠBad,	
 ﾠand	
 ﾠDangerous	
 ﾠPeople?	
 ﾠEngland	
 ﾠ1783-ﾭ‐1846,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2006.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
8	
 ﾠ
britischen	
 ﾠSonderweg	
 ﾠargumentiert.	
 ﾠTrotz	
 ﾠihrer	
 ﾠhierarchischen	
 ﾠPrägung	
 ﾠwird	
 ﾠder	
 ﾠAufstieg	
 ﾠ
und	
 ﾠEinflussgewinn	
 ﾠeiner	
 ﾠbritischen	
 ﾠHandelselite	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠurbanen	
 ﾠZentren	
 ﾠaugenfällig.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Aufnahme	
 ﾠvon	
 ﾠfremden	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠeinem	
 ﾠnahezu	
 ﾠunbekannten	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠErde	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
eigenen	
 ﾠFamilien	
 ﾠzeigt	
 ﾠdie	
 ﾠOffenheit	
 ﾠund	
 ﾠWeltgewandtheit	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠWillen,	
 ﾠKontakte	
 ﾠund	
 ﾠ
Handel	
 ﾠüber	
 ﾠnationale	
 ﾠ Grenzen	
 ﾠ hinweg	
 ﾠ auszubauen.	
 ﾠ Obwohl	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ punktuell	
 ﾠ
durchlässige	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠsoziale	
 ﾠLeben	
 ﾠintegrierte,	
 ﾠwar	
 ﾠdiese	
 ﾠ
hierarchisch	
 ﾠ gegliedert.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ kamen,	
 ﾠ
stammten	
 ﾠ aus	
 ﾠ aristokratischen	
 ﾠ oder	
 ﾠ Händlerfamilien,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Bedeutung	
 ﾠ für	
 ﾠ so	
 ﾠ groß	
 ﾠ
eingestuft	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ britische	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ aufgenommen	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Möglichkeiten,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ den	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ bot,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ von	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠBriten	
 ﾠgesehen	
 ﾠund	
 ﾠweisen	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠzunehmende	
 ﾠProfessionalisierung	
 ﾠ
hin.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ junger	
 ﾠ Afrikaner,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ kamen,	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ
erhalten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠund	
 ﾠihr	
 ﾠTalent	
 ﾠin	
 ﾠoffizielle	
 ﾠÄmter	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠ
Kirche	
 ﾠ aufsteigen	
 ﾠ konnten,	
 ﾠ bestätigt	
 ﾠ die	
 ﾠ Durchlässigkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ
Gesellschaftsstrukturen.	
 ﾠDiese	
 ﾠwaren	
 ﾠzwar	
 ﾠAusnahmen,	
 ﾠsprechen	
 ﾠjedoch	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAkzeptanz	
 ﾠ
von	
 ﾠFremdem.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠFreiheiten	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠliefern	
 ﾠeine	
 ﾠÜberleitung	
 ﾠ
zum	
 ﾠdritten	
 ﾠForschungsstrang,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchem	
 ﾠvorliegende	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠsteht.	
 ﾠSeit	
 ﾠ
den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ sahen	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ zunehmender	
 ﾠ Kritik	
 ﾠ
ausgesetzt	
 ﾠ und	
 ﾠ es	
 ﾠ entstand	
 ﾠ eine	
 ﾠ gesellschaftliche	
 ﾠ Debatte	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Vor-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠN a c h t e i l e 	
 ﾠ
unbezahlter	
 ﾠArbeit	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen.	
 ﾠDer	
 ﾠDiskurs	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠzwei	
 ﾠParteien	
 ﾠ
bestimmt:	
 ﾠden	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠreligiösen	
 ﾠMotiven	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
einsetzten,	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠLobby	
 ﾠkaribischer	
 ﾠPlantagenbesitzer,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠSklaverei	
 ﾠals	
 ﾠessentiell	
 ﾠfür	
 ﾠihr	
 ﾠGeschäftsmodell	
 ﾠerachteten.	
 ﾠWährend	
 ﾠdie	
 ﾠBefürworter	
 ﾠ
des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ sich	
 ﾠ Angriffen	
 ﾠ von	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ ausgesetzt	
 ﾠ sahen	
 ﾠ und	
 ﾠ auf	
 ﾠ diese	
 ﾠ
reagieren	
 ﾠmussten,	
 ﾠentwickelten	
 ﾠdessen	
 ﾠGegner	
 ﾠArgumente	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠHandel.	
 ﾠWas	
 ﾠaber	
 ﾠ
waren	
 ﾠ die	
 ﾠ moralischen	
 ﾠ Impulse,	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ Ressentiments	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ eine	
 ﾠ
politische	
 ﾠKampagne	
 ﾠwerden	
 ﾠließen?	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠFrage,	
 ﾠwas	
 ﾠMenschen	
 ﾠzur	
 ﾠpolitischen	
 ﾠAgitation	
 ﾠ
gegen	
 ﾠeine	
 ﾠetablierte	
 ﾠInstitution	
 ﾠbewegte,	
 ﾠsetzt	
 ﾠsich	
 ﾠChristopher	
 ﾠBrown	
 ﾠauseinander.	
 ﾠIn	
 ﾠ
seinem	
 ﾠBuch	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠFundamenten	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠarbeitet	
 ﾠer	
 ﾠheraus,	
 ﾠ
wie	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBewegung	
 ﾠformierte	
 ﾠund	
 ﾠwelchen	
 ﾠWerten	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠverschrieb.
15	
 ﾠAnthony	
 ﾠ
Page	
 ﾠ betont,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Gründe	
 ﾠ für	
 ﾠ das	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ vielfältig	
 ﾠ
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15	
 ﾠBrown,	
 ﾠChristopher	
 ﾠLeslie,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital.	
 ﾠFoundations	
 ﾠof	
 ﾠBritish	
 ﾠAbolitionism,	
 ﾠChapel	
 ﾠHill	
 ﾠ2006.	
 ﾠ	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
9	
 ﾠ
waren,	
 ﾠ seine	
 ﾠ Ablehnung	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ religiös	
 ﾠ motiviert	
 ﾠ war.
16	
 ﾠI n 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠG e s c h i c h t e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Abolitionsbewegung	
 ﾠgeht	
 ﾠAdam	
 ﾠHochschild	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠMotivation	
 ﾠderjenigen	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠ
sich	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ einsetzten.
17	
 ﾠW ä h r e n d 	
 ﾠA d a m 	
 ﾠH o c h s c h i l d 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
politischen	
 ﾠ Agitation	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ breiten	
 ﾠ Öffentlichkeitsarbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ den	
 ﾠ
entscheidenden	
 ﾠImpuls	
 ﾠzur	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠerkennt,	
 ﾠsetzt	
 ﾠsich	
 ﾠDavid	
 ﾠRyden	
 ﾠ
mit	
 ﾠder	
 ﾠArgumentation	
 ﾠderjenigen	
 ﾠauseinander,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠbefürworten	
 ﾠund	
 ﾠkommt	
 ﾠzu	
 ﾠ
dem	
 ﾠSchluss,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠabgeschafft	
 ﾠwurde,	
 ﾠweil	
 ﾠökonomische	
 ﾠGründe	
 ﾠgegen	
 ﾠihn	
 ﾠsprachen.	
 ﾠ
Der	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠkaribischen	
 ﾠLobbyisten	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠParlament	
 ﾠschwand,	
 ﾠweil	
 ﾠvon	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Seite	
 ﾠ weniger	
 ﾠ Geld	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Staatskasse	
 ﾠ floss.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ wurde	
 ﾠ als	
 ﾠ Ursache	
 ﾠ hierfür	
 ﾠ
angesehen,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠfalsche	
 ﾠAnreize	
 ﾠschuf.
18	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠder	
 ﾠAuseinandersetzung	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠstanden	
 ﾠsich	
 ﾠ
zwei	
 ﾠ Positionen	
 ﾠ diametral	
 ﾠ gegenüber.	
 ﾠ Britische	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ sahen	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠals	
 ﾠnicht	
 ﾠvereinbar	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠreligiösen	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums.	
 ﾠDie	
 ﾠBrutalität	
 ﾠ
des	
 ﾠ Handels,	
 ﾠ die	
 ﾠ hohe	
 ﾠ Sterblichkeit,	
 ﾠ die	
 ﾠ Zustände	
 ﾠ auf	
 ﾠ Sklavenschiffen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ das	
 ﾠ
Auseinanderreißen	
 ﾠvon	
 ﾠFamilien	
 ﾠwidersprachen	
 ﾠihrer	
 ﾠAuffassung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠbetonten	
 ﾠdie	
 ﾠMenschlichkeit	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠsahen	
 ﾠin	
 ﾠdiesen	
 ﾠpotentielle	
 ﾠChristen,	
 ﾠ
die	
 ﾠ nicht	
 ﾠ versklavt	
 ﾠ werden	
 ﾠ durften.
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 ﾠF ü r 	
 ﾠB r i t i s c h e 	
 ﾠS k l a v e n h ä n d l e r 	
 ﾠu n d 	
 ﾠk a r i b i s c h e 	
 ﾠ
Plantagenbesitzer	
 ﾠ war	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ unverzichtbar	
 ﾠ für	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Geschäftsmodell,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠ nur	
 ﾠ durch	
 ﾠ unbezahlte	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Arbeitskräfte	
 ﾠ bewirtschaftet	
 ﾠ werden	
 ﾠ und	
 ﾠ
profitabel	
 ﾠsein	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDie	
 ﾠSubventionierung	
 ﾠmachte	
 ﾠden	
 ﾠKonsum	
 ﾠkolonialer	
 ﾠWaren	
 ﾠfür	
 ﾠ
eine	
 ﾠbreite	
 ﾠBevölkerungsschicht	
 ﾠmöglich	
 ﾠund	
 ﾠSteuern	
 ﾠauf	
 ﾠeben	
 ﾠdiese	
 ﾠWaren	
 ﾠbrachten	
 ﾠdem	
 ﾠ
Fiskus	
 ﾠGeld	
 ﾠein.	
 ﾠZudem	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠKolonien	
 ﾠenorm	
 ﾠwichtig	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠAnsehen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Welt.	
 ﾠNeben	
 ﾠden	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠBegründungen	
 ﾠentwickelten	
 ﾠdie	
 ﾠBefürworter	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠ
unter	
 ﾠ zunehmendem	
 ﾠ Druck	
 ﾠ auch	
 ﾠ moralische	
 ﾠ Argumente.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠwürden	
 ﾠVersklavte	
 ﾠzivilisiert	
 ﾠund	
 ﾠkämen	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠChristentum	
 ﾠin	
 ﾠBerührung	
 ﾠ–	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Möglichkeit,	
 ﾠ die	
 ﾠ ohne	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ bestünde.
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 ﾠD i e 	
 ﾠj u n g e n 	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchen	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠauseinandersetzt,	
 ﾠkamen	
 ﾠim	
 ﾠZuge	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠSie	
 ﾠwaren	
 ﾠselbst	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠoder	
 ﾠstammten	
 ﾠaus	
 ﾠ
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 ﾠDissent,	
 ﾠEnlightenment,	
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 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
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 ﾠin:	
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 ﾠHochschild,	
 ﾠAdam,	
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 ﾠthe	
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 ﾠBritish	
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 ﾠto	
 ﾠAbolish	
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 ﾠRyden,	
 ﾠDavid	
 ﾠB.,	
 ﾠWest	
 ﾠIndian	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠBritish	
 ﾠAbolition,	
 ﾠ1783-ﾭ‐1807,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2009.	
 ﾠ
19	
 ﾠEine	
 ﾠArgumentation	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠPositionen	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠ
zusammengefasst	
 ﾠwerden,	
 ﾠstammte	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson.	
 ﾠSiehe	
 ﾠClarkson,	
 ﾠThomas,	
 ﾠAn	
 ﾠEssay	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠ
Slavery	
 ﾠand	
 ﾠCommerce	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠHuman	
 ﾠSpecies,	
 ﾠparticularly	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1785.	
 ﾠ
20	
 ﾠAls	
 ﾠprominenten	
 ﾠBefürworter	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠsiehe	
 ﾠLong,	
 ﾠEdward,	
 ﾠCandid	
 ﾠ
Reflections	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠJudgment	
 ﾠlately	
 ﾠawarded	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠKing’s	
 ﾠBench,	
 ﾠin	
 ﾠWestminster-ﾭ‐Hall,	
 ﾠ
on	
 ﾠwhat	
 ﾠis	
 ﾠcommonly	
 ﾠcalled	
 ﾠthe	
 ﾠNegroe-ﾭ‐Cause,	
 ﾠby	
 ﾠa	
 ﾠPlanter,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1772.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
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 ﾠ
10	
 ﾠ
Familien,	
 ﾠdie	
 ﾠdiesem	
 ﾠihren	
 ﾠReichtum	
 ﾠund	
 ﾠEinfluss	
 ﾠzu	
 ﾠverdanken	
 ﾠhatten.	
 ﾠSie	
 ﾠwaren	
 ﾠsomit	
 ﾠein	
 ﾠ
wichtiger	
 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠHandels,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠbritisch-ﾭ‐westafrikanischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠintensivierte,	
 ﾠ
und	
 ﾠdiesen	
 ﾠfacettenreicher	
 ﾠerscheinen	
 ﾠlässt.	
 ﾠZum	
 ﾠeinen	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠBriten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
aus	
 ﾠeiner	
 ﾠbestimmten	
 ﾠsozialen	
 ﾠSchicht	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠPeriode	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠals	
 ﾠgleichberechtigte	
 ﾠ
Geschäftspartner	
 ﾠ akzeptierten,	
 ﾠ zum	
 ﾠ anderen	
 ﾠ zeigen	
 ﾠ die	
 ﾠ Beispiele,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ und	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠwussten,	
 ﾠwer	
 ﾠversklavt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte	
 ﾠund	
 ﾠwer	
 ﾠnicht.	
 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠ Umgang	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ unterschiedlicher	
 ﾠ sozialer	
 ﾠ Schichten	
 ﾠ zeigt	
 ﾠ die	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠder	
 ﾠvorliegenden	
 ﾠArbeit	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠUnterpunkt	
 ﾠdes	
 ﾠdritten	
 ﾠForschungsstrangs:	
 ﾠ
die	
 ﾠDebatte	
 ﾠüber	
 ﾠRassismus	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠExistenz	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠ
Basierend	
 ﾠ auf	
 ﾠ den	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ
dem	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Austausch,	
 ﾠ der	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ zustande	
 ﾠ kam,	
 ﾠ ist	
 ﾠ davon	
 ﾠ
auszugehen,	
 ﾠdass	
 ﾠnicht	
 ﾠjeder,	
 ﾠder	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠVersklavten	
 ﾠbefürwortete,	
 ﾠRassist	
 ﾠwar.	
 ﾠ
Ebenso	
 ﾠ war	
 ﾠ nicht	
 ﾠ jeder	
 ﾠ Mensch,	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ einsetzte,	
 ﾠ frei	
 ﾠ von	
 ﾠ
rassistischen	
 ﾠ Einstellungen	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Afrikanern.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠerfuhr	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠeinen	
 ﾠWandel.	
 ﾠRoxann	
 ﾠWheeler	
 ﾠdemonstriert	
 ﾠ
anschaulich,	
 ﾠdass	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠkein	
 ﾠKonsens	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠVielfalt	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠDaseins	
 ﾠ
existierte	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nach	
 ﾠ physischen	
 ﾠ Attributen,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ nach	
 ﾠ Faktoren	
 ﾠ wie	
 ﾠ
Glauben,	
 ﾠVerhalten	
 ﾠund	
 ﾠKleidung	
 ﾠeingeschätzt	
 ﾠwurden.
21	
 ﾠDer	
 ﾠWandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Afrikanern,	
 ﾠ der	
 ﾠ auch	
 ﾠ Auswirkungen	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ Verhältnis	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ
britischen	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠund	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠhatte,	
 ﾠ
wird	
 ﾠvon	
 ﾠFranziska	
 ﾠAugstein	
 ﾠund	
 ﾠDavid	
 ﾠBindman	
 ﾠthematisiert.	
 ﾠBeide	
 ﾠAutoren	
 ﾠsetzen	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠ
dem	
 ﾠAufkommen	
 ﾠder	
 ﾠFrage	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠVielfalt	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠDaseins	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNaturgeschichte	
 ﾠ
auseinander	
 ﾠund	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠeinen	
 ﾠWandel	
 ﾠzur	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠkörperlicher	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠ
während	
 ﾠ der	
 ﾠ letzten	
 ﾠ beiden	
 ﾠ Dekaden	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts.
22	
 ﾠD i e s e 	
 ﾠv e r ä n d e r t e 	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠ spiegelt	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Schülern	
 ﾠ und	
 ﾠ
Studenten	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠGastgebern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwider.	
 ﾠ
Den	
 ﾠForschungsüberblick	
 ﾠweiterführend	
 ﾠsoll	
 ﾠeinleitend	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠWerke	
 ﾠverwiesen	
 ﾠ
werden,	
 ﾠ an	
 ﾠ welche	
 ﾠ der	
 ﾠ empirische	
 ﾠ Teil	
 ﾠ der	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠu n m i t t e l b a r 	
 ﾠa n k n ü p f t . 	
 ﾠL i t e r a t u r 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠThemenfeldern	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapiteln	
 ﾠbesprochen.	
 ﾠBisher	
 ﾠist	
 ﾠnur	
 ﾠwenig	
 ﾠ
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 ﾠWheeler,	
 ﾠRoxann,	
 ﾠThe	
 ﾠComplexion	
 ﾠof	
 ﾠRace.	
 ﾠCategories	
 ﾠof	
 ﾠDifference	
 ﾠin	
 ﾠEighteenth-ﾭ‐Century	
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 ﾠ
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 ﾠAugstein,	
 ﾠHannah	
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 ﾠ(Hg.),	
 ﾠRace.	
 ﾠThe	
 ﾠOrigins	
 ﾠof	
 ﾠan	
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 ﾠ
David,	
 ﾠApe	
 ﾠto	
 ﾠApollo.	
 ﾠAesthetics	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠIdea	
 ﾠof	
 ﾠRace	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ18
th	
 ﾠCentury,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2002.	
 ﾠAuf	
 ﾠdie	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠvon	
 ﾠStereotypen	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠgeht	
 ﾠGeorge	
 ﾠBoulukos	
 ﾠein.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠ
The	
 ﾠGrateful	
 ﾠSlave.	
 ﾠThe	
 ﾠEmergence	
 ﾠof	
 ﾠRace	
 ﾠin	
 ﾠEighteenth-ﾭ‐Century	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠAmerican	
 ﾠCulture,	
 ﾠ
Cambridge	
 ﾠ2008.	
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11	
 ﾠ
über	
 ﾠafrikanische	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠ
dem	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠbekannt.	
 ﾠEin	
 ﾠTeil	
 ﾠderjenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠdiesen	
 ﾠZeitraum	
 ﾠverteilt	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ haben,	
 ﾠ kann	
 ﾠ auch	
 ﾠ diese	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ nicht	
 ﾠ liefern.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ kann	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠ darauf	
 ﾠ verweisen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ in	
 ﾠ vielen	
 ﾠ Küstengesellschaften,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ
eingebunden	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠgeschäftliche	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠbritischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠunterhielten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
meisten	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ Regierungs-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠH a n d e l s e l i t e 	
 ﾠE n g l i s c h 	
 ﾠs p r a c h e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ ein	
 ﾠ weit	
 ﾠ verbreitetes	
 ﾠ Phänomen	
 ﾠ darstellte.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ
Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ finden	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Forschung	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ in	
 ﾠ Untersuchungen	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ oder	
 ﾠ Werken	
 ﾠ über	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ Erwähnung.	
 ﾠ Die	
 ﾠ ersten	
 ﾠ
Studien	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠoder	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWurzeln	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerschienen	
 ﾠ
nach	
 ﾠdem	
 ﾠzweiten	
 ﾠWeltkrieg.	
 ﾠJean	
 ﾠHecht	
 ﾠbetrachtet	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠnicht	
 ﾠals	
 ﾠseparate	
 ﾠGruppe,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠUnterschicht	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠund	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠderen	
 ﾠStatus	
 ﾠ
als	
 ﾠ Dienstboten	
 ﾠ ein.
23	
 ﾠK e n n e t h 	
 ﾠL i t t l e 	
 ﾠh i n g e g e n 	
 ﾠu n t e r s u c h t 	
 ﾠA f r i k a n e r 	
 ﾠg e t r e n n t 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
britischen	
 ﾠBevölkerung,	
 ﾠlegt	
 ﾠseinen	
 ﾠFokus	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠUnterschicht,	
 ﾠstellt	
 ﾠdie	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ ausführlich	
 ﾠ im	
 ﾠ Kontrast	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ armen	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ
Bevölkerung	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠdar.	
 ﾠEr	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠeinzelne	
 ﾠSchicksale	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ gereist	
 ﾠ waren,	
 ﾠ nennt	
 ﾠ die	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Gruppe	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠClapham,	
 ﾠsüdlich	
 ﾠvon	
 ﾠLondon,	
 ﾠuntergebracht	
 ﾠund	
 ﾠ
unterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠund	
 ﾠeines	
 ﾠder	
 ﾠbekanntesten	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠSchülern	
 ﾠaus	
 ﾠWestafrika	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠdarstellen.
24	
 ﾠDen	
 ﾠbeiden	
 ﾠersten	
 ﾠArbeiten	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfolgten	
 ﾠ
für	
 ﾠmehrere	
 ﾠDekaden	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠUntersuchungen,	
 ﾠbis	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠZuge	
 ﾠder	
 ﾠBewegungen	
 ﾠ
gegen	
 ﾠ Kolonisation	
 ﾠ und	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Rechte	
 ﾠ von	
 ﾠ Schwarzen	
 ﾠ weltweit	
 ﾠ ab	
 ﾠ den	
 ﾠ späten	
 ﾠ 1970er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠeine	
 ﾠneue	
 ﾠForschergeneration	
 ﾠdem	
 ﾠThema	
 ﾠannahm.	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠdiesem	
 ﾠKontext	
 ﾠentstanden	
 ﾠdie	
 ﾠdrei	
 ﾠeinflussreichsten	
 ﾠStudien	
 ﾠvon	
 ﾠHans	
 ﾠWerner	
 ﾠ
Debrunner	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠsowie	
 ﾠFlorian	
 ﾠShyllon	
 ﾠund	
 ﾠPeter	
 ﾠFryer	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien.
25	
 ﾠD e b r u n n e r 	
 ﾠl i e f e r t 	
 ﾠe i n e n 	
 ﾠb r e i t e n 	
 ﾠÜ b e r b l i c k 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA n wesenheit	
 ﾠ von	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ Europa	
 ﾠ vor	
 ﾠ dem	
 ﾠ 20.	
 ﾠ Jahrhundert.	
 ﾠ Er	
 ﾠ nennt	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ junge	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ
Männer,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠLändern	
 ﾠEuropas	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠgeht	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠ
Phänomen	
 ﾠ als	
 ﾠ solches	
 ﾠ ein.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Nigerianer	
 ﾠ Florian	
 ﾠ Shyllon	
 ﾠ liefert	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ einen	
 ﾠ
eindrucksvollen	
 ﾠAbriss	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠund	
 ﾠEindrücke	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠbritischer	
 ﾠGeschichte.	
 ﾠ
Sein	
 ﾠmarxistisch	
 ﾠgeprägtes	
 ﾠWerk	
 ﾠist	
 ﾠstark	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠfür	
 ﾠRechte	
 ﾠvon	
 ﾠSchwarzen	
 ﾠ
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23	
 ﾠHecht,	
 ﾠJ.	
 ﾠJean,	
 ﾠContinental	
 ﾠand	
 ﾠColonial	
 ﾠServants	
 ﾠin	
 ﾠ18
th	
 ﾠCentury	
 ﾠEngland,	
 ﾠNorthampton	
 ﾠ1954.	
 ﾠ
24	
 ﾠLittle,	
 ﾠKenneth,	
 ﾠNegroes	
 ﾠin	
 ﾠBritain.	
 ﾠA	
 ﾠStudy	
 ﾠof	
 ﾠRacial	
 ﾠRelations	
 ﾠin	
 ﾠEnglish	
 ﾠSociety,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1948.	
 ﾠ
25	
 ﾠDebrunner,	
 ﾠHans	
 ﾠWerner,	
 ﾠPresence	
 ﾠand	
 ﾠPrestige:	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠEurope.	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠ
Europe	
 ﾠbefore	
 ﾠ1918,	
 ﾠBasel	
 ﾠ1979;	
 ﾠShyllon,	
 ﾠFlorian,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople	
 ﾠin	
 ﾠBritain	
 ﾠ1555-ﾭ‐1833,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1977;	
 ﾠ
Fryer,	
 ﾠPeter,	
 ﾠStaying	
 ﾠPower.	
 ﾠThe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople	
 ﾠin	
 ﾠBritain,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1984.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
12	
 ﾠ
beeinflusst,	
 ﾠgeht	
 ﾠaber	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠExistenz	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠein.	
 ﾠ
Fryer	
 ﾠ schaut	
 ﾠ genauer	
 ﾠ nach	
 ﾠ Individuen.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Buch	
 ﾠ ist	
 ﾠ eine	
 ﾠ beeindruckende	
 ﾠ
Zusammenstellung	
 ﾠaller	
 ﾠFacetten	
 ﾠschwarzen	
 ﾠLebens	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchen	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠ junger	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ aus	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ gehören.	
 ﾠ Eine	
 ﾠ systematische	
 ﾠ
Untersuchung	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠihm	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht.	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠAutor	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠ
ist	
 ﾠ Douglass	
 ﾠ Lorimer,	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ Rassebeziehungen	
 ﾠ zur	
 ﾠ viktorianischen	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
anschaute.	
 ﾠ In	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Darstellung	
 ﾠ finden	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ Erwähnung,	
 ﾠ er	
 ﾠ geht	
 ﾠ diesen	
 ﾠ
aber	
 ﾠnicht	
 ﾠweiter	
 ﾠnach.
26	
 ﾠ
Neuere	
 ﾠWerke,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠebenfalls	
 ﾠmit	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbeschäftigen,	
 ﾠ
erschienen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1990er	
 ﾠJahren.	
 ﾠGretchen	
 ﾠGerzinas	
 ﾠArbeit	
 ﾠbefasst	
 ﾠsich	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠmit	
 ﾠ
den	
 ﾠLebensumständen	
 ﾠder	
 ﾠschwarzen	
 ﾠUnterschicht	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠderen	
 ﾠrechtlichem	
 ﾠStatus,	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Anfängen	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ
werden	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠschwarzen	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzwar	
 ﾠbenannt,	
 ﾠdie	
 ﾠDarlegung	
 ﾠliefert	
 ﾠ
aber	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Themenbereichen	
 ﾠ wenig	
 ﾠ neue	
 ﾠ Erkenntnisse.
27	
 ﾠN o r m a 	
 ﾠM y e r s 	
 ﾠ
Untersuchungszeitraum	
 ﾠdeckt	
 ﾠsich	
 ﾠweitgehend	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠJedoch	
 ﾠrichtet	
 ﾠauch	
 ﾠ
sie	
 ﾠden	
 ﾠBlick	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠschwarze	
 ﾠUnterschicht	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠStädten,	
 ﾠversucht	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
und	
 ﾠderen	
 ﾠLebenswelten	
 ﾠzu	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠund	
 ﾠuntersucht	
 ﾠStereotype	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern.
28	
 ﾠDie	
 ﾠ
kürzlich	
 ﾠerschienenen	
 ﾠWerke	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbeschäftigen	
 ﾠsich	
 ﾠebenfalls	
 ﾠ
nur	
 ﾠam	
 ﾠRande	
 ﾠmit	
 ﾠStudenten.	
 ﾠIhre	
 ﾠAutoren	
 ﾠwählten	
 ﾠeinen	
 ﾠkreativeren	
 ﾠAnsatz,	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠ
Themengebiet	
 ﾠ auseinander	
 ﾠ zu	
 ﾠ setzen.	
 ﾠ Rodreguez	
 ﾠK i n g -ﾭ‐Dorset	
 ﾠ untersucht	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ der	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠGemeinde	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠanhand	
 ﾠihrer	
 ﾠTänze	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠVeranstaltungen.	
 ﾠDie	
 ﾠ
dennoch	
 ﾠ nur	
 ﾠ oberflächliche	
 ﾠ Studie	
 ﾠ beschäftigt	
 ﾠ sich	
 ﾠ Identität	
 ﾠ und	
 ﾠ identitätsstiftenden	
 ﾠ
Faktoren,	
 ﾠkann	
 ﾠaber	
 ﾠnur	
 ﾠwenig	
 ﾠNeues	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠbereits	
 ﾠbestehenden	
 ﾠKenntnissen	
 ﾠbeitragen.
29	
 ﾠ
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26	
 ﾠLorimer,	
 ﾠDouglas	
 ﾠA.,	
 ﾠColour,	
 ﾠClass	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠVictorians.	
 ﾠEnglish	
 ﾠAttitudes	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠNegro	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠmid-ﾭ‐
nineteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠLeicester	
 ﾠ1978.	
 ﾠLorimer	
 ﾠnennt	
 ﾠauch	
 ﾠschwarze	
 ﾠStudenten	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠkaribischen	
 ﾠ
Kolonien,	
 ﾠdie	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠOftmals	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠdiesen	
 ﾠFällen	
 ﾠum	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠvon	
 ﾠEuropäern,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠmit	
 ﾠversklavten	
 ﾠFrauen	
 ﾠgezeugt	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠsie	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠ
bessere	
 ﾠStellung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠWelt	
 ﾠvorbereiten	
 ﾠwollten.	
 ﾠ	
 ﾠ
27	
 ﾠGerzina,	
 ﾠGretchen,	
 ﾠBlack	
 ﾠLondon.	
 ﾠLife	
 ﾠbefore	
 ﾠEmancipation,	
 ﾠNew	
 ﾠBrunswick	
 ﾠ1995.	
 ﾠ
28	
 ﾠMyers,	
 ﾠNorma,	
 ﾠReconstructing	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠPast.	
 ﾠBlacks	
 ﾠin	
 ﾠBritain	
 ﾠ1780-ﾭ‐1830,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1996.	
 ﾠEinen	
 ﾠ
ähnlichen	
 ﾠFokus	
 ﾠwählte	
 ﾠauch	
 ﾠDavid	
 ﾠKillingray,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠseinen	
 ﾠUntersuchungen	
 ﾠebenfalls	
 ﾠdie	
 ﾠSuche	
 ﾠ
nach	
 ﾠQuellen	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbetont.	
 ﾠSiehe	
 ﾠKillingray,	
 ﾠDavid,	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠUnited	
 ﾠ
Kingdom:	
 ﾠAn	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠin:	
 ﾠDers	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠBritain,	
 ﾠIlford	
 ﾠ1994;	
 ﾠKillingray,	
 ﾠDavid,	
 ﾠ‘Tin	
 ﾠTrunk	
 ﾠ
Literati’	
 ﾠand	
 ﾠBeyond:	
 ﾠHidden	
 ﾠSources	
 ﾠfor	
 ﾠAfrican	
 ﾠHistory,	
 ﾠin:	
 ﾠAfrican	
 ﾠResearch	
 ﾠand	
 ﾠDocumentation,	
 ﾠ
Nr.	
 ﾠ112,	
 ﾠ(2010),	
 ﾠS.	
 ﾠ5-ﾭ‐13.	
 ﾠ	
 ﾠ
29	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorset,	
 ﾠRodreguez,	
 ﾠBlack	
 ﾠDance	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠ1730-ﾭ‐1850.	
 ﾠInnovation,	
 ﾠTradition	
 ﾠand	
 ﾠResistance,	
 ﾠ
London	
 ﾠ2008.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠsoll	
 ﾠdas	
 ﾠpopulärwissenschaftlich	
 ﾠanmutende	
 ﾠHeft	
 ﾠvon	
 ﾠRay	
 ﾠ
Costello	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠschwarze	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠLiverpool	
 ﾠerwähnt	
 ﾠwerden,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠebenfalls	
 ﾠFragen	
 ﾠ
nach	
 ﾠIdentität	
 ﾠaufgeworfen	
 ﾠund	
 ﾠschwarze	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠgenannt	
 ﾠwerden.	
 ﾠSiehe	
 ﾠCostello,	
 ﾠRay,	
 ﾠ
Black	
 ﾠLiverpool.	
 ﾠThe	
 ﾠEarly	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠBritain’s	
 ﾠOldest	
 ﾠBlack	
 ﾠCommunity	
 ﾠ1730-ﾭ‐1918,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ2001.	
 ﾠZu	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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13	
 ﾠ
James	
 ﾠ Walvin	
 ﾠ veröffentlicht	
 ﾠ seit	
 ﾠ den	
 ﾠ 1970er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ zu	
 ﾠ Themengebieten	
 ﾠ britisch-ﾭ‐
afrikanischer	
 ﾠ Geschichte.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ Werke	
 ﾠ gehören	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ einflussreichsten	
 ﾠ und	
 ﾠ
anschaulichsten,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSituation	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbeschäftigen.
30	
 ﾠ
Kathleen	
 ﾠChater	
 ﾠlegte	
 ﾠdas	
 ﾠzuletzt	
 ﾠerschienene	
 ﾠWerk	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠvor.	
 ﾠDieses	
 ﾠ
basiert	
 ﾠ auf	
 ﾠ Erkenntnissen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sie	
 ﾠ aus	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ eigens	
 ﾠ zusammengestellten	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ
Ahnenforschung	
 ﾠdienenden	
 ﾠDatenbank	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠentnommen	
 ﾠhat.	
 ﾠIn	
 ﾠihrem	
 ﾠ
Buch	
 ﾠ beschreibt	
 ﾠ sie	
 ﾠ allerdings	
 ﾠ wenig	
 ﾠ anschaulich	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeiten	
 ﾠ des	
 ﾠ Historikers,	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠanhand	
 ﾠdes	
 ﾠvorhandenen	
 ﾠQuellenmaterials	
 ﾠzu	
 ﾠidentifizieren,	
 ﾠsowie	
 ﾠdas	
 ﾠrechtliche	
 ﾠ
und	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠUmfeld,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
lebten.	
 ﾠIndividuen	
 ﾠnennt	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠStudie	
 ﾠkaum.
31	
 ﾠBekannte	
 ﾠafrikanische	
 ﾠPersonen	
 ﾠwurden	
 ﾠ
in	
 ﾠ der	
 ﾠ Forschung	
 ﾠ ausgiebig	
 ﾠ untersucht	
 ﾠ und	
 ﾠ werden	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ meisten	
 ﾠ oben	
 ﾠ genannten	
 ﾠ
Darstellungen	
 ﾠ aufgegriffen.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ sollen	
 ﾠ in	
 ﾠ vorliegender	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ nur	
 ﾠ eine	
 ﾠ
untergeordnete	
 ﾠRolle	
 ﾠspielen.
32	
 ﾠFür	
 ﾠden	
 ﾠKontext	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠist	
 ﾠes	
 ﾠrelevanter,	
 ﾠdiejenigen	
 ﾠ
Werke	
 ﾠanzuführen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠbereits	
 ﾠintensiver	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ während	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ und	
 ﾠ darüber	
 ﾠ hinaus	
 ﾠ befasst	
 ﾠ
haben.	
 ﾠHier	
 ﾠist	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠzu	
 ﾠnennen,	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠAufsatz	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠ
junger	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ aus	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ schrieb,	
 ﾠ die	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ von	
 ﾠ Bemühungen	
 ﾠ führender	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠ nach	
 ﾠ London	
 ﾠ kamen.	
 ﾠ In	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Dissertation	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Werken	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
geht	
 ﾠMouser	
 ﾠauf	
 ﾠweitere	
 ﾠjunge	
 ﾠafrikanische	
 ﾠMänner	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠKontext	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten.
33	
 ﾠ	
 ﾠ
Um	
 ﾠ die	
 ﾠ Tradition	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ näher	
 ﾠ zu	
 ﾠ untersuchen	
 ﾠ und	
 ﾠ möglichst	
 ﾠ viele	
 ﾠ
detaillierte	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ zu	
 ﾠ finden,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ neben	
 ﾠ der	
 ﾠ
Sekundärliteratur,	
 ﾠdie	
 ﾠerste	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠAufenthaltsorte	
 ﾠund	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
liefert	
 ﾠ und	
 ﾠ einzelne	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ nennt,	
 ﾠ Aktenmaterial	
 ﾠ aus	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ Archiven	
 ﾠ in	
 ﾠ
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 ﾠ
Liverpool	
 ﾠsiehe	
 ﾠaußerdem	
 ﾠVan	
 ﾠHelmond,	
 ﾠMarij/	
 ﾠPalmer,	
 ﾠDonna,	
 ﾠStaying	
 ﾠPower.	
 ﾠBlack	
 ﾠPresence	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ1991.	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite.	
 ﾠThe	
 ﾠNegro	
 ﾠin	
 ﾠEnglish	
 ﾠSociety	
 ﾠ1555-ﾭ‐1945,	
 ﾠ
London	
 ﾠ1973;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠBlack	
 ﾠPersonalities	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEra	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1983;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠ
James,	
 ﾠThe	
 ﾠTrader,	
 ﾠthe	
 ﾠOwner,	
 ﾠthe	
 ﾠSlave.	
 ﾠParallel	
 ﾠLives	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠAge	
 ﾠof	
 ﾠSlavery,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2007.	
 ﾠWeitere	
 ﾠ
Werke	
 ﾠwerden	
 ﾠim	
 ﾠVerlauf	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠan	
 ﾠpassender	
 ﾠStelle	
 ﾠgenannt.	
 ﾠ	
 ﾠ
31	
 ﾠChater,	
 ﾠKathleen,	
 ﾠUntold	
 ﾠHistories.	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠand	
 ﾠWales	
 ﾠduring	
 ﾠthe	
 ﾠPeriod	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
British	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠc.	
 ﾠ1660-ﾭ‐1807,	
 ﾠManchester	
 ﾠ2009;	
 ﾠChater,	
 ﾠKathy,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠ1660-ﾭ‐
1807,	
 ﾠFarrell,	
 ﾠStephen/	
 ﾠUnwin,	
 ﾠMelanie/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠBritish	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade:	
 ﾠAbolition,	
 ﾠ
Parliament	
 ﾠand	
 ﾠPeople,	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠ2007,	
 ﾠS.	
 ﾠ66-ﾭ‐83.	
 ﾠ
32	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠwie	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano,	
 ﾠIgnatius	
 ﾠSancho	
 ﾠoder	
 ﾠOttobah	
 ﾠCugoano	
 ﾠfinden	
 ﾠim	
 ﾠnächsten	
 ﾠ
Kapitel	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠErwähnung.	
 ﾠFür	
 ﾠden	
 ﾠForschungskontext	
 ﾠsind	
 ﾠsie	
 ﾠnicht	
 ﾠvon	
 ﾠBedeutung.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠAn	
 ﾠdieser	
 ﾠStelle	
 ﾠsoll	
 ﾠnur	
 ﾠder	
 ﾠAufsatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgenannt	
 ﾠwerden.	
 ﾠWeitere	
 ﾠ
Werke	
 ﾠwerden	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠpassenden	
 ﾠStellen	
 ﾠim	
 ﾠText	
 ﾠvermerkt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Academy-ﾭ‐	
 ﾠClapham	
 ﾠ1799-ﾭ‐1806,	
 ﾠin:	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠEducation,	
 ﾠVol.	
 ﾠ33,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1	
 ﾠ(2004),	
 ﾠS.	
 ﾠ87-ﾭ‐103.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
14	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠzusammengetragen	
 ﾠund	
 ﾠausgewertet.	
 ﾠDer	
 ﾠArbeit	
 ﾠliegt	
 ﾠkein	
 ﾠklar	
 ﾠumrissener	
 ﾠ
Quellenkorpus	
 ﾠzugrunde.	
 ﾠDie	
 ﾠSuche	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠArchiven	
 ﾠbedeutete	
 ﾠeine	
 ﾠHerausforderung,	
 ﾠda	
 ﾠ
weder	
 ﾠ die	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ noch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ oder	
 ﾠ Hinweise	
 ﾠ auf	
 ﾠ diese	
 ﾠ katalogisiert	
 ﾠ
vorzufinden	
 ﾠsind.
34	
 ﾠDie	
 ﾠKonsultation	
 ﾠvon	
 ﾠArchivaren	
 ﾠund	
 ﾠweiteren	
 ﾠExperten	
 ﾠführte	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Ansammlung	
 ﾠ von	
 ﾠ Material	
 ﾠ aus	
 ﾠ verschiedensten	
 ﾠ Archiven.	
 ﾠ Das,	
 ﾠ was	
 ﾠ zusammengetragen	
 ﾠ
werden	
 ﾠkonnte,	
 ﾠist	
 ﾠweit	
 ﾠentfernt	
 ﾠdavon,	
 ﾠeinen	
 ﾠvollständigen	
 ﾠÜberblick	
 ﾠüber	
 ﾠalle	
 ﾠjungen	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikanerinnen,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ zu	
 ﾠ liefern.	
 ﾠ Der	
 ﾠ
Quellenfundus	
 ﾠkönnte	
 ﾠsicherlich	
 ﾠum	
 ﾠviele	
 ﾠinteressante	
 ﾠBeispiele	
 ﾠerweitert	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠhat	
 ﾠ
keinen	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠVollständigkeit.	
 ﾠAus	
 ﾠden	
 ﾠsystematisch	
 ﾠgesammelten	
 ﾠMaterialien	
 ﾠlassen	
 ﾠ
sich	
 ﾠjedoch	
 ﾠTendenzen	
 ﾠableiten,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠfundierte	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠ
ermöglichen,	
 ﾠAussagen	
 ﾠüber	
 ﾠKontinuitäten	
 ﾠund	
 ﾠDiskontinuitäten	
 ﾠzulassen	
 ﾠund	
 ﾠEinblicke	
 ﾠin	
 ﾠ
das	
 ﾠpersönliche	
 ﾠLeben	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠgeben.	
 ﾠDer	
 ﾠGroßteil	
 ﾠdes	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠverwendeten	
 ﾠ
Materials	
 ﾠstammt	
 ﾠaus	
 ﾠArchiven	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠ
englische	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠCompany	
 ﾠof	
 ﾠMerchants	
 ﾠTrading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica	
 ﾠvon	
 ﾠ
Bedeutung,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠNational	
 ﾠArchives	
 ﾠin	
 ﾠKew	
 ﾠliegen.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠLibrary	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠ
weitere	
 ﾠInformationen	
 ﾠzum	
 ﾠAustausch	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels.	
 ﾠKleinere	
 ﾠHinweise	
 ﾠin	
 ﾠ
einzelnen	
 ﾠBriefen	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLiverpool	
 ﾠRecord	
 ﾠOffice	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠHistory	
 ﾠCentre	
 ﾠin	
 ﾠHull.
35	
 ﾠ
Die	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠzweiten	
 ﾠempirischen	
 ﾠTeil	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠvon	
 ﾠ
Bedeutung	
 ﾠist,	
 ﾠliegen	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠNational	
 ﾠArchives.	
 ﾠDie	
 ﾠJahresberichte	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Institution,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠÜbergabe	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠKrone	
 ﾠdas	
 ﾠBildungsangebot	
 ﾠin	
 ﾠ
Freetown	
 ﾠ und	
 ﾠ Umgebung	
 ﾠ kontrollierte,	
 ﾠ konnten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Bodleian	
 ﾠ Library	
 ﾠ in	
 ﾠ Oxford	
 ﾠ
eingesehen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Taufregister	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham,	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠgetauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠlag	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠLondon	
 ﾠMetropolitan	
 ﾠArchives.
36	
 ﾠDie	
 ﾠAkten	
 ﾠ
der	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠderen	
 ﾠArbeit	
 ﾠim	
 ﾠdritten	
 ﾠempirischen	
 ﾠTeil	
 ﾠuntersucht	
 ﾠwird,	
 ﾠ
konnten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠUniversität	
 ﾠvon	
 ﾠBirmingham	
 ﾠangesiedelten	
 ﾠCadbury	
 ﾠResearch	
 ﾠLibrary	
 ﾠ
eingesehen	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠlieferten	
 ﾠwertvolles	
 ﾠMaterial	
 ﾠüber	
 ﾠStudenten	
 ﾠsowie	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠund	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
34	
 ﾠSaidiya	
 ﾠHartman	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠSuche	
 ﾠnach	
 ﾠQuellen	
 ﾠbezüglich	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzutreffend.	
 ﾠ
„The	
 ﾠarchive	
 ﾠdictates	
 ﾠwhat	
 ﾠcan	
 ﾠbe	
 ﾠsaid	
 ﾠabout	
 ﾠthe	
 ﾠpast	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠkinds	
 ﾠof	
 ﾠstories	
 ﾠthat	
 ﾠcan	
 ﾠbe	
 ﾠtold	
 ﾠabout	
 ﾠ
the	
 ﾠpersons	
 ﾠcatalogued,	
 ﾠembalmed,	
 ﾠand	
 ﾠsealed	
 ﾠaway	
 ﾠin	
 ﾠbox	
 ﾠfiles	
 ﾠand	
 ﾠfolios.	
 ﾠTo	
 ﾠread	
 ﾠthe	
 ﾠarchive	
 ﾠis	
 ﾠto	
 ﾠ
enter	
 ﾠa	
 ﾠmortuary;	
 ﾠit	
 ﾠpermits	
 ﾠone	
 ﾠfinal	
 ﾠviewing	
 ﾠand	
 ﾠallows	
 ﾠfor	
 ﾠa	
 ﾠlast	
 ﾠglimpse	
 ﾠof	
 ﾠpersons	
 ﾠabout	
 ﾠto	
 ﾠ
disappear	
 ﾠinto	
 ﾠthe	
 ﾠslave	
 ﾠhold.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠHartman,	
 ﾠSaidiya,	
 ﾠLose	
 ﾠYour	
 ﾠMother.	
 ﾠA	
 ﾠJourney	
 ﾠalong	
 ﾠthe	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠRoute,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2007.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠNational	
 ﾠArchives,	
 ﾠim	
 ﾠFolgenden	
 ﾠmit	
 ﾠTNA	
 ﾠabgekürzt,	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠdie	
 ﾠT	
 ﾠ70	
 ﾠSerie.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠ
British	
 ﾠLibrary,	
 ﾠim	
 ﾠFolgenden	
 ﾠmit	
 ﾠBL	
 ﾠabgekürzt,	
 ﾠdie	
 ﾠManuscripts	
 ﾠSection	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠdie	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ
Papers	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠPapers	
 ﾠRelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade.	
 ﾠIm	
 ﾠLiverpool	
 ﾠRecord	
 ﾠOffice,	
 ﾠhiernach	
 ﾠLRO,	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠ
Hull	
 ﾠHistory	
 ﾠCentre,	
 ﾠhiernach	
 ﾠHHC,	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠeinzelne	
 ﾠBriefe	
 ﾠin	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠNachlässen,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠStudenten	
 ﾠverwiesen.	
 ﾠ	
 ﾠ
36	
 ﾠDie	
 ﾠBerichte	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠRhodes	
 ﾠHouse	
 ﾠder	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary	
 ﾠin	
 ﾠOxford.	
 ﾠDas	
 ﾠLondon	
 ﾠ
Metropolitan	
 ﾠArchive,	
 ﾠhiernach	
 ﾠLMA,	
 ﾠlagert	
 ﾠauch	
 ﾠalle	
 ﾠSchulakten	
 ﾠder	
 ﾠGemeinden	
 ﾠvon	
 ﾠLondon.	
 ﾠDa	
 ﾠder	
 ﾠ
Archivbestand	
 ﾠjedoch	
 ﾠeinem	
 ﾠFeuer	
 ﾠzum	
 ﾠOpfer	
 ﾠfiel,	
 ﾠexistieren	
 ﾠkeine	
 ﾠAkten	
 ﾠüber	
 ﾠeinzelne	
 ﾠSchulen	
 ﾠaus	
 ﾠ
dem	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠ	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
15	
 ﾠ
über	
 ﾠafrikanische	
 ﾠMissionare.	
 ﾠWeitere	
 ﾠQuellen	
 ﾠzu	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStudenten	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠ
and	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠausbildete,	
 ﾠliegen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBrunel	
 ﾠUniversity	
 ﾠArchives	
 ﾠin	
 ﾠ
London.
37	
 ﾠDem	
 ﾠhinzugezogen	
 ﾠwurden	
 ﾠzahlreiche	
 ﾠedierte	
 ﾠQuellen,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠEinzelnen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠ selbst	
 ﾠ Erwähnung	
 ﾠ finden.	
 ﾠ Hierbei	
 ﾠ handelt	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ Reiseberichte	
 ﾠ englischer	
 ﾠ
Kapitäne	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhändler,	
 ﾠMemoiren	
 ﾠund	
 ﾠSchriften	
 ﾠvon	
 ﾠAbolitionisten.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠder	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠgewählten	
 ﾠTerminologie	
 ﾠsoll	
 ﾠangemerkt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠ
Begriffe	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠunzureichend	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠEnglischen	
 ﾠübersetzen	
 ﾠlassen.	
 ﾠIn	
 ﾠallen	
 ﾠFällen,	
 ﾠin	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ dies	
 ﾠ den	
 ﾠ Fließtext	
 ﾠ nicht	
 ﾠ beeinträchtigte,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ englische	
 ﾠ Bezeichnungen	
 ﾠ
beibehalten.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Text	
 ﾠ werden	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausdrücke	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠo d e r 	
 ﾠAfrikanerin,	
 ﾠ respektive	
 ﾠ
afrikanisch,	
 ﾠ verwendet,	
 ﾠ um	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ Hautfarbe	
 ﾠ zu	
 ﾠ beschreiben,	
 ﾠ deren	
 ﾠ
eigene	
 ﾠWurzeln	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠihrer	
 ﾠVorfahren	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠlagen.	
 ﾠDie	
 ﾠhomogenisierende	
 ﾠTendenz	
 ﾠ
dieser	
 ﾠ Begriffe	
 ﾠ ist	
 ﾠ der	
 ﾠ Autorin	
 ﾠ bewusst.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ reflektiert	
 ﾠ die	
 ﾠ Bezeichnung	
 ﾠ das	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠverbreitete	
 ﾠDenken,	
 ﾠMenschen	
 ﾠden	
 ﾠKontinenten,	
 ﾠaus	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠstammen,	
 ﾠ
zuzuordnen.	
 ﾠÄhnlich	
 ﾠwird	
 ﾠder	
 ﾠBegriff	
 ﾠEuropäer	
 ﾠverwendet.	
 ﾠIn	
 ﾠsolchen	
 ﾠFällen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠder	
 ﾠ
Kontext	
 ﾠes	
 ﾠverlangt,	
 ﾠwerden	
 ﾠunterschiedliche	
 ﾠafrikanische	
 ﾠVolksgruppen	
 ﾠund	
 ﾠeuropäische	
 ﾠ
Nationen	
 ﾠnamentlich	
 ﾠbenannt.	
 ﾠDie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSprache	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠhäufig	
 ﾠverwendeten	
 ﾠ
Bezeichnungen	
 ﾠ Negro	
 ﾠo d e r 	
 ﾠNative	
 ﾠw e r d e n 	
 ﾠ vermieden.
38	
 ﾠD i e 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠv e r w e n d e t e n 	
 ﾠ
Begriffe	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudent	
 ﾠsind	
 ﾠsynonym	
 ﾠzu	
 ﾠbetrachten.	
 ﾠEs	
 ﾠhandelt	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠ
und	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner,	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠjungen	
 ﾠFrauen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠEine	
 ﾠ
Unterscheidung	
 ﾠzwischen	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudent	
 ﾠist	
 ﾠüberflüssig,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠAlter	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠ
Jugendlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Erwachsenen	
 ﾠ stark	
 ﾠ unterschied	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Art	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung,	
 ﾠ
welche	
 ﾠ den	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ zuteilwurde,	
 ﾠ erheblich	
 ﾠ variierte.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ konnte	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ
einfachen	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠhöheren	
 ﾠBildung,	
 ﾠin	
 ﾠseltenen	
 ﾠFällen	
 ﾠauch	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Besuch	
 ﾠder	
 ﾠUniversität	
 ﾠreichen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Vorliegende	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ ist	
 ﾠ in	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Abschnitte	
 ﾠ gegliedert.	
 ﾠ Dem	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ Thema	
 ﾠ
einführenden	
 ﾠ Teil,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ auf	
 ﾠ den	
 ﾠ historischen	
 ﾠ Kontext	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit,	
 ﾠ die	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠDie	
 ﾠAkten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠCadbury	
 ﾠResearch	
 ﾠLibrary,	
 ﾠim	
 ﾠFolgenden	
 ﾠCRL,	
 ﾠsind	
 ﾠunter	
 ﾠSpecial	
 ﾠCollections	
 ﾠ
verzeichnet.	
 ﾠDas	
 ﾠBrunel	
 ﾠUniversity	
 ﾠArchive	
 ﾠverfügt	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠgesamten	
 ﾠunverzeichneten	
 ﾠNachlass	
 ﾠder	
 ﾠ
British	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety.	
 ﾠ	
 ﾠ
38	
 ﾠDie	
 ﾠAutorin	
 ﾠfolgt	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠHinsicht	
 ﾠRoxann	
 ﾠWheeler	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠSidbury.	
 ﾠWheeler	
 ﾠentschied	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠ
Englischen	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠBuch	
 ﾠüber	
 ﾠRasse	
 ﾠim	
 ﾠEngland	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠähnliche	
 ﾠ
Terminologie.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ324	
 ﾠund	
 ﾠ327.	
 ﾠSidbury	
 ﾠbetont,	
 ﾠdass	
 ﾠPersonen	
 ﾠwie	
 ﾠPhillis	
 ﾠWheately	
 ﾠ
und	
 ﾠIgnatius	
 ﾠSancho	
 ﾠden	
 ﾠBegriff	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠauf	
 ﾠsich	
 ﾠanwandten:	
 ﾠ„As	
 ﾠ‘Africans‘	
 ﾠwho	
 ﾠknew	
 ﾠfar	
 ﾠmore	
 ﾠ
about	
 ﾠBritish	
 ﾠletters	
 ﾠthan	
 ﾠabout	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠsocieties,	
 ﾠtheir	
 ﾠAfricas	
 ﾠwere	
 ﾠmore	
 ﾠdeeply	
 ﾠrooted	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
books	
 ﾠthey	
 ﾠread	
 ﾠthan	
 ﾠin	
 ﾠspiritual,	
 ﾠpolitical,	
 ﾠor	
 ﾠother	
 ﾠcultural	
 ﾠpractices	
 ﾠof	
 ﾠany	
 ﾠAfrican	
 ﾠ‘homeland‘.	
 ﾠThey	
 ﾠ
were	
 ﾠAfricans	
 ﾠbecause	
 ﾠothers	
 ﾠcalled	
 ﾠthem	
 ﾠAfricans,	
 ﾠbut	
 ﾠthey	
 ﾠleft	
 ﾠno	
 ﾠevidence	
 ﾠof	
 ﾠwanting	
 ﾠto	
 ﾠescape	
 ﾠ
that	
 ﾠdesignation.	
 ﾠInstead	
 ﾠthey	
 ﾠembraced	
 ﾠit	
 ﾠgently.“	
 ﾠSiehe	
 ﾠSidbury,	
 ﾠJames,	
 ﾠBecoming	
 ﾠAfrican	
 ﾠin	
 ﾠ
America.	
 ﾠRace	
 ﾠand	
 ﾠNation	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEarly	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2007,	
 ﾠS.	
 ﾠ27.	
 ﾠ	
 ﾠEinleitung	
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 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠMotive	
 ﾠ
und	
 ﾠ Intentionen	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ eingegangen	
 ﾠ werden	
 ﾠ soll,	
 ﾠ folgt	
 ﾠ der	
 ﾠ empirische	
 ﾠ
Hauptteil,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠZeitraum	
 ﾠvon	
 ﾠ80	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠsowie	
 ﾠindividuelle	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠangeführt	
 ﾠ
werden.	
 ﾠEin	
 ﾠAbriss	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠliest	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt.	
 ﾠ
Der	
 ﾠ erste	
 ﾠ Abschnitt	
 ﾠ führt	
 ﾠ durch	
 ﾠ das	
 ﾠ Aufzeigen	
 ﾠ von	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Beziehungsgeflechten	
 ﾠim	
 ﾠatlantischen	
 ﾠRaum	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠein	
 ﾠund	
 ﾠliefert	
 ﾠden	
 ﾠKontext	
 ﾠdes	
 ﾠ
Untersuchungsgegenstands.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ und	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ
umfasst	
 ﾠ die	
 ﾠ Themengebiete	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei,	
 ﾠ die	
 ﾠ Etablierung	
 ﾠ von	
 ﾠ
Wirtschaftsbeziehungen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠbeide	
 ﾠSeiten	
 ﾠals	
 ﾠprofitabel	
 ﾠerwiesen,	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠMigration	
 ﾠ
von	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠDer	
 ﾠzweite	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠdes	
 ﾠ
einführenden	
 ﾠKapitels	
 ﾠbeschäftigt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠlangen	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts.	
 ﾠDem	
 ﾠKapitel	
 ﾠzugrunde	
 ﾠ
liegt	
 ﾠ die	
 ﾠ Beobachtung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ eine	
 ﾠ Vielfalt	
 ﾠ von	
 ﾠ Wahrnehmungen	
 ﾠ zunehmend	
 ﾠ einer	
 ﾠ
eingeschränkten	
 ﾠ Sichtweise	
 ﾠ weicht,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ seit	
 ﾠ den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ
durchsetzt.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Verengung	
 ﾠ von	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ resultierte	
 ﾠ zum	
 ﾠ einen	
 ﾠ aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ
verstärkten	
 ﾠ Beschäftigung	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrika,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
britischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ im	
 ﾠ Zusammenhang	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionsdebatte,	
 ﾠ zum	
 ﾠ anderen	
 ﾠ durch	
 ﾠ
naturphilosophische	
 ﾠUntersuchungen,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠKategorisierung	
 ﾠdes	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠ
Einteilung	
 ﾠin	
 ﾠEntwicklungsstufen	
 ﾠzielten.	
 ﾠVon	
 ﾠrassistischen	
 ﾠTheorien,	
 ﾠwie	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠ durchsetzten,	
 ﾠ kann	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ gesprochen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Wandel	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapiteln	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠ
und	
 ﾠEinstellung	
 ﾠgegenüber	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStudenten	
 ﾠnachvollziehen.	
 ﾠ
In	
 ﾠeinem	
 ﾠÜbergangsabschnitt	
 ﾠwird	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠ
Studenten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠnäher	
 ﾠbeleuchtet.	
 ﾠEs	
 ﾠsoll	
 ﾠden	
 ﾠFragen	
 ﾠnachgegangen	
 ﾠwerden,	
 ﾠwieso	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen,	
 ﾠwer	
 ﾠden	
 ﾠImpuls	
 ﾠfür	
 ﾠdiese	
 ﾠAusbildung	
 ﾠgab	
 ﾠ
und	
 ﾠ welche	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Faktoren	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ Europa	
 ﾠ begünstigten,	
 ﾠ förderten	
 ﾠ oder	
 ﾠ
verhinderten.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendlicher	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwird	
 ﾠhier	
 ﾠals	
 ﾠ
Tradition	
 ﾠ beschrieben,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ über	
 ﾠ Jahrzehnte	
 ﾠ durchsetzte	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ junger	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ verschiedensten	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Ländern	
 ﾠ beinhaltete.	
 ﾠ Dabei	
 ﾠ stellte	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠeinen	
 ﾠzentralen	
 ﾠBestandteil	
 ﾠenglisch-ﾭ‐westafrikanischer	
 ﾠWirtschaftsbeziehungen	
 ﾠ
dar.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Motive	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ lagen	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ in	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ
Vorstellungen	
 ﾠvon	
 ﾠBildung	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKonkurrenzsituation	
 ﾠzwischen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠund	
 ﾠ
muslimischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠunterschiedlicher	
 ﾠLänder	
 ﾠbegründet.	
 ﾠDie	
 ﾠIdee,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
ausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠRegenten	
 ﾠan	
 ﾠEuropäer	
 ﾠheran	
 ﾠ
getragen.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ griffen	
 ﾠ das	
 ﾠ Angebot	
 ﾠ auf,	
 ﾠ weil	
 ﾠ sie	
 ﾠ sich	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ
Vorteile	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠversprachen	
 ﾠund	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠlokalen	
 ﾠHändlern	
 ﾠknüpfen	
 ﾠund	
 ﾠfestigen	
 ﾠ
konnten.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠdurchgeführt	
 ﾠund	
 ﾠ
in	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠdiskutiert.	
 ﾠ	
 ﾠ
Der	
 ﾠdem	
 ﾠKapitel	
 ﾠfolgende	
 ﾠempirische	
 ﾠ Teil	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit,	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Schülern	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbeschäftigt	
 ﾠund	
 ﾠchronologisch	
 ﾠden	
 ﾠWandel	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠanhand	
 ﾠvon	
 ﾠEinblicken	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠeinzelner	
 ﾠSchüler	
 ﾠnachvollzieht,	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
geografische	
 ﾠBreite	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungstradition	
 ﾠein	
 ﾠund	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠgesamte	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠerstreckte.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠdreigliedrigen	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠwerden	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠgegenüber	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠZiele	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠAnhand	
 ﾠvon	
 ﾠKurzbiografien	
 ﾠwerden	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠ
Akteure	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠMittelpunkt	
 ﾠdes	
 ﾠGeschehens	
 ﾠgestellt,	
 ﾠdie	
 ﾠbisher	
 ﾠwenig	
 ﾠBeachtung	
 ﾠfanden,	
 ﾠ
aber	
 ﾠ Teil	
 ﾠ einer	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ waren,	
 ﾠ die	
 ﾠ ein	
 ﾠ Schlüsselelement	
 ﾠ britisch-ﾭ‐westafrikanischer	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠdarstellten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Im	
 ﾠersten	
 ﾠTeil,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠZeitraum	
 ﾠvon	
 ﾠ1750	
 ﾠbis	
 ﾠ1807	
 ﾠerstreckt,	
 ﾠwird	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠjunger,	
 ﾠzumeist	
 ﾠmännlicher	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠim	
 ﾠKontext	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
untersucht.	
 ﾠGeografisch	
 ﾠspielen	
 ﾠdie	
 ﾠGegenden	
 ﾠentlang	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Bucht	
 ﾠvon	
 ﾠBenin	
 ﾠbis	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeine	
 ﾠRolle.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠOrten,	
 ﾠwelche	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
Abschnitt	
 ﾠErwähnung	
 ﾠfinden,	
 ﾠgehören	
 ﾠCalabar,	
 ﾠBonny,	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠund	
 ﾠCape	
 ﾠCoast,	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠGegenden	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠund	
 ﾠRio	
 ﾠNunez.	
 ﾠDas	
 ﾠKapitel	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠAnfänge	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildung	
 ﾠund	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠals	
 ﾠfeste	
 ﾠInstitution	
 ﾠetablierte.	
 ﾠHierbei	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠ
um	
 ﾠeine	
 ﾠunorganisierte	
 ﾠAusbildung,	
 ﾠwas	
 ﾠbedeutet,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠindividuell	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠ
Gruppen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠFällen	
 ﾠwurden	
 ﾠein	
 ﾠoder	
 ﾠzwei	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Absprache	
 ﾠzwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠund	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠ
zur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠÜbernahme	
 ﾠder	
 ﾠKosten	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠArt	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠerhalten	
 ﾠsollten,	
 ﾠmarkieren	
 ﾠden	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠ
Praxis.	
 ﾠInnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠKapitels	
 ﾠwird	
 ﾠnachvollzogen,	
 ﾠwas	
 ﾠMenschen	
 ﾠmotivierte	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠwas	
 ﾠdiese	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerlebten,	
 ﾠwie	
 ﾠihnen	
 ﾠbegegnet	
 ﾠwurde	
 ﾠ
und	
 ﾠwelche	
 ﾠKarrieren	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠverfolgten.	
 ﾠSofern	
 ﾠes	
 ﾠdie	
 ﾠ
Quellenlage	
 ﾠzulässt,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAnfang	
 ﾠdes	
 ﾠUntersuchungszeitraums	
 ﾠsehr	
 ﾠbruchstückhaft	
 ﾠ
ist,	
 ﾠfließen	
 ﾠEinflüsse	
 ﾠund	
 ﾠEindrücke,	
 ﾠdie	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠmitnahmen,	
 ﾠebenfalls	
 ﾠ
in	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠein.	
 ﾠZudem	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠum	
 ﾠ
eine	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠSchülern	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠFamilien	
 ﾠstammten	
 ﾠund	
 ﾠSöhne	
 ﾠ
und	
 ﾠTöchter	
 ﾠwohlhabender	
 ﾠHändler	
 ﾠoder	
 ﾠRegenten	
 ﾠwaren.	
 ﾠEinleitung	
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 ﾠ
Der	
 ﾠzweite	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠdes	
 ﾠempirischen	
 ﾠTeils	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠorganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠ
in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ ein.	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Kapitel	
 ﾠ werden	
 ﾠ erste	
 ﾠ
Veränderungen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠZielen	
 ﾠund	
 ﾠStrukturen	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠoffensichtlich.	
 ﾠDer	
 ﾠZeitraum	
 ﾠ
von	
 ﾠ1780	
 ﾠbis	
 ﾠ1815	
 ﾠumfasst	
 ﾠdie	
 ﾠÜbergangsperiode,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠversklavten	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ auf	
 ﾠ einen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Waren	
 ﾠ umgestellt	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Dekaden	
 ﾠ des	
 ﾠ
Abschnitts	
 ﾠfand	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠsowohl	
 ﾠdurch	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠ
durch	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ statt,	
 ﾠ die	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Gründung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Gebiet	
 ﾠ zu	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ gelangten	
 ﾠ und	
 ﾠ Freetown	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ zum	
 ﾠ Bildungszentrum	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠausbauten.	
 ﾠDie	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠnutzten	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠbewusst	
 ﾠ
und	
 ﾠverfolgten	
 ﾠdurch	
 ﾠdiese	
 ﾠdie	
 ﾠAbsicht,	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠMachthabern	
 ﾠund	
 ﾠHändlern	
 ﾠideologisch	
 ﾠ
zu	
 ﾠbeeinflussen,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠPosition	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠzu	
 ﾠstärken.	
 ﾠNeben	
 ﾠKindern	
 ﾠvon	
 ﾠRegenten	
 ﾠ
und	
 ﾠHändlern,	
 ﾠdie	
 ﾠbesonders	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠinteressiert	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠbei	
 ﾠwelchen	
 ﾠes	
 ﾠ
auch	
 ﾠ personelle	
 ﾠ Überschneidungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ gab,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ auch	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ der	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠSiedlergemeinde	
 ﾠaus	
 ﾠKanada	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠDiese	
 ﾠsollten	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠPositionen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠVerwaltung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠübernehmen	
 ﾠkönnen.	
 ﾠ
Da	
 ﾠ britische	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Aktivitäten	
 ﾠ niederschrieben	
 ﾠ und	
 ﾠ über	
 ﾠ diese	
 ﾠ
korrespondierten,	
 ﾠist	
 ﾠdie	
 ﾠQuellenlage	
 ﾠbezüglich	
 ﾠdes	
 ﾠAustausches,	
 ﾠder	
 ﾠIntentionen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠ
Schüler	
 ﾠdeutlich	
 ﾠbesser.	
 ﾠEs	
 ﾠexistieren	
 ﾠZahlen	
 ﾠdarüber,	
 ﾠwie	
 ﾠviele	
 ﾠKinder	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
ihre	
 ﾠLebenswege	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠnachzeichnen	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠund	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
sind	
 ﾠ besser	
 ﾠ dokumentiert.	
 ﾠ Teilweise	
 ﾠ schrieben	
 ﾠ die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ selbst	
 ﾠ Briefe,	
 ﾠ die	
 ﾠ
persönliche	
 ﾠ Einblicke	
 ﾠ zulassen.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ ist	
 ﾠ der	
 ﾠ Quellenkorpus	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Sicht	
 ﾠ der	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠgeprägt,	
 ﾠdie	
 ﾠorganisiert	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠklarer	
 ﾠIntention	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠverfolgten.	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠnahmen	
 ﾠdie	
 ﾠBildungsangebote	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠan,	
 ﾠentschieden	
 ﾠ
sich	
 ﾠaber	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat,	
 ﾠwie	
 ﾠsie	
 ﾠ
diese	
 ﾠnutzen	
 ﾠwollten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Im	
 ﾠdritten	
 ﾠKapitel	
 ﾠwerden	
 ﾠinstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠund	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠdieser	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠInstitutionell	
 ﾠmeint	
 ﾠin	
 ﾠdiesem	
 ﾠFall,	
 ﾠdass	
 ﾠBildung	
 ﾠ
programmatisch	
 ﾠvon	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠgefördert	
 ﾠund	
 ﾠforciert	
 ﾠwurde.	
 ﾠAnknüpfend	
 ﾠ
an	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildungstradition	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠschickten	
 ﾠbritische	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠzumeist	
 ﾠin	
 ﾠkleinen	
 ﾠGruppen,	
 ﾠan	
 ﾠfeststehende	
 ﾠAusbildungsorte	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠ
Von	
 ﾠ den	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ und	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ erwartet,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ zum	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ
konvertierten,	
 ﾠ die	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ verinnerlichten	
 ﾠ und	
 ﾠ aus	
 ﾠÜ b e r z e u g u n g 	
 ﾠL e h r e r 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠ im	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ sollten	
 ﾠ den	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠverbreiten	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠunterstützen.	
 ﾠDie	
 ﾠLebenswege	
 ﾠ
der	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠstanden,	
 ﾠsind	
 ﾠgut	
 ﾠdokumentiert.	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Die	
 ﾠmeisten	
 ﾠder	
 ﾠehemaligen	
 ﾠSchüler	
 ﾠschrieben	
 ﾠselbst	
 ﾠBriefe	
 ﾠund	
 ﾠlassen	
 ﾠso	
 ﾠEinblicke	
 ﾠin	
 ﾠihr	
 ﾠ
Leben	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ und	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Tätigkeiten	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ zu.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ
schriftlichen	
 ﾠ Zeugnissen	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ wird	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Verhältnis	
 ﾠ zueinander	
 ﾠ sowie	
 ﾠ gegenseitige	
 ﾠ Kritik	
 ﾠ deutlich.	
 ﾠ Die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
nutzten	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ gewonnene	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ sowie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ ohne	
 ﾠ sich	
 ﾠ von	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠabhängig	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.	
 ﾠViele	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠlehnten	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠkurzen	
 ﾠZeit	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠ
der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ ihre	
 ﾠ ehemaligen	
 ﾠ Förderer	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Forderungen	
 ﾠ ab	
 ﾠ und	
 ﾠ
führten	
 ﾠein	
 ﾠLeben	
 ﾠunabhängig	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonie.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠArbeit	
 ﾠgeht	
 ﾠsomit	
 ﾠauf	
 ﾠunterschiedlichste	
 ﾠLebenswege	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠ
eine	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠi n 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠe r h a l t e n 	
 ﾠh a t t e n . 	
 ﾠI n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠK a p i t e l n 	
 ﾠw i r d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠv o n 	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠin	
 ﾠPhasen	
 ﾠeingeteilt.	
 ﾠDiese	
 ﾠsind	
 ﾠjedoch	
 ﾠdurchlässig	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠÜberschneidungen	
 ﾠ
geprägt.	
 ﾠ Einige	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Sklavenhändler,	
 ﾠ die	
 ﾠ selbst	
 ﾠ von	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Handelspartnern	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ worden	
 ﾠ waren,	
 ﾠ ließen	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ oder	
 ﾠ von	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ
unterrichten.	
 ﾠDie	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠGefallen	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠfanden,	
 ﾠarbeiteten	
 ﾠals	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠ im	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft,	
 ﾠ während	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Geschwister	
 ﾠ und	
 ﾠ Eltern	
 ﾠ im	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠaktiv	
 ﾠblieben	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠRegierungsgeschäfte	
 ﾠin	
 ﾠderen	
 ﾠNamen	
 ﾠübernahmen.	
 ﾠ
Über	
 ﾠ den	
 ﾠ gesamten	
 ﾠ Untersuchungszeitraum	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ Veränderungen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Kontinuitäten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ beobachten.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ den	
 ﾠ gleichbleibenden	
 ﾠ Faktoren	
 ﾠ
gehörte	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠOberschicht,	
 ﾠdie	
 ﾠKostenübernahme	
 ﾠ
durch	
 ﾠEngländer,	
 ﾠdie	
 ﾠAbsicht	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠFamilien,	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ deren	
 ﾠ Zukunftschancen	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbessern	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ ein	
 ﾠ konstantes	
 ﾠ Mind-ﾭ‐Set	
 ﾠ und	
 ﾠ
Interesse	
 ﾠseitens	
 ﾠder	
 ﾠFamilien,	
 ﾠdie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠnach	
 ﾠ
Abschluss	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung,	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit,	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠintensivieren,	
 ﾠ
und	
 ﾠ das	
 ﾠ Streben	
 ﾠ nach	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ seitens	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer.	
 ﾠ Dem	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ fanden	
 ﾠ folgende	
 ﾠ
Veränderungsprozesse	
 ﾠstatt:	
 ﾠEine	
 ﾠgrundlegende	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAnfangsjahren,	
 ﾠ
mit	
 ﾠFokus	
 ﾠauf	
 ﾠSprache,	
 ﾠMathematik	
 ﾠund	
 ﾠWarenkunde,	
 ﾠwich	
 ﾠeiner	
 ﾠhöheren	
 ﾠBildung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ dazu	
 ﾠ befähigte,	
 ﾠ andere	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ und	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten.	
 ﾠ Anstelle	
 ﾠ des	
 ﾠ
ursprünglichen	
 ﾠ Impulses	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
anzuvertrauen,	
 ﾠtrat	
 ﾠeine	
 ﾠForcierung	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠdurch	
 ﾠEngländer.	
 ﾠHier	
 ﾠgilt	
 ﾠes	
 ﾠzu	
 ﾠbetonen,	
 ﾠ
dass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠErfolgsgeschichte	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠ
besseren	
 ﾠLern-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠLebensbedingungen	
 ﾠführte.	
 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠSklavenhändlern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Handelspartner	
 ﾠ die	
 ﾠ Erfüllung	
 ﾠ eines	
 ﾠ Teils	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Handelsabkommens	
 ﾠ
sahen,	
 ﾠ versuchten	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ und	
 ﾠ Missionare,	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ zu	
 ﾠ
instrumentalisieren.	
 ﾠDie	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠspiegeln	
 ﾠEinleitung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
somit	
 ﾠ die	
 ﾠ veränderte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ wider.	
 ﾠ Wie	
 ﾠ dies	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Schülern	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠselbst	
 ﾠerlebt	
 ﾠwurde,	
 ﾠist	
 ﾠGegenstand	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
2  Empire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ
2.1  Das	
 ﾠbritische	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
	
 ﾠ
Das	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠwar	
 ﾠaus	
 ﾠbritischer	
 ﾠSicht	
 ﾠgekennzeichnet	
 ﾠvon	
 ﾠmilitärischer	
 ﾠund	
 ﾠ
wirtschaftlicher	
 ﾠExpansion,	
 ﾠverbunden	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠenormen	
 ﾠAusweitung	
 ﾠdes	
 ﾠKonsums,	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Anstieg	
 ﾠder	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠder	
 ﾠAusweitung	
 ﾠvon	
 ﾠRegierungskontrolle	
 ﾠsowie	
 ﾠ
einer	
 ﾠwachsenden	
 ﾠPopularität	
 ﾠder	
 ﾠWissenschaften.	
 ﾠDie	
 ﾠAusdehnung	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpires	
 ﾠ
brachte	
 ﾠChancen	
 ﾠund	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠhervor,	
 ﾠdurch	
 ﾠverstärkten	
 ﾠHandel	
 ﾠneue	
 ﾠRegionen	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ
Weltreich	
 ﾠzu	
 ﾠintegrieren,	
 ﾠHandelswege	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠnötige	
 ﾠInfrastruktur	
 ﾠzu	
 ﾠetablieren	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠGegebenheiten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠzu	
 ﾠprofitieren.
39	
 ﾠDie	
 ﾠHerausbildung	
 ﾠund	
 ﾠ
Manifestierung	
 ﾠ von	
 ﾠ Handelsnetzwerken,	
 ﾠ welche	
 ﾠ den	
 ﾠ atlantischen	
 ﾠ Raum	
 ﾠ umspannten,	
 ﾠ
ließen	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzum	
 ﾠHauptexporteur	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven	
 ﾠwerden,	
 ﾠführten	
 ﾠzu	
 ﾠAufschwung	
 ﾠ
und	
 ﾠWohlstand	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠHafenstädten	
 ﾠund	
 ﾠbrachten	
 ﾠzuvor	
 ﾠunbekannte	
 ﾠkoloniale	
 ﾠ
Waren	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠMetropolen	
 ﾠdes	
 ﾠEmpires,	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠKonsumgewohnheiten	
 ﾠder	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠ
beeinflussten.	
 ﾠD a s 	
 ﾠS e n d u n g s b e w u s s t s e i n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠe i g e n e n 	
 ﾠK u l t u r 	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠd a s 	
 ﾠS t r e b e n 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠ
ökonomischem	
 ﾠGewinn	
 ﾠund	
 ﾠgesellschaftlichem	
 ﾠAufstieg	
 ﾠmit	
 ﾠHilfe	
 ﾠder	
 ﾠAussichten,	
 ﾠdie	
 ﾠdas	
 ﾠ
Empire	
 ﾠ bot,	
 ﾠ spiegeln	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Forcierung	
 ﾠ der	
 ﾠ Institutionen	
 ﾠ „Sklaverei“	
 ﾠ und	
 ﾠ
„Sklavenhandel“	
 ﾠ wider.	
 ﾠ Britische	
 ﾠ Arbeiter,	
 ﾠ Kaufleute,	
 ﾠ Finanziers	
 ﾠ und	
 ﾠ Konsumenten	
 ﾠ
profitierten	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ gleichem	
 ﾠ Maße.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ stellte	
 ﾠ der	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ einen	
 ﾠ Wirtschaftszweig	
 ﾠ mit	
 ﾠ herausragenden	
 ﾠ Verdienstmöglichkeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠ Aufstiegschancen	
 ﾠ dar,	
 ﾠ der	
 ﾠ Wohlstand,	
 ﾠ Unabhängigkeit	
 ﾠ und	
 ﾠA b e n t e u e r 	
 ﾠ
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39	
 ﾠRediker,	
 ﾠS.	
 ﾠ34-ﾭ‐38.	
 ﾠRediker	
 ﾠnennt	
 ﾠals	
 ﾠBeispiele	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠwachsende	
 ﾠPopularität	
 ﾠder	
 ﾠWissenschaft	
 ﾠ
Entdeckungsreisen,	
 ﾠReiseliteratur,	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠKartografie	
 ﾠund	
 ﾠAtlanten	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠVeröffentlichung	
 ﾠ
kaufmännischer	
 ﾠFachliteratur.	
 ﾠ	
 ﾠ
Zur	
 ﾠbritischen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠsiehe	
 ﾠLangford,	
 ﾠClark	
 ﾠund	
 ﾠHilton.	
 ﾠHilton	
 ﾠliefert	
 ﾠauf	
 ﾠS.	
 ﾠ
664-ﾭ‐671	
 ﾠeinen	
 ﾠbibliografischen	
 ﾠÜberblick	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠGeschichtsschreibung	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhunderts.	
 ﾠDiese	
 ﾠunterstreicht	
 ﾠseine	
 ﾠThese	
 ﾠdie	
 ﾠJahre	
 ﾠzwischen	
 ﾠ1783	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠ1830er	
 ﾠJahren	
 ﾠals	
 ﾠ
eine	
 ﾠdistinktive	
 ﾠPeriode	
 ﾠanzusehen.	
 ﾠHilton	
 ﾠverweist	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠauf	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠThomas	
 ﾠBabington,	
 ﾠThe	
 ﾠ
History	
 ﾠof	
 ﾠEngland	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠAccession	
 ﾠof	
 ﾠJames	
 ﾠII,	
 ﾠ5	
 ﾠVol.,	
 ﾠ1848;	
 ﾠO’Gorman,	
 ﾠFrank,	
 ﾠThe	
 ﾠLong	
 ﾠ
Eighteenth	
 ﾠCentury.	
 ﾠBritish	
 ﾠPolitical	
 ﾠand	
 ﾠSocial	
 ﾠHistory	
 ﾠ1688-ﾭ‐1832,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1997;	
 ﾠArmitage,	
 ﾠDavid,	
 ﾠ
The	
 ﾠIdeological	
 ﾠOrigins	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠEmpire,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2000.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠFacetten	
 ﾠund	
 ﾠ
Themengebieten	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpires	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠsiehe	
 ﾠden	
 ﾠSammelband	
 ﾠMarshall,	
 ﾠPeter,	
 ﾠ
The	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2001.	
 ﾠDer	
 ﾠSammelband	
 ﾠvon	
 ﾠPhilip	
 ﾠD.	
 ﾠMorgan	
 ﾠund	
 ﾠSean	
 ﾠHawkins	
 ﾠgeht	
 ﾠ
auf	
 ﾠdie	
 ﾠschwarze	
 ﾠErfahrung	
 ﾠim	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpire	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠein.	
 ﾠSiehe	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠ
Morgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD.,	
 ﾠBlacks	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠEmpire:	
 ﾠAn	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD./	
 ﾠHawkins,	
 ﾠSean	
 ﾠ
(Hgs.),	
 ﾠBlack	
 ﾠExperience	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEmpire,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐34;	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD.,	
 ﾠThe	
 ﾠBlack	
 ﾠ
Experience	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠEmpire,	
 ﾠ1680-ﾭ‐1810,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD./	
 ﾠHawkins,	
 ﾠSean	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠBlack	
 ﾠExperience	
 ﾠand	
 ﾠ
the	
 ﾠEmpire,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ86-ﾭ‐110.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
versprach	
 ﾠund	
 ﾠmanchem	
 ﾠals	
 ﾠTrittbrett	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠKarriere	
 ﾠim	
 ﾠMutterland	
 ﾠoder	
 ﾠals	
 ﾠWeg	
 ﾠ
zu	
 ﾠAnsehen	
 ﾠund	
 ﾠAchtung	
 ﾠdiente.
40	
 ﾠ	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ Unfreiheit	
 ﾠ waren	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Epoche	
 ﾠ der	
 ﾠ Frühen	
 ﾠ Neuzeit	
 ﾠ Bestandteil	
 ﾠ
westlicher,	
 ﾠorientalischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKulturen	
 ﾠund	
 ﾠkamen	
 ﾠin	
 ﾠvielfältigen	
 ﾠhistorischen	
 ﾠ
und	
 ﾠ sozialen	
 ﾠK o n t e x t e n 	
 ﾠv o r , 	
 ﾠo h n e 	
 ﾠd ass	
 ﾠ die	
 ﾠ Institution	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Natur	
 ﾠ wegen	
 ﾠ angegriffen	
 ﾠ
wurde.
41	
 ﾠIm	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpire	
 ﾠbildeten	
 ﾠsie	
 ﾠeinen	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠErfahrungen,	
 ﾠwelche	
 ﾠBriten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Welt	
 ﾠ sammelten	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schattenseite	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Epos	
 ﾠ des	
 ﾠ wirtschaftlich	
 ﾠ erfolgreichen,	
 ﾠ
kulturell	
 ﾠ überlegenen	
 ﾠ und	
 ﾠ kriegerischen	
 ﾠ Kolonisators,	
 ﾠ der	
 ﾠ besonders	
 ﾠ anschaulich	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Figur	
 ﾠ Robinson	
 ﾠ Crusoes	
 ﾠ dargestellt	
 ﾠ wird.
42	
 ﾠL i n d a 	
 ﾠC o l l e y 	
 ﾠf ü h r t 	
 ﾠG u l l i v e r s 	
 ﾠR e i s e n 	
 ﾠa l s 	
 ﾠ
Gegenentwurf	
 ﾠzu	
 ﾠDaniel	
 ﾠDefoes	
 ﾠHelden	
 ﾠan,	
 ﾠda	
 ﾠGulliver	
 ﾠin	
 ﾠmehreren	
 ﾠSituationen	
 ﾠmit	
 ﾠFormen	
 ﾠ
der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ Berührung	
 ﾠ kommt	
 ﾠ und	
 ﾠ seine	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ des	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Empires	
 ﾠ von	
 ﾠ
Verletzlichkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ Gefangenschaft	
 ﾠ geprägt	
 ﾠ wurden.
43	
 ﾠJ o n a t h a n 	
 ﾠS w i f t s 	
 ﾠE r z ä h l u n g 	
 ﾠs t e h t 	
 ﾠ
somit	
 ﾠ exemplarisch	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Erlebnisse,	
 ﾠ die	
 ﾠ englische,	
 ﾠ schottische,	
 ﾠ walisische	
 ﾠ und	
 ﾠ irische	
 ﾠ
Männer,	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠmachten.
44	
 ﾠDenn	
 ﾠdiese	
 ﾠwar	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠeine	
 ﾠ
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40	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ14f.	
 ﾠ
41	
 ﾠZu	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠFormen	
 ﾠvon	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠatlantischen	
 ﾠWelt	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠUrsprüngen	
 ﾠsiehe	
 ﾠ
Heumann,	
 ﾠGad	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠThe	
 ﾠRoutledge	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠSlavery,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2011;	
 ﾠZeuske,	
 ﾠMichael,	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠWelten	
 ﾠdes	
 ﾠAtlantiks	
 ﾠ1400-ﾭ‐1940:	
 ﾠUmrisse,	
 ﾠAnfänge,	
 ﾠAkteure,	
 ﾠVergleichsfelder	
 ﾠund	
 ﾠ
Bibliografien,	
 ﾠMünster	
 ﾠ2006.	
 ﾠ	
 ﾠ
Zum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer	
 ﾠim	
 ﾠ17.,	
 ﾠ18.,	
 ﾠund	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠerschien	
 ﾠeine	
 ﾠSerie	
 ﾠvon	
 ﾠJeremy	
 ﾠ
Black.	
 ﾠDie	
 ﾠBände	
 ﾠenthalten	
 ﾠzuvor	
 ﾠin	
 ﾠFachzeitschriften	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠAufsätze	
 ﾠzu	
 ﾠThemen	
 ﾠder	
 ﾠ
Marktsituation	
 ﾠund	
 ﾠStrukturen,	
 ﾠzur	
 ﾠOrganisation,	
 ﾠder	
 ﾠBeteiligung	
 ﾠverschiedener	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠ
Nationen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBlack,	
 ﾠJeremy	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠThe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠBd.	
 ﾠ
1-ﾭ‐4,	
 ﾠAldershot	
 ﾠ2006.	
 ﾠZu	
 ﾠdem	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠdem	
 ﾠdirekten	
 ﾠKonkurrenten	
 ﾠ
Großbritanniens	
 ﾠsiehe	
 ﾠMiller,	
 ﾠChristopher	
 ﾠL.,	
 ﾠThe	
 ﾠFrench	
 ﾠAtlantic	
 ﾠTriangle.	
 ﾠLiterature	
 ﾠand	
 ﾠCulture	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2004;	
 ﾠStein,	
 ﾠRobert	
 ﾠL.,	
 ﾠThe	
 ﾠFrench	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury.	
 ﾠAn	
 ﾠ
Old	
 ﾠRegime	
 ﾠBusiness,	
 ﾠMadison	
 ﾠ1979.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNeuen	
 ﾠWelt	
 ﾠsiehe	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠkaribischen	
 ﾠRaum	
 ﾠCraton,	
 ﾠMichael,	
 ﾠ
Slavery	
 ﾠand	
 ﾠSlave	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠCaribbean,	
 ﾠHeuman,	
 ﾠGad/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠSlavery	
 ﾠ
Reader,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ103-ﾭ‐111;	
 ﾠShepherd,	
 ﾠVerene/	
 ﾠBeckles,	
 ﾠHillary,	
 ﾠLiberties	
 ﾠLost:	
 ﾠThe	
 ﾠ
Indigenous	
 ﾠCaribbean	
 ﾠand	
 ﾠSlave	
 ﾠSystems,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2007;	
 ﾠZeuske,	
 ﾠMichael,	
 ﾠSchwarze	
 ﾠKaribik:	
 ﾠ
Sklaven,	
 ﾠSklavenkultur	
 ﾠund	
 ﾠEmanzipation,	
 ﾠZürich	
 ﾠ2004.	
 ﾠZur	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠNordamerika	
 ﾠim	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠsiehe	
 ﾠDavis,	
 ﾠDavid	
 ﾠBrion,	
 ﾠInhuman	
 ﾠBondage.	
 ﾠThe	
 ﾠRise	
 ﾠand	
 ﾠFall	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠNew	
 ﾠ
World,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2006.	
 ﾠ
Zur	
 ﾠFormen	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSklaverei	
 ﾠsiehe	
 ﾠBeswick,	
 ﾠStephanie	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠAfrican	
 ﾠSystems	
 ﾠof	
 ﾠSlavery,	
 ﾠ
Trenton	
 ﾠ2010;	
 ﾠLovejoy,	
 ﾠPaul	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠSlavery	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠFrontiers	
 ﾠof	
 ﾠIslam,	
 ﾠPrinceton	
 ﾠ2004;	
 ﾠRossi,	
 ﾠ
Benedetta,	
 ﾠReconfiguring	
 ﾠSlavery:	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠTrajectories,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ2009.	
 ﾠZur	
 ﾠErinnerung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠsiehe	
 ﾠApter,	
 ﾠAndrew/	
 ﾠDerby.Lauren	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠActivating	
 ﾠthe	
 ﾠPast:	
 ﾠHistory	
 ﾠ
and	
 ﾠMemory	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorld,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2010.	
 ﾠZur	
 ﾠSklaverei	
 ﾠim	
 ﾠafrikanisch-ﾭ‐asiatischen	
 ﾠ
Raum	
 ﾠsiehe	
 ﾠCampbell,	
 ﾠGwyn,	
 ﾠThe	
 ﾠStructure	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠIndian	
 ﾠOcean	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠAsia,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2004.	
 ﾠ	
 ﾠ
42	
 ﾠSiehe	
 ﾠDefoe,	
 ﾠDaniel,	
 ﾠRobinson	
 ﾠCrusoe	
 ﾠ(1720),	
 ﾠOxford	
 ﾠ2007.	
 ﾠ
43	
 ﾠSiehe	
 ﾠSwift,	
 ﾠJonathan,	
 ﾠGullivers	
 ﾠReisen	
 ﾠ(1726),	
 ﾠFrankfurt	
 ﾠ2008.	
 ﾠ	
 ﾠ
44	
 ﾠColley,	
 ﾠLinda,	
 ﾠCaptives.	
 ﾠBritain,	
 ﾠEmpire,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠWorld,	
 ﾠ1600-ﾭ‐1850,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2003.	
 ﾠLinda	
 ﾠColley	
 ﾠ
schildert	
 ﾠeine	
 ﾠGeschichte	
 ﾠvon	
 ﾠGefangenschaft	
 ﾠund	
 ﾠEmpire	
 ﾠanhand	
 ﾠvon	
 ﾠüber	
 ﾠ100	
 ﾠErzählungen	
 ﾠvon	
 ﾠ
Menschen,	
 ﾠdie	
 ﾠzumindest	
 ﾠeine	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠUnfreiheit	
 ﾠverbrachten.	
 ﾠHierfür	
 ﾠschaut	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠIndien,	
 ﾠ
Nordamerika	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠMittelmeerraum	
 ﾠund	
 ﾠverbindet	
 ﾠindividuelle	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausdehnung	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠWeltreichs.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
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 ﾠ
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 ﾠ
afrikanische,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ eine	
 ﾠ europäische	
 ﾠ und	
 ﾠ amerikanische	
 ﾠ Erfahrung.	
 ﾠ Über	
 ﾠ das	
 ﾠ
Ausmaß	
 ﾠ der	
 ﾠ Versklavung	
 ﾠ von	
 ﾠ Briten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Frühen	
 ﾠ Neuzeit	
 ﾠ sowie	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ
schreibt	
 ﾠLinda	
 ﾠColley:	
 ﾠ	
 ﾠ
„Before	
 ﾠ 1660	
 ﾠ there	
 ﾠ may	
 ﾠ have	
 ﾠ been	
 ﾠ as	
 ﾠ many	
 ﾠ European	
 ﾠ sailors,	
 ﾠ fishermen,	
 ﾠ
traders,	
 ﾠmale	
 ﾠand	
 ﾠfemale	
 ﾠpassengers,	
 ﾠand	
 ﾠcoastal	
 ﾠvillagers	
 ﾠseized	
 ﾠand	
 ﾠenslaved	
 ﾠ
in	
 ﾠthis	
 ﾠmanner	
 ﾠin	
 ﾠMorocco	
 ﾠand	
 ﾠthroughout	
 ﾠthe	
 ﾠOttoman	
 ﾠEmpire	
 ﾠas	
 ﾠthere	
 ﾠwere	
 ﾠ
West	
 ﾠAfricans	
 ﾠtraded	
 ﾠinto	
 ﾠAtlantic	
 ﾠslavery	
 ﾠby	
 ﾠEuropeans.	
 ﾠPerhaps	
 ﾠ1.25	
 ﾠmillion	
 ﾠ
Europeans	
 ﾠwere	
 ﾠcaptured	
 ﾠand	
 ﾠinitially	
 ﾠenslaved	
 ﾠin	
 ﾠthis	
 ﾠfashion	
 ﾠbetween	
 ﾠthe	
 ﾠ
late	
 ﾠ 1500’s	
 ﾠ and	
 ﾠ the	
 ﾠ end	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ 18
th	
 ﾠc e n t u r y ; 	
 ﾠa n d 	
 ﾠm a n y 	
 ﾠm o r e 	
 ﾠw e r e 	
 ﾠt a k e n 	
 ﾠ
overland	
 ﾠ by	
 ﾠ Ottoman	
 ﾠ armies.	
 ﾠ As	
 ﾠ far	
 ﾠ as	
 ﾠ the	
 ﾠ Mediterranean	
 ﾠ was	
 ﾠ concerned	
 ﾠ
these	
 ﾠmodes	
 ﾠof	
 ﾠviolence	
 ﾠand	
 ﾠenslavement	
 ﾠwere	
 ﾠnever	
 ﾠone-ﾭ‐sided.	
 ﾠThere	
 ﾠwere	
 ﾠ
abundant,	
 ﾠnominal	
 ﾠChristian,	
 ﾠcorsairs	
 ﾠand	
 ﾠpirates	
 ﾠalso	
 ﾠactive	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEastern	
 ﾠand	
 ﾠ
Western	
 ﾠportions	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsea	
 ﾠin	
 ﾠlate	
 ﾠmedieval	
 ﾠand	
 ﾠearly	
 ﾠmodern	
 ﾠeras“
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 ﾠ Die	
 ﾠInstitution	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠund	
 ﾠmediterranen	
 ﾠWelt	
 ﾠexistierte	
 ﾠ
somit	
 ﾠsowohl	
 ﾠfür	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠEuropäer	
 ﾠund	
 ﾠhatte	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠJahrhundertwende	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠnoch	
 ﾠkeine	
 ﾠFärbung	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠHaut	
 ﾠder	
 ﾠversklavten	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
erfahren.	
 ﾠ Über	
 ﾠ die	
 ﾠ Situation	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ karibischen	
 ﾠK o l o n i e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠN o r d a m e r i k a , 	
 ﾠi n 	
 ﾠw e l c h e n 	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Ursprungs	
 ﾠ versklavt	
 ﾠ und	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ frei	
 ﾠ waren,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ
berichtet.	
 ﾠ Eine	
 ﾠ ausführliche	
 ﾠ Auseinandersetzung	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ einer	
 ﾠ rassistischen	
 ﾠ
Ideologie,	
 ﾠdie	
 ﾠbestimmte	
 ﾠethnische	
 ﾠGruppen	
 ﾠeiner	
 ﾠsozialen	
 ﾠKategorie	
 ﾠzuordnete	
 ﾠund	
 ﾠdies	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠ mit	
 ﾠ Äußerlichkeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ mit	
 ﾠ essentiellen	
 ﾠ
biologischen	
 ﾠ Unterschieden	
 ﾠ begründete,	
 ﾠ gab	
 ﾠ es	
 ﾠ zu	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ nicht.	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ dunklerem	
 ﾠ Teint	
 ﾠ wurden	
 ﾠ nicht	
 ﾠ als	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ betrachtet.	
 ﾠ
Vielmehr	
 ﾠbestand	
 ﾠeine	
 ﾠVielzahl	
 ﾠvon	
 ﾠEindrücken,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠOmnipräsenz	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠim	
 ﾠ
Empire	
 ﾠresultierten	
 ﾠund	
 ﾠdavon	
 ﾠabhingen,	
 ﾠwo,	
 ﾠwann	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠwem	
 ﾠzwischenmenschliche	
 ﾠ
Begegnungen	
 ﾠstattfanden.
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45	
 ﾠColley,	
 ﾠLinda,	
 ﾠThe	
 ﾠOrdeal	
 ﾠof	
 ﾠElizabeth	
 ﾠMarsh:	
 ﾠHow	
 ﾠa	
 ﾠRemarkable	
 ﾠWoman	
 ﾠCrossed	
 ﾠSeas	
 ﾠand	
 ﾠ
Empires	
 ﾠto	
 ﾠBecome	
 ﾠPart	
 ﾠof	
 ﾠWorld	
 ﾠHistory,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2008,	
 ﾠS.	
 ﾠ56.	
 ﾠColley	
 ﾠverfolgt	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBiografie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Elizabeth	
 ﾠMarsh	
 ﾠeingebettet	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpires,	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠeiner	
 ﾠFrau,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Mitte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠMarokko	
 ﾠin	
 ﾠGefangenschaft	
 ﾠgeriet	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠpublizierte.	
 ﾠ
Elizabeth	
 ﾠMarsh	
 ﾠentkam	
 ﾠihrer	
 ﾠeigenen	
 ﾠVersklavung	
 ﾠnur	
 ﾠsehr	
 ﾠknapp.	
 ﾠTrotzdem	
 ﾠbesaß	
 ﾠsie	
 ﾠspäter	
 ﾠ
eigene	
 ﾠSklaven.	
 ﾠAnhand	
 ﾠihres	
 ﾠLebenswegs	
 ﾠund	
 ﾠihrer	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠnachvollziehen,	
 ﾠwie	
 ﾠ
verschiedene	
 ﾠFormen	
 ﾠvon	
 ﾠSklaverei	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠWelt	
 ﾠwaren,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠElizabeth	
 ﾠMarsh	
 ﾠlebte.	
 ﾠ
46	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD.,	
 ﾠBritish	
 ﾠEncounters	
 ﾠwith	
 ﾠAfricans	
 ﾠand	
 ﾠAfrican-ﾭ‐Americans,	
 ﾠcirca	
 ﾠ1600-ﾭ‐1780,	
 ﾠBailyn,	
 ﾠ
Bernhard/	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD.	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠStrangers	
 ﾠwithin	
 ﾠthe	
 ﾠRealm.	
 ﾠCultural	
 ﾠMargins	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠFirst	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Empire,	
 ﾠChapel	
 ﾠHill	
 ﾠ1991,	
 ﾠS.	
 ﾠ157-ﾭ‐219,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ217.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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24	
 ﾠ
Unfreiheit	
 ﾠ und	
 ﾠ soziale	
 ﾠ Hierarchien	
 ﾠ existierten	
 ﾠ neben	
 ﾠ der	
 ﾠ Institution	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ
mannigfachen	
 ﾠFormen	
 ﾠund	
 ﾠAusprägungen,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠ westafrikanische	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Augen	
 ﾠ der	
 ﾠ Briten	
 ﾠ nur	
 ﾠ eine	
 ﾠ Variante	
 ﾠ von	
 ﾠ
Ungleichheit	
 ﾠrepräsentierten.	
 ﾠFormen	
 ﾠvon	
 ﾠLeibeigenschaft	
 ﾠwie	
 ﾠder	
 ﾠidentured	
 ﾠservantship	
 ﾠ–	
 ﾠ
einer	
 ﾠ Leibeigenschaft	
 ﾠ auf	
 ﾠ Zeit,	
 ﾠ die	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ nordamerikanischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ
praktiziert	
 ﾠwurde,	
 ﾠdie	
 ﾠVerpflichtung	
 ﾠzu	
 ﾠunbezahlter	
 ﾠArbeit	
 ﾠim	
 ﾠAustausch	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠReise	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Neue	
 ﾠ Welt	
 ﾠ beinhaltete	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ ohne	
 ﾠ finanzielle	
 ﾠ Mittel	
 ﾠ Möglichkeiten	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ
Neustart	
 ﾠbot	
 ﾠ–,	
 ﾠdie	
 ﾠgesetzliche	
 ﾠStellung	
 ﾠdes	
 ﾠMannes,	
 ﾠdessen	
 ﾠFrau	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠ
Besitz	
 ﾠdem	
 ﾠdes	
 ﾠFamilienvaters	
 ﾠzugeteilt	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠselbst	
 ﾠüber	
 ﾠkeine	
 ﾠRechte	
 ﾠverfügten,	
 ﾠ
die	
 ﾠVerbannung	
 ﾠvon	
 ﾠKriminellen	
 ﾠin	
 ﾠStrafkolonien	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠunfreiwillige	
 ﾠBeschlagnahme	
 ﾠ
von	
 ﾠ Personen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Militärdienst	
 ﾠ stellen	
 ﾠ einige	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ dar.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Ungleichheit	
 ﾠ unter	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠsowie	
 ﾠein	
 ﾠstarkes	
 ﾠStandesbewusstsein	
 ﾠund	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠfamiliäre	
 ﾠHerkunft	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠ damit	
 ﾠ einhergehende	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ prägten	
 ﾠ die	
 ﾠ britische	
 ﾠ Gesellschaft.
47	
 ﾠD e r 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e 	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ stellten	
 ﾠ somit	
 ﾠ nur	
 ﾠ eine	
 ﾠ Form	
 ﾠ von	
 ﾠ Unterdrückung	
 ﾠ und	
 ﾠ
Ausbeutung	
 ﾠim	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpire	
 ﾠdar.
48	
 ﾠ
Seit	
 ﾠ1780	
 ﾠgeriet	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKritik,	
 ﾠwas	
 ﾠzur	
 ﾠFolge	
 ﾠhatte,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠ
eine	
 ﾠ intensive	
 ﾠ Öffentlichkeitskampagne	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ massiver	
 ﾠ Widerstand	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Bevölkerung	
 ﾠformierte,	
 ﾠwelcher	
 ﾠschließlich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠ
das	
 ﾠenglische	
 ﾠParlament	
 ﾠ1807	
 ﾠendete.
49	
 ﾠDas	
 ﾠNachdenken	
 ﾠund	
 ﾠAnzweifeln	
 ﾠder	
 ﾠmoralischen	
 ﾠ
Korrektheit	
 ﾠder	
 ﾠVersklavung	
 ﾠvon	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠpassten	
 ﾠzeitlich	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Epoche	
 ﾠ des	
 ﾠ späten	
 ﾠ 18.	
 ﾠ und	
 ﾠ frühen	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ –	
 ﾠd e r 	
 ﾠs o g e n a n n t e n 	
 ﾠS a t t e l z e i t 	
 ﾠ–,	
 ﾠ in	
 ﾠ
welcher	
 ﾠin	
 ﾠWesteuropa	
 ﾠeine	
 ﾠgrundlegende	
 ﾠInfragestellung	
 ﾠder	
 ﾠherkömmlichen	
 ﾠWerte	
 ﾠsowie	
 ﾠ
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47	
 ﾠChater,	
 ﾠUntold	
 ﾠHistories,	
 ﾠS.	
 ﾠ78-ﾭ‐84;	
 ﾠLorimer,	
 ﾠColour,	
 ﾠS.	
 ﾠ15/	
 ﾠ21f;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠEngland,	
 ﾠSlaves	
 ﾠand	
 ﾠ
Freedom,	
 ﾠ1776-ﾭ‐1838,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1986,	
 ﾠS.	
 ﾠ26.	
 ﾠ	
 ﾠ
48	
 ﾠDie	
 ﾠUngleichheit	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠdunkler	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠerhielt	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠ
und	
 ﾠkaribischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠsowie	
 ﾠim	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠRaum	
 ﾠjedoch	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠeine	
 ﾠandere	
 ﾠ
Dimension:	
 ﾠDer	
 ﾠTod	
 ﾠschwarzer	
 ﾠMenschen	
 ﾠdurch	
 ﾠkörperliche	
 ﾠStrafen	
 ﾠführte	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠFällen	
 ﾠ
nicht	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠBestrafung	
 ﾠdes	
 ﾠBesitzers.	
 ﾠIn	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠhingegen	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠMord	
 ﾠan	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Dienstboten	
 ﾠjedoch	
 ﾠein	
 ﾠVerbrechen.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ„rule	
 ﾠof	
 ﾠ
law“	
 ﾠin	
 ﾠeinigen	
 ﾠFällen	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠdurch.	
 ﾠMartin	
 ﾠWiener	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠRecht	
 ﾠin	
 ﾠ
einigen	
 ﾠBeispielen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠEuropäer	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠKolonialbevölkerung	
 ﾠgetötet	
 ﾠhaben,	
 ﾠdie	
 ﾠ
gewalttätige	
 ﾠDurchsetzung	
 ﾠvon	
 ﾠrassischer	
 ﾠÜberlegenheit	
 ﾠübertrumpft.	
 ﾠDies	
 ﾠwar	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠ
nicht	
 ﾠder	
 ﾠFall.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWiener,	
 ﾠMartin,	
 ﾠAn	
 ﾠEmpire	
 ﾠon	
 ﾠTrial:	
 ﾠRace,	
 ﾠMurder,	
 ﾠand	
 ﾠJustice	
 ﾠunder	
 ﾠBritish	
 ﾠRule,	
 ﾠ
1870-ﾭ‐1935,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2008.	
 ﾠ	
 ﾠ
49	
 ﾠDie	
 ﾠForschung,	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzum	
 ﾠFokus	
 ﾠhat,	
 ﾠliefert	
 ﾠeine	
 ﾠteilweise	
 ﾠ
verzerrte	
 ﾠDarstellung	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsgeschichte	
 ﾠ
wird	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠSklaverei	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠDebatte	
 ﾠ
stilisiert.	
 ﾠIn	
 ﾠGesamtdarstellungen	
 ﾠverblasst	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠund	
 ﾠ
wird	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠpolitischen	
 ﾠPhänomenen	
 ﾠund	
 ﾠDiskussionen	
 ﾠüberschattet.	
 ﾠInsbesondere	
 ﾠder	
 ﾠKrieg	
 ﾠ
mit	
 ﾠFrankreich,	
 ﾠdie	
 ﾠStaatsverschuldung,	
 ﾠdie	
 ﾠFranzösische	
 ﾠRevolution	
 ﾠsowie	
 ﾠwirtschaftspolitische	
 ﾠ
Themen	
 ﾠund	
 ﾠReligion	
 ﾠspielen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠdes	
 ﾠParlaments	
 ﾠeine	
 ﾠRolle.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHilton.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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25	
 ﾠ
Gesellschaftsformen	
 ﾠstattfand.
50	
 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠFranzösische	
 ﾠRevolution	
 ﾠwurden	
 ﾠFragen	
 ﾠnach	
 ﾠ
der	
 ﾠRichtigkeit	
 ﾠdes	
 ﾠpolitischen	
 ﾠSystems	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠVerteilung	
 ﾠdes	
 ﾠWohlstands	
 ﾠaufgeworfen.	
 ﾠ
Die	
 ﾠAufstände	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠÜberseekolonien,	
 ﾠallen	
 ﾠvoran	
 ﾠdie	
 ﾠAmerikanische	
 ﾠsowie	
 ﾠ
die	
 ﾠ Haitianische	
 ﾠ Revolution,	
 ﾠ machten	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ extremen	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Ungleichheiten,	
 ﾠ
ökonomischen	
 ﾠUnt er s c hi ede	
 ﾠs owi e	
 ﾠUnt er dr üc k ungs mec hani s men	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ
aufmerksam.
51	
 ﾠDie	
 ﾠZeit	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠletzten	
 ﾠbeiden	
 ﾠDekaden	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ
Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ kann	
 ﾠ als	
 ﾠ distinktive	
 ﾠ Periode	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ
angesehen	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠkonservativen	
 ﾠPolitik	
 ﾠbestimmt	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠÄngsten	
 ﾠ
und	
 ﾠUnsicherheiten	
 ﾠgeprägt	
 ﾠwar.
52	
 ﾠDer	
 ﾠVerlust	
 ﾠder	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠmarkiert	
 ﾠden	
 ﾠ
Beginn	
 ﾠ des	
 ﾠ Abschnittes	
 ﾠ und	
 ﾠ schuf	
 ﾠ ein	
 ﾠ moralisches	
 ﾠ Vakuum,	
 ﾠ welches	
 ﾠ die	
 ﾠ Aristokratie	
 ﾠ
diskreditierte	
 ﾠ und	
 ﾠ welches	
 ﾠ die	
 ﾠ obere	
 ﾠ Mittelschicht	
 ﾠ füllen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ gesellschaftlicher	
 ﾠ
Konsens	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eine	
 ﾠ normative	
 ﾠ Werteordnung,	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ privilegierten	
 ﾠ Teile	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠverschrieben,	
 ﾠexistierten	
 ﾠjedoch	
 ﾠbis	
 ﾠzur	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠnicht.
53	
 ﾠDie	
 ﾠ
letzten	
 ﾠbeiden	
 ﾠDekaden	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠwaren	
 ﾠgeprägt	
 ﾠvon	
 ﾠpolitischer	
 ﾠRepression	
 ﾠaus	
 ﾠ
Angst	
 ﾠ vor	
 ﾠ einem	
 ﾠ Überschwappen	
 ﾠ der	
 ﾠ Revolution	
 ﾠ vom	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Kontinent	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien,	
 ﾠ Angst	
 ﾠ vor	
 ﾠ Armut,	
 ﾠ Hungersnöten	
 ﾠ und	
 ﾠ Kriminalität	
 ﾠ sowie	
 ﾠ dem	
 ﾠ Krieg	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Frankreich,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠ1793	
 ﾠbis	
 ﾠ1815	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠbeeinflusste.	
 ﾠWeitere	
 ﾠ
Merkmale	
 ﾠ der	
 ﾠ Periode	
 ﾠ waren	
 ﾠ aber	
 ﾠ ebenso	
 ﾠ eine	
 ﾠ zunehmende	
 ﾠ berufliche	
 ﾠ
Professionalisierung,	
 ﾠdie	
 ﾠEntstehung	
 ﾠeiner	
 ﾠFinanz-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠKaufmannselite,	
 ﾠeine	
 ﾠdurchlässigere	
 ﾠ
Gesellschaftsstruktur,	
 ﾠdie	
 ﾠsozialen	
 ﾠAufstieg	
 ﾠdurch	
 ﾠWohlstand	
 ﾠermöglichte,	
 ﾠein	
 ﾠverstärkter	
 ﾠ
sozialer	
 ﾠDruck,	
 ﾠgemeinnützige	
 ﾠOrganisationen	
 ﾠzu	
 ﾠgründen	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠfinanzieren	
 ﾠsowie	
 ﾠ
der	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠevangelikalen	
 ﾠErweckungsbewegung	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft.
54	
 ﾠ	
 ﾠ
Dem	
 ﾠ Untergang	
 ﾠ des	
 ﾠ ersten	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Empires	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Niederlage	
 ﾠ im	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠ Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠ folgte	
 ﾠ der	
 ﾠA u f b a u 	
 ﾠe i n e s 	
 ﾠz w e i t e n , 	
 ﾠa u f 	
 ﾠc h r i s t l i c h e r 	
 ﾠ
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50	
 ﾠDer	
 ﾠBegriff	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠÜbergang	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠFrühen	
 ﾠNeuzeit	
 ﾠzur	
 ﾠModerne	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠReinhart	
 ﾠKoselleck	
 ﾠ
zurück.	
 ﾠSiehe	
 ﾠKoselleck,	
 ﾠReinhart,	
 ﾠEinleitung,	
 ﾠBrunner,	
 ﾠOtto/	
 ﾠConze,	
 ﾠWerner/	
 ﾠKoselleck,	
 ﾠReinhart	
 ﾠ
(Hgs.),	
 ﾠGeschichtliche	
 ﾠGrundbegriffe,	
 ﾠStuttgart	
 ﾠ1979,	
 ﾠS.	
 ﾠxv.	
 ﾠ
51	
 ﾠZur	
 ﾠHaitianischen	
 ﾠRevolution	
 ﾠsiehe	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠDubois,	
 ﾠLaurent,	
 ﾠThe	
 ﾠAvengers	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠNew	
 ﾠWorld:	
 ﾠthe	
 ﾠ
Story	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠHaitian	
 ﾠRevolution,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2004;	
 ﾠFischer,	
 ﾠSibylle,	
 ﾠModernity	
 ﾠDisavowed.	
 ﾠHaiti	
 ﾠand	
 ﾠ
the	
 ﾠCultures	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠAge	
 ﾠof	
 ﾠRevolution,	
 ﾠChapel	
 ﾠHill	
 ﾠ2004;	
 ﾠGeggus,	
 ﾠDavid	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠThe	
 ﾠWorld	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠHaitian	
 ﾠRevolution,	
 ﾠBloomington	
 ﾠ2009;	
 ﾠJames,	
 ﾠCyril	
 ﾠL.R.,	
 ﾠThe	
 ﾠBlack	
 ﾠJacobins.	
 ﾠToussaint	
 ﾠ
L’Ouverture	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠSan	
 ﾠDomingo	
 ﾠRevolution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2001	
 ﾠ(1958).	
 ﾠ
Zur	
 ﾠAmerikanischen	
 ﾠRevolution	
 ﾠsiehe	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠBernstein,	
 ﾠRichard	
 ﾠB.,	
 ﾠThe	
 ﾠFounding	
 ﾠFathers	
 ﾠReconsidered,	
 ﾠ
Oxford	
 ﾠ2009;	
 ﾠEllis,	
 ﾠJoseph	
 ﾠJ.,	
 ﾠFounding	
 ﾠBrothers:	
 ﾠthe	
 ﾠRevolutionary	
 ﾠGeneration,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2000;	
 ﾠ
Fischer,	
 ﾠDavid	
 ﾠHackett,	
 ﾠWashington’s	
 ﾠCrossings,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004;	
 ﾠJennings,	
 ﾠFrancis,	
 ﾠThe	
 ﾠCreation	
 ﾠof	
 ﾠ
America.	
 ﾠThrough	
 ﾠRevolution	
 ﾠto	
 ﾠEmpire,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2000;	
 ﾠMiddlekauff,	
 ﾠRobert,	
 ﾠThe	
 ﾠGlorious	
 ﾠCause.	
 ﾠ
The	
 ﾠAmerican	
 ﾠRevolution	
 ﾠ1763-ﾭ‐1789,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2005.	
 ﾠ
52	
 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ24,	
 ﾠ31,	
 ﾠ36,	
 ﾠ116.	
 ﾠ	
 ﾠ
53	
 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ151	
 ﾠund	
 ﾠ311.	
 ﾠ	
 ﾠ
54	
 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ31	
 ﾠund	
 ﾠ124f.	
 ﾠDie	
 ﾠevangelikale	
 ﾠBewegung	
 ﾠfindet	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠnächsten	
 ﾠAbschnitten	
 ﾠErwähnung	
 ﾠ
und	
 ﾠwird	
 ﾠnäher	
 ﾠerläutert.	
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 ﾠ
Mission	
 ﾠbasierenden	
 ﾠWeltreichs.	
 ﾠSeit	
 ﾠdem	
 ﾠVerlust	
 ﾠder	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠwurden	
 ﾠ
Eroberungen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAbsicht,	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠWelt	
 ﾠauszubreiten,	
 ﾠgerechtfertigt.	
 ﾠ
Das	
 ﾠbritische	
 ﾠEmpire	
 ﾠdiente	
 ﾠals	
 ﾠInstrument	
 ﾠdes	
 ﾠFortschritts,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchem	
 ﾠsowohl	
 ﾠKolonien	
 ﾠ
als	
 ﾠauch	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠprofitieren	
 ﾠsollten.
55	
 ﾠEs	
 ﾠstellte	
 ﾠden	
 ﾠRahmen	
 ﾠdar,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠsich	
 ﾠ
die	
 ﾠWege	
 ﾠvon	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠkreuzten.	
 ﾠDie	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwurden	
 ﾠ
im	
 ﾠbritischen	
 ﾠWeltreich	
 ﾠdurch	
 ﾠDislokation,	
 ﾠMigration	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠAustausch	
 ﾠbestimmt.	
 ﾠ
London	
 ﾠ bildete	
 ﾠ als	
 ﾠ Zentrum	
 ﾠ des	
 ﾠ Empires	
 ﾠ eine	
 ﾠ Stätte	
 ﾠ der	
 ﾠ Begegnung.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Metropole	
 ﾠ
kamen	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ aus	
 ﾠ Afrika,	
 ﾠ Indien,	
 ﾠ den	
 ﾠ karibischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ und	
 ﾠ Nordamerika	
 ﾠ
zusammen.	
 ﾠ Zuvor	
 ﾠ trafen	
 ﾠ sich	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ und	
 ﾠ englische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ –	
 ﾠd e m 	
 ﾠg e o g r a f i s c h e n 	
 ﾠG e b i e t , 	
 ﾠi n 	
 ﾠw e l c h e m 	
 ﾠR e g e n t e n 	
 ﾠe i n 	
 ﾠ
einschlägiges	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠeinem	
 ﾠverstärkten	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠEngländern	
 ﾠhatten.	
 ﾠDie	
 ﾠChancen,	
 ﾠ
die	
 ﾠ der	
 ﾠ Aufstieg	
 ﾠ Großbritanniens	
 ﾠ zum	
 ﾠ Weltreich	
 ﾠ bot,	
 ﾠ nutzten	
 ﾠ diese	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ
Anliegen.	
 ﾠDas	
 ﾠZusammentreffen	
 ﾠvon	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwurde	
 ﾠmaßgeblich	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠbeeinflusst.	
 ﾠDieser	
 ﾠwar	
 ﾠsowohl	
 ﾠUrsache	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMigration	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ als	
 ﾠ auch	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Begegnungen	
 ﾠ im	
 ﾠ Handel	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kolonien.	
 ﾠUm	
 ﾠdie	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠsowie	
 ﾠEngländern	
 ﾠmiteinander	
 ﾠzu	
 ﾠverstehen,	
 ﾠ
sollen	
 ﾠim	
 ﾠFolgenden	
 ﾠunterschiedliche	
 ﾠKontexte	
 ﾠmit	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠskizziert	
 ﾠ
werden.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ stehen	
 ﾠ die	
 ﾠ Institution,	
 ﾠ die	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Strukturen	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Machtverteilung	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠdie	
 ﾠAnknüpfungspunkte	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠFormen	
 ﾠ
kulturellen	
 ﾠ Austauschs.	
 ﾠ Von	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ ausgehend	
 ﾠ und	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠschauend,	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠRollen	
 ﾠvon	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
sowie	
 ﾠderen	
 ﾠvariierende	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠund	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠins	
 ﾠBlickfeld	
 ﾠgerückt.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Für	
 ﾠ englische	
 ﾠ Kaufleute	
 ﾠ stellte	
 ﾠ der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠeinen	
 ﾠbedeutenden	
 ﾠWirtschaftszweig	
 ﾠdar.	
 ﾠEr	
 ﾠwar	
 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠDreieckshandels,	
 ﾠdurch	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ englische	
 ﾠ Waren	
 ﾠ nach	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ gebracht	
 ﾠ und	
 ﾠ dort	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ gegen	
 ﾠ
versklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠverkauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠdie	
 ﾠsodann	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠund	
 ﾠkaribischen	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠverschifft	
 ﾠund	
 ﾠfür	
 ﾠKonsumgüter	
 ﾠwie	
 ﾠZucker,	
 ﾠReis	
 ﾠoder	
 ﾠBaumwolle	
 ﾠeingetauscht	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠHierbei	
 ﾠschloss	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠneben	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠauch	
 ﾠspanische	
 ﾠund	
 ﾠ
portugiesische	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ mit	
 ﾠ ein,	
 ﾠ die	
 ﾠ seit	
 ﾠ 1720	
 ﾠ durch	
 ﾠ britische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ mit	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ beliefert	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ resultierte	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ
starken	
 ﾠ Nachfrage	
 ﾠ nach	
 ﾠ Arbeitskräften	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ der	
 ﾠ Neuen	
 ﾠ Welt.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠkam	
 ﾠdurch	
 ﾠdas	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠGold	
 ﾠund	
 ﾠ
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 ﾠDrayton,	
 ﾠRichard,	
 ﾠKnowledge	
 ﾠand	
 ﾠEmpire,	
 ﾠMarshall,	
 ﾠP.	
 ﾠJ.,	
 ﾠThe	
 ﾠOxford	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠEmpire,	
 ﾠ
Vol.	
 ﾠII,	
 ﾠThe	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1998,	
 ﾠS.	
 ﾠ231-ﾭ‐252,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ236	
 ﾠund	
 ﾠ150.	
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 ﾠ
anderen	
 ﾠWaren	
 ﾠzustande.	
 ﾠVor	
 ﾠder	
 ﾠÖffnung	
 ﾠAmerikas	
 ﾠnutzten	
 ﾠspanische	
 ﾠund	
 ﾠportugiesische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠdie	
 ﾠihnen	
 ﾠangebotene	
 ﾠArbeitskraft	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠlediglich	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠZuckeranbau	
 ﾠ
auf	
 ﾠInseln	
 ﾠwie	
 ﾠSao	
 ﾠTomé	
 ﾠund	
 ﾠPríncipe	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste.	
 ﾠDie	
 ﾠKolonialisierung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Süd-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠMi t t e l a me r i k a 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠb e i d e n 	
 ﾠe u r o p ä i s c h e n 	
 ﾠN a t i o n e n 	
 ﾠw ä h r e n d 	
 ﾠd e s 	
 ﾠ1 6 . 	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠführte	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠgroßen	
 ﾠNachfrage	
 ﾠnach	
 ﾠArbeitskräften	
 ﾠzur	
 ﾠBewirtschaftung	
 ﾠder	
 ﾠ
Zuckerrohrplantagen,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ lokale	
 ﾠ Bevölkerungszahl	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ von	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ
Krankheiten	
 ﾠrapide	
 ﾠabnahm	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠden	
 ﾠArbeitsbedingungen	
 ﾠnicht	
 ﾠstand	
 ﾠhalten	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ
Da	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠversklavten	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠals	
 ﾠlukratives	
 ﾠGeschäft	
 ﾠherausstellte,	
 ﾠdas	
 ﾠ
auch	
 ﾠ zu	
 ﾠ Profiten	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ führte,	
 ﾠ gründeten	
 ﾠ Portugiesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Niederländer	
 ﾠ
Handelsstützpunkte	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Küste.	
 ﾠ Motiviert	
 ﾠ durch	
 ﾠ spanische	
 ﾠ und	
 ﾠ
portugiesische	
 ﾠErfolge,	
 ﾠfolgte	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠderen	
 ﾠBeispiel	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠKolonialisierung	
 ﾠ
Nordamerikas	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠseit	
 ﾠ1670	
 ﾠzur	
 ﾠdominierenden	
 ﾠKraft	
 ﾠim	
 ﾠatlantischen	
 ﾠSklavenhandel,	
 ﾠ
der	
 ﾠzur	
 ﾠunfreiwilligen	
 ﾠVerschleppung	
 ﾠvon	
 ﾠmehr	
 ﾠals	
 ﾠ12	
 ﾠMillionen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠ
führte.	
 ﾠInnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠ150	
 ﾠJahre	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠverschifften	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠebenso	
 ﾠviele	
 ﾠVersklavte	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠNeue	
 ﾠWelt	
 ﾠwie	
 ﾠalle	
 ﾠanderen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠNationen	
 ﾠ
zusammen.
56	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠökonomischen	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠdrei	
 ﾠKontinenten	
 ﾠließen	
 ﾠsowohl	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠdes	
 ﾠgesamten	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠRaums	
 ﾠ
Handelszentren	
 ﾠ entstehen,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ kaufmännisch	
 ﾠ geprägten,	
 ﾠ multilingualen	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
transnationalen	
 ﾠHandelselite	
 ﾠgeformt	
 ﾠwurden.
57	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠZentren	
 ﾠgehörten	
 ﾠeuropäische	
 ﾠ
Forts	
 ﾠund	
 ﾠHandelsstützpunkte	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠheutigen	
 ﾠLändern	
 ﾠGuinea,	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠLiberia,	
 ﾠElfenbeinküste,	
 ﾠGhana,	
 ﾠTogo,	
 ﾠBenin	
 ﾠund	
 ﾠNigeria,	
 ﾠHafenstädte	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠwie	
 ﾠKingston	
 ﾠund	
 ﾠPort	
 ﾠRoyal	
 ﾠin	
 ﾠJamaika,	
 ﾠCharleston	
 ﾠund	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠin	
 ﾠNordamerika	
 ﾠ
sowie	
 ﾠ Bristol,	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ und	
 ﾠ London	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ den	
 ﾠ während	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠ rasant	
 ﾠ expandierenden	
 ﾠ Handel	
 ﾠ und	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ durch	
 ﾠ diesen	
 ﾠ bedingten	
 ﾠ
kulturellen	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ wurde	
 ﾠ der	
 ﾠ atlantische	
 ﾠ Raum	
 ﾠ weiter	
 ﾠ integriert.	
 ﾠ Englische	
 ﾠ
Geschäftsleute	
 ﾠ waren	
 ﾠ durch	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Handelsinteressen	
 ﾠ maßgeblich	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausweitung	
 ﾠ des	
 ﾠ
britischen	
 ﾠ Empires,	
 ﾠ der	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ transatlantischer	
 ﾠ Handelsnetzwerke	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eines	
 ﾠ
ausgefeilten	
 ﾠinternationalen	
 ﾠFinanzsystems,	
 ﾠwelches	
 ﾠGeschäftsideen	
 ﾠermöglichte,	
 ﾠbeteiligt.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠleisteten	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠder	
 ﾠökonomischen	
 ﾠInfrastruktur,	
 ﾠder	
 ﾠMigration	
 ﾠ
in	
 ﾠdie	
 ﾠKolonien,	
 ﾠdem	
 ﾠAufbau	
 ﾠeiner	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenarbeit	
 ﾠabhängigen	
 ﾠPlantagenwirtschaft	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠHeuman,	
 ﾠGad/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠin	
 ﾠdies.	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠSlavery	
 ﾠReader,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ
4ff;	
 ﾠBenjamin,	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorld.	
 ﾠSiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ3	
 ﾠund	
 ﾠ4	
 ﾠzu	
 ﾠPortugal	
 ﾠund	
 ﾠSpanien	
 ﾠsowie	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7	
 ﾠzum	
 ﾠ
Atlantischen	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠBerlins	
 ﾠAufsatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠAtlantic	
 ﾠCreoles;	
 ﾠRobin	
 ﾠLaw	
 ﾠund	
 ﾠKristin	
 ﾠManns	
 ﾠEssay	
 ﾠzur	
 ﾠAtlantic	
 ﾠ
Community	
 ﾠsowie	
 ﾠLinda	
 ﾠColleys	
 ﾠBuch	
 ﾠzu	
 ﾠElizabeth	
 ﾠMarsh.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
28	
 ﾠ
Neuen	
 ﾠWelt	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠbritischen	
 ﾠGedankenguts.
58	
 ﾠFür	
 ﾠsie,	
 ﾠwie	
 ﾠfür	
 ﾠviele	
 ﾠandere	
 ﾠ
Engländer,	
 ﾠ bedeutete	
 ﾠ der	
 ﾠ transatlantische	
 ﾠ Handel	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ Ausbau	
 ﾠ von	
 ﾠ Netzwerken	
 ﾠ
ungeahnte	
 ﾠ geschäftliche	
 ﾠ Möglichkeiten,	
 ﾠ Verdienstchancen	
 ﾠ und	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Aufstieg.	
 ﾠ Der	
 ﾠ
Handel	
 ﾠmit	
 ﾠVersklavten	
 ﾠbot	
 ﾠEngländern	
 ﾠaus	
 ﾠallen	
 ﾠSchichten	
 ﾠein	
 ﾠKarrieresprungbrett,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠ
Existenz	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern.
59	
 ﾠ
Dies	
 ﾠkann	
 ﾠam	
 ﾠBeispiel	
 ﾠdes	
 ﾠLebens	
 ﾠJohn	
 ﾠNewtons	
 ﾠverdeutlicht	
 ﾠwerden,	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠ
18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠals	
 ﾠSchiffsarzt	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠSklavenschiff	
 ﾠanheuerte	
 ﾠund	
 ﾠTagebuch	
 ﾠüber	
 ﾠseine	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠführte.	
 ﾠJohn	
 ﾠNewton	
 ﾠlockten	
 ﾠdie	
 ﾠAussichten	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠguten	
 ﾠVerdienst,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Unabhängigkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Seefahrerei	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Abenteuerlust	
 ﾠ in	
 ﾠ diese	
 ﾠ Position.	
 ﾠ Er	
 ﾠ diente	
 ﾠ auf	
 ﾠ
mehreren	
 ﾠ Reisen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ England,	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ karibischen	
 ﾠ Kolonien.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ
Aufzeichnungen	
 ﾠüber	
 ﾠdiese	
 ﾠZeit	
 ﾠenthalten	
 ﾠLiebesbriefe	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠFrau,	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠdes	
 ﾠ
Wetters,	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelstätigkeiten,	
 ﾠ die	
 ﾠ hohen	
 ﾠ Sterblichkeitsraten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Notizen	
 ﾠ zu	
 ﾠ
körperlichen	
 ﾠStrafen	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠWettbewerb.	
 ﾠSie	
 ﾠweisen	
 ﾠdarauf	
 ﾠhin,	
 ﾠdass	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Newton	
 ﾠseine	
 ﾠArbeit	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠBeruf	
 ﾠansah,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchem	
 ﾠsowohl	
 ﾠpositive	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠnegative	
 ﾠ
Erlebnisse	
 ﾠ in	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ standen.	
 ﾠ Über	
 ﾠ seine	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ als	
 ﾠ Schiffsarzt,	
 ﾠ der	
 ﾠ versklavte	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠinspizierte	
 ﾠund	
 ﾠbehandelte,	
 ﾠberichtete	
 ﾠer	
 ﾠwenig.
60	
 ﾠWie	
 ﾠfür	
 ﾠviele	
 ﾠandere	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ involvierte	
 ﾠ Personen	
 ﾠ stellte	
 ﾠ das	
 ﾠ Geschäft	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ für	
 ﾠ ihn	
 ﾠ einen	
 ﾠ
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 ﾠ
58	
 ﾠHancock,	
 ﾠDavid,	
 ﾠCitizens	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠWorld.	
 ﾠLondon	
 ﾠMerchants	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠIntegration	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠCommunity,	
 ﾠ1735-ﾭ‐1785,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1995,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ385f.	
 ﾠDavid	
 ﾠHancock	
 ﾠuntersucht	
 ﾠdie	
 ﾠ
Geschäftsstrategien	
 ﾠvon	
 ﾠ23	
 ﾠLondoner	
 ﾠKaufleuten,	
 ﾠwie	
 ﾠAugustus	
 ﾠBoyd,	
 ﾠAlexander	
 ﾠGrant,	
 ﾠJohn	
 ﾠSargent	
 ﾠ
II	
 ﾠund	
 ﾠRichard	
 ﾠOswald,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠbritisch-ﾭ‐atlantische	
 ﾠWelt	
 ﾠein	
 ﾠStück	
 ﾠnäher	
 ﾠzusammenrücken	
 ﾠließen	
 ﾠund	
 ﾠ
ihren	
 ﾠProtagonisten	
 ﾠzu	
 ﾠReichtum	
 ﾠund	
 ﾠsozialem	
 ﾠAufstieg	
 ﾠverhalfen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠzudem	
 ﾠS.	
 ﾠD.	
 ﾠSmith,	
 ﾠder	
 ﾠden	
 ﾠ
Aufstieg	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠLascelles	
 ﾠzu	
 ﾠReichtum	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠErlangen	
 ﾠvon	
 ﾠAdelstiteln	
 ﾠüber	
 ﾠzwei	
 ﾠJahrhunderte	
 ﾠ
untersuchte	
 ﾠund	
 ﾠanhand	
 ﾠdem	
 ﾠBeispiel	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠzeigt,	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠatlantische	
 ﾠWelt	
 ﾠintegriert	
 ﾠwurde	
 ﾠ
und	
 ﾠwelche	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠsich	
 ﾠUnternehmern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNeuen	
 ﾠWelt	
 ﾠboten,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠElite	
 ﾠwerden	
 ﾠließen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Im	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠProfiteuren	
 ﾠdes	
 ﾠkolonialen	
 ﾠHandels	
 ﾠzeichnen	
 ﾠMarkus	
 ﾠRediker	
 ﾠund	
 ﾠPeter	
 ﾠ
Linebaugh	
 ﾠein	
 ﾠBild	
 ﾠder	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠder	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGeschichtsschreibung	
 ﾠweniger	
 ﾠ
Beachtung	
 ﾠgefunden	
 ﾠhaben.	
 ﾠVerkörpert	
 ﾠdurch	
 ﾠdas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠder	
 ﾠvielköpfigen	
 ﾠHydra,	
 ﾠdem	
 ﾠSymbol	
 ﾠder	
 ﾠ
Unordnung	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠBedrohung,	
 ﾠzeigen	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠWiderstände	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠAusbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠKapitalismus	
 ﾠ
anhand	
 ﾠder	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠvon	
 ﾠSeeleuten,	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠArbeitern.	
 ﾠDas	
 ﾠWerk	
 ﾠgilt	
 ﾠals	
 ﾠKlassiker	
 ﾠder	
 ﾠ
neueren	
 ﾠArbeitergeschichte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠLinebaugh,	
 ﾠPeter/	
 ﾠRediker,	
 ﾠMarcus,	
 ﾠDie	
 ﾠvielköpfige	
 ﾠHydra.	
 ﾠDie	
 ﾠ
verborgene	
 ﾠGeschichte	
 ﾠdes	
 ﾠrevolutionären	
 ﾠAtlantiks,	
 ﾠBoston	
 ﾠ2000.	
 ﾠ
59	
 ﾠHancock,	
 ﾠS.	
 ﾠ194f.	
 ﾠHancock	
 ﾠnennt	
 ﾠals	
 ﾠweitere	
 ﾠAufstiegsmöglichkeit	
 ﾠfür	
 ﾠEuropäer	
 ﾠund	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
gleichermaßen	
 ﾠdie	
 ﾠHandelsposten,	
 ﾠsogenannte	
 ﾠfactories,	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste,	
 ﾠdie	
 ﾠals	
 ﾠ
Trittbrett	
 ﾠfür	
 ﾠehrgeizige	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠunteren	
 ﾠMittelschicht	
 ﾠdienten,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠ
Herkunftsländern	
 ﾠwenig	
 ﾠAussichten	
 ﾠauf	
 ﾠErfolg	
 ﾠhatten.	
 ﾠ	
 ﾠ
60	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐26;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠThe	
 ﾠTrader,	
 ﾠS.	
 ﾠ95.	
 ﾠJohn	
 ﾠNewton	
 ﾠist	
 ﾠder	
 ﾠKomponist	
 ﾠdes	
 ﾠLiedes	
 ﾠ
„Amazing	
 ﾠGrace“	
 ﾠund	
 ﾠengagierte	
 ﾠsich	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠals	
 ﾠSchiffsarzt	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Bekehrung	
 ﾠzum	
 ﾠevangelikalen	
 ﾠChristentum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionsbewegung.	
 ﾠSein	
 ﾠöffentliches	
 ﾠ
Geständnis	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠRealitäten	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠwurde	
 ﾠein	
 ﾠunangreifbares	
 ﾠDokument,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Erzählung	
 ﾠaus	
 ﾠerster	
 ﾠHand	
 ﾠeines	
 ﾠMitglieds	
 ﾠder	
 ﾠoberen	
 ﾠMittelschicht	
 ﾠund	
 ﾠeines	
 ﾠangesehenen	
 ﾠPriesters	
 ﾠ
der	
 ﾠanglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠentstammte.	
 ﾠNewtons	
 ﾠTagebuch	
 ﾠist	
 ﾠediert:	
 ﾠNewton,	
 ﾠJohn,	
 ﾠThe	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠ
Slave	
 ﾠTrader,	
 ﾠ1750-ﾭ‐1754,	
 ﾠMartin,	
 ﾠBernhard/	
 ﾠSpurell,	
 ﾠMark	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠLondon	
 ﾠ1962.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
29	
 ﾠ
unschönen	
 ﾠ Aspekt	
 ﾠ ohne	
 ﾠ wirkliche	
 ﾠ Alternative	
 ﾠ dar.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ gehörte	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Realitäten,	
 ﾠ welche	
 ﾠ nicht	
 ﾠ hinterfragt	
 ﾠ wurden.
61	
 ﾠN e b e n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ
Berufen	
 ﾠdes	
 ﾠSchiffsarztes,	
 ﾠSeefahrers,	
 ﾠMatrosen,	
 ﾠHändlers	
 ﾠoder	
 ﾠKapitäns	
 ﾠauf	
 ﾠSee	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠ
Kaufleuten,	
 ﾠPlantagenbesitzern,	
 ﾠAufsehern	
 ﾠund	
 ﾠSchuldknechten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien,	
 ﾠdie	
 ﾠdirekt	
 ﾠ
mit	
 ﾠ den	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ Berührung	
 ﾠ kamen,	
 ﾠ existierten	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ andere	
 ﾠ
berufliche	
 ﾠTätigkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠunmittelbarer	
 ﾠVerbindung	
 ﾠstanden.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠ boten	
 ﾠ Männern	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Hafenstädten	
 ﾠ Verdienstmöglichkeiten	
 ﾠ als	
 ﾠ
Hafenarbeiter,	
 ﾠ Schreiner,	
 ﾠ Mitarbeiter	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Marine,	
 ﾠ Schiffbauer,	
 ﾠ Industriearbeiter	
 ﾠ in	
 ﾠ
Fabriken,	
 ﾠwelche	
 ﾠWaren	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠÜberseehandel	
 ﾠherstellten,	
 ﾠGeschäften	
 ﾠund	
 ﾠKaffeehäusern,	
 ﾠ
die	
 ﾠdie	
 ﾠProdukte	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠvertrieben	
 ﾠoder	
 ﾠals	
 ﾠFinanziers	
 ﾠund	
 ﾠBanker	
 ﾠdie	
 ﾠ
Geschäfte	
 ﾠ unterstützten.	
 ﾠ Für	
 ﾠ diejenigen,	
 ﾠ die	
 ﾠ nicht	
 ﾠ direkt	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠArbeitern	
 ﾠin	
 ﾠKontakt	
 ﾠkamen,	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠsystematische	
 ﾠAusbeutung	
 ﾠvon	
 ﾠversklavten	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠe i n f a c h 	
 ﾠz u 	
 ﾠü b e r s e h e n , 	
 ﾠd a 	
 ﾠd i e 	
 ﾠP r o d u k t i o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠk o l o n i a l e n 	
 ﾠ
Konsumgüter	
 ﾠ wie	
 ﾠ Zucker	
 ﾠo d e r 	
 ﾠT a b a k 	
 ﾠn i c h t 	
 ﾠi n 	
 ﾠE n g l a n d ,	
 ﾠs o n d e r n 	
 ﾠw e i t 	
 ﾠe n t f e r n t 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Metropole	
 ﾠ stattfand	
 ﾠu n d 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠt ä g l i c h e 	
 ﾠT ä t i g k e i t 	
 ﾠk e i n e n 	
 ﾠu n m i t t e l b a r 	
 ﾠs i c h t b a r e n 	
 ﾠ
Zusammenhang	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ dem	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Mutterland	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ
geprägten	
 ﾠKolonien	
 ﾠoffenlegte.
62	
 ﾠ
Jedoch	
 ﾠ dominierte	
 ﾠ das	
 ﾠ Streben	
 ﾠ nach	
 ﾠ Profit,	
 ﾠ wirtschaftlichem	
 ﾠ Aufstieg	
 ﾠ und	
 ﾠ
politischer	
 ﾠ Macht	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ das	
 ﾠ Handeln	
 ﾠ der	
 ﾠ Akteure	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ
Plantagenbesitzern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNeuen	
 ﾠWelt.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠGeschäftsleute	
 ﾠentlang	
 ﾠder	
 ﾠWestküste	
 ﾠ
aus	
 ﾠ den	
 ﾠ heutigen	
 ﾠ Gebieten	
 ﾠ des	
 ﾠ Senegals	
 ﾠ bis	
 ﾠ nach	
 ﾠ Kamerun	
 ﾠ waren	
 ﾠ am	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Seefahrern	
 ﾠ verschiedenster	
 ﾠ europäischer	
 ﾠ Nationen	
 ﾠ interessiert.	
 ﾠ Zur	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠ existierten	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ Stützpunkte	
 ﾠ europäischer	
 ﾠ Handelskompanien	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠ–	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠGhana,	
 ﾠTogo	
 ﾠund	
 ﾠBenin	
 ﾠ–,	
 ﾠ
von	
 ﾠwelchen	
 ﾠder	
 ﾠAustausch	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠWaren	
 ﾠseit	
 ﾠJahrhunderten	
 ﾠforciert	
 ﾠwurde.	
 ﾠ
Die	
 ﾠbritische	
 ﾠRoyal	
 ﾠAfrican	
 ﾠCompany,	
 ﾠdie	
 ﾠbis	
 ﾠ1698	
 ﾠdas	
 ﾠMonopol	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
besaß,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ 1752	
 ﾠ aufgelöst	
 ﾠ und	
 ﾠ durch	
 ﾠd i e 	
 ﾠC o m p a n y 	
 ﾠo f 	
 ﾠM e r c h a n t s 	
 ﾠT r a d i n g 	
 ﾠt o 	
 ﾠA f r i c a 	
 ﾠ
ersetzt.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ englische	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ war	
 ﾠ ein	
 ﾠ loser	
 ﾠ Zusammenschluss	
 ﾠ britischer	
 ﾠ
Händler,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Teilen	
 ﾠ Afrikas	
 ﾠ involviert	
 ﾠ waren.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ Regionen	
 ﾠ von	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Seite	
 ﾠ kontrolliert	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ waren	
 ﾠf reundschaftliche	
 ﾠ und	
 ﾠ dauerhafte	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠessentieller	
 ﾠBestandteil	
 ﾠ
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 ﾠ
61	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ12.	
 ﾠ	
 ﾠ
62	
 ﾠWalvin,	
 ﾠTrader,	
 ﾠEinführung.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
30	
 ﾠ
des	
 ﾠ Handelssystems.
63	
 ﾠP h i l i p 	
 ﾠM o r g a n 	
 ﾠn u t z t 	
 ﾠd a s 	
 ﾠK o n z e p t 	
 ﾠd e s 	
 ﾠG r e n z r a u m s 	
 ﾠa l s 	
 ﾠ
Interpretationsrahmen,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠWestküste	
 ﾠzu	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠFür	
 ﾠihn	
 ﾠbildet	
 ﾠAfrika	
 ﾠeinen	
 ﾠRaum,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠ
die	
 ﾠrelative	
 ﾠSchwäche	
 ﾠund	
 ﾠAbhängigkeit	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠvon	
 ﾠihren	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠ
offen	
 ﾠgelegt	
 ﾠwird.	
 ﾠUm	
 ﾠHandelsgeschäfte	
 ﾠtätigen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠstellten	
 ﾠsich	
 ﾠbritische	
 ﾠKaufleute	
 ﾠ
unter	
 ﾠ den	
 ﾠ Schutz	
 ﾠ eines	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Grundbesitzers,	
 ﾠ der	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Sicherheit	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ
garantierte.
64	
 ﾠD i e s e s 	
 ﾠB i l d 	
 ﾠw i r d 	
 ﾠv o n 	
 ﾠA n t h o n y 	
 ﾠH o p k i n s 	
 ﾠb e s t ä t i g t . 	
 ﾠE r 	
 ﾠcharakterisiert	
 ﾠ das	
 ﾠ
Verhältnis	
 ﾠ von	
 ﾠ englischen	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ als	
 ﾠ ein	
 ﾠ ebenbürtiges	
 ﾠo d e r 	
 ﾠv o n 	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠdominiertes.	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠund	
 ﾠEuropäer	
 ﾠergänzten	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠund	
 ﾠ
Handelsinteressen,	
 ﾠ waren	
 ﾠ zum	
 ﾠ Abschluss	
 ﾠ erfolgreicher	
 ﾠ geschäftlicher	
 ﾠ Transaktionen	
 ﾠ
aufeinander	
 ﾠ angewiesen	
 ﾠ und	
 ﾠ bauten	
 ﾠ auf	
 ﾠ ein	
 ﾠ Gefüge,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Unsicherheiten	
 ﾠ durch	
 ﾠ
Vertrauensvorschüsse	
 ﾠausgeglichen	
 ﾠwurden:	
 ﾠ	
 ﾠ
„The	
 ﾠrelationship	
 ﾠbetween	
 ﾠEuropean	
 ﾠand	
 ﾠAfrican	
 ﾠat	
 ﾠtheir	
 ﾠmeeting	
 ﾠpoints	
 ﾠon	
 ﾠ
the	
 ﾠ West	
 ﾠ Coast	
 ﾠ was	
 ﾠ not	
 ﾠ that	
 ﾠ of	
 ﾠ employer	
 ﾠ and	
 ﾠ employee,	
 ﾠ but	
 ﾠ that	
 ﾠ of	
 ﾠ two	
 ﾠ
complementary	
 ﾠ and	
 ﾠ more	
 ﾠ or	
 ﾠ less	
 ﾠ equal	
 ﾠ trading	
 ﾠp a r t n e r s , 	
 ﾠw h o s e 	
 ﾠm u t u a l 	
 ﾠ
business	
 ﾠ interests	
 ﾠ were	
 ﾠ cemented	
 ﾠ by	
 ﾠ a	
 ﾠ mixture	
 ﾠ of	
 ﾠ goodwill	
 ﾠ and	
 ﾠ extensive	
 ﾠ
credit	
 ﾠobligations.	
 ﾠThe	
 ﾠposition	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠwholesalers	
 ﾠwas	
 ﾠvery	
 ﾠsimilar	
 ﾠto	
 ﾠthat	
 ﾠ
of	
 ﾠ landlords	
 ﾠ and	
 ﾠ brokers	
 ﾠ in	
 ﾠ internal	
 ﾠ trade,	
 ﾠ in	
 ﾠ that	
 ﾠ they	
 ﾠ provided	
 ﾠ
accommodation,	
 ﾠ acted	
 ﾠ as	
 ﾠ interpreters,	
 ﾠ and	
 ﾠ linked	
 ﾠ buyers	
 ﾠ and	
 ﾠ producers.	
 ﾠ
Pursuing	
 ﾠthis	
 ﾠanalogy,	
 ﾠit	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠsaid	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠEuropean	
 ﾠpurchaser	
 ﾠwas	
 ﾠin	
 ﾠ
much	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠposition	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠindigenous	
 ﾠstranger	
 ﾠwho	
 ﾠplaced	
 ﾠhimself	
 ﾠunder	
 ﾠ
the	
 ﾠprotection	
 ﾠof	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠlandlord.”
65	
 ﾠ
Robin	
 ﾠ Law	
 ﾠ betont	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ die	
 ﾠ Wirkung	
 ﾠ sowie	
 ﾠ das	
 ﾠ Handeln	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ
Geschäftsleute,	
 ﾠ die	
 ﾠ ein	
 ﾠ starkes	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ am	
 ﾠ Ausbau	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ mit	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
hatten.
66	
 ﾠDie	
 ﾠDominanz	
 ﾠseitens	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠMachtverhältnissen	
 ﾠzwischen	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
63	
 ﾠSiehe	
 ﾠNorthrup,	
 ﾠDavid,	
 ﾠWest	
 ﾠAfricans	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠ1550-ﾭ‐1800,	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD./	
 ﾠHawkins,	
 ﾠ
Sean	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠBlack	
 ﾠExperience	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEmpire,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ35-ﾭ‐57.	
 ﾠ
64	
 ﾠMorgan,	
 ﾠBritish	
 ﾠEncounters,	
 ﾠS.	
 ﾠ181ff.	
 ﾠ	
 ﾠ
65	
 ﾠHopkins,	
 ﾠAnthony	
 ﾠG.,	
 ﾠAn	
 ﾠEconomic	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1973,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ109.	
 ﾠHopkins	
 ﾠ
versucht	
 ﾠim	
 ﾠHinblick	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠwestafrikanische	
 ﾠWirtschaft	
 ﾠdie	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠherauszuarbeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ökonomisches	
 ﾠHandeln	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠbestimmen.	
 ﾠ
66	
 ﾠEin	
 ﾠBeispiel	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKaufmann	
 ﾠist	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke,	
 ﾠder	
 ﾠein	
 ﾠHändlertagebuch	
 ﾠin	
 ﾠ
englischer	
 ﾠSprache	
 ﾠverfasste,	
 ﾠdas	
 ﾠüberliefert	
 ﾠwurde.	
 ﾠEr	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠseine	
 ﾠgeschäftlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zu	
 ﾠEngländern.	
 ﾠEinträge	
 ﾠvom	
 ﾠ12.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1785,	
 ﾠ1.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1787und	
 ﾠ18.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1787	
 ﾠgeben	
 ﾠEinblicke	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠHandel:	
 ﾠ„So	
 ﾠI	
 ﾠgo	
 ﾠdown	
 ﾠwith	
 ﾠEsin	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠpalaver	
 ﾠhouse.	
 ﾠThen	
 ﾠwe	
 ﾠget	
 ﾠWilly	
 ﾠHonesty	
 ﾠto	
 ﾠmeet	
 ﾠat	
 ﾠ
Duke’s	
 ﾠhouse	
 ﾠwith	
 ﾠall	
 ﾠthe	
 ﾠgentlemen	
 ﾠto	
 ﾠdiscuss	
 ﾠthe	
 ﾠbusiness	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠnew	
 ﾠship’s	
 ﾠcaptain.	
 ﾠSo	
 ﾠwe	
 ﾠwrite	
 ﾠto	
 ﾠ
ask	
 ﾠhim	
 ﾠto	
 ﾠcome	
 ﾠashore,	
 ﾠbut	
 ﾠhe	
 ﾠsays	
 ﾠhe	
 ﾠwill	
 ﾠnot	
 ﾠcome	
 ﾠashore.	
 ﾠThen	
 ﾠwe	
 ﾠthree	
 ﾠgo	
 ﾠaboard	
 ﾠship	
 ﾠto	
 ﾠask	
 ﾠ
him	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠanswer	
 ﾠis	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠwill	
 ﾠnot	
 ﾠstay	
 ﾠin	
 ﾠour	
 ﾠriver.	
 ﾠSo	
 ﾠwe	
 ﾠcome	
 ﾠashore	
 ﾠand	
 ﾠtell	
 ﾠall	
 ﾠthe	
 ﾠgentlemen,	
 ﾠ
and	
 ﾠthey	
 ﾠsay:	
 ﾠVery	
 ﾠwell,	
 ﾠhe	
 ﾠmay	
 ﾠgo	
 ﾠaway,	
 ﾠplease	
 ﾠgo.”	
 ﾠDer	
 ﾠzitierte	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠdes	
 ﾠTagebuchs	
 ﾠweist	
 ﾠauf	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
31	
 ﾠ
und	
 ﾠ Europa	
 ﾠ zu	
 ﾠ Ende	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ trafen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Zeitrahmen	
 ﾠ des	
 ﾠ britischen	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠnicht	
 ﾠzu.
67	
 ﾠAutoren	
 ﾠwie	
 ﾠJohn	
 ﾠThornton	
 ﾠargumentieren	
 ﾠmit	
 ﾠLaw,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Teilnahme	
 ﾠ am	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ aus	
 ﾠ freiwilligen	
 ﾠ Stücken	
 ﾠ geschah	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Machtverhältnisse	
 ﾠnach	
 ﾠOrten	
 ﾠund	
 ﾠZeitpunkten	
 ﾠvariierten.
68	
 ﾠZudem	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠ
dem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠVerkäufermarkt,	
 ﾠ
auf	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠNachfrage	
 ﾠstets	
 ﾠgrößer	
 ﾠwar	
 ﾠals	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot.	
 ﾠDies	
 ﾠhatte	
 ﾠsteigende	
 ﾠPreise	
 ﾠ
und	
 ﾠeine	
 ﾠStärkung	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠPosition	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠauf	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠeuropäische	
 ﾠHändler	
 ﾠ
einrichten	
 ﾠ mussten.
69	
 ﾠA f r i k a n i s c h e 	
 ﾠH ä n d l e r 	
 ﾠp r o f i t i e r t e n 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠK o n k u r r e n z s i t u a t i o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Nationen	
 ﾠ untereinander,	
 ﾠ die	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Gunst	
 ﾠ einflussreicher	
 ﾠ Geschäftsleute	
 ﾠ
buhlten.
70	
 ﾠEuropäische	
 ﾠKäufer	
 ﾠwaren	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠseltenen	
 ﾠFällen	
 ﾠ
Zugang	
 ﾠzum	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠInland	
 ﾠgewährt	
 ﾠbekamen,	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠjeweilige	
 ﾠkaufmännische	
 ﾠElite	
 ﾠ
eines	
 ﾠOrtes	
 ﾠoder	
 ﾠHandelsplatzes	
 ﾠangewiesen	
 ﾠ–	
 ﾠnicht	
 ﾠnur,	
 ﾠum	
 ﾠmenschliche	
 ﾠArbeitskraft	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠKolonien	
 ﾠin	
 ﾠAmerika	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠzu	
 ﾠersteigern,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠSchiffe	
 ﾠmit	
 ﾠ
neuen	
 ﾠ Vorräten	
 ﾠ an	
 ﾠ Wasser	
 ﾠ und	
 ﾠ Nahrungsmitteln	
 ﾠ auszustatten.	
 ﾠ Versklavte	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
konnten	
 ﾠnur	
 ﾠdann	
 ﾠim	
 ﾠAustausch	
 ﾠfür	
 ﾠeuropäische	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠgegen	
 ﾠSteuern	
 ﾠgekauft	
 ﾠwerden,	
 ﾠ
wenn	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ die	
 ﾠ Menschen	
 ﾠa n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK ü s t e 	
 ﾠb r a c h t e n . 	
 ﾠS o m i t 	
 ﾠm u s s t e n 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠ
britische	
 ﾠKaufleute	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠHandel	
 ﾠeinstellen,	
 ﾠdessen	
 ﾠKonditionen	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSeite	
 ﾠ
festgelegt	
 ﾠwurden.
71	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ stellten	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ gesellschaftlich	
 ﾠ
akzeptierte	
 ﾠund	
 ﾠweit	
 ﾠverbreitete	
 ﾠInstitutionen	
 ﾠdar,	
 ﾠwobei	
 ﾠdiese	
 ﾠursprünglich	
 ﾠeinen	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Charakter	
 ﾠ hatten	
 ﾠ als	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ Kolonien.	
 ﾠ Sklaven,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠim	
 ﾠHaushalt	
 ﾠarbeiteten,	
 ﾠwaren	
 ﾠein	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠkonnten	
 ﾠnur	
 ﾠfür	
 ﾠvon	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
die	
 ﾠUnabhängigkeit	
 ﾠAntera	
 ﾠDukes	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠRatgebern	
 ﾠvon	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠKapitänen	
 ﾠhin,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠ
an	
 ﾠübliche	
 ﾠHandelspraktiken	
 ﾠhalten	
 ﾠwollten.	
 ﾠHier	
 ﾠverwendet	
 ﾠwurde	
 ﾠfolgende	
 ﾠVersion:	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke,	
 ﾠ
The	
 ﾠDiary	
 ﾠ(1785-ﾭ‐88),	
 ﾠForde,	
 ﾠDaryll	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠEfik	
 ﾠTraders	
 ﾠof	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1956.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠneueste	
 ﾠ
Edition	
 ﾠdes	
 ﾠTagebuchs	
 ﾠsiehe	
 ﾠBehrendt,	
 ﾠStephen/	
 ﾠLatham	
 ﾠA.J./	
 ﾠNorthrup,	
 ﾠDavid	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠDiary	
 ﾠof	
 ﾠ
Antera	
 ﾠDuke,	
 ﾠan	
 ﾠEighteenth-ﾭ‐Century	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlave	
 ﾠTrader,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2010.	
 ﾠ	
 ﾠ
67	
 ﾠSiehe	
 ﾠLaw,	
 ﾠRobin,	
 ﾠ‘Here	
 ﾠis	
 ﾠNo	
 ﾠResisting	
 ﾠthe	
 ﾠCountry’.	
 ﾠThe	
 ﾠRealities	
 ﾠof	
 ﾠPower	
 ﾠin	
 ﾠAfro-ﾭ‐European	
 ﾠ
Relations	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠ‘Slave	
 ﾠCoast’,	
 ﾠin:	
 ﾠItinerario,	
 ﾠNr.	
 ﾠ18,	
 ﾠ(1994),	
 ﾠS.	
 ﾠ50-ﾭ‐64.	
 ﾠLaw	
 ﾠwarnt	
 ﾠdavor,	
 ﾠ
die	
 ﾠMachtverhältnisse	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠzu	
 ﾠübertragen	
 ﾠund	
 ﾠführt	
 ﾠfür	
 ﾠ
diese	
 ﾠHaltung	
 ﾠWalter	
 ﾠRodney,	
 ﾠHow	
 ﾠEurope	
 ﾠUnderdeveloped	
 ﾠAfrica,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1973,	
 ﾠan.	
 ﾠAuch	
 ﾠ
Christopher	
 ﾠBrown	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠMacht	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠEliten	
 ﾠlag,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠEntstehung	
 ﾠ
von	
 ﾠbritischen	
 ﾠEnklaven	
 ﾠoder	
 ﾠSiedlungen	
 ﾠzu	
 ﾠverhindern	
 ﾠwussten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ267.	
 ﾠ
Eine	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠder	
 ﾠVerhältnisse	
 ﾠfand	
 ﾠerst	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠBriten	
 ﾠ
in	
 ﾠden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠHändlern	
 ﾠanderer	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠNationen	
 ﾠstatt.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
68	
 ﾠThornton,	
 ﾠJohn,	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠMaking	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorld,	
 ﾠ1400-ﾭ‐1800,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ
1998.	
 ﾠ	
 ﾠ
69	
 ﾠLaw,	
 ﾠResisting,	
 ﾠS.	
 ﾠ58f.	
 ﾠLaw	
 ﾠführt	
 ﾠals	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠZeichen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKontrolle	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠ
die	
 ﾠBehandlung	
 ﾠvon	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠGouverneuren	
 ﾠder	
 ﾠStützpunkte	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠWestküste	
 ﾠan.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
wurden	
 ﾠteilweise	
 ﾠausgewiesen	
 ﾠoder	
 ﾠes	
 ﾠwurde	
 ﾠum	
 ﾠderen	
 ﾠAbberufung	
 ﾠgebeten.	
 ﾠ	
 ﾠ
70	
 ﾠPriestley,	
 ﾠMargaret,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠCoast	
 ﾠSociety.	
 ﾠA	
 ﾠFamily	
 ﾠStudy,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1969,	
 ﾠS.	
 ﾠ6ff.	
 ﾠ	
 ﾠ
71	
 ﾠKlein,	
 ﾠHerbert	
 ﾠS.,	
 ﾠThe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1999,	
 ﾠS.	
 ﾠ103f.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
32	
 ﾠ
ihnen	
 ﾠbegangene	
 ﾠschwere	
 ﾠVerbrechen	
 ﾠverkauft	
 ﾠwerden.	
 ﾠZudem	
 ﾠgalt	
 ﾠdas	
 ﾠjuristische	
 ﾠPrinzip	
 ﾠ
partus	
 ﾠsequitur	
 ﾠventrem,	
 ﾠdas	
 ﾠbesagte,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠStatus	
 ﾠdes	
 ﾠKindes	
 ﾠdem	
 ﾠder	
 ﾠMutter	
 ﾠfolgte,	
 ﾠ
nur	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠKolonien.	
 ﾠDies	
 ﾠbedeutete,	
 ﾠdass	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠversklavten	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠzumeist	
 ﾠfrei	
 ﾠwaren.
72	
 ﾠDie	
 ﾠHandelsnetzwerke,	
 ﾠdie	
 ﾠgut	
 ﾠgehende	
 ﾠWirtschaft	
 ﾠund	
 ﾠ
das	
 ﾠBestehen	
 ﾠeiner	
 ﾠklar	
 ﾠabgegrenzten	
 ﾠHandelselite	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠSpezialisierung	
 ﾠdes	
 ﾠGeschäfts	
 ﾠ
mit	
 ﾠMenschen	
 ﾠexistierten	
 ﾠjedoch	
 ﾠbereits	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠAnkunft	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer.	
 ﾠDies	
 ﾠerklärt,	
 ﾠdass	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ die	
 ﾠ steigende	
 ﾠ Nachfrage	
 ﾠ nach	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ seitens	
 ﾠ der	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠrelativ	
 ﾠschnell	
 ﾠbedienen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠAfrikanischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠgelang	
 ﾠes,	
 ﾠden	
 ﾠZugang	
 ﾠ
zu	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Märkten	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Reihe	
 ﾠ von	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Nationen	
 ﾠ offen	
 ﾠ zu	
 ﾠ halten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
gehandelten	
 ﾠ Güter	
 ﾠ festzulegen.	
 ﾠ Europäische	
 ﾠ Versuche,	
 ﾠ neue	
 ﾠ Produkte	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ
einzuführen,	
 ﾠ konnten	
 ﾠ wahlweise	
 ﾠ scheitern	
 ﾠ oder	
 ﾠ Anklang	
 ﾠ finden.	
 ﾠW a r e n 	
 ﾠw i e 	
 ﾠT e x t i l i e n , 	
 ﾠ
Möbel,	
 ﾠ Kleidung,	
 ﾠ Waffen	
 ﾠ oder	
 ﾠ Rohstoffe	
 ﾠ wurden	
 ﾠ gegen	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ getauscht,	
 ﾠ die	
 ﾠ zum	
 ﾠ
größten	
 ﾠ Teil	
 ﾠ Kriegsgefangene	
 ﾠ aus	
 ﾠ innerafrikanischen	
 ﾠ Konflikten	
 ﾠ oder	
 ﾠ Kriminelle	
 ﾠ waren,	
 ﾠ
deren	
 ﾠStrafe	
 ﾠmangels	
 ﾠGefängnissen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠVersklavung	
 ﾠbestand.	
 ﾠMänner,	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠ
wurden	
 ﾠ in	
 ﾠ kleinen	
 ﾠ Gruppen	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Inland	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Küste	
 ﾠ gebracht	
 ﾠ und	
 ﾠ entweder	
 ﾠ an	
 ﾠ
europäische	
 ﾠHändler	
 ﾠverkauft	
 ﾠoder	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠals	
 ﾠArbeitskräfte	
 ﾠgenutzt.
73	
 ﾠ	
 ﾠ
Afrikanische	
 ﾠund	
 ﾠeuropäische	
 ﾠKaufleute,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠinvolviert	
 ﾠwaren,	
 ﾠ
stellten	
 ﾠ somit	
 ﾠ eine	
 ﾠ Gemeinschaft	
 ﾠ mit	
 ﾠ übereinstimmenden	
 ﾠ ökonomischen	
 ﾠ Belangen	
 ﾠ dar.	
 ﾠ
Sowohl	
 ﾠWestafrikaner	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠprofitierten	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠ
formten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Interessengemeinschaft,	
 ﾠ aus	
 ﾠ welcher	
 ﾠ lokal	
 ﾠ divergierende	
 ﾠ
Handelspartnerschaften	
 ﾠund	
 ﾠFreundschaften	
 ﾠhervorgingen.	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠnannte	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Interessengemeinschaft	
 ﾠ eine	
 ﾠ moral	
 ﾠ community,	
 ﾠ die	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ durch	
 ﾠ gemeinsame	
 ﾠ
wirtschaftliche	
 ﾠ Vorlieben,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ durch	
 ﾠ transkulturelle	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ
zusammengehalten	
 ﾠwurde,	
 ﾠwelche	
 ﾠein	
 ﾠKlima	
 ﾠvon	
 ﾠVerständnis	
 ﾠund	
 ﾠVertrauen	
 ﾠerzeugten.	
 ﾠDer	
 ﾠ
kulturelle	
 ﾠ Austausch,	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ unterschiedlichen	
 ﾠ lokalen	
 ﾠK o n t e x t e n 	
 ﾠv e r s c h i e d e n a r t i g e 	
 ﾠ
Ausprägungen	
 ﾠerfahren	
 ﾠkonnte,	
 ﾠuntermauerte	
 ﾠgemeinsame	
 ﾠInteressen	
 ﾠund	
 ﾠließ	
 ﾠtolerante	
 ﾠ
Mischgesellschaften	
 ﾠoder	
 ﾠfeste	
 ﾠkonservative	
 ﾠHandelspartnerschaften	
 ﾠentstehen.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Zusammenhang	
 ﾠkonvertierten	
 ﾠmanche	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠund	
 ﾠEuropäer	
 ﾠwurden	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠ in	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Gesellschaftsinstitutionen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kommunikation	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Küste	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ eines	
 ﾠ Pidgin-ﾭ‐Englisch	
 ﾠ sowie	
 ﾠ dem	
 ﾠ Aufstieg	
 ﾠ einer	
 ﾠ euro-ﾭ‐
afrikanischen	
 ﾠHandelselite	
 ﾠerleichtert.	
 ﾠDiese	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠFrauen	
 ﾠwurden	
 ﾠim	
 ﾠ17.	
 ﾠund	
 ﾠ18.	
 ﾠ
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72	
 ﾠRashid,	
 ﾠIsmail,	
 ﾠEscape,	
 ﾠRevolt,	
 ﾠand	
 ﾠMarronage	
 ﾠin	
 ﾠEighteenth	
 ﾠand	
 ﾠNineteenth	
 ﾠCentury	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
Hinterland,	
 ﾠin:	
 ﾠCanadian	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠStudies/	
 ﾠRevue	
 ﾠCanadienne	
 ﾠdes	
 ﾠÉtudes	
 ﾠAfricaines,	
 ﾠVol.	
 ﾠ34,	
 ﾠ
Nr.	
 ﾠ3,	
 ﾠSpecial	
 ﾠIssue:	
 ﾠOn	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠIslam	
 ﾠin	
 ﾠAfrican	
 ﾠHistory:	
 ﾠA	
 ﾠTribute	
 ﾠto	
 ﾠMartin	
 ﾠKlein	
 ﾠ(2000),	
 ﾠS.	
 ﾠ656-ﾭ‐
683,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ663ff.	
 ﾠ	
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 ﾠ
33	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠzu	
 ﾠwichtigen	
 ﾠMittlern	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠKulturen,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠAustausch	
 ﾠintensivierten	
 ﾠ
und	
 ﾠdie	
 ﾠbestehenden	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠzementierten.
74	
 ﾠ
Der	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠhatte	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠwestafrikanischen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠKüste.	
 ﾠInwiefern	
 ﾠder	
 ﾠintensivierte	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠdie	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠWestafrikas	
 ﾠ
beeinflusste,	
 ﾠist	
 ﾠumstritten.	
 ﾠPatrick	
 ﾠManning	
 ﾠund	
 ﾠPaul	
 ﾠLovejoy	
 ﾠbehaupten,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠExport	
 ﾠ
von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ eine	
 ﾠ Stagnation	
 ﾠ des	
 ﾠ Bevölkerungswachstums	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Institution	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠzur	
 ﾠFolge	
 ﾠhatte,	
 ﾠwelche	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠMangel	
 ﾠan	
 ﾠtechnischer	
 ﾠ
und	
 ﾠ landwirtschaftlicher	
 ﾠ Innovation	
 ﾠ führte.	
 ﾠ Dem	
 ﾠ widersprechend	
 ﾠ argumentiert	
 ﾠ die	
 ﾠ
Gegenseite,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠungewiss	
 ﾠbleiben,	
 ﾠda	
 ﾠ
keine	
 ﾠZahlen	
 ﾠüber	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠund	
 ﾠVersklavte	
 ﾠvorliegen.	
 ﾠDie	
 ﾠEinfuhr	
 ﾠvon	
 ﾠAgrarprodukten	
 ﾠ
wie	
 ﾠMais	
 ﾠund	
 ﾠManiok	
 ﾠverbesserte	
 ﾠdie	
 ﾠLebensbedingungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion.
75	
 ﾠDavid	
 ﾠEltis	
 ﾠgeht	
 ﾠ
zudem	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠZentren	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠzu	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠZeitpunkten	
 ﾠ
an	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ Orten	
 ﾠ waren	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ dort	
 ﾠ ansässigen	
 ﾠ Gemeinschaften	
 ﾠ nicht	
 ﾠ daran	
 ﾠ
interessiert	
 ﾠwaren,	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠzu	
 ﾠzerstören.	
 ﾠEr	
 ﾠzeigt	
 ﾠauf,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzu	
 ﾠmarginal	
 ﾠ
war,	
 ﾠals	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠnachhaltige	
 ﾠEinflüsse	
 ﾠauf	
 ﾠlokale	
 ﾠGesellschaftsformen	
 ﾠhätte	
 ﾠhaben	
 ﾠkönnen,	
 ﾠ
wohingegen	
 ﾠ Walter	
 ﾠ Rodney	
 ﾠ behauptet,	
 ﾠ dass	
 ﾠ der	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ gegen	
 ﾠ
Luxusgüter,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Produktivität	
 ﾠ nicht	
 ﾠ anregen,	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ Unterentwicklung	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ
führte.
76	
 ﾠP h i l i p 	
 ﾠC u r t i n 	
 ﾠt e i l t 	
 ﾠd e n 	
 ﾠE i n f l u s s 	
 ﾠd e s 	
 ﾠS k l a v e n h a n d e l s 	
 ﾠa u f 	
 ﾠd i e 	
 ﾠP o l i t i k 	
 ﾠi n 	
 ﾠe i n 	
 ﾠ
wirtschaftliches	
 ﾠ und	
 ﾠ ein	
 ﾠ politisches	
 ﾠ Modell.	
 ﾠ Das	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ besagt,	
 ﾠ dass	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ
Handel	
 ﾠzentralisierte	
 ﾠund	
 ﾠmilitarisierte	
 ﾠStaaten	
 ﾠentstanden,	
 ﾠderen	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Aufrüstung	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠSchüren	
 ﾠvon	
 ﾠlokalen	
 ﾠKonflikten	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠunterstützt	
 ﾠwurden.	
 ﾠ
Das	
 ﾠpolitische	
 ﾠModell	
 ﾠstellt	
 ﾠam	
 ﾠBeispiel	
 ﾠdes	
 ﾠAufstiegs	
 ﾠDahomeys	
 ﾠdie	
 ﾠThese	
 ﾠauf,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kriege,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠGefangene	
 ﾠoder	
 ﾠunterworfene	
 ﾠMenschen	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠverkauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
aus	
 ﾠ einem	
 ﾠ Expansionsdrang	
 ﾠ der	
 ﾠ Staaten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ deren	
 ﾠ Streben	
 ﾠ nach	
 ﾠ Kontrolle	
 ﾠ der	
 ﾠ
ökologischen	
 ﾠ Ressourcen	
 ﾠ stattfand.
77	
 ﾠK o n s e n s 	
 ﾠi s t , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠb e d i n g t 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠd e n 	
 ﾠa t l a n t i s c h e n 	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠneue	
 ﾠMachtgefüge	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠentstanden.
78	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠHopkins,	
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 ﾠManning	
 ﾠPatrick,	
 ﾠWhy	
 ﾠAfricans?	
 ﾠThe	
 ﾠRise	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠto	
 ﾠ1700,	
 ﾠHeuman,	
 ﾠGad/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames	
 ﾠ
(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠSlavery	
 ﾠReader,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ30-ﾭ‐41;	
 ﾠManning,	
 ﾠPatrick,	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠAfrican	
 ﾠLife:	
 ﾠ
Occidental,	
 ﾠOriental	
 ﾠand	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlave	
 ﾠTraders,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1990;	
 ﾠLovejoy,	
 ﾠPaul,	
 ﾠTransformations	
 ﾠin	
 ﾠ
Slavery:	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1993.	
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76	
 ﾠEltis,	
 ﾠDavid/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠDavid,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠTransatlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade.	
 ﾠNew	
 ﾠEvidence	
 ﾠof	
 ﾠ
Long-ﾭ‐run	
 ﾠTrends,	
 ﾠHeuman,	
 ﾠGad/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠSlavery	
 ﾠReader,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ42-ﾭ‐57;	
 ﾠ
Eltis,	
 ﾠDavid,	
 ﾠThe	
 ﾠRise	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
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 ﾠCambridge	
 ﾠ2000.	
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 ﾠWalvin,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
34	
 ﾠ
Beim	
 ﾠAustausch	
 ﾠzwischen	
 ﾠenglischen	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändlern,	
 ﾠder	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠ
atlantischen	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ zustande	
 ﾠ kam	
 ﾠ und	
 ﾠ auch	
 ﾠ kulturelle	
 ﾠ Komponenten	
 ﾠ umfasste,	
 ﾠ
spielten	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ die	
 ﾠ Faktoren	
 ﾠ des	
 ﾠ Erlernens	
 ﾠ der	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ des	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ
Handelspartners,	
 ﾠdie	
 ﾠHeirat	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠandere	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠund	
 ﾠKultur	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠAustausch	
 ﾠvon	
 ﾠ
einer	
 ﾠbestimmten	
 ﾠKultur	
 ﾠzugeschriebenen	
 ﾠWaren	
 ﾠeine	
 ﾠRolle.	
 ﾠZahlreiche	
 ﾠbritische	
 ﾠHändler	
 ﾠ
ließen	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠund	
 ﾠ
hier	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠGegenden	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠsogenannten	
 ﾠGold-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠ
Sklavenküsten	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠGhana	
 ﾠund	
 ﾠNigeria	
 ﾠnieder.	
 ﾠSie	
 ﾠheirateten	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFrauen,	
 ﾠ
etablierten	
 ﾠmit	
 ﾠHilfe	
 ﾠder	
 ﾠNetzwerke	
 ﾠihrer	
 ﾠEhefrauen	
 ﾠHandelsstützpunkte	
 ﾠund	
 ﾠbildeten	
 ﾠihre	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ beherrschten	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ die	
 ﾠ Umgangsformen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Sprachen	
 ﾠder	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠKultur	
 ﾠund	
 ﾠbrachten	
 ﾠsomit	
 ﾠ
das	
 ﾠsoziale	
 ﾠKapital	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠnötige	
 ﾠWissen	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠerfolgreiche	
 ﾠKarriere	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠmit.
79	
 ﾠIn	
 ﾠ
Handelszentren,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠEuropäer	
 ﾠnur	
 ﾠselten	
 ﾠEingang	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠ
fanden,	
 ﾠerlernten	
 ﾠdie	
 ﾠSöhne	
 ﾠder	
 ﾠRegenten	
 ﾠund	
 ﾠHandelsfamilien	
 ﾠebenfalls	
 ﾠdie	
 ﾠSprachen	
 ﾠder	
 ﾠ
wichtigsten	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠund	
 ﾠentwickelten	
 ﾠeine	
 ﾠVorliebe	
 ﾠfür	
 ﾠeuropäische	
 ﾠKonsumgüter,	
 ﾠ
welche	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠForm	
 ﾠdes	
 ﾠAustauschs	
 ﾠbildeten.	
 ﾠWestliche	
 ﾠKleidung,	
 ﾠein	
 ﾠEnglisch	
 ﾠoder	
 ﾠ
Französisch	
 ﾠgeprägter	
 ﾠEinrichtungsstil	
 ﾠsowie	
 ﾠMaterialien	
 ﾠzur	
 ﾠErrichtung	
 ﾠeigener	
 ﾠHäuser	
 ﾠmit	
 ﾠ
mehreren	
 ﾠ Stockwerken	
 ﾠ nach	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Vorbildern	
 ﾠ wurden	
 ﾠ besonders	
 ﾠ gerne	
 ﾠ als	
 ﾠ
Handelswaren	
 ﾠ akzeptiert.
80	
 ﾠ Durch	
 ﾠ den	
 ﾠ intensiven	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ
Austausch	
 ﾠkamen	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠdie	
 ﾠdort	
 ﾠdie	
 ﾠSprache	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠerlernen	
 ﾠwollten,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠzunächst	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠ
die	
 ﾠ nordamerikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ karibischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ gekommen	
 ﾠ waren	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Lebenswege	
 ﾠsie	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠführten.	
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79	
 ﾠSiehe	
 ﾠBrooks,	
 ﾠGeorge	
 ﾠE.,	
 ﾠEurafricans	
 ﾠin	
 ﾠWestern	
 ﾠAfrica:	
 ﾠCommerce,	
 ﾠSocial	
 ﾠStatus,	
 ﾠGender,	
 ﾠand	
 ﾠ
Religious	
 ﾠObservance	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠSixteenth	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠAthens	
 ﾠ2003.	
 ﾠ
80	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ316f;	
 ﾠNorthrup,	
 ﾠ35-ﾭ‐57;	
 ﾠS.	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ23.	
 ﾠDie	
 ﾠTexte	
 ﾠenthalten	
 ﾠeinige	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠMännern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠafrikanische	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠeinheirateten	
 ﾠsowie	
 ﾠVerweise	
 ﾠauf	
 ﾠ
europäische	
 ﾠLuxusgüter	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠkulturellen	
 ﾠAustausch.	
 ﾠDer	
 ﾠenglische	
 ﾠKapitän	
 ﾠHugh	
 ﾠCrow	
 ﾠberichtet	
 ﾠ
über	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraim,	
 ﾠden	
 ﾠHerrscher	
 ﾠvon	
 ﾠCalabar	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠNigeria,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠsich	
 ﾠsein	
 ﾠHaus	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠanfertigen	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠnach	
 ﾠCalabar	
 ﾠbringen	
 ﾠließ:	
 ﾠ„Duke	
 ﾠhas	
 ﾠa	
 ﾠgood	
 ﾠ
wooden	
 ﾠhouse,	
 ﾠwhich	
 ﾠwas	
 ﾠbuilt	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠand	
 ﾠsent	
 ﾠout	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠframe	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠvessel	
 ﾠto	
 ﾠwhich	
 ﾠthe	
 ﾠ
narrator	
 ﾠthen	
 ﾠbelonged.	
 ﾠIt	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠframe	
 ﾠhouse	
 ﾠof	
 ﾠconsiderable	
 ﾠsize,	
 ﾠraised	
 ﾠon	
 ﾠpillars	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠground,	
 ﾠ
and	
 ﾠthe	
 ﾠoriginal	
 ﾠstructure	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠof	
 ﾠlate	
 ﾠyears	
 ﾠmuch	
 ﾠenlarged.	
 ﾠIt	
 ﾠis	
 ﾠfinished	
 ﾠand	
 ﾠornamented	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠ
manner	
 ﾠwhich	
 ﾠis	
 ﾠin	
 ﾠAfrica	
 ﾠconsidered	
 ﾠcomplex,	
 ﾠsumptuous	
 ﾠand	
 ﾠextraordinary.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠCrow,	
 ﾠS.	
 ﾠ272f.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
2.2  Afrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
	
 ﾠ
Durch	
 ﾠdas	
 ﾠtransatlantische	
 ﾠHandelssystem	
 ﾠkamen	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠGebieten	
 ﾠder	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠsüdlich	
 ﾠder	
 ﾠSahara	
 ﾠmassenweise	
 ﾠund	
 ﾠunfreiwillig	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠNeue	
 ﾠWelt.	
 ﾠ
Da	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ von	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ dominiert	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ reisten	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠoder	
 ﾠBedienstete,	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠals	
 ﾠSeefahrer	
 ﾠoder	
 ﾠTeil	
 ﾠ
einer	
 ﾠSchiffsbesatzung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠObwohl	
 ﾠbereits	
 ﾠzu	
 ﾠZeiten	
 ﾠdes	
 ﾠrömischen	
 ﾠImperiums	
 ﾠ
Berichte	
 ﾠ über	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ existierten,	
 ﾠ stellte	
 ﾠ die	
 ﾠ Anwesenheit	
 ﾠ von	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerst	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠkeine	
 ﾠSeltenheit	
 ﾠmehr	
 ﾠ
dar.	
 ﾠIm	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠstieg	
 ﾠihre	
 ﾠAnzahl	
 ﾠrapide	
 ﾠund	
 ﾠes	
 ﾠbildeten	
 ﾠsich	
 ﾠschwarze	
 ﾠGemeinden	
 ﾠ
in	
 ﾠStädten	
 ﾠwie	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠBristol,	
 ﾠwelchen	
 ﾠfreie	
 ﾠsowie	
 ﾠversklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
angehörten.
81	
 ﾠD i e 	
 ﾠm e i s t e n 	
 ﾠS c h w a r z e n 	
 ﾠk a m e n 	
 ﾠn i c h t 	
 ﾠd i r e k t 	
 ﾠa u s 	
 ﾠWe s t a f r i k a 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠE n g l a n d , 	
 ﾠ
sondern	
 ﾠreisten	
 ﾠüber	
 ﾠoder	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠkaribischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠSie	
 ﾠkamen	
 ﾠals	
 ﾠ
Sklaven	
 ﾠoder	
 ﾠBedienstete	
 ﾠbritischer	
 ﾠPflanzer	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠdiesen	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠFamilien	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠstellten	
 ﾠdort	
 ﾠdie	
 ﾠgrößte	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠ Afrikanern.
82	
 ﾠDie	
 ﾠzweite	
 ﾠGruppe	
 ﾠ
schwarzer	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten	
 ﾠund	
 ﾠzumindest	
 ﾠeine	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠdort	
 ﾠverweilten,	
 ﾠ
waren	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Seeleute	
 ﾠ und	
 ﾠ Matrosen,	
 ﾠ die	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ britische	
 ﾠ Marine	
 ﾠ oder	
 ﾠ private	
 ﾠ
Handels-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠSchifffahrtunternehmen	
 ﾠarbeiteten.	
 ﾠIn	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠhielten	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠzumeist	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠHafenstädten	
 ﾠauf,	
 ﾠprägten	
 ﾠderen	
 ﾠStadtbild	
 ﾠund	
 ﾠsiedelten	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠseltenen	
 ﾠ
Fällen	
 ﾠ in	
 ﾠ diesen	
 ﾠ an.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ Seeleute	
 ﾠ wurden	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ hohen	
 ﾠ Sterblichkeit	
 ﾠ
europäischer	
 ﾠMatrosen	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠangeheuert,	
 ﾠreisten	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKaribik	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠ
und	
 ﾠkehrten	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠkurzen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurück.
83	
 ﾠEine	
 ﾠ
weitere	
 ﾠGruppe	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMenschen	
 ﾠwaren	
 ﾠsolche,	
 ﾠdie	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen,	
 ﾠ
um	
 ﾠin	
 ﾠenglischen	
 ﾠHafenstädten	
 ﾠzum	
 ﾠVerkauf	
 ﾠangeboten	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠSo	
 ﾠwaren	
 ﾠAnzeigen	
 ﾠfür	
 ﾠ
den	
 ﾠVerkauf	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠin	
 ﾠenglischen	
 ﾠZeitungen	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠBei	
 ﾠ
dieser	
 ﾠGruppe	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠgeringe	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen,	
 ﾠda	
 ﾠAuktionen	
 ﾠwie	
 ﾠim	
 ﾠ
karibischen	
 ﾠRaum	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠnicht	
 ﾠüblich	
 ﾠwaren.
84	
 ﾠDie	
 ﾠvierte	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠ
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81	
 ﾠKillingray,	
 ﾠAfricans,	
 ﾠS.	
 ﾠ3;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ30f;	
 ﾠMorgan,	
 ﾠBritish	
 ﾠEncounters,	
 ﾠS.	
 ﾠ159f.	
 ﾠMorgan	
 ﾠ
schreibt,	
 ﾠdass	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠein	
 ﾠso	
 ﾠfester	
 ﾠBestandteil	
 ﾠdes	
 ﾠStadtbildes	
 ﾠ
waren,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠbritischer	
 ﾠAutor	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUniversal	
 ﾠModern	
 ﾠHistory	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠHinweis	
 ﾠdarauf,	
 ﾠdass	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠjedem	
 ﾠbekannt	
 ﾠwaren,	
 ﾠdarauf	
 ﾠverzichtete,	
 ﾠsie	
 ﾠzu	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠ	
 ﾠ
82	
 ﾠHecht,	
 ﾠS.	
 ﾠ33f;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ37;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ47.	
 ﾠ	
 ﾠ
83	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ22f;	
 ﾠfür	
 ﾠLiverpool	
 ﾠsiehe	
 ﾠCostello,	
 ﾠS.	
 ﾠ5ff;	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4:	
 ﾠ„As	
 ﾠdo	
 ﾠthe	
 ﾠFantee	
 ﾠsailors	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠ
Gold	
 ﾠCoast,	
 ﾠwho,	
 ﾠwhenever	
 ﾠtheir	
 ﾠservices	
 ﾠare	
 ﾠrequired,	
 ﾠreadily	
 ﾠentered	
 ﾠon	
 ﾠboard	
 ﾠany	
 ﾠEnglish	
 ﾠship,	
 ﾠ
whose	
 ﾠcrew	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠweakened	
 ﾠby	
 ﾠmortality,	
 ﾠand	
 ﾠreturn	
 ﾠin	
 ﾠher	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠensuing	
 ﾠvoyage.“	
 ﾠ
84	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ59;	
 ﾠHecht,	
 ﾠS.	
 ﾠ35;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ32;	
 ﾠChater,	
 ﾠUntold	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ86-ﾭ‐94.	
 ﾠChater	
 ﾠ
argumentiert	
 ﾠim	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠAutoren	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠgeringe	
 ﾠAnzahl	
 ﾠan	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
englischen	
 ﾠStädten	
 ﾠzum	
 ﾠVerkauf	
 ﾠstanden.	
 ﾠDie	
 ﾠMenschen	
 ﾠwurden	
 ﾠzumeist	
 ﾠeinzeln	
 ﾠverkauft.	
 ﾠDie	
 ﾠZahl	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
die	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ vermehrt	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ reiste,	
 ﾠ waren	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ
Studenten,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠ Untersuchungsgegenstand	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ bilden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ letzte	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ
unterschied	
 ﾠsich	
 ﾠzum	
 ﾠeinen	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠgeografische	
 ﾠHerkunft	
 ﾠ–	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠ
reisten	
 ﾠzumeist	
 ﾠdirekt	
 ﾠaus	
 ﾠWestafrika	
 ﾠnach	
 ﾠLondon,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠoder	
 ﾠBristol	
 ﾠ–,	
 ﾠzum	
 ﾠanderen	
 ﾠ
durch	
 ﾠihre	
 ﾠelitäre	
 ﾠAbstammung	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠzuvor	
 ﾠgenannten	
 ﾠGruppen	
 ﾠund	
 ﾠstellte	
 ﾠnur	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Bruchteil	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠanwesenden	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠdar.
85	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ansässigen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ zweiten	
 ﾠ Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠist	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠumstritten,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠschwankende	
 ﾠund	
 ﾠvariable	
 ﾠ
Bevölkerungsgruppe	
 ﾠhandelte.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠSeeleute	
 ﾠblieben	
 ﾠnur	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
englischen	
 ﾠHafenstädten.	
 ﾠVersklavte	
 ﾠSchwarze	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonien,	
 ﾠdie	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠ
mit	
 ﾠihren	
 ﾠBesitzern	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgekommen	
 ﾠwaren,	
 ﾠkehrten	
 ﾠzumeist	
 ﾠmit	
 ﾠdiesen	
 ﾠwieder	
 ﾠin	
 ﾠ
die	
 ﾠKaribik	
 ﾠoder	
 ﾠnach	
 ﾠNordamerika	
 ﾠzurück.	
 ﾠAndere	
 ﾠMenschen	
 ﾠwiederum	
 ﾠflohen	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Versklavung	
 ﾠ und	
 ﾠ blieben	
 ﾠ in	
 ﾠ England.
86	
 ﾠA l l g e m e i n e 	
 ﾠS c h ä t z u n g e n 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA n z a h l 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠlebten,	
 ﾠvariieren	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
10.000	
 ﾠund	
 ﾠ20.000	
 ﾠMenschen.
87	
 ﾠDie	
 ﾠZeitung	
 ﾠThe	
 ﾠGentleman’s	
 ﾠMagazine	
 ﾠbezifferte	
 ﾠdie	
 ﾠZahl	
 ﾠ
der	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠansässigen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1764	
 ﾠauf	
 ﾠ20.000	
 ﾠMenschen,	
 ﾠmit	
 ﾠsteigender	
 ﾠ
Tendenz.
88	
 ﾠDie	
 ﾠeinzige	
 ﾠoffizielle	
 ﾠSchätzung	
 ﾠwurde	
 ﾠzum	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠdes	
 ﾠGerichtsurteils	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠ
Fall	
 ﾠJames	
 ﾠSomerset	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1772	
 ﾠabgegeben,	
 ﾠwelcher	
 ﾠnähere	
 ﾠErläuterung	
 ﾠfinden	
 ﾠwird.	
 ﾠ
Englische	
 ﾠAutoritäten	
 ﾠgingen	
 ﾠvon	
 ﾠungefähr	
 ﾠ15.000	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Edward	
 ﾠ Long,	
 ﾠ ein	
 ﾠ bekennender	
 ﾠ Befürworter	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei,	
 ﾠ schätzte	
 ﾠ
deren	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ zu	
 ﾠ demselben	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ nur	
 ﾠ auf	
 ﾠ 3.000.	
 ﾠ Da	
 ﾠ weder	
 ﾠ Tauf-ﾭ‐	
 ﾠn o c h 	
 ﾠ
Sterberegister	
 ﾠoder	
 ﾠEheschließungen	
 ﾠAnhaltspunkte	
 ﾠgeben,	
 ﾠwelche	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠein	
 ﾠMensch	
 ﾠ
hatte	
 ﾠund	
 ﾠnur	
 ﾠselten	
 ﾠdie	
 ﾠHerkunft	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠnotiert	
 ﾠwurde,	
 ﾠsind	
 ﾠlediglich	
 ﾠSchätzungen	
 ﾠ
möglich.
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 ﾠN a c h 	
 ﾠd e m 	
 ﾠV e r l u s t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠn o r d a m e r i k a n i s c h e n 	
 ﾠK o l o n i e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e m 	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
der	
 ﾠAnzeigen	
 ﾠin	
 ﾠenglischen	
 ﾠTageszeitungen	
 ﾠist	
 ﾠjedoch	
 ﾠso	
 ﾠgering,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠgehandelt	
 ﾠhaben	
 ﾠkann,	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠAutoren	
 ﾠbehaupten.	
 ﾠ	
 ﾠ
85	
 ﾠCostello,	
 ﾠS.	
 ﾠ22ff;	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ60;	
 ﾠKillingray,	
 ﾠAfricans,	
 ﾠS.	
 ﾠ7f;	
 ﾠLittle,	
 ﾠS.	
 ﾠ208-ﾭ‐212;	
 ﾠShyllon,	
 ﾠS.	
 ﾠ43-ﾭ‐64;	
 ﾠKeith	
 ﾠ
Sandiford	
 ﾠnennt	
 ﾠdrei	
 ﾠGruppen	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien:	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
und	
 ﾠBedienstete,	
 ﾠSklaven	
 ﾠzum	
 ﾠVerkauf	
 ﾠund	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSchüler.	
 ﾠDieser	
 ﾠAufteilung	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
obigen	
 ﾠDarstellung	
 ﾠdie	
 ﾠGruppe	
 ﾠder	
 ﾠfreien	
 ﾠSeeleute	
 ﾠhinzugefügt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSandiford,	
 ﾠKeith	
 ﾠA.,	
 ﾠMeasuring	
 ﾠ
the	
 ﾠMoment.	
 ﾠStrategies	
 ﾠof	
 ﾠProtest	
 ﾠin	
 ﾠEighteenth-ﾭ‐Century	
 ﾠAfro-ﾭ‐English	
 ﾠWriting,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1988,	
 ﾠS.	
 ﾠ20f.	
 ﾠ	
 ﾠ
86	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ18.	
 ﾠ	
 ﾠ
87	
 ﾠChater,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople,	
 ﾠS.	
 ﾠ67;	
 ﾠMorgan,	
 ﾠBritish	
 ﾠEncounters,	
 ﾠS.	
 ﾠ160.	
 ﾠ
88	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ46;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ46.	
 ﾠ	
 ﾠ
89	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ63;	
 ﾠSandiford,	
 ﾠS.	
 ﾠ21;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ46,	
 ﾠChater,	
 ﾠUntold	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ22-ﾭ‐31.	
 ﾠ
Chater	
 ﾠuntersuchte	
 ﾠdie	
 ﾠTaufregister	
 ﾠder	
 ﾠLondoner	
 ﾠGemeinden,	
 ﾠum	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠSie	
 ﾠzweifelt	
 ﾠeine	
 ﾠso	
 ﾠhohe	
 ﾠZahl	
 ﾠan.	
 ﾠDa	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠVolkszählung	
 ﾠvon	
 ﾠ1801	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Angaben	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠmacht,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠSicherheit	
 ﾠnur	
 ﾠsagen,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠ
Minimum	
 ﾠvon	
 ﾠ1.200	
 ﾠSchwarzen	
 ﾠ1801	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠlebte,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠ
Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgekommen	
 ﾠwaren.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
37	
 ﾠ
Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠVereinigten	
 ﾠStaaten	
 ﾠvon	
 ﾠAmerika	
 ﾠerfuhr	
 ﾠEngland	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠ
Welle	
 ﾠder	
 ﾠImmigration	
 ﾠvon	
 ﾠSchwarzen,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠAnzahl	
 ﾠrasant	
 ﾠsteigen	
 ﾠließ.	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠkamen	
 ﾠ
als	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ und	
 ﾠ Hausangestellte	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Besitzern,	
 ﾠ welche	
 ﾠ im	
 ﾠ
Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠ die	
 ﾠ britische	
 ﾠ Seite	
 ﾠ verteidigt	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ aus	
 ﾠ Nordamerika	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien.	
 ﾠSie	
 ﾠmigrierten	
 ﾠals	
 ﾠVeteranen,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠKrieg	
 ﾠfür	
 ﾠEngland	
 ﾠgekämpft	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠ
nach	
 ﾠder	
 ﾠNiederlage	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠfliehen	
 ﾠmussten.
90	
 ﾠUnd	
 ﾠsie	
 ﾠströmten	
 ﾠweiterhin	
 ﾠals	
 ﾠ
Seeleute,	
 ﾠStudenten	
 ﾠund	
 ﾠSklaven	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠwar	
 ﾠihre	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠ
in	
 ﾠ den	
 ﾠ Großstädten	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ festen	
 ﾠ Bestandteil	
 ﾠ des	
 ﾠ Stadtbildes	
 ﾠ geworden.	
 ﾠ Alleine	
 ﾠ in	
 ﾠ
London	
 ﾠlebten	
 ﾠungefähr	
 ﾠ5.000	
 ﾠSchwarze,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠgroßen	
 ﾠTeil	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Unterschicht	
 ﾠintegrierten.
91	
 ﾠ
Die	
 ﾠExistenz	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwirft	
 ﾠFragen	
 ﾠnach	
 ﾠLebenswelten	
 ﾠund	
 ﾠ
Alltag	
 ﾠauf.	
 ﾠDa	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠkeine	
 ﾠgesetzliche	
 ﾠDiskriminierung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Schwarzen	
 ﾠ existierte	
 ﾠ und	
 ﾠ nur	
 ﾠ wenige	
 ﾠ Wortführer	
 ﾠ der	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Lebensgeschichten	
 ﾠveröffentlichten	
 ﾠoder	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠhinterließen,	
 ﾠgestaltet	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Rekonstruktion	
 ﾠ der	
 ﾠ Lebensumstände	
 ﾠ als	
 ﾠ schwierig.	
 ﾠ In	
 ﾠ Strafakten,	
 ﾠ Heiratsurkunden	
 ﾠ und	
 ﾠ
anderen	
 ﾠstaatlichen	
 ﾠDokumenten	
 ﾠfinden	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠHerkunft	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠoftmals	
 ﾠ
keine	
 ﾠ Erwähnung.	
 ﾠ Lediglich	
 ﾠ Taufregister,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ der	
 ﾠ Geburtsort	
 ﾠ vermerkt	
 ﾠ ist,	
 ﾠ
ermöglichen	
 ﾠ einen	
 ﾠ unvollständigen	
 ﾠ Überblick	
 ﾠ über	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ von	
 ﾠ Immigranten	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠin	
 ﾠEngland.
92	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠLiverpool	
 ﾠansässigen	
 ﾠBlack	
 ﾠ
Communities	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠheterogene,	
 ﾠjedoch	
 ﾠmännliche	
 ﾠdominierte	
 ﾠGruppen.	
 ﾠFür	
 ﾠ
die	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ London	
 ﾠ schätzt	
 ﾠ Kathleen	
 ﾠ Chater	
 ﾠ anhand	
 ﾠ von	
 ﾠ Taufregistern,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ das	
 ﾠ
Verhältnis	
 ﾠvon	
 ﾠMännern	
 ﾠzu	
 ﾠFrauen	
 ﾠbei	
 ﾠ64	
 ﾠProzent	
 ﾠzu	
 ﾠ36	
 ﾠProzent	
 ﾠverhielt.	
 ﾠDie	
 ﾠmännliche	
 ﾠ
Dominanz	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Gemeinden	
 ﾠ war	
 ﾠ beruflich	
 ﾠ bedingt.	
 ﾠ Als	
 ﾠ Hausangestellte	
 ﾠ und	
 ﾠ Seeleute,	
 ﾠ
welche	
 ﾠ die	
 ﾠ beiden	
 ﾠ größten	
 ﾠ Gruppen	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Einwanderern	
 ﾠ bildeten,	
 ﾠ waren	
 ﾠ
Männer	
 ﾠ beliebter	
 ﾠ als	
 ﾠ Frauen,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ eine	
 ﾠ größere	
 ﾠ Bandbreite	
 ﾠ an	
 ﾠ Aufgaben	
 ﾠ erfüllen	
 ﾠ
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 ﾠ
90	
 ﾠDie	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠim	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠUnabhängigkeitskrieg	
 ﾠgekämpft	
 ﾠ
hatten	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠVerlust	
 ﾠder	
 ﾠKolonien	
 ﾠfliehen	
 ﾠmussten,	
 ﾠkamen	
 ﾠnur	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠkleinen	
 ﾠTeil	
 ﾠnach	
 ﾠ
England.	
 ﾠViele	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠwanderten	
 ﾠnach	
 ﾠKanada	
 ﾠaus,	
 ﾠwo	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠRegierung	
 ﾠLand	
 ﾠbereit	
 ﾠstellte.	
 ﾠ
Andere	
 ﾠwiederum	
 ﾠblieben	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠUSA.	
 ﾠDiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠals	
 ﾠVeteranen	
 ﾠund	
 ﾠHilfsmänner	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠ
nach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠkamen,	
 ﾠhatten	
 ﾠteilweise	
 ﾠSchwierigkeiten,	
 ﾠArbeit	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠIhr	
 ﾠLeben	
 ﾠwar	
 ﾠvon	
 ﾠ
Armut	
 ﾠgeprägt.	
 ﾠSie	
 ﾠgehörten	
 ﾠzur	
 ﾠenglischen	
 ﾠUnterschicht,	
 ﾠbettelten	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠStraßen	
 ﾠ
Londons,	
 ﾠwas	
 ﾠihre	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠins	
 ﾠBlickfeld	
 ﾠder	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠrückte	
 ﾠund	
 ﾠletztlich	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠ
Auswanderungsschema	
 ﾠHenry	
 ﾠSmeathmans	
 ﾠführte,	
 ﾠder	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠSchwarzen	
 ﾠmit	
 ﾠderen	
 ﾠ
Einverständnis	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbringen	
 ﾠwollte.	
 ﾠEine	
 ﾠausführliche	
 ﾠDarstellung	
 ﾠhierzu	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠ
Kapitel	
 ﾠ4	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ	
 ﾠ
91	
 ﾠChater,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople,	
 ﾠS.	
 ﾠ68;	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ143f;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ46.	
 ﾠChater	
 ﾠ
argumentiert	
 ﾠanhand	
 ﾠeiner	
 ﾠvon	
 ﾠihr	
 ﾠerstellten	
 ﾠDatenbank	
 ﾠzur	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWurzeln	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠeinen	
 ﾠvorläufigen	
 ﾠHöhepunkt	
 ﾠerreichte.	
 ﾠ
92	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ284f;	
 ﾠChater,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople,	
 ﾠS.	
 ﾠ67/	
 ﾠ75/	
 ﾠ82.	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
38	
 ﾠ
konnten.
93	
 ﾠD i e 	
 ﾠz u m e i s t 	
 ﾠj u n g e n 	
 ﾠM e n s c h e n 	
 ﾠa r b e i t e t e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠV i e l z a h l 	
 ﾠv o n 	
 ﾠB e r u f e n : 	
 ﾠa l s 	
 ﾠ
Dienstmädchen,	
 ﾠ Hausangestellte,	
 ﾠ Prostituierte,	
 ﾠ Musiker	
 ﾠ oder	
 ﾠ Soldaten	
 ﾠ im	
 ﾠ Militär,	
 ﾠ
Seefahrer,	
 ﾠHafenarbeiter,	
 ﾠPförtner,	
 ﾠKüchenpersonal,	
 ﾠSchauspieler,	
 ﾠFriseure,	
 ﾠWaschfrauen	
 ﾠ
oder	
 ﾠKrankenschwestern.	
 ﾠManche	
 ﾠder	
 ﾠHausangestellten	
 ﾠdienten	
 ﾠals	
 ﾠStatussymbole,	
 ﾠwelche	
 ﾠ
die	
 ﾠ internationalen	
 ﾠ Tätigkeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ kosmopolitischen	
 ﾠ Charakter	
 ﾠ
von	
 ﾠFamilien	
 ﾠzur	
 ﾠSchau	
 ﾠstellen	
 ﾠsollten.	
 ﾠSie	
 ﾠwurden	
 ﾠoftmals	
 ﾠneben	
 ﾠweißen	
 ﾠAristokraten	
 ﾠin	
 ﾠ
Portraits	
 ﾠ verewigt,	
 ﾠ um	
 ﾠ deren	
 ﾠ Weltgewandtheit	
 ﾠ Ausdruck	
 ﾠ zu	
 ﾠ verleihen.
94	
 ﾠD i e 	
 ﾠm e i s t e n 	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠgehörten	
 ﾠsomit	
 ﾠzur	
 ﾠArbeiterklasse	
 ﾠund	
 ﾠenglischen	
 ﾠUnterschicht,	
 ﾠderen	
 ﾠLeben	
 ﾠvon	
 ﾠ
Armut	
 ﾠgekennzeichnet	
 ﾠwar.	
 ﾠViele	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠkonnten	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠversorgen.	
 ﾠSie	
 ﾠbezogen	
 ﾠein	
 ﾠ
Einkommen	
 ﾠ und	
 ﾠ kamen	
 ﾠ für	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Lebensunterhalt	
 ﾠ auf.	
 ﾠ Einige	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠ konnten	
 ﾠ auch	
 ﾠ Anspruch	
 ﾠ auf	
 ﾠ Armenhilfe	
 ﾠ in	
 ﾠ Notsituationen	
 ﾠ geltend	
 ﾠ machen,	
 ﾠ
sofern	
 ﾠ sie	
 ﾠ als	
 ﾠ Diener	
 ﾠ einer	
 ﾠ gemeldeten	
 ﾠ Person	
 ﾠ gearbeitet	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ in	
 ﾠ einer	
 ﾠ bestimmten	
 ﾠ
Gemeinde	
 ﾠgetauft	
 ﾠworden	
 ﾠwaren	
 ﾠoder	
 ﾠihren	
 ﾠWohnort	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠgemeldet	
 ﾠhatten.
95	
 ﾠ	
 ﾠ
Neben	
 ﾠder	
 ﾠgroßen	
 ﾠMasse	
 ﾠan	
 ﾠMenschen	
 ﾠetablierten	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ
18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠWortführer	
 ﾠder	
 ﾠschwarzen	
 ﾠGemeinden,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠBildung	
 ﾠ
und	
 ﾠ politisches	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Vordergrund	
 ﾠ rückten.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ den	
 ﾠ bekannten	
 ﾠ
Persönlichkeiten	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgehörten	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano,	
 ﾠIgnatius	
 ﾠ
Sancho	
 ﾠund	
 ﾠOttobah	
 ﾠCugoano,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠAutobiografien	
 ﾠund	
 ﾠSchriften	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠatlantischen	
 ﾠWelt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠverbreiteten.
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 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano,	
 ﾠIgnatius	
 ﾠ
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93	
 ﾠChater,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople,	
 ﾠS.	
 ﾠ68ff,	
 ﾠUntold	
 ﾠHistories,	
 ﾠS.	
 ﾠ40-ﾭ‐44;	
 ﾠShyllon,	
 ﾠS.	
 ﾠ78ff.	
 ﾠKathleen	
 ﾠChater	
 ﾠzweifelt	
 ﾠ
an	
 ﾠder	
 ﾠExistenz	
 ﾠschwarzer	
 ﾠGemeinden	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠRecherche	
 ﾠkeine	
 ﾠStadtteile	
 ﾠfinden	
 ﾠ
konnte,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWurzeln	
 ﾠhäufiger	
 ﾠerwähnt	
 ﾠwurden	
 ﾠals	
 ﾠin	
 ﾠanderen.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠargumentiert	
 ﾠweiter,	
 ﾠdass	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano	
 ﾠund	
 ﾠIgnatius	
 ﾠSancho	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠkannten,	
 ﾠobwohl	
 ﾠ
beide	
 ﾠMänner	
 ﾠPersonen	
 ﾠdes	
 ﾠöffentlichen	
 ﾠLebens	
 ﾠwaren.	
 ﾠZudem	
 ﾠglaubt	
 ﾠsie,	
 ﾠdass	
 ﾠschwarze	
 ﾠGemeinden	
 ﾠ
von	
 ﾠZeitzeugen	
 ﾠerwähnt	
 ﾠworden	
 ﾠund	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠpolitische	
 ﾠAgitation	
 ﾠgenutzt	
 ﾠworden	
 ﾠwären.	
 ﾠDies	
 ﾠwar	
 ﾠ
aber	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠFall.	
 ﾠBei	
 ﾠChaters	
 ﾠThesen	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠebenfalls	
 ﾠum	
 ﾠSpekulationen.	
 ﾠ
94	
 ﾠChater,	
 ﾠBlack	
 ﾠPeople,	
 ﾠS.	
 ﾠ78ff;	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ72-ﾭ‐88;	
 ﾠGerzina,	
 ﾠChapter	
 ﾠ1;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ70f.	
 ﾠ
Pierre	
 ﾠMignard	
 ﾠzeichnete	
 ﾠLouise	
 ﾠde	
 ﾠKérouaille,	
 ﾠDuchess	
 ﾠof	
 ﾠPortsmouth	
 ﾠmit	
 ﾠDiener	
 ﾠ1682.	
 ﾠDas	
 ﾠPortrait	
 ﾠ
hängt	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNational	
 ﾠPortrait	
 ﾠGallery	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠJohn	
 ﾠMichael	
 ﾠWright	
 ﾠmalte	
 ﾠMary	
 ﾠoder	
 ﾠAnn	
 ﾠ
Butterworth	
 ﾠum	
 ﾠ1660	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠschwarzen	
 ﾠDiener.	
 ﾠElizabeth	
 ﾠMurray,	
 ﾠLady	
 ﾠTollemache,	
 ﾠ
später	
 ﾠCountess	
 ﾠof	
 ﾠDysart	
 ﾠund	
 ﾠDuchess	
 ﾠof	
 ﾠLauderdale,	
 ﾠist	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠschwarzen	
 ﾠDiener	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠBild	
 ﾠ
von	
 ﾠSir	
 ﾠPeter	
 ﾠLely	
 ﾠum	
 ﾠ1651	
 ﾠzu	
 ﾠsehen.	
 ﾠEin	
 ﾠweiteres	
 ﾠPortrait	
 ﾠist	
 ﾠdas	
 ﾠvon	
 ﾠLady	
 ﾠGrace	
 ﾠCarteret,	
 ﾠCountess	
 ﾠ
of	
 ﾠDysart,	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠKind,	
 ﾠeinem	
 ﾠschwarzen	
 ﾠDiener	
 ﾠund	
 ﾠHunden	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1753.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠ
Bilder	
 ﾠsind	
 ﾠim	
 ﾠHam	
 ﾠHouse	
 ﾠin	
 ﾠSurrey	
 ﾠzu	
 ﾠsehen.	
 ﾠ
95	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ293;	
 ﾠChater,	
 ﾠUntold	
 ﾠHistories,	
 ﾠS.	
 ﾠ140.	
 ﾠEs	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠklären,	
 ﾠwie	
 ﾠviele	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠwann	
 ﾠund	
 ﾠwie	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠArmenhilfe	
 ﾠhatten.	
 ﾠDie	
 ﾠPoor	
 ﾠLaws	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠlegten	
 ﾠ
gesetzliche	
 ﾠRegeln	
 ﾠfest	
 ﾠund	
 ﾠbestimmten,	
 ﾠunter	
 ﾠwelchen	
 ﾠUmständen	
 ﾠein	
 ﾠMensch	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠHilfe	
 ﾠ
hatte.	
 ﾠUnter	
 ﾠdiese	
 ﾠBestimmungen	
 ﾠkonnten	
 ﾠauch	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠfallen.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠLeben	
 ﾠund	
 ﾠSchriften	
 ﾠder	
 ﾠdrei	
 ﾠo.g.	
 ﾠMänner	
 ﾠin	
 ﾠjedem	
 ﾠWerk	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
behandelt	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠbereits	
 ﾠeine	
 ﾠreichhaltige	
 ﾠForschungsliteratur	
 ﾠüber	
 ﾠderen	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠund	
 ﾠ
Erlebnisse	
 ﾠexistiert,	
 ﾠsoll	
 ﾠhier	
 ﾠnur	
 ﾠkurz	
 ﾠauf	
 ﾠsie	
 ﾠeingegangen	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠSchilderungen	
 ﾠeiniger	
 ﾠanderer	
 ﾠ
bekannter	
 ﾠwestafrikanischer	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠwurden	
 ﾠPhilip	
 ﾠCurtin	
 ﾠund	
 ﾠKollegen	
 ﾠediert.	
 ﾠSiehe:	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
39	
 ﾠ
Sancho	
 ﾠ und	
 ﾠ Ottobah	
 ﾠ Cugoano	
 ﾠ setzten	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ
englischen	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ ein	
 ﾠ und	
 ﾠ
gehörten	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠArbeiten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠveröffentlichten.
97	
 ﾠOlaudah	
 ﾠ
Equiano	
 ﾠverbrachte	
 ﾠdie	
 ﾠletzten	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠseines	
 ﾠLebens	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠCambridge,	
 ﾠund	
 ﾠ
heiratete	
 ﾠ eine	
 ﾠ junge	
 ﾠ Engländerin,	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ er	
 ﾠ zwei	
 ﾠ gemeinsame	
 ﾠ Töchter	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ
Autobiografie,	
 ﾠ in	
 ﾠ welcher	
 ﾠ er	
 ﾠ Themen	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ ausgiebig	
 ﾠ
beschreibt,	
 ﾠerlangte	
 ﾠBerühmtheit.
98	
 ﾠIgnatius	
 ﾠSancho	
 ﾠbereitete	
 ﾠseine	
 ﾠBriefe	
 ﾠebenfalls	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠ
mögliche	
 ﾠ Publikation	
 ﾠ vor.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ Korrespondenz	
 ﾠ mit	
 ﾠ Julius	
 ﾠ Soubise,	
 ﾠ einer	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ
schillernden	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Persönlichkeit,	
 ﾠ dient	
 ﾠ als	
 ﾠ einer	
 ﾠ von	
 ﾠ vielen	
 ﾠ Beweisen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Existenz	
 ﾠ einer	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Gemeinde,	
 ﾠ welche	
 ﾠ in	
 ﾠ regem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ stand.
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 ﾠE i n e 	
 ﾠw e i t e r e 	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
Curtin,	
 ﾠPhilip,	
 ﾠu.a.	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠAfrica	
 ﾠRemembered.	
 ﾠNarratives	
 ﾠby	
 ﾠWest	
 ﾠAfricans	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠEra	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠ
Trade,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1967.	
 ﾠ	
 ﾠ
97	
 ﾠSiehe	
 ﾠSancho,	
 ﾠIgnatius,	
 ﾠLetters	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLate	
 ﾠIgnatius	
 ﾠSancho,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican.	
 ﾠIn	
 ﾠTwo	
 ﾠVolumes.	
 ﾠTo	
 ﾠwhich	
 ﾠ
are	
 ﾠPrefixed	
 ﾠMemoirs	
 ﾠof	
 ﾠHis	
 ﾠLife,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1782;	
 ﾠEquiano,	
 ﾠOlaudah,	
 ﾠThe	
 ﾠInteresting	
 ﾠNarrative	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Life	
 ﾠof	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano,	
 ﾠor	
 ﾠGustavus	
 ﾠVassa,	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican.	
 ﾠWritten	
 ﾠby	
 ﾠHimself,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1789;	
 ﾠCugoano,	
 ﾠ
Ottobah,	
 ﾠNarrative	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEnslavement	
 ﾠof	
 ﾠOttobah	
 ﾠCugoano,	
 ﾠa	
 ﾠnative	
 ﾠof	
 ﾠAfrica:	
 ﾠPublished	
 ﾠby	
 ﾠHimself	
 ﾠ
in	
 ﾠthe	
 ﾠYear	
 ﾠ1787,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1787.	
 ﾠOttobah	
 ﾠCugoanos	
 ﾠgesammelte	
 ﾠWerke	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠVincent	
 ﾠCarretta	
 ﾠ
herausgegeben.	
 ﾠSiehe	
 ﾠCugoano,	
 ﾠOttobah,	
 ﾠThoughts	
 ﾠand	
 ﾠSentiments	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠEvil	
 ﾠof	
 ﾠSlavery:	
 ﾠAnd	
 ﾠOther	
 ﾠ
Writings,	
 ﾠCarretta	
 ﾠVincent	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠLondon	
 ﾠ1999.	
 ﾠ
98	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ31-ﾭ‐40.	
 ﾠZu	
 ﾠEquiano	
 ﾠerschienen	
 ﾠzahlreiche	
 ﾠStudien.	
 ﾠUm	
 ﾠnur	
 ﾠeinige	
 ﾠzu	
 ﾠnennen:	
 ﾠ
Richardson,	
 ﾠDavid,	
 ﾠThrough	
 ﾠa	
 ﾠLooking	
 ﾠGlass:	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano	
 ﾠand	
 ﾠAfrican	
 ﾠExperience	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD./	
 ﾠHawkins,	
 ﾠSean,	
 ﾠBlack	
 ﾠExperience	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEmpire,	
 ﾠOxford	
 ﾠ
2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ58-ﾭ‐87;	
 ﾠMcBride,	
 ﾠDwight	
 ﾠA.,	
 ﾠImpossible	
 ﾠWitnesses.	
 ﾠTruth,	
 ﾠAbolitionism,	
 ﾠand	
 ﾠSlave	
 ﾠTestimony,	
 ﾠ
London	
 ﾠ2001;	
 ﾠHudson,	
 ﾠChris,	
 ﾠSon	
 ﾠof	
 ﾠAfrica:	
 ﾠthe	
 ﾠStory	
 ﾠof	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠCampaign	
 ﾠagainst	
 ﾠ
the	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠNorwich	
 ﾠ2007;	
 ﾠKorieh,	
 ﾠChima	
 ﾠJacob	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠIgbo	
 ﾠWorld:	
 ﾠ
History,	
 ﾠSociety,	
 ﾠand	
 ﾠAtlantic	
 ﾠDiaspora	
 ﾠConnections,	
 ﾠTrenton	
 ﾠ2009;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠAn	
 ﾠAfrican’s	
 ﾠLife:	
 ﾠ
The	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠTimes	
 ﾠof	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquiano,	
 ﾠ1745-ﾭ‐1797,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2000;	
 ﾠZu	
 ﾠOlaudah	
 ﾠEquianos	
 ﾠTochter	
 ﾠ
siehe	
 ﾠOsborne,	
 ﾠAngelina,	
 ﾠEquiano’s	
 ﾠDaughter:	
 ﾠthe	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠTimes	
 ﾠof	
 ﾠJoanna	
 ﾠVassa,	
 ﾠDaughter	
 ﾠof	
 ﾠ
Olaudah	
 ﾠEquiano,	
 ﾠGustavus	
 ﾠVassa,	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2007.	
 ﾠ	
 ﾠ
99	
 ﾠCarey,	
 ﾠBrycchan,	
 ﾠ‘The	
 ﾠHellish	
 ﾠMeans	
 ﾠof	
 ﾠKilling	
 ﾠand	
 ﾠKidnapping’:	
 ﾠIgnatius	
 ﾠSancho	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠCampaign	
 ﾠ
against	
 ﾠthe	
 ﾠ‘Abominable	
 ﾠTraffic	
 ﾠfor	
 ﾠSlaves’,	
 ﾠCarey,	
 ﾠBrycchan	
 ﾠu.a.	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠDiscourses	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠ
Abolition,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ81-ﾭ‐95,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ88;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠMaking	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic.	
 ﾠBritain	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
African	
 ﾠDiaspora,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2000,	
 ﾠChapter	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
Julius	
 ﾠSoubise	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠDiener	
 ﾠvon	
 ﾠCatherine	
 ﾠDouglas,	
 ﾠder	
 ﾠHerzogin	
 ﾠvon	
 ﾠQueensberry,	
 ﾠwurde	
 ﾠihr	
 ﾠReit-ﾭ‐	
 ﾠ
und	
 ﾠFechtlehrer	
 ﾠund	
 ﾠstieg	
 ﾠin	
 ﾠhöchste	
 ﾠsoziale	
 ﾠKreise	
 ﾠauf.	
 ﾠSpekulationen	
 ﾠüber	
 ﾠein	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Catherine	
 ﾠDouglas	
 ﾠund	
 ﾠJulius	
 ﾠSoubise	
 ﾠexistierten	
 ﾠbereits	
 ﾠzu	
 ﾠderen	
 ﾠLebzeiten.	
 ﾠDer	
 ﾠauch	
 ﾠsonst	
 ﾠals	
 ﾠ
modebewusster	
 ﾠCasanova	
 ﾠbekannte	
 ﾠJulius	
 ﾠSoubise	
 ﾠmigrierte	
 ﾠnach	
 ﾠIndien,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠbei	
 ﾠeinem	
 ﾠReitunfall	
 ﾠ
ums	
 ﾠLeben	
 ﾠkam.	
 ﾠSiehe	
 ﾠGerzina,	
 ﾠChapter	
 ﾠ2;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠPersonalities.	
 ﾠ
Eine	
 ﾠweitere	
 ﾠPersönlichkeit,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠBeachtung	
 ﾠfindet,	
 ﾠwar	
 ﾠFrancis	
 ﾠBarber,	
 ﾠein	
 ﾠ
Angestellter	
 ﾠdes	
 ﾠanglikanischen	
 ﾠSchriftstellers	
 ﾠSamuel	
 ﾠJohnson.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMartin,	
 ﾠPeter,	
 ﾠSamuel	
 ﾠJohnson:	
 ﾠ
a	
 ﾠBiography,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2008;	
 ﾠGerzina,	
 ﾠChapter	
 ﾠ2.	
 ﾠEr	
 ﾠfindet	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠRoman	
 ﾠForeigners	
 ﾠvon	
 ﾠCaryl	
 ﾠ
Phillips	
 ﾠBeachtung.	
 ﾠPhillips	
 ﾠnimmt	
 ﾠdie	
 ﾠBiografie	
 ﾠFrancis	
 ﾠBarbers	
 ﾠals	
 ﾠAusgangspunkt,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠ
unbekannten	
 ﾠStellen	
 ﾠsowie	
 ﾠseinen	
 ﾠLebensabend	
 ﾠdurch	
 ﾠfiktive	
 ﾠErzählungen	
 ﾠauszufüllen.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
erzählerische	
 ﾠStrategie	
 ﾠwendet	
 ﾠer	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠLeben	
 ﾠvon	
 ﾠRandolph	
 ﾠTurpin,	
 ﾠEnglands	
 ﾠerstem	
 ﾠBox-ﾭ‐
Weltmeister,	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠEinwanderer	
 ﾠDavid	
 ﾠOluwale,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠdem	
 ﾠrassistischen	
 ﾠEngland	
 ﾠder	
 ﾠ1950er	
 ﾠ
und	
 ﾠ1960er	
 ﾠJahre	
 ﾠausgesetzt	
 ﾠsah.	
 ﾠSiehe	
 ﾠPhillips,	
 ﾠCaryl,	
 ﾠForeigners.	
 ﾠThree	
 ﾠEnglish	
 ﾠLives,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2007.	
 ﾠ
Für	
 ﾠweitere	
 ﾠDetails	
 ﾠzu	
 ﾠTexten	
 ﾠvon	
 ﾠschwarzen	
 ﾠAutoren	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsiehe	
 ﾠChike,	
 ﾠChigor,	
 ﾠVoices	
 ﾠfrom	
 ﾠ
Slavery.	
 ﾠThe	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠBelief	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlaves	
 ﾠin	
 ﾠBritain,	
 ﾠBloomington	
 ﾠ2007;	
 ﾠInnes,	
 ﾠC.	
 ﾠLyn,	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠ
Black	
 ﾠand	
 ﾠAsian	
 ﾠWriting	
 ﾠin	
 ﾠBritain,	
 ﾠ1700-ﾭ‐2000,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2002;	
 ﾠDabydeen,	
 ﾠDavid/	
 ﾠEdwards,	
 ﾠPaul,	
 ﾠ
Black	
 ﾠWriters	
 ﾠin	
 ﾠBritain:	
 ﾠ1760-ﾭ‐1890,	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠ1991.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
40	
 ﾠ
Gemeinsamkeit	
 ﾠder	
 ﾠMänner	
 ﾠwaren	
 ﾠihre	
 ﾠVerhältnisse	
 ﾠzu	
 ﾠoder	
 ﾠEhen	
 ﾠmit	
 ﾠenglischen	
 ﾠFrauen,	
 ﾠ
aus	
 ﾠwelchen	
 ﾠnicht	
 ﾠselten	
 ﾠKinder	
 ﾠhervorgingen.	
 ﾠDies	
 ﾠverband	
 ﾠsie	
 ﾠauch	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Unterschicht	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠderen	
 ﾠMitglieder	
 ﾠaufgrund	
 ﾠdes	
 ﾠhohen	
 ﾠMännerüberschusses	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠbritischen	
 ﾠFrauen	
 ﾠpflegten.
100	
 ﾠ
Somit	
 ﾠ waren	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Männer	
 ﾠ und	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ gut	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Stadtleben	
 ﾠ
integriert,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠEngländer	
 ﾠheirateten,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠFreundschaften	
 ﾠzu	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Hausangestellten	
 ﾠ und	
 ﾠ Bediensteten	
 ﾠ pflegten.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Forschung	
 ﾠ wurde	
 ﾠ anschaulich	
 ﾠ
herausgearbeitet,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ black	
 ﾠ community	
 ﾠv o n 	
 ﾠL o n d o n 	
 ﾠe i n 	
 ﾠa u s g e p r ä g t e s 	
 ﾠ
Gemeinschaftsleben	
 ﾠ führte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ hauptsächlich	
 ﾠ in	
 ﾠ Westminster	
 ﾠ angesiedelte	
 ﾠ schwarze	
 ﾠ
Gemeinde	
 ﾠ der	
 ﾠ Metropole	
 ﾠ wirkte	
 ﾠ zudem	
 ﾠ wie	
 ﾠ ein	
 ﾠ Magnet	
 ﾠ auf	
 ﾠ andere	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠVersklavung	
 ﾠflohen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠein	
 ﾠ
neues	
 ﾠ Leben	
 ﾠ begannen.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Herz	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ bildeten	
 ﾠ freie	
 ﾠ schwarze	
 ﾠ und	
 ﾠ sozial	
 ﾠ
benachteiligte	
 ﾠ Männer,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Existenz	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ einen	
 ﾠ alternativen	
 ﾠ
Lebensweg	
 ﾠ aufzeigte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Flucht	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ war	
 ﾠ für	
 ﾠ viele	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ lebende	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠHaushalten	
 ﾠvon	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonialbeamten	
 ﾠoder	
 ﾠPflanzern	
 ﾠarbeiteten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
logische	
 ﾠ Konsequenz	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Aufenthalts	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien.	
 ﾠ Die	
 ﾠ schwarze	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ
London	
 ﾠbildete	
 ﾠeine	
 ﾠAnlaufstelle	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠZufluchtsort.	
 ﾠEnglische	
 ﾠHausangestellte	
 ﾠhalfen	
 ﾠ
ihren	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKollegen	
 ﾠoftmals	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠFlucht	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠStart	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠfreies	
 ﾠLeben	
 ﾠin	
 ﾠ
London.	
 ﾠEnglische	
 ﾠTageszeitungen	
 ﾠenthielten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠletzten	
 ﾠDekaden	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ
stets	
 ﾠ Anzeigen,	
 ﾠ die	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ Verschwinden	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Bediensteter	
 ﾠ oder	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ
hinwiesen	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠBelohnung	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠRückkehr	
 ﾠversprachen.	
 ﾠViele	
 ﾠehemalige	
 ﾠBesitzer	
 ﾠ
von	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠgekauften	
 ﾠVersklavten	
 ﾠsuchten	
 ﾠnicht	
 ﾠnach	
 ﾠihrem	
 ﾠverloren	
 ﾠgegangenen	
 ﾠ
Besitz,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠVertrauensbasis,	
 ﾠauf	
 ﾠwelche	
 ﾠeine	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠim	
 ﾠHaushalt	
 ﾠaufgebaut	
 ﾠwurde,	
 ﾠ
nach	
 ﾠder	
 ﾠFlucht	
 ﾠzerstört	
 ﾠwar.
101	
 ﾠDie	
 ﾠschwarze	
 ﾠGemeinde	
 ﾠerfreute	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠ
seit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠregen	
 ﾠZuwachses.	
 ﾠ
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100	
 ﾠChater,	
 ﾠS.	
 ﾠ70;	
 ﾠLorimer,	
 ﾠColour,	
 ﾠS.	
 ﾠ27;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ52f;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ47.	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠschwarzen	
 ﾠMännern	
 ﾠund	
 ﾠweißen	
 ﾠFrauen	
 ﾠwaren	
 ﾠim	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠanderen	
 ﾠ
interrassischen	
 ﾠLiebschaften	
 ﾠkein	
 ﾠThema	
 ﾠin	
 ﾠRomanen	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts,	
 ﾠobwohl	
 ﾠdie	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠschwarzen	
 ﾠMännern	
 ﾠund	
 ﾠweißen	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsowie	
 ﾠsolche	
 ﾠzwischen	
 ﾠweißen	
 ﾠ
Männern	
 ﾠund	
 ﾠschwarzen	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠkaribischen	
 ﾠund	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠdie	
 ﾠam	
 ﾠ
häufigsten	
 ﾠvorkommende	
 ﾠForm	
 ﾠwaren.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ138-ﾭ‐142.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
101	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorset,	
 ﾠS.	
 ﾠ116;	
 ﾠSandiford,	
 ﾠS.	
 ﾠ27ff;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ62;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ49/	
 ﾠ56-ﾭ‐
59;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠMaking	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠChapter	
 ﾠ7.	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorset	
 ﾠdrückt	
 ﾠdie	
 ﾠHilfsbereitschaft	
 ﾠder	
 ﾠblack	
 ﾠ
community	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt	
 ﾠaus:	
 ﾠ„In	
 ﾠLondon	
 ﾠblacks	
 ﾠwho	
 ﾠhad	
 ﾠrun	
 ﾠaway	
 ﾠfrom	
 ﾠtheir	
 ﾠmasters	
 ﾠset	
 ﾠup	
 ﾠcomplex	
 ﾠ
and	
 ﾠefficiently	
 ﾠorganized	
 ﾠcommunities	
 ﾠwithin	
 ﾠthe	
 ﾠcity	
 ﾠslums,	
 ﾠones	
 ﾠthat	
 ﾠnot	
 ﾠonly	
 ﾠlooked	
 ﾠafter	
 ﾠ
themselves,	
 ﾠbut	
 ﾠlooked	
 ﾠafter	
 ﾠnewcomers.	
 ﾠFor	
 ﾠa	
 ﾠslave	
 ﾠbeing	
 ﾠmaltreated	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠthere	
 ﾠwas	
 ﾠan	
 ﾠ
alternative.”	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Mit	
 ﾠder	
 ﾠAnzahl	
 ﾠihrer	
 ﾠAngehörigen	
 ﾠwuchsen	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠAktivitäten	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde,	
 ﾠdie	
 ﾠ
zwar	
 ﾠnicht	
 ﾠals	
 ﾠsolche	
 ﾠeingetragen	
 ﾠwar,	
 ﾠkeinen	
 ﾠfesten	
 ﾠStandpunkt	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠ
selten	
 ﾠ Erwähnung	
 ﾠ findet,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ sich	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ manchmal	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Öffentlichkeit	
 ﾠ zeigten.
102	
 ﾠI n 	
 ﾠL o n d o n 	
 ﾠe n t s t a n d	
 ﾠ eine	
 ﾠ soziale	
 ﾠ und	
 ﾠ kulturelle	
 ﾠ Welt,	
 ﾠ welche	
 ﾠ
britische,	
 ﾠafrikanische	
 ﾠund	
 ﾠkoloniale	
 ﾠElemente	
 ﾠvereinte.	
 ﾠDie	
 ﾠRekonstruktion	
 ﾠdes	
 ﾠLebens	
 ﾠin	
 ﾠ
London	
 ﾠwird	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠdurch	
 ﾠenglische	
 ﾠQuellen	
 ﾠmöglich,	
 ﾠda	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠkaum	
 ﾠschriftliche	
 ﾠ
Zeugnisse	
 ﾠhinterließen.	
 ﾠDie	
 ﾠfreien	
 ﾠschwarzen	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠFrauen,	
 ﾠdie	
 ﾠteils	
 ﾠalleine	
 ﾠteils	
 ﾠmit	
 ﾠ
ihren	
 ﾠ Familien	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ lebten,	
 ﾠ organisierten	
 ﾠ eigene	
 ﾠ Vereine,	
 ﾠ Kirchen,	
 ﾠ Kneipen	
 ﾠ und	
 ﾠ
kulturelle	
 ﾠVeranstaltungen.	
 ﾠDas	
 ﾠTheater	
 ﾠstellte	
 ﾠeinen	
 ﾠder	
 ﾠöffentlichen	
 ﾠOrte	
 ﾠdar,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠsowohl	
 ﾠals	
 ﾠSchauspieler	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠals	
 ﾠBesucher	
 ﾠdazu	
 ﾠgehörten.	
 ﾠPrivate	
 ﾠTreffpunkte	
 ﾠ
hingegen	
 ﾠ waren	
 ﾠ die	
 ﾠ Wohnhäuser	
 ﾠ gut	
 ﾠ situierter	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ oder	
 ﾠ Wohnorte	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ
Angestellter,	
 ﾠderen	
 ﾠArbeitgeber	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠKüchen,	
 ﾠRäumen	
 ﾠund	
 ﾠStallungen	
 ﾠZusammenkünfte	
 ﾠ
zuließen.	
 ﾠEs	
 ﾠgab	
 ﾠVeranstaltungen,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠweißen	
 ﾠund	
 ﾠschwarzen	
 ﾠMenschen	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠ
besucht	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ Bälle	
 ﾠ und	
 ﾠ Feiern,	
 ﾠ zu	
 ﾠ welchen	
 ﾠ ausschließlich	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
zugelassen	
 ﾠwaren.	
 ﾠBei	
 ﾠdiesen	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠspielten	
 ﾠMusik	
 ﾠund	
 ﾠTanz	
 ﾠeine	
 ﾠbesondere	
 ﾠRolle	
 ﾠ
bei	
 ﾠ der	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Verwirklichung	
 ﾠ und	
 ﾠ Herausbildung	
 ﾠ einer	
 ﾠ Subkultur.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Bälle	
 ﾠ dienten	
 ﾠ
zudem	
 ﾠals	
 ﾠOrte	
 ﾠder	
 ﾠBegegnung,	
 ﾠan	
 ﾠwelchen	
 ﾠsich	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠFrauen	
 ﾠkennenlernen	
 ﾠ
konnten,	
 ﾠund	
 ﾠwaren	
 ﾠsomit	
 ﾠzentraler	
 ﾠBestandteil	
 ﾠdes	
 ﾠsozialen	
 ﾠLebens.
103	
 ﾠDiese	
 ﾠexistierten	
 ﾠ
auch	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool,	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ ältesten	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ
Großbritanniens.	
 ﾠDie	
 ﾠVerhältnisse	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠHafenstadt	
 ﾠgestalteten	
 ﾠsich	
 ﾠähnlich	
 ﾠwie	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠ
Schwarze	
 ﾠ Seefahrer,	
 ﾠ Sklaven,	
 ﾠ Musikanten	
 ﾠ und	
 ﾠ Bedienstete	
 ﾠ siedelten	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Hafengegend	
 ﾠsowie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠder	
 ﾠSt.	
 ﾠJames	
 ﾠKirche	
 ﾠan,	
 ﾠflohen	
 ﾠvon	
 ﾠihren	
 ﾠBesitzern,	
 ﾠ
gründeten	
 ﾠFamilien,	
 ﾠfreundeten	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠHausangestellten	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠbildeten	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Teil	
 ﾠ der	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ weitreichenden	
 ﾠ Handelsbeziehungen	
 ﾠ des	
 ﾠ Empires	
 ﾠ kulturell	
 ﾠ
durchmischten	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠLiverpools.
104	
 ﾠ
Neben	
 ﾠ der	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Unterschicht,	
 ﾠ welche	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ in	
 ﾠd e n 	
 ﾠH a f e n s t ä d t e n 	
 ﾠ
beeinflusste,	
 ﾠkam	
 ﾠeine	
 ﾠsehr	
 ﾠviel	
 ﾠkleinere	
 ﾠGruppe	
 ﾠgebildeter	
 ﾠund	
 ﾠwohlhabender	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠWestküste	
 ﾠAfrikas	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠSie	
 ﾠunterschied	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠHerkunft	
 ﾠsowie	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorset,	
 ﾠS.	
 ﾠ115;	
 ﾠSandiford,	
 ﾠS.	
 ﾠ27f.	
 ﾠEinige	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠFrauen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠ
besuchten	
 ﾠdie	
 ﾠGerichtsverhandlungen	
 ﾠim	
 ﾠFall	
 ﾠSomerset	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1772.	
 ﾠDer	
 ﾠZeitungsartikel	
 ﾠmit	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Statement	
 ﾠwird	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠals	
 ﾠBeweis	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠExistenz	
 ﾠeiner	
 ﾠschwarzen	
 ﾠGemeinde	
 ﾠangeführt.	
 ﾠ	
 ﾠ
103	
 ﾠGerzina,	
 ﾠChapter	
 ﾠ1;	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorset,	
 ﾠS.	
 ﾠ117-ﾭ‐122;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ61.	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorset	
 ﾠbetont	
 ﾠin	
 ﾠ
ihrem	
 ﾠWerk	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠschwarzen	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠLondon	
 ﾠdie	
 ﾠRolle,	
 ﾠdie	
 ﾠMusik	
 ﾠund	
 ﾠTanz	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Herausbildung	
 ﾠeiner	
 ﾠeigenen	
 ﾠIdentität	
 ﾠspielten.	
 ﾠTanz	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠkulturelles	
 ﾠElement,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠ
politische	
 ﾠSatire	
 ﾠund	
 ﾠBelustigung	
 ﾠüber	
 ﾠenglische	
 ﾠGewohnheiten	
 ﾠausgedrückt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.	
 ﾠ	
 ﾠ
104	
 ﾠCostello,	
 ﾠS.	
 ﾠ5f/	
 ﾠ84.	
 ﾠZu	
 ﾠLiverpool	
 ﾠsiehe	
 ﾠzudem	
 ﾠVan	
 ﾠHelmond,	
 ﾠMarij/	
 ﾠPalmer,	
 ﾠDonna,	
 ﾠStaying	
 ﾠPower.	
 ﾠ
Black	
 ﾠPresence	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ1991.	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
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42	
 ﾠ
durch	
 ﾠihren	
 ﾠsozialen	
 ﾠStand	
 ﾠsignifikant	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠHausangestellten,	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠLoyalisten,	
 ﾠ
welche	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠNeue	
 ﾠWelt	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠgekommen	
 ﾠwaren.	
 ﾠBisher	
 ﾠkonnten	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Dokumente	
 ﾠgefunden	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠdarauf	
 ﾠhinweisen,	
 ﾠdass	
 ﾠKontakte	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠ
Gruppen	
 ﾠbestanden.	
 ﾠDie	
 ﾠKüstenelite	
 ﾠWestafrikas	
 ﾠschickte	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠ
London	
 ﾠ oder	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ und	
 ﾠ besuchte	
 ﾠ selbst	
 ﾠ das	
 ﾠ Land	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Handelspartner	
 ﾠ aus	
 ﾠ
geschäftlichen	
 ﾠ Interessen.
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 ﾠI h r e 	
 ﾠA b s t a m m u n g 	
 ﾠb e s t i m m t e 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠA u f e n t h a l t 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠ in	
 ﾠ England,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ in	
 ﾠ elitären	
 ﾠ Kreisen	
 ﾠ verkehrten	
 ﾠ und	
 ﾠ bei	
 ﾠ
Handelsfamilien	
 ﾠwohnten.	
 ﾠIhr	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwar	
 ﾠzeitlich	
 ﾠbegrenzt,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
Intention	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ reisten,	
 ﾠ geschäftliche	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ zu	
 ﾠ pflegen	
 ﾠ und	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ
Bildungsangeboten	
 ﾠzu	
 ﾠprofitieren.	
 ﾠKeith	
 ﾠSandiford	
 ﾠfasst	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Studenten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt	
 ﾠzusammen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„There	
 ﾠwas	
 ﾠa	
 ﾠclass	
 ﾠof	
 ﾠpeople	
 ﾠwhom	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠaccorded	
 ﾠunreserved	
 ﾠequality	
 ﾠ
at	
 ﾠ the	
 ﾠ highest	
 ﾠ levels	
 ﾠ of	
 ﾠ social	
 ﾠ and	
 ﾠ intellectual	
 ﾠ life.	
 ﾠ This	
 ﾠ privileged	
 ﾠ group	
 ﾠ
consisted	
 ﾠ of	
 ﾠ African	
 ﾠ protégés	
 ﾠ of	
 ﾠ European	
 ﾠ nobility,	
 ﾠ youths	
 ﾠ sponsored	
 ﾠ by	
 ﾠ
philanthropic	
 ﾠ organizations,	
 ﾠ and	
 ﾠ individual	
 ﾠ sons	
 ﾠ and	
 ﾠ relations	
 ﾠ of	
 ﾠ trading	
 ﾠ
officials.	
 ﾠ[…]	
 ﾠTheir	
 ﾠparents	
 ﾠhoped	
 ﾠthat	
 ﾠtheir	
 ﾠexposure	
 ﾠto	
 ﾠWestern	
 ﾠcivilization	
 ﾠ
would	
 ﾠprepare	
 ﾠthem	
 ﾠfor	
 ﾠwise	
 ﾠand	
 ﾠenlightened	
 ﾠleadership	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠequip	
 ﾠthem	
 ﾠ
to	
 ﾠhandle	
 ﾠcommercial	
 ﾠtransactions	
 ﾠwith	
 ﾠEuropeans	
 ﾠmore	
 ﾠefficiently.	
 ﾠ[…]	
 ﾠThe	
 ﾠ
young	
 ﾠboys	
 ﾠthus	
 ﾠbecame	
 ﾠthe	
 ﾠmeans	
 ﾠby	
 ﾠwhich	
 ﾠgovernments	
 ﾠand	
 ﾠtheir	
 ﾠagents	
 ﾠ
cemented	
 ﾠtheir	
 ﾠrelations	
 ﾠwith	
 ﾠAfrica.”
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 ﾠ
Sandiford	
 ﾠ weist	
 ﾠ somit	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Motive	
 ﾠ des	
 ﾠ Aufenthalts	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠhin.	
 ﾠDie	
 ﾠOrte,	
 ﾠan	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠverweilten,	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠStädte,	
 ﾠin	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ schwarze	
 ﾠ britische	
 ﾠ Unterschicht	
 ﾠ lebte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ unterschieden	
 ﾠ sich	
 ﾠ somit	
 ﾠe r h e b l i c h . 	
 ﾠD i e 	
 ﾠA n w e s e n h e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠ
Studenten	
 ﾠ belegt	
 ﾠ jedoch,	
 ﾠ dass	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ zweiten	
 ﾠ Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ keine	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Rassenkonzepten	
 ﾠbasierenden	
 ﾠBerührungsängste	
 ﾠexistierten	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠschwarze	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
sowohl	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ unteren	
 ﾠ als	
 ﾠ auch	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ mittleren	
 ﾠ und	
 ﾠ oberen	
 ﾠ Gesellschaftsschichten	
 ﾠ
Großbritanniens	
 ﾠ integrieren	
 ﾠ konnten.
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 ﾠD e n n 	
 ﾠM e n s c h e n 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠU r s p r u n g s 	
 ﾠs a h e n 	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠStädten	
 ﾠwie	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠLiverpool	
 ﾠweder	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠnoch	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ
einer	
 ﾠsystematischen	
 ﾠDiskriminierung	
 ﾠaufgrund	
 ﾠi hr er 	
 ﾠHaut f ar be	
 ﾠausgeset zt . 	
 ﾠDi ese	
 ﾠwur de	
 ﾠ
weder	
 ﾠin	
 ﾠstaatlichen	
 ﾠnoch	
 ﾠin	
 ﾠprivaten	
 ﾠDokumenten	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠAuch	
 ﾠim	
 ﾠAlltag	
 ﾠexistierte	
 ﾠkeine	
 ﾠ
rassistisch	
 ﾠ begründete	
 ﾠ Benachteiligung,	
 ﾠ die	
 ﾠ durch	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ belegt	
 ﾠ werden	
 ﾠ könnte.	
 ﾠ
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 ﾠKillingray,	
 ﾠAfricans,	
 ﾠS.	
 ﾠ3.	
 ﾠ
106	
 ﾠSandiford,	
 ﾠS.	
 ﾠ28f/	
 ﾠ37f.	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ51;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ54.	
 ﾠ
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 ﾠLorimer,	
 ﾠColour,	
 ﾠS.	
 ﾠ33.	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
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 ﾠ
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 ﾠ
Wahrscheinlich	
 ﾠ unterschied	
 ﾠ sich	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ derjenigen	
 ﾠ Schwarzen	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ englischen	
 ﾠ
Großstädten,	
 ﾠ welchen	
 ﾠ die	
 ﾠ Flucht	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ gelungen	
 ﾠ war	
 ﾠ oder	
 ﾠ welche	
 ﾠ als	
 ﾠ freie	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen,	
 ﾠkaum	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠLeben,	
 ﾠden	
 ﾠProblemen	
 ﾠund	
 ﾠFreuden	
 ﾠder	
 ﾠ
weißen	
 ﾠ Unterschicht.
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 ﾠJ e d o c h 	
 ﾠu n t e r s c h i e d e n 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠE r f a hrungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Personen	
 ﾠ mit	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Wurzeln	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ erheblich.	
 ﾠ Je	
 ﾠ nach	
 ﾠ gesellschaftlichem	
 ﾠ Stand,	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Vermögen,	
 ﾠBeruf	
 ﾠund	
 ﾠKenntnissen,	
 ﾠnach	
 ﾠTalent	
 ﾠund	
 ﾠBildung,	
 ﾠnach	
 ﾠsozialer	
 ﾠKompetenz	
 ﾠund	
 ﾠ
familiärer	
 ﾠEingebundenheit	
 ﾠkonnten	
 ﾠdie	
 ﾠEindrücke	
 ﾠund	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠvariieren.	
 ﾠJames	
 ﾠWalvin	
 ﾠ
fasst	
 ﾠ die	
 ﾠ divergierenden	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ zu	
 ﾠ
unterschiedlichen	
 ﾠZeitpunkten	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt	
 ﾠzusammen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„In	
 ﾠ London,	
 ﾠ and	
 ﾠ in	
 ﾠ rural	
 ﾠ settings,	
 ﾠ relations	
 ﾠ between	
 ﾠ the	
 ﾠ black	
 ﾠ and	
 ﾠ white	
 ﾠ
populations	
 ﾠ were	
 ﾠ complex	
 ﾠ and	
 ﾠ constantly	
 ﾠ shifting	
 ﾠ under	
 ﾠ the	
 ﾠ pressures	
 ﾠ of	
 ﾠ
economic	
 ﾠchange	
 ﾠand	
 ﾠfluctuating	
 ﾠpolitical	
 ﾠevents.	
 ﾠBlacks	
 ﾠwere,	
 ﾠat	
 ﾠone	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
same	
 ﾠtime,	
 ﾠexploited,	
 ﾠbefriended,	
 ﾠpatronized,	
 ﾠrejected	
 ﾠand	
 ﾠdespised.”
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 ﾠ
Aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ ungeklärten	
 ﾠ rechtlichen	
 ﾠ Stellung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
konnten	
 ﾠsich	
 ﾠMenschen	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠFlucht	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠnicht	
 ﾠsicher	
 ﾠfühlen,	
 ﾠda	
 ﾠ
stets	
 ﾠdie	
 ﾠGefahr	
 ﾠbestand,	
 ﾠgekidnappt	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠMal	
 ﾠals	
 ﾠSklave	
 ﾠverkauft	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.
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 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ waren	
 ﾠ auch	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ akzeptierte	
 ﾠ Institutionen,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ
hierarchisch	
 ﾠ gegliederte	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ weiter	
 ﾠ ausdifferenzierten.	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠwurden	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠInsel	
 ﾠgebracht,	
 ﾠbeworben	
 ﾠund	
 ﾠzum	
 ﾠVerkauf	
 ﾠ
angeboten.	
 ﾠDer	
 ﾠBeweis,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠEinzug	
 ﾠgehalten	
 ﾠhatte,	
 ﾠ
findet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠTageszeitungen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠAnzeigen	
 ﾠaufgegeben	
 ﾠwurden,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠ
Verkauf	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven	
 ﾠhinweisen.	
 ﾠInhalt	
 ﾠdieser	
 ﾠAnnoncen	
 ﾠwaren	
 ﾠOrt	
 ﾠund	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠVerkäufe,	
 ﾠ
die	
 ﾠzumeist	
 ﾠin	
 ﾠKaffeehäusern	
 ﾠstattfanden,	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠkurze	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠder	
 ﾠStatur,	
 ﾠder	
 ﾠ
physischen	
 ﾠEigenschaften,	
 ﾠdes	
 ﾠCharakters	
 ﾠund	
 ﾠAlters	
 ﾠder	
 ﾠzum	
 ﾠVerkauf	
 ﾠstehenden	
 ﾠPerson.
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 ﾠ
Sklavenauktionen	
 ﾠgehörten	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠzum	
 ﾠenglischen	
 ﾠAlltag.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠversklavten	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ kamen	
 ﾠ als	
 ﾠ Hausangestellte	
 ﾠ von	
 ﾠ Pflanzern	
 ﾠ aus	
 ﾠ den	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England.	
 ﾠSie	
 ﾠwaren	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠWelt	
 ﾠbesser	
 ﾠgestellt	
 ﾠals	
 ﾠdiejenigen	
 ﾠSklaven,	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠChater,	
 ﾠS.	
 ﾠ66/	
 ﾠ82;	
 ﾠLorimer,	
 ﾠColour,	
 ﾠS.	
 ﾠ22;	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ91.	
 ﾠKathy	
 ﾠChater	
 ﾠsowie	
 ﾠRoxann	
 ﾠ
Wheeler	
 ﾠwidersprechen	
 ﾠder	
 ﾠForschungsmeinung	
 ﾠder	
 ﾠ1970er	
 ﾠJahre,	
 ﾠwelche	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠschwarzen	
 ﾠund	
 ﾠweißen	
 ﾠMenschen	
 ﾠsystematische	
 ﾠDiskriminierung	
 ﾠvermutete	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠ
anhand	
 ﾠvon	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠzu	
 ﾠbelegen	
 ﾠversuchte.	
 ﾠDiese	
 ﾠMeinung	
 ﾠwurde	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠvon	
 ﾠ
Peter	
 ﾠFryer	
 ﾠund	
 ﾠFlorian	
 ﾠShyllon	
 ﾠvertreten.	
 ﾠFür	
 ﾠsie	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠAnhaltspunkte.	
 ﾠ
Chater	
 ﾠnennt	
 ﾠals	
 ﾠGrund	
 ﾠfür	
 ﾠDiskriminierung	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠoder	
 ﾠ
Herkunft.	
 ﾠDieser	
 ﾠPosition	
 ﾠschließt	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠan.	
 ﾠDas	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzwischen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠvorrangigen	
 ﾠStereotype	
 ﾠwerden	
 ﾠim	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapitel	
 ﾠausführlich	
 ﾠbehandelt.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ72.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ56-ﾭ‐59.	
 ﾠ	
 ﾠ
111	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠPersonalities,	
 ﾠS.	
 ﾠ22;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠMaking	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠChapter	
 ﾠ7;	
 ﾠFryer,	
 ﾠS.	
 ﾠ59.	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
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 ﾠ
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 ﾠ
auf	
 ﾠ den	
 ﾠ Feldern	
 ﾠ arbeiteten,	
 ﾠ verfügten	
 ﾠ über	
 ﾠ handwerkliche	
 ﾠ Fähigkeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ sprachen	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Lebens	
 ﾠ in	
 ﾠ weißen	
 ﾠ Haushalten	
 ﾠ fließend	
 ﾠ Englisch.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Unterschied	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠwaren	
 ﾠversklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbesser	
 ﾠgekleidet,	
 ﾠkonnten	
 ﾠeher	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠ
schreiben,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ von	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Besitzern	
 ﾠ getauft	
 ﾠ oder	
 ﾠ konvertierten	
 ﾠ zum	
 ﾠ Christentum.
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 ﾠ
Obwohl	
 ﾠ die	
 ﾠ Lebensumstände	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ nominal	
 ﾠ vorteilhafter	
 ﾠ waren	
 ﾠ als	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kolonien,	
 ﾠkämpften	
 ﾠversklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠseit	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠFreiheit.	
 ﾠ
Durch	
 ﾠ individuellen	
 ﾠ Widerstand,	
 ﾠ die	
 ﾠ Verweigerung	
 ﾠ von	
 ﾠ Gehorsam,	
 ﾠ die	
 ﾠ langsame	
 ﾠ
Ausführung	
 ﾠvon	
 ﾠTätigkeiten,	
 ﾠdas	
 ﾠVerlangen	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠangemessenen	
 ﾠBezahlung	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠ sowie	
 ﾠ durch	
 ﾠ Flucht	
 ﾠ stellten	
 ﾠ sie	
 ﾠ das	
 ﾠ System	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ Frage.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ
organisierten	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ durch	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ und	
 ﾠ
zeigten	
 ﾠdie	
 ﾠBereitschaft,	
 ﾠden	
 ﾠgesetzlichen	
 ﾠWeg	
 ﾠeinzuschlagen,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠrechtliche	
 ﾠSituation	
 ﾠ
zu	
 ﾠverbessern.
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 ﾠSie	
 ﾠstellten	
 ﾠdie	
 ﾠRegeln	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠWelt	
 ﾠihrer	
 ﾠBesitzer	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠKopf:	
 ﾠ
„Blacks	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ were	
 ﾠ actively	
 ﾠ turning	
 ﾠ the	
 ﾠ planters’	
 ﾠ world	
 ﾠ upside	
 ﾠ down;	
 ﾠ
running	
 ﾠ away	
 ﾠ from	
 ﾠ their	
 ﾠ owners,	
 ﾠ securing	
 ﾠ legal	
 ﾠ support	
 ﾠ for	
 ﾠ their	
 ﾠ freedom,	
 ﾠ
working	
 ﾠand	
 ﾠflourishing	
 ﾠindependent	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠformer	
 ﾠowners	
 ﾠand	
 ﾠindulging	
 ﾠin	
 ﾠ
affectionate	
 ﾠore	
 ﾠmerely	
 ﾠsexual	
 ﾠliaisons	
 ﾠwith	
 ﾠwhite	
 ﾠwomen.”
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 ﾠ
Die	
 ﾠrechtliche	
 ﾠSituation	
 ﾠbezüglich	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠSklaverei	
 ﾠblieb	
 ﾠbis	
 ﾠzum	
 ﾠUrteil	
 ﾠim	
 ﾠFall	
 ﾠ
James	
 ﾠSomersett	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1772	
 ﾠungeklärt.	
 ﾠEs	
 ﾠexistierte	
 ﾠweder	
 ﾠein	
 ﾠGesetz,	
 ﾠdas	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠverbot,	
 ﾠnoch	
 ﾠeines,	
 ﾠwelches	
 ﾠsie	
 ﾠerlaubte.	
 ﾠDurch	
 ﾠbritische	
 ﾠimperiale	
 ﾠInteressen	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠAusbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠkamen	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠjedoch	
 ﾠimmer	
 ﾠ
mehr	
 ﾠMenschen	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠDiese	
 ﾠTatsache	
 ﾠließ	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠFokus	
 ﾠder	
 ﾠ
Öffentlichkeit	
 ﾠrücken	
 ﾠund	
 ﾠführte	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠReihe	
 ﾠvon	
 ﾠGerichtsurteilen,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠStatus	
 ﾠ
der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ bestimmten.	
 ﾠ Auf	
 ﾠ ein	
 ﾠ Urteil	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1569	
 ﾠ ist	
 ﾠ die	
 ﾠ
Aussage	
 ﾠzurückzuführen,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠLuft	
 ﾠzu	
 ﾠrein	
 ﾠsei,	
 ﾠals	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠSklave	
 ﾠin	
 ﾠihr	
 ﾠatmen	
 ﾠ
könne.	
 ﾠ1706	
 ﾠbezog	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠPräsident	
 ﾠdes	
 ﾠObersten	
 ﾠGerichtshofs,	
 ﾠHolt,	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠUrteil	
 ﾠund	
 ﾠ
hielt	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠkein	
 ﾠMensch	
 ﾠeinen	
 ﾠanderen	
 ﾠsein	
 ﾠeigen	
 ﾠnennen	
 ﾠkonnte,	
 ﾠobwohl	
 ﾠ
bereits	
 ﾠeine	
 ﾠbeträchtliche	
 ﾠAnzahl	
 ﾠan	
 ﾠPersonen	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠlebten.	
 ﾠDieser	
 ﾠ
Widerspruch	
 ﾠsowie	
 ﾠdas	
 ﾠGerücht,	
 ﾠdass	
 ﾠeine	
 ﾠversklavte	
 ﾠPerson	
 ﾠdurch	
 ﾠTaufe	
 ﾠund	
 ﾠEintritt	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
christliche	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠfrei	
 ﾠwurde,	
 ﾠsorgten	
 ﾠfür	
 ﾠUnsicherheiten	
 ﾠbei	
 ﾠSklavenhaltern,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠ
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 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ66ff.	
 ﾠIn	
 ﾠEngland	
 ﾠselbst	
 ﾠwurden	
 ﾠSklavenhalter,	
 ﾠdie	
 ﾠihrem	
 ﾠBesitz	
 ﾠnicht	
 ﾠ
die	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠgewährleisteten,	
 ﾠChristen	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠkritisch	
 ﾠbetrachtet	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠ
aufgefordert,	
 ﾠihre	
 ﾠSklaven	
 ﾠtaufen	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠLorimer,	
 ﾠDouglas	
 ﾠA.,	
 ﾠBlack	
 ﾠResistance	
 ﾠto	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠRacism	
 ﾠin	
 ﾠ18
th	
 ﾠCentury	
 ﾠEngland,	
 ﾠ
Gundara,	
 ﾠJagdish	
 ﾠS.	
 ﾠ/	
 ﾠDuffield,	
 ﾠIan	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠEssays	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠBlacks	
 ﾠin	
 ﾠBritain.	
 ﾠFrom	
 ﾠRoman	
 ﾠ
Times	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠMid-ﾭ‐Twentieth	
 ﾠCentury,	
 ﾠAvebury	
 ﾠ1992,	
 ﾠS.	
 ﾠ58-ﾭ‐80.	
 ﾠ
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 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ51.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
1729	
 ﾠ Klarheit	
 ﾠ über	
 ﾠ den	
 ﾠ Status	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Eigentums	
 ﾠ verschaffen	
 ﾠ wollten	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ
Staatsanwaltschaft	
 ﾠwandten.	
 ﾠDie	
 ﾠGeneralstaatsanwälte	
 ﾠSir	
 ﾠPhilip	
 ﾠYorke	
 ﾠund	
 ﾠCharles	
 ﾠTalbot	
 ﾠ
veröffentlichten	
 ﾠ daraufhin	
 ﾠ eine	
 ﾠ Erklärung	
 ﾠ zum	
 ﾠ derzeitigen	
 ﾠ Stand	
 ﾠ des	
 ﾠ Gesetzes,	
 ﾠ welches	
 ﾠ
besagte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ rechtliche	
 ﾠ Status	
 ﾠ eines	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ nicht	
 ﾠ änderte,	
 ﾠ wenn	
 ﾠ dieser	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠkam,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠSklave	
 ﾠgezwungen	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte,	
 ﾠgegen	
 ﾠseinen	
 ﾠWillen	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠ
verlassen,	
 ﾠund	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠchristliche	
 ﾠTaufe	
 ﾠkeinen	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠStatus	
 ﾠeines	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
befreite.	
 ﾠDiese	
 ﾠHaltung	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠPhilip	
 ﾠYorke	
 ﾠals	
 ﾠVorsitzender	
 ﾠdes	
 ﾠObersten	
 ﾠGerichtshofs	
 ﾠ
im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1749	
 ﾠnoch	
 ﾠeinmal	
 ﾠbestätigt.
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 ﾠ
Im	
 ﾠZuge	
 ﾠder	
 ﾠstarken	
 ﾠunfreiwilligen	
 ﾠImmigration	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠSklaven	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠ
Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠJ a h r h u n d e r t s , 	
 ﾠd e r 	
 ﾠg r o ß e n 	
 ﾠA n z a h l 	
 ﾠa n 	
 ﾠg e f l o h e n e n 	
 ﾠS k l a v e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e r 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠ
formierenden	
 ﾠ Abolitionsbewegung	
 ﾠ häuften	
 ﾠ sich	
 ﾠ gerichtliche	
 ﾠ Verfahren	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
ehemaligen	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Besitzern,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Besitzanspruch	
 ﾠ weiterhin	
 ﾠ rechtlich	
 ﾠ
gewährleistet	
 ﾠ sehen	
 ﾠ wollten.	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp,	
 ﾠ einer	
 ﾠ der	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Vorkämpfer	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠvor	
 ﾠGericht	
 ﾠfür	
 ﾠentflohene	
 ﾠVersklavte	
 ﾠein	
 ﾠund	
 ﾠ
machte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠzum	
 ﾠZiel,	
 ﾠein	
 ﾠGrundsatzurteil	
 ﾠzur	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠerzwingen.	
 ﾠDies,	
 ﾠso	
 ﾠ
hoffte	
 ﾠer,	
 ﾠsollte	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠabschaffen.	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠstammte	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠ
angesehenen	
 ﾠFamilie	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠOberschicht,	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠmusikalisches	
 ﾠTalent	
 ﾠund	
 ﾠkam	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠSklaverei	
 ﾠdurch	
 ﾠseinen	
 ﾠBruder,	
 ﾠeinen	
 ﾠArzt,	
 ﾠin	
 ﾠKontakt.	
 ﾠDieser	
 ﾠhatte	
 ﾠJonathan	
 ﾠStrong,	
 ﾠ
einen	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠBesitzer	
 ﾠschwer	
 ﾠverwundeten	
 ﾠVersklavten,	
 ﾠ1765	
 ﾠversorgt	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠweit	
 ﾠwie	
 ﾠ
möglich	
 ﾠ geheilt.	
 ﾠ Wenige	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ später	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Jonathan	
 ﾠ Strong	
 ﾠ von	
 ﾠ seinem	
 ﾠ ehemaligen	
 ﾠ
Besitzer	
 ﾠgekidnappt,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonien	
 ﾠverkauft	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠEr	
 ﾠrief	
 ﾠnach	
 ﾠSharp,	
 ﾠwelcher	
 ﾠ
sich	
 ﾠnach	
 ﾠextensiven	
 ﾠRechtsstudien	
 ﾠseines	
 ﾠFalls	
 ﾠannahm	
 ﾠund	
 ﾠvor	
 ﾠGericht	
 ﾠStrongs	
 ﾠFreiheit	
 ﾠ
erstritt.	
 ﾠMit	
 ﾠdiesem	
 ﾠFall	
 ﾠhatte	
 ﾠSharp	
 ﾠsich	
 ﾠeinen	
 ﾠNamen	
 ﾠals	
 ﾠVerteidiger	
 ﾠvon	
 ﾠSchwarzen	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ gemacht	
 ﾠ und	
 ﾠ ihm	
 ﾠ wurden	
 ﾠ weitere	
 ﾠ Fälle	
 ﾠ angetragen,	
 ﾠ die	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ
gewünschten	
 ﾠResultat	
 ﾠendeten.
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 ﾠ	
 ﾠ
Im	
 ﾠ Januar	
 ﾠ 1772	
 ﾠ begegnete	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp	
 ﾠ der	
 ﾠ Präzedenzfall,	
 ﾠ auf	
 ﾠ welchen	
 ﾠ er	
 ﾠ seit	
 ﾠ
langem	
 ﾠgewartet	
 ﾠhatte,	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠGrundsatzurteil	
 ﾠzur	
 ﾠSklaverei	
 ﾠzu	
 ﾠerlangen:	
 ﾠJames	
 ﾠSomersett	
 ﾠ
war	
 ﾠ 1769	
 ﾠ mit	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Besitzer	
 ﾠ aus	
 ﾠ Virginia	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ gekommen.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ knapp	
 ﾠ zwei	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠwar	
 ﾠer	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠgeflohen	
 ﾠund	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠAusübung	
 ﾠseiner	
 ﾠneuen	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠ
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 ﾠHecht,	
 ﾠS.	
 ﾠ35-ﾭ‐40;	
 ﾠLittle,	
 ﾠS.	
 ﾠ193-ﾭ‐200;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ33f.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠZeit	
 ﾠvor	
 ﾠ1750	
 ﾠsiehe	
 ﾠFraser,	
 ﾠPeter	
 ﾠ
D.,	
 ﾠSlaves	
 ﾠor	
 ﾠFree	
 ﾠPeople?	
 ﾠThe	
 ﾠStatus	
 ﾠof	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠ1550-ﾭ‐1750,	
 ﾠVigne,	
 ﾠRandolph/	
 ﾠLittleton,	
 ﾠ
Charles	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠFrom	
 ﾠStrangers	
 ﾠto	
 ﾠCitizens.	
 ﾠThe	
 ﾠIntegration	
 ﾠof	
 ﾠImmigrant	
 ﾠCommunities	
 ﾠin	
 ﾠBritain,	
 ﾠ
Ireland	
 ﾠand	
 ﾠColonial	
 ﾠAmerica,	
 ﾠ1550-ﾭ‐1750,	
 ﾠSussex	
 ﾠ2001,	
 ﾠS.	
 ﾠ256-ﾭ‐260.	
 ﾠ
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 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ42-ﾭ‐47;	
 ﾠHudson,	
 ﾠS.	
 ﾠ561.	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠwar	
 ﾠdurch	
 ﾠseine	
 ﾠHerkunft	
 ﾠorthodoxer	
 ﾠ
Anglikaner	
 ﾠund	
 ﾠvertrat	
 ﾠden	
 ﾠStatus	
 ﾠquo	
 ﾠals	
 ﾠwünschenswerte	
 ﾠOrdnung.	
 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Einstellungen	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠsprach	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠeine	
 ﾠAusweitung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Wahlrechts	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠstellte	
 ﾠsich	
 ﾠwiederholt	
 ﾠhinter	
 ﾠdie	
 ﾠMonarchie	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAnglikanische	
 ﾠKirche.	
 ﾠ	
 ﾠEmpire	
 ﾠund	
 ﾠAustauschbeziehungen	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
von	
 ﾠseinem	
 ﾠBesitzer	
 ﾠgefasst	
 ﾠund	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠeines	
 ﾠSchiffes	
 ﾠgebracht	
 ﾠworden,	
 ﾠum	
 ﾠnach	
 ﾠJamaika	
 ﾠ
verkauft	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠDer	
 ﾠProzess	
 ﾠzog	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠeinige	
 ﾠMonate	
 ﾠund	
 ﾠendete	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠUrteil,	
 ﾠ
welches	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠauf	
 ﾠindirektem	
 ﾠWeg	
 ﾠabschaffte.	
 ﾠAm	
 ﾠ22.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1772	
 ﾠwar	
 ﾠ
Granville	
 ﾠSharp	
 ﾠam	
 ﾠZiel	
 ﾠseiner	
 ﾠjuristischen	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠangekommen.	
 ﾠDer	
 ﾠVorsitzende	
 ﾠ
des	
 ﾠObersten	
 ﾠGerichtshofs,	
 ﾠGraf	
 ﾠMansfield,	
 ﾠerkannte	
 ﾠan,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠGesetz	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Grundlage	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ hergab.	
 ﾠ Er	
 ﾠ erklärte	
 ﾠ sie	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ für	
 ﾠ
unrechtmäßig.	
 ﾠ In	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Urteil	
 ﾠ bezog	
 ﾠ er	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Frage	
 ﾠ der	
 ﾠ Rechtmäßigkeit,	
 ﾠ einen	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠgegen	
 ﾠseinen	
 ﾠWillen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonien	
 ﾠzu	
 ﾠverkaufen.	
 ﾠEr	
 ﾠurteilte,	
 ﾠdass	
 ﾠkein	
 ﾠMensch	
 ﾠ
von	
 ﾠeinem	
 ﾠanderen	
 ﾠgezwungen	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte,	
 ﾠgegen	
 ﾠseinen	
 ﾠWillen	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠverlassen.	
 ﾠ
Im	
 ﾠUmkehrschluss	
 ﾠkonnte	
 ﾠdies	
 ﾠbedeuten,	
 ﾠdass	
 ﾠeine	
 ﾠversklavte	
 ﾠPerson,	
 ﾠsobald	
 ﾠsie	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Boden	
 ﾠbetrat,	
 ﾠfrei	
 ﾠwar	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠund	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠkein	
 ﾠMittel	
 ﾠgab,	
 ﾠsie	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠzu	
 ﾠ
zwingen.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Öffentlichkeit	
 ﾠ wurde	
 ﾠ das	
 ﾠ Urteil	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠgleichgesetzt	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠim	
 ﾠGerichtssaal	
 ﾠanwesenden	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠbejubelt.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Briten	
 ﾠfolgten	
 ﾠdem	
 ﾠImpuls,	
 ﾠEngland	
 ﾠals	
 ﾠein	
 ﾠfreies	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠsehen.	
 ﾠDiese	
 ﾠReaktionen	
 ﾠverliehen	
 ﾠ
dem	
 ﾠUrteil	
 ﾠdie	
 ﾠKlarheit,	
 ﾠdie	
 ﾠder	
 ﾠRichterspruch	
 ﾠvermissen	
 ﾠließ.
117	
 ﾠDie	
 ﾠInstitution	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠ
existierte	
 ﾠjedoch	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠihrer	
 ﾠendgültigen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠ1833	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠbis	
 ﾠ1838	
 ﾠdauernden	
 ﾠ
Anpassungsperiode	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ des	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Empires	
 ﾠ weiter.
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 ﾠN a c h 	
 ﾠd e m 	
 ﾠ
Gerichtsurteil	
 ﾠbegann	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠansässigen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzu	
 ﾠsteigen	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ
Ruf,	
 ﾠdass	
 ﾠenglische	
 ﾠLuft	
 ﾠFreiheit	
 ﾠversprach,	
 ﾠfand	
 ﾠbis	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠ
Gehör.	
 ﾠNach	
 ﾠdem	
 ﾠGerichtsprozess,	
 ﾠwelcher	
 ﾠaufmerksam	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠMedien	
 ﾠverfolgt	
 ﾠwurde,	
 ﾠ
rückten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠsowohl	
 ﾠdurch	
 ﾠihr	
 ﾠeigenes	
 ﾠHandeln	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠdas	
 ﾠderjenigen	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
für	
 ﾠihre	
 ﾠRechte	
 ﾠeintraten,	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBlickpunkt	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠÖffentlichkeit.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ97.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠDas	
 ﾠUrteil	
 ﾠim	
 ﾠFall	
 ﾠSomersett	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠausgiebig	
 ﾠbehandelt.	
 ﾠFür	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠAuswahl	
 ﾠ
siehe	
 ﾠChater,	
 ﾠS.	
 ﾠ72;	
 ﾠGerzina,	
 ﾠChapter	
 ﾠ4;	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ49-ﾭ‐53;	
 ﾠLittle,	
 ﾠS.	
 ﾠ202-ﾭ‐205;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠ
White;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠMaking	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠChapter	
 ﾠ7;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ41f	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠ
deutschsprachige	
 ﾠjuristische	
 ﾠDissertation	
 ﾠSchmied,	
 ﾠAlexandra,	
 ﾠLord	
 ﾠMansfield:	
 ﾠPerson	
 ﾠund	
 ﾠWerk;	
 ﾠsein	
 ﾠ
Einfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠRecht	
 ﾠim	
 ﾠachtzehnten	
 ﾠJahrhundert,	
 ﾠ(Dissertation),	
 ﾠMünster	
 ﾠ1999.	
 ﾠ	
 ﾠ
Ein	
 ﾠweiterer	
 ﾠMeilenstein	
 ﾠim	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠauf	
 ﾠjuristischer	
 ﾠEbene	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠFall	
 ﾠder	
 ﾠ
sogenannten	
 ﾠZong	
 ﾠAffäre,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠMord	
 ﾠan	
 ﾠmehreren	
 ﾠSklaven	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1781	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠSchiff	
 ﾠZong	
 ﾠ
zurückzuführen	
 ﾠist.	
 ﾠDie	
 ﾠBesatzung	
 ﾠdes	
 ﾠSchiffs	
 ﾠwarf	
 ﾠaufgrund	
 ﾠgrassierender	
 ﾠKrankheiten	
 ﾠund	
 ﾠ
mangelnder	
 ﾠVerpflegung	
 ﾠ133	
 ﾠlebende	
 ﾠSklaven	
 ﾠüber	
 ﾠBord,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠVersicherung	
 ﾠder	
 ﾠSchiffseigner	
 ﾠnur	
 ﾠ
für	
 ﾠSklaven	
 ﾠaufkam,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠSee	
 ﾠstarben.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠSchiffseigner	
 ﾠwollten,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠVersicherung	
 ﾠfür	
 ﾠihren	
 ﾠ
Schaden	
 ﾠaufkam,	
 ﾠkam	
 ﾠes	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠGerichtsfall.	
 ﾠFür	
 ﾠeine	
 ﾠausführliche	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠsiehe	
 ﾠWalvin,	
 ﾠ
James,	
 ﾠThe	
 ﾠZong:	
 ﾠa	
 ﾠMassacre,	
 ﾠthe	
 ﾠLaw,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEnd	
 ﾠof	
 ﾠSlavery,	
 ﾠNew	
 ﾠHaven	
 ﾠ2011.	
 ﾠ	
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 ﾠ
3  Wahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ
3.1  Vielfalt	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠ–	
 ﾠPerzeption	
 ﾠdes	
 ﾠFremden	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠBegriff	
 ﾠ„Wahrnehmung“	
 ﾠbezeichnet	
 ﾠallgemein	
 ﾠdas	
 ﾠAufnehmen	
 ﾠund	
 ﾠGewahren	
 ﾠ
einer	
 ﾠ subjektiven	
 ﾠ Gesamtheit	
 ﾠ von	
 ﾠ Sinneseindrücken.	
 ﾠ „Perzeption“	
 ﾠ hingegen	
 ﾠ umfasst	
 ﾠ die	
 ﾠ
Gesamtheit	
 ﾠder	
 ﾠVorgänge	
 ﾠdes	
 ﾠWahrnehmens	
 ﾠund	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠgedankliche	
 ﾠVerarbeitung	
 ﾠ
des	
 ﾠWahrgenommenen.
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 ﾠSo	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠEngländern	
 ﾠim	
 ﾠ
britischen	
 ﾠEmpire	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠnach	
 ﾠOrten	
 ﾠund	
 ﾠZeitpunkten	
 ﾠ
variierten,	
 ﾠdivergierte	
 ﾠauch	
 ﾠihre	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer.	
 ﾠWie	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Begegnungen	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠ
und	
 ﾠ karibischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ von	
 ﾠ Briten	
 ﾠ wahrgenommen	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ welche	
 ﾠ Images	
 ﾠ von	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWurzeln	
 ﾠentstanden,	
 ﾠwelche	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠsich	
 ﾠentwickelten	
 ﾠ
und	
 ﾠ welchen	
 ﾠ Veränderungen	
 ﾠ diese	
 ﾠ unterworfen	
 ﾠ waren,	
 ﾠ ist	
 ﾠ Gegenstand	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Kapitels.	
 ﾠ
Ausgangspunkt	
 ﾠist	
 ﾠdie	
 ﾠDiskrepanz	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzwischen	
 ﾠMetropole	
 ﾠ
und	
 ﾠPeripherie	
 ﾠdes	
 ﾠWeltreichs.	
 ﾠBasierend	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠkoexistierender	
 ﾠFormen	
 ﾠ
von	
 ﾠ Sklaverei,	
 ﾠ welche	
 ﾠ integraler	
 ﾠ Bestandteil	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ des	
 ﾠ atlantischen	
 ﾠ Raums	
 ﾠ
waren,	
 ﾠsoll	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠVielfalt	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠAusprägungen	
 ﾠ
eingegangen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Von	
 ﾠ der	
 ﾠ Neugier	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ Fremde	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Darstellung	
 ﾠ des	
 ﾠ
expandierenden	
 ﾠ Empires	
 ﾠ in	
 ﾠ Reiseberichten	
 ﾠ ausgehend,	
 ﾠ wird	
 ﾠ ein	
 ﾠ Bild	
 ﾠ der	
 ﾠ Kategorien	
 ﾠ
entworfen,	
 ﾠdie	
 ﾠvor	
 ﾠdem	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠKampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠAbweichungen	
 ﾠvon	
 ﾠ
der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Norm	
 ﾠ charakterisierten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ durch	
 ﾠ Offenheit	
 ﾠ und	
 ﾠ
Wissensdurst	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrika	
 ﾠbestimmte	
 ﾠAtmosphäre	
 ﾠerfuhr	
 ﾠseit	
 ﾠ1780	
 ﾠeine	
 ﾠEinengung,	
 ﾠ
die	
 ﾠ Auswirkungen	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ bestehenden	
 ﾠ Attitüden	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ dunkler	
 ﾠ
Hautfarbe	
 ﾠ sowie	
 ﾠ der	
 ﾠ diesbezüglichen	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ von	
 ﾠ Stereotypen	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Teil	
 ﾠ dieses	
 ﾠ
Prozesses	
 ﾠ waren	
 ﾠ Entwicklungen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Wissenschaft,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ stärkere	
 ﾠ Erforschung	
 ﾠ
menschlicher	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠforcierten	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠErgebnisse	
 ﾠauf	
 ﾠbreites	
 ﾠInteresse	
 ﾠstießen	
 ﾠ
sowie	
 ﾠdie	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠvon	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrikanern.	
 ﾠDiese	
 ﾠverursachten	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Wandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠHerkunft,	
 ﾠwelcher	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠFolge	
 ﾠ
auch	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠrealen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠhatte.	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Wahrnehmungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Briten	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ divergierten	
 ﾠ
erheblich	
 ﾠzwischen	
 ﾠder	
 ﾠMetropole	
 ﾠim	
 ﾠMutterland	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠPeripherie	
 ﾠdes	
 ﾠ
Empires.	
 ﾠDas	
 ﾠWissen	
 ﾠübereinander	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠdaraus	
 ﾠresultierende	
 ﾠPerzeption	
 ﾠerfuhren	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠDuden	
 ﾠ„Wahrnehmung“.	
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 ﾠ
Menschen	
 ﾠdurch	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠmiteinander.	
 ﾠDiese	
 ﾠfanden	
 ﾠzumeist	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNeuen	
 ﾠWelt	
 ﾠstatt,	
 ﾠ
da	
 ﾠ vergleichsweise	
 ﾠ wenige	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ lebten	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ ebenso	
 ﾠ geringe	
 ﾠ
Anzahl	
 ﾠ an	
 ﾠ Briten	
 ﾠ nach	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ reiste.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Begegnungen	
 ﾠ unterschieden	
 ﾠ sich	
 ﾠ enorm,	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠ ergab	
 ﾠ sich	
 ﾠ aus	
 ﾠ deren	
 ﾠ Facettenreichtum	
 ﾠ ein	
 ﾠ Bild	
 ﾠ voneinander,	
 ﾠ welches	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠein	
 ﾠganz	
 ﾠanderes	
 ﾠals	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠsein	
 ﾠkonnte.
120	
 ﾠBevor	
 ﾠdie	
 ﾠKampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠins	
 ﾠRollen	
 ﾠkam	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠkaribischen	
 ﾠLebenswelten	
 ﾠinformierte,	
 ﾠwusste	
 ﾠ
britische	
 ﾠ Öffentlichkeit	
 ﾠ überraschend	
 ﾠ wenig	
 ﾠ über	
 ﾠ den	
 ﾠ Charakter	
 ﾠ der	
 ﾠ kolonialen	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ verfestigenden	
 ﾠ Machtbeziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ
Sklavenhaltern	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanisch	
 ﾠ stämmigen	
 ﾠ Versklavten.
121	
 ﾠS o 	
 ﾠk l a f f t e 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠL ü c k e , 	
 ﾠd a s 	
 ﾠ
sogenannte	
 ﾠtransatlantic	
 ﾠgap,	
 ﾠzwischen	
 ﾠdem	
 ﾠmetropolitanen	
 ﾠDenken	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠkolonialen	
 ﾠ
Praktiken	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠSüdstaaten	
 ﾠNordamerikas.
122	
 ﾠ	
 ﾠ
Eine	
 ﾠder	
 ﾠUrsachen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWurzeln	
 ﾠlag	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaftsform	
 ﾠder	
 ﾠKolonien	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠdes	
 ﾠMutterlandes.	
 ﾠ
In	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠslave	
 ﾠsocieties	
 ﾠherausgebildet,	
 ﾠin	
 ﾠ
welchen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠdas	
 ﾠFundament	
 ﾠder	
 ﾠökonomischen	
 ﾠund	
 ﾠsozialen	
 ﾠOrdnung	
 ﾠbildete	
 ﾠund	
 ﾠ
alle	
 ﾠ zwischenmenschlichen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ bestimmte.	
 ﾠ England	
 ﾠ hingegen	
 ﾠ war	
 ﾠ eine	
 ﾠ
slaveowning	
 ﾠ society	
 ﾠg e b l i e b e n , 	
 ﾠi n 	
 ﾠw e l c h e r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠI n s t i t u t i o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS k l a v e r e i 	
 ﾠz w a r 	
 ﾠe x i s t i e r t e , 	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠ eine	
 ﾠ Randerscheinung	
 ﾠ war	
 ﾠ und	
 ﾠ keinen	
 ﾠ maßgeblichen	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ
gesellschaftliche	
 ﾠGefüge	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠuntereinander	
 ﾠhatte,	
 ﾠweil	
 ﾠ
sich	
 ﾠder	
 ﾠBesitz	
 ﾠan	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠbefand.
123	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠund	
 ﾠ
in	
 ﾠ weiten	
 ﾠ Teilen	
 ﾠ der	
 ﾠ USA	
 ﾠ nur	
 ﾠ marginal	
 ﾠ vorkam,	
 ﾠ entwickelte	
 ﾠ sich	
 ﾠ eine	
 ﾠ wahrgenommene	
 ﾠ
Verbindung	
 ﾠzwischen	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠsozialem	
 ﾠStatus	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠerst	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhunderts.	
 ﾠDie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠder	
 ﾠindentured	
 ﾠservitude,	
 ﾠdie	
 ﾠBeschränkung	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠauf	
 ﾠ
die	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ Südstaaten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eine	
 ﾠ verstärkte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ äußerlicher	
 ﾠ
Merkmale,	
 ﾠ hatten	
 ﾠ die	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ eines	
 ﾠ biologisch	
 ﾠ fundierten	
 ﾠ Rassismus	
 ﾠ zur	
 ﾠ Folge.
124	
 ﾠ
Festgefahrene	
 ﾠ Konzepte	
 ﾠ von	
 ﾠ auf	
 ﾠ ethnischer	
 ﾠ Zugehörigkeit	
 ﾠ basierenden	
 ﾠ Ungleichheiten	
 ﾠ
existierten	
 ﾠim	
 ﾠausgehenden	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠkaum:	
 ﾠ„That	
 ﾠis,	
 ﾠif	
 ﾠrace	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠperceived	
 ﾠ
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 ﾠMorgan,	
 ﾠBritish	
 ﾠEncounters,	
 ﾠS.	
 ﾠ163.	
 ﾠ
121	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ367f.	
 ﾠ	
 ﾠ
122	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ38;	
 ﾠChaplin,	
 ﾠJoyce	
 ﾠE.,	
 ﾠRace,	
 ﾠArmitage,	
 ﾠDavid/	
 ﾠBraddick,	
 ﾠMichael	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠWorld,	
 ﾠ1500-ﾭ‐1800,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2009,	
 ﾠS.	
 ﾠ173-ﾭ‐190,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ175.	
 ﾠIm	
 ﾠEnglischen	
 ﾠwird	
 ﾠder	
 ﾠGlaube	
 ﾠan	
 ﾠ
den	
 ﾠeinheitlichen	
 ﾠUrsprung	
 ﾠder	
 ﾠAbstammung	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠmonogenesis	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠEine	
 ﾠ
adäquate	
 ﾠÜbersetzung	
 ﾠexistiert	
 ﾠnicht.	
 ﾠZur	
 ﾠDistanz	
 ﾠzwischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠMetropole	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠsiehe	
 ﾠHall,	
 ﾠCatherine,	
 ﾠCivilising	
 ﾠSubjects.	
 ﾠColony	
 ﾠand	
 ﾠMetropole	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠ
Imagination,	
 ﾠ1830-ﾭ‐1867,	
 ﾠChicago	
 ﾠ2005.	
 ﾠ
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 ﾠMorgan,	
 ﾠBritish	
 ﾠEncounters,	
 ﾠS.	
 ﾠ163;	
 ﾠCraton,	
 ﾠS.	
 ﾠ104.	
 ﾠ
124	
 ﾠSiehe	
 ﾠBailyn,	
 ﾠBernhard	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠGreat	
 ﾠRepublic.	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAmerican	
 ﾠPeople,	
 ﾠVol.	
 ﾠI,	
 ﾠ
Lexington	
 ﾠ1992,	
 ﾠKapitel	
 ﾠ14.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
49	
 ﾠ
physical	
 ﾠdifference	
 ﾠthat	
 ﾠis	
 ﾠassumed	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠinherited,	
 ﾠis	
 ﾠstrongly	
 ﾠassociated	
 ﾠwith	
 ﾠskin	
 ﾠcolor,	
 ﾠ
and	
 ﾠ is	
 ﾠ crafted	
 ﾠ to	
 ﾠ support	
 ﾠ systems	
 ﾠ of	
 ﾠ human	
 ﾠ subjugation.“
125	
 ﾠ Zwar	
 ﾠ unterlagen	
 ﾠ die	
 ﾠ
Darstellungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ Literatur	
 ﾠ und	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ einem	
 ﾠ Wandel,	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ standen	
 ﾠ
Religion,	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ Klassenzugehörigkeit	
 ﾠ als	
 ﾠ Einteilungskategorien	
 ﾠ im	
 ﾠ Vordergrund.	
 ﾠ
Körperliche	
 ﾠMerkmale	
 ﾠsowie	
 ﾠAbstammungslinien,	
 ﾠdie	
 ﾠRasse	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠnicht	
 ﾠverhandelbaren	
 ﾠ
und	
 ﾠ unausweichlichen	
 ﾠ Attribut	
 ﾠ werden	
 ﾠ ließen,	
 ﾠ das	
 ﾠ über	
 ﾠ soziale	
 ﾠ Macht	
 ﾠ entscheidet,	
 ﾠ
entwickelten	
 ﾠsich	
 ﾠerst	
 ﾠlangsam	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠWelt.
126	
 ﾠZudem	
 ﾠexistierten	
 ﾠim	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Empire	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠKontaktzonen	
 ﾠvielfältige	
 ﾠFormen	
 ﾠvon	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
sowie	
 ﾠderen	
 ﾠNachkommen,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠEuropäer,	
 ﾠAraber	
 ﾠund	
 ﾠAsiaten	
 ﾠbetrafen	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠ
welchen	
 ﾠBriten	
 ﾠunmittelbar	
 ﾠin	
 ﾠBerührung	
 ﾠkamen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Neben	
 ﾠden	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠAbstammung	
 ﾠ
wurde	
 ﾠdas	
 ﾠexpandierende	
 ﾠEmpire	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKontinent	
 ﾠdurch	
 ﾠ
Reiseberichte	
 ﾠ und	
 ﾠ Beschreibungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Erkundungsexpeditionen	
 ﾠ wahrgenommen.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
bildeten	
 ﾠeinen	
 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠpopulären	
 ﾠGenres	
 ﾠder	
 ﾠReiseliteratur,	
 ﾠdas	
 ﾠBriten	
 ﾠ
im	
 ﾠMutterland	
 ﾠdie	
 ﾠIllusion	
 ﾠvermittelte,	
 ﾠebenfalls	
 ﾠOzeane	
 ﾠüberqueren	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠEntdeckung	
 ﾠ
fremder	
 ﾠKulturen	
 ﾠund	
 ﾠLänder	
 ﾠbeiwohnen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
127	
 ﾠZwischen	
 ﾠ1700	
 ﾠund	
 ﾠ1750	
 ﾠwurden	
 ﾠ
viermal	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠBücher	
 ﾠüber	
 ﾠAfrika	
 ﾠveröffentlicht	
 ﾠwie	
 ﾠim	
 ﾠgesamten	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠDie	
 ﾠ
frühen	
 ﾠ Reiseberichte	
 ﾠ und	
 ﾠ Schilderungen	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ offenbaren	
 ﾠ viele	
 ﾠ
nebeneinander	
 ﾠ existierende	
 ﾠ Reaktionen	
 ﾠ auf	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Menschen.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ geben	
 ﾠ nicht	
 ﾠ die	
 ﾠ
ideologischen	
 ﾠGrenzen,	
 ﾠsondern	
 ﾠvielmehr	
 ﾠdie	
 ﾠFormierung	
 ﾠdes	
 ﾠspezifisch	
 ﾠAfrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠ
Europäischen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Beschreibung	
 ﾠ von	
 ﾠ Fremdem	
 ﾠ zu	
 ﾠ erkennen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Europäer,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠihre	
 ﾠReisen	
 ﾠveröffentlichten,	
 ﾠberichteten	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠFokus	
 ﾠauf	
 ﾠ
kommerzielle	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠoder	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠLeserschaft	
 ﾠmit	
 ﾠExotischem	
 ﾠund	
 ﾠ
Außergewöhnlichem	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterhalten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ enthalten	
 ﾠ zum	
 ﾠ Teil	
 ﾠ fremdenfeindliche	
 ﾠ
Äußerungen,	
 ﾠjedoch	
 ﾠkeinen	
 ﾠRassismus.	
 ﾠNegative	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠbezogen	
 ﾠsich	
 ﾠzumeist	
 ﾠ
auf	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ praktizierten	
 ﾠ Glaubensrichtungen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ weit	
 ﾠ verbreitete	
 ﾠ
Polygamie,	
 ﾠwelche	
 ﾠals	
 ﾠWiderspruch	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠempfunden	
 ﾠwurde.
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 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ im	
 ﾠs p ä t e n 	
 ﾠ1 8 . 	
 ﾠJ a h r h u n d e r t 	
 ﾠe n t s t a n d e n e n 	
 ﾠR e i s e b e r i c h t e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠp u b l i z i e r t e n 	
 ﾠ
Tagebücher	
 ﾠstillten	
 ﾠdie	
 ﾠNeugier	
 ﾠauf	
 ﾠFremdes	
 ﾠund	
 ﾠAndersartiges	
 ﾠund	
 ﾠerfreuten	
 ﾠsich	
 ﾠeiner	
 ﾠ
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 ﾠ
125	
 ﾠChaplin,	
 ﾠS.	
 ﾠ173.	
 ﾠ
126	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ39-ﾭ‐45;	
 ﾠChaplin,	
 ﾠS.	
 ﾠ174.	
 ﾠ	
 ﾠ
127	
 ﾠColley,	
 ﾠMarsh,	
 ﾠS.	
 ﾠ134.	
 ﾠ	
 ﾠ
128	
 ﾠCurtin,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD.,	
 ﾠThe	
 ﾠImage	
 ﾠof	
 ﾠAfrica.	
 ﾠBritish	
 ﾠIdeas	
 ﾠand	
 ﾠAction,	
 ﾠ1780-ﾭ‐1850,	
 ﾠVol.	
 ﾠI	
 ﾠ+	
 ﾠII,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1965,	
 ﾠ
S.	
 ﾠ23f/	
 ﾠ34;	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ91-ﾭ‐97.	
 ﾠWheeler	
 ﾠbezieht	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠAnalyse	
 ﾠfrüher	
 ﾠReiseberichte	
 ﾠzu	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
hauptsächlich	
 ﾠauf	
 ﾠWilliam	
 ﾠSnelgraves,	
 ﾠA	
 ﾠNew	
 ﾠPart	
 ﾠof	
 ﾠSome	
 ﾠParts	
 ﾠof	
 ﾠGuinea,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠ
London	
 ﾠ1734,	
 ﾠsowie	
 ﾠDaniel	
 ﾠDefoes	
 ﾠKapitän	
 ﾠSingleton.	
 ﾠWahrnehmung	
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 ﾠ
50	
 ﾠ
breiten	
 ﾠLeserschaft	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠMittelschicht.	
 ﾠReiseliteratur	
 ﾠaus	
 ﾠWestafrika,	
 ﾠzumeist	
 ﾠ
von	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Kapitänen	
 ﾠ geschrieben	
 ﾠ und	
 ﾠ nach	
 ﾠ deren	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ veröffentlicht,	
 ﾠ
unterscheidet	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Darstellungen	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠ nach	
 ﾠ Gegenden,	
 ﾠ Herrschern,	
 ﾠ Verwaltungseinheiten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ
Traditionen.	
 ﾠAuffällig	
 ﾠsind	
 ﾠdie	
 ﾠPräzision,	
 ﾠmit	
 ﾠwelcher	
 ﾠandere	
 ﾠLebensformen,	
 ﾠBräuche	
 ﾠund	
 ﾠ
Gesellschaftsordnungen	
 ﾠgeschildert	
 ﾠwerden,	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠNeutralität	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠder	
 ﾠ
in	
 ﾠden	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠRegionen	
 ﾠlebenden	
 ﾠMenschen.	
 ﾠDie	
 ﾠDistanz	
 ﾠund	
 ﾠProfessionalität,	
 ﾠmit	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ über	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ berichtet	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ lässt	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ zuvor	
 ﾠ beschriebenen	
 ﾠ
Machtverhältnisse	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Küste	
 ﾠ beziehen.	
 ﾠ Entgegen	
 ﾠ der	
 ﾠ Situation	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kolonien,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ weißen	
 ﾠ Plantagenbesitzern	
 ﾠ
beziehungsweise	
 ﾠAufsehern	
 ﾠund	
 ﾠschwarzen	
 ﾠVersklavten	
 ﾠverfestigten,	
 ﾠkamen	
 ﾠeuropäische	
 ﾠ
Männer	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠmit	
 ﾠlokalen	
 ﾠMachthabern	
 ﾠund	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠHändlern	
 ﾠin	
 ﾠBerührung,	
 ﾠ
die	
 ﾠ einen	
 ﾠ kultivierten	
 ﾠ und	
 ﾠ wirtschaftlich	
 ﾠ erfahrenen	
 ﾠ Eindruck	
 ﾠ hinterließen.
129	
 ﾠD a s 	
 ﾠ
differenzierte	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠWestafrika	
 ﾠlässt	
 ﾠdurch	
 ﾠdiese	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠauf	
 ﾠandere	
 ﾠKategorien	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ des	
 ﾠ Fremden	
 ﾠ schließen.
130	
 ﾠS t a t t 	
 ﾠH a u t f a r b e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠR a s s e 	
 ﾠt r e t e n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Kategorien	
 ﾠdes	
 ﾠökonomischen	
 ﾠHandelns,	
 ﾠder	
 ﾠZivilisation,	
 ﾠSchichtenzugehörigkeit	
 ﾠund	
 ﾠallen	
 ﾠ
voran	
 ﾠder	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠVordergrund,	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠFremde	
 ﾠund	
 ﾠAndersartige	
 ﾠzu	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠ
Das	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ bildete	
 ﾠ unter	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Faktoren	
 ﾠ die	
 ﾠ überragende	
 ﾠ Kategorie	
 ﾠ der	
 ﾠ
Beschreibung.	
 ﾠDie	
 ﾠchristliche	
 ﾠReligion	
 ﾠfungiert	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠArt	
 ﾠEthnizität,	
 ﾠdie	
 ﾠMenschen	
 ﾠzeigte,	
 ﾠ
zu	
 ﾠwelcher	
 ﾠGruppe	
 ﾠsie	
 ﾠgehörten.	
 ﾠJoyce	
 ﾠChaplin	
 ﾠschreibt	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠReligion:	
 ﾠ„As	
 ﾠwas	
 ﾠthe	
 ﾠcase	
 ﾠ
with	
 ﾠ language,	
 ﾠ custom,	
 ﾠ political	
 ﾠ identity	
 ﾠ and	
 ﾠ climate,	
 ﾠ religious	
 ﾠ difference	
 ﾠ was	
 ﾠ not	
 ﾠ
irreversible.”	
 ﾠDie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠFaktoren	
 ﾠwie	
 ﾠSprache,	
 ﾠTradition	
 ﾠund	
 ﾠReligion	
 ﾠumkehrbar	
 ﾠ
waren	
 ﾠund	
 ﾠausgehandelt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnten,	
 ﾠunterschied	
 ﾠsie	
 ﾠdiametral	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
kolonialen	
 ﾠWelt	
 ﾠentwickelnden	
 ﾠKonzepten	
 ﾠvon	
 ﾠRasse	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠVererbbarkeit	
 ﾠdes	
 ﾠsozialen	
 ﾠ
Status	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts.
131	
 ﾠ
Englische	
 ﾠKapitäne,	
 ﾠdie	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠwestafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠhandelten,	
 ﾠnutzten	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Ordnungssysteme,	
 ﾠ um	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Leserschaft	
 ﾠ das	
 ﾠ Erlebte	
 ﾠ in	
 ﾠ anschaulicher	
 ﾠ Form	
 ﾠ
darzustellen.	
 ﾠDie	
 ﾠLiverpooler	
 ﾠArchibald	
 ﾠDalzel,	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠverfassten	
 ﾠ
in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1790er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Erinnerungen	
 ﾠ an	
 ﾠ Auszüge	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Reisen.	
 ﾠ Robert	
 ﾠ Norris	
 ﾠ und	
 ﾠ
Archibald	
 ﾠ Dalzel	
 ﾠ liefern	
 ﾠ die	
 ﾠ erste,	
 ﾠ aus	
 ﾠ westlicher	
 ﾠ Sicht	
 ﾠ verfasste	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ des	
 ﾠ
aufstrebenden	
 ﾠKönigreichs	
 ﾠDahomey.	
 ﾠDie	
 ﾠAutoren	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠden	
 ﾠReichtum,	
 ﾠdie	
 ﾠPaläste,	
 ﾠ
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 ﾠ
129	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ101f.	
 ﾠ
130	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠvorliegende	
 ﾠArbeit	
 ﾠwurden	
 ﾠlediglich	
 ﾠeinige	
 ﾠder	
 ﾠbekanntesten	
 ﾠReiseberichte	
 ﾠenglischer	
 ﾠ
Kapitäne	
 ﾠherangezogen,	
 ﾠdie	
 ﾠkeinesfalls	
 ﾠein	
 ﾠvollständiges	
 ﾠBild	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠReiseliteratur	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠliefern	
 ﾠkönnen.	
 ﾠ	
 ﾠ
131	
 ﾠChaplin,	
 ﾠS.	
 ﾠ177;	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ8.	
 ﾠ	
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 ﾠPerzeption	
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 ﾠ
51	
 ﾠ
die	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Macht	
 ﾠ des	
 ﾠ zentralistischen	
 ﾠ Herrschers	
 ﾠ und	
 ﾠ bringen	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ
ausführliche	
 ﾠ Beschreibung	
 ﾠ der	
 ﾠ Enthauptung	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ als	
 ﾠ Opfergaben	
 ﾠ und	
 ﾠ
Erzählungen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠreligiösen	
 ﾠPraktiken	
 ﾠimmanente	
 ﾠGewalt	
 ﾠdas	
 ﾠFremde	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠ
englischen	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠUnzivilisierte	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck.	
 ﾠDie	
 ﾠReligion	
 ﾠrückt	
 ﾠals	
 ﾠentscheidender	
 ﾠ
Faktor	
 ﾠ der	
 ﾠ Andersartigkeit	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ Zentrum	
 ﾠ der	
 ﾠ Schilderungen.
132	
 ﾠI n 	
 ﾠJ o h n 	
 ﾠM a t t h e w s 	
 ﾠ
Reisebericht	
 ﾠüber	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠwelcher	
 ﾠLand	
 ﾠund	
 ﾠLeute	
 ﾠbeschreibt,	
 ﾠbildet	
 ﾠdie	
 ﾠSchilderung	
 ﾠ
religiöser	
 ﾠ sowie	
 ﾠ kultureller	
 ﾠ Unterschiede,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ durch	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ Auftreten	
 ﾠ
bemerkbar	
 ﾠm a c h e n , 	
 ﾠe b e n f a l l s 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ Schwerpunkt.
133	
 ﾠD i e s e m 	
 ﾠK o n z e p t 	
 ﾠd e s 	
 ﾠA u s d r u c k s 	
 ﾠv o n 	
 ﾠ
Andersartigkeit	
 ﾠ durch	
 ﾠ intensive	
 ﾠ Beschreibung	
 ﾠ eines	
 ﾠ fremden,	
 ﾠ sich	
 ﾠ vom	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ
essentiell	
 ﾠ unterscheidenden	
 ﾠ Glaubens	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Rituale	
 ﾠ folgt	
 ﾠ auch	
 ﾠ der	
 ﾠ Schiffsarzt	
 ﾠ
Alexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠErzählung	
 ﾠseiner	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste.
134	
 ﾠDer	
 ﾠ
englische	
 ﾠ Kapitän	
 ﾠ Hugh	
 ﾠ Crow,	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Reisebericht	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠverteidigt	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠVorzüge	
 ﾠaufzeigt,	
 ﾠführt	
 ﾠneben	
 ﾠder	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠreligiöser	
 ﾠ
Zeremonien	
 ﾠund	
 ﾠmenschlicher	
 ﾠOpfergaben	
 ﾠals	
 ﾠMerkmal	
 ﾠdes	
 ﾠUnterschieds	
 ﾠden	
 ﾠFaktor	
 ﾠder	
 ﾠ
sozialen	
 ﾠKlasse	
 ﾠein.	
 ﾠEr	
 ﾠstellt	
 ﾠenglische	
 ﾠArbeiter	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠmit	
 ﾠversklavten	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
gleich	
 ﾠund	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdas	
 ﾠLos	
 ﾠder	
 ﾠVersklavten	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠihrer	
 ﾠSchichtenzugehörigkeit.
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 ﾠBei	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Faktor	
 ﾠ „Klasse“	
 ﾠ als	
 ﾠ Unterscheidungsmerkmal	
 ﾠ scheint	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ einen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
damaligen	
 ﾠBegriffswelt	
 ﾠnicht	
 ﾠzutreffenden	
 ﾠBegriff	
 ﾠzu	
 ﾠhandeln,	
 ﾠder	
 ﾠerst	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠ Eingang	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprachgebrauch	
 ﾠ fand.	
 ﾠ Zuvor	
 ﾠ war	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Unterscheidung	
 ﾠ von	
 ﾠM e n s c h e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠK l e r u s , 	
 ﾠA d e l 	
 ﾠu n d 	
 ﾠg e m e i n e m 	
 ﾠV o l k 	
 ﾠü b l i c h . 	
 ﾠD a 	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠ
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 ﾠDalzel,	
 ﾠArchibald,	
 ﾠThe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠDahomy,	
 ﾠan	
 ﾠInland	
 ﾠKingdom	
 ﾠof	
 ﾠAfrica;	
 ﾠcompiled	
 ﾠfrom	
 ﾠAuthentic	
 ﾠ
Memoirs;	
 ﾠwith	
 ﾠan	
 ﾠIntroduction	
 ﾠand	
 ﾠNotes,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1793;	
 ﾠNorris,	
 ﾠRobert,	
 ﾠMemoirs	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠReign	
 ﾠof	
 ﾠ
Bossa	
 ﾠAhadee,	
 ﾠKing	
 ﾠof	
 ﾠDahomy,	
 ﾠAn	
 ﾠInland	
 ﾠCountry	
 ﾠof	
 ﾠGuiney,	
 ﾠ(Written	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠYear	
 ﾠ1773),	
 ﾠLondon	
 ﾠ
1789.	
 ﾠNorris	
 ﾠverfasste	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠWerk	
 ﾠzum	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSklavenhandel:	
 ﾠNorris,	
 ﾠRobert,	
 ﾠA	
 ﾠShort	
 ﾠ
Account	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠcollected	
 ﾠfrom	
 ﾠLocal	
 ﾠKnowledge,	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠEvidence	
 ﾠgiven	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠ
Bar	
 ﾠof	
 ﾠBoth	
 ﾠHouses	
 ﾠof	
 ﾠParliament,	
 ﾠand,	
 ﾠfrom	
 ﾠTracts	
 ﾠwritten	
 ﾠon	
 ﾠthat	
 ﾠsubject,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ1788.	
 ﾠÜber	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris	
 ﾠals	
 ﾠHistoriker	
 ﾠarbeitete	
 ﾠRobin	
 ﾠLaw.	
 ﾠSiehe	
 ﾠLaw,	
 ﾠRobin,	
 ﾠThe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrader	
 ﾠ
as	
 ﾠHistorian:	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠDahomey,	
 ﾠin:	
 ﾠHistory	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ16,	
 ﾠ(1989),	
 ﾠS.	
 ﾠ219-ﾭ‐
235.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠMatthews,	
 ﾠJohn,	
 ﾠA	
 ﾠVoyage	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠRiver	
 ﾠSierra-ﾭ‐Leone,	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica;	
 ﾠContaining	
 ﾠan	
 ﾠ
Account	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠProductions	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCountry,	
 ﾠand	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCivil	
 ﾠand	
 ﾠReligious	
 ﾠCustoms	
 ﾠand	
 ﾠ
Manners	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPeople;	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠSeries	
 ﾠof	
 ﾠLetters	
 ﾠto	
 ﾠa	
 ﾠFriend	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1791.	
 ﾠ	
 ﾠ
134	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAlexander,	
 ﾠAn	
 ﾠAccount	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1788,	
 ﾠ
Christopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ2000.	
 ﾠEine	
 ﾠsehr	
 ﾠneutral	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠExpeditionsreise	
 ﾠJames	
 ﾠWatts	
 ﾠmit	
 ﾠMatthew	
 ﾠWinterbottom	
 ﾠim	
 ﾠAuftrag	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
Company,	
 ﾠum	
 ﾠneue	
 ﾠHandelsrouten	
 ﾠzu	
 ﾠentdecken,	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠWatt,	
 ﾠJames,	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠJames	
 ﾠWatt.	
 ﾠ
Expedition	
 ﾠto	
 ﾠTimbo	
 ﾠCapital	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠFula	
 ﾠEmpire	
 ﾠin	
 ﾠ1794,	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠMadison	
 ﾠ1994.	
 ﾠ	
 ﾠ
135	
 ﾠSiehe	
 ﾠCrow.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
52	
 ﾠ
Einteilung	
 ﾠwiederum	
 ﾠviele	
 ﾠUnterkategorien	
 ﾠkannte,	
 ﾠwurden	
 ﾠKonzepte	
 ﾠsozialer	
 ﾠUngleichheit	
 ﾠ
unter	
 ﾠdem	
 ﾠBegriff	
 ﾠ„Klasse“	
 ﾠsubsumiert.
136	
 ﾠ
Zu	
 ﾠden	
 ﾠUnterscheidungsmerkmalen	
 ﾠ„Religion“	
 ﾠund	
 ﾠ„Schicht“	
 ﾠgesellten	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Literatur	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠauch	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠZivilisationsstufe	
 ﾠder	
 ﾠdargestellten	
 ﾠ
Gesellschaften.	
 ﾠDie	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠder	
 ﾠreligiösen	
 ﾠBräuche	
 ﾠund	
 ﾠVerhaltensmuster	
 ﾠänderten	
 ﾠ
sich	
 ﾠund	
 ﾠerfuhren	
 ﾠein	
 ﾠwertendes	
 ﾠUrteil.	
 ﾠDa	
 ﾠBriten	
 ﾠglaubten,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠtechnologische	
 ﾠund	
 ﾠ
kommerzielle	
 ﾠFortschritt	
 ﾠihrer	
 ﾠNation	
 ﾠzu	
 ﾠihrer	
 ﾠhervorgehobenen	
 ﾠund	
 ﾠmächtigen	
 ﾠStellung	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Welt	
 ﾠ verholfen	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ technischen	
 ﾠ und	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠ Zustand	
 ﾠ eingeordnet.	
 ﾠ Innerhalb	
 ﾠ des	
 ﾠ Models	
 ﾠ wurden	
 ﾠ vier	
 ﾠ Stufen	
 ﾠ der	
 ﾠ
Zivilisation	
 ﾠbeschrieben,	
 ﾠan	
 ﾠdessen	
 ﾠunteren	
 ﾠEnde	
 ﾠeine	
 ﾠprimitive,	
 ﾠautarke	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠohne	
 ﾠ
landwirtschaftliche	
 ﾠ Produktion	
 ﾠ stand	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Spitze	
 ﾠ die	
 ﾠ kommerziell	
 ﾠ geprägte	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠ nach	
 ﾠ britischem	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ bildete.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Modell	
 ﾠ der	
 ﾠ schottischen	
 ﾠ
Aufklärung	
 ﾠdurchliefen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠvier	
 ﾠEntwicklungsphasen:	
 ﾠdie	
 ﾠerste	
 ﾠbestand	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Existenz	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠals	
 ﾠJäger	
 ﾠund	
 ﾠSammler,	
 ﾠdie	
 ﾠzweite	
 ﾠwurde	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
der	
 ﾠWeidewirtschaft	
 ﾠcharakterisiert,	
 ﾠauf	
 ﾠdiese	
 ﾠfolgte	
 ﾠder	
 ﾠAckerbau	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠvierten	
 ﾠPhase	
 ﾠ
die	
 ﾠDominanz	
 ﾠdes	
 ﾠHandels.	
 ﾠDer	
 ﾠAnspruch,	
 ﾠsoziale	
 ﾠGemeinschaften	
 ﾠzu	
 ﾠklassifizieren,	
 ﾠwar	
 ﾠTeil	
 ﾠ
eines	
 ﾠ breiteren	
 ﾠ Engagements	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Wissenschaft,	
 ﾠ die	
 ﾠ Welt	
 ﾠ in	
 ﾠ Kategorien	
 ﾠ
einzuteilen,	
 ﾠ um	
 ﾠ so	
 ﾠ die	
 ﾠ Mannigfaltigkeit	
 ﾠ des	
 ﾠ Lebens	
 ﾠ zu	
 ﾠ dokumentieren	
 ﾠ und	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Ordnungssystem	
 ﾠ für	
 ﾠ diese	
 ﾠ zu	
 ﾠ schaffen.	
 ﾠ In	
 ﾠG e g e n d e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠM e i n u n g 	
 ﾠd e r 	
 ﾠB r i t e n 	
 ﾠ
erfolgversprechend	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠZivilisierung	
 ﾠwaren,	
 ﾠherrschte	
 ﾠnach	
 ﾠdiesem	
 ﾠMuster	
 ﾠein	
 ﾠhöheres	
 ﾠ
Niveau	
 ﾠ als	
 ﾠ in	
 ﾠ Gebieten,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ eine	
 ﾠ mögliche	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ Christentums	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Widerstand	
 ﾠstoßen	
 ﾠkonnte.
	
 ﾠ137	
 ﾠ	
 ﾠ
Philip	
 ﾠ Beaver	
 ﾠ versuchte	
 ﾠi n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠf r ü h e n 	
 ﾠ1 7 9 0 e r 	
 ﾠJ a h r e n 	
 ﾠg emeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠe i n e 	
 ﾠK o l o n i e 	
 ﾠa u f 	
 ﾠeiner	
 ﾠ Insel	
 ﾠ nahe	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zu	
 ﾠ gründen	
 ﾠu n d 	
 ﾠs c h e i t e r t e 	
 ﾠ
kläglich.	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠErfahrungsbericht	
 ﾠbemühte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠVielfalt	
 ﾠethnischer	
 ﾠGruppen	
 ﾠmit	
 ﾠ
kulturellen,	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ und	
 ﾠ sprachlichen	
 ﾠ Unterschieden	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ
gerecht	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠSo	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠbeweisen,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠLebensstil	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
verbreitet	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Region	
 ﾠ „zivilisiert“	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnte.
138	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ Corrys	
 ﾠD a r s t e l l ung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsollte	
 ﾠeinen	
 ﾠBeweis	
 ﾠdafür	
 ﾠliefern,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠdas	
 ﾠPotential	
 ﾠ
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 ﾠ
136	
 ﾠWrightson,	
 ﾠKeith,	
 ﾠClass,	
 ﾠArmitage,	
 ﾠDavid/	
 ﾠBraddick,	
 ﾠMichael	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠBritish	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorld,	
 ﾠ
1500-ﾭ‐1800,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2009,	
 ﾠS.	
 ﾠ152-ﾭ‐172,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ152f.	
 ﾠ	
 ﾠ
137	
 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ349;	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐35	
 ﾠund	
 ﾠ45.	
 ﾠ
138	
 ﾠBeaver,	
 ﾠPhilip,	
 ﾠAfrican	
 ﾠMemoranda:	
 ﾠRelative	
 ﾠto	
 ﾠan	
 ﾠAttempt	
 ﾠto	
 ﾠEstablish	
 ﾠa	
 ﾠBritish	
 ﾠSettlement	
 ﾠon	
 ﾠ
the	
 ﾠIsland	
 ﾠof	
 ﾠBulama,	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠWestern	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠYear	
 ﾠ1792.	
 ﾠWith	
 ﾠa	
 ﾠBrief	
 ﾠNotice	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠ
Neighbouring	
 ﾠTribes,	
 ﾠSoil,	
 ﾠProduces,	
 ﾠand	
 ﾠsome	
 ﾠObservations	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠFacility	
 ﾠof	
 ﾠColonizing	
 ﾠthat	
 ﾠPart	
 ﾠof	
 ﾠ
Africa,	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠView	
 ﾠto	
 ﾠCultivation;	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠIntroduction	
 ﾠof	
 ﾠLetter	
 ﾠand	
 ﾠReligion	
 ﾠto	
 ﾠits	
 ﾠInhabitants;	
 ﾠbut	
 ﾠ
more	
 ﾠparticularly	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠMeans	
 ﾠof	
 ﾠgradually	
 ﾠAbolishing	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlavery,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1805.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
53	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Gesellschaftsformen	
 ﾠ anzupassen,	
 ﾠ obwohl	
 ﾠ große	
 ﾠ religiöse	
 ﾠ und	
 ﾠ kulturelle	
 ﾠ
Unterschiede	
 ﾠzu	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠoffensichtlich	
 ﾠwaren.
139	
 ﾠJohn	
 ﾠAdams	
 ﾠsuchte	
 ﾠebenfalls	
 ﾠnach	
 ﾠ
einem	
 ﾠO r t 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠe n g l i s c h e 	
 ﾠK o l o n i e 	
 ﾠi n 	
 ﾠW e s t a f r i k a .	
 ﾠ In	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Beschreibung	
 ﾠ der	
 ﾠ
geografischen,	
 ﾠmeteorologischen	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠBedingungen	
 ﾠvon	
 ﾠBenin,	
 ﾠDahomey	
 ﾠund	
 ﾠ
Cape	
 ﾠPalmas	
 ﾠbetonte	
 ﾠer	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠdie	
 ﾠRiten	
 ﾠund	
 ﾠreligiösen	
 ﾠBräuche	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠ
nutzte	
 ﾠ die	
 ﾠ Religion,	
 ﾠ um	
 ﾠd i v e r g i e r e n d e 	
 ﾠL e b e n s w e l t e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠ unterstreichen.
140	
 ﾠD a s 	
 ﾠZ i e l , 	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Vorstellungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ und	
 ﾠ religiöse	
 ﾠ
Unterschiede	
 ﾠzu	
 ﾠrelativieren,	
 ﾠverfestigte	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠZuvor	
 ﾠneutrale	
 ﾠ
Beschreibungen	
 ﾠ von	
 ﾠ Bevölkerungsgruppen,	
 ﾠ Traditionen,	
 ﾠ Gewohnheiten	
 ﾠ und	
 ﾠ Religionen	
 ﾠ
wandelten	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ wertende	
 ﾠ Urteile,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ Grad	
 ﾠ der	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠ schätzten	
 ﾠ und	
 ﾠ beabsichtigten	
 ﾠ britische	
 ﾠ Ideen	
 ﾠ in	
 ﾠ diese	
 ﾠ einzuführen.	
 ﾠ Kapitän	
 ﾠ
Robertson	
 ﾠ zeichnete	
 ﾠ beispielsweise	
 ﾠ ein	
 ﾠ differenziertes	
 ﾠ Bild	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste,	
 ﾠverband	
 ﾠdieses	
 ﾠjedoch	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠInteresse,	
 ﾠlandwirtschaftliche	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠpopulär	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.
141	
 ﾠDie	
 ﾠReiseberichte	
 ﾠverdeutlichen,	
 ﾠdass	
 ﾠandere	
 ﾠ
Faktoren	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠeines	
 ﾠMenschen	
 ﾠentscheidend	
 ﾠfür	
 ﾠdessen	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
Religionszugehörigkeit,	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ bestimmten	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Perzeption	
 ﾠ des	
 ﾠ
Fremden.	
 ﾠDer	
 ﾠVersuch,	
 ﾠdieses	
 ﾠeinzuordnen,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠReiseliteratur	
 ﾠsondern	
 ﾠ
auch	
 ﾠin	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠvon	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠbeobachten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠVielfalt	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠAbstammung	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠ
der	
 ﾠ Auseinandersetzung	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Fremden	
 ﾠ findet	
 ﾠ ebenso	
 ﾠ Ausdruck	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ zentralen	
 ﾠ
Charakteristika,	
 ﾠan	
 ﾠwelchen	
 ﾠAbweichungen	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠbritischen	
 ﾠNorm	
 ﾠfestgemacht	
 ﾠwurden.	
 ﾠ
Im	
 ﾠ Folgenden	
 ﾠ werden,	
 ﾠ ausgehend	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ generellen	
 ﾠ Perzeption	
 ﾠ des	
 ﾠ Andersartigen,	
 ﾠ
Rückschlüsse	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠim	
 ﾠbritischen	
 ﾠBewusstsein	
 ﾠgeschlossen	
 ﾠ
und	
 ﾠdiese	
 ﾠPerzeption	
 ﾠwird	
 ﾠnäher	
 ﾠbeleuchtet.
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 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠheutigen	
 ﾠKonzepten	
 ﾠvon	
 ﾠ
Rasse	
 ﾠund	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠals	
 ﾠEtikett	
 ﾠdes	
 ﾠFremden	
 ﾠund	
 ﾠAnderen	
 ﾠexistierten	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠ
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 ﾠCorry,	
 ﾠJoseph,	
 ﾠObservations	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠWindward	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠthe	
 ﾠReligion,	
 ﾠCharacter,	
 ﾠCustoms,	
 ﾠ
&	
 ﾠCo.	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠNatives	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠSystem	
 ﾠupon	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠCivilized	
 ﾠand	
 ﾠa	
 ﾠKnowledge	
 ﾠattained	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠInterior	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠExtraordinary	
 ﾠQuarter	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGlobe	
 ﾠand	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠNatural	
 ﾠand	
 ﾠCommercial	
 ﾠ
Resources	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCountry	
 ﾠMade	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠYears	
 ﾠ1805	
 ﾠand	
 ﾠ1806,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1807.	
 ﾠ
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 ﾠAdams,	
 ﾠJohn,	
 ﾠRemarks	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠCountry	
 ﾠExtending	
 ﾠfrom	
 ﾠCape	
 ﾠPalmas	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠRiver	
 ﾠCongo	
 ﾠwith	
 ﾠan	
 ﾠ
Appendix	
 ﾠContaining	
 ﾠan	
 ﾠAccount	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEuropean	
 ﾠTrade	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1823.	
 ﾠ
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 ﾠRobertson,	
 ﾠG.	
 ﾠA.,	
 ﾠNotes	
 ﾠon	
 ﾠAfrica;	
 ﾠparticularly	
 ﾠon	
 ﾠthose	
 ﾠParts	
 ﾠwhich	
 ﾠare	
 ﾠsituated	
 ﾠbetween	
 ﾠCape	
 ﾠ
Verd	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠRiver	
 ﾠCongo;	
 ﾠcontaining	
 ﾠSketches	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGeographical	
 ﾠSituation	
 ﾠ–	
 ﾠthe	
 ﾠManners	
 ﾠand	
 ﾠ
Customs	
 ﾠ–	
 ﾠthe	
 ﾠTrade,	
 ﾠCommerce	
 ﾠand	
 ﾠManufactures	
 ﾠ–	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠGovernment	
 ﾠand	
 ﾠPolicy	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠvarious	
 ﾠ
Nations	
 ﾠin	
 ﾠthis	
 ﾠExtensive	
 ﾠTract;	
 ﾠAlso	
 ﾠa	
 ﾠView	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠCapabilities	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠReception	
 ﾠof	
 ﾠCivilization;	
 ﾠwith	
 ﾠ
Hints	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠMelioration	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠwhole	
 ﾠAfrican	
 ﾠpopulation,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1819.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠIm	
 ﾠVordergrund	
 ﾠder	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠstehen	
 ﾠdie	
 ﾠWerke	
 ﾠvon	
 ﾠRoxann	
 ﾠWheeler	
 ﾠund	
 ﾠPhilip	
 ﾠCurtin.	
 ﾠ
Wheelers	
 ﾠArbeit	
 ﾠbeschäftigt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠComplexion	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠKategorien,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠ
18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠdas	
 ﾠFremde	
 ﾠund	
 ﾠAndere	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠCurtins	
 ﾠKlassiker	
 ﾠsetzt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠim	
 ﾠSpeziellen	
 ﾠauseinander.	
 ﾠSiehe	
 ﾠCurtin,	
 ﾠImage.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠ abweichende	
 ﾠ Kriterien,	
 ﾠ an	
 ﾠ welchen	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ deutlich	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠ Roxann	
 ﾠ Wheeler	
 ﾠ erklärt	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Definition	
 ﾠ von	
 ﾠ Komplexion	
 ﾠ die	
 ﾠ zentralen	
 ﾠ
Kontraste	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung:	
 ﾠ
„Skin	
 ﾠcolor	
 ﾠand	
 ﾠrace	
 ﾠas	
 ﾠwe	
 ﾠknow	
 ﾠthem	
 ﾠtoday	
 ﾠhave	
 ﾠnot	
 ﾠalways	
 ﾠbeen	
 ﾠpowerful	
 ﾠ
tools	
 ﾠto	
 ﾠconvey	
 ﾠdifference.	
 ﾠAt	
 ﾠvarious	
 ﾠtimes	
 ﾠin	
 ﾠEuropean	
 ﾠhistory,	
 ﾠthey	
 ﾠhave	
 ﾠ
fostered	
 ﾠmeanings	
 ﾠincongruent	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠcurrent	
 ﾠubiquitous	
 ﾠconviction	
 ﾠabout	
 ﾠ
their	
 ﾠsignificance	
 ﾠto	
 ﾠidentity.	
 ﾠColors,	
 ﾠespecially	
 ﾠembodied	
 ﾠin	
 ﾠblack	
 ﾠand	
 ﾠwhite	
 ﾠ
skin	
 ﾠtones,	
 ﾠfunctioned	
 ﾠon	
 ﾠseveral	
 ﾠregisters	
 ﾠduring	
 ﾠthe	
 ﾠ18
th	
 ﾠcentury:	
 ﾠclimate,	
 ﾠ
humors,	
 ﾠ anatomy,	
 ﾠ Christianity,	
 ﾠ and	
 ﾠ neutral	
 ﾠ description	
 ﾠ were	
 ﾠ all	
 ﾠ available	
 ﾠ
paradigms.	
 ﾠComplexion	
 ﾠreferred	
 ﾠto	
 ﾠinhabitants’	
 ﾠtemperament	
 ﾠor	
 ﾠdisposition;	
 ﾠit	
 ﾠ
arose	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠinteraction	
 ﾠof	
 ﾠclimate	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠbodily	
 ﾠhumors.	
 ﾠSkin	
 ﾠcolor,	
 ﾠthen,	
 ﾠ
was	
 ﾠonly	
 ﾠone	
 ﾠcomponent	
 ﾠof	
 ﾠcomplexion.”
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 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠKoexistenz	
 ﾠmultipler	
 ﾠDefinitionen	
 ﾠvon	
 ﾠKomplexion	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠEinbeziehung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Faktoren	
 ﾠwie	
 ﾠKlima,	
 ﾠReligion,	
 ﾠDisposition	
 ﾠund	
 ﾠGemütsverfassung	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠeines	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠweisen	
 ﾠdarauf	
 ﾠhin,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠvielfältige	
 ﾠDeutungsmuster	
 ﾠgab,	
 ﾠwenn	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠ
die	
 ﾠFarbe	
 ﾠschwarz	
 ﾠzugeordnet	
 ﾠwurde.	
 ﾠSo	
 ﾠkonnte	
 ﾠein	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠLinguist	
 ﾠund	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠ
mit	
 ﾠ dunkler	
 ﾠ Haut	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ seines	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glaubens	
 ﾠ und	
 ﾠ seines	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ
Verhaltens	
 ﾠin	
 ﾠmanchen	
 ﾠKontexten	
 ﾠals	
 ﾠweiß	
 ﾠgelten.	
 ﾠEbenso	
 ﾠwie	
 ﾠSchotten	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠHochland	
 ﾠ
oder	
 ﾠIren	
 ﾠteilweise	
 ﾠals	
 ﾠ„schwarz“	
 ﾠbezeichnet	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠeines	
 ﾠMenschen	
 ﾠwar	
 ﾠ
somit	
 ﾠnicht	
 ﾠentscheidend	
 ﾠfür	
 ﾠdessen	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠdurch	
 ﾠandere.	
 ﾠWheelers	
 ﾠStudie	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠ
Kriterien,	
 ﾠ an	
 ﾠ welchen	
 ﾠ menschliche	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ gemessen	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ argumentiert	
 ﾠ
überzeugend,	
 ﾠdass	
 ﾠvor	
 ﾠ1780	
 ﾠkein	
 ﾠKonsens	
 ﾠdarüber	
 ﾠbestand,	
 ﾠwelche	
 ﾠmessbaren	
 ﾠVariationen	
 ﾠ
menschlichen	
 ﾠDaseins	
 ﾠexistierten,	
 ﾠwelche	
 ﾠGründe	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠdiese	
 ﾠDiskrepanzen	
 ﾠgab	
 ﾠund	
 ﾠwie	
 ﾠ
diese	
 ﾠ gewertet	
 ﾠ werden	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Entgegengesetzt	
 ﾠ der	
 ﾠ Auffassung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Hautfarbe,	
 ﾠ
Physiognomie	
 ﾠoder	
 ﾠHaarstruktur	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBeurteilung	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠeine	
 ﾠRolle	
 ﾠspielten,	
 ﾠlegt	
 ﾠ
Wheeler	
 ﾠdar,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKonzepte	
 ﾠReligion,	
 ﾠHöflichkeit	
 ﾠund	
 ﾠRang	
 ﾠvon	
 ﾠgrößerer	
 ﾠBedeutung	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠAnderer	
 ﾠwaren.	
 ﾠDiese	
 ﾠwaren	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠabstrakte	
 ﾠKategorien,	
 ﾠsondern	
 ﾠ
sichtbare	
 ﾠ Unterscheidungsmerkmale,	
 ﾠ welche	
 ﾠ in	
 ﾠ Kleidung,	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Ausdruck	
 ﾠ kamen.	
 ﾠ So	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Welt	
 ﾠ eines	
 ﾠ der	
 ﾠ auffälligsten	
 ﾠ
Zeichen,	
 ﾠ das	
 ﾠ auf	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Rang	
 ﾠ und	
 ﾠ Beruf	
 ﾠ einer	
 ﾠ Person	
 ﾠ schließen	
 ﾠ ließ.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Religion	
 ﾠ des	
 ﾠ
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 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
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 ﾠ
Christentums	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Determinante	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Unterscheidung	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ nach	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠMaßstäben	
 ﾠund	
 ﾠGesellschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠEntwicklungsprozess	
 ﾠbefanden.
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 ﾠ	
 ﾠ
Diese	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠdes	
 ﾠFremden	
 ﾠerfuhr	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠletzten	
 ﾠbeiden	
 ﾠDekaden	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠeinen	
 ﾠlangsamen	
 ﾠWandel,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdas	
 ﾠtransatlantic	
 ﾠgap	
 ﾠdeutlich	
 ﾠzu	
 ﾠTage	
 ﾠ
trat.	
 ﾠDer	
 ﾠBlick	
 ﾠwandte	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠWestafrika	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠdortigen	
 ﾠLebenswelten,	
 ﾠdie	
 ﾠbislang	
 ﾠden	
 ﾠ
Fokus	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠImage	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠbildeten,	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Gesellschaftsstrukturen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ verfestigten	
 ﾠ Machtbeziehungen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Neuen	
 ﾠWelt,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠzunächst	
 ﾠmehr	
 ﾠGewohnheit	
 ﾠals	
 ﾠRecht	
 ﾠdas	
 ﾠAlltagsleben	
 ﾠbestimmte,	
 ﾠ
trennten	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠzwei	
 ﾠGruppen:	
 ﾠversklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠdunkler	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠ
freie	
 ﾠMenschen	
 ﾠmit	
 ﾠheller	
 ﾠHaut.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠund	
 ﾠkaribischen	
 ﾠKolonien,	
 ﾠdie	
 ﾠ
durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ die	
 ﾠ stärkste	
 ﾠ Prägung	
 ﾠ erfuhren,	
 ﾠ entwickelten	
 ﾠ sich	
 ﾠ Ideologien	
 ﾠ und	
 ﾠ
Konzepte	
 ﾠvon	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠUnterschieden,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠUrsprung	
 ﾠdes	
 ﾠAnderen	
 ﾠund	
 ﾠFremden	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠdivergierenden	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠsuchten.	
 ﾠEdward	
 ﾠLongs	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠInsel	
 ﾠJamaika	
 ﾠbildet	
 ﾠ
zwar	
 ﾠeine	
 ﾠAusnahme	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRadikalität	
 ﾠder	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠund	
 ﾠAussagen	
 ﾠüber	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠUrsprungs,	
 ﾠweist	
 ﾠjedoch	
 ﾠanhand	
 ﾠeiniger	
 ﾠThesen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠRichtung,	
 ﾠin	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠ
der	
 ﾠ Diskurs	
 ﾠ über	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ dunkler	
 ﾠ Haut	
 ﾠ
entwickeln	
 ﾠ würden.
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 ﾠE i n i g e 	
 ﾠJ a h r e 	
 ﾠb e v o r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠe n g l i s c h e 	
 ﾠA b o l i t i o n s b e w e g u n g 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠb r e i t e 	
 ﾠ
Öffentlichkeitsarbeit	
 ﾠund	
 ﾠKampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠstartete,	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠder	
 ﾠ
Regierungsbeamte,	
 ﾠder	
 ﾠzwölf	
 ﾠJahre	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠInsel	
 ﾠgelebt	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠreichsten	
 ﾠFamilie	
 ﾠ
eingeheiratet	
 ﾠhatte,	
 ﾠseine	
 ﾠGeschichte	
 ﾠJamaikas,	
 ﾠdie	
 ﾠseinen	
 ﾠLesern	
 ﾠeine	
 ﾠzuvor	
 ﾠunbekannte	
 ﾠ
Welt	
 ﾠ beschrieb	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Problemen	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ beschäftigte.	
 ﾠ Long	
 ﾠ sah	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Abwesenheit	
 ﾠ britischer	
 ﾠ Plantagenbesitzer,	
 ﾠ deren	
 ﾠ zur	
 ﾠ Schau	
 ﾠ gestelltem	
 ﾠ Luxus	
 ﾠ sowie	
 ﾠ der	
 ﾠ
extremen	
 ﾠsozialen	
 ﾠUngleichheit	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠpotentielle	
 ﾠProbleme	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠwichtige	
 ﾠ
und	
 ﾠwirtschaftlich	
 ﾠextrem	
 ﾠprofitable	
 ﾠenglische	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik.	
 ﾠJedoch	
 ﾠversuchte	
 ﾠer	
 ﾠ
Lösungswege	
 ﾠaufzuzeigen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠheraufziehenden	
 ﾠProbleme	
 ﾠbeheben	
 ﾠkonnten,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠ
auf	
 ﾠ bewährte	
 ﾠ Kategorien	
 ﾠ und	
 ﾠ Unterscheidungsmerkmale	
 ﾠ zurückgriff	
 ﾠ und	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Anpassung	
 ﾠvon	
 ﾠLebensstil,	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠReligion	
 ﾠplädierte.
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 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠVeröffentlichungen	
 ﾠzum	
 ﾠ
kolonialen	
 ﾠLeben	
 ﾠim	
 ﾠkaribischen	
 ﾠRaum	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠBeispiele,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠBedeutung	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠWheeler	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
durch	
 ﾠBriten	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠder	
 ﾠCharakter	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠin	
 ﾠderen	
 ﾠKleidung	
 ﾠwiderspiegelte	
 ﾠund	
 ﾠ
nennt	
 ﾠals	
 ﾠBeispiel	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridges	
 ﾠEntsetzen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠTochter	
 ﾠdes	
 ﾠ
Souveräns	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠweigerte	
 ﾠwestliche	
 ﾠKleidung	
 ﾠzu	
 ﾠtragen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Wheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ21.	
 ﾠZu	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠsiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
145	
 ﾠSiehe	
 ﾠLong,	
 ﾠEdward,	
 ﾠThe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠJamaica,	
 ﾠLondon	
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 ﾠ
Kategorien	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠphysische	
 ﾠMerkmale	
 ﾠzentraler	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠVerständnis	
 ﾠvon	
 ﾠFremdem	
 ﾠ
werden	
 ﾠließen.
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Existenz	
 ﾠ des	
 ﾠ transatlantic	
 ﾠ gap	
 ﾠb e d e u t e t e 	
 ﾠa u ch,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ Ideen	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ
Unterschiede	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠanderen	
 ﾠTempo	
 ﾠentwickelten	
 ﾠals	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠKolonien.	
 ﾠSeit	
 ﾠ1780	
 ﾠhäuften	
 ﾠsich	
 ﾠUntersuchungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠVielfalt	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠDaseins	
 ﾠ
zum	
 ﾠ Thema	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Zwar	
 ﾠ wurden	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠweiterhin	
 ﾠ primär	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠR e l i g i o n	
 ﾠs o wi e 	
 ﾠ
politischem	
 ﾠund	
 ﾠkulturellem	
 ﾠLeben	
 ﾠfest	
 ﾠgemacht,	
 ﾠgegen	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠverschob	
 ﾠ
sich	
 ﾠ diese	
 ﾠ Wahrnehmung.	
 ﾠ Neben	
 ﾠ Religion	
 ﾠ und	
 ﾠ Gesellschaftsstruktur	
 ﾠ wurden	
 ﾠ nun	
 ﾠ auch	
 ﾠ
Hautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠPhysiognomie	
 ﾠeines	
 ﾠMenschen	
 ﾠaugenscheinlich.	
 ﾠJedoch	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠ
den	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Faktoren,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ eines	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ einflossen,	
 ﾠ um	
 ﾠ
umkehrbare	
 ﾠ und	
 ﾠ veränderbare	
 ﾠ Eigenschaften.	
 ﾠ Somit	
 ﾠ existierte	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ
Assimilation	
 ﾠoder	
 ﾠAnpassung	
 ﾠfür	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaften,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠlebten.	
 ﾠ
Das	
 ﾠModell	
 ﾠder	
 ﾠZivilisationsstufen	
 ﾠbesagte	
 ﾠzudem,	
 ﾠdass	
 ﾠwirtschaftlicher,	
 ﾠsprachlicher	
 ﾠund	
 ﾠ
sexueller	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ aus	
 ﾠ fortschrittlichen	
 ﾠ mit	
 ﾠ solchen	
 ﾠ aus	
 ﾠ primitiven	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠ eine	
 ﾠ zivilisatorische	
 ﾠ Wirkung	
 ﾠ haben	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Anpassungsfähigkeit	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBedeutungsgewinn	
 ﾠder	
 ﾠSchrift.	
 ﾠIn	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
waren	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ und	
 ﾠ Schrift	
 ﾠ ein	
 ﾠ Merkmal	
 ﾠ einer	
 ﾠ fortgeschrittenen	
 ﾠ Gesellschaft.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ
meisten	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ aber	
 ﾠ über	
 ﾠ orale	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ anstelle	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Schriftsprache	
 ﾠ verfügten,	
 ﾠ befand	
 ﾠ sich	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Zivilisationsgrad	
 ﾠ unter	
 ﾠ dem	
 ﾠ britischen.	
 ﾠ Das	
 ﾠ
Erlernen	
 ﾠeiner	
 ﾠSprache	
 ﾠsowie	
 ﾠdes	
 ﾠLesens	
 ﾠund	
 ﾠSchreibens	
 ﾠwar	
 ﾠjedoch	
 ﾠgrundsätzlich	
 ﾠjedem	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ möglich.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ bedeutete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ allen	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ die	
 ﾠ gleichen	
 ﾠ Fähigkeiten	
 ﾠ
zugetraut	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠStatus	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠsie	
 ﾠlebte,	
 ﾠ
entwickelt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.
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 ﾠ
3.2  Wandel	
 ﾠin	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Wurzeln	
 ﾠ
änderte	
 ﾠ sich	
 ﾠ ab	
 ﾠ 1780.	
 ﾠ Bedingt	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Abolitionsbewegung	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ mit	
 ﾠ dieser	
 ﾠ
verbundenen	
 ﾠ Öffentlichkeitskampagne	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel,	
 ﾠ verschoben	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ
Faktoren	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung.	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠKlasse	
 ﾠbildeten	
 ﾠweiterhin	
 ﾠdie	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠ
Kategorien	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠEinstufung	
 ﾠeines	
 ﾠMenschen,	
 ﾠjedoch	
 ﾠgesellten	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠdiesen	
 ﾠphysische	
 ﾠ
Merkmale	
 ﾠ hinzu.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Verschiebung	
 ﾠ der	
 ﾠ Aufmerksamkeit	
 ﾠ nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verlust	
 ﾠ der	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠLebenswelten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠ über	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ rückten	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ der	
 ﾠ Öffentlichkeit.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kampagne	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ
versuchte,	
 ﾠdie	
 ﾠGrausamkeiten	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBlick	
 ﾠder	
 ﾠ
Öffentlichkeit	
 ﾠzu	
 ﾠrücken	
 ﾠund	
 ﾠförderte	
 ﾠmit	
 ﾠBildern	
 ﾠund	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠvon	
 ﾠVersklavten	
 ﾠdie	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠeines	
 ﾠImages,	
 ﾠdas	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠpassive,	
 ﾠunterwürfige	
 ﾠund	
 ﾠbemitleidenswerte	
 ﾠ
Personen	
 ﾠund	
 ﾠOpfer	
 ﾠzeichnete.
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 ﾠDas	
 ﾠAnliegen	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠdenen	
 ﾠzu	
 ﾠhelfen,	
 ﾠ
die	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠwaren,	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠzu	
 ﾠhelfen;	
 ﾠdas	
 ﾠihrer	
 ﾠGegner,	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠInstitution	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠdurch	
 ﾠrationale	
 ﾠArgumente	
 ﾠzu	
 ﾠrechtfertigen.	
 ﾠDie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠ
über	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Rechtmäßigkeit	
 ﾠ war	
 ﾠ ein	
 ﾠ Thema	
 ﾠ des	
 ﾠ öffentlichen	
 ﾠ
Diskurses	
 ﾠim	
 ﾠausgehenden	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠDurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠfand	
 ﾠeine	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠFrauen	
 ﾠstatt,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠzumeist	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠzeigte.	
 ﾠ
Ein	
 ﾠweiterer	
 ﾠFaktor	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠveränderte	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠgesteigerte	
 ﾠ
Interesse	
 ﾠan	
 ﾠnaturhistorischen	
 ﾠPhänomenen.	
 ﾠIm	
 ﾠausgehenden	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠherrschte	
 ﾠ
eine	
 ﾠ lebendige	
 ﾠ Diskussion	
 ﾠ über	
 ﾠ fremde	
 ﾠ Länder	
 ﾠ sowie	
 ﾠ menschliche	
 ﾠ Vielfalt.	
 ﾠ
Veröffentlichungen	
 ﾠ zur	
 ﾠ Natural	
 ﾠ History	
 ﾠg e h ö r t e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠd e n 	
 ﾠb e l i e b t e s t e n 	
 ﾠB ü c h e r n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd a s 	
 ﾠ
Gentleman’s	
 ﾠ Magazine	
 ﾠe n t h i e l t 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠg r o ß e 	
 ﾠAnzahl	
 ﾠ an	
 ﾠ Beiträgen	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Thema.
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 ﾠD i e 	
 ﾠ
veränderte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ war	
 ﾠ kein	
 ﾠ intendierter	
 ﾠ Prozess,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ eine	
 ﾠ
langsame	
 ﾠ Wandlung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Perzeption,	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ Verschiebung	
 ﾠ öffentlicher	
 ﾠ
Aufmerksamkeit	
 ﾠund	
 ﾠveränderten	
 ﾠwissenschaftlichen	
 ﾠInteressen	
 ﾠresultierte.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Bei	
 ﾠ den	
 ﾠ wissenschaftlichen	
 ﾠ Entwicklungen	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Untersuchung	
 ﾠ
physischer	
 ﾠ und	
 ﾠ charakterlicher	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Reaktion	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠsich	
 ﾠausbreitende	
 ﾠbritische	
 ﾠWeltreich,	
 ﾠdas	
 ﾠBriten	
 ﾠin	
 ﾠentlegene	
 ﾠGebiete	
 ﾠder	
 ﾠ
Erde	
 ﾠbrachte,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠbewohnt	
 ﾠund	
 ﾠkultiviert	
 ﾠwurden,	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠAussehen	
 ﾠ
und	
 ﾠVerhaltensmustern	
 ﾠstark	
 ﾠvon	
 ﾠEuropäern	
 ﾠunterschieden.	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠForscher	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠ
Frage	
 ﾠ nachzugehen,	
 ﾠ warum	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ so	
 ﾠ unterschiedlich	
 ﾠ waren,	
 ﾠ obwohl	
 ﾠ sie	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ
biblischen	
 ﾠDarstellung	
 ﾠvon	
 ﾠNoah	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠFamilie	
 ﾠabstammten.	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer,	
 ﾠmit	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
verbundener	
 ﾠ Untersuchungsgegenstand	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Zivilisationsstufen	
 ﾠ geknüpfte	
 ﾠ
Problematik,	
 ﾠwelche	
 ﾠFaktoren	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠvon	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠ
eine	
 ﾠRolle	
 ﾠspielten.	
 ﾠDer	
 ﾠAnspruch	
 ﾠbestand	
 ﾠdarin,	
 ﾠherauszufinden,	
 ﾠwas	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠund	
 ﾠ
Niedergang	
 ﾠ zivilisatorischen	
 ﾠ Fortschritts	
 ﾠ bedingte.
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 ﾠD i e s e 	
 ﾠF r a g e s t e l l u n g e n 	
 ﾠw a r e n 	
 ﾠw e i t 	
 ﾠ
davon	
 ﾠ entfernt,	
 ﾠ eine	
 ﾠ Einstufung	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ nach	
 ﾠ rassischen	
 ﾠ Vorstellungen	
 ﾠ
vorzunehmen.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Begriff	
 ﾠ „Rasse“	
 ﾠ wurde	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ vielmehr	
 ﾠ als	
 ﾠ Synonym	
 ﾠ für	
 ﾠ
„Geschlecht“	
 ﾠverwendet.	
 ﾠFranziska	
 ﾠAugstein	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠWandlung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBedeutung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Terminus:	
 ﾠ	
 ﾠ
„The	
 ﾠEnglish	
 ﾠterm	
 ﾠ‘race’	
 ﾠis	
 ﾠderived	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠFrench.	
 ﾠOriginally	
 ﾠit	
 ﾠdesignated	
 ﾠthe	
 ﾠ
royal	
 ﾠfamilies	
 ﾠwho	
 ﾠgoverned	
 ﾠFrance	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠmiddle	
 ﾠages.	
 ﾠBy	
 ﾠthe	
 ﾠ18
th	
 ﾠcentury	
 ﾠthe	
 ﾠ
term	
 ﾠwas	
 ﾠoften	
 ﾠemployed	
 ﾠas	
 ﾠone	
 ﾠof	
 ﾠmany	
 ﾠsynonymous	
 ﾠtranslations	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLatin	
 ﾠ
word	
 ﾠ ‘gens’	
 ﾠ and	
 ﾠ ‘genus’.	
 ﾠ Other	
 ﾠ translations	
 ﾠ included	
 ﾠ the	
 ﾠ terms	
 ﾠ ‘stock’	
 ﾠ and	
 ﾠ
‘tribe’,	
 ﾠ‘family’	
 ﾠand	
 ﾠ‘nation’.	
 ﾠDuring	
 ﾠthe	
 ﾠage	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEnlightenment	
 ﾠthe	
 ﾠword	
 ﾠ
‘race’	
 ﾠwas	
 ﾠunproblematic	
 ﾠbecause	
 ﾠthe	
 ﾠLatin	
 ﾠtexts,	
 ﾠin	
 ﾠwhich	
 ﾠits	
 ﾠmeaning	
 ﾠlargely	
 ﾠ
resided,	
 ﾠmerely	
 ﾠdistinguished	
 ﾠbetween	
 ﾠnations	
 ﾠas	
 ﾠpolitical	
 ﾠentities	
 ﾠand	
 ﾠtribes	
 ﾠor	
 ﾠ
families	
 ﾠas	
 ﾠnatural	
 ﾠentities.	
 ﾠThe	
 ﾠambiguity	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ19
th	
 ﾠcentury	
 ﾠunderstanding	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠ term	
 ﾠ ‘people’,	
 ﾠ with	
 ﾠ its	
 ﾠ cultural,	
 ﾠ genealogical	
 ﾠ and	
 ﾠ political	
 ﾠ connotations,	
 ﾠ
was	
 ﾠ not	
 ﾠ at	
 ﾠ issue	
 ﾠ in	
 ﾠ the	
 ﾠ Latin	
 ﾠ texts	
 ﾠ which	
 ﾠ lay	
 ﾠ at	
 ﾠ the	
 ﾠ basis	
 ﾠ of	
 ﾠ pre-ﾭ‐modern	
 ﾠ
learning.	
 ﾠEven	
 ﾠthough	
 ﾠthe	
 ﾠusages	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠterm	
 ﾠ‘race’	
 ﾠwere	
 ﾠdecisively	
 ﾠto	
 ﾠchange,	
 ﾠ
some	
 ﾠsort	
 ﾠof	
 ﾠcontinuity	
 ﾠcan	
 ﾠbe	
 ﾠperceived.	
 ﾠThe	
 ﾠ19
th	
 ﾠcentury	
 ﾠnotion	
 ﾠof	
 ﾠraces	
 ﾠwas	
 ﾠ
one	
 ﾠanswer	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠquestions	
 ﾠabout	
 ﾠbiological	
 ﾠnature	
 ﾠof	
 ﾠman	
 ﾠwhich	
 ﾠwere	
 ﾠput	
 ﾠ
forward	
 ﾠsystematically	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠmiddle	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ18
th	
 ﾠcentury.	
 ﾠThe	
 ﾠdiscourse	
 ﾠon	
 ﾠman,	
 ﾠ
as	
 ﾠ one	
 ﾠ may	
 ﾠ term	
 ﾠ it,	
 ﾠ evolved	
 ﾠ without	
 ﾠ interruption	
 ﾠ from	
 ﾠ the	
 ﾠ 1750’s	
 ﾠ to	
 ﾠ the	
 ﾠ
1850’s.	
 ﾠThe	
 ﾠorigins	
 ﾠof	
 ﾠ19
th	
 ﾠcentury	
 ﾠracial	
 ﾠtheory	
 ﾠcan	
 ﾠbe	
 ﾠgrasped	
 ﾠonly	
 ﾠthrough	
 ﾠan	
 ﾠ
understanding	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ18
th	
 ﾠcentury	
 ﾠview	
 ﾠof	
 ﾠmankind.”
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 ﾠ
Entscheidend	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠDiskurs	
 ﾠüber	
 ﾠmenschliche	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠNachdenken	
 ﾠ
über	
 ﾠ die	
 ﾠ Frage	
 ﾠ nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Ursprung	
 ﾠ menschlicher	
 ﾠ Vielfalt.	
 ﾠI n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠB e u r t e i l u n g 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Beschreibung	
 ﾠunbekannter	
 ﾠMenschen	
 ﾠspiegelte	
 ﾠsich	
 ﾠzudem	
 ﾠdas	
 ﾠSelbstbild	
 ﾠvon	
 ﾠBriten	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠwider.	
 ﾠDiese	
 ﾠsahen	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠerster	
 ﾠLinie	
 ﾠals	
 ﾠChristen.	
 ﾠAls	
 ﾠProtestanten	
 ﾠglaubten	
 ﾠ
sie	
 ﾠan	
 ﾠei nen	
 ﾠgemei ns amen	
 ﾠUr s pr ung	
 ﾠal l er 	
 ﾠMens c hen. 	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠzwischen	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
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 ﾠAugstein,	
 ﾠS.	
 ﾠxii.	
 ﾠ	
 ﾠ
152	
 ﾠAugstein,	
 ﾠS.	
 ﾠix.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
	
 ﾠ
59	
 ﾠ
entwickelten	
 ﾠ sich	
 ﾠ nach	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Theorie	
 ﾠ durch	
 ﾠ deren	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠa u f 	
 ﾠd e r 	
 ﾠE r d e . 	
 ﾠD i e s e 	
 ﾠ
Unterschiede	
 ﾠ gerieten	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ des	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ Entdeckungs-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Forschungsreisen	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ Untersuchungsgegenstand,	
 ﾠ dem	
 ﾠ große	
 ﾠ Aufmerksamkeit	
 ﾠ
geschenkt	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Innerhalb	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Forschung	
 ﾠ entstanden	
 ﾠ verschiedene	
 ﾠ Theorien,	
 ﾠ die	
 ﾠ
versuchten,	
 ﾠdie	
 ﾠUrsachen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVielfalt	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠDaseins	
 ﾠzu	
 ﾠerklären.	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠ
im	
 ﾠ Erscheinungsbild	
 ﾠ resultierten	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Klimatheorie	
 ﾠ aus	
 ﾠ den	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ
geografischen	
 ﾠ und	
 ﾠ klimatischen	
 ﾠ Bedingungen	
 ﾠ der	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ Regionen,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ die	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠlebten.	
 ﾠHierbei	
 ﾠwurde	
 ﾠzwischen	
 ﾠGebieten	
 ﾠunterschieden,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠFortschritt	
 ﾠ
besser	
 ﾠund	
 ﾠsolchen,	
 ﾠdie	
 ﾠweniger	
 ﾠgut	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠmenschliche	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠwaren.	
 ﾠDie	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gemütsverfassung	
 ﾠ bezogene	
 ﾠ Theorie	
 ﾠ verband	
 ﾠ die	
 ﾠ Umwelt	
 ﾠe i n e s 	
 ﾠM e n s c h e n 	
 ﾠm i t 	
 ﾠd e s s e n 	
 ﾠ
Körper	
 ﾠund	
 ﾠGeist	
 ﾠund	
 ﾠrechtfertigte	
 ﾠso	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠin	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠund	
 ﾠDisposition	
 ﾠvon	
 ﾠ
Menschen.
153	
 ﾠ Klimatheorie	
 ﾠ und	
 ﾠ Daseinstheorie	
 ﾠ waren	
 ﾠ zur	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ
weitläufig	
 ﾠakzeptiert	
 ﾠund	
 ﾠerklärten	
 ﾠdie	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠDaseins.	
 ﾠBeide	
 ﾠTheorien	
 ﾠ
waren	
 ﾠzudem	
 ﾠkompatibel	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠbiblischen	
 ﾠEntstehungsgeschichte:	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠMenschheit,	
 ﾠ
die	
 ﾠ auf	
 ﾠ vier	
 ﾠ Kontinente	
 ﾠ verteilt	
 ﾠ lebte,	
 ﾠ entwickelten	
 ﾠ sich	
 ﾠ Völker	
 ﾠ mit	
 ﾠ unterschiedlichen	
 ﾠ
physischen	
 ﾠ und	
 ﾠ charakterlichen	
 ﾠ Eigenschaften,	
 ﾠ die	
 ﾠ zum	
 ﾠ Klima	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Umwelt	
 ﾠ ihres	
 ﾠ
Lebensraums	
 ﾠpassten.
154	
 ﾠ
Seit	
 ﾠden	
 ﾠ1770er	
 ﾠJahren	
 ﾠversuchte	
 ﾠeine	
 ﾠneue	
 ﾠGeneration	
 ﾠvon	
 ﾠWissenschaftlern,	
 ﾠdie	
 ﾠ
sich	
 ﾠmit	
 ﾠnaturgeschichtlichen	
 ﾠPhänomenen	
 ﾠauseinander	
 ﾠsetzte,	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu	
 ﾠklassifizieren	
 ﾠ
und	
 ﾠin	
 ﾠKategorien	
 ﾠeinzuteilen,	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠOrdnungssystem	
 ﾠzu	
 ﾠerstellen.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠgehörten	
 ﾠ
Immanuel	
 ﾠKant	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠArbeit	
 ﾠVon	
 ﾠden	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠRacen	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠ
Jahr	
 ﾠ1775	
 ﾠund	
 ﾠJohann	
 ﾠFriedrich	
 ﾠBlumenbach	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠWerk	
 ﾠDe	
 ﾠgeneris	
 ﾠhumani	
 ﾠvarietate	
 ﾠ
nativa	
 ﾠaus	
 ﾠdemselben	
 ﾠJahr.	
 ﾠDer	
 ﾠUrsprung	
 ﾠder	
 ﾠEinteilung	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠSystem	
 ﾠgeht	
 ﾠ
auf	
 ﾠ Carl	
 ﾠ von	
 ﾠ Linnés	
 ﾠ Buch	
 ﾠ Systema	
 ﾠ Naturae	
 ﾠa u s 	
 ﾠd e m 	
 ﾠJ a h r 	
 ﾠ1 7 3 5 	
 ﾠz u r ü c k , 	
 ﾠd e r 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
Klassifizierung	
 ﾠ von	
 ﾠ Pflanzen,	
 ﾠ Tieren	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ vornahm.	
 ﾠ In	
 ﾠ einer	
 ﾠ überarbeiteten	
 ﾠ
Auflage	
 ﾠvon	
 ﾠ1758	
 ﾠteilte	
 ﾠLinné	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠvier	
 ﾠnach	
 ﾠKontinenten	
 ﾠgegliederte	
 ﾠGruppen:	
 ﾠDie	
 ﾠ
erste	
 ﾠGruppe	
 ﾠwaren	
 ﾠEuropäer	
 ﾠoder	
 ﾠWeiße,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠGruppen	
 ﾠüberlegen	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠ
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 ﾠLittle,	
 ﾠS.	
 ﾠ225/	
 ﾠ232f;	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐35	
 ﾠund	
 ﾠ45.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠErzählung	
 ﾠüber	
 ﾠihre	
 ﾠGefangenschaft	
 ﾠin	
 ﾠ
Marokko	
 ﾠwählt	
 ﾠauch	
 ﾠElizabeth	
 ﾠMarsh	
 ﾠdie	
 ﾠReligion	
 ﾠals	
 ﾠzentrales	
 ﾠUnterscheidungsmerkmal.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Hautfarbe	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠerfährt	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠihrer	
 ﾠUmwelt	
 ﾠnur	
 ﾠwenig	
 ﾠBeachtung.	
 ﾠMarsh	
 ﾠ
fühlt	
 ﾠsich	
 ﾠdann	
 ﾠwieder	
 ﾠsicher,	
 ﾠals	
 ﾠsie	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠzusammen	
 ﾠwar,	
 ﾠdie	
 ﾠdenselben	
 ﾠGlauben	
 ﾠ
praktizierten	
 ﾠwie	
 ﾠsie.	
 ﾠSiehe	
 ﾠColley,	
 ﾠMarsh,	
 ﾠS.	
 ﾠ216f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ59.	
 ﾠEin	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠDaseinstheorie	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠComté	
 ﾠde	
 ﾠBuffon,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠL’Histoire	
 ﾠ
Naturelle,	
 ﾠwelche	
 ﾠin	
 ﾠmehreren	
 ﾠAuflagen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ1749	
 ﾠund	
 ﾠ1804	
 ﾠerschien,	
 ﾠpostulierte,	
 ﾠdass	
 ﾠalle	
 ﾠ
physischen	
 ﾠund	
 ﾠcharakterlichen	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠUmwelteinflüssen	
 ﾠresultierten.	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠmit	
 ﾠdunkler	
 ﾠHaut	
 ﾠund	
 ﾠeinem	
 ﾠMangel	
 ﾠan	
 ﾠZivilisation	
 ﾠwürden	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠüber	
 ﾠ
Generationen	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠheller	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠZivilisation	
 ﾠannehmen.	
 ﾠMit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
geschehe	
 ﾠdas	
 ﾠGegenteil.	
 ﾠSiehe	
 ﾠAugstein,	
 ﾠS.	
 ﾠxvf;	
 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ64.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
60	
 ﾠ
durch	
 ﾠ das	
 ﾠ Gesetz	
 ﾠ regiert	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ zweite	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ stellten	
 ﾠ Amerikaner,	
 ﾠ deren	
 ﾠ
charakterisierende	
 ﾠEigenschaft	
 ﾠdie	
 ﾠFreiheitsliebe	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠGewohnheit	
 ﾠregiert	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠIn	
 ﾠdie	
 ﾠdritte	
 ﾠGruppe	
 ﾠgehörten	
 ﾠalle	
 ﾠAsiaten,	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠMelancholie	
 ﾠals	
 ﾠEigenschaft	
 ﾠ
zugeschrieben	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠihrer	
 ﾠMeinung	
 ﾠregiert	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠvierte	
 ﾠGruppe	
 ﾠwaren	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠwelchen	
 ﾠdas	
 ﾠCharakteristikum	
 ﾠder	
 ﾠFaulheit	
 ﾠzugeschrieben	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠvon	
 ﾠ
der	
 ﾠWillkür	
 ﾠregiert	
 ﾠwurden.	
 ﾠCarl	
 ﾠvon	
 ﾠLinné	
 ﾠschuf	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠDarstellung	
 ﾠzum	
 ﾠersten	
 ﾠMal	
 ﾠeine	
 ﾠ
Hierarchie	
 ﾠ der	
 ﾠ Hautfarben.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ sah	
 ﾠ er	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ nicht	
 ﾠ als	
 ﾠ einheitliche	
 ﾠ Gruppe.
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 ﾠ
Blumenbach	
 ﾠbestimmte	
 ﾠfünf	
 ﾠArten	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠalle	
 ﾠderselben	
 ﾠFamilie	
 ﾠentstammten.	
 ﾠ
Seine	
 ﾠ Studie	
 ﾠ stützte	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ mit	
 ﾠ Schädeln	
 ﾠ und	
 ﾠ Föten,	
 ﾠ wobei	
 ﾠ Blumenbach	
 ﾠ
behauptete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Schönheit	
 ﾠ eines	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ extern	
 ﾠ wie	
 ﾠ intern	
 ﾠ zu	
 ﾠ erkennen	
 ﾠ war.
156	
 ﾠ
Immanuel	
 ﾠKant	
 ﾠteilte	
 ﾠdie	
 ﾠWelt	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠvier	
 ﾠRassen	
 ﾠund	
 ﾠsah	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠGegenentwurf	
 ﾠ
zu	
 ﾠEuropäern.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠWeißen	
 ﾠgehörten	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠästhetisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠKategorisierung	
 ﾠauch	
 ﾠ
Araber,	
 ﾠTürken	
 ﾠund	
 ﾠMauretanier;	
 ﾠSchwarze,	
 ﾠHunnen	
 ﾠund	
 ﾠHindus	
 ﾠbildeten	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠdrei	
 ﾠ
Rassen.	
 ﾠAls	
 ﾠFaktoren	
 ﾠmenschlicher	
 ﾠVeränderung	
 ﾠnannte	
 ﾠer	
 ﾠSonne	
 ﾠund	
 ﾠLuft.	
 ﾠSeine	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
wurde	
 ﾠstark	
 ﾠkritisiert	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠim	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠBlumenbachs	
 ﾠThesen	
 ﾠrelativ	
 ﾠunbekannt.
	
 ﾠ157	
 ﾠ
Zwei	
 ﾠ weitere	
 ﾠ Wissenschaftler,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ seit	
 ﾠ den	
 ﾠ 1770er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Thema	
 ﾠ
auseinandersetzten	
 ﾠund	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠSchriften	
 ﾠpublizierten,	
 ﾠwaren	
 ﾠJohann	
 ﾠCaspar	
 ﾠLavater	
 ﾠ
und	
 ﾠPieter	
 ﾠCamper.	
 ﾠLavater	
 ﾠging	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAnnahme	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠInnenleben	
 ﾠeines	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠin	
 ﾠdessen	
 ﾠGesicht	
 ﾠablesen	
 ﾠlasse	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠPhysiognomie	
 ﾠden	
 ﾠspirituellen	
 ﾠCharakter	
 ﾠ
einer	
 ﾠPerson	
 ﾠzeigte.	
 ﾠEr	
 ﾠsystematisierte	
 ﾠProfile,	
 ﾠmaß	
 ﾠdie	
 ﾠStirn	
 ﾠverschiedener	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠ
und	
 ﾠdefinierte	
 ﾠJohann	
 ﾠWolfgang	
 ﾠGoethes	
 ﾠKopf	
 ﾠals	
 ﾠden	
 ﾠuniversellen	
 ﾠStandard	
 ﾠvon	
 ﾠSchönheit.	
 ﾠ
Seine	
 ﾠKategorisierung,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠanhand	
 ﾠseiner	
 ﾠBeobachtungen	
 ﾠanfertigte,	
 ﾠmündete	
 ﾠebenfalls	
 ﾠ
in	
 ﾠvier	
 ﾠGruppen:	
 ﾠGermanen	
 ﾠkamen	
 ﾠdem	
 ﾠIdealbild	
 ﾠam	
 ﾠnächsten,	
 ﾠdarauf	
 ﾠfolgten	
 ﾠIndianer,	
 ﾠ
dann	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠund	
 ﾠals	
 ﾠletztes	
 ﾠTartaren.	
 ﾠSeineTheorien	
 ﾠwurden	
 ﾠjedoch	
 ﾠbereits	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠ
von	
 ﾠanderen	
 ﾠWissenschaftlern	
 ﾠabgelehnt.
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 ﾠCamper	
 ﾠist	
 ﾠder	
 ﾠAutor	
 ﾠder	
 ﾠZeichnung,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ eines	
 ﾠ biologisch	
 ﾠ fundierten	
 ﾠ Rassismus	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Berühmtheit	
 ﾠgelangte.	
 ﾠSeine	
 ﾠArbeit	
 ﾠbefasste	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAusmessung	
 ﾠvon	
 ﾠSchädeln.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠ
genannten	
 ﾠGrafik	
 ﾠüberträgt	
 ﾠer	
 ﾠMenschen	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠSkala,	
 ﾠdie	
 ﾠmenschliche	
 ﾠSchädel	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
dem	
 ﾠSchädel	
 ﾠGottes	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠSchädel	
 ﾠeines	
 ﾠAffen	
 ﾠzeigt.	
 ﾠAm	
 ﾠoberen	
 ﾠRand	
 ﾠder	
 ﾠZeichnung	
 ﾠ
befindet	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠSchädel	
 ﾠGottes,	
 ﾠam	
 ﾠunteren	
 ﾠder	
 ﾠSchädel	
 ﾠdes	
 ﾠAffen.	
 ﾠZwischen	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
155	
 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ17,	
 ﾠ53,	
 ﾠ61-ﾭ‐64	
 ﾠund	
 ﾠ153.	
 ﾠCarl	
 ﾠvon	
 ﾠLinné	
 ﾠrechnete	
 ﾠÄthiopiern	
 ﾠeinen	
 ﾠhöheren	
 ﾠ
Zivilisierungsgrad	
 ﾠzu	
 ﾠals	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠWest-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠSüdafrika.	
 ﾠ	
 ﾠ
156	
 ﾠAugstein,	
 ﾠS.	
 ﾠxvii;	
 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ190-ﾭ‐194.	
 ﾠBlumenbachs	
 ﾠArbeit	
 ﾠwar	
 ﾠfrei	
 ﾠvon	
 ﾠVorurteilen	
 ﾠund	
 ﾠgenoss	
 ﾠ
einen	
 ﾠbreiten	
 ﾠBekanntheitsgrad.	
 ﾠIn	
 ﾠEuropa	
 ﾠvertrat	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠliberalste	
 ﾠPosition.	
 ﾠ	
 ﾠ
157	
 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ78	
 ﾠund	
 ﾠ158f.	
 ﾠ.	
 ﾠ	
 ﾠ
158	
 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ94-ﾭ‐120.	
 ﾠLavater	
 ﾠmacht	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠWerk	
 ﾠkaum	
 ﾠReferenzen	
 ﾠzu	
 ﾠRasse	
 ﾠoder	
 ﾠAfrikanern.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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61	
 ﾠ
platzierte	
 ﾠer	
 ﾠSchädel	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠKontinenten,	
 ﾠnahe	
 ﾠzu	
 ﾠGott	
 ﾠden	
 ﾠ
eines	
 ﾠ Europäers	
 ﾠ und	
 ﾠ Nahe	
 ﾠ zum	
 ﾠ Affen	
 ﾠ den	
 ﾠ eines	
 ﾠ Afrikaners.	
 ﾠ Da	
 ﾠ sich	
 ﾠ Camper	
 ﾠ gegen	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ Vergleich	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ Tieren	
 ﾠ aussprach,	
 ﾠ sollte	
 ﾠ die	
 ﾠ Grafik	
 ﾠ –	
 ﾠ
entgegen	
 ﾠder	
 ﾠInterpretation	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ–	
 ﾠzeigen,	
 ﾠdass	
 ﾠzwischen	
 ﾠGott	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠsowie	
 ﾠzwischen	
 ﾠdem	
 ﾠAffen	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠMenschen	
 ﾠein	
 ﾠgroßer	
 ﾠUnterschied	
 ﾠlag	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠSchädel	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠalle	
 ﾠvergleichbar	
 ﾠwaren.
159	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ im	
 ﾠ Allgemeinen	
 ﾠ veränderte	
 ﾠ sich	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ
Diskussion	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠVeröffentlichung	
 ﾠkomparativer	
 ﾠStudien	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1770er	
 ﾠJahren.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
hatten	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠhatten.	
 ﾠEs	
 ﾠexistierte	
 ﾠ
aber	
 ﾠkein	
 ﾠfeststehender	
 ﾠZeitpunkt,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchem	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠPerzeption	
 ﾠwandelte.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠlässt	
 ﾠ
sich	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ Entwicklung	
 ﾠ sprechen,	
 ﾠ während	
 ﾠ welcher	
 ﾠ Vorurteile	
 ﾠ entstanden	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ
verbreiteten.	
 ﾠIm	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠherrschten	
 ﾠsomit	
 ﾠinkongruente	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠvon	
 ﾠRasse	
 ﾠ
sowie	
 ﾠÜberschneidungen	
 ﾠund	
 ﾠVermischungen	
 ﾠdes	
 ﾠ Fremden.
160	
 ﾠ Während	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠdrei	
 ﾠ
Viertel	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠwaren	
 ﾠBriten	
 ﾠdie	
 ﾠTheorien	
 ﾠvon	
 ﾠKolonialismus	
 ﾠund	
 ﾠRasse	
 ﾠfremd.	
 ﾠ
Zweifel	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKlimatheorie	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠDaseinstheorie,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchen	
 ﾠzuvor	
 ﾠgenannte	
 ﾠStudien	
 ﾠ
in	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ standen,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ erst	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Jahrhundertwende	
 ﾠ geäußert.
161	
 ﾠJ e d o c h 	
 ﾠ
standen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠallen	
 ﾠStudien	
 ﾠam	
 ﾠunteren	
 ﾠEnde	
 ﾠder	
 ﾠSkala.	
 ﾠDie	
 ﾠZivilisationstheorie	
 ﾠstufte	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠals	
 ﾠunzivilisiert	
 ﾠein;	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠKategorisierungen	
 ﾠ
gehörten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠausschließlich	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠletztgenannten	
 ﾠTypen	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen.	
 ﾠDas	
 ﾠ
öffentliche	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Popularität	
 ﾠ der	
 ﾠ Bilder	
 ﾠ und	
 ﾠ Studien	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Vielfalt	
 ﾠ
menschlichen	
 ﾠDaseins	
 ﾠlegen	
 ﾠnahe,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠImage	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ zum	
 ﾠ Negativen	
 ﾠ veränderte.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ wurden	
 ﾠ weniger	
 ﾠ
fortgeschritten	
 ﾠ dargestellt	
 ﾠ als	
 ﾠ europäische	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ entsprachen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ britischen	
 ﾠ
Schönheitsidealen.	
 ﾠ Parallel	
 ﾠ entstand	
 ﾠ die	
 ﾠ Idee,	
 ﾠ sich	
 ﾠ selbst	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ
Lebensvorstellungen	
 ﾠals	
 ﾠMaß	
 ﾠder	
 ﾠDinge	
 ﾠzu	
 ﾠbetrachten.	
 ﾠGepaart	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠaufkommenden	
 ﾠ
Bewegung	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel,	
 ﾠwelche	
 ﾠebenfalls	
 ﾠein	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzeichnete,	
 ﾠ
das	
 ﾠ diese	
 ﾠ nicht	
 ﾠ ebenbürtig	
 ﾠ erschienen	
 ﾠ ließ,	
 ﾠ wandelte	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Bewertung	
 ﾠ während	
 ﾠ der	
 ﾠ
letzten	
 ﾠbeiden	
 ﾠDekaden	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts.	
 ﾠ
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159	
 ﾠBindman,	
 ﾠS.	
 ﾠ201-ﾭ‐206.	
 ﾠPieter	
 ﾠCampers	
 ﾠZeichnung	
 ﾠwar	
 ﾠTeil	
 ﾠeines	
 ﾠUnterrichtsbuchs	
 ﾠfür	
 ﾠKünstler.	
 ﾠ	
 ﾠ
160	
 ﾠNussbaum,	
 ﾠFelicity,	
 ﾠThe	
 ﾠLimits	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠHuman.	
 ﾠFictions	
 ﾠof	
 ﾠAnomaly,	
 ﾠRace,	
 ﾠand	
 ﾠGender	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠLong	
 ﾠ
Eighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ136.	
 ﾠFelicity	
 ﾠNussbaum	
 ﾠuntersucht,	
 ﾠwie	
 ﾠanhand	
 ﾠvon	
 ﾠ
Romanen	
 ﾠund	
 ﾠTheater	
 ﾠRasse	
 ﾠund	
 ﾠGeschlecht	
 ﾠwahrgenommen	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠKonzepte	
 ﾠ
verändern.	
 ﾠ	
 ﾠ
161	
 ﾠAugstein,	
 ﾠS.	
 ﾠxixf.	
 ﾠDie	
 ﾠneuen	
 ﾠTheorien	
 ﾠbasierten	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠkomparativer	
 ﾠObservation	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠ
Phrenologie.	
 ﾠIhre	
 ﾠersten	
 ﾠVertreter	
 ﾠwaren	
 ﾠFranz	
 ﾠJoseph	
 ﾠGall	
 ﾠund	
 ﾠJohann	
 ﾠCaspar	
 ﾠSpurzheim.	
 ﾠDie	
 ﾠersten	
 ﾠ
biologisch	
 ﾠfundierten	
 ﾠrassistischen	
 ﾠTheorien	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠvon	
 ﾠRobert	
 ﾠ
Knox	
 ﾠund	
 ﾠJoseph	
 ﾠArthur	
 ﾠComté	
 ﾠde	
 ﾠGobineau	
 ﾠveröffentlicht.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
62	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Dekaden,	
 ﾠ während	
 ﾠ derer	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠv e r e n g t e , 	
 ﾠ
wurden	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠsowie	
 ﾠdem	
 ﾠverbreiteten	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠ Naturgeschichte	
 ﾠ geprägt.	
 ﾠ Der	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ war	
 ﾠ eine	
 ﾠ akzeptierte	
 ﾠ
Institution,	
 ﾠ die	
 ﾠ Teil	
 ﾠ einer	
 ﾠ Welt	
 ﾠ war,	
 ﾠ in	
 ﾠ welcher	
 ﾠ Freiheit	
 ﾠ und	
 ﾠ Unfreiheit	
 ﾠ nebeneinander	
 ﾠ
existierten.	
 ﾠDie	
 ﾠInfragestellung	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠInstitution	
 ﾠbedeutete	
 ﾠdas	
 ﾠVertreten	
 ﾠanderer	
 ﾠ
Werte	
 ﾠ und	
 ﾠ hatte	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Ursprung	
 ﾠ in	
 ﾠ Teilen	
 ﾠ der	
 ﾠ evangelikalen	
 ﾠ Bewegung,	
 ﾠ rationalen	
 ﾠ
Nonkonformisten	
 ﾠsowie	
 ﾠeiner	
 ﾠstarken	
 ﾠBewegung	
 ﾠamerikanischer	
 ﾠQuäker	
 ﾠin	
 ﾠPennsylvania.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠsprachen	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠerste	
 ﾠGruppe	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus,	
 ﾠbefürworteten	
 ﾠ
dessen	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ als	
 ﾠ einzige	
 ﾠ religiöse	
 ﾠ Glaubensgemeinschaft	
 ﾠ und	
 ﾠ frcierten	
 ﾠ die	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠ abolitionistischer	
 ﾠ Veröffentlichungen.	
 ﾠ Bei	
 ﾠ der	
 ﾠ evangelikalen	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠspirituelle	
 ﾠBewegung	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠ
Kirche.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ nahm	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Anfang	
 ﾠ und	
 ﾠ sah	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Konversionserfahrung	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠdas	
 ﾠSchlüsselerlebnis	
 ﾠihres	
 ﾠLebens.	
 ﾠAufrichtiger	
 ﾠGlaube	
 ﾠ
war	
 ﾠ nur	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ Moment	
 ﾠ der	
 ﾠ Bekehrung	
 ﾠ möglich	
 ﾠ und	
 ﾠ verpflichtete	
 ﾠ die	
 ﾠ konvertierte	
 ﾠ
Person	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠaktiven	
 ﾠGlauben	
 ﾠsowie	
 ﾠeinem	
 ﾠfrommen	
 ﾠLeben.	
 ﾠEvangelikale	
 ﾠnahmen	
 ﾠdie	
 ﾠ
Welt	
 ﾠin	
 ﾠGegensätzen	
 ﾠwahr	
 ﾠund	
 ﾠreagierten	
 ﾠmit	
 ﾠihrer	
 ﾠBewegung	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠWeltlichkeit	
 ﾠund	
 ﾠ
Indifferenz	
 ﾠ der	
 ﾠ Anglikanischen	
 ﾠ Kirche.
162	
 ﾠD i e 	
 ﾠH e r a u s f o r d e r u n g e n , 	
 ﾠd e n e n 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠstellten,	
 ﾠwaren	
 ﾠenorm,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠbeabsichtigten,	
 ﾠdie	
 ﾠmoralische	
 ﾠVerwerflichkeit	
 ﾠ
eines	
 ﾠweit	
 ﾠverbreiteten,	
 ﾠanerkannten	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlich	
 ﾠlukrativen	
 ﾠSystems	
 ﾠzu	
 ﾠbeweisen,	
 ﾠ
dessen	
 ﾠ Potential	
 ﾠ zur	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Ausbreitung	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ enorm	
 ﾠ war.
163	
 ﾠ Adam	
 ﾠ
Hochschild	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdiese	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt:	
 ﾠ	
 ﾠ
„They	
 ﾠhad	
 ﾠto	
 ﾠignite	
 ﾠtheir	
 ﾠcrusade	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠcountry	
 ﾠwhere	
 ﾠthe	
 ﾠgreat	
 ﾠmajority	
 ﾠof	
 ﾠ
people,	
 ﾠfrom	
 ﾠfarmhands	
 ﾠto	
 ﾠbishops,	
 ﾠaccepted	
 ﾠslavery	
 ﾠas	
 ﾠcompletely	
 ﾠnormal.	
 ﾠIt	
 ﾠ
was	
 ﾠalso	
 ﾠa	
 ﾠcountry	
 ﾠwhere	
 ﾠprofits	
 ﾠfrom	
 ﾠWest	
 ﾠIndian	
 ﾠplantations	
 ﾠgave	
 ﾠa	
 ﾠlarge	
 ﾠ
boost	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠeconomy,	
 ﾠwhere	
 ﾠcustom	
 ﾠduties	
 ﾠon	
 ﾠslave	
 ﾠgrown	
 ﾠsugar	
 ﾠwere	
 ﾠan	
 ﾠ
important	
 ﾠsource	
 ﾠof	
 ﾠgovernment	
 ﾠrevenue,	
 ﾠand	
 ﾠwhere	
 ﾠthe	
 ﾠlivelihoods	
 ﾠof	
 ﾠtens	
 ﾠof	
 ﾠ
thousands	
 ﾠ of	
 ﾠ seamen,	
 ﾠ merchants,	
 ﾠ and	
 ﾠ shipbuilders	
 ﾠ depended	
 ﾠ on	
 ﾠ the	
 ﾠ slave	
 ﾠ
trade.	
 ﾠThe	
 ﾠtrade	
 ﾠitself	
 ﾠhad	
 ﾠincreased	
 ﾠto	
 ﾠalmost	
 ﾠunparalleled	
 ﾠlevels,	
 ﾠbringing	
 ﾠ
prosperity	
 ﾠto	
 ﾠkey	
 ﾠports,	
 ﾠincluding	
 ﾠLondon	
 ﾠitself.”
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162	
 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ175ff.	
 ﾠ
163	
 ﾠDrescher,	
 ﾠSeymour,	
 ﾠThe	
 ﾠSlaving	
 ﾠCapital	
 ﾠoft	
 ﾠhe	
 ﾠWorld:	
 ﾠLiverpool	
 ﾠand	
 ﾠNational	
 ﾠOpinion	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠAge	
 ﾠof	
 ﾠ
Abolition,	
 ﾠPatrick	
 ﾠManning	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠSlave	
 ﾠTrades,	
 ﾠ1500-ﾭ‐1800:	
 ﾠGolobalization	
 ﾠof	
 ﾠForced	
 ﾠLabor,	
 ﾠAldershot	
 ﾠ
1996,	
 ﾠS.	
 ﾠ334-ﾭ‐349,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ334.	
 ﾠ	
 ﾠ
164	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ96.	
 ﾠ	
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 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Frage,	
 ﾠ was	
 ﾠ eine	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ motivierte,	
 ﾠ ein	
 ﾠ wirtschaftlich	
 ﾠ
erfolgreiches,	
 ﾠmoralisch	
 ﾠgerechtfertigtes	
 ﾠSystem	
 ﾠanzugreifen	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠbekämpfen,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠ
nur	
 ﾠbedingt	
 ﾠbeantworten.
165	
 ﾠDen	
 ﾠjüngsten	
 ﾠVersuch	
 ﾠunternahm	
 ﾠChristopher	
 ﾠBrown,	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Studie	
 ﾠdie	
 ﾠAnfänge	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠuntersucht	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠFrage	
 ﾠeingeht,	
 ﾠwelchen	
 ﾠ
Einfluss	
 ﾠdie	
 ﾠAmerikanische	
 ﾠRevolution	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠSicht	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠausübte.	
 ﾠBrown	
 ﾠ
zieht	
 ﾠ somit	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ eine	
 ﾠ Linie	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ der	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ vor	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verlust	
 ﾠ der	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ und	
 ﾠ bestätigt	
 ﾠ ein	
 ﾠ Umdenken	
 ﾠ in	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ
Gesellschaftsbereichen.	
 ﾠEr	
 ﾠteilt	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠAbolition	
 ﾠin	
 ﾠdrei	
 ﾠaufeinanderfolgende	
 ﾠ
Phasen:	
 ﾠ Die	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ von	
 ﾠ Einstellungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Wertevorstellungen	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ der	
 ﾠ
Sklaverei,	
 ﾠdie	
 ﾠKristallisation	
 ﾠvon	
 ﾠProgrammen	
 ﾠzur	
 ﾠVeränderung	
 ﾠkolonialer	
 ﾠPraktiken	
 ﾠsowie	
 ﾠ
das	
 ﾠErreichen	
 ﾠder	
 ﾠAbolition	
 ﾠund	
 ﾠEmanzipation.	
 ﾠSeine	
 ﾠArbeit	
 ﾠbeschäftigt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠ
beiden	
 ﾠ Phasen	
 ﾠ und	
 ﾠ sucht	
 ﾠ nach	
 ﾠ Erklärungen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Abolitionismus,	
 ﾠ nicht	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠselbst.	
 ﾠDie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠ
wird	
 ﾠoft	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠdes	
 ﾠmoralischen	
 ﾠFortschritts	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠEinstellung	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠ
Dieses	
 ﾠ teleologische	
 ﾠ Modell	
 ﾠ ist	
 ﾠ zu	
 ﾠ hinterfragen,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ zwar	
 ﾠ eine	
 ﾠ allgemein	
 ﾠ
akzeptierte	
 ﾠ soziale	
 ﾠ Institution	
 ﾠ darstellte,	
 ﾠ Ressentiments	
 ﾠ gegen	
 ﾠ diese	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ bereits	
 ﾠ seit	
 ﾠ
Jahrhunderten	
 ﾠexistierten.	
 ﾠDer	
 ﾠGedanke,	
 ﾠjemand	
 ﾠanderem	
 ﾠdie	
 ﾠFreiheit	
 ﾠaufgrund	
 ﾠphysischer	
 ﾠ
Merkmale	
 ﾠoder	
 ﾠHerkunftsland	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen,	
 ﾠschien	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠSeite	
 ﾠzu	
 ﾠbeunruhigen,	
 ﾠauf	
 ﾠ
der	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Seite	
 ﾠ die	
 ﾠ traditionelle	
 ﾠ Auffassung	
 ﾠ von	
 ﾠ Anstand	
 ﾠ zu	
 ﾠ verletzen.	
 ﾠ Versklavte	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ wurden	
 ﾠ zudem	
 ﾠ seit	
 ﾠ der	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ romantisiert	
 ﾠ und	
 ﾠ als	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ
verletzter	
 ﾠ Unschuld	
 ﾠ dargestellt.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ lieferte	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ keinen	
 ﾠ Anlass	
 ﾠ zum	
 ﾠ politischen	
 ﾠ
Handeln.
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 ﾠD i e 	
 ﾠA r g u m e n t e 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠs e i t 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ1 7 7 0 e r 	
 ﾠJ a h r e n 	
 ﾠe i n s e t z e n d e n 	
 ﾠp o l i t i s c h e n	
 ﾠ
Aktivitäten	
 ﾠsieht	
 ﾠBrown	
 ﾠvielmehr	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAmerikanischen	
 ﾠRevolution,	
 ﾠihren	
 ﾠIdealen,	
 ﾠIdeen	
 ﾠ
und	
 ﾠFolgen,	
 ﾠder	
 ﾠUnterdrückung	
 ﾠdes	
 ﾠEngagements	
 ﾠprotestantischer	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNeuen	
 ﾠ
Welt	
 ﾠsowie	
 ﾠeiner	
 ﾠschrumpfenden	
 ﾠDistanz	
 ﾠzwischen	
 ﾠMetropole	
 ﾠund	
 ﾠKolonien.
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 ﾠ
165	
 ﾠDen	
 ﾠersten	
 ﾠVersuch	
 ﾠmachte	
 ﾠDavid	
 ﾠB.	
 ﾠDavis	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1960er	
 ﾠJahren.	
 ﾠDie	
 ﾠsoziale	
 ﾠund	
 ﾠkulturelle	
 ﾠ
Dimension	
 ﾠbetrachtend,	
 ﾠuntersucht	
 ﾠDavis	
 ﾠdie	
 ﾠSklavensysteme	
 ﾠdes	
 ﾠAltertums,	
 ﾠdie	
 ﾠAntworten	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠim	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠDenken,	
 ﾠdie	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠProteste	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel.	
 ﾠDavis	
 ﾠbeweist	
 ﾠdie	
 ﾠtiefe	
 ﾠVerwurzelung	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠwestlichen	
 ﾠKultur.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Davis,	
 ﾠDavid	
 ﾠBrion,	
 ﾠThe	
 ﾠProblem	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠWestern	
 ﾠCulture,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1966.	
 ﾠ	
 ﾠ
166	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ48.	
 ﾠ	
 ﾠ
167	
 ﾠMit	
 ﾠBlick	
 ﾠauf	
 ﾠWestafrika	
 ﾠargumentiert	
 ﾠIsmail	
 ﾠRashid,	
 ﾠdass	
 ﾠviele	
 ﾠHistoriker	
 ﾠAbolitionismus	
 ﾠals	
 ﾠ
Resultat	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠreligiöser,	
 ﾠwirtschaftlicher	
 ﾠund	
 ﾠphilosophischer	
 ﾠIdeen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠAufklärung	
 ﾠ
des	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠwerten.	
 ﾠEr	
 ﾠkritisiert,	
 ﾠdass	
 ﾠAbolitionismus	
 ﾠnicht	
 ﾠals	
 ﾠafrikanisches	
 ﾠKonzept	
 ﾠ
gesehen	
 ﾠwird,	
 ﾠsondern	
 ﾠdie	
 ﾠAnnahme	
 ﾠexistiert,	
 ﾠdass	
 ﾠVersklavte	
 ﾠweniger	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠwestliche	
 ﾠIdee	
 ﾠder	
 ﾠ
Freiheit	
 ﾠdachten.	
 ﾠAnhand	
 ﾠseiner	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠder	
 ﾠSklavenaufstände	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenwiderstands	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠguineischen	
 ﾠKüste	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠversucht	
 ﾠer	
 ﾠzu	
 ﾠbeweisen,	
 ﾠdass	
 ﾠAbolitionismus	
 ﾠ
auch	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠals	
 ﾠKonzept	
 ﾠvorhanden	
 ﾠwar.	
 ﾠFreiheit	
 ﾠbedeutete	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVersklavten	
 ﾠdie	
 ﾠAblehnung	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠVersklavung,	
 ﾠdie	
 ﾠGründung	
 ﾠautonomer	
 ﾠGemeinschaften	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠBildung	
 ﾠeiner	
 ﾠOpposition	
 ﾠgegen	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
64	
 ﾠ
Die	
 ﾠIntegration	
 ﾠdes	
 ﾠRaumes	
 ﾠzwischen	
 ﾠMutterland	
 ﾠund	
 ﾠPeripherie	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠzutage	
 ﾠ
tretenden	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gewichtung	
 ﾠ von	
 ﾠ Werten	
 ﾠ werden	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Streben	
 ﾠ
anglikanischer	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ verdeutlicht,	
 ﾠ Versklavte	
 ﾠ in	
 ﾠ Nordamerika	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Karibik	
 ﾠ zu	
 ﾠ
unterrichten	
 ﾠund	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠzu	
 ﾠbekehren.	
 ﾠDie	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠPropagation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Gospel	
 ﾠin	
 ﾠForeign	
 ﾠParts	
 ﾠschickte	
 ﾠzwischen	
 ﾠ1701	
 ﾠund	
 ﾠ1785	
 ﾠüber	
 ﾠ300	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠNeue	
 ﾠ
Welt,	
 ﾠließ	
 ﾠBücher	
 ﾠund	
 ﾠBibeln	
 ﾠverteilen	
 ﾠund	
 ﾠstieß	
 ﾠmit	
 ﾠdiesen	
 ﾠVersuchen,	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠein	
 ﾠ
Stück	
 ﾠmenschlicher	
 ﾠzu	
 ﾠgestalten,	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠWiderstand	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhalter,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠTätigkeiten	
 ﾠ
unterbinden	
 ﾠwollten.	
 ﾠDie	
 ﾠoffensive	
 ﾠHinderung	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠAusbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠ
überzeugte	
 ﾠeinige	
 ﾠMissionare,	
 ﾠdass	
 ﾠnur	
 ﾠeine	
 ﾠumfassende	
 ﾠReform	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Karibik	
 ﾠfördern	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDie	
 ﾠersten	
 ﾠStimmen	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠzeitgenössischen	
 ﾠ
Form	
 ﾠkamen	
 ﾠsomit	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠLondoner	
 ﾠElite.
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 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠFaktor,	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠDiskrepanz	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠMetropole	
 ﾠund	
 ﾠKolonien	
 ﾠschwinden	
 ﾠließ,	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠAmerikanische	
 ﾠRevolution	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠ darauf	
 ﾠ folgende	
 ﾠ Unabhängigkeitskrieg.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Argumentation	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Gegensatz	
 ﾠ von	
 ﾠ
Freiheit	
 ﾠund	
 ﾠSklaverei	
 ﾠim	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzum	
 ﾠbritischen	
 ﾠMutterland	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠder	
 ﾠ
Freiheit	
 ﾠ als	
 ﾠ ein	
 ﾠ Naturrecht	
 ﾠ ließ	
 ﾠ Amerikaner	
 ﾠ die	
 ﾠ Versklavung	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠW u r z e l n 	
 ﾠa u s 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠn e u e n 	
 ﾠP e r s p e k t i v e 	
 ﾠb e t r a c h t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠv e r w i c k e l t e 	
 ﾠ
amerikanische	
 ﾠPatrioten	
 ﾠin	
 ﾠzahlreiche	
 ﾠWidersprüche.	
 ﾠDer	
 ﾠRevolution	
 ﾠvoraus	
 ﾠgingen	
 ﾠeine	
 ﾠ
Reihe	
 ﾠvon	
 ﾠPetitionen	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠin	
 ﾠeinigen	
 ﾠNordstaaten.	
 ﾠ
Der	
 ﾠ Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠ unterhöhlte	
 ﾠ die	
 ﾠ Institution	
 ﾠ weiter,	
 ﾠ indem	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ und	
 ﾠ
Amerikaner	
 ﾠversklavten	
 ﾠAfroamerikanern	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠim	
 ﾠKrieg	
 ﾠgeleisteten	
 ﾠmilitärischen	
 ﾠDienste	
 ﾠ
die	
 ﾠFreiheit	
 ﾠversprachen.
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 ﾠ	
 ﾠ
Mit	
 ﾠdem	
 ﾠKrieg	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠRhetorik	
 ﾠder	
 ﾠFreiheit	
 ﾠfand	
 ﾠein	
 ﾠAustausch	
 ﾠvon	
 ﾠIdeen	
 ﾠstatt,	
 ﾠ
welchen	
 ﾠes	
 ﾠzuvor	
 ﾠnur	
 ﾠbedingt	
 ﾠgegeben	
 ﾠhatte.	
 ﾠDie	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠagierende	
 ﾠ
und	
 ﾠvon	
 ﾠQuäkern	
 ﾠgetragene	
 ﾠamerikanische	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠbeeinflusste	
 ﾠihre	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Entstehung	
 ﾠbegriffene	
 ﾠSchwesterorganisation	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠebenso	
 ﾠwie	
 ﾠsie	
 ﾠselbst	
 ﾠIdeen	
 ﾠ
von	
 ﾠdieser	
 ﾠaufnahm.
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 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠAufklärung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠWelt	
 ﾠrational	
 ﾠzu	
 ﾠerklären	
 ﾠversuchte,	
 ﾠ
etablierte	
 ﾠInstitutionen	
 ﾠin	
 ﾠFrage	
 ﾠstellte	
 ﾠund	
 ﾠindividuelle	
 ﾠFreiheiten	
 ﾠbetonte	
 ﾠsowie	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠ
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 ﾠ 	
 ﾠ
lokale	
 ﾠSklavenhändler.	
 ﾠHierbei	
 ﾠbetont	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠRolle	
 ﾠder	
 ﾠGewalt,	
 ﾠdie	
 ﾠsowohl	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠVersklavung	
 ﾠals	
 ﾠ
auch	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠBefreiung	
 ﾠentscheidend	
 ﾠist.	
 ﾠSeine	
 ﾠArbeit	
 ﾠzeigt	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠAkteure	
 ﾠund	
 ﾠleistet	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Betrag	
 ﾠzur	
 ﾠErforschung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKonzepte	
 ﾠvon	
 ﾠFreiheit,	
 ﾠAnti-ﾭ‐Sklaverei	
 ﾠund	
 ﾠAbolitionismus.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Rashid,	
 ﾠS.	
 ﾠ659ff.	
 ﾠ	
 ﾠ
168	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ58-ﾭ‐83.	
 ﾠ
169	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ105-ﾭ‐108.	
 ﾠ	
 ﾠ
170	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ110f	
 ﾠund	
 ﾠ134.	
 ﾠDas	
 ﾠThema	
 ﾠSklaverei	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠ
Revolutionsbewegung	
 ﾠlebhaft	
 ﾠdiskutiert.	
 ﾠWährend	
 ﾠBriten	
 ﾠAmerikaner	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠ
verantwortlich	
 ﾠmachen	
 ﾠwollten	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠals	
 ﾠArgument	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠEinschränkung	
 ﾠkolonialer	
 ﾠRechte	
 ﾠ
nutzten,	
 ﾠbezeichneten	
 ﾠAmerikaner	
 ﾠBriten	
 ﾠals	
 ﾠHeuchler,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠwiederum	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
kontrollierten	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠverdienten.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
65	
 ﾠ
Egalitarismus	
 ﾠ der	
 ﾠ Quäker	
 ﾠ erfuhr	
 ﾠ die	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Aufwind.
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 ﾠD a 	
 ﾠi n 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠd a s 	
 ﾠ
Wissen	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠnicht	
 ﾠsehr	
 ﾠausgeprägt	
 ﾠ
war,	
 ﾠ erhielten	
 ﾠ Briten	
 ﾠ vor	
 ﾠ allem	
 ﾠ durch	
 ﾠ amerikanische	
 ﾠ Publikationen,	
 ﾠ wie	
 ﾠ den	
 ﾠ Schriften	
 ﾠ
Anthony	
 ﾠBenezets,	
 ﾠKenntnis	
 ﾠüber	
 ﾠEinzelheiten	
 ﾠder	
 ﾠsozialen	
 ﾠInstitution.
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 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Öffentlichkeit	
 ﾠ stellten	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ vor	
 ﾠ der	
 ﾠ Amerikanischen	
 ﾠ
Revolution	
 ﾠzwei	
 ﾠKonstanten	
 ﾠdes	
 ﾠEmpires	
 ﾠdar,	
 ﾠohne	
 ﾠwelche	
 ﾠdieses	
 ﾠnicht	
 ﾠdenkbar	
 ﾠerschien.	
 ﾠ
Alternativen	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠBewirtschaftung	
 ﾠder	
 ﾠKolonien	
 ﾠdurch	
 ﾠversklavte	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠexistierten	
 ﾠnicht,	
 ﾠda	
 ﾠein	
 ﾠNachdenken	
 ﾠüber	
 ﾠderen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠeinen	
 ﾠAngriff	
 ﾠauf	
 ﾠ
das	
 ﾠRecht	
 ﾠdes	
 ﾠEigentums,	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠVormacht	
 ﾠim	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠKonkurrenzkampf	
 ﾠsowie	
 ﾠ
den	
 ﾠErfolg	
 ﾠdes	
 ﾠkolonialen	
 ﾠProjekts	
 ﾠbedeutet	
 ﾠhätte.
173	
 ﾠDie	
 ﾠgescheiterte	
 ﾠMissionierung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Versklavten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Neuen	
 ﾠ Welt	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ damit	
 ﾠ einhergehende	
 ﾠ Desillusionierung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Befürworter	
 ﾠresultierten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAuseinandersetzung	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠThema	
 ﾠSklaverei	
 ﾠsowie	
 ﾠersten	
 ﾠ
Ideen,	
 ﾠdie	
 ﾠdarauf	
 ﾠzielten,	
 ﾠdie	
 ﾠLage	
 ﾠder	
 ﾠVersklavten	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern.	
 ﾠDie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1770er	
 ﾠJahren	
 ﾠ
entstandenen	
 ﾠ und	
 ﾠ zirkulierenden	
 ﾠ Emanzipations-ﾭ‐Schemata	
 ﾠ bedeuteten	
 ﾠ eine	
 ﾠ qualitative	
 ﾠ
Wendung	
 ﾠsowie	
 ﾠeinen	
 ﾠÜbergangsmoment	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAuseinandersetzung	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠda	
 ﾠ
sie	
 ﾠzum	
 ﾠersten	
 ﾠMal	
 ﾠein	
 ﾠEmpire	
 ﾠohne	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠAlternativen	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠbestehenden	
 ﾠ
Form	
 ﾠerdachten.
174	
 ﾠ
Nach	
 ﾠdem	
 ﾠVerlust	
 ﾠder	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠwurden	
 ﾠimperiale	
 ﾠPraktiken	
 ﾠzu	
 ﾠ
nationalen	
 ﾠAnliegen.	
 ﾠDie	
 ﾠallgemeine	
 ﾠThese,	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠEmpire	
 ﾠbringe	
 ﾠFreiheit	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠ
Kolonien,	
 ﾠwar	
 ﾠwiderlegt	
 ﾠworden	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠBefürchtung	
 ﾠersetzt,	
 ﾠdass	
 ﾠkoloniale	
 ﾠ
Eigenheiten	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠMutterland	
 ﾠübertragen	
 ﾠwerden	
 ﾠkönnten	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠdie	
 ﾠeigene	
 ﾠFreiheit	
 ﾠ
gefährdeten.	
 ﾠ Das	
 ﾠ wichtigste	
 ﾠ Argument	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ wurde	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ seine	
 ﾠ
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171	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ79.	
 ﾠ	
 ﾠ
172	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ137.	
 ﾠZu	
 ﾠAnthony	
 ﾠBenezet	
 ﾠsiehe	
 ﾠBenezet,	
 ﾠAnthony,	
 ﾠObservations	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠ
inslaving,	
 ﾠimporting	
 ﾠand	
 ﾠpurchasing	
 ﾠof	
 ﾠNegroes.	
 ﾠWith	
 ﾠsome	
 ﾠadvice	
 ﾠthereon,	
 ﾠextracted	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠ
Epistle	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠyearly	
 ﾠmeeting	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠpeople	
 ﾠcalled	
 ﾠQuakers	
 ﾠheld	
 ﾠat	
 ﾠLondon	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠyear	
 ﾠ1748,	
 ﾠ
Germantown	
 ﾠ1760;	
 ﾠBenezet,	
 ﾠAnthony,	
 ﾠA	
 ﾠCaution	
 ﾠand	
 ﾠWarning	
 ﾠto	
 ﾠGreat	
 ﾠBritain	
 ﾠand	
 ﾠher	
 ﾠColonies,	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠ
Short	
 ﾠRepresentation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCalamitous	
 ﾠState	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEnslaved	
 ﾠNegroes	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠDominions.	
 ﾠ
Collected	
 ﾠfrom	
 ﾠVarious	
 ﾠAuthors,	
 ﾠPhiladelphia	
 ﾠ1767.	
 ﾠSeine	
 ﾠWerke	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
britische	
 ﾠLeserschaft	
 ﾠneu	
 ﾠherausgegeben.	
 ﾠ	
 ﾠ
173	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ12.	
 ﾠ
174	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ209-ﾭ‐212	
 ﾠund	
 ﾠ226-ﾭ‐231.	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠalternativen	
 ﾠAnsätzen	
 ﾠsind	
 ﾠdie	
 ﾠIdeen	
 ﾠ
der	
 ﾠ1770er	
 ﾠund	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahre	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠKnox,	
 ﾠeinem	
 ﾠSklavenhalter,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠmenschliche	
 ﾠ
Behandlung	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven	
 ﾠdurchsetzen	
 ﾠwollte,	
 ﾠJames	
 ﾠRamseys,	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠPlan	
 ﾠzur	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠ
graduellen	
 ﾠEmanzipation	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven	
 ﾠentwarf,	
 ﾠEdmund	
 ﾠBurke,	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠsogenannten	
 ﾠNegro	
 ﾠCode	
 ﾠ
befürwortete,	
 ﾠoder	
 ﾠMaurice	
 ﾠMorgann,	
 ﾠder	
 ﾠein	
 ﾠEmanzipationsschema	
 ﾠentwickelte,	
 ﾠwelches	
 ﾠin	
 ﾠFlorida	
 ﾠ
eine	
 ﾠKolonie	
 ﾠfür	
 ﾠfreie	
 ﾠSchwarze	
 ﾠbeinhaltete,	
 ﾠin	
 ﾠwelche	
 ﾠVersklavte	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠBefreiung	
 ﾠziehen	
 ﾠ
konnten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBrown,	
 ﾠChristopher	
 ﾠLeslie,	
 ﾠFrom	
 ﾠSlaves	
 ﾠto	
 ﾠSubjects:	
 ﾠEnvisioning	
 ﾠan	
 ﾠEmpire	
 ﾠwithout	
 ﾠ
Slavery,	
 ﾠ1772-ﾭ‐1834,	
 ﾠMorgan,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD./	
 ﾠHawkins,	
 ﾠSean	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠBlack	
 ﾠExperience	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEmpire,	
 ﾠ
Oxford	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ111-ﾭ‐140;	
 ﾠKnox,	
 ﾠWilliam,	
 ﾠThe	
 ﾠPresent	
 ﾠState	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠNation,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1768;	
 ﾠMorgann,	
 ﾠ
Maurice,	
 ﾠA	
 ﾠPlan	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠAbolition	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠIndies,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1772.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Unvereinbarkeit	
 ﾠmit	
 ﾠchristlichen	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠsich	
 ﾠwandelnde	
 ﾠSelbstwahrnehmung	
 ﾠ
afroamerikanischer	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Revolution.	
 ﾠ Ehemals	
 ﾠ versklavte	
 ﾠ Männer	
 ﾠ und	
 ﾠ
Frauen,	
 ﾠwelche	
 ﾠim	
 ﾠUnabhängigkeitskrieg	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠgekämpft	
 ﾠhatten,	
 ﾠkonnten	
 ﾠ
nach	
 ﾠder	
 ﾠNiederlage	
 ﾠeine	
 ﾠgemeinsame	
 ﾠIdentität	
 ﾠbeanspruchen	
 ﾠund	
 ﾠnutzten	
 ﾠihre	
 ﾠformale	
 ﾠ
Beziehung	
 ﾠzu	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠGruppe	
 ﾠGehör	
 ﾠzu	
 ﾠverschaffen.
175	
 ﾠDie	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Regierung	
 ﾠsah	
 ﾠsich	
 ﾠgezwungen,	
 ﾠihr	
 ﾠFreiheitsversprechen	
 ﾠeinzulösen	
 ﾠund	
 ﾠevakuierte	
 ﾠ1783	
 ﾠ
circa	
 ﾠ3.000	
 ﾠMänner,	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠnach	
 ﾠNeuschottland.	
 ﾠDas	
 ﾠSchicksal	
 ﾠder	
 ﾠ
afroamerikanischen	
 ﾠSiedler	
 ﾠin	
 ﾠKanada	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠAnfang	
 ﾠder	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahre	
 ﾠgeäußerter	
 ﾠ
Wunsch,	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠumzusiedeln,	
 ﾠstießen	
 ﾠbei	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠauf	
 ﾠoffene	
 ﾠ
Augen	
 ﾠ und	
 ﾠ Ohren.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ sahen	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Loyalisten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Möglichkeit,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Kampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠöffentlichkeitswirksam	
 ﾠzu	
 ﾠverkaufen.	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Sklavenhandel,	
 ﾠ welche	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠformierte,	
 ﾠofferierte	
 ﾠeine	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠfür	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠals	
 ﾠchristlich,	
 ﾠ
moralisch	
 ﾠund	
 ﾠfrei	
 ﾠbetrachteten,	
 ﾠetwas	
 ﾠzu	
 ﾠtun,	
 ﾠdas	
 ﾠwenig	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠihr	
 ﾠeigenes	
 ﾠLeben	
 ﾠ
hatte	
 ﾠ und	
 ﾠ als	
 ﾠ positives	
 ﾠ Gut	
 ﾠ angesehen	
 ﾠ wurde.
176	
 ﾠD e n 	
 ﾠK e r n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠb r i t i s c h e n 	
 ﾠ
Abolitionsbewegung	
 ﾠbildeten	
 ﾠzwei	
 ﾠlose	
 ﾠGruppen	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen.	
 ﾠDer	
 ﾠTeston	
 ﾠClan	
 ﾠebnete	
 ﾠ
der	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ Sect	
 ﾠd e n 	
 ﾠW e g , 	
 ﾠu m 	
 ﾠd e n 	
 ﾠK a m p f 	
 ﾠg e g e n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠS k l a v e n h a n d e l 	
 ﾠa u f n e h m e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
können.	
 ﾠDie	
 ﾠGruppe	
 ﾠum	
 ﾠJames	
 ﾠRamsey,	
 ﾠHannah	
 ﾠMore	
 ﾠund	
 ﾠMargaret	
 ﾠMiddleton	
 ﾠhatte	
 ﾠzum	
 ﾠ
Ziel,	
 ﾠder	
 ﾠReligion	
 ﾠim	
 ﾠprivaten	
 ﾠund	
 ﾠöffentlichen	
 ﾠLeben	
 ﾠeine	
 ﾠwichtigere	
 ﾠRolle	
 ﾠzukommen	
 ﾠzu	
 ﾠ
lassen.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ appellierte	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ Pflichten	
 ﾠ von	
 ﾠ Sklavenbesitzern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Verantwortung	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠof	
 ﾠEngland	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVersklavten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonien.
177	
 ﾠVor	
 ﾠ
der	
 ﾠÖffentlichkeitskampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠgalt	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠReligion	
 ﾠbei	
 ﾠsozialen	
 ﾠ
Anlässen	
 ﾠals	
 ﾠZeichen	
 ﾠschlechten	
 ﾠGeschmacks	
 ﾠund	
 ﾠmangelnder	
 ﾠManieren.	
 ﾠDer	
 ﾠsogenannte	
 ﾠ
Teston	
 ﾠClan	
 ﾠmachte	
 ﾠdie	
 ﾠReligion	
 ﾠhoffähig	
 ﾠund	
 ﾠverlieh	
 ﾠder	
 ﾠFrömmigkeit	
 ﾠEleganz.	
 ﾠ„The	
 ﾠTeston	
 ﾠ
Clan	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠenlarge	
 ﾠfaith’s	
 ﾠdominion	
 ﾠin	
 ﾠprivate	
 ﾠand	
 ﾠpublic	
 ﾠlife,	
 ﾠharness	
 ﾠthe	
 ﾠsecular	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠ
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 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ155/	
 ﾠ171/	
 ﾠ180/	
 ﾠ294f.	
 ﾠAls	
 ﾠGegenentwurf	
 ﾠzum	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpire	
 ﾠdiente	
 ﾠdas	
 ﾠ
spanische	
 ﾠWeltreich.	
 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠSpaniern,	
 ﾠwelche	
 ﾠnach	
 ﾠbritischer	
 ﾠAuffassung	
 ﾠ
Unterdrückung	
 ﾠund	
 ﾠFremdherrschaft	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠkolonisierten	
 ﾠGebiete	
 ﾠexportierten,	
 ﾠbrachten	
 ﾠ
Briten	
 ﾠIdeen	
 ﾠvon	
 ﾠFreiheit	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠNeue	
 ﾠWelt.	
 ﾠ	
 ﾠ
176	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ450.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesem	
 ﾠüberzeugenden	
 ﾠSchluss	
 ﾠkommt	
 ﾠChristopher	
 ﾠBrown	
 ﾠbei	
 ﾠ
der	
 ﾠBeantwortung	
 ﾠder	
 ﾠFrage,	
 ﾠwas	
 ﾠMenschen	
 ﾠbewegte,	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
zu	
 ﾠengagieren.	
 ﾠ	
 ﾠ
177	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ348-ﾭ‐366.	
 ﾠJames	
 ﾠRamseys	
 ﾠEssay	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠvon	
 ﾠ1784	
 ﾠmachte	
 ﾠauf	
 ﾠ
britisch-ﾭ‐koloniale	
 ﾠPraktiken	
 ﾠaufmerksam.	
 ﾠRamseys	
 ﾠThesen	
 ﾠund	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠgenossen	
 ﾠAutorität,	
 ﾠ
da	
 ﾠer	
 ﾠselbst	
 ﾠals	
 ﾠSklavenbesitzer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠgelebt	
 ﾠhatte.	
 ﾠSeine	
 ﾠPublikationen	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠersten	
 ﾠ
eines	
 ﾠführenden	
 ﾠMitglieds	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠof	
 ﾠEngland,	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠInstitution	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠ
stellten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠLebenswelten	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠAls	
 ﾠAufsätze	
 ﾠvon	
 ﾠJames	
 ﾠ
Ramsey	
 ﾠsiehe	
 ﾠRamsey,	
 ﾠJames,	
 ﾠEssay	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠTreatment	
 ﾠand	
 ﾠConversion	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlaves	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Sugar	
 ﾠColonies,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1784;	
 ﾠRamsey,	
 ﾠJames,	
 ﾠAn	
 ﾠInquiry	
 ﾠinto	
 ﾠthe	
 ﾠEffects	
 ﾠof	
 ﾠPutting	
 ﾠa	
 ﾠStop	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠ
African	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1784.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
sacred,	
 ﾠand,	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠprocess,	
 ﾠrecast	
 ﾠgodliness	
 ﾠas	
 ﾠrespectable	
 ﾠand	
 ﾠappropriate	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠwell	
 ﾠ
placed	
 ﾠ and	
 ﾠ polite.”
178	
 ﾠ Durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Erfüllung	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ schuf	
 ﾠ die	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ die	
 ﾠ
Voraussetzungen,	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ Kampf	
 ﾠ gegen	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ elitären	
 ﾠ Kreisen	
 ﾠ populär	
 ﾠ zu	
 ﾠ
machen.
179	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠMitglieder,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠengagierten,	
 ﾠ
verfügten	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ großen	
 ﾠ Teil	
 ﾠ über	
 ﾠ eigene	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ ihren	
 ﾠ
schillerndsten	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠehemaligen	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠJohn	
 ﾠNewton,	
 ﾠder	
 ﾠ
in	
 ﾠ der	
 ﾠ Anglikanischen	
 ﾠ Kirche	
 ﾠa n g e s e h e n e 	
 ﾠR e k t o r 	
 ﾠJ a m e s 	
 ﾠR a m s e y , 	
 ﾠd e r 	
 ﾠG e l e h r t e 	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Clarkson,	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ Sect,	
 ﾠ wie	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thornton,	
 ﾠ Hannah	
 ﾠ More,	
 ﾠ
Granville	
 ﾠSharp	
 ﾠoder	
 ﾠHenry	
 ﾠVenn,	
 ﾠsowie	
 ﾠBriten	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠAbstammung,	
 ﾠwie	
 ﾠOlaudah	
 ﾠ
Equiano,	
 ﾠ Ignatius	
 ﾠ Sancho	
 ﾠ oder	
 ﾠ Ottobah	
 ﾠ Cugoano,	
 ﾠd i e 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠa l l e 	
 ﾠfür	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ einsetzten.
180	
 ﾠ Das	
 ﾠ Sprachrohr	
 ﾠ der	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ war	
 ﾠ William	
 ﾠ Wilberforce:	
 ﾠ
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 ﾠ
178	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ381-ﾭ‐386.	
 ﾠ	
 ﾠ
179	
 ﾠDie	
 ﾠevangelikalen	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠwerden	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠ
für	
 ﾠihre	
 ﾠfehlende	
 ﾠRadikalität	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠStatus	
 ﾠkritisiert.	
 ﾠDavid	
 ﾠB.	
 ﾠDavis	
 ﾠbetont	
 ﾠin	
 ﾠ
The	
 ﾠProblem	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠdie	
 ﾠVerfehlungen	
 ﾠder	
 ﾠGruppe,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠihnen	
 ﾠvorwirft,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠInteressen	
 ﾠ
ihres	
 ﾠStandes	
 ﾠdabei	
 ﾠhalfen,	
 ﾠden	
 ﾠAbolitionismus	
 ﾠzu	
 ﾠfördern,	
 ﾠum	
 ﾠradikalere	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠReformen	
 ﾠ
zu	
 ﾠvermeiden.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBrown,	
 ﾠMoral	
 ﾠCapital,	
 ﾠS.	
 ﾠ279.	
 ﾠ	
 ﾠ
180	
 ﾠAuf	
 ﾠdie	
 ﾠClapham	
 ﾠSect	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠMitglieder,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠzunächst	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠund	
 ﾠspäter	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠengagierten	
 ﾠund	
 ﾠeinige	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSchüler	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠbrachten,	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠKapitel	
 ﾠ6	
 ﾠeingegangen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Thomas	
 ﾠClarkson	
 ﾠ(1760-ﾭ‐1846)	
 ﾠwidmete	
 ﾠsein	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels.	
 ﾠ
Durch	
 ﾠeinen	
 ﾠEssay-ﾭ‐Preis	
 ﾠzum	
 ﾠThema	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠden	
 ﾠihm	
 ﾠdie	
 ﾠUniversität	
 ﾠvon	
 ﾠCambridge	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1785	
 ﾠverlieh,	
 ﾠgelangte	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKreise,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠeinsetzten.	
 ﾠEr	
 ﾠ
arbeitete	
 ﾠzunächst	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠdiesem	
 ﾠErfolg	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠselbst	
 ﾠeinzusetzen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBrogan,	
 ﾠHugh,	
 ﾠ‘Clarkson,	
 ﾠThomas	
 ﾠ(1760-ﾭ‐1846)’,	
 ﾠ
Oxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004;	
 ﾠonline	
 ﾠedn,	
 ﾠMay	
 ﾠ2011,	
 ﾠ
http://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐frankfurt.de/view/article/5545,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ19	
 ﾠDec	
 ﾠ2011.	
 ﾠ
Olaudah	
 ﾠEquiano	
 ﾠ(c.	
 ﾠ1745-ﾭ‐1797)	
 ﾠwurde	
 ﾠbereits	
 ﾠzuvor	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠSeine	
 ﾠLebensgeschichte	
 ﾠerzählt	
 ﾠsein	
 ﾠ
Leben	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠGefangennahme	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠbis	
 ﾠhin	
 ﾠzu	
 ﾠseinem	
 ﾠLeben	
 ﾠals	
 ﾠfreier	
 ﾠund	
 ﾠfinanziell	
 ﾠgut	
 ﾠ
gestellter	
 ﾠMann	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠSeine	
 ﾠOdyssee	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGefangenschaft	
 ﾠist	
 ﾠvon	
 ﾠzahlreichen	
 ﾠ
Überquerungen	
 ﾠdes	
 ﾠAtlantiks	
 ﾠgekennzeichnet,	
 ﾠwährend	
 ﾠwelcher	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠverschiedensten	
 ﾠOrte,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠgebracht	
 ﾠwerden	
 ﾠkönnen,	
 ﾠbereist.	
 ﾠSeine	
 ﾠBiographie	
 ﾠzeigt	
 ﾠdie	
 ﾠ
Selbstverständlichkeit,	
 ﾠmit	
 ﾠwelcher	
 ﾠSklaven	
 ﾠgehandelt	
 ﾠwurden,	
 ﾠindem	
 ﾠEquiano	
 ﾠals	
 ﾠSchwarzer	
 ﾠselbst	
 ﾠ
in	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠkommt,	
 ﾠSklaven	
 ﾠaussuchen	
 ﾠzu	
 ﾠmüssen,	
 ﾠund	
 ﾠverdeutlicht	
 ﾠebenso	
 ﾠdie	
 ﾠGefahr	
 ﾠund	
 ﾠ
Ungewissheit	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠeines	
 ﾠSchwarzen,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠniemals	
 ﾠseiner	
 ﾠFreiheit	
 ﾠsicher	
 ﾠsein	
 ﾠkonnte	
 ﾠsolange	
 ﾠ
die	
 ﾠSklaverei	
 ﾠals	
 ﾠInstitution	
 ﾠexistierte.	
 ﾠEquiano	
 ﾠschildert,	
 ﾠwie	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠunwissendes	
 ﾠund	
 ﾠunschuldiges	
 ﾠ
Kind	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠBerührung	
 ﾠkam	
 ﾠund	
 ﾠaus	
 ﾠseinen	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠlernte.	
 ﾠSeine	
 ﾠ
Argumentation	
 ﾠfußt	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠMoral	
 ﾠund	
 ﾠentfaltet	
 ﾠsich,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠPosition	
 ﾠdes	
 ﾠ
Philosophen	
 ﾠannimmt,	
 ﾠum	
 ﾠso	
 ﾠseine	
 ﾠMenschlichkeit	
 ﾠzu	
 ﾠdemonstrieren.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ39f	
 ﾠund	
 ﾠ
172f;	
 ﾠMcBride,	
 ﾠS.	
 ﾠ120f;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames,	
 ﾠ‘Equiano,	
 ﾠOlaudah	
 ﾠ(c.1745-ﾭ‐1797)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠ
National	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004;	
 ﾠonline	
 ﾠedn,	
 ﾠOct	
 ﾠ2006,	
 ﾠhttp://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐
frankfurt.de/view/article/57028,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ19	
 ﾠDec	
 ﾠ2011.	
 ﾠ
Hannah	
 ﾠMore	
 ﾠ(1745-ﾭ‐1833)	
 ﾠwar	
 ﾠSchriftstellerin	
 ﾠund	
 ﾠPhilanthropin.	
 ﾠSie	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠvier	
 ﾠSchwestern	
 ﾠ
kamen	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠintellektuellen	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠso	
 ﾠerzogen,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠernähren	
 ﾠ
konnten.	
 ﾠSie	
 ﾠführten	
 ﾠein	
 ﾠInternat	
 ﾠfür	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠsetzten	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠFrauenbildung	
 ﾠund	
 ﾠfeministische	
 ﾠ
Ziele	
 ﾠein.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSkedd,	
 ﾠS.	
 ﾠJ.,	
 ﾠ‘More,	
 ﾠHannah	
 ﾠ(1745-ﾭ‐1833)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
68	
 ﾠ
Parlamentsabgeordneter,	
 ﾠ enger	
 ﾠ Freund	
 ﾠ des	
 ﾠ Premierministers	
 ﾠ William	
 ﾠ Pitt	
 ﾠ und	
 ﾠ
unermüdlicher	
 ﾠAgitator	
 ﾠim	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠWilberforce	
 ﾠstammte	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠ
wohlhabenden	
 ﾠ Familie	
 ﾠ aus	
 ﾠ Hull.	
 ﾠ Aufgrund	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Herkunft	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Unabhängigkeit	
 ﾠ des	
 ﾠ
Familienvermögens	
 ﾠvom	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠkonnte	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠPosition	
 ﾠgegen	
 ﾠdiesen	
 ﾠglaubhaft	
 ﾠ
vertreten.
181	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠnahm	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠeine	
 ﾠFührungsrolle	
 ﾠein.	
 ﾠSein	
 ﾠName	
 ﾠ
stand	
 ﾠjahrelang	
 ﾠim	
 ﾠenglischen	
 ﾠParlament	
 ﾠsymbolisch	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠ
Menschen.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ politischen	
 ﾠ Überzeugungen	
 ﾠ entsprachen	
 ﾠ jedoch	
 ﾠe i n e m 	
 ﾠg r u n d l e g e n d e n 	
 ﾠ
Konservativismus,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠder	
 ﾠOberschicht	
 ﾠsowie	
 ﾠseiner	
 ﾠMitstreiter	
 ﾠ
weitestgehend	
 ﾠ deckte.	
 ﾠ Während	
 ﾠ sich	
 ﾠ Wilberforce	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Unterdrückten	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ
einsetzte,	
 ﾠ stimmte	
 ﾠ er	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Unterdrückung	
 ﾠ von	
 ﾠ Unterschichten	
 ﾠ und	
 ﾠ Arbeitern	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ seinen	
 ﾠ konservativen	
 ﾠ Positionen	
 ﾠ zählten	
 ﾠd i e 	
 ﾠE i n s c h r ä n k u n g 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Redefreiheit,	
 ﾠdie	
 ﾠInhaftierung	
 ﾠohne	
 ﾠGerichtsurteil	
 ﾠsowie	
 ﾠdas	
 ﾠVerbot	
 ﾠvon	
 ﾠGewerkschaften.
182	
 ﾠ
Die	
 ﾠMotivation,	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠals	
 ﾠprogressives	
 ﾠZiel	
 ﾠzu	
 ﾠ
engagieren,	
 ﾠresultierte	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠeigenen	
 ﾠGlauben	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠdiesem	
 ﾠableitenden	
 ﾠ
Prinzipien.	
 ﾠDie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠzu	
 ﾠchristlichen	
 ﾠRegeln	
 ﾠund	
 ﾠNächstenliebe	
 ﾠwaren	
 ﾠkein	
 ﾠWunsch	
 ﾠnach	
 ﾠ
radikalen	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠVeränderungen.	
 ﾠEvangelikale	
 ﾠAktivisten	
 ﾠbrachten	
 ﾠvielmehr	
 ﾠden	
 ﾠ
Widerspruch	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ öffentliche	
 ﾠ
Diskussion	
 ﾠein.
	
 ﾠAls	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠalteingesessenen	
 ﾠElite	
 ﾠGroßbritanniens	
 ﾠverfügten	
 ﾠviele	
 ﾠ
Protagonisten	
 ﾠ der	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ über	
 ﾠ ein	
 ﾠ Familienvermögen,	
 ﾠ das	
 ﾠu n a b h ä n g i g 	
 ﾠv o m 	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ war.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Kern	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ bestand	
 ﾠ somit	
 ﾠ aus	
 ﾠ Anhängern	
 ﾠ der	
 ﾠ
evangelikalen	
 ﾠReformbewegung,	
 ﾠdie	
 ﾠeinen	
 ﾠstarken	
 ﾠHintergrund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠ
hatten	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ soziale	
 ﾠ und	
 ﾠ politische	
 ﾠ Streitfragen	
 ﾠ konservative	
 ﾠA n s i c h t e n 	
 ﾠ
vertraten.
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 ﾠDer	
 ﾠEvangelikalismus,	
 ﾠdessen	
 ﾠAnhänger	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠof	
 ﾠEngland	
 ﾠangehörten,	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
Oxford	
 ﾠ2004;	
 ﾠonline	
 ﾠedn,	
 ﾠMay	
 ﾠ2009,	
 ﾠhttp://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐
frankfurt.de/view/article/19179,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ19	
 ﾠDec	
 ﾠ2011.	
 ﾠ
Henry	
 ﾠThornton	
 ﾠ(1760-ﾭ‐1815)	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠführender	
 ﾠEvangelikaler,	
 ﾠPhilanthrop,	
 ﾠerfolgreicher	
 ﾠBanker,	
 ﾠ
Parlamentsabgeordneter	
 ﾠund	
 ﾠpolitischer	
 ﾠÖkonom.	
 ﾠSein	
 ﾠHaus	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠsüdlich	
 ﾠvon	
 ﾠLondon	
 ﾠwurde	
 ﾠ
zum	
 ﾠTreffpunkt	
 ﾠder	
 ﾠevangelikalen	
 ﾠBewegung.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTolley,	
 ﾠChristopher,	
 ﾠ‘Thornton,	
 ﾠHenry	
 ﾠ(1760-ﾭ‐
1815)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004;	
 ﾠonline	
 ﾠedn,	
 ﾠOct	
 ﾠ2005,	
 ﾠ
http://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐frankfurt.de/view/article/27357,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ19	
 ﾠDec	
 ﾠ2011.	
 ﾠ
181	
 ﾠZu	
 ﾠWilberforce	
 ﾠLeben	
 ﾠsiehe	
 ﾠHague,	
 ﾠWilliam,	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce:	
 ﾠThe	
 ﾠLife	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGreat	
 ﾠAnti-ﾭ‐Slave	
 ﾠ
Trade	
 ﾠCampaigner,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2008;	
 ﾠMetaxas,	
 ﾠEric,	
 ﾠAmazing	
 ﾠGrace.	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠHeroic	
 ﾠ
Campaign	
 ﾠto	
 ﾠEnd	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2007;	
 ﾠTomkins,	
 ﾠStephen,	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce,	
 ﾠa	
 ﾠ
Biography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2007,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ15.	
 ﾠ
182	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ219ff.	
 ﾠ
183	
 ﾠHudson,	
 ﾠNicholas,	
 ﾠ„Britons	
 ﾠnever	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠSlaves“:	
 ﾠNational	
 ﾠMyth,	
 ﾠConservatism,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
Beginnings	
 ﾠof	
 ﾠBritish	
 ﾠAntislavery,	
 ﾠin:	
 ﾠEighteenth-ﾭ‐Century	
 ﾠStudies,	
 ﾠVol.	
 ﾠ34,	
 ﾠNr.	
 ﾠ4	
 ﾠ(2001),	
 ﾠS.	
 ﾠ559-ﾭ‐576,	
 ﾠ
hier	
 ﾠS.	
 ﾠ560ff.	
 ﾠHudson	
 ﾠwendet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠAufsatz	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠForschungsmeinung	
 ﾠvon	
 ﾠDavid	
 ﾠB.	
 ﾠ
Davis	
 ﾠin	
 ﾠThe	
 ﾠProblem	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠAge	
 ﾠof	
 ﾠRevolution	
 ﾠsowie	
 ﾠSeymour	
 ﾠDrescher	
 ﾠin	
 ﾠCapitalism	
 ﾠand	
 ﾠ
Anti-ﾭ‐Slavery,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠBasis	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠArbeiterklasse	
 ﾠsahen	
 ﾠund	
 ﾠihr	
 ﾠeine	
 ﾠgewisse	
 ﾠ
Radikalität	
 ﾠzuordneten.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
69	
 ﾠ
war	
 ﾠeine	
 ﾠaktive	
 ﾠReligion,	
 ﾠdie	
 ﾠjeden	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠVerantwortung	
 ﾠnahm,	
 ﾠdie	
 ﾠWelt	
 ﾠein	
 ﾠStück	
 ﾠ
besser	
 ﾠzu	
 ﾠgestalten	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠmenschlicheres,	
 ﾠauf	
 ﾠchristlichen	
 ﾠWerten	
 ﾠbasierendes	
 ﾠ
Miteinander	
 ﾠeinzusetzen.
184	
 ﾠEin	
 ﾠgeeignetes	
 ﾠBetätigungsfeld	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠAmbitionen	
 ﾠfanden	
 ﾠsie	
 ﾠ
im	
 ﾠSklavenhandel,	
 ﾠfür	
 ﾠdessen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠsie	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠbis	
 ﾠzur	
 ﾠErreichung	
 ﾠ
ihres	
 ﾠZiels	
 ﾠ1807	
 ﾠeintraten.
185	
 ﾠ	
 ﾠ
Jedoch	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠGegnern	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠmonolithische	
 ﾠ
Bewegung.	
 ﾠ Vielmehr	
 ﾠ existierten	
 ﾠ verschiedene	
 ﾠ Motivationen	
 ﾠ sich	
 ﾠ im	
 ﾠ Kampf	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠzu	
 ﾠengagieren.	
 ﾠMenschen	
 ﾠhandelten	
 ﾠaufgrund	
 ﾠihrer	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠAblehnung	
 ﾠ
des	
 ﾠ Sklavenhandels,	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Abneigung	
 ﾠ gegen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien,	
 ﾠ die	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ
Handel	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠLand	
 ﾠgelangten,	
 ﾠsowie	
 ﾠaus	
 ﾠhumanitären,	
 ﾠegalitären	
 ﾠoder	
 ﾠreligiösen	
 ﾠGründen.	
 ﾠ
Wie	
 ﾠ Anthony	
 ﾠ Page	
 ﾠ herausarbeitete,	
 ﾠ befanden	
 ﾠ sich	
 ﾠ unter	
 ﾠ den	
 ﾠ führenden	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ
einige	
 ﾠ rationale	
 ﾠ Nonkonformisten,	
 ﾠ die	
 ﾠs i c h 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠr e l i g i ö s e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠp o l i t i s c h e 	
 ﾠR e f o r m e n 	
 ﾠi m 	
 ﾠ
ausgehenden	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ einsetzten.	
 ﾠ Nonkonformisten	
 ﾠ der	
 ﾠ kaufmännischen	
 ﾠ Elite	
 ﾠ
traten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusweitung	
 ﾠpolitischer	
 ﾠRechte	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠIndividualismus	
 ﾠein.	
 ﾠInnerhalb	
 ﾠihres	
 ﾠ
Wertekanons	
 ﾠhatte	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠkeinen	
 ﾠPlatz.	
 ﾠSie	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠfundamental	
 ﾠfalsch	
 ﾠangesehen,	
 ﾠ
weil	
 ﾠsie	
 ﾠIndividuen	
 ﾠdespotischer	
 ﾠMacht	
 ﾠaussetzte	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠfreien	
 ﾠHandel	
 ﾠverhinderte.	
 ﾠDa	
 ﾠ
dem	
 ﾠfreien	
 ﾠHandel	
 ﾠeine	
 ﾠzivilisatorische	
 ﾠWirkung	
 ﾠzugeschrieben	
 ﾠwurde,	
 ﾠglaubte	
 ﾠsie	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠeinen	
 ﾠMarkt	
 ﾠfür	
 ﾠeuropäische	
 ﾠGüter	
 ﾠetablieren	
 ﾠzu	
 ﾠ
können.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Lohnarbeit	
 ﾠ freier	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ würde	
 ﾠ die	
 ﾠ Zuckerproduktion	
 ﾠ
weiterhin	
 ﾠgewährleisten.	
 ﾠNur	
 ﾠmüssten	
 ﾠkoloniale	
 ﾠProdukte	
 ﾠzu	
 ﾠMarktpreisen	
 ﾠgekauft	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
Nonkonformisten	
 ﾠwaren	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung,	
 ﾠerfuhren	
 ﾠihre	
 ﾠInspiration	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Amerikanische	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠFranzösische	
 ﾠRevolution	
 ﾠund	
 ﾠleisteten	
 ﾠeinen	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠBeitrag	
 ﾠ
zur	
 ﾠÖffentlichkeitskampagne	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten.
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 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ Der	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠaufgenommene	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠ mit	
 ﾠ diesem	
 ﾠ verbundene	
 ﾠ Öffentlichkeitskampagne	
 ﾠ rückten	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Abstammung	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ britischer	
 ﾠ Gesellschaftsdiskurse.	
 ﾠ Wie	
 ﾠ der	
 ﾠ
Liverpooler	
 ﾠJames	
 ﾠCurrie	
 ﾠes	
 ﾠausdrückte,	
 ﾠführte	
 ﾠdie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzu	
 ﾠ
einem	
 ﾠZwang,	
 ﾠsich	
 ﾠpositionieren	
 ﾠzu	
 ﾠmüssen:	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ
184	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ51.	
 ﾠ
185	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠder	
 ﾠAbolition	
 ﾠsiehe	
 ﾠEltis,	
 ﾠDavid/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠAbolition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade.	
 ﾠOrigins	
 ﾠand	
 ﾠEffects	
 ﾠin	
 ﾠEurope,	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠAmericas,	
 ﾠMadison	
 ﾠ1981.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Sammelband	
 ﾠenthält	
 ﾠAufsätze	
 ﾠzur	
 ﾠAbolitionsbewegung,	
 ﾠden	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠauf	
 ﾠafrikanische	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠsowie	
 ﾠdemografische	
 ﾠEntwicklungen	
 ﾠin	
 ﾠNordamerika	
 ﾠ
und	
 ﾠdem	
 ﾠkaribischen	
 ﾠRaum.	
 ﾠ
186	
 ﾠSiehe	
 ﾠPage.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
70	
 ﾠ
„The	
 ﾠ general	
 ﾠ discussion	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ slavery	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ Negroes	
 ﾠ has	
 ﾠ produced	
 ﾠ much	
 ﾠ
unhappiness	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ –	
 ﾠm e n 	
 ﾠa r e 	
 ﾠa w a k e n i n g 	
 ﾠt o 	
 ﾠt h e i r 	
 ﾠs i t u a t i o n 	
 ﾠa n d 	
 ﾠt h e 	
 ﾠ
struggle	
 ﾠbetween	
 ﾠinterest	
 ﾠand	
 ﾠhumanity.	
 ﾠThe	
 ﾠissue	
 ﾠhas	
 ﾠmade	
 ﾠgreat	
 ﾠhavock	
 ﾠin	
 ﾠ
the	
 ﾠhappiness	
 ﾠof	
 ﾠmany	
 ﾠfamilies.”
187	
 ﾠ	
 ﾠ
Das	
 ﾠ Zitat	
 ﾠ macht	
 ﾠ deutlich,	
 ﾠ dass	
 ﾠ vor	
 ﾠ dem	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ der	
 ﾠ Öffentlichkeitskampagne	
 ﾠ der	
 ﾠ
Abolitionisten,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Bedeutungsgewinn	
 ﾠ der	
 ﾠ Freiheit	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ westlichen	
 ﾠ Welt	
 ﾠ sowie	
 ﾠ der	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠRevolution	
 ﾠdie	
 ﾠThemen	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠmoralische	
 ﾠ
Wertung	
 ﾠgemieden	
 ﾠwurden.	
 ﾠIn	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠdem	
 ﾠbritischen	
 ﾠZentrum	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠdas	
 ﾠ
von	
 ﾠeiner	
 ﾠsoliden	
 ﾠLobby	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠFortbestand	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdominiert	
 ﾠwurde,	
 ﾠlehnten	
 ﾠ
politische	
 ﾠSprecher	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠrigoros	
 ﾠab.	
 ﾠLiverpooler	
 ﾠFamilien,	
 ﾠ
die	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠbefürworteten,	
 ﾠwaren	
 ﾠoftmals	
 ﾠgläubige	
 ﾠAnglikaner,	
 ﾠderen	
 ﾠ
Wertevorstellungen	
 ﾠ durch	
 ﾠ passiven	
 ﾠ Gehorsam	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ dem	
 ﾠ Schicksal,	
 ﾠ das	
 ﾠ Gott	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ auferlegt	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ geprägt	
 ﾠw u r d e n . 	
 ﾠI h r 	
 ﾠG l a u b e 	
 ﾠl i e ß 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠm i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS k l a v e r e i 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
Einklang	
 ﾠ bringen.
188	
 ﾠD i e 	
 ﾠV e r e i n b a r k e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA r g u m e n t a t i o n 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠS k l a v e n h a n d e l 	
 ﾠm i t 	
 ﾠ
kaufmännischen	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠbildete	
 ﾠeine	
 ﾠProblematik,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠleicht	
 ﾠüberwunden	
 ﾠwerden	
 ﾠ
konnte.	
 ﾠDer	
 ﾠAufbau	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠbasierte	
 ﾠauf	
 ﾠfreiheitlichen	
 ﾠAnnahmen,	
 ﾠdie	
 ﾠeiner	
 ﾠstrengen	
 ﾠ
Auslegung	
 ﾠ der	
 ﾠ Bibel	
 ﾠ widersprachen.	
 ﾠ Seymour	
 ﾠ Drescher	
 ﾠ fasst	
 ﾠ den	
 ﾠ Konflikt	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
Christentum	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt	
 ﾠzusammen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„If	
 ﾠ the	
 ﾠ abolitionist	
 ﾠ application	
 ﾠ of	
 ﾠt he	
 ﾠ golden	
 ﾠ rule	
 ﾠ to	
 ﾠ slavery	
 ﾠ threatened	
 ﾠ all	
 ﾠ
forms	
 ﾠ of	
 ﾠ social	
 ﾠ subordination,	
 ﾠ the	
 ﾠ scriptual	
 ﾠ validation	
 ﾠo f 	
 ﾠs l a v e r y 	
 ﾠi n 	
 ﾠg e n e r a l 	
 ﾠ
threatened	
 ﾠ the	
 ﾠ entire	
 ﾠ libertarian	
 ﾠ ideology	
 ﾠ and	
 ﾠ institutional	
 ﾠ principles	
 ﾠ of	
 ﾠ
eighteenth-ﾭ‐century	
 ﾠEngland.	
 ﾠIt	
 ﾠforced	
 ﾠa	
 ﾠchoice	
 ﾠbetween	
 ﾠthe	
 ﾠstatus	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBible	
 ﾠ
as	
 ﾠ divine	
 ﾠ moral	
 ﾠ authority	
 ﾠ and	
 ﾠ the	
 ﾠ status	
 ﾠ of	
 ﾠ ‘liberty’	
 ﾠ as	
 ﾠ a	
 ﾠ consensual	
 ﾠ
achievement	
 ﾠof	
 ﾠBritish	
 ﾠsociety.”
189	
 ﾠ
Erst	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠmassiven	
 ﾠPräsenz	
 ﾠvon	
 ﾠBerichten	
 ﾠund	
 ﾠAufsätzen	
 ﾠin	
 ﾠTageszeitungen	
 ﾠund	
 ﾠ
Magazinen	
 ﾠsowie	
 ﾠVortragsreisen	
 ﾠverschiedenster	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠehemals	
 ﾠVersklavter	
 ﾠ
durch	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ wurde	
 ﾠ die	
 ﾠ Situation	
 ﾠ der	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Menschen	
 ﾠa n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
westafrikanischen	
 ﾠKüste,	
 ﾠauf	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiffen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠein	
 ﾠThema,	
 ﾠ
welches	
 ﾠ öffentliches	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ weckte.
190	
 ﾠ Die	
 ﾠ Abolitionsbewegung	
 ﾠ war	
 ﾠ nach	
 ﾠ Adam	
 ﾠ
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 ﾠ
187	
 ﾠLRO:	
 ﾠ920	
 ﾠCUR	
 ﾠ108,	
 ﾠCurrie	
 ﾠto	
 ﾠMoore,	
 ﾠ23.3.1788.	
 ﾠ
188	
 ﾠPage,	
 ﾠS.	
 ﾠ753.	
 ﾠ
189	
 ﾠDrescher,	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠS.	
 ﾠ340.	
 ﾠ	
 ﾠ
190	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠzur	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠexistiert	
 ﾠdie	
 ﾠThese,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠ
des	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠNiedergang	
 ﾠdes	
 ﾠPlantagensystems	
 ﾠ
begünstigt	
 ﾠwurde.	
 ﾠSeymour	
 ﾠDreschers	
 ﾠStudie	
 ﾠEconocide	
 ﾠwiderlegt	
 ﾠdiese	
 ﾠTheorie	
 ﾠund	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
71	
 ﾠ
Hochschilds	
 ﾠDefinition	
 ﾠdie	
 ﾠerste	
 ﾠmoderne	
 ﾠBürgerbewegung,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠPresse	
 ﾠals	
 ﾠMedium	
 ﾠ
bediente,	
 ﾠum	
 ﾠTeile	
 ﾠder	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠvon	
 ﾠihren	
 ﾠZielen	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠzum	
 ﾠHandeln	
 ﾠ
zu	
 ﾠbewegen.	
 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠNutzung	
 ﾠdes	
 ﾠöffentlichen	
 ﾠRaums	
 ﾠwurde	
 ﾠein	
 ﾠgesamtgesellschaftlicher	
 ﾠ
Diskurs	
 ﾠin	
 ﾠGang	
 ﾠgebracht,	
 ﾠwelchem	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠPolitik	
 ﾠnicht	
 ﾠentziehen	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDabei	
 ﾠberuhte	
 ﾠ
ihr	
 ﾠErfolg	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠFähigkeit,	
 ﾠeine	
 ﾠVerbindung	
 ﾠzwischen	
 ﾠdem	
 ﾠNahem	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠFernen,	
 ﾠalso	
 ﾠ
dem	
 ﾠbritischen	
 ﾠMutterland	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠKolonien,	
 ﾠherstellen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
191	
 ﾠDie	
 ﾠBewegung	
 ﾠ
profitierte	
 ﾠ somit	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ immer	
 ﾠ geringer	
 ﾠ werdenden	
 ﾠ Distanz	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Metropole	
 ﾠ und	
 ﾠ
Peripherie.	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠ
einen	
 ﾠgeradlinigen	
 ﾠWeg	
 ﾠzum	
 ﾠErfolg,	
 ﾠsondern	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠOrganisation,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠKampf	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠv i e l e 	
 ﾠErfolge	
 ﾠ und	
 ﾠ Rückschläge	
 ﾠ erlebte,	
 ﾠ welche	
 ﾠ den	
 ﾠ
Charakter	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠbeeinflussten.
192	
 ﾠ	
 ﾠ
Um	
 ﾠdie	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠwirksam	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠmoralischen	
 ﾠVerwerflichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen,	
 ﾠsuchten	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠnach	
 ﾠaussagekräftigen	
 ﾠArgumenten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ihre	
 ﾠPosition	
 ﾠstützen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠNeben	
 ﾠin	
 ﾠAufsätzen	
 ﾠdargelegten	
 ﾠreligiösen	
 ﾠund	
 ﾠrationalen	
 ﾠ
Einwänden	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ begab	
 ﾠ sich	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Clarkson	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Suche	
 ﾠ nach	
 ﾠ
handfesten	
 ﾠ Beweisen,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Unmenschlichkeit	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ offenlegen	
 ﾠ
sollten.	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson	
 ﾠwar	
 ﾠeines	
 ﾠder	
 ﾠjüngeren	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten.	
 ﾠAuf	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Rundreise	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠZentren	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠsammelte	
 ﾠer	
 ﾠZeugenaussagen	
 ﾠ
und	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ von	
 ﾠ Seefahrern,	
 ﾠ Hafenarbeitern	
 ﾠ und	
 ﾠ Schiffsärzten	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Realitäten	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Beschreibungen	
 ﾠ umfassten	
 ﾠ die	
 ﾠZ u s t ä n d e 	
 ﾠa u f 	
 ﾠS k l a v e n s c h i f f e n , 	
 ﾠ
Einzelheiten	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste,	
 ﾠdie	
 ﾠBehandlung	
 ﾠ
und	
 ﾠ Sterblichkeitsraten	
 ﾠ der	
 ﾠ Versklavten	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS c h i f f s b e s a t z u n g en,	
 ﾠ Strafen,	
 ﾠ Hygienie	
 ﾠ
und	
 ﾠ die	
 ﾠ ökonomische	
 ﾠ Rentabilität	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ den	
 ﾠ mündlichen	
 ﾠ Zeugenaussagen	
 ﾠ
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 ﾠ 	
 ﾠ
britische	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠihre	
 ﾠZiele	
 ﾠentgegen	
 ﾠder	
 ﾠProfitabilität	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ
Plantagenwirtschaft	
 ﾠdurchsetzen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠIn	
 ﾠseiner	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠglobalen	
 ﾠAbolitionsbewegungen	
 ﾠ
beschreibt	
 ﾠDrescher	
 ﾠanhand	
 ﾠeines	
 ﾠglobalen	
 ﾠAnsatzes	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠund	
 ﾠNiedergang	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠ
geht	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠBedeutung	
 ﾠreligiöser	
 ﾠDeutungsmuster	
 ﾠein	
 ﾠund	
 ﾠunterstreicht	
 ﾠden	
 ﾠBedeutungsgewinn	
 ﾠder	
 ﾠ
Freiheit	
 ﾠzu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts.	
 ﾠSiehe	
 ﾠDrescher,	
 ﾠSeymour,	
 ﾠEconocide.	
 ﾠBritish	
 ﾠSlavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEra	
 ﾠ
of	
 ﾠAbolition,	
 ﾠPittsburgh	
 ﾠ1977.	
 ﾠ
Robert	
 ﾠBlackburn	
 ﾠverbindet	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠvom	
 ﾠNiedergang	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠKampf	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonialbevölkerung	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠDominanz	
 ﾠdurch	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠMutterland.	
 ﾠEr	
 ﾠunterstreicht,	
 ﾠdass	
 ﾠ
durch	
 ﾠdie	
 ﾠRevolutionen	
 ﾠBevölkerungsgruppen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠMacht	
 ﾠgelangten,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠFreiheit	
 ﾠfeierten	
 ﾠund	
 ﾠ
Wohlstand	
 ﾠals	
 ﾠProdukt	
 ﾠfreier	
 ﾠArbeit	
 ﾠverstanden.	
 ﾠSeine	
 ﾠmarxistische	
 ﾠDeutung	
 ﾠder	
 ﾠFreiheitskämpfe	
 ﾠ
behandelt	
 ﾠdie	
 ﾠVersklavten	
 ﾠselbst	
 ﾠals	
 ﾠZentrum	
 ﾠder	
 ﾠDarstellung.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBlackburn,	
 ﾠRobin,	
 ﾠThe	
 ﾠ
Overthrow	
 ﾠof	
 ﾠColonial	
 ﾠSlavery	
 ﾠ1776-ﾭ‐1848,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1988.	
 ﾠ
191	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ5f.	
 ﾠ	
 ﾠ
192	
 ﾠTomkins	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠvon	
 ﾠvielen	
 ﾠHöhen	
 ﾠund	
 ﾠTiefen	
 ﾠ
bestimmt	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠmassive	
 ﾠSchwierigkeiten	
 ﾠexistierten,	
 ﾠdas	
 ﾠeigene	
 ﾠZiel	
 ﾠdurchzusetzen.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
72	
 ﾠ
sammelte	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Clarkson	
 ﾠ Folterinstrumente,	
 ﾠ Zeichnungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Warenbeschreibungen,	
 ﾠ
die	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠstanden.
193	
 ﾠ
Die	
 ﾠgesammelten	
 ﾠInformationen	
 ﾠdienten	
 ﾠdazu,	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
Realitäten	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ aufzuklären	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ Ressentiments	
 ﾠ gegen	
 ﾠ diesen	
 ﾠ zu	
 ﾠ
schüren.	
 ﾠDie	
 ﾠBewegung	
 ﾠstellte	
 ﾠein	
 ﾠgesellschaftlich	
 ﾠallgemein	
 ﾠakzeptiertes	
 ﾠSystem	
 ﾠin	
 ﾠFrage,	
 ﾠ
von	
 ﾠwelchem	
 ﾠviele	
 ﾠBriten	
 ﾠprofitierten.	
 ﾠDie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠvon	
 ﾠFakten	
 ﾠund	
 ﾠInformationen	
 ﾠwar	
 ﾠ
daher	
 ﾠvon	
 ﾠbesonderer	
 ﾠBedeutung,	
 ﾠda	
 ﾠnur	
 ﾠso	
 ﾠeine	
 ﾠOpposition	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
organisiert	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.
194	
 ﾠUnter	
 ﾠanderem	
 ﾠwurde	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZweck	
 ﾠ1802	
 ﾠder	
 ﾠChristian	
 ﾠ
Observer	
 ﾠi n s	
 ﾠL e b e n 	
 ﾠg e r u f e n , 	
 ﾠeine	
 ﾠ Zeitung,	
 ﾠ die	
 ﾠ Artikel	
 ﾠ zum	
 ﾠ Thema	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei,	
 ﾠ
internationale	
 ﾠ Neuigkeiten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorgänge	
 ﾠ im	
 ﾠ Parlament	
 ﾠ
veröffentlichte.
195	
 ﾠDas	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠwurde	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
und	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠselbst	
 ﾠfestgelegt,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠWortführer	
 ﾠder	
 ﾠBewegung	
 ﾠhofften,	
 ﾠdurch	
 ﾠ
die	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠeine	
 ﾠbessere	
 ﾠBehandlung	
 ﾠder	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠ
herbei	
 ﾠ führen	
 ﾠ zu	
 ﾠ können.	
 ﾠD i e s e s 	
 ﾠP r i n z i p 	
 ﾠd e r 	
 ﾠs o g e n a n n t e n 	
 ﾠAmelioration	
 ﾠ versuchte,	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sklavenbesitzer	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ durch	
 ﾠ fehlenden	
 ﾠ Nachschub	
 ﾠz u 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠb e s s e r e n 	
 ﾠ
Behandlung	
 ﾠ der	
 ﾠ bereits	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ lebenden	
 ﾠ Versklavten	
 ﾠz u 	
 ﾠz w i n g e n . 	
 ﾠD a 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Sterblichkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ weit	
 ﾠ höher	
 ﾠ war	
 ﾠa l s 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠn a t ü r l i c h e 	
 ﾠR e p r o d u k t i o n , 	
 ﾠw a r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Nachfrage	
 ﾠnach	
 ﾠneuen	
 ﾠSklaven	
 ﾠaus	
 ﾠAfrika	
 ﾠstets	
 ﾠgroß.
196	
 ﾠDie	
 ﾠTaktik,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠzur	
 ﾠ
Erreichung	
 ﾠihrer	
 ﾠZiele	
 ﾠanwendeten,	
 ﾠbestand	
 ﾠdarin,	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠzum	
 ﾠHandeln	
 ﾠ
zu	
 ﾠbewegen.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠnutzten	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠdie	
 ﾠNetzwerke	
 ﾠder	
 ﾠatlantischen	
 ﾠWelt,	
 ﾠum	
 ﾠ
ihre	
 ﾠ Botschaft	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbreiten.
197	
 ﾠB e i 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS t r euung	
 ﾠv o n 	
 ﾠI n f o r m a t i o n e n 	
 ﾠp r o f i t i e r t e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Bewegung	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ regionalen	
 ﾠ Gegebenheiten	
 ﾠi n 	
 ﾠG r o ß b r i t a n n i e n .	
 ﾠ Das	
 ﾠ Land	
 ﾠw a r 	
 ﾠein	
 ﾠ
kompakter	
 ﾠStaat	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠgut	
 ﾠausgebauten	
 ﾠInfrastruktur	
 ﾠsowie	
 ﾠeiner	
 ﾠunzensierten	
 ﾠPresse.	
 ﾠ
Im	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠkontinentaleuropäischen	
 ﾠLändern	
 ﾠbestand	
 ﾠdas	
 ﾠRecht	
 ﾠauf	
 ﾠfreie	
 ﾠ
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 ﾠ
193	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ112-ﾭ‐121.	
 ﾠClarkson	
 ﾠüberredete	
 ﾠu.a.	
 ﾠden	
 ﾠSchiffsarzt	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠeine	
 ﾠ
Zeugenaussage	
 ﾠzur	
 ﾠMiddle	
 ﾠPassage	
 ﾠabzuliefern	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠaufgrund	
 ﾠseines	
 ﾠVordringens	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Zentren	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠmehrfach	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠbedroht.	
 ﾠSiehe	
 ﾠaußerdem:	
 ﾠBrogan,	
 ﾠ
Clarkson.	
 ﾠSein	
 ﾠwichtigster	
 ﾠAufsatz,	
 ﾠfür	
 ﾠwelchen	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠCambridge	
 ﾠUniversity	
 ﾠausgezeichnet	
 ﾠ
wurde	
 ﾠlautete	
 ﾠ„An	
 ﾠEssay	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠCommerce	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠHuman	
 ﾠSpecies,	
 ﾠparticularly	
 ﾠthe	
 ﾠ
African,	
 ﾠtranslated	
 ﾠfrom	
 ﾠa	
 ﾠLatin	
 ﾠDissertation”	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠ1786	
 ﾠveröffentlicht.	
 ﾠ	
 ﾠ
194	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ94.	
 ﾠ
195	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ154.	
 ﾠ	
 ﾠ
196	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ10/	
 ﾠ201f;	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ110.	
 ﾠBoulukos	
 ﾠsieht	
 ﾠdas	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Amelioration	
 ﾠbzw.	
 ﾠder	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠder	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠder	
 ﾠVersklavten	
 ﾠund	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠ
die	
 ﾠBewegung	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠDiskurs	
 ﾠüber	
 ﾠrassische	
 ﾠUnterschiede	
 ﾠbegleitet	
 ﾠwurde.	
 ﾠDas	
 ﾠKonzept	
 ﾠder	
 ﾠ
Amelioration	
 ﾠsieht	
 ﾠer	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠFall,	
 ﾠdass	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠgleichbereichtigte	
 ﾠMenschen	
 ﾠbehandelt	
 ﾠwerden	
 ﾠ
sollten,	
 ﾠals	
 ﾠproblematisch	
 ﾠan.	
 ﾠ
197	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ157.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
73	
 ﾠ
Meinungsäußerung	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠparlamentarische	
 ﾠVertretung,	
 ﾠdie	
 ﾠaktuelle	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠ
Themen	
 ﾠdiskutierte.
198	
 ﾠ
In	
 ﾠ einem	
 ﾠ politischen	
 ﾠ System,	
 ﾠ das	
 ﾠ 98	
 ﾠ Prozent	
 ﾠ der	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ vom	
 ﾠ Wahlrecht	
 ﾠ
ausschloss,	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeiten,	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠbestimmte	
 ﾠpolitische	
 ﾠProzesse	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen	
 ﾠ
gering.	
 ﾠDie	
 ﾠChance	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠbestand	
 ﾠdarin,	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠMassenbewegung	
 ﾠgegen	
 ﾠ
den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ ein	
 ﾠ politisches	
 ﾠ Klima	
 ﾠ zu	
 ﾠ schaffen,	
 ﾠ das	
 ﾠ die	
 ﾠ Regierung	
 ﾠ zum	
 ﾠ Handeln	
 ﾠ
nötigte.	
 ﾠ Dies	
 ﾠw u r d e 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠÖ ffentlichkeitskampagne	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Einbindung	
 ﾠ
verschiedenster	
 ﾠ Gruppen	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kampf	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ erreicht.	
 ﾠ Bürger	
 ﾠ
sammelten	
 ﾠ Unterschriften	
 ﾠ und	
 ﾠ sendeten	
 ﾠ Petitionen	
 ﾠ an	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Parlament.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
Körperschaft,	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠKompetenz	
 ﾠzur	
 ﾠGesetzgebung	
 ﾠinne	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠdie	
 ﾠeinzige	
 ﾠ
Institution	
 ﾠ war,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ abschaffen	
 ﾠ konnte,	
 ﾠ war	
 ﾠ Zielscheibe	
 ﾠ der	
 ﾠ
Bewegung.
199	
 ﾠAls	
 ﾠAlternative	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠentwarf	
 ﾠdie	
 ﾠBewegung	
 ﾠdas	
 ﾠKonzept	
 ﾠdes	
 ﾠ
legitimen	
 ﾠHandels.	
 ﾠDer	
 ﾠlegitime	
 ﾠHandel	
 ﾠsollte	
 ﾠVersklavte	
 ﾠdurch	
 ﾠafrikanische	
 ﾠProdukte	
 ﾠwie	
 ﾠ
Elfenbein,	
 ﾠLeder,	
 ﾠEdelmetalle	
 ﾠoder	
 ﾠGrundnahrungsmittel	
 ﾠersetzen.	
 ﾠErreicht	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte	
 ﾠ
dieses	
 ﾠZiel	
 ﾠjedoch	
 ﾠnur	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠÄnderung	
 ﾠder	
 ﾠGesetzeslage,	
 ﾠwelcher	
 ﾠsowohl	
 ﾠdas	
 ﾠUnter-ﾭ‐	
 ﾠals	
 ﾠ
auch	
 ﾠdas	
 ﾠOberhaus	
 ﾠzustimmen	
 ﾠmussten.	
 ﾠAdressat	
 ﾠder	
 ﾠKampagne	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠwar	
 ﾠ
somit	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Parlament,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ sich	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Oberschicht	
 ﾠ
speisten,	
 ﾠda	
 ﾠnur	
 ﾠdiese	
 ﾠdie	
 ﾠMittel	
 ﾠbesaßen,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠeinen	
 ﾠteuren	
 ﾠWahlkampf	
 ﾠzu	
 ﾠleisten.	
 ﾠSo	
 ﾠ
richtete	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠKampagne	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠAbgeordneten	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠHäuser.	
 ﾠDiese	
 ﾠwollte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gruppe	
 ﾠum	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠErregung	
 ﾠvon	
 ﾠMitgefühl	
 ﾠund	
 ﾠBarmherzigkeit	
 ﾠvon	
 ﾠ
der	
 ﾠVerwerflichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠüberzeugen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„The	
 ﾠ abolitionist	
 ﾠ attitude	
 ﾠ towards	
 ﾠ blacks	
 ﾠ was	
 ﾠ perhaps	
 ﾠ best	
 ﾠ summed	
 ﾠ up	
 ﾠ by	
 ﾠ
Wedgewood’s	
 ﾠdesign.	
 ﾠThe	
 ﾠAfrican	
 ﾠmay	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠ“a	
 ﾠman	
 ﾠand	
 ﾠa	
 ﾠbrother”,	
 ﾠbut	
 ﾠ
he	
 ﾠ was	
 ﾠ definitely	
 ﾠ a	
 ﾠ younger	
 ﾠ and	
 ﾠ grateful	
 ﾠ brother,	
 ﾠ a	
 ﾠ kneeling	
 ﾠ one,	
 ﾠ not	
 ﾠ a	
 ﾠ
rebellious	
 ﾠone.	
 ﾠAt	
 ﾠa	
 ﾠtime	
 ﾠwhen	
 ﾠmembers	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠupper	
 ﾠclass	
 ﾠdid	
 ﾠnot	
 ﾠ
kneel	
 ﾠ even	
 ﾠ for	
 ﾠ prayer	
 ﾠ in	
 ﾠ church,	
 ﾠ the	
 ﾠ image	
 ﾠ of	
 ﾠt h e 	
 ﾠp l e a d i n g 	
 ﾠs l a v e 	
 ﾠv i c t i m 	
 ﾠ
reflected	
 ﾠ a	
 ﾠ crusade	
 ﾠ whose	
 ﾠ leaders	
 ﾠ saw	
 ﾠ themselves	
 ﾠ as	
 ﾠ uplifting	
 ﾠ the	
 ﾠ
downtrodden,	
 ﾠnot	
 ﾠfighting	
 ﾠfor	
 ﾠequal	
 ﾠrights	
 ﾠfor	
 ﾠall.	
 ﾠTo	
 ﾠour	
 ﾠeyes,	
 ﾠit	
 ﾠis	
 ﾠcurious	
 ﾠto	
 ﾠ
see	
 ﾠ an	
 ﾠ instinctive	
 ﾠ democrat	
 ﾠ like	
 ﾠ Clarkson,	
 ﾠ with	
 ﾠ his	
 ﾠ burning	
 ﾠ outrage	
 ﾠ against	
 ﾠ
injustice,	
 ﾠas	
 ﾠpart	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠmovement	
 ﾠwhose	
 ﾠrhetoric	
 ﾠwas	
 ﾠso	
 ﾠpaternalistic.	
 ﾠBut	
 ﾠthe	
 ﾠ
committee’s	
 ﾠcampaign	
 ﾠwas	
 ﾠultimately	
 ﾠaimed	
 ﾠat	
 ﾠone	
 ﾠtarget:	
 ﾠParliament.	
 ﾠThe	
 ﾠ
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198	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ220.	
 ﾠ
199	
 ﾠTomkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ99.	
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74	
 ﾠ
upper-ﾭ‐class	
 ﾠBritons	
 ﾠcomprising	
 ﾠthat	
 ﾠbody	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠmoved	
 ﾠby	
 ﾠpity,	
 ﾠbut	
 ﾠcertainly	
 ﾠ
not	
 ﾠby	
 ﾠa	
 ﾠpassion	
 ﾠfor	
 ﾠequality.”
200	
 ﾠ
Neben	
 ﾠder	
 ﾠZielgruppe	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠgeht	
 ﾠAdam	
 ﾠHochschild	
 ﾠin	
 ﾠ
dem	
 ﾠobigen	
 ﾠZitat	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠAktivisten	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠein.	
 ﾠAls	
 ﾠerste	
 ﾠ
moderne	
 ﾠBürgerbewegung	
 ﾠließen	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠein	
 ﾠWappen	
 ﾠentwerfen,	
 ﾠdas	
 ﾠihre	
 ﾠ
Forderung	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ unterstreichen	
 ﾠ und	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Identifikationsmerkmal	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Öffentlichkeit	
 ﾠ darstellen	
 ﾠ sollte.	
 ﾠ Dieses	
 ﾠ
wurde	
 ﾠvon	
 ﾠJosiah	
 ﾠWedgwood	
 ﾠentworfen	
 ﾠund	
 ﾠzeigt	
 ﾠeinen	
 ﾠknienden	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠKetten,	
 ﾠder	
 ﾠ
mit	
 ﾠineinander	
 ﾠgefalteten	
 ﾠHänden	
 ﾠdie	
 ﾠFrage	
 ﾠaufwirft,	
 ﾠ
ob	
 ﾠer	
 ﾠnicht	
 ﾠauch	
 ﾠein	
 ﾠMensch	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠBruder	
 ﾠsei.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Symbol	
 ﾠverdeutlicht	
 ﾠdie	
 ﾠWeltanschauung	
 ﾠderjenigen,	
 ﾠ
die	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠengagierten,	
 ﾠzeigt	
 ﾠ
den	
 ﾠWandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠneue	
 ﾠSensibilität	
 ﾠgegenüber	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠ
Zum	
 ﾠ einen	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠA b o l i t i o n s b e w e g u n g 	
 ﾠk e i n e s f a l l s 	
 ﾠ
eine	
 ﾠInitiative	
 ﾠzur	
 ﾠGleichberechtigung	
 ﾠvon	
 ﾠSchwarzen,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠ eine	
 ﾠ Bewegung,	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ
humanitären	
 ﾠ Motiven	
 ﾠ Anstoß	
 ﾠ an	
 ﾠ dem	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠnahm.	
 ﾠZum	
 ﾠanderen	
 ﾠspiegelt	
 ﾠdas	
 ﾠZeichen	
 ﾠ
die	
 ﾠveränderte	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwider.	
 ﾠ
Während	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠals	
 ﾠ
gleichberechtigte	
 ﾠGeschäftsleute	
 ﾠangesehen	
 ﾠwurden,	
 ﾠderen	
 ﾠGunst	
 ﾠes	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen	
 ﾠgalt,	
 ﾠund	
 ﾠ
klare	
 ﾠRegeln	
 ﾠherrschten,	
 ﾠwer	
 ﾠversklavt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte	
 ﾠund	
 ﾠwer	
 ﾠfrei	
 ﾠwar,	
 ﾠzeigt	
 ﾠdas	
 ﾠSymbol	
 ﾠ
einen	
 ﾠ unterwürfigen	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Mann,	
 ﾠ der	
 ﾠ seine	
 ﾠ weißen	
 ﾠ Mitmenschen	
 ﾠ um	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ und	
 ﾠ
Mitgefühl	
 ﾠbittet.	
 ﾠDieses	
 ﾠBild	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠProtagonisten	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Vordergrund	
 ﾠgerückt	
 ﾠund	
 ﾠmannigfach	
 ﾠverbreitet.	
 ﾠSomit	
 ﾠerreichte	
 ﾠzwar	
 ﾠdas	
 ﾠWissen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ einen	
 ﾠ neuen	
 ﾠ Höhepunkt	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ
Öffentlichkeit,	
 ﾠ dies	
 ﾠ geschah	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ auf	
 ﾠ Kosten	
 ﾠ einer	
 ﾠ offenen,	
 ﾠ nicht-ﾭ‐stereotypen	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern.	
 ﾠ Denn	
 ﾠ die	
 ﾠ Argumente,	
 ﾠ welche	
 ﾠ die	
 ﾠ Befürworter	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Unterstützer	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Auseinandersetzung	
 ﾠ nutzten,	
 ﾠ hatten	
 ﾠ nur	
 ﾠ
selten	
 ﾠrassistisch	
 ﾠmotivierte	
 ﾠRechtfertigungen	
 ﾠzur	
 ﾠGrundlage.	
 ﾠDie	
 ﾠArgumentation	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
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200	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ134;	
 ﾠLorimer	
 ﾠpflichtet	
 ﾠdieser	
 ﾠMeinung	
 ﾠbei.	
 ﾠSich	
 ﾠfür	
 ﾠVersklavte	
 ﾠund	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠeinzusetzen	
 ﾠbedeutete	
 ﾠnicht,	
 ﾠSchwarze	
 ﾠals	
 ﾠgleichberechtigt	
 ﾠzu	
 ﾠakzeptieren.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠ
äußerte	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAussagen	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠein	
 ﾠPaternalismus,	
 ﾠwelcher	
 ﾠSchwarze	
 ﾠals	
 ﾠunterlegen	
 ﾠ
ansah.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ35ff.	
 ﾠZur	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠsiehe	
 ﾠebenfalls	
 ﾠDrescher	
 ﾠSeymour,	
 ﾠAbolition.	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠ
of	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠAntislavery,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2009.	
 ﾠ
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Abbildung	
 ﾠ1:	
 ﾠJosiah	
 ﾠWedgwood	
 ﾠ
Design	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
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75	
 ﾠ
weitere	
 ﾠExistenz	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠstützte	
 ﾠsich	
 ﾠvielmehr	
 ﾠauf	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠDaten	
 ﾠund	
 ﾠ
ökonomisches	
 ﾠGewinnstreben,	
 ﾠwelche	
 ﾠgenutzt	
 ﾠwurden,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠLegitimität	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠzu	
 ﾠverteidigen.
201	
 ﾠ
Der	
 ﾠKampf	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠrückte	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠFokus	
 ﾠ
der	
 ﾠÖffentlichkeit.	
 ﾠHierbei	
 ﾠnutzte	
 ﾠdie	
 ﾠBewegung	
 ﾠeine	
 ﾠVielzahl	
 ﾠan	
 ﾠAusdrucksformen,	
 ﾠdie	
 ﾠdas	
 ﾠ
Spektrum	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠbedienten.	
 ﾠSo	
 ﾠfungierten	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠAufsätze,	
 ﾠReden	
 ﾠ
und	
 ﾠfaktische	
 ﾠInformationen	
 ﾠzum	
 ﾠThema	
 ﾠSklaverei	
 ﾠals	
 ﾠQuellen,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠliterarische	
 ﾠ
Werke	
 ﾠund	
 ﾠPoesie.	
 ﾠDen	
 ﾠletzteren	
 ﾠwird	
 ﾠeine	
 ﾠbesondere	
 ﾠBedeutung	
 ﾠzugeschrieben,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠ
einem	
 ﾠ Zeitalter,	
 ﾠ das	
 ﾠ nur	
 ﾠ wenige	
 ﾠ bildliche	
 ﾠ Darstellungen	
 ﾠ kannte,	
 ﾠ eine	
 ﾠ emotionale	
 ﾠ
Unterstützung	
 ﾠder	
 ﾠrationalen	
 ﾠArgumente	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠbildete.	
 ﾠZudem	
 ﾠkonnten	
 ﾠ
Gedichte	
 ﾠoder	
 ﾠRomane	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠkodierten	
 ﾠSprache	
 ﾠemotionale	
 ﾠRealitäten	
 ﾠausdrücken	
 ﾠund	
 ﾠ
beim	
 ﾠLeser	
 ﾠIdentifikation	
 ﾠauslösen,	
 ﾠwas	
 ﾠpolitische	
 ﾠTermini	
 ﾠoder	
 ﾠeine	
 ﾠAufzählung	
 ﾠvon	
 ﾠStrafen	
 ﾠ
nur	
 ﾠselten	
 ﾠvermochten.
202	
 ﾠDie	
 ﾠDebatte	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠmachte	
 ﾠdiese	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠzu	
 ﾠ
Objekten	
 ﾠ der	
 ﾠ Diskussion,	
 ﾠs o n d e r n 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠz u 	
 ﾠh a n d e l n d e n 	
 ﾠS u b j e k t e n , 	
 ﾠi n d e m 	
 ﾠM e n s c h e n 	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠAbstammung	
 ﾠüber	
 ﾠihre	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠberichteten,	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
Abolitionsbewegung	
 ﾠanschlossen	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠAgitation	
 ﾠund	
 ﾠArgumentation	
 ﾠbeeinflussten.	
 ﾠ
Unter	
 ﾠden	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠAbstammung	
 ﾠbildeten	
 ﾠsich	
 ﾠWortführer	
 ﾠheraus,	
 ﾠdie	
 ﾠder	
 ﾠ
britischen	
 ﾠ Öffentlichkeit	
 ﾠ durch	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Schriften	
 ﾠ und	
 ﾠ Reden	
 ﾠ bewiesen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ den	
 ﾠ
Bedürfnissen	
 ﾠ von	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ nach	
 ﾠ gleichberechtigter	
 ﾠ Behandlung	
 ﾠ und	
 ﾠ
ökonomischen	
 ﾠAufstiegschancen	
 ﾠkein	
 ﾠUnterschied	
 ﾠbestand.	
 ﾠDie	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠschuf	
 ﾠ
ein	
 ﾠdiscoursive	
 ﾠterrain,	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠbesprechen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠoder	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠAbstammung,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠDiskurs	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠ
Gehör	
 ﾠ verschaffen	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ mussten	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Terrain	
 ﾠ betreten,	
 ﾠ um	
 ﾠ wahrgenommen	
 ﾠ zu	
 ﾠ
werden.	
 ﾠUm	
 ﾠjedoch	
 ﾠals	
 ﾠAkteure	
 ﾠbeachtet	
 ﾠund	
 ﾠgeachtet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠmussten	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠSprache	
 ﾠ
und	
 ﾠ Kodierungen	
 ﾠb e h e r r s c h e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠd e n 	
 ﾠD i s k u r s 	
 ﾠ prägten.
203	
 ﾠD i e s 	
 ﾠi m p l i z i e r t e , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠn u r 	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠeine	
 ﾠausreichende	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠAdaption	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠenglische,	
 ﾠden	
 ﾠDiskurs	
 ﾠ
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201	
 ﾠKitson,	
 ﾠPeter,	
 ﾠ‚Candid	
 ﾠReflections’:	
 ﾠThe	
 ﾠIdea	
 ﾠof	
 ﾠRace	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠDebate	
 ﾠover	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠ
Slavery	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠLate	
 ﾠEighteenth	
 ﾠand	
 ﾠEarly	
 ﾠNineteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠCarey,	
 ﾠBrycchan	
 ﾠu.a.	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠDiscourses	
 ﾠ
of	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠAbolition,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ11-ﾭ‐25.	
 ﾠKitson	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠIronie	
 ﾠder	
 ﾠ
Auseinandersetzung	
 ﾠzwischen	
 ﾠGegnern	
 ﾠund	
 ﾠBefürwortern	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdarin	
 ﾠlag,	
 ﾠdass	
 ﾠ
wissenschaftlich	
 ﾠgerechtfertigter	
 ﾠRassismus	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchreiben	
 ﾠvon	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠ
auftaucht.	
 ﾠDie	
 ﾠThematik,	
 ﾠdass	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠMenschen	
 ﾠsind,	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠAspekt,	
 ﾠwelcher	
 ﾠvon	
 ﾠBefürwortern	
 ﾠ
des	
 ﾠHandels	
 ﾠzumeist	
 ﾠnicht	
 ﾠaufgegriffen	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠauch	
 ﾠnicht	
 ﾠangezweifelt	
 ﾠwurde.	
 ﾠ
202	
 ﾠMcBride,	
 ﾠS.	
 ﾠ22	
 ﾠund	
 ﾠ42.	
 ﾠDie	
 ﾠliterarische	
 ﾠRomantik	
 ﾠfiel	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠ
zusammen.	
 ﾠAls	
 ﾠBeispiele	
 ﾠfür	
 ﾠGedichte,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠwenden,	
 ﾠ
nennt	
 ﾠMcBride	
 ﾠMaria	
 ﾠEdgeworths	
 ﾠGedicht	
 ﾠ„The	
 ﾠGrateful	
 ﾠNegro”	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1804,	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Cowpers	
 ﾠGedichte	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchen	
 ﾠauch	
 ﾠ„The	
 ﾠNegro’s	
 ﾠComplaint“	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1788	
 ﾠ
zählt,	
 ﾠund	
 ﾠAmelia	
 ﾠOpies	
 ﾠGedicht	
 ﾠ„The	
 ﾠblack	
 ﾠman’s	
 ﾠlament,	
 ﾠor	
 ﾠHow	
 ﾠto	
 ﾠmake	
 ﾠsugar“	
 ﾠvon	
 ﾠ1826.	
 ﾠ	
 ﾠ
203	
 ﾠMcBride,	
 ﾠS.	
 ﾠ3.	
 ﾠ	
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76	
 ﾠ
dominierende	
 ﾠOberschicht	
 ﾠverfügten,	
 ﾠdazu	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠwaren,	
 ﾠgehört	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠAnderen	
 ﾠ
Stimmen,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠFeinheiten	
 ﾠder	
 ﾠArtikulation	
 ﾠund	
 ﾠSchwierigkeiten	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Ausdrucksweise	
 ﾠgeschult	
 ﾠwaren,	
 ﾠblieb	
 ﾠsomit	
 ﾠder	
 ﾠZugang	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠDebatte	
 ﾠversperrt.	
 ﾠHierin	
 ﾠ
verstärkt	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠArgument,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠDiskussion	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠ
somit	
 ﾠindirekt	
 ﾠum	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠThematik	
 ﾠder	
 ﾠOberschicht	
 ﾠhandelte,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠnicht	
 ﾠ
nur	
 ﾠ Weiße	
 ﾠ der	
 ﾠ benannten	
 ﾠ Schicht,	
 ﾠs o n d e r n 	
 ﾠebenfalls	
 ﾠ nur	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠg e w i s s en	
 ﾠ
Bildungselite	
 ﾠzu	
 ﾠWort	
 ﾠkamen.	
 ﾠDie	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠdiente	
 ﾠsomit	
 ﾠals	
 ﾠAusgangsbasis,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠzunächst	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠRolle	
 ﾠals	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠöffentliche	
 ﾠLicht	
 ﾠrückte,	
 ﾠden	
 ﾠProzess	
 ﾠder	
 ﾠ
Stereotypbildung	
 ﾠund	
 ﾠVerengung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠBriten	
 ﾠjedoch	
 ﾠ
förderte.	
 ﾠ	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠprägten	
 ﾠsomit	
 ﾠdas	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠÖffentlichkeit.	
 ﾠ
Dies	
 ﾠtaten	
 ﾠsie	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠKampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel,	
 ﾠsondern	
 ﾠweit	
 ﾠ
über	
 ﾠdessen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠhinaus,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠführende	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠnach	
 ﾠ1807	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Institution	
 ﾠengagierten	
 ﾠ–	
 ﾠder	
 ﾠInstitution,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠoffiziell	
 ﾠInformationen	
 ﾠund	
 ﾠ
Expertise	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKontinent	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠMenschen	
 ﾠbereit	
 ﾠstellte.
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 ﾠIn	
 ﾠihrem	
 ﾠ
Umgang	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠmachten	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠihre	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠ
mit	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ beschrieben	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Erlebnisse	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ oder	
 ﾠ England.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
Dimension	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠfindet	
 ﾠAusdruck	
 ﾠin	
 ﾠKorrespondenzen,	
 ﾠdie	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠhinterließen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠSchlüsse	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠpersönliche	
 ﾠPerzeption	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
zulassen.	
 ﾠEvangelikale	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠderen	
 ﾠSchriften	
 ﾠeinen	
 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠQuellenkorpus	
 ﾠdieser	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠbilden,	
 ﾠgingen	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAbstammung	
 ﾠdes	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠgleichen	
 ﾠQuelle	
 ﾠaus.	
 ﾠDies	
 ﾠ
bedeutete	
 ﾠdie	
 ﾠGleichheit	
 ﾠaller	
 ﾠMenschen.	
 ﾠAnstelle	
 ﾠvon	
 ﾠEthnizität	
 ﾠverbanden	
 ﾠsie	
 ﾠdas	
 ﾠGefühl	
 ﾠ
des	
 ﾠEnglischen	
 ﾠvielmehr	
 ﾠmit	
 ﾠbritischen	
 ﾠInstitutionen,	
 ﾠwie	
 ﾠder	
 ﾠMonarchie,	
 ﾠdem	
 ﾠParlament	
 ﾠ
oder	
 ﾠdem	
 ﾠenglischen	
 ﾠRecht.
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 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠevangelikalen	
 ﾠSelbstverständnisses	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠprivate	
 ﾠ
Wohltätigkeit,	
 ﾠ welche	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ erwünschten	
 ﾠ Beziehung	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Gebendem	
 ﾠ und	
 ﾠ
Nehmendem	
 ﾠführte.	
 ﾠDiese	
 ﾠsollte	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEmpfindungen	
 ﾠder	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠ
des	
 ﾠNehmenden	
 ﾠund	
 ﾠHerablassung	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠdes	
 ﾠGebenden	
 ﾠauszeichnen.	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠ
sahen	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ daher	
 ﾠ nicht	
 ﾠ als	
 ﾠ Teil	
 ﾠ eines	
 ﾠ
Handelsabkommens	
 ﾠwie	
 ﾠbritische	
 ﾠSklavenhändler,	
 ﾠsondern	
 ﾠerwarteten	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠEinblick	
 ﾠin	
 ﾠ
ihre	
 ﾠals	
 ﾠüberlegen	
 ﾠempfundene	
 ﾠKultur	
 ﾠDankbarkeit.
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 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠsiehe	
 ﾠAckerson,	
 ﾠWayne,	
 ﾠThe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1827)	
 ﾠ
and	
 ﾠthe	
 ﾠAntislavery	
 ﾠMovement	
 ﾠin	
 ﾠGreat	
 ﾠBritain,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2005.	
 ﾠ
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 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ247.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠHilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ341.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
77	
 ﾠ
Diese	
 ﾠEinstellung	
 ﾠkommt	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchriften	
 ﾠund	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck,	
 ﾠdie	
 ﾠ
die	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ dortigen	
 ﾠ
Bildungsangeboten	
 ﾠverfassten.
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 ﾠSie	
 ﾠliefern	
 ﾠein	
 ﾠpaternalistisches	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdas	
 ﾠ
Bevormundung	
 ﾠmit	
 ﾠeinschloss,	
 ﾠund	
 ﾠbetonen	
 ﾠdie	
 ﾠAbsicht,	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠeine	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
nach	
 ﾠ europäischem	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ schaffen	
 ﾠ zu	
 ﾠ wollen.	
 ﾠ Hierbei	
 ﾠ ist	
 ﾠ der	
 ﾠ Zivilisierungsgedanke	
 ﾠ
immanent:	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠallen	
 ﾠSchichten	
 ﾠsollten	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠbekehrt	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠArbeitsethik	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠwerden.	
 ﾠGute	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwaren	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠ
der	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ solche,	
 ﾠ die	
 ﾠ zum	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ konvertierten	
 ﾠ und	
 ﾠ evangelikale	
 ﾠ
Wertevorstellungen	
 ﾠübernahmen.	
 ﾠEigenschaften	
 ﾠwie	
 ﾠBescheidenheit,	
 ﾠDisziplin,	
 ﾠDemut	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠ Wille	
 ﾠ zu	
 ﾠ lernen	
 ﾠ wurden	
 ﾠ positiv	
 ﾠ wahrgenommen.	
 ﾠ Selbstbestimmung	
 ﾠ sowie	
 ﾠ das	
 ﾠ
Praktizieren	
 ﾠdes	
 ﾠeigenen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠhingegen	
 ﾠnegativ.	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠsetzten	
 ﾠvoraus,	
 ﾠdass	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠlernen	
 ﾠwollten,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠZukunft	
 ﾠdie	
 ﾠgleiche	
 ﾠZivilisationsstufe	
 ﾠwie	
 ﾠsie	
 ﾠ
erreichen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠDies	
 ﾠkommt	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠbezüglich	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠ
ausgebildeten	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zum	
 ﾠ Ausdruck,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ junge	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ als	
 ﾠ devote	
 ﾠ Christen	
 ﾠ
dargestellt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠein	
 ﾠfrommes	
 ﾠLeben	
 ﾠführten	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠEindrücken,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠ erhielten,	
 ﾠ so	
 ﾠ überwältigt	
 ﾠ zeigten,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Familien	
 ﾠ und	
 ﾠ Freunde	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠwollten.
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 ﾠDie	
 ﾠInszenierung	
 ﾠ
von	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠals	
 ﾠgläubige	
 ﾠChristen	
 ﾠwar	
 ﾠfür	
 ﾠbritische	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠein	
 ﾠwichtiges	
 ﾠArgument	
 ﾠ
gegen	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠSchilderungen	
 ﾠvon	
 ﾠchristlichen	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠderen	
 ﾠWille	
 ﾠ
zur	
 ﾠ Bekehrung	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Formbarkeit	
 ﾠ sollten	
 ﾠ beweisen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
handelte,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠgleichen	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠbesaßen	
 ﾠwie	
 ﾠEuropäer,	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠjedoch	
 ﾠ
Hilfestellungen	
 ﾠ benötigten.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Experiment,	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ eine	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ
aufzubauen,	
 ﾠwar	
 ﾠdarauf	
 ﾠangelegt,	
 ﾠdurch	
 ﾠein	
 ﾠreelles	
 ﾠBeispiel	
 ﾠ–	
 ﾠentgegen	
 ﾠder	
 ﾠArgumentation	
 ﾠ
von	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠLobby	
 ﾠ–	
 ﾠzu	
 ﾠzei gen, 	
 ﾠdass	
 ﾠKonver si on	
 ﾠund	
 ﾠAnpassung	
 ﾠan	
 ﾠ
christliche	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠmöglich	
 ﾠwaren.	
 ﾠDie	
 ﾠVersklavung	
 ﾠvon	
 ﾠMitchristen	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠ
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 ﾠNeben	
 ﾠden	
 ﾠSchriften	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠebenfalls	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck	
 ﾠkamen,	
 ﾠverfassten	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠEssays	
 ﾠund	
 ﾠ
Berichte,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠschließen	
 ﾠlassen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠClarkson;	
 ﾠHoare,	
 ﾠPrince,	
 ﾠ
Memoirs	
 ﾠof	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠEsq.,	
 ﾠcomposed	
 ﾠfrom	
 ﾠhis	
 ﾠown	
 ﾠManuscripts	
 ﾠand	
 ﾠother	
 ﾠAuthentic	
 ﾠ
Documents	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠPossession	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠFamily	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1820;	
 ﾠHolland,	
 ﾠM.	
 ﾠJ.	
 ﾠ
(Viscountess	
 ﾠKnutsford),	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters	
 ﾠof	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1900;	
 ﾠKup,	
 ﾠAlexander	
 ﾠP.	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠ
Adam	
 ﾠAfzelius’	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠJournal	
 ﾠ1795-ﾭ‐1796,	
 ﾠStudia	
 ﾠEthnograpphica	
 ﾠUpsalensia	
 ﾠXXVII,	
 ﾠ1967;	
 ﾠ
Suzanne	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠDevelopment	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠPart	
 ﾠ1:	
 ﾠJournal	
 ﾠ
June-ﾭ‐	
 ﾠOctober	
 ﾠ1793	
 ﾠund	
 ﾠPart	
 ﾠ2:	
 ﾠJournal	
 ﾠOctober-ﾭ‐	
 ﾠDecember	
 ﾠ1793,	
 ﾠLeipzig	
 ﾠ2000	
 ﾠund	
 ﾠ2002;	
 ﾠWadstrom,	
 ﾠ
C.	
 ﾠB.,	
 ﾠAn	
 ﾠEssay	
 ﾠon	
 ﾠColonialization	
 ﾠparticularly	
 ﾠapplied	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠWestern	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica	
 ﾠwith	
 ﾠsome	
 ﾠfree	
 ﾠ
Thoughts	
 ﾠon	
 ﾠCultivation	
 ﾠand	
 ﾠCommerce,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1794.	
 ﾠ
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 ﾠAbolitionisten	
 ﾠverfassten	
 ﾠeinige	
 ﾠSchriften	
 ﾠund	
 ﾠHinweise	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠClapham.	
 ﾠ
Neben	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠsiehe	
 ﾠVenn,	
 ﾠHenry,	
 ﾠProvidential	
 ﾠAntecedents	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠMission,	
 ﾠThe	
 ﾠChristian	
 ﾠObserver,	
 ﾠNr.	
 ﾠ419	
 ﾠ(1872),	
 ﾠS.	
 ﾠ801-ﾭ‐809.	
 ﾠHaldane,	
 ﾠA.,	
 ﾠMemoirs	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠLives	
 ﾠof	
 ﾠRobert	
 ﾠHaldane	
 ﾠof	
 ﾠAirthrey	
 ﾠand	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠBrother,	
 ﾠJames	
 ﾠAlexander	
 ﾠHaldane,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ
1854;	
 ﾠPhilip,	
 ﾠR.,	
 ﾠThe	
 ﾠLife,	
 ﾠTimes,	
 ﾠand	
 ﾠMissionary	
 ﾠEnterprise	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠRev.	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1841.	
 ﾠ	
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 ﾠ
falsch	
 ﾠangesehen.	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠsahen	
 ﾠin	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠsomit	
 ﾠformbare	
 ﾠMenschen,	
 ﾠwelche	
 ﾠmit	
 ﾠ
dem	
 ﾠrichtigen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠeinen	
 ﾠhöheren	
 ﾠGrad	
 ﾠder	
 ﾠZivilisation	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠ
erreichen	
 ﾠkonnten.
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 ﾠ	
 ﾠ
Britische	
 ﾠMissionare	
 ﾠentwickelten	
 ﾠdas	
 ﾠGedankengut	
 ﾠevangelikaler	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠin	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ weiter	
 ﾠ und	
 ﾠ verfolgten	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ den	
 ﾠ
Zivilisierungsgedanken	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠBegegnungen.	
 ﾠWolfgang	
 ﾠ Schröder	
 ﾠschreibt,	
 ﾠdass	
 ﾠNorbert	
 ﾠ
Elias	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ als	
 ﾠ mehrdimensionalen	
 ﾠ Lernprozess	
 ﾠ auffasst,	
 ﾠ in	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Rahmen	
 ﾠ auf	
 ﾠ
äußeren	
 ﾠsozialen	
 ﾠDruck	
 ﾠhin	
 ﾠSelbstkontrolle	
 ﾠund	
 ﾠSelbstbeherrschung	
 ﾠin	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠ
Individuen	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden.	
 ﾠDabei	
 ﾠleitet	
 ﾠdie	
 ﾠÜberzeugung,	
 ﾠdass	
 ﾠdurch	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠ
Zwang	
 ﾠ Veränderungen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Persönlichkeitsstruktur	
 ﾠ motiviert	
 ﾠ werden	
 ﾠ können.
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 ﾠD a s 	
 ﾠ
Christentum	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ einflussreichste	
 ﾠ Ideologie,	
 ﾠ die	
 ﾠ mit	
 ﾠ Vorstellungen	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Zivilisierungsmission	
 ﾠzusammenhing.	
 ﾠDabei	
 ﾠgingen	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠ
Zivilisierenden	
 ﾠ bildbar	
 ﾠ waren	
 ﾠ und	
 ﾠ Potential	
 ﾠ besaßen,	
 ﾠ das	
 ﾠ entwickelt	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ
Obwohl	
 ﾠbritische	
 ﾠMissionare	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠÜberlegenheit	
 ﾠihrer	
 ﾠeigenen	
 ﾠKultur	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠwaren,	
 ﾠ
stellten	
 ﾠ Zivilisierungsmissionen	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ Elitenprojekte	
 ﾠ dar.	
 ﾠ Denn	
 ﾠ nur	
 ﾠ diese	
 ﾠ kamen	
 ﾠ als	
 ﾠ
Geschäftspartner	
 ﾠin	
 ﾠFrage	
 ﾠund	
 ﾠverfügten	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠBildungshintergrund,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠAnnahme	
 ﾠ
eines	
 ﾠanderen	
 ﾠkulturellen	
 ﾠCodes	
 ﾠermöglichte.
211	
 ﾠDie	
 ﾠBildungsbestrebungen	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ folgten	
 ﾠ diesem	
 ﾠM u s t e r . 	
 ﾠI n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠS c h r i f t e n 	
 ﾠ
betrachten	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSicht	
 ﾠder	
 ﾠVertreter	
 ﾠeiner	
 ﾠhöherwertigen	
 ﾠ
Kultur.	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ und	
 ﾠ Konversion	
 ﾠ galten	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ als	
 ﾠ positives	
 ﾠ Gut.	
 ﾠ Um	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Tätigkeit	
 ﾠ im	
 ﾠ
Ausland	
 ﾠzu	
 ﾠrechtfertigen,	
 ﾠveröffentlichten	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠErfolge	
 ﾠund	
 ﾠberichteten	
 ﾠdarüber.
212	
 ﾠAls	
 ﾠ
Erfolgserlebnis	
 ﾠ galt	
 ﾠ die	
 ﾠ Bekehrung	
 ﾠ eines	
 ﾠ Afrikaners,	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ europäische	
 ﾠ
Zivilisation	
 ﾠprägen	
 ﾠließ,	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠdieser	
 ﾠbeeindruckt	
 ﾠzeigte,	
 ﾠEhrfurcht	
 ﾠvor	
 ﾠGott	
 ﾠentwickelte	
 ﾠ
und	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠUnwissenheit	
 ﾠbefreit	
 ﾠwurde.	
 ﾠDies	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠBerichten	
 ﾠvon	
 ﾠMissionaren	
 ﾠüber	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ deutlich.
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 ﾠD e n 	
 ﾠB i l d u n g s v e r s u c h e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠW e s t a f r i k a 	
 ﾠg i n g 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Grundgedanke	
 ﾠvoraus,	
 ﾠdass	
 ﾠalle	
 ﾠMenschen	
 ﾠformbar	
 ﾠund	
 ﾠbeeinflussbar	
 ﾠsind,	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Voraussetzung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ zu	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Wohl	
 ﾠ beeinflusst	
 ﾠ werden	
 ﾠ müssen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠ
210	
 ﾠSchröder,	
 ﾠWolfgang	
 ﾠM.,	
 ﾠMission	
 ﾠImpossible?	
 ﾠBegriff	
 ﾠModelle	
 ﾠund	
 ﾠBegründungen	
 ﾠder	
 ﾠ„civilizing	
 ﾠ
mission”	
 ﾠaus	
 ﾠphilosophischer	
 ﾠSicht,	
 ﾠBarth/	
 ﾠBoris,	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠJürgen	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠ
Zivilisierungsmissionen.	
 ﾠImperiale	
 ﾠWeltverbesserung	
 ﾠseit	
 ﾠdem	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐32,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ21.	
 ﾠ	
 ﾠ
211	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠJürgen,	
 ﾠ„The	
 ﾠGreat	
 ﾠWork	
 ﾠof	
 ﾠUplifting	
 ﾠMankind“.	
 ﾠZivilisierungsmission	
 ﾠund	
 ﾠ
Moderne,	
 ﾠBarth/	
 ﾠBoris,	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠJürgen	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠZivilisierungsmissionen.	
 ﾠImperiale	
 ﾠ
Weltverbesserung	
 ﾠseit	
 ﾠdem	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert,	
 ﾠS.	
 ﾠ363-ﾭ‐425,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ365	
 ﾠund	
 ﾠ370.	
 ﾠ
212	
 ﾠSiehe	
 ﾠdie	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠund	
 ﾠHole,	
 ﾠCharles,	
 ﾠThe	
 ﾠEarly	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEast	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠEnd	
 ﾠof	
 ﾠA.D.	
 ﾠ1814,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1896.	
 ﾠ	
 ﾠ
213	
 ﾠSiehe	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠdie	
 ﾠDarstellung	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelms	
 ﾠbei	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠEdward,	
 ﾠMemoirs	
 ﾠof	
 ﾠ
Simeon	
 ﾠWilhelm,	
 ﾠa	
 ﾠNative	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSusoo	
 ﾠCountry,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica;	
 ﾠwho	
 ﾠdied	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠHouse	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠLondon,	
 ﾠAug.	
 ﾠ29,	
 ﾠ1817;	
 ﾠaged	
 ﾠ17	
 ﾠYears,	
 ﾠNew-ﾭ‐Haven	
 ﾠ1819.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
79	
 ﾠ
Zivilisierung	
 ﾠvon	
 ﾠehemals	
 ﾠVersklavten	
 ﾠdurch	
 ﾠindentured	
 ﾠservantship,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠ
gerettet	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ angesiedelt	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ unterstreicht	
 ﾠ die	
 ﾠ
Einstellung.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ verstärkten	
 ﾠs o m i t 	
 ﾠd i e 	
 ﾠW a h r n e h m u n g 	
 ﾠv o n 	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠ als	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ einer	
 ﾠ Gesellschaft,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Zivilisationsstufe	
 ﾠ weit	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ entfernt	
 ﾠ war.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ postulierten,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Entwicklung	
 ﾠ
brauchten,	
 ﾠ einen	
 ﾠ minderwertigen	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ führten	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠf a l s c h e n 	
 ﾠG l a u b e n 	
 ﾠh a t t e n . 	
 ﾠ
Jedoch	
 ﾠ sahen	
 ﾠ sie	
 ﾠ auch	
 ﾠ Potential	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Anpassung	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ an	
 ﾠ europäische	
 ﾠ
Vorstellungen	
 ﾠsowie	
 ﾠGrund	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠAnnahme,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠchristliche	
 ﾠGlauben	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
durchsetzen	
 ﾠkonnte.	
 ﾠ
Die	
 ﾠVerengung	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchriften	
 ﾠbritischer	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠdeutlich	
 ﾠwird,	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠverstärkte	
 ﾠBildung	
 ﾠvon	
 ﾠStereotypen	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠGeorge	
 ﾠBoulukos	
 ﾠund	
 ﾠlegt	
 ﾠanschaulich	
 ﾠdar,	
 ﾠwie	
 ﾠdas	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
innerhalb	
 ﾠ weniger	
 ﾠ Jahrzehnte	
 ﾠ neu	
 ﾠ verhandelt	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ Konzepte	
 ﾠ menschlicher	
 ﾠ
Unterschiedlichkeit	
 ﾠdurchsetzten.	
 ﾠAls	
 ﾠdominantes	
 ﾠImage	
 ﾠuntersucht	
 ﾠBoulukos	
 ﾠdas	
 ﾠStereotyp	
 ﾠ
des	
 ﾠdankbaren	
 ﾠSklaven,	
 ﾠwelches	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLiteratur	
 ﾠbehauptete.	
 ﾠDie	
 ﾠPeriode,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠ
der	
 ﾠWandel	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠoffenen	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠdurch	
 ﾠVorurteile	
 ﾠgeprägtem	
 ﾠBild	
 ﾠder	
 ﾠMenschheit	
 ﾠ
statt	
 ﾠfand,	
 ﾠverortet	
 ﾠBoulukos	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ1770er	
 ﾠbis	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahre	
 ﾠ–	
 ﾠdie	
 ﾠZeit,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
britische	
 ﾠAbolitionismus	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠbreiten	
 ﾠÖffentlichkeitsbewegung	
 ﾠformierte.
214	
 ﾠBoulukos	
 ﾠ
geht	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠhistorischen	
 ﾠRealitäten	
 ﾠder	
 ﾠPlantagenwirtschaft	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKolonien	
 ﾠ
die	
 ﾠ Entwicklung	
 ﾠ von	
 ﾠ Konzepten	
 ﾠ rassischer	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ begründeten	
 ﾠ und	
 ﾠ forcierten.	
 ﾠ Er	
 ﾠ
vermerkt	
 ﾠebenfalls	
 ﾠeine	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠder	
 ﾠAufmerksamkeit	
 ﾠvon	
 ﾠWestafrika	
 ﾠRichtung	
 ﾠNord-ﾭ‐	
 ﾠ
und	
 ﾠ Mittelamerika	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ zweiten	
 ﾠ Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhunderts.
215	
 ﾠAuf	
 ﾠBasis	
 ﾠdieser	
 ﾠVeränderung	
 ﾠentwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠImage	
 ﾠdes	
 ﾠdankbaren	
 ﾠ
Sklaven,	
 ﾠ wobei	
 ﾠ Dankbarkeit	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ eine	
 ﾠ angemessene	
 ﾠ Antwort	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ
bestehenden	
 ﾠhierarchischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠdarstellte	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠvielfältigen	
 ﾠFormen	
 ﾠexistierte.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Dankbarkeit,	
 ﾠ welche	
 ﾠ dem	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Besitzer	
 ﾠ zugesprochen	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ
unterschied	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ von	
 ﾠ Briten:	
 ﾠ Während	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ dankbar	
 ﾠ für	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Sklavenstatus	
 ﾠ
waren,	
 ﾠberiefen	
 ﾠsich	
 ﾠBriten	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠWerte	
 ﾠder	
 ﾠFreiheit	
 ﾠund	
 ﾠrationalen	
 ﾠUnabhängigkeit	
 ﾠund	
 ﾠ
schufen	
 ﾠ so	
 ﾠ ein	
 ﾠ erstes	
 ﾠ Unterscheidungsmerkmal.
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 ﾠD i e s e 	
 ﾠE r w a r t u n g 	
 ﾠd e c k t 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠm i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
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 ﾠ
214	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ7f.	
 ﾠBoulukos	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠGrundsatzurteil	
 ﾠim	
 ﾠFall	
 ﾠSomerset	
 ﾠ1772,	
 ﾠ
welches	
 ﾠdie	
 ﾠRechtmäßigkeit	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠFrage	
 ﾠstellte,	
 ﾠzum	
 ﾠersten	
 ﾠMal	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠentstand,	
 ﾠ
mit	
 ﾠeiner	
 ﾠauf	
 ﾠfundamentalen	
 ﾠrassischen	
 ﾠUnterschieden	
 ﾠbasierenden	
 ﾠArgumentation	
 ﾠdie	
 ﾠLegitimität	
 ﾠ
der	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠzu	
 ﾠbegründen.	
 ﾠ	
 ﾠ
215	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ12f.	
 ﾠ	
 ﾠ
216	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ20-ﾭ‐26.	
 ﾠBoulukos	
 ﾠnennt	
 ﾠals	
 ﾠFormen	
 ﾠvon	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠgegenüber	
 ﾠden	
 ﾠ
eigenen	
 ﾠEltern	
 ﾠoder	
 ﾠgegenüber	
 ﾠGott.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
80	
 ﾠ
britischer	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ und	
 ﾠ Missionare,	
 ﾠ die	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Tätigkeiten	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ Dankbarkeit	
 ﾠ
erwarteten	
 ﾠund	
 ﾠenttäuscht	
 ﾠwaren,	
 ﾠwenn	
 ﾠdiese	
 ﾠnicht	
 ﾠeintrat.	
 ﾠ	
 ﾠ
Boulukos	
 ﾠzeichnet	
 ﾠeine	
 ﾠlineare	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠStereotyp	
 ﾠdes	
 ﾠdankbaren	
 ﾠund	
 ﾠ
bemitleidenswerten	
 ﾠSklaven,	
 ﾠder	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠknienden	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠWedgewoods	
 ﾠEmblem	
 ﾠ
für	
 ﾠdie	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠverkörpert	
 ﾠwird.	
 ﾠDie	
 ﾠEntstehung	
 ﾠdes	
 ﾠBildes	
 ﾠverfolgt	
 ﾠer	
 ﾠbis	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
1720er	
 ﾠJahre	
 ﾠzu	
 ﾠDaniel	
 ﾠDefoes	
 ﾠColonial	
 ﾠJack	
 ﾠzurück,	
 ﾠals	
 ﾠrassische	
 ﾠKategorien	
 ﾠundefiniert	
 ﾠund	
 ﾠ
nur	
 ﾠ rudimentär	
 ﾠ vorhanden	
 ﾠ waren	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ keine	
 ﾠ spezifisch	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ
Erscheinung	
 ﾠ darstellte.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Roman	
 ﾠ vermittelte	
 ﾠ seinem	
 ﾠ metropolitanen	
 ﾠ Publikum	
 ﾠ die	
 ﾠ
Entstehung	
 ﾠkolonialer	
 ﾠPrivilegien	
 ﾠfür	
 ﾠMenschen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠFähigkeit	
 ﾠ
von	
 ﾠ Europäern,	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ durch	
 ﾠ Gnade	
 ﾠ als	
 ﾠ Alternative	
 ﾠ zu	
 ﾠ körperlichen	
 ﾠ Strafen	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Dankbarkeit	
 ﾠzu	
 ﾠzwingen.
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 ﾠDas	
 ﾠGenre	
 ﾠdes	
 ﾠRomans	
 ﾠspielte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠVermittlung	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠ
Welt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠeine	
 ﾠwichtige	
 ﾠRolle,	
 ﾠda	
 ﾠso	
 ﾠversucht	
 ﾠwurde,	
 ﾠdas	
 ﾠzwischen	
 ﾠMutterland	
 ﾠund	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ entstandene	
 ﾠ transatlantic	
 ﾠ gap	
 ﾠz u 	
 ﾠü b e r b r ü c k e n . 	
 ﾠS e i t 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ1 7 5 0 e r 	
 ﾠJ a h r e n 	
 ﾠw u r d e n 	
 ﾠ
Rechtfertigungsmuster	
 ﾠ für	
 ﾠ das	
 ﾠ koloniale	
 ﾠ System	
 ﾠ entwickelt,	
 ﾠ die	
 ﾠ darauf	
 ﾠ zielten,	
 ﾠ die	
 ﾠ
Unterlegenheit	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠSchlüsselqualifikationen	
 ﾠzu	
 ﾠbelegen.	
 ﾠIn	
 ﾠRomanen	
 ﾠwurde	
 ﾠ
der	
 ﾠ Grundstein	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ paternalistische	
 ﾠ und	
 ﾠ sentimentale	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ
Versklavten	
 ﾠgelegt,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAbhängigkeit	
 ﾠund	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠvon	
 ﾠVersklavten	
 ﾠgegenüber	
 ﾠihren	
 ﾠ
Besitzern	
 ﾠunterstrichen.
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 ﾠSeit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠBild	
 ﾠdes	
 ﾠdankbaren	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠLiteratur	
 ﾠein	
 ﾠvertrautes,	
 ﾠwelches	
 ﾠjedoch	
 ﾠdurch	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠ
kontrastiert	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Boulukos	
 ﾠ argumentiert,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ als	
 ﾠ emotionaler	
 ﾠ angesehen	
 ﾠ
wurden	
 ﾠals	
 ﾠEuropäer	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAuffassung	
 ﾠbestand,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠUmgang	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠ
profitierten.
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 ﾠ Dies	
 ﾠ setzt	
 ﾠ nicht	
 ﾠ voraus,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ rassischer	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ
einen	
 ﾠ Vorteil	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Umgang	
 ﾠ mit	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ ziehen	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Vordergrund	
 ﾠ der	
 ﾠ
Unterscheidung	
 ﾠstanden	
 ﾠvielmehr	
 ﾠSchicht-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠReligionszugehörigkeit.	
 ﾠDas	
 ﾠArgument,	
 ﾠdass	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠinsofern	
 ﾠbereichert	
 ﾠwurden,	
 ﾠals	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠExistenz	
 ﾠeines	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠGottes	
 ﾠerfuhren	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠdem	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠanschließen	
 ﾠkonnten,	
 ﾠwar	
 ﾠ
weit	
 ﾠverbreitet.	
 ﾠEs	
 ﾠstand	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠunmittelbarem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠKonzepten	
 ﾠ
rassischer	
 ﾠUnterschiede.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ75-ﾭ‐86.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBoulukos,	
 ﾠKapitel	
 ﾠ3.	
 ﾠBoulukos	
 ﾠnennt	
 ﾠals	
 ﾠBeispiele	
 ﾠRomane	
 ﾠvon	
 ﾠEdward	
 ﾠKimber,	
 ﾠSarah	
 ﾠScott	
 ﾠund	
 ﾠ
Henry	
 ﾠMcKenzie,	
 ﾠin	
 ﾠdenen	
 ﾠder	
 ﾠUnterschied	
 ﾠzwischen	
 ﾠVersklavten	
 ﾠund	
 ﾠFreien	
 ﾠdeutlich	
 ﾠwird.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBoulukos,	
 ﾠKapitel	
 ﾠ4.	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠPerzeption	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
81	
 ﾠ
In	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠStereotyp	
 ﾠdes	
 ﾠdankbaren	
 ﾠSklaven	
 ﾠdurchgesetzt.	
 ﾠ
„The	
 ﾠpassionate,	
 ﾠirrational	
 ﾠnature	
 ﾠof	
 ﾠAfricans,	
 ﾠmarking	
 ﾠtheir	
 ﾠinferiority,	
 ﾠbecame	
 ﾠa	
 ﾠgiven”.
220	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Vorstellung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ Versklavte	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Ursprungs	
 ﾠ mit	
 ﾠ irrationalem	
 ﾠ Eifer	
 ﾠ
freundlichen	
 ﾠeuropäisch-ﾭ‐stämmigen	
 ﾠBesitzern	
 ﾠverschreiben	
 ﾠkonnten,	
 ﾠdominierte	
 ﾠdas	
 ﾠBild	
 ﾠ
der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien.	
 ﾠ Versklavte	
 ﾠ wurden	
 ﾠ als	
 ﾠ produktiv	
 ﾠ wenn	
 ﾠ zufrieden,	
 ﾠ als	
 ﾠ
kindliche	
 ﾠWesen	
 ﾠund	
 ﾠals	
 ﾠbedürftig	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠAnleitung	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠDas	
 ﾠBild	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠ
zu	
 ﾠ eben	
 ﾠ dem	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ durch,	
 ﾠ als	
 ﾠ die	
 ﾠ Abolitionsbewegung	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Diskussion	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠihren	
 ﾠHöhepunkt	
 ﾠerreichten.	
 ﾠBoulukos	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdiese	
 ﾠWandlung	
 ﾠdes	
 ﾠImages	
 ﾠals	
 ﾠ
den	
 ﾠWendepunkt	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠsowie	
 ﾠals	
 ﾠBeginn	
 ﾠ
einer	
 ﾠrassisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠSichtweise.
221	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBild	
 ﾠdes	
 ﾠdankbaren	
 ﾠSklaven	
 ﾠwerden	
 ﾠauch	
 ﾠ
Werte	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠverkörpert	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠverdeutlicht.	
 ﾠ
Wedgewoods	
 ﾠDesign	
 ﾠdes	
 ﾠknienden	
 ﾠversklavten	
 ﾠAfrikaners,	
 ﾠder	
 ﾠseine	
 ﾠweißen	
 ﾠMitmenschen	
 ﾠ
um	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Anerkennung	
 ﾠ als	
 ﾠ Mensch	
 ﾠ bittet,	
 ﾠ erweckt	
 ﾠ Mitleid	
 ﾠ und	
 ﾠ verspricht	
 ﾠ
gleichzeitig	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠFall	
 ﾠeiner	
 ﾠmöglichen	
 ﾠUnterstützung.	
 ﾠDas	
 ﾠImage	
 ﾠbasierte	
 ﾠauf	
 ﾠ
der	
 ﾠ Grundlage	
 ﾠ der	
 ﾠ hierarchischen	
 ﾠ Gesellschaftsordnung	
 ﾠ in	
 ﾠ England,	
 ﾠ in	
 ﾠ welcher	
 ﾠ die	
 ﾠ
dominanten	
 ﾠ Idiome	
 ﾠ sozialer	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ Paternalismus	
 ﾠ und	
 ﾠ Ehrerbietung	
 ﾠ waren.	
 ﾠ Von	
 ﾠ
sozial	
 ﾠ höher	
 ﾠ stehenden	
 ﾠ Personen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ erwartet,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Untergebenen	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Rücksicht	
 ﾠbegegneten	
 ﾠund	
 ﾠHilfe	
 ﾠin	
 ﾠZeiten	
 ﾠder	
 ﾠNot	
 ﾠanboten.	
 ﾠIm	
 ﾠUmkehrschluss	
 ﾠkonnten	
 ﾠsie	
 ﾠ
mit	
 ﾠ Akzeptanz	
 ﾠ und	
 ﾠ Ehrerbietung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Position	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ rechnen.
222	
 ﾠD i e s e s 	
 ﾠ
Prinzip	
 ﾠwurde	
 ﾠauf	
 ﾠversklavte	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠangewandt,	
 ﾠfindet	
 ﾠaber	
 ﾠebenso	
 ﾠAusdruck	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠ
auf	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika.	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Company	
 ﾠ aktiven	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ erwarteten	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ Dankbarkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ
Anerkennung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ vor	
 ﾠ Ort,	
 ﾠ sofern	
 ﾠ diese	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ bereitgestellten	
 ﾠ
Bildungsangebote	
 ﾠoder	
 ﾠLand	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠin	
 ﾠAnspruch	
 ﾠnahmen.	
 ﾠ
Boulukos	
 ﾠAnnahmen	
 ﾠdecken	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠweiten	
 ﾠTeilen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠgrundlegenden	
 ﾠStudie	
 ﾠ
von	
 ﾠPhilip	
 ﾠCurtin	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠBriten.	
 ﾠWährend	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Aufmerksamkeit	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠfür	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠgeografisch	
 ﾠvon	
 ﾠWestafrika	
 ﾠin	
 ﾠ
die	
 ﾠKolonien	
 ﾠder	
 ﾠneuen	
 ﾠWelt	
 ﾠverschob,	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠBild	
 ﾠdes	
 ﾠbemitleidenswerten	
 ﾠund	
 ﾠ
unterdrückten	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠweiter	
 ﾠdurch.	
 ﾠCurtin	
 ﾠverortet	
 ﾠdie	
 ﾠentscheidende	
 ﾠPeriode	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
veränderte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahre,	
 ﾠ während	
 ﾠ derer	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ
Aufmerksamkeit	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠSklavereidebatte	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠVerlustes	
 ﾠder	
 ﾠnordamerikanischen	
 ﾠ
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 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ204.	
 ﾠBoulukos	
 ﾠuntersucht	
 ﾠdrei	
 ﾠRomane,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠSympathien	
 ﾠfür	
 ﾠVersklavte	
 ﾠ
geäußert	
 ﾠwerden,	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠImage	
 ﾠdes	
 ﾠdankbaren	
 ﾠSklaven	
 ﾠdistanzieren.	
 ﾠ
221	
 ﾠBoulukos,	
 ﾠS.	
 ﾠ230-ﾭ‐235.	
 ﾠ	
 ﾠ
222	
 ﾠWrightson,	
 ﾠS.	
 ﾠ168.	
 ﾠ	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠund	
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 ﾠ
82	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠvon	
 ﾠWestafrika	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠder	
 ﾠNeuen	
 ﾠWelt	
 ﾠverschob.
223	
 ﾠDie	
 ﾠNiederlage	
 ﾠ
im	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠ hatte	
 ﾠ zur	
 ﾠ Folge,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zum	
 ﾠ Schauplatz	
 ﾠ
utopischer	
 ﾠTräume	
 ﾠwurde.	
 ﾠWissen	
 ﾠüber	
 ﾠAfrika	
 ﾠwar	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠweiter	
 ﾠverbreitet	
 ﾠals	
 ﾠ
im	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠTropische	
 ﾠRegionen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠKlima	
 ﾠund	
 ﾠVegetation	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠ
glichen,	
 ﾠwurden	
 ﾠmit	
 ﾠWohlstand	
 ﾠund	
 ﾠVersuchung	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠgebracht.	
 ﾠDiesem	
 ﾠMythos	
 ﾠ
entsprach	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorstellung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ tropischen	
 ﾠ Gebieten	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ des	
 ﾠ
vorhandenen	
 ﾠvegetativen	
 ﾠÜberflusses	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠHitze	
 ﾠfaul	
 ﾠund	
 ﾠweniger	
 ﾠintelligent	
 ﾠwaren.
224	
 ﾠ
Da	
 ﾠhöhere	
 ﾠZivilisationsstufen	
 ﾠnur	
 ﾠdurch	
 ﾠharte	
 ﾠArbeit	
 ﾠerreicht	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnten,	
 ﾠentwickelte	
 ﾠ
sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Diskussion	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ das	
 ﾠ Stereotyp	
 ﾠ des	
 ﾠ faulen	
 ﾠ und	
 ﾠ unzivilisierten	
 ﾠ
Afrikaners,	
 ﾠder	
 ﾠzur	
 ﾠArbeit	
 ﾠgezwungen	
 ﾠwerden	
 ﾠmusste.	
 ﾠDie	
 ﾠAttribute	
 ﾠder	
 ﾠFaulheit,	
 ﾠWildheit	
 ﾠ
und	
 ﾠdes	
 ﾠAberglaubens,	
 ﾠwelche	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzugeschrieben	
 ﾠwurden,	
 ﾠwurden	
 ﾠdurch	
 ﾠpositive	
 ﾠ
Eigenschaften	
 ﾠkontrastiert.	
 ﾠSo	
 ﾠverwiesen	
 ﾠEuropäer	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
immer	
 ﾠwieder	
 ﾠauf	
 ﾠ deren	
 ﾠHöflichkeit,	
 ﾠGastfreundschaft,	
 ﾠWohltätigkeit	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠRespekt	
 ﾠ
älteren	
 ﾠMitmenschen	
 ﾠgegenüber.
225	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠUrsprung	
 ﾠder	
 ﾠmenschlichen	
 ﾠVielfalt	
 ﾠ
resultierten	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠletzten	
 ﾠ
beiden	
 ﾠ Dekaden	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts.	
 ﾠ Trotz	
 ﾠ einer	
 ﾠ von	
 ﾠ Fremdenfeindlichkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ mit	
 ﾠ
negativ	
 ﾠ besetzten	
 ﾠ Stereotypen	
 ﾠ durchdrungenen	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ kann	
 ﾠ nicht	
 ﾠ von	
 ﾠ einem	
 ﾠ
wissenschaftlich	
 ﾠ legitimierten	
 ﾠ Rassismus	
 ﾠ gesprochen	
 ﾠ werden.
226	
 ﾠD i e 	
 ﾠK l a s s i f i k a t i o n 	
 ﾠv o n 	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠOrdnungssystem,	
 ﾠwelche	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠunteren	
 ﾠStufen	
 ﾠzivilisatorischer	
 ﾠ
Entwicklung	
 ﾠund	
 ﾠästhetischer	
 ﾠSchönheit	
 ﾠeingruppierte,	
 ﾠbetonte	
 ﾠden	
 ﾠmangelnden	
 ﾠFortschritt	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠund	
 ﾠförderte	
 ﾠdie	
 ﾠEntstehung	
 ﾠeines	
 ﾠnegativen	
 ﾠImages.	
 ﾠJedoch	
 ﾠ
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 ﾠCurtin,	
 ﾠS.	
 ﾠvf.	
 ﾠ	
 ﾠ
224	
 ﾠDer	
 ﾠMythos,	
 ﾠdie	
 ﾠkaribischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠals	
 ﾠfruchtbare	
 ﾠRegion	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠentspannten,	
 ﾠvom	
 ﾠLuxus	
 ﾠ
durchdrungenem	
 ﾠLebensstil	
 ﾠdarzustellen,	
 ﾠfindet	
 ﾠAusdruck	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠGemälden	
 ﾠdes	
 ﾠitalienischen	
 ﾠ
Künstlers	
 ﾠAgostino	
 ﾠBrunias,	
 ﾠder	
 ﾠ1770	
 ﾠmit	
 ﾠSir	
 ﾠWilliam	
 ﾠYoung,	
 ﾠdem	
 ﾠGouverneur	
 ﾠder	
 ﾠDominicas,	
 ﾠSt.	
 ﾠ
Vincents	
 ﾠund	
 ﾠTobagos,	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKaribik	
 ﾠreiste.	
 ﾠSeine	
 ﾠBilder	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠMigration	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKaribik	
 ﾠfördern.	
 ﾠ
Frauen	
 ﾠbritisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠdominieren	
 ﾠseine	
 ﾠBilder	
 ﾠund	
 ﾠstützen	
 ﾠdas	
 ﾠImage	
 ﾠvon	
 ﾠ
dunkelhäutigen	
 ﾠFrauen,	
 ﾠwelches	
 ﾠin	
 ﾠvielen	
 ﾠTexten	
 ﾠverbreitet	
 ﾠwurde.	
 ﾠDiese	
 ﾠwerden	
 ﾠals	
 ﾠstolz,	
 ﾠ
verführerisch	
 ﾠund	
 ﾠLuxus	
 ﾠliebend	
 ﾠgezeichnet	
 ﾠund	
 ﾠverstärken	
 ﾠsomit	
 ﾠein	
 ﾠbereits	
 ﾠexistentes	
 ﾠStereotyp	
 ﾠ
von	
 ﾠFrauen,	
 ﾠderen	
 ﾠEltern	
 ﾠteils	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠund	
 ﾠteils	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠwaren.	
 ﾠSiehe	
 ﾠKriz,	
 ﾠKay	
 ﾠDian,	
 ﾠ
Marketing	
 ﾠMulatresses	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠPaintings	
 ﾠand	
 ﾠPrints	
 ﾠof	
 ﾠAgostino	
 ﾠBrunias,	
 ﾠFelicity	
 ﾠNussbaum	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠThe	
 ﾠ
Global	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ195-ﾭ‐210.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠCurtin,	
 ﾠS.	
 ﾠ58-ﾭ‐89/	
 ﾠ223ff.	
 ﾠCurtin	
 ﾠnennt	
 ﾠals	
 ﾠBeispiele	
 ﾠu.a.	
 ﾠHenry	
 ﾠSmeathmans	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsowie	
 ﾠdas	
 ﾠsogenannte	
 ﾠGambia	
 ﾠscheme,	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠIdee	
 ﾠeiner	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika;	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠand	
 ﾠWhite,	
 ﾠS.	
 ﾠ162-ﾭ‐167.	
 ﾠWalvin	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠebenfalls	
 ﾠStereotype,	
 ﾠ
mit	
 ﾠwelchen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠgebracht	
 ﾠwurden.	
 ﾠEr	
 ﾠvertritt	
 ﾠjedoch	
 ﾠdie	
 ﾠThese,	
 ﾠdass	
 ﾠtrotz	
 ﾠ
vielfältiger	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠEuropäern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠschon	
 ﾠfrüh	
 ﾠStereotype	
 ﾠexistierten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠals	
 ﾠdumm,	
 ﾠfaul,	
 ﾠsexuell	
 ﾠaktiv	
 ﾠund	
 ﾠwild	
 ﾠdarstellten.	
 ﾠEr	
 ﾠgeht	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠnegativen	
 ﾠKonnotation	
 ﾠ
der	
 ﾠFarbe	
 ﾠSchwarz	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠschließt	
 ﾠdaraus	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠabfällige	
 ﾠ
Behandlung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWalvin,	
 ﾠEngland,	
 ﾠS.	
 ﾠ72.	
 ﾠ
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 ﾠLorimer,	
 ﾠColour,	
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 ﾠ
wurden	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠMenschheitsfamilie	
 ﾠbetrachtet.	
 ﾠAls	
 ﾠMenschen	
 ﾠkonnten	
 ﾠsie	
 ﾠ
ihre	
 ﾠZivilisation	
 ﾠbeeinflussen	
 ﾠund	
 ﾠvorantreiben,	
 ﾠsie	
 ﾠwaren	
 ﾠformbar	
 ﾠund	
 ﾠbeeinflussbar	
 ﾠund	
 ﾠ
konnten	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠin	
 ﾠRichtung	
 ﾠdes	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠIdeals	
 ﾠentwickeln.	
 ﾠDie	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠmit	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠ variierten	
 ﾠ noch	
 ﾠ immer	
 ﾠ zu	
 ﾠ erheblich,	
 ﾠ als	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ ein	
 ﾠ bestimmtes	
 ﾠ Bild	
 ﾠ ohne	
 ﾠ
Widersprüche	
 ﾠdurchsetzen	
 ﾠkonnte.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠexisierte	
 ﾠeine	
 ﾠVerengung	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠ
und	
 ﾠ ein	
 ﾠ veränderter	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ auf	
 ﾠ äußerliche	
 ﾠ Merkmale.	
 ﾠ Vorherrschend	
 ﾠ war	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ
erfolgreichen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠeine	
 ﾠpaternalistische	
 ﾠund	
 ﾠbevormundende	
 ﾠ
Einstellung	
 ﾠgegenüber	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠselbst	
 ﾠan	
 ﾠihrem	
 ﾠStatus	
 ﾠals	
 ﾠVersklavte	
 ﾠoder	
 ﾠTeil	
 ﾠeiner	
 ﾠ
zivilisatorisch	
 ﾠrückständigen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnichts	
 ﾠhatten	
 ﾠändern	
 ﾠkönnen.	
 ﾠDiese	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠ
der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Abolition	
 ﾠ verstärkt,	
 ﾠ indem	
 ﾠ nun	
 ﾠ Missionarsgesellschaften	
 ﾠ und	
 ﾠ
Wohltätigkeitsverbände	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ tätig	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Aktivisten	
 ﾠ
definierten	
 ﾠMissstände	
 ﾠin	
 ﾠwestafrikanischen	
 ﾠKüstengesellschaften	
 ﾠzu	
 ﾠbeheben	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠdort	
 ﾠ
lebenden	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠchristlich-ﾭ‐protestantischen	
 ﾠGlauben	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
Vorstellung	
 ﾠvon	
 ﾠZivilisation	
 ﾠzu	
 ﾠverhelfen.	
 ﾠDie	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠ
Studenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbeweist	
 ﾠjedoch,	
 ﾠdass	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠgrundsätzlich	
 ﾠ die	
 ﾠ gleichen	
 ﾠ
Fähigkeiten	
 ﾠzugetraut	
 ﾠwurden	
 ﾠwie	
 ﾠEuropäern.	
 ﾠWie	
 ﾠausschlaggebend	
 ﾠdie	
 ﾠVeränderung	
 ﾠder	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠfür	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠ
welchen	
 ﾠWandlungen	
 ﾠdie	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠbeziehungsweise	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ
und	
 ﾠihren	
 ﾠAusbildern	
 ﾠunterworfen	
 ﾠwar,	
 ﾠsoll	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapiteln	
 ﾠgeklärt	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
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 ﾠder	
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 ﾠ
4  Kultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlicher	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ	
 ﾠ
4.1  Motive,	
 ﾠIntention	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠ
	
 ﾠ
„It	
 ﾠ has	
 ﾠ always	
 ﾠ been	
 ﾠ the	
 ﾠ practice	
 ﾠ of	
 ﾠ merchants	
 ﾠ and	
 ﾠ commanders	
 ﾠ of	
 ﾠ ships	
 ﾠ
trading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠto	
 ﾠencourage	
 ﾠthe	
 ﾠnatives	
 ﾠto	
 ﾠsend	
 ﾠtheir	
 ﾠchildren	
 ﾠto	
 ﾠEngland,	
 ﾠas	
 ﾠ
it	
 ﾠnot	
 ﾠonly	
 ﾠconciliates	
 ﾠtheir	
 ﾠfriendship	
 ﾠand	
 ﾠsoftens	
 ﾠtheir	
 ﾠmanners,	
 ﾠbut	
 ﾠadds	
 ﾠ
greatly	
 ﾠ to	
 ﾠ the	
 ﾠ security	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ trader,	
 ﾠ which	
 ﾠ answers	
 ﾠ the	
 ﾠ purpose	
 ﾠ both	
 ﾠ of	
 ﾠ
interest	
 ﾠand	
 ﾠhumanity.”
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 ﾠ In	
 ﾠdem	
 ﾠZitat	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠParlament	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
und	
 ﾠdessen	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠund	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1788	
 ﾠwerden	
 ﾠmehrere	
 ﾠGründe	
 ﾠ
für	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠangeführt:	
 ﾠEngländer	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ
sahen	
 ﾠ in	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ eine	
 ﾠ Möglichkeit,	
 ﾠ die	
 ﾠ Freundschaft	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Handelspartner	
 ﾠ zu	
 ﾠ
gewinnen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠSicherheit	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠverweilenden	
 ﾠEngländer	
 ﾠzu	
 ﾠgarantieren.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠdienten	
 ﾠsomit	
 ﾠauch	
 ﾠals	
 ﾠGeiseln	
 ﾠfür	
 ﾠEuropäer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika.	
 ﾠDie	
 ﾠbritischen	
 ﾠHändler	
 ﾠstellten	
 ﾠ
fest,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠForm	
 ﾠder	
 ﾠBeziehung	
 ﾠhandelte,	
 ﾠ
die	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ den	
 ﾠ Interessen	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ als	
 ﾠ auch	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Geschäftspartner	
 ﾠ diente.	
 ﾠ
Ausbildungspraktik	
 ﾠ und	
 ﾠ Intention	
 ﾠ variierten	
 ﾠ nach	
 ﾠ geografischer	
 ﾠ Lage	
 ﾠ und	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ
Präferenzen.	
 ﾠEntlang	
 ﾠder	
 ﾠwestafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠexistierten	
 ﾠjedoch	
 ﾠGemeinsamkeiten	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠ Motiven	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ junger	
 ﾠ Afrikaner.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Aussage	
 ﾠ impliziert	
 ﾠ ist	
 ﾠ die	
 ﾠ
Vorstellung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ wieder	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ
Heimatländer	
 ﾠzurückkehren	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠKontaktpersonen	
 ﾠfür	
 ﾠEuropäer	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.	
 ﾠDenn	
 ﾠbei	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠPraxis,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠder	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠvorsah.	
 ﾠDiese	
 ﾠRückkehr	
 ﾠwar	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠsowie	
 ﾠvon	
 ﾠenglischer	
 ﾠSeite	
 ﾠ
gewollt.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠHandelsfamilien	
 ﾠsahen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠSöhne	
 ﾠund	
 ﾠTöchter	
 ﾠin	
 ﾠ
Europa	
 ﾠeine	
 ﾠtemporäre	
 ﾠEinrichtung,	
 ﾠwährend	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠKenntnisse	
 ﾠerwarben,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ihnen	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ Aufgaben	
 ﾠ verschaffen	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ
erwarteten	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdes	
 ﾠNachwuchses	
 ﾠaus	
 ﾠHandelsfamilien	
 ﾠden	
 ﾠAufbau	
 ﾠvon	
 ﾠ
langfristigen	
 ﾠund	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern.	
 ﾠDas	
 ﾠZitat	
 ﾠlässt	
 ﾠdarauf	
 ﾠschließen,	
 ﾠ
dass	
 ﾠEngländer	
 ﾠdie	
 ﾠtreibende	
 ﾠKraft	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠkulturellen	
 ﾠAustausch	
 ﾠwaren.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠwaren	
 ﾠes	
 ﾠ
aber	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFamilien,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠinitiierten,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitänen	
 ﾠ
ihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠanvertrauten.	
 ﾠMotive	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAustausch	
 ﾠwaren	
 ﾠsomit	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildungstradition,	
 ﾠ
Vorteile	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠmögliche	
 ﾠideologische	
 ﾠBeeinflussung	
 ﾠder	
 ﾠKinder.	
 ﾠ
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In	
 ﾠ der	
 ﾠ Literatur	
 ﾠ werden	
 ﾠ die	
 ﾠ Gründe	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠebenfalls	
 ﾠdiskutiert.	
 ﾠEs	
 ﾠgilt	
 ﾠals	
 ﾠallgemein	
 ﾠanerkannte	
 ﾠForschungsmeinung,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠ
reger	
 ﾠ kultureller	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ beinhaltete.
228	
 ﾠR o d r e g u e z 	
 ﾠK i n g -ﾭ‐Dorset	
 ﾠ argumentiert,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ
Besuch	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfür	
 ﾠbeide	
 ﾠSeiten	
 ﾠrentierte.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠ
England	
 ﾠreisten,	
 ﾠwar	
 ﾠdies	
 ﾠein	
 ﾠWeg,	
 ﾠetwas	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠFremden	
 ﾠzu	
 ﾠerfahren,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠimmer	
 ﾠ
größere	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ im	
 ﾠ Handel	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ im	
 ﾠ Leben	
 ﾠ der	
 ﾠ Küstenbevölkerung	
 ﾠ spielten.	
 ﾠ Für	
 ﾠ
Engländer,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠauf	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠangewiesen	
 ﾠwaren,	
 ﾠfungierten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠauch	
 ﾠals	
 ﾠ
Geiseln	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSicherheit	
 ﾠdes	
 ﾠKapitäns	
 ﾠund	
 ﾠseiner	
 ﾠMannschaft.
229	
 ﾠDavid	
 ﾠKillingray	
 ﾠbetont	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠ die	
 ﾠ professionellen	
 ﾠ und	
 ﾠ geschäftlichen	
 ﾠ Interessen,	
 ﾠ die	
 ﾠ begründeten,	
 ﾠ warum	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠder	
 ﾠKüstenelite	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠLondon	
 ﾠreisten	
 ﾠund	
 ﾠ
ihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠLand	
 ﾠausbilden	
 ﾠließen.
230	
 ﾠDer	
 ﾠStellenwert,	
 ﾠwelcher	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzukam,	
 ﾠdie	
 ﾠ
in	
 ﾠ England	
 ﾠ verweilten,	
 ﾠ wird	
 ﾠ auch	
 ﾠ von	
 ﾠ Kenneth	
 ﾠ Little	
 ﾠ hervorgehoben.	
 ﾠ Er	
 ﾠ bestätigt	
 ﾠ die	
 ﾠ
Meinung	
 ﾠKing-ﾭ‐Dorsets,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠauch	
 ﾠals	
 ﾠGeiseln	
 ﾠfür	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠfungierten,	
 ﾠ
unterstreicht	
 ﾠaber	
 ﾠdie	
 ﾠfreundschaftlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠund	
 ﾠHandelsvorteile,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ergaben.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ vertritt	
 ﾠ er	
 ﾠ die	
 ﾠ These,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ während	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ einem	
 ﾠ Wandel	
 ﾠ unterlag.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ den	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠ Gründen,	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ auszubilden	
 ﾠ und	
 ﾠ so	
 ﾠ potentielle	
 ﾠ
Handelspartner	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen,	
 ﾠkam	
 ﾠder	
 ﾠGedanke	
 ﾠhinzu,	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠideologisch	
 ﾠzu	
 ﾠ
beeinflussen,	
 ﾠ um	
 ﾠ reformatorische	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ erreichen	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ
Christentums	
 ﾠvoranzutreiben.
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 ﾠ Über	
 ﾠdie	
 ﾠMotivation	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠHandelseliten,	
 ﾠihren	
 ﾠKindern	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠim	
 ﾠ
Ausland	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen,	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠvielschichtige	
 ﾠAussagen	
 ﾠtreffen.	
 ﾠIn	
 ﾠzahlreichen	
 ﾠQuellen	
 ﾠ
kommt	
 ﾠ zum	
 ﾠ Ausdruck,	
 ﾠ dass	
 ﾠ viele	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ den	
 ﾠ Wunsch	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Europa	
 ﾠ
ausbilden	
 ﾠ zu	
 ﾠ lassen	
 ﾠ und	
 ﾠ diese	
 ﾠ aus	
 ﾠ eigener	
 ﾠ Initiative	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ schickten.
232	
 ﾠE i n 	
 ﾠ
entscheidender	
 ﾠPunkt	
 ﾠist	
 ﾠzudem	
 ﾠdas	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKonzept	
 ﾠder	
 ﾠextended	
 ﾠfamily.	
 ﾠDaniel	
 ﾠBitrus	
 ﾠ
kommt	
 ﾠzu	
 ﾠzwei	
 ﾠSchlussfolgerungen	
 ﾠhinsichtlich	
 ﾠder	
 ﾠDefinition	
 ﾠund	
 ﾠFunktion	
 ﾠvon	
 ﾠextended	
 ﾠ
families.	
 ﾠEr	
 ﾠdefiniert	
 ﾠdie	
 ﾠextended	
 ﾠfamily	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠals	
 ﾠein	
 ﾠNetzwerk	
 ﾠvon	
 ﾠBeziehungen,	
 ﾠdas	
 ﾠ
verschiedenste	
 ﾠVerwandte	
 ﾠzur	
 ﾠgegenseitigen	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠverpflichtet.	
 ﾠDas	
 ﾠNetzwerk	
 ﾠsei	
 ﾠ
komplex	
 ﾠ und	
 ﾠ multidimensional	
 ﾠ und	
 ﾠ bringe,	
 ﾠ basierend	
 ﾠ auf	
 ﾠ Genealogien,	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
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 ﾠ
miteinander	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung.
233	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠAufgaben	
 ﾠder	
 ﾠextended	
 ﾠfamilies	
 ﾠgehörte	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ und	
 ﾠ Erziehung	
 ﾠ der	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ anderen,	
 ﾠ der	
 ﾠ Großfamilie	
 ﾠ weitläufig	
 ﾠ
angehörigen	
 ﾠHaushalten,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠimmer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠdes	
 ﾠursprünglichen	
 ﾠWohnorts	
 ﾠsein	
 ﾠ
mussten.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ Yaw	
 ﾠ Ohenebah-ﾭ‐Sakyi	
 ﾠ und	
 ﾠ Baffour	
 ﾠ Takyi	
 ﾠ gehen	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Studie	
 ﾠ zu	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠFamilien	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠPhänomen	
 ﾠein.
234	
 ﾠDie	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠAbgabe	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠzu	
 ﾠ
Ausbildungszwecken,	
 ﾠwelche	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠKonzept	
 ﾠder	
 ﾠextended	
 ﾠfamily	
 ﾠbegründet	
 ﾠwar,	
 ﾠist	
 ﾠein	
 ﾠ
maßgeblicher	
 ﾠ Faktor,	
 ﾠ der	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ und	
 ﾠ
anderen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠLändern	
 ﾠführte.	
 ﾠ	
 ﾠ
Neben	
 ﾠdem	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKonzept	
 ﾠder	
 ﾠextended	
 ﾠfamily	
 ﾠist	
 ﾠdie	
 ﾠRolle,	
 ﾠwelche	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ zukam,	
 ﾠ bedeutend.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ
eigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠanderer	
 ﾠFamilienangehöriger	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠessentieller	
 ﾠBestandteil	
 ﾠder	
 ﾠ
Erziehung,	
 ﾠdie	
 ﾠjunge	
 ﾠMenschen	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠVerantwortung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠvorbereiten	
 ﾠ
sollte.	
 ﾠKern	
 ﾠdes	
 ﾠAusbildungskonzepts	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠKommunikation	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠGenerationen.	
 ﾠ
Die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠwar	
 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠAlltags	
 ﾠund	
 ﾠsollte	
 ﾠgelebt	
 ﾠwerden.	
 ﾠKinder	
 ﾠwurden	
 ﾠ
unterrichtet,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠan	
 ﾠpolitischen,	
 ﾠsozialen	
 ﾠund	
 ﾠreligiösen	
 ﾠVeranstaltungen	
 ﾠund	
 ﾠRitualen	
 ﾠ
teilnahmen	
 ﾠund	
 ﾠaktiv	
 ﾠin	
 ﾠdiese	
 ﾠeingebunden	
 ﾠwurden.	
 ﾠSomit	
 ﾠstanden	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠ
Erwachsenen	
 ﾠund	
 ﾠlernten	
 ﾠFormen	
 ﾠder	
 ﾠKonfliktbewältigung	
 ﾠund	
 ﾠEntscheidungsfindung	
 ﾠseit	
 ﾠ
frühester	
 ﾠ Kindheit	
 ﾠ kennen.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ weiterer	
 ﾠ Aspekt	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Tradition	
 ﾠ des	
 ﾠ
Erzählens:	
 ﾠ Diese	
 ﾠ umfasste	
 ﾠ Fabeln,	
 ﾠ Märchen	
 ﾠ und	
 ﾠ Mythen,	
 ﾠa n h a n d 	
 ﾠw e l c h e r 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
Wertevermittlung	
 ﾠ stattfand,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Solidarität	
 ﾠ betonte	
 ﾠ und	
 ﾠ vor	
 ﾠ den	
 ﾠ Gefahren	
 ﾠ des	
 ﾠ
Individualismus	
 ﾠwarnte.	
 ﾠDas	
 ﾠsoziale	
 ﾠSystem	
 ﾠwurde	
 ﾠKindern	
 ﾠebenfalls	
 ﾠdurch	
 ﾠMythen	
 ﾠund	
 ﾠ
Geschichten	
 ﾠnäher	
 ﾠgebracht.	
 ﾠWährend	
 ﾠder	
 ﾠPubertät	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠRegionen	
 ﾠeine	
 ﾠ
getrennte	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Mädchen,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ sogenannten	
 ﾠ
Geheimgesellschaften	
 ﾠ durchgeführt	
 ﾠ wurde.	
 ﾠI n 	
 ﾠd i e s e n 	
 ﾠG e s e l l s c h a f t e n 	
 ﾠw u r d e 	
 ﾠe i n 	
 ﾠ
Gemeinschaftsgefühl	
 ﾠerzeugt	
 ﾠsowie	
 ﾠTänze,	
 ﾠSprachen	
 ﾠund	
 ﾠreligiöse	
 ﾠZeremonien	
 ﾠvermittelt,	
 ﾠ
die	
 ﾠjunge	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠMänner	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠErwachsenenleben	
 ﾠder	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠeinführte.
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 ﾠDer	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠ kam	
 ﾠ in	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ somit	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schlüsselrolle	
 ﾠ zu,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ
Stabilität	
 ﾠ des	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ Systems	
 ﾠ garantieren	
 ﾠ half	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠR o l l e n v e r t e i l u n g 	
 ﾠk l a r 	
 ﾠ
kommunizierte.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ
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 ﾠBitrus,	
 ﾠDaniel,	
 ﾠThe	
 ﾠExtended	
 ﾠFamily.	
 ﾠAn	
 ﾠAfrican	
 ﾠChristian	
 ﾠPerspective,	
 ﾠNairobi	
 ﾠ2000,	
 ﾠS.	
 ﾠ28.	
 ﾠ
234	
 ﾠOhenebah-ﾭ‐Sakyi,	
 ﾠYaw/	
 ﾠTakyi,	
 ﾠBaffour	
 ﾠK.,	
 ﾠIntroduction	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠStudy	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠfamilies:	
 ﾠA	
 ﾠ
Framework	
 ﾠfor	
 ﾠAnalysis,	
 ﾠin:	
 ﾠDies.,	
 ﾠAfrican	
 ﾠFamilies	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠTurn	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ21st	
 ﾠCentury,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2006,	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐
23.	
 ﾠ
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 ﾠBoateng,	
 ﾠFelix,	
 ﾠAfrican	
 ﾠTraditional	
 ﾠEducation:	
 ﾠA	
 ﾠMethod	
 ﾠof	
 ﾠDisseminating	
 ﾠCultural	
 ﾠValues,	
 ﾠin:	
 ﾠ
Journal	
 ﾠof	
 ﾠBlack	
 ﾠStudies,	
 ﾠVol.	
 ﾠ13,	
 ﾠNr.	
 ﾠ3	
 ﾠ(1983),	
 ﾠS.	
 ﾠ321-ﾭ‐336.	
 ﾠ	
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87	
 ﾠ
Ein	
 ﾠ weiterer	
 ﾠ Grund	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ ergab	
 ﾠ sich	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ aus	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ familiären	
 ﾠ Verhältnissen.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Schaffung	
 ﾠ englischer	
 ﾠ
Handelsstützpunkte	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠhäuften	
 ﾠsich	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ und	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Männern.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
sogenannten	
 ﾠ country	
 ﾠ marriages	
 ﾠw a r e n 	
 ﾠe i n 	
 ﾠf e s t e r 	
 ﾠB e s t a n d t e i l 	
 ﾠd e s 	
 ﾠL e b e n s s t i l s 	
 ﾠa n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Küste.
236	
 ﾠM a r g a r e t 	
 ﾠP r i e s t l e y 	
 ﾠa r g u m e n t i e r t , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA n w e s e n h e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠE n g l ä n d e r 	
 ﾠ
europäische	
 ﾠKultur	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠForts	
 ﾠnach	
 ﾠaußen	
 ﾠstrahlte	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠSiedlungen	
 ﾠ
selbst	
 ﾠ wiederum	
 ﾠ unter	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ gelangten.
237	
 ﾠA u s d r u c k 	
 ﾠd i e s e s 	
 ﾠk u l t u r e l l e n 	
 ﾠ
Wandels	
 ﾠwaren	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠdiesen	
 ﾠBeziehungen,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠWunsch	
 ﾠihrer	
 ﾠVäter	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠAnstellung	
 ﾠbei	
 ﾠeiner	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
empfehlen	
 ﾠ zu	
 ﾠ können	
 ﾠ und	
 ﾠ so	
 ﾠ ihre	
 ﾠ finanzielle	
 ﾠ Unabhängigkeit	
 ﾠ zu	
 ﾠ sichern.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ des	
 ﾠ
Gouverneurs	
 ﾠRichard	
 ﾠMiles	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠEhe	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠAfrikanerin	
 ﾠwurde	
 ﾠab	
 ﾠ1778	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Internat	
 ﾠ im	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Hillingdon	
 ﾠ ausgebildet,	
 ﾠ in	
 ﾠ welches	
 ﾠ auch	
 ﾠ andere	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Familienmitglieder	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠgingen.
238	
 ﾠDer	
 ﾠGouverneur	
 ﾠRichard	
 ﾠBrew	
 ﾠhatte	
 ﾠebenfalls	
 ﾠzwei	
 ﾠ
Söhne,	
 ﾠRichard	
 ﾠund	
 ﾠHarry,	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠgemischten	
 ﾠBeziehung,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden	
 ﾠließ	
 ﾠ
und	
 ﾠ 1768	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Küste	
 ﾠ ins	
 ﾠ heutige	
 ﾠ Ghana	
 ﾠ zurück	
 ﾠ schickte.
239	
 ﾠA u s 	
 ﾠd i e s e n 	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠ entstand	
 ﾠ ein	
 ﾠ weiteres	
 ﾠ Motiv	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ
England.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Väter	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ bemühten	
 ﾠ sich,	
 ﾠi h r e m 	
 ﾠN a c h w u c h s 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠj e w e i l i g e n 	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠeine	
 ﾠStelle	
 ﾠzu	
 ﾠsichern	
 ﾠund	
 ﾠihnen	
 ﾠdurch	
 ﾠeinen	
 ﾠsolchen	
 ﾠArbeitsplatz	
 ﾠein	
 ﾠ
gutes	
 ﾠEinkommen	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠeigenen	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠEuropa	
 ﾠzu	
 ﾠgarantieren.
240	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Initiative	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Selbstverständlichkeit	
 ﾠder	
 ﾠTradition	
 ﾠwerden	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠfolgenden	
 ﾠBeispiel	
 ﾠdes	
 ﾠAfrika-ﾭ‐Reisenden	
 ﾠ
James	
 ﾠWatt	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠEr	
 ﾠreiste	
 ﾠzusammen	
 ﾠmit	
 ﾠMatthew	
 ﾠWinterbottom	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
Company	
 ﾠ1793	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika.	
 ﾠIhr	
 ﾠZiel	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠeine	
 ﾠExpedition	
 ﾠins	
 ﾠInland	
 ﾠzu	
 ﾠunternehmen,	
 ﾠum	
 ﾠ
das	
 ﾠ Handelsnetzwerk	
 ﾠ der	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ auszubauen	
 ﾠ und	
 ﾠ Anknüpfungsmöglichkeiten	
 ﾠ in	
 ﾠ
Flussregionen	
 ﾠ und	
 ﾠ Städten	
 ﾠ des	
 ﾠ Landesinneren	
 ﾠ zu	
 ﾠ finden.
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 ﾠI m 	
 ﾠF e b r u a r 	
 ﾠ1 7 9 3	
 ﾠ gelang	
 ﾠ es	
 ﾠ
James	
 ﾠ Watt,	
 ﾠe i n e 	
 ﾠA u d i e n z 	
 ﾠb e i 	
 ﾠd e m 	
 ﾠH e r r s c h e r 	
 ﾠv o n 	
 ﾠL a b é , 	
 ﾠi m 	
 ﾠh e u t i g e n 	
 ﾠG u i n e a 	
 ﾠrund	
 ﾠ 330	
 ﾠ
Kilometer	
 ﾠentfernt	
 ﾠvon	
 ﾠFreetown,	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠDie	
 ﾠExpedition	
 ﾠverweilte	
 ﾠmehrere	
 ﾠTage	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ107.	
 ﾠDie	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠgeschlossenen	
 ﾠEhen	
 ﾠbesaßen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠkeine	
 ﾠ
juristische	
 ﾠGültigkeit,	
 ﾠsondern	
 ﾠwaren	
 ﾠeine	
 ﾠtemporäre	
 ﾠEinrichtung,	
 ﾠdie	
 ﾠso	
 ﾠlange	
 ﾠBestand	
 ﾠhatte,	
 ﾠwie	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠverweilten.	
 ﾠIn	
 ﾠdie	
 ﾠErbfolge	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠnicht	
 ﾠintegriert.	
 ﾠ	
 ﾠ
237	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ8f.	
 ﾠ	
 ﾠ
238	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ107.	
 ﾠRichard	
 ﾠMiles	
 ﾠwollte	
 ﾠauch	
 ﾠseine	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFrau	
 ﾠSal	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠbringen,	
 ﾠ
wenn	
 ﾠer	
 ﾠ1779	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKüste	
 ﾠzurückkehrte.	
 ﾠDies	
 ﾠwar	
 ﾠjedoch	
 ﾠeher	
 ﾠungewöhnlich	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠ
weißen	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠgeheiratet	
 ﾠhatte.	
 ﾠ	
 ﾠ
239	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ107f.	
 ﾠ	
 ﾠ
240	
 ﾠSiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ6.	
 ﾠ
241	
 ﾠWatt,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠxii.	
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88	
 ﾠ
Stadt,	
 ﾠbevor	
 ﾠsie	
 ﾠihren	
 ﾠWeg	
 ﾠnach	
 ﾠTimbo	
 ﾠfortsetzte,	
 ﾠder	
 ﾠdamaligen	
 ﾠHauptstadt	
 ﾠvon	
 ﾠFouta	
 ﾠ
Djallon,	
 ﾠeinem	
 ﾠmuslimisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠGebiet,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchem	
 ﾠauch	
 ﾠLabé	
 ﾠgehörte.	
 ﾠJames	
 ﾠWatt	
 ﾠ
beschreibt	
 ﾠden	
 ﾠKönig	
 ﾠvon	
 ﾠLabé	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠsehr	
 ﾠbelesenen	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠbereit	
 ﾠerklärte,	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠKompanie	
 ﾠzu	
 ﾠhandeln.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠdrückte	
 ﾠer	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠersten	
 ﾠTreffen	
 ﾠmit	
 ﾠJames	
 ﾠWatt	
 ﾠ
sein	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ an	
 ﾠ einer	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ für	
 ﾠ einen	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Er	
 ﾠ wollte	
 ﾠ
diesen	
 ﾠmit	
 ﾠWatt	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠschicken	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠdort	
 ﾠaus	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠ
dort	
 ﾠ im	
 ﾠ Lesen,	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ Rechnen,	
 ﾠa b e r 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠi n 	
 ﾠv e r s c h iedenen	
 ﾠ Techniken	
 ﾠ der	
 ﾠ
Landwirtschaft	
 ﾠ und	
 ﾠ Handarbeit,	
 ﾠa u s g e b i l d e t 	
 ﾠw e r d e n 	
 ﾠ würde.
242	
 ﾠZ w e i 	
 ﾠT a g e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠd i e s e r 	
 ﾠ
Unterredung	
 ﾠwandte	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠdem	
 ﾠKönig	
 ﾠam	
 ﾠengsten	
 ﾠvertraute	
 ﾠPriester	
 ﾠan	
 ﾠWatt,	
 ﾠum	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
zu	
 ﾠfragen,	
 ﾠob	
 ﾠer	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠebenfalls	
 ﾠmitnehmen	
 ﾠkönne.	
 ﾠWatt	
 ﾠbejahte	
 ﾠdiese	
 ﾠFrage	
 ﾠund	
 ﾠ
hatte	
 ﾠden	
 ﾠEindruck,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠGeistliche	
 ﾠüber	
 ﾠdiese	
 ﾠAntwort	
 ﾠfreute.
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 ﾠJames	
 ﾠWatt	
 ﾠund	
 ﾠ
seine	
 ﾠBegleiter	
 ﾠsetzten	
 ﾠihre	
 ﾠReise	
 ﾠim	
 ﾠLandesinneren	
 ﾠnach	
 ﾠTimbo	
 ﾠfort	
 ﾠund	
 ﾠtrafen	
 ﾠdort	
 ﾠauf	
 ﾠ
den	
 ﾠRegenten	
 ﾠAli	
 ﾠMami.	
 ﾠDiesem	
 ﾠunterbreitete	
 ﾠWatt	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot,	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
auszubilden.	
 ﾠAli	
 ﾠMami	
 ﾠnahm	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot	
 ﾠdankend	
 ﾠan.
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 ﾠDie	
 ﾠEntfernung	
 ﾠLabés	
 ﾠund	
 ﾠTimbos	
 ﾠ
zu	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Küste	
 ﾠ spricht	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ weite	
 ﾠp u n k t u e l l e 	
 ﾠV e r b r e i t u n g 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Ausbildungspraxis.	
 ﾠDa	
 ﾠder	
 ﾠSouverän	
 ﾠvon	
 ﾠLabé	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠKönig	
 ﾠvon	
 ﾠTimbo	
 ﾠJames	
 ﾠWatt	
 ﾠihre	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Begegnung	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ anboten,	
 ﾠ kann	
 ﾠ dies	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ hohe	
 ﾠ
Bedeutung	
 ﾠ einer	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ für	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ hinweisen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Bereitschaft	
 ﾠdes	
 ﾠPriesters,	
 ﾠauch	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠAngebot	
 ﾠGebrauch	
 ﾠzu	
 ﾠmachen,	
 ﾠdeutet	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠ
diese	
 ﾠRichtung.	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠSöhnen,	
 ﾠdie	
 ﾠins	
 ﾠAusland	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden,	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
meisten	
 ﾠ Fällen	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ erstgeborenen	
 ﾠ Söhne	
 ﾠd e r 	
 ﾠR e g e n t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠH ä n d l e r , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠa l l e r 	
 ﾠ
Voraussicht	
 ﾠ nach	
 ﾠ das	
 ﾠ Erbe	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Väter	
 ﾠ antreten	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Der	
 ﾠ erstgeborene	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ wurde	
 ﾠ
zumeist	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠLand	
 ﾠder	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠgeschickt,	
 ﾠwelche	
 ﾠder	
 ﾠVater	
 ﾠfavorisierte.	
 ﾠFür	
 ﾠden	
 ﾠ
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 ﾠWatt,	
 ﾠS.	
 ﾠ23f.	
 ﾠDer	
 ﾠTagebucheintrag	
 ﾠliest	
 ﾠsich	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt:	
 ﾠ„Feb	
 ﾠ23,	
 ﾠ1793,	
 ﾠLabé:	
 ﾠ[…]	
 ﾠVisited	
 ﾠthe	
 ﾠking	
 ﾠ
again	
 ﾠwho	
 ﾠwas	
 ﾠagain	
 ﾠbusy	
 ﾠwith	
 ﾠhis	
 ﾠbooks.	
 ﾠHe	
 ﾠsaid	
 ﾠif	
 ﾠI	
 ﾠwould	
 ﾠpromise	
 ﾠto	
 ﾠreturn	
 ﾠto	
 ﾠLabay,	
 ﾠhe	
 ﾠwould	
 ﾠ
order	
 ﾠa	
 ﾠnumber	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠthese	
 ﾠarticles	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠmade	
 ﾠfor	
 ﾠme.	
 ﾠIn	
 ﾠthe	
 ﾠmeantime	
 ﾠhe	
 ﾠpresented	
 ﾠme	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠ
very	
 ﾠfine	
 ﾠpocket,	
 ﾠbut	
 ﾠsaid	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠonly	
 ﾠone	
 ﾠbow.	
 ﾠHe	
 ﾠsaid	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠdesirous	
 ﾠto	
 ﾠsend	
 ﾠhis	
 ﾠson	
 ﾠby	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠ
Freetown	
 ﾠand	
 ﾠfrom	
 ﾠthence	
 ﾠto	
 ﾠEngland	
 ﾠfor	
 ﾠhis	
 ﾠeducation	
 ﾠ[…]	
 ﾠI	
 ﾠtold	
 ﾠhim	
 ﾠthat	
 ﾠwe	
 ﾠused	
 ﾠour	
 ﾠcattle	
 ﾠto	
 ﾠturn	
 ﾠ
up	
 ﾠthe	
 ﾠground	
 ﾠinstead	
 ﾠof	
 ﾠdigging	
 ﾠit	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠdid	
 ﾠwith	
 ﾠhoes.	
 ﾠAt	
 ﾠthis	
 ﾠhe	
 ﾠwondered	
 ﾠmuch,	
 ﾠand	
 ﾠwished	
 ﾠthat	
 ﾠ
his	
 ﾠson	
 ﾠshould	
 ﾠlearn	
 ﾠit.	
 ﾠHe	
 ﾠwished	
 ﾠalso	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠtaught	
 ﾠhow	
 ﾠwe	
 ﾠwere	
 ﾠable	
 ﾠto	
 ﾠmake	
 ﾠour	
 ﾠcloth	
 ﾠ
so	
 ﾠwide,	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠhad	
 ﾠlong	
 ﾠwanted	
 ﾠto	
 ﾠmake	
 ﾠtheirs	
 ﾠwide	
 ﾠbut	
 ﾠhad	
 ﾠnever	
 ﾠbeen	
 ﾠable	
 ﾠto	
 ﾠdo	
 ﾠit.	
 ﾠThese	
 ﾠarts	
 ﾠhe	
 ﾠ
said	
 ﾠwould	
 ﾠrender	
 ﾠhis	
 ﾠson	
 ﾠinvaluable	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠcountry.”	
 ﾠ
243	
 ﾠWatt,	
 ﾠS.	
 ﾠ25.	
 ﾠTagebucheintrag	
 ﾠvom	
 ﾠ25.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1793.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠWatt,	
 ﾠS.	
 ﾠ33f.	
 ﾠWatt	
 ﾠschrieb	
 ﾠam	
 ﾠ3.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1793	
 ﾠin	
 ﾠsein	
 ﾠTagebuch:	
 ﾠ„Met	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠking.	
 ﾠI	
 ﾠtold	
 ﾠhim	
 ﾠalso	
 ﾠ
that	
 ﾠif	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠa	
 ﾠson	
 ﾠwhom	
 ﾠhe	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠeducated	
 ﾠin	
 ﾠeverything	
 ﾠ,	
 ﾠwhich	
 ﾠwe	
 ﾠknew	
 ﾠand	
 ﾠwould	
 ﾠsend	
 ﾠ
him	
 ﾠby	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠshould	
 ﾠbe	
 ﾠsend	
 ﾠthence	
 ﾠto	
 ﾠEngland	
 ﾠwhere	
 ﾠthe	
 ﾠgreatest	
 ﾠcare	
 ﾠshould	
 ﾠ
be	
 ﾠtaken	
 ﾠof	
 ﾠhim.	
 ﾠHe	
 ﾠsaid	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠvery	
 ﾠhappy	
 ﾠat	
 ﾠthis,	
 ﾠand	
 ﾠsignifying	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠwould	
 ﾠnot	
 ﾠkeep	
 ﾠus	
 ﾠlonger	
 ﾠ
from	
 ﾠbed	
 ﾠdismissed	
 ﾠus.”	
 ﾠAm	
 ﾠ4.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1793	
 ﾠschrieb	
 ﾠer:	
 ﾠ„Another	
 ﾠmeeting	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠking:	
 ﾠI	
 ﾠthen	
 ﾠwished	
 ﾠ
to	
 ﾠknow	
 ﾠif	
 ﾠhe	
 ﾠmeant	
 ﾠto	
 ﾠsend	
 ﾠa	
 ﾠson	
 ﾠwith	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠeducated	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠHe	
 ﾠtold	
 ﾠme	
 ﾠhe	
 ﾠmeant	
 ﾠto	
 ﾠdo	
 ﾠit,	
 ﾠ
and	
 ﾠupon	
 ﾠmy	
 ﾠadding	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠbetter	
 ﾠnot	
 ﾠbe	
 ﾠtoo	
 ﾠold,	
 ﾠhe	
 ﾠsaid	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠseveral	
 ﾠsons,	
 ﾠthat	
 ﾠI	
 ﾠshould	
 ﾠsee	
 ﾠ
them	
 ﾠall	
 ﾠand	
 ﾠmight	
 ﾠtake	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠliked.”	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Fall,	
 ﾠdass	
 ﾠweitere	
 ﾠSöhne	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten,	
 ﾠgingen	
 ﾠdiese	
 ﾠzumeist	
 ﾠin	
 ﾠ
andere	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Länder	
 ﾠ oder	
 ﾠ zu	
 ﾠ befreundeten	
 ﾠ muslimischen	
 ﾠ Gelehrten,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
Unabhängigkeit	
 ﾠder	
 ﾠHandelsgeschäfte	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠzu	
 ﾠwahren.
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 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Das	
 ﾠausschlaggebende	
 ﾠInteresse	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠweit	
 ﾠverbreitete	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠim	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠAusland	
 ﾠwar	
 ﾠneben	
 ﾠder	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠErziehung	
 ﾠder	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠ
in	
 ﾠbefreundeten	
 ﾠFamilien	
 ﾠjedoch	
 ﾠwirtschaftlicher	
 ﾠNatur.	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠschrieb	
 ﾠin	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Erinnerungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ Afrika,	
 ﾠ dass	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Gegenden,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ die	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠ zu	
 ﾠ handeln	
 ﾠ pflegten,	
 ﾠ begierig	
 ﾠ waren,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.
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 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠgeht	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGründe,	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
motivierten,	
 ﾠi h r e 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠz u 	
 ﾠs c h i c k e n , 	
 ﾠd e t a i l l i e r t e r 	
 ﾠe i n . 	
 ﾠA f r i k a n i s c h e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ ließen	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Nachwuchs	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ ausbilden,	
 ﾠ da	
 ﾠ eine	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Grundbildung	
 ﾠ sie	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ qualifizierte	
 ﾠ und	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ einen	
 ﾠ Vorteil	
 ﾠ
gegenüber	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Altersgenossen	
 ﾠ verschaffte,	
 ﾠ welchen	
 ﾠ das	
 ﾠ Privileg	
 ﾠ nicht	
 ﾠ zuteilwurde.	
 ﾠ
Mathematik	
 ﾠund	
 ﾠBuchhaltung	
 ﾠwaren	
 ﾠvon	
 ﾠbesonderer	
 ﾠBedeutung,	
 ﾠda	
 ﾠwesentlicher	
 ﾠein	
 ﾠTeil	
 ﾠ
des	
 ﾠHandels	
 ﾠdarauf	
 ﾠbasierte,	
 ﾠGeschäftspartnern	
 ﾠgroße	
 ﾠMengen	
 ﾠan	
 ﾠWaren	
 ﾠanzuvertrauen	
 ﾠ
und	
 ﾠden	
 ﾠÜberblick	
 ﾠüber	
 ﾠderen	
 ﾠVerteilung	
 ﾠzu	
 ﾠbewahren.	
 ﾠDie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerlernten	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Umgangsformen	
 ﾠund	
 ﾠVerhaltensregeln	
 ﾠführten	
 ﾠzu	
 ﾠKontakten	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern,	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠ
profitabel	
 ﾠ erweisen	
 ﾠ konnten.
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 ﾠM a t t h e w s 	
 ﾠg i n g 	
 ﾠd a v o n 	
 ﾠa u s , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠd i e 	
 ﾠE r z i e h u n g 	
 ﾠ
einflussreicher	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠauch	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠpositive	
 ﾠEffekte	
 ﾠ
zeigte	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠAfrikas	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠVorbild	
 ﾠleistete.	
 ﾠEr	
 ﾠ
begrüßte	
 ﾠden	
 ﾠAustausch,	
 ﾠder	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠengen	
 ﾠBindungen	
 ﾠzustande	
 ﾠkam,	
 ﾠund	
 ﾠzog	
 ﾠeine	
 ﾠ
positive	
 ﾠBilanz	
 ﾠdieser	
 ﾠTradition.
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 ﾠSiehe	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠdas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠin	
 ﾠKapitel	
 ﾠ6	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠMatthews,	
 ﾠVoyage,	
 ﾠS.	
 ﾠ171.	
 ﾠMatthews	
 ﾠschreibt:	
 ﾠ„The	
 ﾠnatives	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠin	
 ﾠmost	
 ﾠparts	
 ﾠwhere	
 ﾠthe	
 ﾠ
English	
 ﾠtrade,	
 ﾠare	
 ﾠdesirous	
 ﾠof	
 ﾠsending	
 ﾠtheir	
 ﾠchildren	
 ﾠto	
 ﾠEngland	
 ﾠto	
 ﾠlearn	
 ﾠwhat	
 ﾠthey	
 ﾠcall	
 ﾠwhite	
 ﾠman’s	
 ﾠ
book;	
 ﾠa	
 ﾠknowledge	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠfind	
 ﾠnecessary	
 ﾠfor	
 ﾠcarrying	
 ﾠon	
 ﾠtheir	
 ﾠtrade.	
 ﾠThere	
 ﾠare	
 ﾠalways	
 ﾠseveral	
 ﾠof	
 ﾠ
these	
 ﾠchildren	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠwho	
 ﾠare	
 ﾠboarded	
 ﾠand	
 ﾠeducated	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠmerchants	
 ﾠand	
 ﾠmasters	
 ﾠof	
 ﾠships	
 ﾠ
trading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica.”	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠsteht:	
 ﾠ„The	
 ﾠmotives	
 ﾠwhich	
 ﾠprincipally	
 ﾠinduce	
 ﾠthe	
 ﾠnatives	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠ
or	
 ﾠthe	
 ﾠresident	
 ﾠwhite	
 ﾠtraders	
 ﾠto	
 ﾠsend	
 ﾠtheir	
 ﾠchildren	
 ﾠto	
 ﾠEngland,	
 ﾠare	
 ﾠto	
 ﾠreceive	
 ﾠsuch	
 ﾠan	
 ﾠeducation	
 ﾠas	
 ﾠ
will	
 ﾠfit	
 ﾠthem	
 ﾠfor	
 ﾠtrading	
 ﾠwith	
 ﾠgreater	
 ﾠadvantage,	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠtrade	
 ﾠis	
 ﾠprincipally	
 ﾠcarried	
 ﾠon	
 ﾠby	
 ﾠtrusting	
 ﾠthe	
 ﾠ
goods	
 ﾠto	
 ﾠdifferent	
 ﾠhands,	
 ﾠand	
 ﾠsometimes	
 ﾠto	
 ﾠa	
 ﾠvery	
 ﾠlarge	
 ﾠamount.	
 ﾠThe	
 ﾠacquisition	
 ﾠof	
 ﾠthat	
 ﾠknowledge	
 ﾠ
gives	
 ﾠthem	
 ﾠa	
 ﾠconfessed	
 ﾠsuperiority	
 ﾠover	
 ﾠtheir	
 ﾠless	
 ﾠinformed	
 ﾠcountrymen,	
 ﾠwhich,	
 ﾠby	
 ﾠassociating	
 ﾠwith	
 ﾠ
the	
 ﾠwhites	
 ﾠand	
 ﾠfollowing	
 ﾠtheir	
 ﾠmanners,	
 ﾠthey	
 ﾠare	
 ﾠever	
 ﾠafter	
 ﾠas	
 ﾠstudious	
 ﾠto	
 ﾠretain.”	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„A	
 ﾠproof	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠgoods	
 ﾠeffects	
 ﾠof	
 ﾠEuropean	
 ﾠeducation	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠ
few,	
 ﾠand	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠmore	
 ﾠgeneral	
 ﾠintercourse	
 ﾠwhich	
 ﾠnow	
 ﾠsubsist	
 ﾠbetween	
 ﾠthe	
 ﾠAfricans	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEuropeans	
 ﾠ
than	
 ﾠformerly,	
 ﾠin	
 ﾠpromoting	
 ﾠcivilization,	
 ﾠis	
 ﾠin	
 ﾠnothing	
 ﾠmore	
 ﾠvisible	
 ﾠthan	
 ﾠin	
 ﾠputting	
 ﾠa	
 ﾠstop	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠhorrid	
 ﾠ
practice	
 ﾠof	
 ﾠcutting	
 ﾠoff	
 ﾠweak	
 ﾠor	
 ﾠdefenseless	
 ﾠvessels	
 ﾠand	
 ﾠcraft,	
 ﾠand	
 ﾠplundering	
 ﾠthe	
 ﾠproperty	
 ﾠin	
 ﾠtheir	
 ﾠ
factories	
 ﾠin	
 ﾠshore,	
 ﾠa	
 ﾠcircumstance	
 ﾠwhich	
 ﾠat	
 ﾠpresent	
 ﾠvery	
 ﾠrarely	
 ﾠhappens	
 ﾠamong	
 ﾠthose	
 ﾠwhose	
 ﾠchildren	
 ﾠ
have	
 ﾠvisited	
 ﾠEngland,	
 ﾠor	
 ﾠwhere	
 ﾠwhite	
 ﾠpeople	
 ﾠhave	
 ﾠresided.”	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ Bruce	
 ﾠMouser	
 ﾠbestätigt	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠDissertation	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠund	
 ﾠEuropäern	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠGebieten	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠund	
 ﾠRio	
 ﾠNunez	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdass	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠHändler,	
 ﾠoftmals	
 ﾠAnglo-ﾭ‐Afrikaner,	
 ﾠmindestens	
 ﾠeinen	
 ﾠSohn	
 ﾠ
zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ ins	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ schickten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ gingen	
 ﾠ nach	
 ﾠ England,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ
englische	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ zu	
 ﾠ Ende	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ maßgeblich	
 ﾠ an	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ
gewonnen	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ er	
 ﾠ betont	
 ﾠ die	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Interessen,	
 ﾠ die	
 ﾠ Anlass	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠgaben.	
 ﾠNach	
 ﾠder	
 ﾠRückkehr	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠwurden	
 ﾠviele	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠbei	
 ﾠ
erfolgreichen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ angelernt,	
 ﾠ um	
 ﾠ später	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschäfte	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Väter	
 ﾠ
übernehmen	
 ﾠ zu	
 ﾠ können.
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 ﾠD i e 	
 ﾠE n g l ä n d e r 	
 ﾠe r k a n n t e n 	
 ﾠs c h o n 	
 ﾠz u 	
 ﾠB e g i n n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠdie	
 ﾠChancen,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbot.	
 ﾠ
Das	
 ﾠKomitee	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ schickte	
 ﾠ bereits	
 ﾠ im	
 ﾠ November	
 ﾠ
1753	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠDirektoren	
 ﾠ
ihren	
 ﾠ Hoffnungen	
 ﾠ Ausdruck	
 ﾠ verliehen,	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelsverbindungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ monopolisieren.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Geschenke	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Einheimischen,	
 ﾠ das	
 ﾠ angemessene	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Profite	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠsollten	
 ﾠverhindern,	
 ﾠdass	
 ﾠfranzösische	
 ﾠHändler	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠFuß	
 ﾠ
fassten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ zwei	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ angekommen	
 ﾠ waren,	
 ﾠ um	
 ﾠ dort	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ zu	
 ﾠ
werden,	
 ﾠwollten	
 ﾠdie	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠKompanie	
 ﾠerziehen	
 ﾠund	
 ﾠdahingehend	
 ﾠbeeinflussen,	
 ﾠdass	
 ﾠ
diese	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠihren	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbritische	
 ﾠInteressen	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠvertreten	
 ﾠ
würden.
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 ﾠ
Susanne	
 ﾠSchwarz	
 ﾠgeht	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠKomponente	
 ﾠdes	
 ﾠAustauschs	
 ﾠ
ein	
 ﾠund	
 ﾠbeschreibt,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠVergabe	
 ﾠvon	
 ﾠGeschenken	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠAngebot	
 ﾠan	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Machthaber,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausbilden	
 ﾠ zu	
 ﾠ lassen,	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ weit	
 ﾠ
verbreitete	
 ﾠPraxis	
 ﾠhandelte.
251	
 ﾠEngländer	
 ﾠerhofften	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Kinder,	
 ﾠe i n 	
 ﾠH a n d e l s m o n o p o l 	
 ﾠi n 	
 ﾠb e s t i m m t e n 	
 ﾠK ü s t e n a b s c h n i t t e n 	
 ﾠe t a b l i e r e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠk ö n n e n .	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ versuchten	
 ﾠ hingegen	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠLändern,	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠMonopolbildung	
 ﾠzu	
 ﾠverhindern	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠUnabhängigkeit	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠNunez	
 ﾠand	
 ﾠPongo	
 ﾠRivers,	
 ﾠ(unveröffentlichte	
 ﾠ
Dissertation)	
 ﾠ1972,	
 ﾠS.	
 ﾠ39.	
 ﾠNach	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠschickten	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠ
Händler	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠzunächst	
 ﾠin	
 ﾠkoloniale	
 ﾠSchulen,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠ
zu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠgehörten	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠaus	
 ﾠ
Bramaya,	
 ﾠJohn	
 ﾠOrmond	
 ﾠJr.	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠHoleman	
 ﾠJr.	
 ﾠaus	
 ﾠBakia,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠnächsten	
 ﾠKapitel	
 ﾠnäher	
 ﾠErwähnung	
 ﾠ
finden.	
 ﾠ	
 ﾠ
250	
 ﾠCrooks,	
 ﾠ173.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠist	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠ21.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1753	
 ﾠdatiert.	
 ﾠ	
 ﾠ
251	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠSuzanne	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠSlave	
 ﾠCaptain.	
 ﾠThe	
 ﾠCareer	
 ﾠof	
 ﾠJames	
 ﾠIrving	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠLiverpool	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠ2008,	
 ﾠS.	
 ﾠ26.	
 ﾠRobert	
 ﾠBostock,	
 ﾠein	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠversuchte	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Cleveland	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠbeliebt	
 ﾠzu	
 ﾠmachen,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠihm	
 ﾠeine	
 ﾠReihe	
 ﾠvon	
 ﾠ
Geschenken	
 ﾠzukommen	
 ﾠließ,	
 ﾠunter	
 ﾠwelchen	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠacht	
 ﾠHemden	
 ﾠbefanden,	
 ﾠdie	
 ﾠseine	
 ﾠTochter	
 ﾠ
selbst	
 ﾠgenäht	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland	
 ﾠversehen	
 ﾠhatte.	
 ﾠDies	
 ﾠist	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠRobert	
 ﾠ
Bostock	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland	
 ﾠvom	
 ﾠ19.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1788	
 ﾠzu	
 ﾠentnehmen.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
zu	
 ﾠ bewahren,	
 ﾠ indem	
 ﾠ sie	
 ﾠ die	
 ﾠ ökonomischen	
 ﾠ Rivalitäten	
 ﾠ der	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ für	
 ﾠ sich	
 ﾠ nutzten.	
 ﾠ
Strategien,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchen	
 ﾠder	
 ﾠWettbewerb	
 ﾠintensiviert	
 ﾠwerden	
 ﾠsollte,	
 ﾠwaren	
 ﾠeine	
 ﾠwechselnde	
 ﾠ
Preispolitik,	
 ﾠdie	
 ﾠAnnahme	
 ﾠwertvoller	
 ﾠGeschenke	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKostenübernahme	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
im	
 ﾠAusland.	
 ﾠSomit	
 ﾠließen	
 ﾠsich	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠteuer	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠmögliches	
 ﾠHandelsprivileg	
 ﾠ
bezahlen.
252	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠPunkt,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchem	
 ﾠEngländer	
 ﾠund	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠprofitierten,	
 ﾠfand	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠVertrauensverhältnis,	
 ﾠdas	
 ﾠsich	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠ
beiden	
 ﾠParteien	
 ﾠentwickelte.	
 ﾠDa	
 ﾠein	
 ﾠfunktionierendes	
 ﾠKreditsystem	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠnotwenigen	
 ﾠ
Schutz	
 ﾠnicht	
 ﾠoder	
 ﾠnur	
 ﾠteilweise	
 ﾠexistierte,	
 ﾠwaren	
 ﾠpersönliche	
 ﾠkulturelle	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠauch	
 ﾠ
in	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠInteressen	
 ﾠvon	
 ﾠbesonderer	
 ﾠBedeutung,	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠvon	
 ﾠ
Gütern	
 ﾠmit	
 ﾠgeringem	
 ﾠRisiko	
 ﾠfür	
 ﾠbeide	
 ﾠParteien	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen.
253	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Durch	
 ﾠ den	
 ﾠ wachsenden	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ von	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ seit	
 ﾠ den	
 ﾠ
1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika,	
 ﾠdurch	
 ﾠwelche	
 ﾠ
ihre	
 ﾠGründer	
 ﾠbeweisen	
 ﾠwollten,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠAlternativen	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠgab,	
 ﾠsahen	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ einer	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ von	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ
gegenüber,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠkeine	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠInteressen	
 ﾠ
verfolgten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ sah	
 ﾠ seit	
 ﾠ den	
 ﾠ 1790er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ Familien	
 ﾠ heimischer	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Möglichkeit,	
 ﾠ diese	
 ﾠ ideologisch	
 ﾠ
beeinflussen	
 ﾠund	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠZiele	
 ﾠund	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠgewinnen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠZiel	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠ von	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ moralischen	
 ﾠ Verwerflichkeit	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠsogenannten	
 ﾠlegitimen	
 ﾠGütern	
 ﾠzu	
 ﾠ
motivieren.	
 ﾠDie	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠfolgenden	
 ﾠMissionarsgesellschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠaufnahmen,	
 ﾠnutzten	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildungstradition	
 ﾠbewusst,	
 ﾠ
um	
 ﾠdiese	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠchristliche	
 ﾠLehre	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠeinen	
 ﾠGrundstein	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠlegen.	
 ﾠDie	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠSchüler	
 ﾠsollten	
 ﾠihnen	
 ﾠals	
 ﾠMultiplikatoren	
 ﾠ
der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ vor	
 ﾠ Ort	
 ﾠ dienen	
 ﾠ und	
 ﾠ einen	
 ﾠ Beitrag	
 ﾠ zur	
 ﾠ Europäisierung	
 ﾠ Afrikas	
 ﾠ
leisten.
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 ﾠAus	
 ﾠdieser	
 ﾠMotivation	
 ﾠheraus	
 ﾠgaben	
 ﾠdie	
 ﾠDirektoren	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠdie	
 ﾠ
Anweisung,	
 ﾠdie	
 ﾠMachthaber	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠdazu	
 ﾠanzuhalten,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠzu	
 ﾠsenden,	
 ﾠund	
 ﾠstellten	
 ﾠgrößere	
 ﾠfinanzielle	
 ﾠMittel	
 ﾠin	
 ﾠAussicht.
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 ﾠDieser	
 ﾠAnweisung	
 ﾠ
gingen	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠnach	
 ﾠund	
 ﾠversuchten,	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠvon	
 ﾠ
den	
 ﾠVorteilen	
 ﾠeiner	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.	
 ﾠDies	
 ﾠsicherte	
 ﾠihnen	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠ
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252	
 ﾠWyndham,	
 ﾠS.	
 ﾠ4f.	
 ﾠ
253	
 ﾠLovejoy,	
 ﾠPaul	
 ﾠE./	
 ﾠRichardson,	
 ﾠDavid,	
 ﾠ‚This	
 ﾠHorrid	
 ﾠHole‘:	
 ﾠRoyal	
 ﾠAuthority,	
 ﾠCommerce	
 ﾠand	
 ﾠCredit	
 ﾠat	
 ﾠ
Bonny,	
 ﾠ1690-ﾭ‐1840,	
 ﾠin:	
 ﾠThe	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠHistory,	
 ﾠVol.	
 ﾠ45,	
 ﾠNr.	
 ﾠ3	
 ﾠ(2004),	
 ﾠS.	
 ﾠ363-ﾭ‐392,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ364.	
 ﾠ
254	
 ﾠKillingray,	
 ﾠAfricans,	
 ﾠS.	
 ﾠ7f.	
 ﾠ	
 ﾠ
255	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠThird	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1809,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠ	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
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 ﾠ
den	
 ﾠZugang	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠMachthabern	
 ﾠvon	
 ﾠMorgen,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠeine	
 ﾠMöglichkeit,	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠ
intensiveren	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠihren	
 ﾠEinfluss	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠzu	
 ﾠvergrößern.
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 ﾠ 	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Ausbildungstradition	
 ﾠ erhielt	
 ﾠ durch	
 ﾠ ökonomische	
 ﾠ Interessen	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ
Kaufleute	
 ﾠ sowie	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Konkurrenzsituation	
 ﾠ europäischer	
 ﾠ und	
 ﾠ muslimischer	
 ﾠ Händler	
 ﾠ
entscheidende	
 ﾠ Impulse.	
 ﾠ Während	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Handelseliten	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Belebung	
 ﾠ der	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Konkurrenz	
 ﾠ beabsichtigten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Position	
 ﾠ zu	
 ﾠ stärken,	
 ﾠ gedachten	
 ﾠ englische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ einzelner	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ Bezugspersonen	
 ﾠ
heranzuziehen,	
 ﾠ die	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ engen	
 ﾠ persönlichen	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSchiffen	
 ﾠdem	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠNationen	
 ﾠvorziehen	
 ﾠwürden.	
 ﾠFür	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler,	
 ﾠ
die	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ ihre	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
intensivierten,	
 ﾠ stellte	
 ﾠ die	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ von	
 ﾠ Handelspartnern	
 ﾠ eine	
 ﾠ
ungewohnte	
 ﾠSituation	
 ﾠdar,	
 ﾠan	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠKapitäne	
 ﾠerst	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠgewöhnten.	
 ﾠDabei	
 ﾠ
handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ durch	
 ﾠ europäische	
 ﾠ oder	
 ﾠ
muslimische	
 ﾠGeschäftspartner	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠseit	
 ﾠJahrzehnten	
 ﾠetablierte	
 ﾠTradition,	
 ﾠmit	
 ﾠwelcher	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠversuchten,	
 ﾠdie	
 ﾠGeschäftsmodelle	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠEigenheiten	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Handelspartner	
 ﾠkennenzulernen	
 ﾠund	
 ﾠaus	
 ﾠdiesen	
 ﾠKenntnissen	
 ﾠeinen	
 ﾠVorteil	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠzu	
 ﾠ
erlangen.	
 ﾠIn	
 ﾠeinigen	
 ﾠbekannten	
 ﾠFällen	
 ﾠwurden	
 ﾠzwei,	
 ﾠteilweise	
 ﾠdrei	
 ﾠSöhne	
 ﾠderselben	
 ﾠFamilie	
 ﾠ
in	
 ﾠ unterschiedlichen	
 ﾠ Ländern	
 ﾠ ausgebildet.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Zielländer	
 ﾠ richteten	
 ﾠ sich	
 ﾠ nach	
 ﾠ den	
 ﾠ
Handelsinteressen	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ und	
 ﾠ unterschieden	
 ﾠ sich	
 ﾠ nach	
 ﾠ Regionen.	
 ﾠ Während	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
Sklaven-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBuchten	
 ﾠvon	
 ﾠBenin	
 ﾠund	
 ﾠBiafra	
 ﾠeuropäische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠGunst	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKaufleute	
 ﾠbuhlten	
 ﾠund	
 ﾠum	
 ﾠStützpunkte	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠ
konkurrierten,	
 ﾠ war	
 ﾠ es	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Gegenden	
 ﾠ von	
 ﾠ Gambia	
 ﾠ und	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ üblich,	
 ﾠ
Geschäftsbeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠInland	
 ﾠzu	
 ﾠpflegen.	
 ﾠ
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 ﾠSchwarz,	
 ﾠJournal,	
 ﾠS.	
 ﾠxvii;	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ513;	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ
1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠSelect	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠPapers	
 ﾠrelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠForts,	
 ﾠ1801-ﾭ‐02,	
 ﾠS.	
 ﾠ23.	
 ﾠ	
 ﾠ
Der	
 ﾠAbolitionist	
 ﾠCarl	
 ﾠBernhard	
 ﾠWadström	
 ﾠunterstrich,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAnweisungen	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
Company	
 ﾠvon	
 ﾠderen	
 ﾠMitgliedern	
 ﾠund	
 ﾠAngestellten	
 ﾠausgeführt	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠjede	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠgenutzt	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠum	
 ﾠafrikanische	
 ﾠMachthaber	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠbewegen.	
 ﾠNach	
 ﾠ
Wadströms	
 ﾠAussage	
 ﾠwollten	
 ﾠ1793	
 ﾠbereits	
 ﾠmehrere	
 ﾠlokale	
 ﾠMachthaber	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠFreetown	
 ﾠ
schicken	
 ﾠund	
 ﾠweitere,	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠsüdlichen	
 ﾠMali,	
 ﾠplanten	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠ
während	
 ﾠder	
 ﾠnächsten	
 ﾠTrockenperiode	
 ﾠnach	
 ﾠFreetown	
 ﾠzu	
 ﾠsenden.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBericht	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠ
Parlament	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStützpunkte	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1802	
 ﾠwurden	
 ﾠafrikanische	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠals	
 ﾠHoffnungsträger	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠGelingen	
 ﾠder	
 ﾠPolitik	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
angesehen.	
 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠeiniger	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠwollten	
 ﾠdie	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠversuchen	
 ﾠihren	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠansässigen	
 ﾠ
Machthaber	
 ﾠzu	
 ﾠvergrößern.	
 ﾠZudem	
 ﾠerhofften	
 ﾠsie	
 ﾠsich,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠ
das	
 ﾠInteresse	
 ﾠanderer	
 ﾠeinflussreicher	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwecken	
 ﾠwürde,	
 ﾠsomit	
 ﾠdie	
 ﾠ
meisten	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠkönnten	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠschließlich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ansichten	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠNachbarn	
 ﾠübertragen	
 ﾠwürden.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
	
 ﾠIn	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠschickten	
 ﾠviele	
 ﾠHändlerfamilien	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠzu	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠGelehrten	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠLandesinnere	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠzweiten	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠoder	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠselbst	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.
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 ﾠEin	
 ﾠSouverän	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠendsandte	
 ﾠ1769	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠmuslimische	
 ﾠHinterland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
und	
 ﾠ einen	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ nach	
 ﾠ Lancaster	
 ﾠ in	
 ﾠ England,	
 ﾠ so	
 ﾠ dass	
 ﾠ dieser	
 ﾠ dort	
 ﾠ mit	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ
Wertevorstellungen	
 ﾠin	
 ﾠBerührung	
 ﾠkommen	
 ﾠkonnte.
258	
 ﾠDie	
 ﾠarabische	
 ﾠSprache	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠ
Ende	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠund	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠ
von	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠGambia	
 ﾠso	
 ﾠausgebreitet,	
 ﾠdass	
 ﾠEngländer	
 ﾠdarüber	
 ﾠnachdachten,	
 ﾠselbst	
 ﾠ
arabisch	
 ﾠ zu	
 ﾠ lernen,	
 ﾠ um	
 ﾠ zum	
 ﾠ Islam	
 ﾠ konvertierte	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ
überzeugen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
259	
 ﾠEine	
 ﾠAlternative	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdurch	
 ﾠislamische	
 ﾠHändler	
 ﾠstellte	
 ﾠ
in	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠdar.	
 ﾠDer	
 ﾠHandel	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠ
lebte	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠzwischen	
 ﾠEngländern,	
 ﾠFranzosen	
 ﾠund	
 ﾠPortugiesen,	
 ﾠwelche	
 ﾠdurch	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠHandelstaktiken	
 ﾠintensiviert	
 ﾠwurde.
260	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠAusbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠIslam	
 ﾠals	
 ﾠkonkurrierende	
 ﾠReligion	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠstellte	
 ﾠeine	
 ﾠ
ernstzunehmende	
 ﾠHerausforderung	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠMächte	
 ﾠdar.	
 ﾠIslamische	
 ﾠGelehrte	
 ﾠ
genossen	
 ﾠeinen	
 ﾠhohen	
 ﾠStellenwert	
 ﾠbei	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠRegenten	
 ﾠund	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠ
von	
 ﾠdiesen	
 ﾠgefördert	
 ﾠund	
 ﾠversorgt.	
 ﾠNördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠ
zweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠmuslimische	
 ﾠHändler	
 ﾠangesiedelt	
 ﾠund	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠ
gegründet,	
 ﾠ welche	
 ﾠ Arbeitsplätze	
 ﾠ und	
 ﾠ Wohlstand	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Region	
 ﾠ brachten.	
 ﾠ Muslimische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠbrachten	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠMenschen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠund	
 ﾠverfügten	
 ﾠüber	
 ﾠein	
 ﾠausgeprägtes	
 ﾠ
Handelssystem,	
 ﾠwelches	
 ﾠihnen	
 ﾠein	
 ﾠMonopol	
 ﾠüber	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠGüter	
 ﾠeinbrachte,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Mittelsmännern	
 ﾠder	
 ﾠKüstengesellschaften	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠgebraucht	
 ﾠwurden.	
 ﾠ
David	
 ﾠSkinner	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠmuslimischer	
 ﾠHändler	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt:	
 ﾠ
„Muslim	
 ﾠcenters	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwere	
 ﾠfounded	
 ﾠby	
 ﾠMandingo,	
 ﾠSerakuli,	
 ﾠSusu,	
 ﾠ
Bunduka	
 ﾠand	
 ﾠFula	
 ﾠmigrants	
 ﾠwho	
 ﾠcame	
 ﾠas	
 ﾠtraders,	
 ﾠteachers,	
 ﾠor	
 ﾠwarriors	
 ﾠand	
 ﾠ
who	
 ﾠ established	
 ﾠ themselves	
 ﾠ among	
 ﾠ local	
 ﾠ people.	
 ﾠ The	
 ﾠ spread	
 ﾠ of	
 ﾠ Islam	
 ﾠ
throughout	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ was	
 ﾠ the	
 ﾠ result	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ activities	
 ﾠ of	
 ﾠ thousands	
 ﾠ of	
 ﾠ
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257	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠThe	
 ﾠ1805	
 ﾠForékariah	
 ﾠConference:	
 ﾠA	
 ﾠCase	
 ﾠof	
 ﾠPolitical	
 ﾠIntrigue,	
 ﾠEconomic	
 ﾠ
Advantage,	
 ﾠNetwork	
 ﾠBuilding,	
 ﾠin:	
 ﾠHistory	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ25	
 ﾠ(1998),	
 ﾠS.	
 ﾠ219-ﾭ‐262,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ240.	
 ﾠ	
 ﾠ
258	
 ﾠHCSP	
 ﾠReport,	
 ﾠPart	
 ﾠI.	
 ﾠJames	
 ﾠPenny,	
 ﾠein	
 ﾠDelegierter	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠkannte	
 ﾠden	
 ﾠSohn,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠhielt	
 ﾠkeine	
 ﾠgroßen	
 ﾠStücke	
 ﾠauf	
 ﾠihn,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠihn	
 ﾠals	
 ﾠsehr	
 ﾠverschwenderisch	
 ﾠund	
 ﾠ
charakterlich	
 ﾠverdorben	
 ﾠbeschrieb.	
 ﾠ
259	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSecond	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1808.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠsahen	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠverbreiteten	
 ﾠislamischen	
 ﾠGlauben	
 ﾠeinen	
 ﾠVorteil,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠihn	
 ﾠals	
 ﾠSchritt	
 ﾠzum	
 ﾠ
Christentum	
 ﾠbetrachteten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠPorter,	
 ﾠAndrew,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠChristianity,	
 ﾠReligious	
 ﾠ
History:	
 ﾠSome	
 ﾠReflections	
 ﾠon	
 ﾠBritish	
 ﾠMissionary	
 ﾠEnterprise	
 ﾠsince	
 ﾠthe	
 ﾠLate	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠin:	
 ﾠ
Church	
 ﾠHistory,	
 ﾠVol.	
 ﾠ71,	
 ﾠNr.	
 ﾠ3	
 ﾠ(2002),	
 ﾠS.	
 ﾠ555-ﾭ‐584,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ581.	
 ﾠ	
 ﾠ
260	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ39f.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
teachers	
 ﾠwho	
 ﾠmigrated	
 ﾠalong	
 ﾠthe	
 ﾠextensive	
 ﾠcaravan	
 ﾠroutes	
 ﾠfrom	
 ﾠGuinea	
 ﾠand	
 ﾠ
beyond	
 ﾠduring	
 ﾠthe	
 ﾠ17
th,	
 ﾠ18
th,	
 ﾠand	
 ﾠ19
th	
 ﾠcenturies.	
 ﾠOften	
 ﾠthese	
 ﾠteachers	
 ﾠwere	
 ﾠ
also	
 ﾠtraders	
 ﾠor	
 ﾠkinsmen	
 ﾠof	
 ﾠtraders	
 ﾠand	
 ﾠwarriors.	
 ﾠ[…]	
 ﾠIslam	
 ﾠgained	
 ﾠinfluence	
 ﾠ
among	
 ﾠnon-ﾭ‐Muslims	
 ﾠbecause	
 ﾠMuslims	
 ﾠpossessed	
 ﾠresources	
 ﾠwhich	
 ﾠwere	
 ﾠhighly	
 ﾠ
valued	
 ﾠby	
 ﾠlocal	
 ﾠpeoples.”
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 ﾠ	
 ﾠ
Islamische	
 ﾠB ildung	
 ﾠ wurde	
 ﾠ in	
 ﾠ drei	
 ﾠ Institutionen	
 ﾠ vermittelt:	
 ﾠ in	
 ﾠ Grundschulen,	
 ﾠ
Gebetsstätten	
 ﾠund	
 ﾠKoranschulen.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠfür	
 ﾠJungen	
 ﾠbegann	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠsechs	
 ﾠ
Jahren.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ wurden	
 ﾠ für	
 ﾠ vier	
 ﾠ bis	
 ﾠ sechs	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Haushalt	
 ﾠ des	
 ﾠ Lehrers	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdiesen	
 ﾠintegriert.	
 ﾠNeben	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠmussten	
 ﾠsie	
 ﾠTätigkeiten	
 ﾠim	
 ﾠ
Haushalt,	
 ﾠwie	
 ﾠdas	
 ﾠSammeln	
 ﾠvon	
 ﾠFeuerholz,	
 ﾠden	
 ﾠAnbau	
 ﾠvon	
 ﾠReis	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠAufgaben	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Landwirtschaft	
 ﾠübernehmen.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠfrühen	
 ﾠMorgenstunden,	
 ﾠam	
 ﾠNachmittag	
 ﾠund	
 ﾠam	
 ﾠAbend	
 ﾠ
wurden	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠArabisch	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠRezitieren	
 ﾠdes	
 ﾠKorans	
 ﾠunterrichtet.	
 ﾠWährend	
 ﾠder	
 ﾠ
Stunden	
 ﾠschrieben	
 ﾠdie	
 ﾠSchüler	
 ﾠTextpassagen	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠKoran	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠHolztafel,	
 ﾠwelche	
 ﾠsie	
 ﾠ
im	
 ﾠ Anschluss	
 ﾠ vorlasen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ lernten	
 ﾠ auf	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Weg	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ
absolvierten	
 ﾠ am	
 ﾠ Ende	
 ﾠ ihrer	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠe i n 	
 ﾠA b s c h l u s s e x a m e n , 	
 ﾠi n 	
 ﾠw e l c h e m 	
 ﾠs i e 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠ
Kenntnisse	
 ﾠder	
 ﾠarabischen	
 ﾠSprache	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠKorans	
 ﾠbeweisen	
 ﾠsollten.	
 ﾠVon	
 ﾠden	
 ﾠEltern	
 ﾠder	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠDank	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠein	
 ﾠwertvolles	
 ﾠGeschenk	
 ﾠin	
 ﾠForm	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven,	
 ﾠ
Stoffen	
 ﾠoder	
 ﾠanderen	
 ﾠWaren	
 ﾠerwartet.	
 ﾠWährend	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠmeist	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠJungen	
 ﾠerlebten,	
 ﾠentstanden	
 ﾠKontakte	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠSchülern	
 ﾠsowie	
 ﾠ
mit	
 ﾠdem	
 ﾠGelehrten.	
 ﾠAus	
 ﾠdiesen	
 ﾠKontakten	
 ﾠentwickelten	
 ﾠsich	
 ﾠNetzwerke,	
 ﾠderen	
 ﾠStrukturen	
 ﾠ
politischer,	
 ﾠ sozialer	
 ﾠ und	
 ﾠ wirtschaftlicher	
 ﾠ Natur	
 ﾠ waren.
262	
 ﾠA f r i k a n i s c h e 	
 ﾠH a n d e l s f a m i l i e n 	
 ﾠ
verfolgten	
 ﾠsomit	
 ﾠauch	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠKinder	
 ﾠbei	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠGelehrten	
 ﾠdas	
 ﾠZiel,	
 ﾠ
ihre	
 ﾠ Handelsnetzwerke	
 ﾠ auszudehnen	
 ﾠ und	
 ﾠ zu	
 ﾠ festigen,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ zu	
 ﾠ inländischen	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠunerlässlich	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
Die	
 ﾠPraxis	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠwar	
 ﾠzudem	
 ﾠein	
 ﾠglobales	
 ﾠPhänomen,	
 ﾠ
das	
 ﾠdie	
 ﾠgesamte	
 ﾠatlantische	
 ﾠWelt	
 ﾠumspannte.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠschickten	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠnach	
 ﾠPortugal,	
 ﾠBrasilien,	
 ﾠAmerika,	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠFrankreich,	
 ﾠDänemark	
 ﾠoder	
 ﾠ
in	
 ﾠ die	
 ﾠ Niederlande.
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 ﾠJ a c o b u s 	
 ﾠE l i s a 	
 ﾠJ o h a n n e s 	
 ﾠC a p i t e i n , 	
 ﾠe i n 	
 ﾠj u n g e r 	
 ﾠA f r i k a n e r 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Goldküste,	
 ﾠkam	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠelf	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠNiederlande.	
 ﾠ1737	
 ﾠbegann	
 ﾠer	
 ﾠsein	
 ﾠStudium	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠUniversität	
 ﾠvon	
 ﾠLeiden	
 ﾠund	
 ﾠschloss	
 ﾠdieses	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠRede	
 ﾠab,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠThese	
 ﾠ
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 ﾠSkinner,	
 ﾠDavid,	
 ﾠIslam	
 ﾠand	
 ﾠEducation	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠColony	
 ﾠand	
 ﾠHinterland	
 ﾠof	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1914),	
 ﾠin:	
 ﾠ
Canadian	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠStudies/	
 ﾠRevue	
 ﾠCanadienne	
 ﾠdes	
 ﾠÉtudes	
 ﾠAfricaines,	
 ﾠVol.	
 ﾠ10,	
 ﾠNr.	
 ﾠ3	
 ﾠ(1976),	
 ﾠ
S.	
 ﾠ499-ﾭ‐520,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ501.	
 ﾠ	
 ﾠ
262	
 ﾠSkinner,	
 ﾠIslam,	
 ﾠS.	
 ﾠ504	
 ﾠund	
 ﾠ510.	
 ﾠ	
 ﾠ
263	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ320.	
 ﾠ	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
95	
 ﾠ
aufstellte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ Freiheit	
 ﾠ vereinbar	
 ﾠ war.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ seinem	
 ﾠ
Studium	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠPfarrer,	
 ﾠheiratete	
 ﾠeine	
 ﾠEuropäerin	
 ﾠund	
 ﾠblieb	
 ﾠin	
 ﾠLeiden.
264	
 ﾠJacob	
 ﾠProtten	
 ﾠ
wurde	
 ﾠin	
 ﾠKopenhagen	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠProtten	
 ﾠwar	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠdänischen	
 ﾠSoldaten	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Frau	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ heutigen	
 ﾠ Togo.	
 ﾠ Er	
 ﾠ reiste	
 ﾠ mit	
 ﾠ 12	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1727	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Dänemark,	
 ﾠwurde	
 ﾠdort	
 ﾠgetauft	
 ﾠund	
 ﾠbegann	
 ﾠ1732	
 ﾠsein	
 ﾠTheologiestudium	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠUniversität	
 ﾠ
von	
 ﾠKopenhagen.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠWestafrika	
 ﾠlebte	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠElmina	
 ﾠund	
 ﾠPopo,	
 ﾠbevor	
 ﾠ
er	
 ﾠ von	
 ﾠ 1745–1747	
 ﾠ im	
 ﾠ hessischen	
 ﾠ Marienborn	
 ﾠ verweilte,	
 ﾠ wo	
 ﾠ er	
 ﾠ eine	
 ﾠ Frau	
 ﾠ aus	
 ﾠ Indien	
 ﾠ
heiratete.	
 ﾠAb	
 ﾠ1757	
 ﾠlebte	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠvon	
 ﾠAccra	
 ﾠund	
 ﾠunterrichtete	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠdänischen	
 ﾠFort	
 ﾠ
Christiansborg	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠafrikanisch-ﾭ‐dänischen	
 ﾠFamilien.
265	
 ﾠTeilweise	
 ﾠfand	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠin	
 ﾠNordamerika	
 ﾠstatt.	
 ﾠDer	
 ﾠSohn	
 ﾠ
eines	
 ﾠMachthabers	
 ﾠaus	
 ﾠGabun	
 ﾠreiste	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠnach	
 ﾠNew	
 ﾠYork,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠ
seine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠDer	
 ﾠjunge	
 ﾠMann	
 ﾠging	
 ﾠnach	
 ﾠzwölf	
 ﾠMonaten	
 ﾠin	
 ﾠNordamerika	
 ﾠmit	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Ziel,	
 ﾠ selbst	
 ﾠ Sklavenhändler	
 ﾠ zu	
 ﾠ werden,	
 ﾠ nach	
 ﾠ Gabun	
 ﾠ zurück.
266	
 ﾠJ o h n 	
 ﾠF r a s e r , 	
 ﾠe i n 	
 ﾠ
schottischer	
 ﾠHändler,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠgeheiratet	
 ﾠhatte,	
 ﾠschickt	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠJames	
 ﾠFraser	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠnach	
 ﾠCharleston	
 ﾠin	
 ﾠSouth	
 ﾠCarolina	
 ﾠzur	
 ﾠSchule,	
 ﾠwährend	
 ﾠseine	
 ﾠTöchter	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ wurden.
267	
 ﾠB e v o r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠE n g l ä n d e r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠf ü h r e n d e 	
 ﾠR o l l e 	
 ﾠi m 	
 ﾠS k l a v e n h a n d e l 	
 ﾠ
übernahmen,	
 ﾠwar	
 ﾠPortugal	
 ﾠdas	
 ﾠReiseziel	
 ﾠder	
 ﾠmeisten	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudenten.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ portugiesische	
 ﾠ Vormachtstellung	
 ﾠ im	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ wurde	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ
übernommen.	
 ﾠSomit	
 ﾠänderte	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠdas	
 ﾠgeografische	
 ﾠGebiet,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠafrikanische	
 ﾠ
Händlersöhne	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.
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264	
 ﾠGroves,	
 ﾠS.	
 ﾠ151f.	
 ﾠSt	
 ﾠClair,	
 ﾠS.	
 ﾠ161f;	
 ﾠVan	
 ﾠder	
 ﾠZee,	
 ﾠHenri,	
 ﾠJacobus	
 ﾠCapitain.	
 ﾠA	
 ﾠTragic	
 ﾠLife,	
 ﾠVan	
 ﾠKessel,	
 ﾠ
Irene	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠMerchants,	
 ﾠMissionaries	
 ﾠand	
 ﾠMigrants.	
 ﾠ300	
 ﾠYears	
 ﾠof	
 ﾠDutch-ﾭ‐Ghanaian	
 ﾠRelations,	
 ﾠ
Amsterdam	
 ﾠ2002,	
 ﾠS.	
 ﾠ73-ﾭ‐79.	
 ﾠZwei	
 ﾠweitere	
 ﾠFrauen,	
 ﾠdie	
 ﾠals	
 ﾠMädchen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠNiederlanden	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠwaren	
 ﾠHelena	
 ﾠvan	
 ﾠder	
 ﾠBurgh	
 ﾠund	
 ﾠWilhelmina	
 ﾠvan	
 ﾠNaarssen.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠFrauen	
 ﾠkamen	
 ﾠaus	
 ﾠ
der	
 ﾠNähe	
 ﾠdes	
 ﾠniederländischen	
 ﾠHandelsstützpunkts	
 ﾠin	
 ﾠElmina	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠnach	
 ﾠEuropa.	
 ﾠHelena	
 ﾠ
wurde	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠNiederlanden	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠheiratete	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠan	
 ﾠ
die	
 ﾠGoldküste	
 ﾠeinen	
 ﾠNiederländer	
 ﾠund	
 ﾠging	
 ﾠzurück	
 ﾠnach	
 ﾠEuropa.	
 ﾠWilhelmina	
 ﾠwurde	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠ
ersten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠNiederlanden	
 ﾠausgebildet	
 ﾠund	
 ﾠlebte	
 ﾠlängere	
 ﾠZeit	
 ﾠdort.	
 ﾠNach	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠGoldküste	
 ﾠheiratete	
 ﾠsie	
 ﾠeinen	
 ﾠNiederländer.	
 ﾠIhre	
 ﾠTochter,	
 ﾠJacoba	
 ﾠHendrina	
 ﾠ
Noelmans,	
 ﾠheiratete	
 ﾠ1768	
 ﾠebenfalls	
 ﾠeinen	
 ﾠNiederländer	
 ﾠaus	
 ﾠAmsterdam.	
 ﾠSiehe	
 ﾠEverts,	
 ﾠNatalie,	
 ﾠ
‘Brought	
 ﾠup	
 ﾠwell	
 ﾠaccording	
 ﾠto	
 ﾠEuropean	
 ﾠStandards’.	
 ﾠHelena	
 ﾠvan	
 ﾠder	
 ﾠBurgh	
 ﾠand	
 ﾠWilhelmina	
 ﾠvan	
 ﾠ
Naarssen:	
 ﾠtwo	
 ﾠChristian	
 ﾠWomen	
 ﾠfrom	
 ﾠElmina,	
 ﾠVan	
 ﾠKessel,	
 ﾠIrene	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠMerchants,	
 ﾠMissionaries	
 ﾠand	
 ﾠ
Migrants.	
 ﾠ300	
 ﾠYears	
 ﾠof	
 ﾠDutch-ﾭ‐Ghanaian	
 ﾠRelations,	
 ﾠAmsterdam	
 ﾠ2002,	
 ﾠS.	
 ﾠ101-ﾭ‐109.	
 ﾠ	
 ﾠ
265	
 ﾠJones,	
 ﾠAdam,	
 ﾠIntegration	
 ﾠund	
 ﾠExklusion:	
 ﾠChristianus	
 ﾠJacob	
 ﾠProtten	
 ﾠAfricanus	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠund	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠ1715-ﾭ‐69,	
 ﾠ(unveröffentlichtes	
 ﾠVortragsmanuskript,	
 ﾠpersönlich	
 ﾠzur	
 ﾠVerfügung	
 ﾠgestellt).	
 ﾠDer	
 ﾠ
Vortrag	
 ﾠbefasst	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠTagebuch	
 ﾠProttens,	
 ﾠdas	
 ﾠneues	
 ﾠLicht	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠkomplexen,	
 ﾠoft	
 ﾠ
emotionsgeladenen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠEuropäern	
 ﾠwirft.	
 ﾠ	
 ﾠ
266	
 ﾠHCSP	
 ﾠReport,	
 ﾠPart	
 ﾠI.	
 ﾠ	
 ﾠ
267	
 ﾠSchafer,	
 ﾠDaniel	
 ﾠL.,	
 ﾠFamily	
 ﾠTies	
 ﾠThat	
 ﾠBind.	
 ﾠAnglo-ﾭ‐African	
 ﾠSlave	
 ﾠTraders	
 ﾠin	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠFlorida,	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Fraser	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠDescendants,	
 ﾠHeuman,	
 ﾠGad/	
 ﾠWalvin,	
 ﾠJames	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠSlavery	
 ﾠReader,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ
2003,	
 ﾠS.	
 ﾠ778-ﾭ‐795,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ780f.	
 ﾠ	
 ﾠ
268	
 ﾠDebrunner,	
 ﾠS.	
 ﾠ74.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
96	
 ﾠ
Die	
 ﾠluso-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠHandelsnetzwerke	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠ
von	
 ﾠGuinea	
 ﾠund	
 ﾠBissau	
 ﾠverloren	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1770er	
 ﾠund	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠihre	
 ﾠStellung	
 ﾠim	
 ﾠHandel.	
 ﾠ
Von	
 ﾠNorden	
 ﾠher	
 ﾠdehnten	
 ﾠfranzösische,	
 ﾠvon	
 ﾠSüden	
 ﾠher	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler	
 ﾠihr	
 ﾠEinflussgebiet	
 ﾠ
immer	
 ﾠ weiter	
 ﾠ aus.
269	
 ﾠ Afrikareisende	
 ﾠ und	
 ﾠ Händler	
 ﾠ schilderten	
 ﾠ in	
 ﾠ Reiseberichten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠund	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠmit	
 ﾠgut	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠAfrikanern.	
 ﾠIm	
 ﾠAugust	
 ﾠ1757	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠ
die	
 ﾠ Brüder	
 ﾠ Nicholas	
 ﾠ und	
 ﾠ Blaynay	
 ﾠ Owen	
 ﾠ mit	
 ﾠ Faszination	
 ﾠ den	
 ﾠ Anglo-ﾭ‐Afrikaner	
 ﾠ und	
 ﾠ
einflussreichen	
 ﾠ Händler	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Tucker	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ von	
 ﾠ Sherbro,	
 ﾠ nördlich	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ
Leone,	
 ﾠder	
 ﾠneben	
 ﾠEngland	
 ﾠauch	
 ﾠSpanien	
 ﾠund	
 ﾠPortugal	
 ﾠbesucht	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠden	
 ﾠWandel	
 ﾠ
des	
 ﾠEinflusses	
 ﾠmiterlebte.	
 ﾠDie	
 ﾠMänner	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠHenry	
 ﾠTucker	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠweit	
 ﾠgereisten	
 ﾠ
Mann	
 ﾠmit	
 ﾠguten	
 ﾠEnglischkenntnissen,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠSherbro	
 ﾠzu	
 ﾠWohlstand	
 ﾠund	
 ﾠEinfluss	
 ﾠgelangt	
 ﾠ
war.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ Überraschung	
 ﾠ nahmen	
 ﾠ sie	
 ﾠ zur	
 ﾠ Kenntnis,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Tucker	
 ﾠ sich	
 ﾠ gewisse	
 ﾠ
europäische	
 ﾠTraditionen	
 ﾠzu	
 ﾠEigen	
 ﾠgemacht	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠmischte.	
 ﾠAuch	
 ﾠ
sein	
 ﾠReichtum	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠLebensweise	
 ﾠbeeindruckten	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer:	
 ﾠ	
 ﾠ
„He	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠSpain,	
 ﾠand	
 ﾠPortugal	
 ﾠand	
 ﾠis	
 ﾠmaster	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠ
tongue;	
 ﾠ he	
 ﾠ has	
 ﾠ six	
 ﾠ or	
 ﾠ seven	
 ﾠ wives	
 ﾠ and	
 ﾠ numerous	
 ﾠ offspring	
 ﾠ of	
 ﾠ sons	
 ﾠ and	
 ﾠ
daughters.	
 ﾠ[…]	
 ﾠHis	
 ﾠriches	
 ﾠset	
 ﾠhim	
 ﾠabove	
 ﾠthe	
 ﾠkings	
 ﾠand	
 ﾠnumerous	
 ﾠpeople.	
 ﾠ[…]	
 ﾠ
He’s	
 ﾠa	
 ﾠfat	
 ﾠman	
 ﾠand	
 ﾠfair	
 ﾠspoken,	
 ﾠand	
 ﾠlives	
 ﾠafter	
 ﾠthe	
 ﾠmanner	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish,	
 ﾠ
having	
 ﾠhis	
 ﾠhouse	
 ﾠwell	
 ﾠfurnished	
 ﾠwith	
 ﾠEnglish	
 ﾠgoods	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠtable	
 ﾠtolerably	
 ﾠwell	
 ﾠ
furnished	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠcountry	
 ﾠproduce.	
 ﾠHe	
 ﾠdresses	
 ﾠgaily	
 ﾠand	
 ﾠcommonly	
 ﾠmakes	
 ﾠuse	
 ﾠ
of	
 ﾠsilver	
 ﾠat	
 ﾠhis	
 ﾠtable,	
 ﾠhaving	
 ﾠa	
 ﾠgood	
 ﾠsideboard	
 ﾠof	
 ﾠplate.”
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 ﾠ
Die	
 ﾠV e r ä n d e r u n g e n 	
 ﾠi m 	
 ﾠM a c h t g e füge	
 ﾠ hatten	
 ﾠ eine	
 ﾠ stärker	
 ﾠ werdende	
 ﾠ französisch-ﾭ‐
englische	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdie	
 ﾠteilweise	
 ﾠzu	
 ﾠkriegerischen	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠvor	
 ﾠ
der	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠführte.	
 ﾠDa	
 ﾠKrieg	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠSeegefechten	
 ﾠund	
 ﾠAngriffe	
 ﾠauf	
 ﾠSchiffe	
 ﾠ
der	
 ﾠkriegsführenden	
 ﾠParteien	
 ﾠmit	
 ﾠUnsicherheiten	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠverbunden	
 ﾠwaren,	
 ﾠkam	
 ﾠes	
 ﾠ
in	
 ﾠden	
 ﾠFriedensjahren	
 ﾠzwischen	
 ﾠdem	
 ﾠVertrag	
 ﾠvon	
 ﾠVersailles	
 ﾠ1783	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠerneuten	
 ﾠKrieg	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠFrankreich	
 ﾠ1792	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠbeispiellosen	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠExpansion	
 ﾠin	
 ﾠ
Westafrika,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠden	
 ﾠsogenannter	
 ﾠlegitimer	
 ﾠ
Güter	
 ﾠw ie	
 ﾠ Palmöl,	
 ﾠ Bauholz	
 ﾠ und	
 ﾠ Farbholz	
 ﾠ einschloss.
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 ﾠD i e s 	
 ﾠb e d e u t e t e , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠf r a n c o -ﾭ‐
afrikanische	
 ﾠund	
 ﾠanglo-ﾭ‐afrikanische	
 ﾠEliten	
 ﾠluso-ﾭ‐afrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠablösten	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
Fokus	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠauf	
 ﾠEngland	
 ﾠoder	
 ﾠFrankreich	
 ﾠverlagerte.	
 ﾠEine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ wurde	
 ﾠ somit	
 ﾠ auch	
 ﾠ bei	
 ﾠ einer	
 ﾠ Verschiebung	
 ﾠ des	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Machtgefüges	
 ﾠ als	
 ﾠ
essentieller	
 ﾠBestandteil	
 ﾠder	
 ﾠGeschäftsbeziehungen	
 ﾠbetrachtet	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠneue	
 ﾠHandelskontakte	
 ﾠ
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 ﾠ
97	
 ﾠ
eingeführt.
272	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠund	
 ﾠEuro-ﾭ‐Afrikaner	
 ﾠwollten	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠnun	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠoder	
 ﾠ
Frankreich	
 ﾠausbilden	
 ﾠlassen	
 ﾠund	
 ﾠnutzten	
 ﾠdie	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠMächte,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠ
geschicktes	
 ﾠVerhandeln	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠAusspielen	
 ﾠder	
 ﾠverfeindeten	
 ﾠParteien	
 ﾠfinanzielle	
 ﾠVorteile	
 ﾠzu	
 ﾠ
verschaffen.	
 ﾠAber	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠbritische	
 ﾠund	
 ﾠfranzösische	
 ﾠHändler	
 ﾠlohnte	
 ﾠes	
 ﾠsich,	
 ﾠafrikanische	
 ﾠ
Handelspartner	
 ﾠ davon	
 ﾠ zu	
 ﾠ überzeugen,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ Land	
 ﾠ ausbilden	
 ﾠ zu	
 ﾠ
lassen.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Angebot,	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
auszubilden,	
 ﾠerhofften	
 ﾠsich	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler,	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠVorzügen	
 ﾠdes	
 ﾠ
englischen	
 ﾠHandels	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.	
 ﾠSie	
 ﾠwollten	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠspätere	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠgewinnen,	
 ﾠ
die	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠihrer	
 ﾠEltern	
 ﾠerfahren	
 ﾠund	
 ﾠlangfristig	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠHandelsmonopol	
 ﾠgelangen.
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠanderen	
 ﾠGegenden	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠexistierte	
 ﾠdiese	
 ﾠfranzösisch-ﾭ‐
englische	
 ﾠ Konkurrenz	
 ﾠ bereits	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ John	
 ﾠ Currantees	
 ﾠ
zeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠdie	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠunter	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠMächten	
 ﾠschürten,	
 ﾠum	
 ﾠ
von	
 ﾠderen	
 ﾠStreitigkeiten	
 ﾠzu	
 ﾠprofitieren.	
 ﾠJohn	
 ﾠCurrantee	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠForts	
 ﾠin	
 ﾠ
Anamabu	
 ﾠließ	
 ﾠzwei	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠdritten	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠausbilden.
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 ﾠ
Thomas	
 ﾠ Melvil,	
 ﾠ der	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ des	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Forts,	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ
Konkurrenzsituation	
 ﾠzwischen	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠFranzosen	
 ﾠnach	
 ﾠLondon.	
 ﾠJohn	
 ﾠCurrantee	
 ﾠwar	
 ﾠ
der	
 ﾠmächtigste	
 ﾠSouverän	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠSprunghaftigkeit	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠbereitete	
 ﾠden	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠSchwierigkeiten.	
 ﾠ1751	
 ﾠhatte	
 ﾠdieser	
 ﾠes	
 ﾠabgelehnt,	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠFranzosen	
 ﾠzu	
 ﾠhandeln	
 ﾠ
und	
 ﾠenglische	
 ﾠForts	
 ﾠund	
 ﾠSchiffe	
 ﾠgeschäftlich	
 ﾠbevorzugt.	
 ﾠNun	
 ﾠaber	
 ﾠtendierte	
 ﾠer	
 ﾠdazu,	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Franzosen	
 ﾠGeschäfte	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.	
 ﾠFür	
 ﾠMelvil	
 ﾠwar	
 ﾠdieses	
 ﾠVorgehen	
 ﾠnicht	
 ﾠnachvollziehbar.	
 ﾠ
Jedoch	
 ﾠberichtete	
 ﾠer,	
 ﾠdass	
 ﾠnie	
 ﾠzwei	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠCurrantees	
 ﾠSöhnen	
 ﾠzur	
 ﾠselben	
 ﾠZeit	
 ﾠbei	
 ﾠihm	
 ﾠgut	
 ﾠ
angesehen	
 ﾠwaren.	
 ﾠEntweder	
 ﾠbevorzugte	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠjungen	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
worden	
 ﾠ war,	
 ﾠ oder	
 ﾠ denjenigen,	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ seine	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ hatte.
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 ﾠT h o m a s 	
 ﾠ
Melvil	
 ﾠfiel	
 ﾠes	
 ﾠschwer,	
 ﾠdie	
 ﾠInteressen	
 ﾠJohn	
 ﾠCurrantees	
 ﾠzu	
 ﾠdeuten,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠin	
 ﾠ
einem	
 ﾠgeheimen	
 ﾠAbkommen	
 ﾠmit	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠnach	
 ﾠFrankreich	
 ﾠgeschickt	
 ﾠhatte	
 ﾠ
und	
 ﾠ dies	
 ﾠ vor	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ verheimlichen	
 ﾠ wollte.	
 ﾠ Trotzdem	
 ﾠ betonte	
 ﾠ er	
 ﾠ stets	
 ﾠ seine	
 ﾠ
Loyalität	
 ﾠgegenüber	
 ﾠseinen	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelspartnern.
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 ﾠJohn	
 ﾠCurrantee	
 ﾠwar	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠ
der	
 ﾠeinzige	
 ﾠmächtige	
 ﾠVater,	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠnach	
 ﾠFrankreich	
 ﾠschickte,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠnoch	
 ﾠ
vier	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠLand	
 ﾠbefanden.
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 ﾠEngland	
 ﾠstand	
 ﾠ
somit	
 ﾠvon	
 ﾠBeginn	
 ﾠseines	
 ﾠEngagements	
 ﾠim	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠWettbewerb	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29:	
 ﾠ14.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1752,	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil	
 ﾠan	
 ﾠKomitee,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle.	
 ﾠ	
 ﾠ
276	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30:	
 ﾠTagebuch	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠ23.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1753.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30:	
 ﾠ21.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1755,	
 ﾠJohn	
 ﾠApperly	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil.	
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98	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠMächten	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠHandelspartner.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
Konkurrenz	
 ﾠweitete	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠentlang	
 ﾠRichtung	
 ﾠOsten	
 ﾠauf	
 ﾠandere	
 ﾠHandelszentren,	
 ﾠ
wie	
 ﾠCalabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny,	
 ﾠaus,	
 ﾠda	
 ﾠeinzelne	
 ﾠHändler	
 ﾠbeobachteten,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠElite	
 ﾠ
dort	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Sprachen	
 ﾠ beherrschte.
278	
 ﾠD i e 	
 ﾠH i n w e i s e , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠn e b e n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ auch	
 ﾠ junge	
 ﾠ Männer	
 ﾠ und	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ in	
 ﾠ
Frankreich	
 ﾠbefanden,	
 ﾠreißen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠgesamte	
 ﾠzweite	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠnicht	
 ﾠ
ab.
279	
 ﾠ
	
 ﾠ Frankreich	
 ﾠ wurde	
 ﾠ somit	
 ﾠ zum	
 ﾠ Hauptkonkurrenten	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Europa.	
 ﾠ Für	
 ﾠ diese	
 ﾠ Konkurrenz,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ in	
 ﾠ
Zugzwang	
 ﾠbrachte,	
 ﾠexistieren	
 ﾠeinige	
 ﾠkonkrete	
 ﾠBeispiele,	
 ﾠdie	
 ﾠveranschaulichen,	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠ
allen	
 ﾠ Handelszentren	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ geschürt	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Franzosen	
 ﾠ
konkurrierten	
 ﾠzudem	
 ﾠebenso	
 ﾠwie	
 ﾠihre	
 ﾠenglischen	
 ﾠRivalen	
 ﾠmit	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠGelehrten	
 ﾠund	
 ﾠ
portugiesischen	
 ﾠKapitänen	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠPrivileg	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠSöhnen	
 ﾠihrer	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Handelspartner.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ für	
 ﾠ einen	
 ﾠa u s 	
 ﾠe u r o p ä i s c h e r 	
 ﾠS i c h t 	
 ﾠo p t i m a l e n 	
 ﾠV e r l a u f 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠwar	
 ﾠTammata	
 ﾠaus	
 ﾠPorto	
 ﾠNovo	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠBenin.	
 ﾠTammata	
 ﾠwurde	
 ﾠunter	
 ﾠdem	
 ﾠ
Namen	
 ﾠMonsieur	
 ﾠPierre	
 ﾠbekannt.	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠversklavter	
 ﾠJunge	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠKindheit	
 ﾠ
von	
 ﾠeinem	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠnach	
 ﾠFrankreich	
 ﾠgebracht	
 ﾠund	
 ﾠdort	
 ﾠim	
 ﾠLesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠ
und	
 ﾠRechnen	
 ﾠunterrichtet.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdiente	
 ﾠer	
 ﾠseinem	
 ﾠBesitzer	
 ﾠauf	
 ﾠmehreren	
 ﾠ
Handelsreisen,	
 ﾠdie	
 ﾠso	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠverliefen,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠTammata	
 ﾠseine	
 ﾠFreiheit	
 ﾠschenkte	
 ﾠ
und	
 ﾠihm	
 ﾠdabei	
 ﾠhalf,	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠselbst	
 ﾠals	
 ﾠunabhängigen	
 ﾠHändler	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠzu	
 ﾠetablieren,	
 ﾠ
indem	
 ﾠer	
 ﾠihm	
 ﾠzinsgünstige	
 ﾠKredite	
 ﾠgewährte.	
 ﾠDa	
 ﾠTammata	
 ﾠsowohl	
 ﾠeinige	
 ﾠeuropäische	
 ﾠals	
 ﾠ
auch	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSprachen	
 ﾠbeherrschte,	
 ﾠentwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠsein	
 ﾠGeschäft	
 ﾠhervorragend.
280	
 ﾠIn	
 ﾠ
einem	
 ﾠBrief	
 ﾠnach	
 ﾠFrankreich	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1787	
 ﾠbezeichnete	
 ﾠsich	
 ﾠMonsieur	
 ﾠPierre	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠPerson,	
 ﾠ
die	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠaufgewachsen	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠNation	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠ
Dankbarkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ Grundsätzen	
 ﾠ hingezogen	
 ﾠ fühlte.
281	
 ﾠI n 	
 ﾠP o r t o 	
 ﾠN o v o 	
 ﾠb e s a ß 	
 ﾠe r 	
 ﾠe i n 	
 ﾠg r o ß e s 	
 ﾠ
Haus,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ er	
 ﾠ französische	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Einrichtungselemente	
 ﾠ mischte.	
 ﾠ In	
 ﾠ
seinem	
 ﾠBillard-ﾭ‐Raum	
 ﾠhingen	
 ﾠzahlreiche	
 ﾠPortraits	
 ﾠder	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠKönigsfamilie.	
 ﾠZudem	
 ﾠ
besaß	
 ﾠMonsieur	
 ﾠPierre	
 ﾠfeines	
 ﾠBesteck	
 ﾠund	
 ﾠGeschirr.	
 ﾠObwohl	
 ﾠer	
 ﾠauch	
 ﾠGefallen	
 ﾠdaran	
 ﾠfand,	
 ﾠ
das	
 ﾠ Waldhorn	
 ﾠ zu	
 ﾠ spielen,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ sein	
 ﾠ Geschmack	
 ﾠ als	
 ﾠ afrikanisch	
 ﾠ beschrieben.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ
kleidete	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠStil	
 ﾠund	
 ﾠlud	
 ﾠhäufig	
 ﾠzu	
 ﾠAbendessen	
 ﾠund	
 ﾠanderen	
 ﾠsozialen	
 ﾠ
Zusammenkünften	
 ﾠein,	
 ﾠan	
 ﾠwelchen	
 ﾠviele	
 ﾠfranzösische	
 ﾠOffiziere	
 ﾠteilnahmen.	
 ﾠDer	
 ﾠenglische	
 ﾠ
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 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠHorrid	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ375.	
 ﾠ	
 ﾠ
279	
 ﾠSiehe	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5.	
 ﾠ	
 ﾠ
280	
 ﾠAdams,	
 ﾠRemarks,	
 ﾠS.	
 ﾠ83ff.	
 ﾠ
281	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ318.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
99	
 ﾠ
Kapitän	
 ﾠJohn	
 ﾠAdams	
 ﾠberichtete,	
 ﾠdass	
 ﾠMonsieur	
 ﾠPierre,	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠer	
 ﾠnur	
 ﾠgeringe	
 ﾠSympathie	
 ﾠ
empfand,	
 ﾠviele	
 ﾠEhefrauen	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠAnzahl	
 ﾠan	
 ﾠSklaven	
 ﾠbesaß.
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 ﾠ
Die	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠsehr	
 ﾠviele	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠausbilden	
 ﾠ
ließen	
 ﾠund	
 ﾠdabei	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠNation	
 ﾠvertrauten,	
 ﾠ
zeigt,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Konkurrenz	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ gewollt	
 ﾠ war	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ aus	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ
ergaben.
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 ﾠDie	
 ﾠBeispiele	
 ﾠbeweisen,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠeuropäische	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠein	
 ﾠwichtiger	
 ﾠAspekt	
 ﾠ
für	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠwar.	
 ﾠIm	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ
intensivierten	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠHandelsaktivitäten	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠließen	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
zum	
 ﾠ Hauptabnehmer	
 ﾠ von	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Einhergehend	
 ﾠ mit	
 ﾠ dieser	
 ﾠ
Entwicklung	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠverstärkter	
 ﾠkultureller	
 ﾠAustausch,	
 ﾠder	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ beinhaltete.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Vormachtstellung	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ wurde	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ von	
 ﾠ anderen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Mächten	
 ﾠ
herausgefordert.	
 ﾠDiese	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠbesonders	
 ﾠsichtbar	
 ﾠund	
 ﾠ
blieb	
 ﾠbis	
 ﾠzur	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠkonstant.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ lieferte	
 ﾠ einen	
 ﾠ entscheidenden	
 ﾠ Impuls	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Aufbau	
 ﾠ persönlicher	
 ﾠ
Handelsbeziehungen.	
 ﾠ Für	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ schien	
 ﾠ sie	
 ﾠ Voraussetzung	
 ﾠ für	
 ﾠ langfristige	
 ﾠ
Geschäftspartnerschaften	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠbargen	
 ﾠsie	
 ﾠChancen,	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠ
Anknüpfungspunkte	
 ﾠzu	
 ﾠfixieren	
 ﾠund	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠfür	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠDer	
 ﾠintensivierte	
 ﾠ
Handel	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ Küste	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Konkurrenz	
 ﾠ unter	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ um	
 ﾠ
Handelsvorteile	
 ﾠ brachten	
 ﾠe i n e 	
 ﾠA u s d e h n u n g 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA u s b i l d u n g s p r a x i s 	
 ﾠm i t 	
 ﾠs i c h ,	
 ﾠ da	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ
vieler	
 ﾠHändler	
 ﾠmehr	
 ﾠAnknüpfungspunkte	
 ﾠbestanden,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠerfolgreichen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
im	
 ﾠAusland	
 ﾠführen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDie	
 ﾠIntentionen	
 ﾠund	
 ﾠMotive	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
der	
 ﾠ Oberschicht	
 ﾠ in	
 ﾠ Europa	
 ﾠ lagen	
 ﾠ somit	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Konkurrenzsituation,	
 ﾠd e m 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠ
Konzept	
 ﾠ der	
 ﾠ extended	
 ﾠ family	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠB e z i e h u n g e n 	
 ﾠz w i s c h e n 	
 ﾠa f r i k a nischen	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ und	
 ﾠ
englischen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ begründet.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Einflussnahme	
 ﾠ von	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ und	
 ﾠ
Missionarsgesellschaften	
 ﾠ sowie	
 ﾠ der	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
Jahrhundertwende	
 ﾠpassten	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠMotive	
 ﾠund	
 ﾠAbsichten	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠAdams,	
 ﾠRemarks,	
 ﾠS.	
 ﾠ83ff;	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ317.	
 ﾠLaw	
 ﾠand	
 ﾠMann	
 ﾠberichten	
 ﾠaußerdem	
 ﾠvon	
 ﾠ
Joseph	
 ﾠOllivier	
 ﾠde	
 ﾠMontaguèrre,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠ1775-ﾭ‐1786	
 ﾠGouverneur	
 ﾠeines	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠForts	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠ
eine	
 ﾠFrau	
 ﾠafro-ﾭ‐französischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠnamens	
 ﾠSophia	
 ﾠheiratete.	
 ﾠAus	
 ﾠdieser	
 ﾠVerbindung	
 ﾠgingen	
 ﾠzwei	
 ﾠ
Söhne,	
 ﾠNicholas	
 ﾠund	
 ﾠJean-ﾭ‐Baptiste,	
 ﾠhervor.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠDienstzeit	
 ﾠin	
 ﾠBenin	
 ﾠkehrte	
 ﾠOllivier	
 ﾠde	
 ﾠ
Montaguèrre	
 ﾠalleine	
 ﾠnach	
 ﾠFrankreich	
 ﾠzurück.	
 ﾠSeine	
 ﾠSöhne	
 ﾠwurden	
 ﾠjedoch	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠPaul	
 ﾠIsert	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠReisebericht	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠWestküste,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠHerrscher	
 ﾠ
von	
 ﾠDahomy,	
 ﾠden	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠsehr	
 ﾠvernünftigen	
 ﾠMann	
 ﾠbezeichnete,	
 ﾠdie	
 ﾠdrei	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠSprachen	
 ﾠ
sprach,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠOuidah	
 ﾠgeläufig	
 ﾠwaren.	
 ﾠIsert	
 ﾠstellte	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠdaher	
 ﾠbesser	
 ﾠsei,	
 ﾠwenn	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠselbst	
 ﾠsprechen	
 ﾠwürde.	
 ﾠEr	
 ﾠbenutzte	
 ﾠaufgrund	
 ﾠseiner	
 ﾠStellung	
 ﾠjedoch	
 ﾠeinen	
 ﾠÜbersetzer,	
 ﾠder	
 ﾠ
teilweise	
 ﾠSachverhalte	
 ﾠfalsch	
 ﾠübersetzte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWinsnes,	
 ﾠLetter	
 ﾠ7,	
 ﾠS.	
 ﾠ102f.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
100	
 ﾠ
veränderte	
 ﾠSituation	
 ﾠan.
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 ﾠDie	
 ﾠKontinuität	
 ﾠund	
 ﾠFortsetzung	
 ﾠder	
 ﾠTradition	
 ﾠspricht	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠ
Wunsch	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠFamilien,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠAusland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠDie	
 ﾠAktivitäten	
 ﾠvon	
 ﾠbritischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠMissionsgesellschaften	
 ﾠwerden	
 ﾠin	
 ﾠ
Kapitel	
 ﾠ6	
 ﾠund	
 ﾠ7	
 ﾠbehandelt.	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
101	
 ﾠ
4.2  Wahrnehmung	
 ﾠund	
 ﾠDiskussion	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanerinnen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠetablierte	
 ﾠ
sich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠfesten	
 ﾠInstitution.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠinvolviert	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠsolche,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠdessen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠkämpften,	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Selbstverständlichkeit,	
 ﾠ dass	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠanboten.	
 ﾠIn	
 ﾠanderen	
 ﾠFällen	
 ﾠwaren	
 ﾠes	
 ﾠauch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠselbst,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ einen	
 ﾠ Weg	
 ﾠ sahen,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
schneller	
 ﾠund	
 ﾠeffektiver	
 ﾠzu	
 ﾠverwirklichen.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen,	
 ﾠihr	
 ﾠ
Zweck	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠwurden	
 ﾠdaher	
 ﾠin	
 ﾠprivaten	
 ﾠsowie	
 ﾠoffiziellen	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠ
diskutiert.	
 ﾠViele	
 ﾠReiseberichte	
 ﾠund	
 ﾠMemoiren	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠvon	
 ﾠ
Engländern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠverstrickt	
 ﾠwaren,	
 ﾠberichten	
 ﾠvon	
 ﾠgut	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ die	
 ﾠ Besucher	
 ﾠ
beeindruckten.	
 ﾠDie	
 ﾠkonstante	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
erregte	
 ﾠzudem	
 ﾠAufsehen.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠBriten	
 ﾠwahrgenommen,	
 ﾠüber	
 ﾠsie	
 ﾠwurde	
 ﾠ
berichtet	
 ﾠund	
 ﾠdiskutiert.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ der	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ beschäftigte	
 ﾠ sich	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Parlament	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ
damals	
 ﾠ aktuellen	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ Debatte	
 ﾠ zum	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Mal	
 ﾠ eingehend	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Konsequenzen	
 ﾠ und	
 ﾠ Auswirkungen	
 ﾠ für	
 ﾠ Afrika,	
 ﾠ die	
 ﾠ englischen	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠund	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠ1788	
 ﾠveröffentlichten	
 ﾠund	
 ﾠmehrere	
 ﾠtausend	
 ﾠSeiten	
 ﾠ
umfassenden	
 ﾠBericht,	
 ﾠder	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠeinjährigen	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠund	
 ﾠBefragung	
 ﾠvon	
 ﾠPersonen	
 ﾠ
hervorging,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠoder	
 ﾠandere	
 ﾠTätigkeiten	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠinvolviert	
 ﾠwaren,	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ auch	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ berichtet,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ
Zusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠHandel	
 ﾠstand.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠReport	
 ﾠäußerten	
 ﾠsich	
 ﾠmehrere	
 ﾠAbgeordnete	
 ﾠ
aus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ–	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews,	
 ﾠJames	
 ﾠPenny	
 ﾠund	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris	
 ﾠ–	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠ
Brief	
 ﾠ an	
 ﾠ John	
 ﾠ Tarleton	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ bis	
 ﾠ zu	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ wenig	
 ﾠ beachteten	
 ﾠ Thema.	
 ﾠ Das	
 ﾠ
bereits	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠangeführte	
 ﾠZitat	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
und	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠfand	
 ﾠim	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠrestlichen	
 ﾠInhalt	
 ﾠdes	
 ﾠBriefes	
 ﾠ
ausführliche	
 ﾠ Beachtung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Forschung.
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 ﾠD i e 	
 ﾠA u s s a g e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠD e l e g i e r t e n 	
 ﾠa u s 	
 ﾠL i v e r p o o l 	
 ﾠ
bestätigt	
 ﾠdie	
 ﾠVermutung,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠ
sehr	
 ﾠgängige	
 ﾠund	
 ﾠweit	
 ﾠverbreitete	
 ﾠPraxis	
 ﾠhandelte.	
 ﾠBei	
 ﾠeiner	
 ﾠkonstanten	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠvon	
 ﾠ
50	
 ﾠKindern	
 ﾠkann	
 ﾠdavon	
 ﾠausgegangen	
 ﾠwerden,	
 ﾠdass	
 ﾠeine	
 ﾠrelativ	
 ﾠgroße	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠGenuss	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠkam.	
 ﾠDemnach	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠ
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 ﾠ
eine	
 ﾠbeachtliche	
 ﾠZahl	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠdes	
 ﾠEnglischen	
 ﾠmächtig	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
Kultur	
 ﾠund	
 ﾠLebensweise	
 ﾠvertraut	
 ﾠwaren.	
 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠzudem	
 ﾠnur	
 ﾠauf	
 ﾠeinige	
 ﾠ
Dutzend	
 ﾠ Handelsstützpunkte	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ belief	
 ﾠ und	
 ﾠ dort	
 ﾠ fast	
 ﾠ alle	
 ﾠ afrikanisch-ﾭ‐
europäischen	
 ﾠKontakte	
 ﾠgeknüpft	
 ﾠwurden,	
 ﾠkonzentrierte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠauf	
 ﾠ
Handelszentren	
 ﾠwie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠCalabar	
 ﾠoder	
 ﾠBonny.	
 ﾠDie	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠBristol,	
 ﾠLondon	
 ﾠoder	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠ kehrten	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ gleichen	
 ﾠ Küstenabschnitte	
 ﾠ zurück	
 ﾠ und	
 ﾠ nutzten	
 ﾠ
bereits	
 ﾠexistierende	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠvon	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠStadt.	
 ﾠDa	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠ
Bristol	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ viele	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ ausgebildeten	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ intensivierten	
 ﾠ sich	
 ﾠ
Kontakte	
 ﾠzwischen	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠlängeren	
 ﾠZeitraum.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
Thomas	
 ﾠ Clarkson,	
 ﾠ der	
 ﾠ im	
 ﾠ Auftrag	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionsbewegung	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠ über	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ und	
 ﾠ Beweismaterial	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
sammelte,	
 ﾠging	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠAufsatz	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠgut	
 ﾠausgebildete	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠ
Handel	
 ﾠerfolgreiche	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠein:	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
„I	
 ﾠmust	
 ﾠnot	
 ﾠforget	
 ﾠhere,	
 ﾠthat	
 ﾠseveral	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠtraders,	
 ﾠor	
 ﾠgreat	
 ﾠmen,	
 ﾠare	
 ﾠ
not	
 ﾠ unacquainted	
 ﾠ with	
 ﾠ letters.	
 ﾠ This	
 ﾠ is	
 ﾠ particularly	
 ﾠ the	
 ﾠ case	
 ﾠ at	
 ﾠ Bonny	
 ﾠ and	
 ﾠ
Calabar,	
 ﾠ where	
 ﾠ they	
 ﾠ not	
 ﾠ only	
 ﾠ speak	
 ﾠ the	
 ﾠ English	
 ﾠ language	
 ﾠ with	
 ﾠf l u e n c y , 	
 ﾠb u t 	
 ﾠ
write	
 ﾠit.	
 ﾠThese	
 ﾠtraders	
 ﾠsent	
 ﾠletters	
 ﾠrepeatedly	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠmerchants	
 ﾠhere	
 ﾠ(Liverpool	
 ﾠ
and	
 ﾠBristol),	
 ﾠstating	
 ﾠthe	
 ﾠsituation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠmarkets,	
 ﾠthe	
 ﾠgoods	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠwould	
 ﾠ
wish	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠsend	
 ﾠout	
 ﾠto	
 ﾠthem	
 ﾠthe	
 ﾠnext	
 ﾠvoyage,	
 ﾠthe	
 ﾠnumber	
 ﾠof	
 ﾠslaves	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠ
expect	
 ﾠ to	
 ﾠ receive	
 ﾠ by	
 ﾠ that	
 ﾠ time,	
 ﾠ and	
 ﾠ such	
 ﾠ other	
 ﾠ particulars,	
 ﾠ as	
 ﾠ might	
 ﾠ be	
 ﾠ
expected	
 ﾠfrom	
 ﾠone	
 ﾠmerchant	
 ﾠto	
 ﾠanother.	
 ﾠThese	
 ﾠletters	
 ﾠare	
 ﾠalways	
 ﾠlegible,	
 ﾠvoid	
 ﾠ
of	
 ﾠambiguity,	
 ﾠand	
 ﾠeasy	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠunderstood.”
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 ﾠ
Für	
 ﾠClarkson	
 ﾠfand	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBriefen	
 ﾠder	
 ﾠBeweis,	
 ﾠdass	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠwirtschaftlicher	
 ﾠ
Hinsicht	
 ﾠ ebenso	
 ﾠ dachten	
 ﾠ und	
 ﾠ handelten	
 ﾠ wie	
 ﾠ Europäer.	
 ﾠ Ihn	
 ﾠ beeindruckte	
 ﾠ zudem	
 ﾠ der	
 ﾠ
Geschäftssinn,	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠHandelsangelegenheiten	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠTag	
 ﾠlegten.	
 ﾠDieser	
 ﾠ
wird	
 ﾠhäufiger	
 ﾠvon	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠReisenden	
 ﾠerwähnt,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠvermutlich	
 ﾠerwarteten,	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠa u f 	
 ﾠu n w i s s e n d e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠi m 	
 ﾠH a n d e l 	
 ﾠu n e r f a h r e n e 	
 ﾠM e n s c h e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠt r e f f e n . 	
 ﾠE n g l i s c h e 	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠerfüllten	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠauf	
 ﾠSchiffen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠ
eine	
 ﾠBedingung,	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠan	
 ﾠenglische	
 ﾠKaufleute	
 ﾠstellten.	
 ﾠIn	
 ﾠEngland	
 ﾠsollten	
 ﾠ
die	
 ﾠKinder	
 ﾠenglische	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠund	
 ﾠLebensstile	
 ﾠkennenlernen,	
 ﾠdie	
 ﾠSprache	
 ﾠdes	
 ﾠ
Landes	
 ﾠ erlernen	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ Elementarbildung	
 ﾠ erhalten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ erworbenen	
 ﾠ
Fähigkeiten	
 ﾠsollten	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠhelfen	
 ﾠspäter	
 ﾠdie	
 ﾠGeschäfte	
 ﾠder	
 ﾠEltern	
 ﾠzu	
 ﾠübernehmen	
 ﾠoder	
 ﾠ
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 ﾠ
selbst	
 ﾠzu	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠHändlern	
 ﾠaufzusteigen.	
 ﾠDer	
 ﾠEindruck	
 ﾠvon	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠsollte	
 ﾠ
daher	
 ﾠein	
 ﾠmöglichst	
 ﾠpositiver	
 ﾠsein,	
 ﾠum	
 ﾠzu	
 ﾠerreichen,	
 ﾠdass	
 ﾠehemalige	
 ﾠSchüler	
 ﾠzu	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠ
Geschäftspartnern	
 ﾠ heranwuchsen.	
 ﾠ Eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠversprach	
 ﾠsomit	
 ﾠeinen	
 ﾠGewinn	
 ﾠfür	
 ﾠbeide	
 ﾠSeiten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ In	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠParlament	
 ﾠvon	
 ﾠ1788	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠgehen	
 ﾠdie	
 ﾠDelegierten	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠnäher	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠDetails	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ein.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ erläutern,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠkamen,	
 ﾠanfangs	
 ﾠzumeist	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠSklavenküste	
 ﾠund	
 ﾠaus	
 ﾠGebieten	
 ﾠstammten,	
 ﾠ
in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ Stützpunkte	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ unterhielten.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠ ihre	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrikanerinnen	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠs c h i c k t e n , 	
 ﾠw u r d e 	
 ﾠd i e s 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠr e i c h e n 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠN a c h b a r n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠF o r t s 	
 ﾠz u m 	
 ﾠ
Anlass	
 ﾠgenommen,	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠAusbildung	
 ﾠanzustreben.	
 ﾠ
Die	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠtrugen	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠ–	
 ﾠentweder	
 ﾠin	
 ﾠErwartung	
 ﾠzukünftiger	
 ﾠ
Handelsvorteile	
 ﾠoder	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠeines	
 ﾠbereits	
 ﾠexistierenden	
 ﾠHandelsabkommens.	
 ﾠFür	
 ﾠeinige	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ schienen	
 ﾠ die	
 ﾠ Auslagen	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ auch	
 ﾠ ohne	
 ﾠ Handelsverträge	
 ﾠ
erschwinglich	
 ﾠgewesen	
 ﾠzu	
 ﾠsein	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠtrugen	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠselbst.	
 ﾠIm	
 ﾠVerlauf	
 ﾠ
der	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠänderte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠRegion,	
 ﾠaus	
 ﾠwelcher	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten;	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠStützpunkte	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠ
Ghana	
 ﾠkamen	
 ﾠnur	
 ﾠnoch	
 ﾠwenige	
 ﾠJungen.	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠCalabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠpflegten	
 ﾠweiterhin	
 ﾠ
ihre	
 ﾠHandelspartnerschaften	
 ﾠzu	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠFokus	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
junger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠrückte	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.
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 ﾠ Nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Veröffentlichung	
 ﾠ des	
 ﾠ Berichts	
 ﾠ für	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Parlament	
 ﾠ fand	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildungstradition	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ mehr	
 ﾠ Beachtung.	
 ﾠ In	
 ﾠ Reiseberichten	
 ﾠ von	
 ﾠ
Sklavenhändlern,	
 ﾠAfrika-ﾭ‐Reisenden	
 ﾠund	
 ﾠBesuchern	
 ﾠder	
 ﾠneu	
 ﾠgegründeten	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠ werden	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ die	
 ﾠ guten	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprachkenntnisse,	
 ﾠ die	
 ﾠ europäische	
 ﾠ
Lebensart	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMachthaber	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠWeltgewandtheit	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠ
Reisebericht	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1794	
 ﾠ geht	
 ﾠ Kapitän	
 ﾠ John	
 ﾠ Adams	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Tradition	
 ﾠ der	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠunter	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠUrsprünge	
 ﾠdetailliert	
 ﾠein:	
 ﾠ
„Many	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠnatives	
 ﾠwrite	
 ﾠEnglish;	
 ﾠan	
 ﾠart	
 ﾠfirst	
 ﾠacquired	
 ﾠby	
 ﾠsome	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠtraders’	
 ﾠ
sons,	
 ﾠwho	
 ﾠhad	
 ﾠvisited	
 ﾠEngland,	
 ﾠand	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠhave	
 ﾠhad	
 ﾠthe	
 ﾠsagacity	
 ﾠto	
 ﾠretain	
 ﾠ
up	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠrecent	
 ﾠperiod.	
 ﾠThey	
 ﾠhave	
 ﾠestablished	
 ﾠschools	
 ﾠand	
 ﾠschoolmasters,	
 ﾠfor	
 ﾠ
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 ﾠ
the	
 ﾠ purpose	
 ﾠ of	
 ﾠ instructing	
 ﾠ this	
 ﾠ art	
 ﾠ in	
 ﾠ the	
 ﾠ youths	
 ﾠ belonging	
 ﾠ to	
 ﾠ families	
 ﾠ of	
 ﾠ
consequence.”
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 ﾠ
Um	
 ﾠ die	
 ﾠ Jahrhundertwende	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ William	
 ﾠ Young,	
 ﾠ ein	
 ﾠ führendes	
 ﾠ Mitglied	
 ﾠ der	
 ﾠ
African	
 ﾠAssociation,	
 ﾠdie	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠzum	
 ﾠZiel	
 ﾠgesetzt	
 ﾠhatte,	
 ﾠdas	
 ﾠInland	
 ﾠAfrikas	
 ﾠzu	
 ﾠerforschen,	
 ﾠdass	
 ﾠ
viele	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠBonny	
 ﾠund	
 ﾠCalabar	
 ﾠnach	
 ﾠLiverpool	
 ﾠreisten,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSprache	
 ﾠzu	
 ﾠ
lernen.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠInformation	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠkaum	
 ﾠeinen	
 ﾠZeitabschnitt,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠsich	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Schwarzen	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠbefanden,	
 ﾠum	
 ﾠEnglisch	
 ﾠzu	
 ﾠlernen.
289	
 ﾠArchibald	
 ﾠDalzel	
 ﾠinformierte	
 ﾠ
dieselbe	
 ﾠOrganisation	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1804	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠviele	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠCalabar	
 ﾠund	
 ﾠ
Bonny	
 ﾠgute	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠFamilien	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠpflegten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStudenten	
 ﾠ
oftmals	
 ﾠbei	
 ﾠFamilien	
 ﾠuntergebracht	
 ﾠwurden,	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠenge	
 ﾠBindung	
 ﾠzu	
 ﾠdiesen	
 ﾠaufbauen	
 ﾠzu	
 ﾠ
können.	
 ﾠAuch	
 ﾠer	
 ﾠvertrat	
 ﾠdie	
 ﾠMeinung,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠReisen	
 ﾠder	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzentraler	
 ﾠBestandteil	
 ﾠ
waren,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠfreundschaftlichen	
 ﾠBande	
 ﾠunter	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠzu	
 ﾠstärken.
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 ﾠDie	
 ﾠAussagen	
 ﾠ
belegen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ bewusst	
 ﾠ wahrgenommen	
 ﾠ wurden	
 ﾠ und	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠüber	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠliefern	
 ﾠkonnten.	
 ﾠVor	
 ﾠ1780	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠwenige	
 ﾠQuellen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzum	
 ﾠThema	
 ﾠhatten.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠwurde	
 ﾠdie	
 ﾠTradition	
 ﾠzumeist	
 ﾠ
beiläufig	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Als	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠder	
 ﾠlangjährige	
 ﾠGouverneur	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠ
überzeugte	
 ﾠ Abolitionist,	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ kam,	
 ﾠ äußerte	
 ﾠ er	
 ﾠ sein	
 ﾠ Erstaunen	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sprachgewandtheit	
 ﾠ mancher	
 ﾠ Afrikaner.	
 ﾠ In	
 ﾠ mehreren	
 ﾠ Tagebucheinträgen	
 ﾠ von	
 ﾠ November	
 ﾠ
1793	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠÜberraschung	
 ﾠdarüber,	
 ﾠwie	
 ﾠschnell	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠdie	
 ﾠSprachen	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Umgebung,	
 ﾠ die	
 ﾠ für	
 ﾠ ihn	
 ﾠ vollkommen	
 ﾠ unterschiedlich	
 ﾠ klangen,	
 ﾠ erlernten.
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 ﾠA n n a 	
 ﾠ
Falconbridge	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Englischkenntnissen	
 ﾠ der	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Elite.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠOberschicht	
 ﾠwar	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠBeobachtung	
 ﾠsehr	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠBildung	
 ﾠ
interessiert,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠauch	
 ﾠAusdruck	
 ﾠvon	
 ﾠStandesbewusstsein	
 ﾠwar.	
 ﾠDer	
 ﾠDrang,	
 ﾠden	
 ﾠeigenen	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠ eine	
 ﾠ gute	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ gewährleisten,	
 ﾠ schien	
 ﾠ ihr	
 ﾠ sehr	
 ﾠ deutlich	
 ﾠ ins	
 ﾠ Auge	
 ﾠ zu	
 ﾠ
stechen.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠihrer	
 ﾠBriefe	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1793	
 ﾠhielt	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠfest:	
 ﾠ	
 ﾠ
„The	
 ﾠhigher	
 ﾠclass	
 ﾠof	
 ﾠpeople	
 ﾠhereabouts	
 ﾠmostly	
 ﾠspeaks	
 ﾠbroken	
 ﾠEnglish,	
 ﾠwhich	
 ﾠ
they	
 ﾠ have	
 ﾠ acquired	
 ﾠ from	
 ﾠ frequent	
 ﾠ intercourse	
 ﾠ with	
 ﾠ vessels	
 ﾠ that	
 ﾠ come	
 ﾠ to	
 ﾠ
purchase	
 ﾠslaves.	
 ﾠThey	
 ﾠseem	
 ﾠdesirous	
 ﾠto	
 ﾠgive	
 ﾠeducation	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠchildren	
 ﾠor	
 ﾠin	
 ﾠ
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 ﾠAdams,	
 ﾠRemarks,	
 ﾠS.	
 ﾠ144.	
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 ﾠHallett,	
 ﾠRobin	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠRecords	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
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 ﾠLondon	
 ﾠ1964,	
 ﾠp.	
 ﾠ194f.	
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 ﾠLovejoy,	
 ﾠPaul	
 ﾠE./	
 ﾠRichardson,	
 ﾠDavid,	
 ﾠTrust,	
 ﾠPawnship,	
 ﾠand	
 ﾠAtlantic	
 ﾠHistory:	
 ﾠThe	
 ﾠInstitutional	
 ﾠ
Foundations	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠin:	
 ﾠThe	
 ﾠAmerican	
 ﾠHistorical	
 ﾠReview,	
 ﾠVol.	
 ﾠ104,	
 ﾠNr.	
 ﾠ2	
 ﾠ(April	
 ﾠ
1999),	
 ﾠS.	
 ﾠ333-ﾭ‐355,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ342.	
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 ﾠMacaulay,	
 ﾠJournal,	
 ﾠS.	
 ﾠ19.	
 ﾠ	
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 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
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 ﾠ
105	
 ﾠ
their	
 ﾠown	
 ﾠway	
 ﾠof	
 ﾠexpressing	
 ﾠit,	
 ﾠ‘Read	
 ﾠbook,	
 ﾠand	
 ﾠlearn	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠrogue	
 ﾠso	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠ
white	
 ﾠman’;	
 ﾠfor	
 ﾠthey	
 ﾠsay	
 ﾠthat	
 ﾠif	
 ﾠwhite	
 ﾠmen	
 ﾠcould	
 ﾠnot	
 ﾠread	
 ﾠor	
 ﾠwanted	
 ﾠeducation,	
 ﾠ
they	
 ﾠwould	
 ﾠbe	
 ﾠno	
 ﾠbetter	
 ﾠrogues	
 ﾠthan	
 ﾠblack	
 ﾠgentlemen.”
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 ﾠ
Carl	
 ﾠBernhard	
 ﾠWadström,	
 ﾠdessen	
 ﾠExpeditionsreise	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1794	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠ
schwedischen	
 ﾠKönigshof	
 ﾠfinanziert	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠzum	
 ﾠZiel	
 ﾠhatte,	
 ﾠden	
 ﾠCharakter	
 ﾠder	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
sowie	
 ﾠdie	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠzu	
 ﾠuntersuchen,	
 ﾠlegte	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠ
einen	
 ﾠausführlichen	
 ﾠReisebericht	
 ﾠvor.	
 ﾠDer	
 ﾠAfrika-ﾭ‐Liebhaber	
 ﾠund	
 ﾠAbolitionist	
 ﾠbestätigte	
 ﾠdas	
 ﾠ
von	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠdargelegte	
 ﾠStreben	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠElite	
 ﾠnach	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠfügte	
 ﾠ
hinzu,	
 ﾠdass	
 ﾠgebildeten	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠRespekt	
 ﾠgezollt	
 ﾠwurde.	
 ﾠWadström	
 ﾠbestätigte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Ausbildungszwecken	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠbefanden.	
 ﾠZudem	
 ﾠgeht	
 ﾠWadström	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠLebensstil	
 ﾠ
ein,	
 ﾠden	
 ﾠmanche	
 ﾠehemalige	
 ﾠStudenten	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠverfolgten.	
 ﾠSie	
 ﾠ
ließen	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ diesem	
 ﾠ von	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ beeinflussen	
 ﾠ und	
 ﾠ etablierten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Mode,	
 ﾠ die	
 ﾠ
europäische	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠTraditionen	
 ﾠals	
 ﾠmoderne	
 ﾠund	
 ﾠkultivierte	
 ﾠLebensart	
 ﾠverkaufte:	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ„There	
 ﾠ are	
 ﾠ generally	
 ﾠ from	
 ﾠ fifty	
 ﾠ to	
 ﾠ seventy	
 ﾠ of	
 ﾠ these	
 ﾠ children	
 ﾠ at	
 ﾠ school	
 ﾠ in	
 ﾠ
Liverpool,	
 ﾠbesides	
 ﾠthose	
 ﾠwho	
 ﾠcome	
 ﾠto	
 ﾠLondon	
 ﾠand	
 ﾠBristol,	
 ﾠ“to	
 ﾠlearn	
 ﾠsense	
 ﾠand	
 ﾠ
get	
 ﾠ a	
 ﾠ good	
 ﾠ head”,	
 ﾠ as	
 ﾠ they	
 ﾠ express	
 ﾠ it.	
 ﾠ After	
 ﾠ receiving	
 ﾠ a	
 ﾠ common	
 ﾠ school	
 ﾠ
education,	
 ﾠthey	
 ﾠreturn	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠwhere	
 ﾠthey	
 ﾠendeavor	
 ﾠto	
 ﾠdress	
 ﾠand	
 ﾠlive	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
European	
 ﾠ manner;	
 ﾠ and	
 ﾠ they	
 ﾠ value	
 ﾠ themselves	
 ﾠ much,	
 ﾠ and	
 ﾠ are	
 ﾠ respected	
 ﾠ by	
 ﾠ
their	
 ﾠcountrymen,	
 ﾠon	
 ﾠaccount	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠEuropean	
 ﾠeducation.”
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 ﾠ
Zu	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ beobachteten	
 ﾠ einige	
 ﾠ Zeitgenossen	
 ﾠ den	
 ﾠ
Vertrauensvorsprung,	
 ﾠden	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠlangjährige	
 ﾠenge	
 ﾠZusammenarbeit	
 ﾠ
mit	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠKinder	
 ﾠerarbeitet	
 ﾠhatten.	
 ﾠKapitän	
 ﾠRobertson	
 ﾠ
berichtete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ die	
 ﾠmeisten	
 ﾠMänner	
 ﾠfließend	
 ﾠEnglisch	
 ﾠ
sprachen	
 ﾠ nachdem	
 ﾠ sie	
 ﾠ von	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ zurückkehrten.	
 ﾠ Ihr	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ war	
 ﾠ es	
 ﾠ
oftmals,	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠübernommen	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠauch	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
eine	
 ﾠKarriere	
 ﾠermöglicht	
 ﾠwurde.	
 ﾠ	
 ﾠ
„The	
 ﾠgreater	
 ﾠpart	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠmale	
 ﾠpopulation	
 ﾠspeaks	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠlanguage	
 ﾠfluently,	
 ﾠ
and	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠlong	
 ﾠemployed	
 ﾠby	
 ﾠEuropeans	
 ﾠas	
 ﾠconfidential	
 ﾠservants,	
 ﾠwhich	
 ﾠ
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 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna	
 ﾠMaria,	
 ﾠNarrative	
 ﾠof	
 ﾠtwo	
 ﾠVoyages	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠRiver	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠduring	
 ﾠthe	
 ﾠYears	
 ﾠ
1791-ﾭ‐1792-ﾭ‐1793,	
 ﾠBristol	
 ﾠ1794,	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ2000,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4.	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠWadstrom,	
 ﾠS.	
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 ﾠ
confidence	
 ﾠ they	
 ﾠ seldom	
 ﾠ abuse.	
 ﾠ At	
 ﾠ present	
 ﾠ many	
 ﾠ of	
 ﾠ them	
 ﾠ are	
 ﾠ employed	
 ﾠ at	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠand	
 ﾠother	
 ﾠBritish	
 ﾠsettlements.”
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 ﾠ
	
 ﾠ Fließende	
 ﾠEngl i schkennt ni sse	
 ﾠkonnt en	
 ﾠi n	
 ﾠdi esem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠbedeut en, 	
 ﾠdass	
 ﾠ
sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Personen	
 ﾠ auf	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ verständigen	
 ﾠ und	
 ﾠ unterhalten	
 ﾠ können.	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Zitat	
 ﾠ von	
 ﾠ
Robertson	
 ﾠwird	
 ﾠjedoch	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠdurchsetzende,	
 ﾠveränderte	
 ﾠ
Einstellung	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ sichtbar,	
 ﾠ da	
 ﾠ diese	
 ﾠ als	
 ﾠ mögliche	
 ﾠ Diener	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ
beschrieben	
 ﾠwerden.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠParlaments	
 ﾠwerden	
 ﾠgebildete	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
und	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ als	
 ﾠ selbstverständliche	
 ﾠ Konsequenz	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ betrachtet.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Praxis,	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ einflussreicher	
 ﾠ Familien	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen,	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠJahre	
 ﾠhinweg	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠfesten	
 ﾠ
Bestandteil	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanisch-ﾭ‐englischen	
 ﾠ Austauschbeziehungen	
 ﾠ etabliert.	
 ﾠ Für	
 ﾠ die	
 ﾠ Händler	
 ﾠ
schien	
 ﾠes	
 ﾠsomit	
 ﾠkeine	
 ﾠBesonderheit	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠHandelseliten	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠ sehr	
 ﾠ gut	
 ﾠ ausgebildete	
 ﾠ und	
 ﾠ erfolgreiche	
 ﾠ Geschäftsleute	
 ﾠ waren.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ
Reiseberichten,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1790er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ entstanden	
 ﾠ und	
 ﾠ Zeugen	
 ﾠ eines	
 ﾠ verstärkten	
 ﾠ
Interesses	
 ﾠan	
 ﾠAfrika	
 ﾠwaren,	
 ﾠberichteten	
 ﾠdie	
 ﾠAutoren	
 ﾠüberrascht	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠeiner	
 ﾠ
gebildeten	
 ﾠOberschicht	
 ﾠin	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelszentren.	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠAutoren	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠ
oftmals	
 ﾠum	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstanden	
 ﾠ
und	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠKulturen	
 ﾠdes	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKontinents	
 ﾠsowie	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠnicht	
 ﾠvertraut	
 ﾠ
waren.	
 ﾠ Während	
 ﾠ sich	
 ﾠ viele	
 ﾠ Zeitgenossen	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ
Städten	
 ﾠ Englands	
 ﾠ befindenden	
 ﾠS t u d e n t e n 	
 ﾠk o n z e n t r i e r t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠa l l g e m e i n e 	
 ﾠE i n d r ü c k e 	
 ﾠ
schilderten,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ dokumentierten,	
 ﾠ zeigten	
 ﾠ sich	
 ﾠ manche	
 ﾠ
Beobachter	
 ﾠauch	
 ﾠvon	
 ﾠIndividuen	
 ﾠbeeindruckt,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠkennenlernten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ ebbte	
 ﾠ das	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ in	
 ﾠ Form	
 ﾠ von	
 ﾠ
Reiseberichten	
 ﾠüber	
 ﾠAfrika	
 ﾠab.	
 ﾠSeit	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠberichteten	
 ﾠzumeist	
 ﾠMissionare	
 ﾠund	
 ﾠ
Personen,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠreisten,	
 ﾠvon	
 ﾠgebildeten	
 ﾠ
Afrikanern.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ und	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ gingen	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠder	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠkaum	
 ﾠein,	
 ﾠsondern	
 ﾠteilten	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠböse	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠund	
 ﾠgute	
 ﾠNicht-ﾭ‐
Sklavenhändler	
 ﾠ auf.	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ als	
 ﾠ Individuen	
 ﾠt r a t e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠB e r i c h t e n 	
 ﾠn u r 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ
Vordergrund,	
 ﾠ wenn	
 ﾠ sie	
 ﾠ unmittelbar	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ oder	
 ﾠ einer	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
abolitionistischen	
 ﾠ Institution	
 ﾠ zusammenarbeiteten.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Durchsetzung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Abolitionsbewegung	
 ﾠübernahmen	
 ﾠviele	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwirkende	
 ﾠGegner	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠdie	
 ﾠ
Tradition,	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ auszubilden	
 ﾠ und	
 ﾠ diese	
 ﾠ ideologisch	
 ﾠ zu	
 ﾠ beeinflussen	
 ﾠ –	
 ﾠm i t 	
 ﾠ
wechselndem	
 ﾠE r f o l g . 	
 ﾠÜ b e r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠZ e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA f r i k a n e r 	
 ﾠin	
 ﾠ England	
 ﾠ existieren	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ bei	
 ﾠ
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 ﾠRobertson,	
 ﾠp.	
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 ﾠ
Sklavenhändlern	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠbei	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠkaum	
 ﾠInformationen.	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ schon	
 ﾠ zu	
 ﾠ Hochzeiten	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
umstrittene	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠheftig	
 ﾠdiskutierte	
 ﾠPraxis.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠKosten	
 ﾠund	
 ﾠNutzen	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠfand	
 ﾠsowohl	
 ﾠin	
 ﾠprivaten	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠoffiziellen	
 ﾠBerichten	
 ﾠ
mit	
 ﾠBezug	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠstatt.	
 ﾠSie	
 ﾠliefert	
 ﾠeinen	
 ﾠweiteren	
 ﾠBeweis	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠHäufigkeit,	
 ﾠmit	
 ﾠ
welcher	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgebracht	
 ﾠwurden,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠ
zu	
 ﾠ erhalten.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ Dokumenten	
 ﾠ finden	
 ﾠ sich	
 ﾠ Stimmen,	
 ﾠ die	
 ﾠ dies	
 ﾠb e g r ü ß t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠ
Auswirkungen	
 ﾠ lobten,	
 ﾠ aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ Äußerungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ Frage	
 ﾠ
stellten	
 ﾠund	
 ﾠalternative	
 ﾠLösungen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAnleitung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠvorschlugen.	
 ﾠ
Ein	
 ﾠGroßteil	
 ﾠder	
 ﾠDiskussion	
 ﾠfand	
 ﾠunter	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠstatt,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠpositiven	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠ
negativen	
 ﾠ Konsequenzen	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Methode	
 ﾠ der	
 ﾠ Einflussnahme	
 ﾠ beobachteten,	
 ﾠ und	
 ﾠ
konzentrierte	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠUntersuchungen	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠdurch	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Parlament.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠund	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠ
Programm	
 ﾠund	
 ﾠstand	
 ﾠdaher	
 ﾠnicht	
 ﾠzur	
 ﾠDebatte.	
 ﾠFederführend	
 ﾠinvolviert	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠwar	
 ﾠ
John	
 ﾠMatthews,	
 ﾠder	
 ﾠDelegierte	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠReisebericht,	
 ﾠin	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠ
privaten	
 ﾠ Briefen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ im	
 ﾠ Abschlussbericht	
 ﾠ des	
 ﾠ Parlaments	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verfahren	
 ﾠ Stellung	
 ﾠ
bezog	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠMeinungen	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungsgegner	
 ﾠeinging.	
 ﾠ
	
 ﾠ Margaret	
 ﾠ Priestley	
 ﾠ beschreibt	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ als	
 ﾠ die	
 ﾠ
innovativste	
 ﾠund	
 ﾠentscheidende	
 ﾠwestliche	
 ﾠMethode,	
 ﾠdie	
 ﾠtraditionelle	
 ﾠafrikanische	
 ﾠOrdnung	
 ﾠ
langfristig	
 ﾠ aufzulösen.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ argumentiert,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ die	
 ﾠ individuellen	
 ﾠ Handlungen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Rechte	
 ﾠ betonte	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Gültigkeit	
 ﾠ von	
 ﾠ persönlichen	
 ﾠ Entscheidungen	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Kollektiv	
 ﾠv o n 	
 ﾠF a m i l i e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠC l a n 	
 ﾠu n t e r s t r i c h . 	
 ﾠD i e 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠv o n 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠK i n d e r n 	
 ﾠ
veränderte	
 ﾠdie	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠStruktur	
 ﾠdahingehend,	
 ﾠdass	
 ﾠnun	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠnur	
 ﾠGeburt	
 ﾠund	
 ﾠ
Abstammung	
 ﾠ den	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Status	
 ﾠ bestimmten,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ und	
 ﾠ Ansehen	
 ﾠ auch	
 ﾠ durch	
 ﾠ
wirtschaftliche	
 ﾠChancen	
 ﾠund	
 ﾠErrungenschaften	
 ﾠerreicht	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDabei	
 ﾠprofitierte	
 ﾠ
nur	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠGruppe	
 ﾠin	
 ﾠmaritimen	
 ﾠStädten	
 ﾠvon	
 ﾠdieser	
 ﾠPraxis,	
 ﾠdie	
 ﾠdann	
 ﾠeine	
 ﾠkulturelle	
 ﾠund	
 ﾠ
kommunikative	
 ﾠ Brücke	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ des	
 ﾠ Inlandes	
 ﾠ und	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Seefahrern	
 ﾠ bildete.
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 ﾠD i e 	
 ﾠM ö g l i c h k e i t e n 	
 ﾠd e s 	
 ﾠs o z i a l e n 	
 ﾠA u f s t i e g s 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Veränderung	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ werden	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ folgenden	
 ﾠ Kapiteln	
 ﾠ anhand	
 ﾠ individueller	
 ﾠ
Beispiele	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠIn	
 ﾠPriestleys	
 ﾠAnalyse	
 ﾠbleibt	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSeite	
 ﾠjedoch	
 ﾠunbeachtet,	
 ﾠ
da	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAbgabe	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠafrikanische	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠ
extended	
 ﾠfamily	
 ﾠhandelte.	
 ﾠDer	
 ﾠWunsch,	
 ﾠdie	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠ
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 ﾠPriestley,	
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 ﾠ
wurde	
 ﾠ zu	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ und	
 ﾠ des	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Engagements	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ an	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ herangetragen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Tradition	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠreichte,	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠ aktiv	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ Jahrzehnte	
 ﾠ zurück	
 ﾠ und	
 ﾠ stellte	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanisch-ﾭ‐
portugiesischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠbereits	
 ﾠeine	
 ﾠfest	
 ﾠetablierte	
 ﾠTradition	
 ﾠdar.
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 ﾠDie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠ
über	
 ﾠdie	
 ﾠFortsetzung	
 ﾠdieser	
 ﾠPraxis	
 ﾠbegann	
 ﾠdaher	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠverstärkten	
 ﾠenglischen	
 ﾠInteresse	
 ﾠ
am	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1750er	
 ﾠJahren.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ Briefebüchern	
 ﾠ der	
 ﾠ Company	
 ﾠ of	
 ﾠ Merchants	
 ﾠ Trading	
 ﾠ to	
 ﾠ Africa	
 ﾠ finden	
 ﾠ sich	
 ﾠ
mehrere	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ von	
 ﾠ Kapitänen,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ um	
 ﾠ Rat	
 ﾠ baten,	
 ﾠ da	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ angeboten	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Weitere	
 ﾠ Korrespondenzen	
 ﾠ
beschreiben,	
 ﾠ dass	
 ﾠ englische	
 ﾠ Kapitäne	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ mit	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ genommen	
 ﾠ
hatten,	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjedoch	
 ﾠfinanzielle	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
beantragten.
297	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgebracht	
 ﾠwurden,	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
dokumentierten	
 ﾠFällen	
 ﾠimmer	
 ﾠum	
 ﾠSöhne	
 ﾠeinflussreicher	
 ﾠHändler	
 ﾠoder	
 ﾠlokaler	
 ﾠMachthaber,	
 ﾠ
die	
 ﾠdiesen	
 ﾠWunsch	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠoder	
 ﾠden	
 ﾠGouverneur	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠForts	
 ﾠ
Cape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠGhana	
 ﾠgerichtet	
 ﾠhatten.	
 ﾠDa	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠdie	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠ des	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ qualitativ	
 ﾠ hochwertigen	
 ﾠ
Ausstattung	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠSohn	
 ﾠsowie	
 ﾠeiner	
 ﾠReihe	
 ﾠvon	
 ﾠGeschenken	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠVater	
 ﾠverbunden	
 ﾠwar,	
 ﾠ
überstiegen	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠbald	
 ﾠden	
 ﾠBetrag,	
 ﾠden	
 ﾠEngländer	
 ﾠgewillt	
 ﾠwaren	
 ﾠauszugeben.	
 ﾠZiele	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠwaren	
 ﾠschon	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠPraxis	
 ﾠHandelsvorteile,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠvon	
 ﾠ
dem	
 ﾠVater	
 ﾠdes	
 ﾠSchülers	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠdesigniertem	
 ﾠNachfolger	
 ﾠerhofften.	
 ﾠDie	
 ﾠHandelsvorteile	
 ﾠ
standen	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ den	
 ﾠ Kosten	
 ﾠ gegenüber,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ der	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ
verursachte.	
 ﾠDa	
 ﾠdiese	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠerwartenden	
 ﾠVorteile	
 ﾠüberstiegen,	
 ﾠordnete	
 ﾠder	
 ﾠGouverneur	
 ﾠ
des	
 ﾠForts	
 ﾠan,	
 ﾠsolche	
 ﾠAusgaben	
 ﾠzu	
 ﾠvermeiden	
 ﾠund	
 ﾠkeine	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠmehr	
 ﾠmit	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen.
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 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠnoch	
 ﾠwenige	
 ﾠBeispiele	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ in	
 ﾠ England.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ dürfte	
 ﾠ der	
 ﾠ mangelnden	
 ﾠ Quellenlage	
 ﾠ sowie	
 ﾠ der	
 ﾠ
Tatsache	
 ﾠgeschuldet	
 ﾠsein,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠauftauchten,	
 ﾠwenn	
 ﾠ
sich	
 ﾠaufgrund	
 ﾠihres	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠergeben	
 ﾠhatten.	
 ﾠDie	
 ﾠVorteile	
 ﾠ
einer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠdürften	
 ﾠüberwogen	
 ﾠhaben,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBerichten	
 ﾠ
der	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahre	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠweit	
 ﾠverbreiteten	
 ﾠPraxis	
 ﾠdie	
 ﾠRede	
 ﾠist,	
 ﾠvon	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠ
profitierten.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠBrooks,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanisch-ﾭ‐portugiesischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠeingehen	
 ﾠerforscht	
 ﾠhat.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29	
 ﾠund	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠbeispielsweise:	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29:	
 ﾠ9.	
 ﾠMai	
 ﾠ1759,	
 ﾠLondon,	
 ﾠKomitee	
 ﾠan	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠ
Castle.	
 ﾠIm	
 ﾠSpeziellen	
 ﾠging	
 ﾠes	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠAquas,	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠHerrschers	
 ﾠvon	
 ﾠPopo,	
 ﾠ
der	
 ﾠhier	
 ﾠeingehend	
 ﾠErwähnung	
 ﾠfindet.	
 ﾠ	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠAbschlussbericht	
 ﾠder	
 ﾠparlamentarischen	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠaus	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1788	
 ﾠ beschreibt	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
näher.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠder	
 ﾠDelegierten	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews,	
 ﾠJames	
 ﾠPenny	
 ﾠund	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris	
 ﾠaus	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠschließen	
 ﾠsie	
 ﾠaus	
 ﾠihren	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠKonsequenzen,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ zur	
 ﾠ Folge	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Ihrer	
 ﾠ Meinung	
 ﾠ nach	
 ﾠ zeigte	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ
hauptsächlich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠzivilisierten	
 ﾠLebensart,	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠder	
 ﾠehemaligen	
 ﾠSchüler	
 ﾠin	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ praktizierten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildeten	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ strebten	
 ﾠ nach	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Lebensweise	
 ﾠ und	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ im	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Stil.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ errichteten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Häuser	
 ﾠ in	
 ﾠ einer	
 ﾠ
komfortablen	
 ﾠ und	
 ﾠ wohnlichen	
 ﾠ Art	
 ﾠ und	
 ﾠ entwickelten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Vorliebe	
 ﾠ für	
 ﾠ gesellschaftliche	
 ﾠ
Ereignisse	
 ﾠund	
 ﾠVergnügungen.	
 ﾠIhre	
 ﾠDisposition	
 ﾠund	
 ﾠihr	
 ﾠCharakter	
 ﾠverbesserten	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠ
Meinung	
 ﾠ der	
 ﾠ Delegierten	
 ﾠ zweifelsfrei	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ war	
 ﾠ
insbesondere	
 ﾠ bei	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ aus	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ und	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠFrauen	
 ﾠder	
 ﾠFall,	
 ﾠwelchen	
 ﾠunterstellt	
 ﾠwurde,	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠihren	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠ
in	
 ﾠ England	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ stolz	
 ﾠ auf	
 ﾠ ihre	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Wurzeln,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ auf	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ sein.
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 ﾠD i e 	
 ﾠA b g e o r d n e t e n 	
 ﾠh a t t e n 	
 ﾠn i c h t 	
 ﾠd e n 	
 ﾠE i n d r u c k , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
religiösen	
 ﾠKonzepte	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠVermittlung	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠwährend	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ näher	
 ﾠ gebracht	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ einen	
 ﾠ bleibenden	
 ﾠ Eindruck	
 ﾠ hinterließen.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ
Beobachtungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Nachforschungen	
 ﾠ bestätigten	
 ﾠ vielmehr,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ nur	
 ﾠ
wenigen	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHeimat	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠtraditionellen	
 ﾠRiten	
 ﾠund	
 ﾠreligiösen	
 ﾠ
Zeremonien	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Glaubensrichtung	
 ﾠ wieder	
 ﾠ partizipierten.	
 ﾠ Ob	
 ﾠ dies	
 ﾠ einer	
 ﾠ mangelnden	
 ﾠ
Aufmerksamkeit	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ Unterrichtung	
 ﾠ seitens	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ geschuldet	
 ﾠ war,	
 ﾠ
wussten	
 ﾠsie	
 ﾠnicht	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠGründe	
 ﾠfür	
 ﾠdiese	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠblieben	
 ﾠihnen	
 ﾠein	
 ﾠRätsel.
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 ﾠ
Die	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠkritisierten,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠLesen,	
 ﾠ
Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ Rechnen	
 ﾠ beschränkte.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ schlugen	
 ﾠ vor,	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ auch	
 ﾠ in	
 ﾠ Handwerken	
 ﾠ
auszubilden,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ so	
 ﾠ einen	
 ﾠ besseren	
 ﾠ Beitrag	
 ﾠ zur	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
leisten	
 ﾠ könnten.	
 ﾠ Handwerk	
 ﾠ und	
 ﾠ Fachwissen	
 ﾠ erachteten	
 ﾠ sie	
 ﾠ als	
 ﾠ notwendig,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
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299	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„The	
 ﾠInfluence	
 ﾠwhich	
 ﾠEuropean	
 ﾠeducation	
 ﾠseems	
 ﾠto	
 ﾠ
have	
 ﾠupon	
 ﾠthem,	
 ﾠafter	
 ﾠtheir	
 ﾠreturn	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠnative	
 ﾠcountry,	
 ﾠappears	
 ﾠchiefly	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠmore	
 ﾠcivilized	
 ﾠ
manner	
 ﾠof	
 ﾠlife.	
 ﾠThey	
 ﾠendeavor	
 ﾠto	
 ﾠlive	
 ﾠand	
 ﾠdress	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEuropean	
 ﾠstyle,	
 ﾠto	
 ﾠerect	
 ﾠtheir	
 ﾠhouses	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠ
comfortable	
 ﾠand	
 ﾠconvenient	
 ﾠmanner,	
 ﾠand	
 ﾠby	
 ﾠa	
 ﾠfondness	
 ﾠof	
 ﾠsociety.	
 ﾠTheir	
 ﾠdispositions,	
 ﾠwe	
 ﾠhave	
 ﾠno	
 ﾠ
doubt,	
 ﾠare	
 ﾠimproved	
 ﾠby	
 ﾠtheir	
 ﾠeducation,	
 ﾠparticularly	
 ﾠthe	
 ﾠmulattoes,	
 ﾠwho	
 ﾠpride	
 ﾠthemselves	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠ
acquisition	
 ﾠof	
 ﾠEuropean	
 ﾠknowledge	
 ﾠand	
 ﾠEuropean	
 ﾠblood.”	
 ﾠ
300	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„We	
 ﾠdo	
 ﾠnot	
 ﾠperceive	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠreligious	
 ﾠideas,	
 ﾠwhich	
 ﾠ
they	
 ﾠmay	
 ﾠhave	
 ﾠimbibed	
 ﾠduring	
 ﾠtheir	
 ﾠresidence	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠleave	
 ﾠany	
 ﾠvery	
 ﾠlasting	
 ﾠimpressions	
 ﾠon	
 ﾠtheir	
 ﾠ
minds,	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠalways,	
 ﾠso	
 ﾠfar	
 ﾠas	
 ﾠour	
 ﾠobservations	
 ﾠand	
 ﾠenquiries	
 ﾠextend,	
 ﾠpractice	
 ﾠand	
 ﾠfollow	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠ
years	
 ﾠafter	
 ﾠtheir	
 ﾠreturn	
 ﾠthe	
 ﾠsuperstitious	
 ﾠcustoms	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠcountry.	
 ﾠWhether	
 ﾠthe	
 ﾠinattention	
 ﾠto	
 ﾠ
religion	
 ﾠproceeds	
 ﾠfrom	
 ﾠa	
 ﾠneglect	
 ﾠof	
 ﾠinstruction	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠprinciples	
 ﾠof	
 ﾠit	
 ﾠwhilst	
 ﾠat	
 ﾠschool,	
 ﾠwe	
 ﾠare	
 ﾠnot	
 ﾠ
competent	
 ﾠto	
 ﾠsay;	
 ﾠbut	
 ﾠwe	
 ﾠknow	
 ﾠthat	
 ﾠeven	
 ﾠsome	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEuropeans,	
 ﾠafter	
 ﾠa	
 ﾠlong	
 ﾠresidence	
 ﾠin	
 ﾠthat	
 ﾠ
country,	
 ﾠuse	
 ﾠmany	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsuperstitious	
 ﾠcustoms	
 ﾠthat	
 ﾠare	
 ﾠpracticed	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠnatives.”	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Annehmlichkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠzur	
 ﾠEntstehung	
 ﾠeiner	
 ﾠzivilisierten	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠ
Vorbild	
 ﾠgehörten,	
 ﾠzu	
 ﾠfördern.	
 ﾠZudem	
 ﾠerwähnten	
 ﾠsie,	
 ﾠdass	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Mädchen	
 ﾠaus	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurückkehrten.	
 ﾠDiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠzurückkehrten,	
 ﾠ
behielten	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ den	
 ﾠ weiblichen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Art	
 ﾠ sich	
 ﾠ zu	
 ﾠ kleiden	
 ﾠ
bei.
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 ﾠ
	
 ﾠ In	
 ﾠ einem	
 ﾠ separaten	
 ﾠ Brief,	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Untersuchung	
 ﾠ zum	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ mit	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ äußerte	
 ﾠ sich	
 ﾠ John	
 ﾠ Matthews	
 ﾠ abermals	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠgemischten	
 ﾠBeziehungen,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
erhalten	
 ﾠhatten,	
 ﾠnach	
 ﾠderen	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat.	
 ﾠEr	
 ﾠkritisiert	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠ
feststellte,	
 ﾠdass	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠnur	
 ﾠdie	
 ﾠLiebe	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠ
gesellschaftliche	
 ﾠ Leben,	
 ﾠ die	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Zierde	
 ﾠ durch	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ Genuss	
 ﾠ der	
 ﾠ
Annehmlichkeiten	
 ﾠdes	
 ﾠLebens	
 ﾠentwickelten.	
 ﾠDies	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠTatsache	
 ﾠgeschuldet,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠweder	
 ﾠin	
 ﾠHandwerken	
 ﾠnoch	
 ﾠin	
 ﾠanderen	
 ﾠBerufen	
 ﾠgeschult	
 ﾠwurden,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠEntstehung	
 ﾠ
einer	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠVorbild	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠfördern	
 ﾠkönnten.	
 ﾠDer	
 ﾠCharakter	
 ﾠ
derjenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠverbesserte	
 ﾠsich.	
 ﾠZudem	
 ﾠlernten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠ
Disziplin,	
 ﾠBesonnenheit	
 ﾠund	
 ﾠFleiß	
 ﾠ–	
 ﾠEigenschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠMatthews	
 ﾠanderen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠnicht	
 ﾠ
zuschrieb.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠbeobachtete	
 ﾠer,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠ
Heimat	
 ﾠ an	
 ﾠ traditionellen	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ Zeremonien	
 ﾠ teilnahmen,	
 ﾠ welche	
 ﾠ er	
 ﾠ als	
 ﾠ Aberglaube	
 ﾠ
bezeichnete.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Entsetzen	
 ﾠ stellte	
 ﾠ er	
 ﾠ fest,	
 ﾠ dass	
 ﾠ auch	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ Gefallen	
 ﾠ an	
 ﾠ den	
 ﾠ
Traditionen	
 ﾠ und	
 ﾠ Bräuchen	
 ﾠ fanden.
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 ﾠI n 	
 ﾠs einem	
 ﾠ Reisebericht,	
 ﾠ den	
 ﾠ er	
 ﾠ in	
 ﾠ Form	
 ﾠ mehrerer	
 ﾠ
Briefe	
 ﾠvon	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1785	
 ﾠbis	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1788	
 ﾠveröffentlichte,	
 ﾠging	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠwieder	
 ﾠ
auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ein	
 ﾠ und	
 ﾠ bestätigte	
 ﾠ die	
 ﾠ bereits	
 ﾠ
geäußerten	
 ﾠBeobachtungen	
 ﾠbezüglich	
 ﾠdes	
 ﾠLebensstils,	
 ﾠdes	
 ﾠAberglaubens	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠKleidung.	
 ﾠ
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301	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„We	
 ﾠdo	
 ﾠnot	
 ﾠfind	
 ﾠthat	
 ﾠany	
 ﾠof	
 ﾠthose	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠ
educated	
 ﾠhere	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠinstructed	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠuseful	
 ﾠarts	
 ﾠor	
 ﾠtrades	
 ﾠthat	
 ﾠare	
 ﾠnecessary	
 ﾠto	
 ﾠpromote	
 ﾠthe	
 ﾠ
conveniences	
 ﾠand	
 ﾠaccommodations	
 ﾠof	
 ﾠlife	
 ﾠin	
 ﾠcivilized	
 ﾠsociety,	
 ﾠas	
 ﾠwe	
 ﾠbefore	
 ﾠobserved,	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠ
education	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠreceive	
 ﾠis	
 ﾠconfined	
 ﾠchiefly	
 ﾠto	
 ﾠreading	
 ﾠand	
 ﾠwriting.	
 ﾠFew	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠfemales	
 ﾠreturn	
 ﾠto	
 ﾠ
their	
 ﾠown	
 ﾠcountry,	
 ﾠsuch	
 ﾠas	
 ﾠhave,	
 ﾠretain	
 ﾠthe	
 ﾠdress	
 ﾠand	
 ﾠoutward	
 ﾠbehavior	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠsex	
 ﾠin	
 ﾠEurope.”	
 ﾠDie	
 ﾠ
Frage	
 ﾠwarum	
 ﾠdie	
 ﾠMädchen	
 ﾠnicht	
 ﾠnach	
 ﾠWestafrika	
 ﾠzurückkehrten	
 ﾠbleibt	
 ﾠoffen.	
 ﾠWahrscheinlich	
 ﾠist,	
 ﾠ
dass	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMädchen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠheirateten	
 ﾠund	
 ﾠFamilien	
 ﾠgründeten.	
 ﾠJedoch	
 ﾠgibt	
 ﾠes	
 ﾠweder	
 ﾠ
Quellen	
 ﾠnoch	
 ﾠForschungsliteratur	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠTatsache	
 ﾠaufgreift	
 ﾠoder	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠPhänomen	
 ﾠ
beschäftigt	
 ﾠund	
 ﾠversucht	
 ﾠdieses	
 ﾠzu	
 ﾠklären.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„Independent	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠcircumstances,	
 ﾠwhich	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠ
prevalence	
 ﾠof	
 ﾠexample	
 ﾠhave	
 ﾠdiffused	
 ﾠamong	
 ﾠthe	
 ﾠnatives	
 ﾠa	
 ﾠlove	
 ﾠof	
 ﾠsociety	
 ﾠand	
 ﾠa	
 ﾠdesire	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠ
ornaments	
 ﾠof	
 ﾠdress	
 ﾠand	
 ﾠconveniences	
 ﾠof	
 ﾠlife,	
 ﾠlittle	
 ﾠbenefit	
 ﾠappears	
 ﾠhitherto	
 ﾠto	
 ﾠhave	
 ﾠresulted	
 ﾠfrom	
 ﾠ
their	
 ﾠEuropean	
 ﾠeducation,	
 ﾠas	
 ﾠI	
 ﾠnever	
 ﾠknew	
 ﾠany	
 ﾠof	
 ﾠthem	
 ﾠwho	
 ﾠwere	
 ﾠinstructed	
 ﾠin	
 ﾠmechanical	
 ﾠarts,	
 ﾠor	
 ﾠ
occupations	
 ﾠwhich	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠserviceable	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠcountry.	
 ﾠThe	
 ﾠdisposition	
 ﾠof	
 ﾠthose	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠ
educated	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠis	
 ﾠundoubtedly	
 ﾠmuch	
 ﾠamended,	
 ﾠand	
 ﾠfreed	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠvindictive	
 ﾠand	
 ﾠfickle	
 ﾠtemper,	
 ﾠ
so	
 ﾠremarkable	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠnative	
 ﾠAfrican,	
 ﾠand	
 ﾠmakes	
 ﾠthem	
 ﾠmore	
 ﾠindustrious;	
 ﾠbut	
 ﾠthey	
 ﾠgenerally	
 ﾠfollow	
 ﾠ
their	
 ﾠsuperstitious	
 ﾠcustoms	
 ﾠand	
 ﾠceremonies;	
 ﾠthis	
 ﾠacquiescence	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠbelief	
 ﾠof	
 ﾠcharms	
 ﾠand	
 ﾠwitchcraft,	
 ﾠ
is	
 ﾠno	
 ﾠless	
 ﾠobservable	
 ﾠin	
 ﾠsome	
 ﾠilliterate	
 ﾠwhite	
 ﾠpeople	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠresided	
 ﾠlong	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcountry.”	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Zudem	
 ﾠkritisierte	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠgeborenen	
 ﾠKinder	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠVäter	
 ﾠ
und	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Mütter	
 ﾠ nur	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Muttersprache	
 ﾠ sprachen	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ jeglicher	
 ﾠ Hinsicht	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ und	
 ﾠ Lebensweisen	
 ﾠ folgten.
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 ﾠE r 	
 ﾠb e t o n t e , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e 	
 ﾠ
Händler	
 ﾠaus	
 ﾠKüstengesellschaften	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠpräferierten.	
 ﾠIn	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠsah	
 ﾠer	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠMedium,	
 ﾠjungen	
 ﾠMenschen	
 ﾠchristliche	
 ﾠ
Werte	
 ﾠbeizubringen.	
 ﾠDie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠkonnte	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠ
Entwicklung	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠleisten.	
 ﾠDie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠhingegen	
 ﾠhätte	
 ﾠzur	
 ﾠ
Folge,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠchristlichen	
 ﾠWerte	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠnie	
 ﾠdurchsetzen	
 ﾠwürden	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
Islam	
 ﾠweiter	
 ﾠausdehnen	
 ﾠkönnte.	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠerwähnte	
 ﾠsomit	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠmuslimischer	
 ﾠ
Gelehrter	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKonkurrenzsituation,	
 ﾠmit	
 ﾠwelcher	
 ﾠsich	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠkonfrontiert	
 ﾠsahen.
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 ﾠEine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsollte	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠAngleichung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Lebensstils	
 ﾠ an	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Maßstäbe	
 ﾠ führen	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ Handelsvorteilen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ
resultieren.	
 ﾠWeitere	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠschienen	
 ﾠumstritten.	
 ﾠNeben	
 ﾠMenschen,	
 ﾠ
die	
 ﾠdie	
 ﾠpositiven	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠunterstrichen,	
 ﾠexistierten	
 ﾠauch	
 ﾠsolche,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠNutzen	
 ﾠin	
 ﾠ
Frage	
 ﾠstellten.	
 ﾠ
	
 ﾠ Lionel	
 ﾠAbson,	
 ﾠGouverneur	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠForts	
 ﾠin	
 ﾠOuidah,	
 ﾠlebte	
 ﾠüber	
 ﾠ60	
 ﾠJahre	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠGoldküste	
 ﾠund	
 ﾠheiratete	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠmehrere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFrauen.	
 ﾠEr	
 ﾠschickte	
 ﾠ
mindestens	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne,	
 ﾠGeorge	
 ﾠAbson,	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung,	
 ﾠ wo	
 ﾠ er	
 ﾠ eine	
 ﾠ Elementarbildung	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ sollte.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Ouidah	
 ﾠ assistierte	
 ﾠ George	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Vater	
 ﾠ bei	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Handelstätigkeiten.	
 ﾠ 1793	
 ﾠ stellte	
 ﾠ ein	
 ﾠ
europäischer	
 ﾠHändler	
 ﾠin	
 ﾠOuidah	
 ﾠenttäuscht	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠGeorge	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠunvollständigen	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠkaum	
 ﾠprofitiert	
 ﾠhatte.	
 ﾠSein	
 ﾠVerhalten	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠSitten	
 ﾠhätten	
 ﾠsich	
 ﾠ
nicht	
 ﾠverändert.
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 ﾠUnd	
 ﾠauch	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠberichtete	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠRolle	
 ﾠals	
 ﾠLeutnant	
 ﾠder	
 ﾠ
Royal	
 ﾠ Navy	
 ﾠ an	
 ﾠ den	
 ﾠ Ersten	
 ﾠ Earl	
 ﾠ von	
 ﾠ Liverpool,	
 ﾠ der	
 ﾠ den	
 ﾠ Vorsitz	
 ﾠ des	
 ﾠ Board	
 ﾠ of	
 ﾠ Trade	
 ﾠ and	
 ﾠ
Foreign	
 ﾠPlantations	
 ﾠzwischen	
 ﾠ1786	
 ﾠund	
 ﾠ1804	
 ﾠinne	
 ﾠhatte,	
 ﾠvon	
 ﾠKritik	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠErgebnissen	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ Bekannter	
 ﾠ hatte	
 ﾠ Matthews	
 ﾠ einen	
 ﾠ Brief	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ
Nachteile	
 ﾠgeschrieben,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠresultierten.	
 ﾠ
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 ﾠMatthews,	
 ﾠVoyage,	
 ﾠS.	
 ﾠ170f.	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ20.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1788	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„Several	
 ﾠ
white	
 ﾠmen,	
 ﾠnatives	
 ﾠof	
 ﾠGB,	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠremained	
 ﾠhere	
 ﾠupwards	
 ﾠto	
 ﾠ20	
 ﾠyears,	
 ﾠbut	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠborn	
 ﾠ
children	
 ﾠspeak	
 ﾠno	
 ﾠother	
 ﾠlanguage	
 ﾠthan	
 ﾠtheir	
 ﾠmothers,	
 ﾠand	
 ﾠin	
 ﾠevery	
 ﾠrespect	
 ﾠfollow	
 ﾠthe	
 ﾠcustoms	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
country:	
 ﾠand	
 ﾠwhat	
 ﾠappears	
 ﾠto	
 ﾠme	
 ﾠa	
 ﾠstrong	
 ﾠprove	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠlittle	
 ﾠinclination	
 ﾠthey	
 ﾠhave	
 ﾠhitherto	
 ﾠshewn	
 ﾠto	
 ﾠ
profit	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠknowledge	
 ﾠof	
 ﾠEuropean	
 ﾠarts	
 ﾠis,	
 ﾠthat	
 ﾠthose	
 ﾠblack	
 ﾠand	
 ﾠMulatto	
 ﾠchildren	
 ﾠ(and	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠnot	
 ﾠ
a	
 ﾠfew	
 ﾠof	
 ﾠthem)	
 ﾠwho	
 ﾠare	
 ﾠsent	
 ﾠto	
 ﾠEurope	
 ﾠfor	
 ﾠtheir	
 ﾠeducation	
 ﾠon	
 ﾠtheir	
 ﾠreturn	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠnative	
 ﾠcountry	
 ﾠ
immediately	
 ﾠreassume	
 ﾠthe	
 ﾠmanner	
 ﾠof	
 ﾠliving,	
 ﾠand	
 ﾠembrace	
 ﾠthe	
 ﾠsuperstitious	
 ﾠcustoms	
 ﾠand	
 ﾠceremonies	
 ﾠ
of	
 ﾠtheir	
 ﾠcountrymen.	
 ﾠThe	
 ﾠonly	
 ﾠapparent	
 ﾠinfluence	
 ﾠit	
 ﾠhas	
 ﾠupon	
 ﾠthem	
 ﾠis	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠexterior	
 ﾠdecoration	
 ﾠof	
 ﾠ
their	
 ﾠpersons,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠinterior	
 ﾠornaments	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠhouses.”	
 ﾠ	
 ﾠ
304	
 ﾠMatthews,	
 ﾠVoyage,	
 ﾠS.	
 ﾠ170f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠGeorge	
 ﾠAbson	
 ﾠhinterließ	
 ﾠkeine	
 ﾠNachfahren.	
 ﾠSiehe	
 ﾠAdams,	
 ﾠS.	
 ﾠ55;	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ316f.	
 ﾠ	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
In	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1788	
 ﾠ versuchte	
 ﾠ der	
 ﾠ unbekannte	
 ﾠ Autor,	
 ﾠ der	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Matthews	
 ﾠInformationen	
 ﾠmehrere	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠgelebt	
 ﾠhatte,	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Freund	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠungünstigen	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠder	
 ﾠgängigen	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„By	
 ﾠyour	
 ﾠnote	
 ﾠrespecting	
 ﾠthe	
 ﾠyouth	
 ﾠcarried	
 ﾠto	
 ﾠEngland	
 ﾠfor	
 ﾠtheir	
 ﾠeducation,	
 ﾠI	
 ﾠ
suppose	
 ﾠyou	
 ﾠimagine	
 ﾠthe	
 ﾠpractice	
 ﾠcommendable	
 ﾠ–	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠsorry	
 ﾠto	
 ﾠobserve,	
 ﾠI	
 ﾠ
never	
 ﾠsaw	
 ﾠany	
 ﾠgood	
 ﾠeffects	
 ﾠresulting	
 ﾠfrom	
 ﾠit.	
 ﾠ–	
 ﾠThese	
 ﾠyoung	
 ﾠgentlemen	
 ﾠlike	
 ﾠthe	
 ﾠ
volatile	
 ﾠ youth	
 ﾠ of	
 ﾠ England	
 ﾠ returning	
 ﾠ from	
 ﾠ France	
 ﾠ and	
 ﾠ Italy	
 ﾠ seem	
 ﾠ to	
 ﾠ import	
 ﾠ
nothing	
 ﾠmore	
 ﾠthan	
 ﾠan	
 ﾠimperious	
 ﾠover	
 ﾠwearing	
 ﾠpride,	
 ﾠand	
 ﾠan	
 ﾠincreased	
 ﾠlove	
 ﾠof	
 ﾠ
idleness	
 ﾠand	
 ﾠpleasure.”
306	
 ﾠ
	
 ﾠ Da	
 ﾠder	
 ﾠAutor	
 ﾠkeine	
 ﾠVorteile	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
erkennen	
 ﾠkonnte	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠStolz	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠEinbildung	
 ﾠverwies,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠ
ihrem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzogen,	
 ﾠsuchte	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠalternativen	
 ﾠAusbildungsort.	
 ﾠDa	
 ﾠ
er	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠals	
 ﾠnotwendig	
 ﾠbetrachtete,	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠanderen	
 ﾠPlatz	
 ﾠfinden,	
 ﾠan	
 ﾠ
welchem	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ unterrichtet	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Er	
 ﾠ verglich	
 ﾠ die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠOberschicht,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdurch	
 ﾠeinen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠItalien	
 ﾠ
oder	
 ﾠFrankreich	
 ﾠergänzten	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠdiese	
 ﾠebenfalls	
 ﾠdie	
 ﾠschlechte	
 ﾠEigenschaft	
 ﾠdes	
 ﾠStolzes	
 ﾠ
entwickelten.	
 ﾠDer	
 ﾠAutor	
 ﾠschlug	
 ﾠvor,	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠstatt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠ
auszubilden.	
 ﾠDas	
 ﾠkaribische	
 ﾠKlima	
 ﾠempfand	
 ﾠer	
 ﾠanalog	
 ﾠdem	
 ﾠafrikanischen.	
 ﾠUnd	
 ﾠauch	
 ﾠdas	
 ﾠ
Kurrikulum	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠanpassen:	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠsollten	
 ﾠnach	
 ﾠseinen	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠeine	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ
Tages	
 ﾠ in	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ andere	
 ﾠ Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ Tages	
 ﾠ in	
 ﾠ nützlichen	
 ﾠ Handwerken	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ
landwirtschaftlichen	
 ﾠProduktion	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠeigneten,	
 ﾠwaren	
 ﾠseiner	
 ﾠMeinung	
 ﾠnach	
 ﾠSöhne	
 ﾠvon	
 ﾠverarmten	
 ﾠLandbesitzern,	
 ﾠda	
 ﾠ
deren	
 ﾠArmut	
 ﾠeinen	
 ﾠVorteil	
 ﾠfür	
 ﾠenglische	
 ﾠInteressen	
 ﾠdarstellen	
 ﾠkonnte.	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠdas	
 ﾠErbe	
 ﾠihrer	
 ﾠVäter	
 ﾠanträten,	
 ﾠkönnten	
 ﾠihr	
 ﾠneu	
 ﾠgewonnenes	
 ﾠlandwirtschaftliches	
 ﾠ
Wissen	
 ﾠ nutzen,	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ Boden	
 ﾠ fruchtbar	
 ﾠ zu	
 ﾠ machen.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ verbesserte	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ
Situation	
 ﾠwürde	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠgegenüber	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠausdrücken.	
 ﾠDer	
 ﾠAutor	
 ﾠwar	
 ﾠ
sich	
 ﾠsicher,	
 ﾠdass	
 ﾠafrikanische	
 ﾠEliten	
 ﾠeinem	
 ﾠsolchen	
 ﾠProjekt	
 ﾠnicht	
 ﾠzustimmen	
 ﾠwürden.	
 ﾠEr	
 ﾠging	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠVertrauen	
 ﾠin	
 ﾠEuropäer	
 ﾠgenug	
 ﾠZustimmung	
 ﾠgenerieren	
 ﾠwürde,	
 ﾠ
um	
 ﾠeinige	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKaribik	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠNach	
 ﾠderen	
 ﾠRückkehr	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlichem	
 ﾠ
Erfolg	
 ﾠkönnte	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠProjekt	
 ﾠein	
 ﾠSelbstläufer	
 ﾠwerden,	
 ﾠda	
 ﾠandere	
 ﾠJugendliche	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠ
Familien	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠprofitieren	
 ﾠwollen	
 ﾠwürden.	
 ﾠNeben	
 ﾠ
der	
 ﾠKaribik	
 ﾠbot	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠein	
 ﾠOrt	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠan.	
 ﾠDie	
 ﾠLehrer,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠ
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 ﾠBL:	
 ﾠManuscripts,	
 ﾠAdd.	
 ﾠ38416,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠPapers,	
 ﾠVol.	
 ﾠCCXXVII,	
 ﾠPapers	
 ﾠrelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠ
1787-ﾭ‐1823,	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠand	
 ﾠ1
st	
 ﾠEarl	
 ﾠof	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠ22	
 ﾠMärz	
 ﾠ1789.	
 ﾠ	
 ﾠKultureller	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlischer	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ 	
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 ﾠ
solches	
 ﾠ Projekt	
 ﾠ in	
 ﾠ Frage	
 ﾠ kamen,	
 ﾠ sollten	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Karibik	
 ﾠ stammen,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Sterblichkeit	
 ﾠ
möglichst	
 ﾠgering	
 ﾠzu	
 ﾠhalten.	
 ﾠDieser	
 ﾠPlan	
 ﾠkonnte	
 ﾠnach	
 ﾠMeinung	
 ﾠdes	
 ﾠAutors	
 ﾠeinen	
 ﾠTeil	
 ﾠzur	
 ﾠ
Entwicklung	
 ﾠAfrikas	
 ﾠbeitragen.
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 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠKritik	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ werden	
 ﾠ Problemfelder	
 ﾠ deutlich.	
 ﾠ Zum	
 ﾠ einen	
 ﾠ wird	
 ﾠ die	
 ﾠ hohe	
 ﾠ Sterblichkeit	
 ﾠ von	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ als	
 ﾠ Problem	
 ﾠ konkretisiert.	
 ﾠ Zum	
 ﾠ anderen	
 ﾠ wird	
 ﾠ das	
 ﾠ
Versäumnis	
 ﾠ der	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ benannt,	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ während	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ von	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠkulturellen	
 ﾠWerten	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.
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 ﾠ Die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ wurde	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ von	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ als	
 ﾠ auch	
 ﾠ von	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ
diskutiert	
 ﾠund	
 ﾠfand	
 ﾠin	
 ﾠReiseberichten	
 ﾠund	
 ﾠoffiziellen	
 ﾠDokumenten	
 ﾠhäufiger	
 ﾠErwähnung	
 ﾠals	
 ﾠ
vor	
 ﾠ der	
 ﾠ Veröffentlichung	
 ﾠ des	
 ﾠ Parlamentsberichts.	
 ﾠ Der	
 ﾠ schwedische	
 ﾠ Abolitionist	
 ﾠ Carl	
 ﾠ
Bernhard	
 ﾠWadström	
 ﾠschlug	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠReisebericht	
 ﾠmit	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠvor,	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠfür	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠzu	
 ﾠgründen,	
 ﾠum	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠ
aktives	
 ﾠsoziales	
 ﾠLeben	
 ﾠauszubilden	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠKultivierung	
 ﾠ
des	
 ﾠLandes	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠsollten	
 ﾠdiese	
 ﾠdann	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Lehre	
 ﾠgehen.
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 ﾠWadströms	
 ﾠVorschlag	
 ﾠweist	
 ﾠdarauf	
 ﾠhin,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ nicht	
 ﾠ so	
 ﾠ schnell	
 ﾠ lernten	
 ﾠ wie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Altersgenossen	
 ﾠ in	
 ﾠ England.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ
bestätigte	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠAussage	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulays,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzwar	
 ﾠfür	
 ﾠsehr	
 ﾠ
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 ﾠBritish	
 ﾠLibrary:	
 ﾠManuscripts,	
 ﾠAdd.	
 ﾠ38416,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠPapers,	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠvon	
 ﾠ
Unbekannt,	
 ﾠ20.	
 ﾠSep	
 ﾠ1788.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„I	
 ﾠimagine	
 ﾠif	
 ﾠanything	
 ﾠof	
 ﾠconsequence	
 ﾠis	
 ﾠever	
 ﾠdone	
 ﾠ
towards	
 ﾠeducating	
 ﾠthe	
 ﾠyouth	
 ﾠof	
 ﾠAfrica	
 ﾠan	
 ﾠinstitution	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠnew	
 ﾠkind	
 ﾠmust	
 ﾠtake	
 ﾠplace	
 ﾠ–	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠIndies	
 ﾠ
seems	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠeligible	
 ﾠplace	
 ﾠto	
 ﾠform	
 ﾠit.	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠSuppose	
 ﾠgovernment	
 ﾠwere	
 ﾠto	
 ﾠform	
 ﾠan	
 ﾠestablishment	
 ﾠ
of	
 ﾠthis	
 ﾠkind	
 ﾠon	
 ﾠsome	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠIndia	
 ﾠIslands,	
 ﾠwhere	
 ﾠthe	
 ﾠclimate	
 ﾠis	
 ﾠmost	
 ﾠanalog	
 ﾠto	
 ﾠthat	
 ﾠof	
 ﾠAfrica:	
 ﾠ
there	
 ﾠlet	
 ﾠthe	
 ﾠyouth	
 ﾠbe	
 ﾠeducated	
 ﾠgratis	
 ﾠone	
 ﾠhalf	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠday	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠlanguage,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠother	
 ﾠ
(which	
 ﾠis	
 ﾠof	
 ﾠmost	
 ﾠconsequence)	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠculture	
 ﾠand	
 ﾠmanufacture	
 ﾠof	
 ﾠuseful	
 ﾠproductions.	
 ﾠThe	
 ﾠclass	
 ﾠof	
 ﾠ
people	
 ﾠmost	
 ﾠfit	
 ﾠfor	
 ﾠthis	
 ﾠknowledge	
 ﾠwould	
 ﾠbe	
 ﾠthe	
 ﾠsons	
 ﾠof	
 ﾠthose	
 ﾠpeople	
 ﾠwho	
 ﾠare	
 ﾠCuners	
 ﾠ(?)	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsoil:	
 ﾠ
amongst	
 ﾠwhom	
 ﾠare	
 ﾠa	
 ﾠnumber	
 ﾠof	
 ﾠpeople	
 ﾠreally	
 ﾠpoor,	
 ﾠbut	
 ﾠwhose	
 ﾠchildren	
 ﾠon	
 ﾠtheir	
 ﾠreturn	
 ﾠwould	
 ﾠ
succeed	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠfathers	
 ﾠright,	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠknowledge	
 ﾠwhich	
 ﾠwould	
 ﾠsoon	
 ﾠalter	
 ﾠtheir	
 ﾠcondition.	
 ﾠIt	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠ
imagined	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠpeople	
 ﾠwould	
 ﾠhardly	
 ﾠbe	
 ﾠpersuaded	
 ﾠto	
 ﾠpart	
 ﾠwith	
 ﾠtheir	
 ﾠchildren	
 ﾠon	
 ﾠso	
 ﾠchimerical	
 ﾠa	
 ﾠ
project.	
 ﾠ–	
 ﾠThe	
 ﾠconfidence	
 ﾠthey	
 ﾠrepose	
 ﾠin	
 ﾠmany	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠresident	
 ﾠwhite	
 ﾠtraders	
 ﾠwould	
 ﾠprocure	
 ﾠenough	
 ﾠ
to	
 ﾠmake	
 ﾠa	
 ﾠbeginning	
 ﾠand	
 ﾠon	
 ﾠtheir	
 ﾠreturn,	
 ﾠthe	
 ﾠreport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠdisinterested	
 ﾠgood	
 ﾠusage	
 ﾠthey	
 ﾠhave	
 ﾠmet	
 ﾠ
with,	
 ﾠwould	
 ﾠinduce	
 ﾠmany	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠcountrymen	
 ﾠto	
 ﾠfollow	
 ﾠtheir	
 ﾠexample.	
 ﾠ–	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠmentioned	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠ
Indies,	
 ﾠperhaps	
 ﾠhowever,	
 ﾠen	
 ﾠeligible	
 ﾠspot	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠfound	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠCoast	
 ﾠitself.	
 ﾠ–	
 ﾠThe	
 ﾠpeople	
 ﾠwhose	
 ﾠ
business	
 ﾠit	
 ﾠmust	
 ﾠbe	
 ﾠto	
 ﾠinstruct	
 ﾠthem,	
 ﾠhowever,	
 ﾠmust	
 ﾠcome	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠIndies,	
 ﾠnot	
 ﾠonly	
 ﾠon	
 ﾠaccount	
 ﾠ
of	
 ﾠtheir	
 ﾠbeing	
 ﾠpossessed	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠknowledge	
 ﾠrequisite,	
 ﾠbut	
 ﾠlikewise	
 ﾠhaving	
 ﾠthe	
 ﾠbest	
 ﾠchance	
 ﾠof	
 ﾠstanding	
 ﾠ
the	
 ﾠclimate.	
 ﾠ–	
 ﾠThis	
 ﾠrough	
 ﾠhint	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠplan,	
 ﾠappears	
 ﾠto	
 ﾠme	
 ﾠas	
 ﾠif	
 ﾠit	
 ﾠwould	
 ﾠanswer	
 ﾠthe	
 ﾠpurpose	
 ﾠof	
 ﾠgradually	
 ﾠ
introducing	
 ﾠthe	
 ﾠarts	
 ﾠof	
 ﾠcivil	
 ﾠlife	
 ﾠamongst	
 ﾠthe	
 ﾠAfricans.	
 ﾠPerhaps,	
 ﾠhowever,	
 ﾠit	
 ﾠis	
 ﾠonly	
 ﾠplausible	
 ﾠin	
 ﾠ
speculation,	
 ﾠbut	
 ﾠdefective	
 ﾠwhen	
 ﾠreduced	
 ﾠto	
 ﾠpractice	
 ﾠ–	
 ﾠat	
 ﾠany	
 ﾠrate	
 ﾠthe	
 ﾠmeaning	
 ﾠis	
 ﾠgood,	
 ﾠwhich	
 ﾠis	
 ﾠ
sufficient	
 ﾠcause.”	
 ﾠ
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 ﾠWeitere	
 ﾠKritiker	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation,	
 ﾠ
die	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠJahrhundertwende	
 ﾠExpeditionsreisen	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠafrikanische	
 ﾠInland	
 ﾠplante	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Anknüpfungspunkt	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠsuchte.	
 ﾠEin	
 ﾠKaufmann	
 ﾠder	
 ﾠFirma	
 ﾠThos.	
 ﾠ&	
 ﾠW.	
 ﾠEarle	
 ﾠCo.	
 ﾠberichtete	
 ﾠim	
 ﾠ
August	
 ﾠ1804,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠKüstenbevölkerung	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠnicht	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠInland	
 ﾠinteressierten.	
 ﾠVon	
 ﾠden	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
könne	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnicht	
 ﾠprofitieren.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHallett,	
 ﾠS.	
 ﾠ195.	
 ﾠ
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 ﾠ
lernfähig	
 ﾠhielt,	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠaber	
 ﾠbevorzugte.
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 ﾠViele	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
Verbindung	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstanden,	
 ﾠwerteten	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠals	
 ﾠpositiv.	
 ﾠDie	
 ﾠführenden	
 ﾠProtagonisten	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠlegten	
 ﾠgroßen	
 ﾠ
Wert	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠAus	
 ﾠihren	
 ﾠ
Bestrebungen,	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠlokaler	
 ﾠMachthaber	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠAlternativen	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠzu	
 ﾠ
überzeugen,	
 ﾠ resultierte	
 ﾠ auch	
 ﾠ das	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠC h u r c h 	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠund	
 ﾠanderer	
 ﾠbritischer	
 ﾠMissionarsgesellschaften.	
 ﾠDie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠ
Society	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ wiesen	
 ﾠd e r 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e r 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
Schlüsselrolle	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ Christentums	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
öffentlich	
 ﾠmehr	
 ﾠAufmerksamkeit	
 ﾠgeschenkt	
 ﾠals	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠJahren	
 ﾠzuvor.	
 ﾠZum	
 ﾠeinen,	
 ﾠweil	
 ﾠgut	
 ﾠ
ausgebildete	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠStereotypen	
 ﾠvon	
 ﾠSchwarzen	
 ﾠwidersprachen,	
 ﾠzum	
 ﾠanderen,	
 ﾠweil	
 ﾠsie	
 ﾠ
als	
 ﾠMultiplikatoren	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠessentiell	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠwaren.
311	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠetablierte	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠ
Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ1 8 . 	
 ﾠJ a h r h u n d e r t s 	
 ﾠz u 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠI n s t i t u t i o n , 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠb e i d e 	
 ﾠS e i t e n 	
 ﾠg l e i c h e r m a ß e n 	
 ﾠ
profitierten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Machthaber,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ baten,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten,	
 ﾠ erwarteten,	
 ﾠ dass	
 ﾠ aus	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Nachwuchs	
 ﾠ erfolgreiche	
 ﾠ
Händler	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ hofften,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ aus	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ langfristige	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠ entwickeln	
 ﾠw ü r d e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠi n 	
 ﾠw i r t s c h a f t l i c h e 	
 ﾠV o r t e i l e 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠe n g l i s c h e 	
 ﾠ
Kapitäne	
 ﾠund	
 ﾠHandelskompanien	
 ﾠ mündeten.
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 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠAustausch	
 ﾠfür	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠund	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠlohnte,	
 ﾠwurde	
 ﾠnie	
 ﾠüber	
 ﾠdessen	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdiskutiert.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠBriefen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠ
Kritik	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ geäußert	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ schlugen	
 ﾠ die	
 ﾠ Verfasser	
 ﾠo f t m a l s 	
 ﾠ
Verbesserungsmöglichkeiten	
 ﾠoder	
 ﾠAlternativpläne	
 ﾠvor,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠeffektiver	
 ﾠoder	
 ﾠ
kostengünstiger	
 ﾠgestalten	
 ﾠsollten.	
 ﾠDie	
 ﾠveränderte	
 ﾠLebensweise	
 ﾠder	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠ
den	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ begrüßt.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Glaubensrichtungen	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ
aktive	
 ﾠAusübung	
 ﾠgab	
 ﾠden	
 ﾠEuropäern	
 ﾠjedoch	
 ﾠRätsel	
 ﾠauf,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠdies	
 ﾠnicht	
 ﾠnachvollziehen	
 ﾠ
konnten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ religiöse	
 ﾠ Unterweisung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ schien	
 ﾠ keine	
 ﾠ dauerhaften	
 ﾠ
Früchte	
 ﾠzu	
 ﾠtragen.	
 ﾠVon	
 ﾠdiesen	
 ﾠKritikpunkten	
 ﾠabgesehen,	
 ﾠdie	
 ﾠimmer	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzielten,	
 ﾠherrschte	
 ﾠein	
 ﾠallgemeiner	
 ﾠKonsens	
 ﾠdarüber,	
 ﾠdass	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠSelect	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠ
Papers	
 ﾠrelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠForts,	
 ﾠ1801	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠ1802.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„Those	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠ
been	
 ﾠeducated	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠinstructed	
 ﾠwith	
 ﾠmuch	
 ﾠmore	
 ﾠeffect	
 ﾠthan	
 ﾠthose	
 ﾠeducated	
 ﾠwithin	
 ﾠ
the	
 ﾠcolony;	
 ﾠowing	
 ﾠin	
 ﾠsome	
 ﾠdegree	
 ﾠto	
 ﾠparents	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠlatter	
 ﾠcase	
 ﾠfrequently	
 ﾠinterfering	
 ﾠwith	
 ﾠtheir	
 ﾠ
education.”	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠThird	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1809,	
 ﾠS.	
 ﾠ40f.	
 ﾠ	
 ﾠ
312	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
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 ﾠ
kein	
 ﾠWeg	
 ﾠvorbei	
 ﾠführte.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapiteln	
 ﾠsollen	
 ﾠdie	
 ﾠgeografische	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠzeitliche	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungstradition	
 ﾠ anhand	
 ﾠ konkreter	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ jünger	
 ﾠ Männer	
 ﾠ und	
 ﾠ
Frauen	
 ﾠaufgezeigt	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ
5  Frühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠ(1750–1807)	
 ﾠ
5.1  Calabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Zwischen	
 ﾠ Handelseliten	
 ﾠ des	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Städte	
 ﾠ
Calabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠexistierten	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠenge	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠund	
 ﾠ
ein	
 ﾠreger	
 ﾠwirtschaftlicher	
 ﾠAustausch.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠStädte	
 ﾠbefinden	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠNigeria	
 ﾠ
und	
 ﾠsind	
 ﾠetwa	
 ﾠ130	
 ﾠKilometer	
 ﾠvoneinander	
 ﾠentfernt.	
 ﾠCalabar	
 ﾠliegt	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠMeeresmündung	
 ﾠ
des	
 ﾠCross	
 ﾠRivers	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBucht	
 ﾠvon	
 ﾠBonny,	
 ﾠehemals	
 ﾠder	
 ﾠBucht	
 ﾠvon	
 ﾠBiafra,	
 ﾠam	
 ﾠ
östlichen	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠGolfs	
 ﾠvon	
 ﾠGuinea.	
 ﾠDer	
 ﾠCharakter	
 ﾠder	
 ﾠeuropäisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠKontakte	
 ﾠ
unterschied	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠden	
 ﾠGegenden,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠstattfanden	
 ﾠsowie	
 ﾠnach	
 ﾠ
den	
 ﾠpolitischen	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠZielen	
 ﾠder	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠGesellschaften.
313	
 ﾠIm	
 ﾠfolgenden	
 ﾠ
Abschnitt	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠRegionen	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠdortige	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠund	
 ﾠkulturelle	
 ﾠAustausch	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠbritischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠdaher	
 ﾠnacheinander	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠAnthony	
 ﾠ
Hopkins	
 ﾠschildert	
 ﾠCalabar	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠder	
 ﾠführenden	
 ﾠSklavenhandelsplätze	
 ﾠim	
 ﾠ17.	
 ﾠund	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhundert.	
 ﾠHändler	
 ﾠnutzten	
 ﾠihre	
 ﾠgünstige	
 ﾠgeografische	
 ﾠLage,	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzu	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠH a u p t e i n n a h m e q u e l l e 	
 ﾠz u 	
 ﾠm a c h e n . 	
 ﾠI m 	
 ﾠL a u f e 	
 ﾠd e s 	
 ﾠ1 8 . 	
 ﾠJ a h r h u n d e r t s 	
 ﾠentstand	
 ﾠ eine	
 ﾠ
überschaubare	
 ﾠHandelsoligarchie	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠWohlstand	
 ﾠund	
 ﾠMacht	
 ﾠverfügte.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraims	
 ﾠals	
 ﾠRegent	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠdurch	
 ﾠund	
 ﾠ
verfügte	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠalleinige	
 ﾠRecht,	
 ﾠZölle	
 ﾠund	
 ﾠSteuern	
 ﾠzu	
 ﾠerheben,	
 ﾠdurch	
 ﾠwelche	
 ﾠer	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Reichtum	
 ﾠweiter	
 ﾠausbauen	
 ﾠkonnte.
314	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ der	
 ﾠ beiden	
 ﾠ Städte,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠH a n d e l 	
 ﾠk o n trollierten,	
 ﾠ sprachen	
 ﾠ fließend	
 ﾠ
Englisch	
 ﾠ und	
 ﾠ nutzten	
 ﾠ die	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Handelsgeschäfte.	
 ﾠ Aus	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ besuchten	
 ﾠ
regelmäßig	
 ﾠafrikanische	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠ
zu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠDiese	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠbeinhaltete	
 ﾠdas	
 ﾠErlernen	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSprache,	
 ﾠdes	
 ﾠ
Lesens,	
 ﾠSchreibens	
 ﾠund	
 ﾠRechnens	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠEinführung	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠ Geschichten	
 ﾠ der	
 ﾠ Bibel,	
 ﾠ konnte	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ je	
 ﾠ nach	
 ﾠ Länge	
 ﾠ des	
 ﾠ Aufenthalts	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠdurch	
 ﾠweitere	
 ﾠElemente	
 ﾠergänzt	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
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 ﾠEine	
 ﾠgeografische	
 ﾠKarte	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠbefindet	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠSeite	
 ﾠ132	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ
Hier	
 ﾠsind	
 ﾠdie	
 ﾠwichtigsten	
 ﾠOrte	
 ﾠdes	
 ﾠbritisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠgekennzeichnet.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
zudem	
 ﾠLaw,	
 ﾠResisting,	
 ﾠS.	
 ﾠ52.	
 ﾠ	
 ﾠ
314	
 ﾠHopkins,	
 ﾠS.	
 ﾠ108;	
 ﾠJones,	
 ﾠS.	
 ﾠ124.	
 ﾠCalabar	
 ﾠwar	
 ﾠbis	
 ﾠweit	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠein	
 ﾠführender	
 ﾠ
Sklavenumschlagplatz,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchem	
 ﾠnoch	
 ﾠ1828	
 ﾠjährlich	
 ﾠungefähr	
 ﾠ6000-ﾭ‐8000	
 ﾠversklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
exportiert	
 ﾠwurden.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠführenden	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠund	
 ﾠRegenten	
 ﾠvon	
 ﾠCalabar	
 ﾠsiehe	
 ﾠOku,	
 ﾠEkei	
 ﾠ
Essien,	
 ﾠThe	
 ﾠKings	
 ﾠand	
 ﾠChiefs	
 ﾠof	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar,	
 ﾠ1785-ﾭ‐1925,	
 ﾠCalabar	
 ﾠ1989.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
britischen	
 ﾠ Städten	
 ﾠw i r d 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e m 	
 ﾠb e r e i t s 	
 ﾠa n g e f ü h r t e n 	
 ﾠZ i t a t 	
 ﾠa u s 	
 ﾠd e m 	
 ﾠB e r i c h t 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠParlament	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdarauf	
 ﾠhingewiesen	
 ﾠwird,	
 ﾠ
dass	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠzu	
 ﾠFriedenszeiten	
 ﾠstets	
 ﾠeine	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠ50	
 ﾠKindern	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
befand.
315	
 ﾠAuch	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson	
 ﾠstellte	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠAufsatz	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠvon	
 ﾠ1785	
 ﾠ
fest,	
 ﾠdass	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠdie	
 ﾠElite	
 ﾠvon	
 ﾠBonny	
 ﾠund	
 ﾠCalabar	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSprache	
 ﾠsprechen,	
 ﾠ
lesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDie	
 ﾠKaufleute	
 ﾠstanden	
 ﾠlaut	
 ﾠClarkson	
 ﾠin	
 ﾠregem	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠund	
 ﾠBristol.
316	
 ﾠDie	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠAufsatz	
 ﾠvon	
 ﾠPaul	
 ﾠLovejoy	
 ﾠund	
 ﾠDavid	
 ﾠ
Richardson	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠKorrespondenz	
 ﾠzwischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠCalabar,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠund	
 ﾠ
Bristol	
 ﾠenthält	
 ﾠebenfalls	
 ﾠBriefe,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠenge	
 ﾠFreundschaften	
 ﾠund	
 ﾠpersönliche	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠden	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠschließen	
 ﾠlassen.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠBriefen	
 ﾠwerden	
 ﾠArrangements	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ Ende	
 ﾠ der	
 ﾠ 1760er	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ getroffen.
317	
 ﾠ In	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠBerichten	
 ﾠenglischer	
 ﾠBesucher	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠEliten	
 ﾠ
der	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠdes	
 ﾠEnglischen	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠkreolisierten	
 ﾠForm	
 ﾠmächtig	
 ﾠwaren	
 ﾠ
und	
 ﾠ die	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ nutzen,	
 ﾠ um	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Geschäftsinteressen	
 ﾠ zu	
 ﾠ pflegen	
 ﾠ und	
 ﾠ kommerzielle	
 ﾠ
Kontakte	
 ﾠzu	
 ﾠetablieren.
318	
 ﾠ	
 ﾠ
Eine	
 ﾠzentrale	
 ﾠPraxis,	
 ﾠdie	
 ﾠSprache	
 ﾠder	
 ﾠGeschäftspartner	
 ﾠzu	
 ﾠerlernen,	
 ﾠwar	
 ﾠneben	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠder	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠheranwachsender	
 ﾠSöhne	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠ
englischer	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠMeeresmündung	
 ﾠdes	
 ﾠCross	
 ﾠRivers	
 ﾠlagen	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠWare	
 ﾠ
warteten.	
 ﾠDie	
 ﾠJungen	
 ﾠdienten	
 ﾠals	
 ﾠsogenannte	
 ﾠpawns	
 ﾠund	
 ﾠverbrachten	
 ﾠvon	
 ﾠwenigen	
 ﾠWochen	
 ﾠ
bis	
 ﾠ hin	
 ﾠ zu	
 ﾠ mehreren	
 ﾠ Monaten	
 ﾠ auf	
 ﾠ den	
 ﾠ Schiffen.	
 ﾠ Pawns	
 ﾠf u n g i e r t e n 	
 ﾠa l s 	
 ﾠS i c h e r h e i t e n 	
 ﾠi m 	
 ﾠ
Handelsgeschäft	
 ﾠ und	
 ﾠ garantierten	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ den	
 ﾠ Gegenwert	
 ﾠ der	
 ﾠ von	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ
ausgelegten	
 ﾠWaren.	
 ﾠDa	
 ﾠeuropäische	
 ﾠHändler	
 ﾠin	
 ﾠVorlage	
 ﾠtreten	
 ﾠmussten,	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠKauf	
 ﾠvon	
 ﾠ
Versklavten	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Inland	
 ﾠ zu	
 ﾠ ermöglichen,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ so	
 ﾠ lange	
 ﾠ an	
 ﾠ Bord	
 ﾠ der	
 ﾠ
Schiffe	
 ﾠuntergebracht	
 ﾠbis	
 ﾠdie	
 ﾠHändler	
 ﾠgenügend	
 ﾠSklaven	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠgebracht	
 ﾠhatten.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠBrief	
 ﾠNr.	
 ﾠ4:	
 ﾠ„There	
 ﾠare	
 ﾠat	
 ﾠpresent	
 ﾠabout	
 ﾠ50	
 ﾠmulatto	
 ﾠand	
 ﾠNegro	
 ﾠchildren,	
 ﾠnatives	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠin	
 ﾠ
this	
 ﾠtown	
 ﾠand	
 ﾠits	
 ﾠvicinity,	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠsent	
 ﾠhere	
 ﾠby	
 ﾠparents	
 ﾠto	
 ﾠreceive	
 ﾠthe	
 ﾠadvantage	
 ﾠof	
 ﾠan	
 ﾠ
European	
 ﾠeducation.	
 ﾠDuring	
 ﾠthe	
 ﾠtime	
 ﾠof	
 ﾠpeace,	
 ﾠthere	
 ﾠis	
 ﾠgenerally	
 ﾠthat	
 ﾠnumber	
 ﾠhere,	
 ﾠand	
 ﾠsometimes	
 ﾠ
a	
 ﾠfew	
 ﾠmore,	
 ﾠbut	
 ﾠwe	
 ﾠdo	
 ﾠnot	
 ﾠknow	
 ﾠthat	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠmore	
 ﾠthan	
 ﾠseventy	
 ﾠat	
 ﾠany	
 ﾠone	
 ﾠtime,	
 ﾠnor	
 ﾠare	
 ﾠwe	
 ﾠable	
 ﾠ
to	
 ﾠsay,	
 ﾠwhat	
 ﾠnumber	
 ﾠare	
 ﾠsent	
 ﾠto	
 ﾠLondon	
 ﾠor	
 ﾠBristol,	
 ﾠbut	
 ﾠwe	
 ﾠbelieve	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠsome	
 ﾠat	
 ﾠboth	
 ﾠplaces.”	
 ﾠ
316	
 ﾠClarkson,	
 ﾠThomas,	
 ﾠS.	
 ﾠ125f.	
 ﾠ	
 ﾠ
317	
 ﾠSiehe	
 ﾠLovejoy,	
 ﾠPaul	
 ﾠE./	
 ﾠRichardson,	
 ﾠDavid,	
 ﾠLetters	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠ1760-ﾭ‐1789,	
 ﾠ
Vincent	
 ﾠCarretta/	
 ﾠPhilip	
 ﾠGould	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠGenius	
 ﾠin	
 ﾠBondage.	
 ﾠLiterature	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEarly	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠ
Lexington	
 ﾠ2001,	
 ﾠS.	
 ﾠ90-ﾭ‐115.	
 ﾠDie	
 ﾠBriefe	
 ﾠbeinhalten	
 ﾠzumeist	
 ﾠgeschäftliche	
 ﾠThemen.	
 ﾠEs	
 ﾠgeht	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ausrechnung	
 ﾠder	
 ﾠSteuern,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠNachfrage	
 ﾠnach	
 ﾠgewünschten	
 ﾠGütern,	
 ﾠKreditfragen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Versorgung	
 ﾠder	
 ﾠpawns	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠlokaler	
 ﾠpolitischer	
 ﾠVeränderungen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ92.	
 ﾠ	
 ﾠ
318	
 ﾠSparks,	
 ﾠRandy	
 ﾠJ.,	
 ﾠThe	
 ﾠTwo	
 ﾠPrinces	
 ﾠof	
 ﾠCalabar.	
 ﾠAn	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury	
 ﾠOdyssey,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
tauschten	
 ﾠsie	
 ﾠdann	
 ﾠgegen	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠein.
319	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠFaktor	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Söhnen,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ Erwachsenenalter	
 ﾠ Regierungsverantwortung	
 ﾠ übernehmen	
 ﾠ sollten,	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠe n g l i s c h e 	
 ﾠK a p i t ä n e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠG e s c h ä f t s p a r t n e r . 	
 ﾠBei	
 ﾠ der	
 ﾠ Pflege	
 ﾠ und	
 ﾠ
Erhaltung	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSprache	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠschien	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠbewusste	
 ﾠEntscheidung	
 ﾠ
der	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ gehandelt	
 ﾠ zu	
 ﾠ haben,	
 ﾠ da	
 ﾠ in	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ weder	
 ﾠ muslimische	
 ﾠ Intellektuelle	
 ﾠ noch	
 ﾠ
englische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ längere	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ wohnten.	
 ﾠ Es	
 ﾠ existierten	
 ﾠ auch	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠenglischen	
 ﾠMännern.	
 ﾠSomit	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠ
Erlernen	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ um	
 ﾠ einen	
 ﾠ Akt	
 ﾠ handelte,	
 ﾠ welchem	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ
Bedeutung	
 ﾠund	
 ﾠChancen	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠprofitablen	
 ﾠHandel	
 ﾠzugeschrieben	
 ﾠwurden.
320	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Orte	
 ﾠ Bonny	
 ﾠ und	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ folgenden	
 ﾠ Kapiteln	
 ﾠ Erwähnung	
 ﾠ
findenden	
 ﾠGegenden	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas,	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠForts	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠund	
 ﾠLittle	
 ﾠ
Popo	
 ﾠbieten	
 ﾠsich	
 ﾠan,	
 ﾠum	
 ﾠAusbildungspraktiken	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠdurch	
 ﾠenglische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠzu	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠweite	
 ﾠgeografische	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdieser	
 ﾠPraxis	
 ﾠaufzuzeigen.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ wurde	
 ﾠ nicht	
 ﾠ in	
 ﾠ allen	
 ﾠ Regionen	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠpraktiziert,	
 ﾠsondern	
 ﾠkonzentrierte	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠHandelszentren.	
 ﾠDurch	
 ﾠ
die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ traten	
 ﾠ englische	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ in	
 ﾠ ein	
 ﾠ engeres	
 ﾠ
Austauschverhältnis	
 ﾠals	
 ﾠdies	
 ﾠdurch	
 ﾠrein	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠGemeinsamkeiten	
 ﾠmöglich	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠ
sie	
 ﾠi n t e n s i v i e rten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠl a n g f r i s t i g e n 	
 ﾠH a n d e l s p a r t n e r s c h a f t e n 	
 ﾠu n d	
 ﾠ
Freundschaften.	
 ﾠObwohl	
 ﾠeine	
 ﾠrelativ	
 ﾠgroße	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurde,	
 ﾠsind	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠkonkrete	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠbekannt,	
 ﾠdie	
 ﾠan	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Austausch	
 ﾠpartizipierten.	
 ﾠIm	
 ﾠFolgenden	
 ﾠsollen	
 ﾠverschiedene	
 ﾠBeispiele	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠ
im	
 ﾠKontext	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten,	
 ﾠangeführt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠTradition	
 ﾠdes	
 ﾠ
Austauschs,	
 ﾠdessen	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠ
der	
 ﾠZeit	
 ﾠherauskristallisierenden	
 ﾠKontinuitäten	
 ﾠund	
 ﾠDiskontinuitäten	
 ﾠder	
 ﾠPraxis	
 ﾠaufgezeigt	
 ﾠ
werden.
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 ﾠEs	
 ﾠkann	
 ﾠdavon	
 ﾠausgegangen	
 ﾠwerden,	
 ﾠdass	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠ und	
 ﾠ Töchter	
 ﾠ einflussreicher	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Händler	
 ﾠ und	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠerhielten,	
 ﾠjedoch	
 ﾠexistieren	
 ﾠnur	
 ﾠsehr	
 ﾠwenige	
 ﾠQuellen,	
 ﾠ
die	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Phänomen	
 ﾠ dokumentieren.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠB r i e f e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠB erichten	
 ﾠ englischer	
 ﾠ Händler	
 ﾠ
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 ﾠZur	
 ﾠInstitution	
 ﾠpawnship	
 ﾠsiehe	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠPawnship,	
 ﾠS.	
 ﾠ350f;	
 ﾠLovejoy,	
 ﾠPaul	
 ﾠE./	
 ﾠ
Richardson,	
 ﾠDavid,	
 ﾠThe	
 ﾠBusiness	
 ﾠof	
 ﾠSlaving:	
 ﾠPawnship	
 ﾠin	
 ﾠWestern	
 ﾠAfrica,	
 ﾠ1600-ﾭ‐1800,	
 ﾠin:	
 ﾠThe	
 ﾠJournal	
 ﾠ
of	
 ﾠAfrican	
 ﾠHistory,	
 ﾠVol.42,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1	
 ﾠ(2001),	
 ﾠS.	
 ﾠ67-ﾭ‐89.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠLetters,	
 ﾠS.	
 ﾠ97f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠfinden	
 ﾠeinige	
 ﾠder	
 ﾠStudenten	
 ﾠErwähnung.	
 ﾠIhre	
 ﾠLebenswege	
 ﾠwerden	
 ﾠjedoch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
wenigsten	
 ﾠFällen	
 ﾠim	
 ﾠKontext	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildungstradition	
 ﾠbetrachtet,	
 ﾠwelche	
 ﾠvon	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠ
europäischen,	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠkatholischen,	
 ﾠprotestantischen	
 ﾠund	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠgefördert	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠTeil	
 ﾠeines	
 ﾠSystems	
 ﾠwar.	
 ﾠZudem	
 ﾠspielen	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠ
Frauen	
 ﾠals	
 ﾠAkteure	
 ﾠnur	
 ﾠselten	
 ﾠeine	
 ﾠRolle.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
finden	
 ﾠmeist	
 ﾠnur	
 ﾠsolche	
 ﾠFälle	
 ﾠErwähnung,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠoder	
 ﾠProblemen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
englisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠ Handelsbeziehungen	
 ﾠ geführt	
 ﾠ haben.	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Kapitel	
 ﾠ
beschriebenen	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ sind	
 ﾠ daher	
 ﾠ teils	
 ﾠ ungewöhnlich,	
 ﾠ aber	
 ﾠ aussagekräftig	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Handelspartnerschaften	
 ﾠvon	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern.
322	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ geografische	
 ﾠ Lage	
 ﾠ Calabars	
 ﾠ ist	
 ﾠ eng	
 ﾠ verknüpft	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ der	
 ﾠ
Handelsstadt.	
 ﾠVier	
 ﾠFlüsse,	
 ﾠRegenwald,	
 ﾠFrischwasserquellen	
 ﾠund	
 ﾠÖlpalmen	
 ﾠdominierten	
 ﾠdie	
 ﾠ
Umgebung	
 ﾠvon	
 ﾠCalabar.	
 ﾠDie	
 ﾠunzähligen,	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠFlüssen	
 ﾠabspaltenden	
 ﾠWasserwege	
 ﾠ
waren	
 ﾠdie	
 ﾠArterien	
 ﾠfür	
 ﾠKommunikation	
 ﾠund	
 ﾠKommerz	
 ﾠzwischen	
 ﾠder	
 ﾠAtlantikküste	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠ
Inland.	
 ﾠZum	
 ﾠTransport	
 ﾠvon	
 ﾠWaren,	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠNachrichten	
 ﾠdienten	
 ﾠKanus,	
 ﾠdie	
 ﾠbis	
 ﾠtief	
 ﾠ
ins	
 ﾠ Landesinnere	
 ﾠ vordringen	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Religion	
 ﾠi n 	
 ﾠd e m 	
 ﾠG e b i e t 	
 ﾠl e i t e t e 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠa u s 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
reichhaltigen	
 ﾠNatur	
 ﾠab	
 ﾠund	
 ﾠdurchdrang	
 ﾠalle	
 ﾠAspekte	
 ﾠdes	
 ﾠLebens.	
 ﾠDie	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠ
glaubten	
 ﾠ an	
 ﾠ eine	
 ﾠ sichtbare	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ unsichtbare	
 ﾠ Welt,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ miteinander	
 ﾠ
standen.	
 ﾠZentrum	
 ﾠdes	
 ﾠsozialen	
 ﾠLebens	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie,	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠengeres	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠ
erweitertes	
 ﾠFamiliengefüge	
 ﾠteilte.	
 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠerweiterten	
 ﾠFamilie	
 ﾠgehörte	
 ﾠeine	
 ﾠAnsammlung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Haushalten,	
 ﾠ die	
 ﾠ auf	
 ﾠ mindestens	
 ﾠ einen	
 ﾠ gemeinsamen	
 ﾠ männlichen	
 ﾠ Vorfahren	
 ﾠ
zurückzuführen	
 ﾠwaren.	
 ﾠCalabar	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠpatrilineare	
 ﾠund	
 ﾠpolygame	
 ﾠGesellschaft,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠ
die	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠsoziale	
 ﾠStellung	
 ﾠdes	
 ﾠMannes	
 ﾠbestimmte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
kleine	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ war	
 ﾠ schon	
 ﾠ vor	
 ﾠ dem	
 ﾠ Überseehandel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Europa	
 ﾠ ein	
 ﾠ afrikanisches	
 ﾠ
Handelszentrum.	
 ﾠSklaverei	
 ﾠexistierte	
 ﾠals	
 ﾠsoziale	
 ﾠInstitution	
 ﾠebenfalls	
 ﾠlange	
 ﾠvor	
 ﾠdem	
 ﾠKontakt	
 ﾠ
mit	
 ﾠ Europäern,	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Versklavung	
 ﾠ eines	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ keine	
 ﾠ unumkehrbare	
 ﾠ oder	
 ﾠ
permanente	
 ﾠSituation.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠbestand	
 ﾠein	
 ﾠfließender	
 ﾠÜbergang	
 ﾠzwischen	
 ﾠFreiheit	
 ﾠund	
 ﾠ
Unfreiheit.
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 ﾠDie	
 ﾠpolitische	
 ﾠOrganisation	
 ﾠbasierte	
 ﾠauf	
 ﾠAbstammung.	
 ﾠDer	
 ﾠälteste	
 ﾠMann	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Familie	
 ﾠfällte	
 ﾠwichtige	
 ﾠEntscheidungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠgesamte	
 ﾠFamilie	
 ﾠbetrafen,	
 ﾠund	
 ﾠsorgte	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
gerechte	
 ﾠVerteilung	
 ﾠvon	
 ﾠLand.	
 ﾠSoziale,	
 ﾠpolitische	
 ﾠund	
 ﾠrechtliche	
 ﾠAnliegen	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Geheimgesellschaft	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠEkpe	
 ﾠgeregelt,	
 ﾠwelcher	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠunsichtbare	
 ﾠlokale	
 ﾠ
Waldgottheit	
 ﾠzurückzuführen	
 ﾠist.	
 ﾠEkpe	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠGemeinschaft,	
 ﾠdie	
 ﾠallen	
 ﾠMännern,	
 ﾠwelche	
 ﾠ
in	
 ﾠ den	
 ﾠ Kult	
 ﾠ eingeführt	
 ﾠ werden	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ offen	
 ﾠ stand.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Gemeinschaft	
 ﾠ
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 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠgingen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelsfamilien	
 ﾠwohnten,	
 ﾠ
ließen	
 ﾠsich	
 ﾠkeine	
 ﾠQuellen	
 ﾠfinden,	
 ﾠdie	
 ﾠAufschluss	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgeben,	
 ﾠ
obwohl	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠgroßer	
 ﾠAnzahl	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠEin	
 ﾠBesuch	
 ﾠim	
 ﾠLiverpool	
 ﾠPublic	
 ﾠ
Record	
 ﾠOffice,	
 ﾠGespräche	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠzuständigen	
 ﾠArchivaren	
 ﾠsowie	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠLeiter	
 ﾠdes	
 ﾠInternational	
 ﾠ
Slavery	
 ﾠMuseums	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠRichard	
 ﾠBenjamin,	
 ﾠführten	
 ﾠzu	
 ﾠkeinen	
 ﾠRecherche-ﾭ‐Ergebnissen.	
 ﾠZur	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠGemeinde	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠsiehe	
 ﾠCostello.	
 ﾠ
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 ﾠImbua,	
 ﾠDavid	
 ﾠLishilinimle,	
 ﾠIntercourse	
 ﾠand	
 ﾠCrosscurrents	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠWorld.	
 ﾠCalabar-ﾭ‐British	
 ﾠ
Experience,	
 ﾠ17
th-ﾭ‐20
th	
 ﾠCenturies,	
 ﾠDurham	
 ﾠ2012,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐17.	
 ﾠMenschen	
 ﾠkonnten	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠfinanziell	
 ﾠ
schwierigen	
 ﾠZeiten	
 ﾠoder	
 ﾠunsicheren	
 ﾠpolitischen	
 ﾠLagen	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠSchutz	
 ﾠeines	
 ﾠHerrschers	
 ﾠbegeben,	
 ﾠ
welchem	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠGegenleitung	
 ﾠihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠanboten.	
 ﾠImbua	
 ﾠvergleicht	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠmit	
 ﾠindentured	
 ﾠservitude.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
hierarchisch	
 ﾠ in	
 ﾠ vier	
 ﾠ Ränge	
 ﾠ gegliedert.	
 ﾠ Um	
 ﾠ einen	
 ﾠ bestimmten	
 ﾠ Rang	
 ﾠ zu	
 ﾠ erlangen,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ
jährlich	
 ﾠeine	
 ﾠfestgelegte,	
 ﾠdem	
 ﾠRang	
 ﾠentsprechende	
 ﾠSumme	
 ﾠfällig.	
 ﾠDiese	
 ﾠkonnte	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Person	
 ﾠ selbst	
 ﾠ oder	
 ﾠ einem	
 ﾠ Förderer	
 ﾠ entrichtet	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ machte	
 ﾠ es	
 ﾠ auch	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ
möglich,	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠaufgenommen	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠEkpe	
 ﾠteilte	
 ﾠsich	
 ﾠalle	
 ﾠlegislativen,	
 ﾠ
exekutiven	
 ﾠund	
 ﾠjuristischen	
 ﾠAufgaben.	
 ﾠIhre	
 ﾠMitglieder	
 ﾠlösten	
 ﾠinterne	
 ﾠSpannungen	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠ
und	
 ﾠberieten	
 ﾠüber	
 ﾠexterne	
 ﾠKonflikte.	
 ﾠIn	
 ﾠdie	
 ﾠEkpe-ﾭ‐Gemeinschaft	
 ﾠwurden	
 ﾠzu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠauch	
 ﾠKapitäne	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠaufgenommen,	
 ﾠdie	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠHandel	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠ
trieben.
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 ﾠDies	
 ﾠspricht	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠkulturellen	
 ﾠAustausch	
 ﾠzwischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠ
Mittelsmännern	
 ﾠ aus	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ sowie	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ engen	
 ﾠ Beziehungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ diese	
 ﾠ zueinander	
 ﾠ
pflegten	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠauch	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠJugendlicher	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠführten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠersten	
 ﾠbeiden	
 ﾠnamentlich	
 ﾠbekannten	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠ
des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ unfreiwillig	
 ﾠ und	
 ﾠ über	
 ﾠ einige	
 ﾠ Umwege	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠgelangten,	
 ﾠwaren	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠund	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn.	
 ﾠDie	
 ﾠ
beiden	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ waren	
 ﾠ Cousins	
 ﾠ und	
 ﾠ stammten	
 ﾠ aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ prominenten	
 ﾠ
Kaufmannsfamilie	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNachnamen	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠin	
 ﾠCalabar,	
 ﾠwo	
 ﾠsie	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠlangen	
 ﾠ
Handelspartnerschaften	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ gelernt	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ In	
 ﾠ
Calabar	
 ﾠherrschte	
 ﾠseit	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠ1760er	
 ﾠJahre	
 ﾠKrieg	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠverfeindeten	
 ﾠStadtteilen	
 ﾠ
Old	
 ﾠ Town	
 ﾠ und	
 ﾠ New	
 ﾠ Town.	
 ﾠ Da	
 ﾠ auch	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Auseinandersetzungen	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
Vormachtstellung	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠeinbezogen	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠKapitän	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠim	
 ﾠZuge	
 ﾠ
des	
 ﾠKonflikts	
 ﾠin	
 ﾠGefangenschaft	
 ﾠin	
 ﾠOld	
 ﾠTown	
 ﾠgeriet,	
 ﾠentwickelten	
 ﾠeinige	
 ﾠenglische	
 ﾠKapitäne	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠführenden	
 ﾠMitgliedern	
 ﾠder	
 ﾠNew	
 ﾠTown	
 ﾠElite,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchen	
 ﾠauch	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraim	
 ﾠ
gehörte,	
 ﾠeinen	
 ﾠPlan,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠMassaker	
 ﾠvon	
 ﾠ1767	
 ﾠendete.	
 ﾠUnter	
 ﾠfalschen	
 ﾠAngaben	
 ﾠlockten	
 ﾠ
englische	
 ﾠKapitäne	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠMitgliedern	
 ﾠder	
 ﾠOld	
 ﾠTown	
 ﾠElite	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠihrer	
 ﾠim	
 ﾠ
Hafen	
 ﾠvon	
 ﾠCalabar	
 ﾠgelegenen	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠum	
 ﾠangeblich	
 ﾠein	
 ﾠFriedensabkommen	
 ﾠzwischen	
 ﾠOld	
 ﾠ
Town	
 ﾠund	
 ﾠNew	
 ﾠTown	
 ﾠherbeizuführen.	
 ﾠBei	
 ﾠdieser	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠkidnappten	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠder	
 ﾠherrschenden	
 ﾠKlasse,	
 ﾠbrachten	
 ﾠeinige	
 ﾠRegenten	
 ﾠum	
 ﾠund	
 ﾠeröffneten	
 ﾠdas	
 ﾠFeuer	
 ﾠ
auf	
 ﾠdie	
 ﾠBesatzung	
 ﾠder	
 ﾠKanus,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠOld	
 ﾠTown	
 ﾠElite	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠder	
 ﾠSchiffe	
 ﾠgebracht	
 ﾠhatte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
im	
 ﾠHinterhalt	
 ﾠlauernden	
 ﾠBewohner	
 ﾠvon	
 ﾠNew	
 ﾠTown	
 ﾠtöteten	
 ﾠalle	
 ﾠanderen,	
 ﾠdie	
 ﾠversuchten	
 ﾠan	
 ﾠ
Land	
 ﾠ zu	
 ﾠ kommen.	
 ﾠ Somit	
 ﾠ erlitt	
 ﾠ die	
 ﾠ Elite	
 ﾠ von	
 ﾠ Old	
 ﾠ Town	
 ﾠ schwere	
 ﾠ Verluste	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Führungsebene,	
 ﾠdie	
 ﾠzur	
 ﾠFolge	
 ﾠhatten,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠMachtverhältnisse	
 ﾠzugunsten	
 ﾠder	
 ﾠNew	
 ﾠ
Town	
 ﾠElite	
 ﾠverschoben	
 ﾠund	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraim	
 ﾠseinen	
 ﾠAufstieg	
 ﾠzum	
 ﾠeinflussreichsten	
 ﾠHerrscher	
 ﾠ
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 ﾠBehrendt/	
 ﾠLatham/	
 ﾠNorthrup,	
 ﾠS.	
 ﾠ33ff	
 ﾠund	
 ﾠ102f/	
 ﾠImbua,	
 ﾠS.	
 ﾠ7-ﾭ‐31.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
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 ﾠ
Calabars	
 ﾠantrat.	
 ﾠBei	
 ﾠdiesem	
 ﾠAngriff	
 ﾠwurden	
 ﾠauch	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠund	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠRobin	
 ﾠ
John	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠentführt.
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 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠwurden	
 ﾠzunächst	
 ﾠauf	
 ﾠDomenica	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠverkauft,	
 ﾠwo	
 ﾠsie	
 ﾠ
sieben	
 ﾠMonate	
 ﾠverbrachten,	
 ﾠbis	
 ﾠihnen	
 ﾠein	
 ﾠamerikanischer	
 ﾠKapitän	
 ﾠversprach	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠFlucht	
 ﾠ
zu	
 ﾠhelfen.	
 ﾠStatt	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠzur	
 ﾠFlucht	
 ﾠzu	
 ﾠverhelfen,	
 ﾠverkaufte	
 ﾠer	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠ
Sklaven	
 ﾠnach	
 ﾠVirginia.	
 ﾠNach	
 ﾠfünf	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠkam	
 ﾠein	
 ﾠSchiff	
 ﾠaus	
 ﾠ
Bristol	
 ﾠmit	
 ﾠzwei	
 ﾠMännern	
 ﾠaus	
 ﾠCalabar	
 ﾠnach	
 ﾠVirginia,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠkannten	
 ﾠund	
 ﾠ
dem	
 ﾠKapitän	
 ﾠerklärten,	
 ﾠaus	
 ﾠwelcher	
 ﾠFamilie	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠund	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠstammten.	
 ﾠ
Der	
 ﾠKapitän	
 ﾠO’Neile	
 ﾠversprach,	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurückzubringen,	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠ
Fall,	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠbereit	
 ﾠwären,	
 ﾠnachts	
 ﾠauf	
 ﾠsein	
 ﾠSchiff	
 ﾠzu	
 ﾠkommen,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠnicht	
 ﾠfür	
 ﾠsie	
 ﾠ
zahlen	
 ﾠmusste.	
 ﾠKapitän	
 ﾠO’Neile	
 ﾠbrachte	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠzwar	
 ﾠnach	
 ﾠBristol,	
 ﾠschickte	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠdort	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠunter	
 ﾠfalschen	
 ﾠAngaben	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠSchiff,	
 ﾠdas	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠVirginia	
 ﾠzu	
 ﾠihrem	
 ﾠBesitzer	
 ﾠzurück	
 ﾠ
bringen	
 ﾠ sollte.	
 ﾠ Während	
 ﾠ ihres	
 ﾠ kurzen	
 ﾠ Aufenthalts	
 ﾠ in	
 ﾠ Bristol	
 ﾠ gelang	
 ﾠ es	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ auf	
 ﾠ sich	
 ﾠ
aufmerksam	
 ﾠ zu	
 ﾠ machen.	
 ﾠ In	
 ﾠ Bristol	
 ﾠ wurde	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Abstammung	
 ﾠ zum	
 ﾠ Schlüssel	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Freiheit.
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 ﾠDenn	
 ﾠder	
 ﾠenglische	
 ﾠKaufmann	
 ﾠThomas	
 ﾠJones	
 ﾠbemühte	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠrichterliche	
 ﾠ
Anordnung	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠFreilassung	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠerhielt	
 ﾠdiese	
 ﾠvon	
 ﾠLord	
 ﾠMansfield.
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 ﾠIn	
 ﾠ
einem	
 ﾠpolitisch	
 ﾠbrisanten	
 ﾠGerichtsverfahren	
 ﾠargumentierten	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠMänner,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠ
keine	
 ﾠ Sklaven,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ freie	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ waren,	
 ﾠ da	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Versklavung	
 ﾠ weder	
 ﾠ nach	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠnoch	
 ﾠnach	
 ﾠenglischer	
 ﾠRechtslage	
 ﾠlegitim	
 ﾠwar.	
 ﾠSie	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠKapitän	
 ﾠJames	
 ﾠ
Bivins	
 ﾠ als	
 ﾠ Gefangene	
 ﾠ genommen	
 ﾠ und	
 ﾠ unrechtmäßig	
 ﾠ verkauft.	
 ﾠ Während	
 ﾠ des	
 ﾠ Prozesses	
 ﾠ
erklärten	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠabgeneigt,	
 ﾠihre	
 ﾠFreiheit	
 ﾠzu	
 ﾠkaufen.	
 ﾠIhre	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠselbst	
 ﾠ
baten	
 ﾠihrem	
 ﾠBesitzer	
 ﾠzehn	
 ﾠSklaven	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠFreiheit	
 ﾠan.	
 ﾠDer	
 ﾠProzess	
 ﾠendete	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠUrteil,	
 ﾠ
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 ﾠTeile	
 ﾠdes	
 ﾠGerichtsprozesses,	
 ﾠder	
 ﾠspäter	
 ﾠüber	
 ﾠdiesen	
 ﾠFall	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgeführt	
 ﾠwurde,	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠ
The	
 ﾠArminian	
 ﾠMagazine,	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠYear	
 ﾠ1783.	
 ﾠConsisting	
 ﾠof	
 ﾠExtracts	
 ﾠand	
 ﾠOriginal	
 ﾠTreatises	
 ﾠon	
 ﾠUniversal	
 ﾠ
Redemption.	
 ﾠVol.	
 ﾠVI.	
 ﾠLondon.	
 ﾠ(Feb,	
 ﾠMarch,	
 ﾠand	
 ﾠApril).	
 ﾠAn	
 ﾠExtract	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠDepositions	
 ﾠof	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Floys,	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCity	
 ﾠof	
 ﾠBristol,	
 ﾠMariner,	
 ﾠand	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn,	
 ﾠand	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠRobin-ﾭ‐John,	
 ﾠof	
 ﾠ
Old	
 ﾠTown,	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar,	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠCoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠDokument	
 ﾠsind	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠAussagen	
 ﾠLittle	
 ﾠ
Ephraim	
 ﾠund	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠRobin	
 ﾠJohns	
 ﾠaufgezeichnet,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠZeugenstand	
 ﾠvon	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Gefangennahme	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠAngriff	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠFamilienmitglieder	
 ﾠberichteten.	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠZeuge,	
 ﾠein	
 ﾠ
Seefahrer	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠder	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠbestätigte	
 ﾠdie	
 ﾠAussage	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
außerdem	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠLetters,	
 ﾠS.	
 ﾠ91;	
 ﾠWilliams,	
 ﾠS.	
 ﾠ533-ﾭ‐538,	
 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ32.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠThe	
 ﾠArminian	
 ﾠMagazine.	
 ﾠIn	
 ﾠihrer	
 ﾠZeugenaussage	
 ﾠschilderten	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠihr	
 ﾠ
Schicksal	
 ﾠwie	
 ﾠoben	
 ﾠangegeben.	
 ﾠAuf	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠgeht	
 ﾠRandy	
 ﾠSparks	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠ
Buch	
 ﾠdetailliert	
 ﾠein.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ82-ﾭ‐91.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠWilliams,	
 ﾠS.	
 ﾠ543f.	
 ﾠThomas	
 ﾠJones	
 ﾠfragte	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠeidesstattlichen	
 ﾠErklärung,	
 ﾠin	
 ﾠ
welcher	
 ﾠdieser	
 ﾠerklärte,	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠkennen,	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠAbstammung	
 ﾠbestätigte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠ
Richardson,	
 ﾠLetters,	
 ﾠS.	
 ﾠ107.	
 ﾠEr	
 ﾠpflegte	
 ﾠenge	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠHandelsfamilie	
 ﾠder	
 ﾠRobin	
 ﾠJohns.	
 ﾠEr	
 ﾠ
schenkte	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠeine	
 ﾠKirchenglocke	
 ﾠ(1799)	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠSchwert,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠder	
 ﾠFamilienname	
 ﾠ
eingraviert	
 ﾠwar.	
 ﾠSiehe	
 ﾠOku,	
 ﾠS.	
 ﾠ8	
 ﾠund	
 ﾠ191.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
das	
 ﾠ James	
 ﾠ Bivins	
 ﾠ verpflichtete,	
 ﾠ den	
 ﾠ ehemaligen	
 ﾠ Besitzern	
 ﾠ der	
 ﾠ beiden	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ £120	
 ﾠ
Kompensation	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠerlittenen	
 ﾠVerlust	
 ﾠzu	
 ﾠzahlen.
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 ﾠ	
 ﾠ
Während	
 ﾠihres	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠlernten	
 ﾠdie	
 ﾠCousins	
 ﾠCharles	
 ﾠWesley	
 ﾠkennen,	
 ﾠ
wurden	
 ﾠvon	
 ﾠdiesem	
 ﾠim	
 ﾠLesen	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠMethodismus	
 ﾠbekannt	
 ﾠgemacht.	
 ﾠ
Nach	
 ﾠ wenigen	
 ﾠ Wochen	
 ﾠ wurden	
 ﾠ sie	
 ﾠ getauft.	
 ﾠ Randy	
 ﾠ Sparks	
 ﾠ erklärt	
 ﾠ das	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠ Religion	
 ﾠ mit	
 ﾠd e m 	
 ﾠW u n s c h 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e r 	
 ﾠE l i t e n , 	
 ﾠa l s 	
 ﾠe n g l i s c h e 	
 ﾠG e n t l e m e n 	
 ﾠ
wahrgenommen	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠVon	
 ﾠZeitzeugen	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠals	
 ﾠgroße,	
 ﾠkräftige	
 ﾠund	
 ﾠ
wohl	
 ﾠ erzogene	
 ﾠ junge	
 ﾠ Männer	
 ﾠ beschrieben,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Bewegungen	
 ﾠ leicht	
 ﾠ und	
 ﾠ anmutig	
 ﾠ
erschienen.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ unterschieden	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠb e i d e n 	
 ﾠJ u n g e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠi h r e m	
 ﾠC h a r a k t e r . 	
 ﾠWä h r e n d 	
 ﾠ
Ancona	
 ﾠals	
 ﾠsehr	
 ﾠlieblich	
 ﾠund	
 ﾠzurückhaltend	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠwurde,	
 ﾠwurden	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠalle	
 ﾠ
Charaktereigenschaften	
 ﾠeines	
 ﾠPrinzen	
 ﾠzugeschrieben.
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 ﾠIm	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1774	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠ
Männer	
 ﾠnach	
 ﾠCalabar	
 ﾠzurückkehren.	
 ﾠDas	
 ﾠSchiff,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchem	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
antraten,	
 ﾠverunglückte,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠund	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠnochmals	
 ﾠeinige	
 ﾠWochen	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠverbrachten	
 ﾠund	
 ﾠweiteren	
 ﾠUnterricht	
 ﾠvon	
 ﾠCharles	
 ﾠWesley	
 ﾠerhielten.	
 ﾠWährend	
 ﾠ
dieser	
 ﾠZeit	
 ﾠwurden	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠunterrichtet,	
 ﾠverbesserten	
 ﾠihre	
 ﾠLese-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠ
Rechtschreibkenntnisse	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠGartenarbeit	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠHerstellung	
 ﾠvon	
 ﾠButter	
 ﾠ
und	
 ﾠKäse	
 ﾠbekannt	
 ﾠgemacht,	
 ﾠvon	
 ﾠwelcher	
 ﾠsie	
 ﾠnoch	
 ﾠnie	
 ﾠetwas	
 ﾠgehört	
 ﾠhatten.	
 ﾠNach	
 ﾠacht	
 ﾠbis	
 ﾠ
neun	
 ﾠWochen	
 ﾠkehrten,	
 ﾠsie	
 ﾠausgestattet	
 ﾠmit	
 ﾠvielen	
 ﾠGeschenken	
 ﾠund	
 ﾠenglischen	
 ﾠWaren,	
 ﾠaus	
 ﾠ
Bristol	
 ﾠ nach	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ zurück.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Wesley	
 ﾠ riss	
 ﾠ auch	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
endgültigen	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ nicht	
 ﾠ ab.
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 ﾠL i t t l e 	
 ﾠE p h r a i m 	
 ﾠwandte	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ
wieder	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzu.	
 ﾠEr	
 ﾠrechtfertigte	
 ﾠsein	
 ﾠHandeln	
 ﾠgegenüber	
 ﾠWesley,	
 ﾠder	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠals	
 ﾠunvereinbar	
 ﾠmit	
 ﾠchristlichen	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠsah,	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠihm	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠder	
 ﾠherausgehobenen	
 ﾠStellung	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠökonomischen	
 ﾠBedeutung	
 ﾠ
des	
 ﾠHandels	
 ﾠkeine	
 ﾠandere	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠblieb.
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 ﾠDer	
 ﾠFall	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Männer	
 ﾠ zeigt,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ eine	
 ﾠ gegenseitige	
 ﾠ Verständigung	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ
englischen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠdarüber	
 ﾠgab,	
 ﾠwelche	
 ﾠMenschen	
 ﾠversklavt	
 ﾠwerden	
 ﾠdurften	
 ﾠund	
 ﾠ
welche	
 ﾠnicht.	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠunrechtmäßig	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠverkauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠkonnten	
 ﾠdurch	
 ﾠ
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 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ100-ﾭ‐105.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠHandelsfamilien	
 ﾠboten	
 ﾠden	
 ﾠBesitzern	
 ﾠihrer	
 ﾠunrechtmäßig	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠverkauften	
 ﾠAngehörigen	
 ﾠsowie	
 ﾠihren	
 ﾠenglischen	
 ﾠVerbündeten,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠFamilienmitglieder	
 ﾠ
ausfindig	
 ﾠgemacht	
 ﾠhatten,	
 ﾠoftmals	
 ﾠSklaven	
 ﾠals	
 ﾠKompensation	
 ﾠan.	
 ﾠDiese	
 ﾠSklaven	
 ﾠwurden	
 ﾠnicht	
 ﾠals	
 ﾠ
Kaufpreis	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠFamilienmitglieder	
 ﾠverstanden,	
 ﾠsondern	
 ﾠals	
 ﾠZeichen	
 ﾠdes	
 ﾠguten	
 ﾠWillens	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ
Dankbarkeit.	
 ﾠ£120	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1770	
 ﾠentsprachen	
 ﾠeinem	
 ﾠungefähren	
 ﾠGegenwert	
 ﾠvon	
 ﾠ£17.000	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ
2010.	
 ﾠSiehe	
 ﾠhttp://safalra.com/other/historical-ﾭ‐uk-ﾭ‐inflation-ﾭ‐price-ﾭ‐conversion/.	
 ﾠ
329	
 ﾠThe	
 ﾠArminian	
 ﾠMagazine.	
 ﾠ	
 ﾠ
330	
 ﾠThe	
 ﾠArminian	
 ﾠMagazine;	
 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ8;	
 ﾠ111-ﾭ‐114	
 ﾠund	
 ﾠ124-ﾭ‐127.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠim	
 ﾠArminian	
 ﾠMagazine	
 ﾠ
heißt	
 ﾠes,	
 ﾠdass	
 ﾠAncona	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠschrieb,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠ
erzählte,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠseinen	
 ﾠLandsleuten	
 ﾠnun	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠvorlas	
 ﾠund	
 ﾠdiesen	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichten	
 ﾠgefielen.	
 ﾠ	
 ﾠ
331	
 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ134.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
die	
 ﾠ Netzwerke	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Familien	
 ﾠ wieder	
 ﾠ gefunden	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ zurück	
 ﾠ gebracht	
 ﾠ
werden.
332	
 ﾠZudem	
 ﾠwird	
 ﾠanhand	
 ﾠdes	
 ﾠBeispiels	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠEngländer	
 ﾠwie	
 ﾠauch	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
Möglichkeiten	
 ﾠdes	
 ﾠAustauschs	
 ﾠnutzten,	
 ﾠum	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠzu	
 ﾠ
knüpfen	
 ﾠoder	
 ﾠbereits	
 ﾠbestehende	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠintensivieren.	
 ﾠ	
 ﾠ
Im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1767	
 ﾠbrachte	
 ﾠder	
 ﾠenglische	
 ﾠKapitän	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠMitglied	
 ﾠder	
 ﾠ
Calabar-ﾭ‐Elite	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠwurde	
 ﾠzwei	
 ﾠJahre	
 ﾠlang	
 ﾠ
in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ ausgebildet,	
 ﾠ bevor	
 ﾠ er	
 ﾠ nach	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ zurückkehrte.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ verweilten	
 ﾠ
mehrere	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Handelspartner	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠtrug	
 ﾠ
Ambrose	
 ﾠLace.	
 ﾠDieser	
 ﾠwollte	
 ﾠseine	
 ﾠHandelsverbindungen	
 ﾠzu	
 ﾠCalabar	
 ﾠfestigen.	
 ﾠSein	
 ﾠPlan	
 ﾠging	
 ﾠ
auf	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠetablierte	
 ﾠeine	
 ﾠlangfristige	
 ﾠund	
 ﾠprofitable	
 ﾠGeschäftspartnerschaft	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠ
ehemaligen	
 ﾠ Schützling	
 ﾠ Otto	
 ﾠ Ephraim	
 ﾠ Robin	
 ﾠ John,	
 ﾠ der	
 ﾠ ein	
 ﾠ erfolgreicher	
 ﾠ Sklavenhändler	
 ﾠ
wurde.
333	
 ﾠEinige	
 ﾠBriefe	
 ﾠbeweisen	
 ﾠdie	
 ﾠenge	
 ﾠpersönliche	
 ﾠund	
 ﾠgeschäftliche	
 ﾠBeziehung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠ
beiden	
 ﾠpflegten.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠMänner	
 ﾠüberwiegen	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠ
Themen,	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠAnforderung	
 ﾠvon	
 ﾠWaren,	
 ﾠdie	
 ﾠKlärung	
 ﾠdes	
 ﾠSchuldenstands,	
 ﾠdie	
 ﾠSuche	
 ﾠnach	
 ﾠ
versehentlich	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ verkauften	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Nachrichten	
 ﾠ für	
 ﾠ weitere	
 ﾠ
Geschäftspartner.	
 ﾠNeben	
 ﾠdiesen	
 ﾠsehr	
 ﾠnüchternen	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠvon	
 ﾠHandelsgütern	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠ Betonung	
 ﾠ des	
 ﾠ Interesses	
 ﾠ an	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ geschäftlichen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Intensivierung,	
 ﾠ äußert	
 ﾠ Otto	
 ﾠ Ephraim	
 ﾠ Robin	
 ﾠ John	
 ﾠ auch	
 ﾠ private	
 ﾠ Belange.	
 ﾠ Die	
 ﾠ erhaltene	
 ﾠ
Korrespondenz	
 ﾠ begann	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1773.	
 ﾠ Der	
 ﾠ letzte	
 ﾠ Brief	
 ﾠ ist	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1783	
 ﾠ datiert.	
 ﾠ Es	
 ﾠ
scheint	
 ﾠjedoch	
 ﾠwahrscheinlich,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠKontakt	
 ﾠweiterhin	
 ﾠBestand	
 ﾠhatte.	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠ
Robin	
 ﾠJohn	
 ﾠrichtete	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠGrüße	
 ﾠan	
 ﾠBekannte	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠempfahl	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
Ehefrau	
 ﾠvon	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace	
 ﾠsowie	
 ﾠdessen	
 ﾠbeiden	
 ﾠKindern	
 ﾠJoshua	
 ﾠund	
 ﾠPolly,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠJahre	
 ﾠnach	
 ﾠ
seinem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠnoch	
 ﾠin	
 ﾠErinnerung	
 ﾠbehielt.	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace	
 ﾠnahm	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠfrühen	
 ﾠ1770er	
 ﾠJahren	
 ﾠeinen	
 ﾠweiteren	
 ﾠJungen	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠLiverpool	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.
334	
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 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ130ff.	
 ﾠRandy	
 ﾠSparks	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠPrinzen	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
zurückkehrten,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠder	
 ﾠwichtigste	
 ﾠWirtschaftszweig	
 ﾠdarstellte.	
 ﾠZudem	
 ﾠgab	
 ﾠ
es	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠweder	
 ﾠeine	
 ﾠenglische	
 ﾠnoch	
 ﾠeine	
 ﾠafrikanische	
 ﾠOpposition	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠIhr	
 ﾠ
Handeln	
 ﾠschien	
 ﾠsomit	
 ﾠdie	
 ﾠlogische	
 ﾠFolge	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠ	
 ﾠ
333	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠPawnship,	
 ﾠS.	
 ﾠ342;	
 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ94.	
 ﾠ	
 ﾠ
334	
 ﾠImbua,	
 ﾠS.	
 ﾠ48;	
 ﾠWilliams,	
 ﾠS.	
 ﾠ547ff.	
 ﾠSiehe	
 ﾠfolgende	
 ﾠBriefe:	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠan	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace,	
 ﾠ
Parrot	
 ﾠIsland,	
 ﾠ19.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1773;	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠan	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace,	
 ﾠOld	
 ﾠTown	
 ﾠCallabar,	
 ﾠ24.	
 ﾠ
Dezember	
 ﾠ1775;	
 ﾠKing	
 ﾠGeorge,	
 ﾠJohn	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn,	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠund	
 ﾠOrrock	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠan	
 ﾠ
Ambrose	
 ﾠLace,	
 ﾠOld	
 ﾠTown	
 ﾠCallabar,	
 ﾠ22.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1776;	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohn	
 ﾠan	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace,	
 ﾠOld	
 ﾠ
Town	
 ﾠOld	
 ﾠCallabar,	
 ﾠ20.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1783.	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace	
 ﾠpflegte	
 ﾠaußerdem	
 ﾠKontakt	
 ﾠzu	
 ﾠanderen	
 ﾠHändlern.	
 ﾠ
Ihn	
 ﾠerreichten	
 ﾠebenso	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠGrandy	
 ﾠKing	
 ﾠGeorge,	
 ﾠwelcher	
 ﾠihn	
 ﾠbat	
 ﾠviele	
 ﾠSchiffe	
 ﾠnach	
 ﾠCalabar	
 ﾠzu	
 ﾠ
senden,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠmehr	
 ﾠHandel	
 ﾠtreiben	
 ﾠkonnte.	
 ﾠEr	
 ﾠschickte	
 ﾠwiederholt	
 ﾠListen	
 ﾠmit	
 ﾠenglischen	
 ﾠWaren,	
 ﾠ
um	
 ﾠderen	
 ﾠEntsendung	
 ﾠer	
 ﾠAmbrose	
 ﾠLace	
 ﾠbat.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWilliams,	
 ﾠGomer,	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLiverpool	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Duke	
 ﾠ Ephraim,	
 ﾠ einer	
 ﾠ der	
 ﾠ Initiatoren	
 ﾠ des	
 ﾠ Massakers	
 ﾠ von	
 ﾠ 1767	
 ﾠ und	
 ﾠ Hauptrivale	
 ﾠ
Grandy	
 ﾠKing	
 ﾠGeorges,	
 ﾠdes	
 ﾠVaters	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohns,	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠ
der	
 ﾠMachtverhältnisse	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠzu	
 ﾠseinen	
 ﾠGunsten	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠeinflussreichsten	
 ﾠHerrscher	
 ﾠ
an	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste.
335	
 ﾠDen	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠAufstieg	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠauch	
 ﾠKapitän	
 ﾠ
Robertson.	
 ﾠ Dieser	
 ﾠ hatte	
 ﾠ eine	
 ﾠ positive	
 ﾠ Meinung	
 ﾠ von	
 ﾠ Duke	
 ﾠ Ephraims	
 ﾠ Sohn,	
 ﾠ Great	
 ﾠ Duke	
 ﾠ
Ephraim,	
 ﾠder	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠ1786	
 ﾠdessen	
 ﾠGeschäfte	
 ﾠübernahm.	
 ﾠEr	
 ﾠstellte	
 ﾠ
Great	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraim	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠexzellenten	
 ﾠund	
 ﾠgebildeten	
 ﾠMann	
 ﾠdar.	
 ﾠVon	
 ﾠdem	
 ﾠAufstieg	
 ﾠ
Duke	
 ﾠ Ephraims	
 ﾠ zum	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ versprach	
 ﾠ sich	
 ﾠ Robinson	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠHandel.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠCalabar	
 ﾠEnglisch	
 ﾠsprechen,	
 ﾠschreiben	
 ﾠ
und	
 ﾠlesen	
 ﾠkonnten,	
 ﾠsah	
 ﾠRobertson	
 ﾠden	
 ﾠGrundstein	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠZivilisation	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠ
Vorbild	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠbereits	
 ﾠgelegt.
336	
 ﾠHugh	
 ﾠCrow	
 ﾠberichtet	
 ﾠvon	
 ﾠGreat	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraim,	
 ﾠdass	
 ﾠ
dieser	
 ﾠAnfang	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠder	
 ﾠmächtigste	
 ﾠHerrscher	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠwar.	
 ﾠEr	
 ﾠwohnte	
 ﾠin	
 ﾠ
einem	
 ﾠ Holzhaus,	
 ﾠ welches	
 ﾠ für	
 ﾠ ihn	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ angefertigt	
 ﾠ worden	
 ﾠ war	
 ﾠund	
 ﾠübe r 	
 ﾠe i n	
 ﾠf ür 	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Verhältnisse	
 ﾠ außergewöhnliches	
 ﾠ Interieur	
 ﾠ verfügte.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ zeigte	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ
englische	
 ﾠKapitän	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠgnadenlosen	
 ﾠVerhandlungsgeschick	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraims	
 ﾠbeeindruckt,	
 ﾠ
durch	
 ﾠwelches	
 ﾠdieser	
 ﾠzu	
 ﾠseinem	
 ﾠReichtum	
 ﾠgelangt	
 ﾠwar.
337	
 ﾠDuke	
 ﾠEphraim	
 ﾠwar	
 ﾠjedoch	
 ﾠtrotz	
 ﾠ
seiner	
 ﾠMacht	
 ﾠnur	
 ﾠeiner	
 ﾠvon	
 ﾠmehreren	
 ﾠHerrschern	
 ﾠCalabars,	
 ﾠdie	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠvon	
 ﾠ
sich	
 ﾠreden	
 ﾠmachten.	
 ﾠEine	
 ﾠweitere	
 ﾠinteressante	
 ﾠPersönlichkeit	
 ﾠCalabars	
 ﾠwar	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke.	
 ﾠ	
 ﾠ
Eine	
 ﾠ ganz	
 ﾠ besondere	
 ﾠ Quelle,	
 ﾠ die	
 ﾠ Einblicke	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschäfte	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Händler	
 ﾠ aus	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ zulässt,	
 ﾠ ist	
 ﾠ das	
 ﾠ Tagebuch	
 ﾠ von	
 ﾠ Antera	
 ﾠ Duke.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ
Aufzeichnungen	
 ﾠumfassen	
 ﾠdie	
 ﾠJahre	
 ﾠ1785	
 ﾠbis	
 ﾠ1788	
 ﾠund	
 ﾠdokumentieren	
 ﾠdie	
 ﾠDoppelrolle,	
 ﾠdie	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠinnehatten.	
 ﾠAuf	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠSeite	
 ﾠwar	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠein	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Machthaber,	
 ﾠder	
 ﾠtraditionelle	
 ﾠFeste	
 ﾠfeierte	
 ﾠund	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠSklaven	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠGötter	
 ﾠopferte,	
 ﾠ
auf	
 ﾠder	
 ﾠanderen	
 ﾠSeite	
 ﾠwar	
 ﾠer	
 ﾠein	
 ﾠgewiefter	
 ﾠGeschäftsmann,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠeuropäische	
 ﾠKleidung	
 ﾠ
schlüpfte,	
 ﾠum	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠals	
 ﾠgleichwertig	
 ﾠund	
 ﾠprofessionell	
 ﾠgegenüber	
 ﾠzu	
 ﾠ
treten.
338	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠrespektiertes	
 ﾠMitglied	
 ﾠder	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠvon	
 ﾠCalabar	
 ﾠmit	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
Privateers	
 ﾠand	
 ﾠLetters	
 ﾠof	
 ﾠMarque:	
 ﾠwith	
 ﾠan	
 ﾠAccount	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLiverpool	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1897,	
 ﾠS.	
 ﾠ543-ﾭ‐
547;	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠLetters,	
 ﾠS.	
 ﾠ96.	
 ﾠ
335	
 ﾠSparks,	
 ﾠS.	
 ﾠ14	
 ﾠund	
 ﾠ32f.	
 ﾠ	
 ﾠ
336	
 ﾠRobertson,	
 ﾠS.	
 ﾠ313.	
 ﾠ	
 ﾠ
337	
 ﾠCrow,	
 ﾠS.	
 ﾠ272-ﾭ‐275.	
 ﾠ	
 ﾠ
338	
 ﾠHair,	
 ﾠP.E.H.,	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠof	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar:	
 ﾠA	
 ﾠLittle	
 ﾠMore	
 ﾠabout	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠEntrepreneur,	
 ﾠin:	
 ﾠHistory	
 ﾠ
in	
 ﾠAfrica,	
 ﾠNr.	
 ﾠ17	
 ﾠ(1990),	
 ﾠS.	
 ﾠ359-ﾭ‐365,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ359-ﾭ‐362.	
 ﾠHair	
 ﾠschreibt,	
 ﾠdass	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠbei	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠVornamen	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠanglisierten	
 ﾠVersion	
 ﾠihrer	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠ
Stellung	
 ﾠbekannt	
 ﾠwaren.	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠnennt	
 ﾠeinige	
 ﾠdieser	
 ﾠHändler	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠTagebuch.	
 ﾠDer	
 ﾠZusatz	
 ﾠ
des	
 ﾠKönigtitels	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠAnsprache	
 ﾠals	
 ﾠKapitän	
 ﾠdeuteten	
 ﾠzumeist	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠgehobene	
 ﾠ
gesellschaftliche	
 ﾠStellung	
 ﾠhin.	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠkürzlich	
 ﾠerschienene	
 ﾠEdition	
 ﾠdes	
 ﾠTagebuchs	
 ﾠvon	
 ﾠ
Stephen	
 ﾠBehrendt	
 ﾠund	
 ﾠDavid	
 ﾠNorthrup	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ2010.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
einem	
 ﾠausgeprägtem	
 ﾠVerantwortungsbewusstsein	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠVorliebe	
 ﾠfür	
 ﾠgute	
 ﾠKleidung.
339	
 ﾠ
Das	
 ﾠ Tagebuch	
 ﾠ führte	
 ﾠ Antera	
 ﾠ Duke	
 ﾠ in	
 ﾠ englischer	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ ebenso	
 ﾠ wie	
 ﾠ einige	
 ﾠ andere	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Geschäftsbücher	
 ﾠ in	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ führten,	
 ﾠ da	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ ihren	
 ﾠ
Muttersprachen	
 ﾠum	
 ﾠgesprochene	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠSchriftsprachen	
 ﾠhandelte.
340	
 ﾠDie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ Händler	
 ﾠ aus	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Geschäftsbücher	
 ﾠ und	
 ﾠ persönlichen	
 ﾠ Aufzeichnungen	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Englisch	
 ﾠverfassten,	
 ﾠzeigt,	
 ﾠwie	
 ﾠverbreitet	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSprache	
 ﾠin	
 ﾠeinigen	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠbereits	
 ﾠzu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠwar.	
 ﾠDas	
 ﾠErlernen	
 ﾠder	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSprache	
 ﾠnahm	
 ﾠseinen	
 ﾠAnfang	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhunderts,	
 ﾠals	
 ﾠ
Calabar	
 ﾠ als	
 ﾠ Handelsgemeinschaft	
 ﾠ mit	
 ﾠ Elfenbein	
 ﾠ und	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Überseehandel	
 ﾠ
einstieg.
341	
 ﾠV i e l e 	
 ﾠe n g l i s c h e	
 ﾠ Begriffe	
 ﾠ waren	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ alltäglichen	
 ﾠ Gebrauch	
 ﾠ übergegangen.	
 ﾠ
Händler	
 ﾠ hielten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ erworbenen	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ durch	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Handelsgeschäfte	
 ﾠ am	
 ﾠ Leben	
 ﾠ und	
 ﾠ reisten	
 ﾠ oft	
 ﾠ mit	
 ﾠ Vorkenntnissen	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ ein	
 ﾠ Handelsmonopol	
 ﾠ in	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ besaßen	
 ﾠ und	
 ﾠ von	
 ﾠ ihren	
 ﾠ
Geschäftspartnern	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ allen	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ bevorzugt	
 ﾠ behandelt	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ
setzte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSprache	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠdurch.
342	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠlernte	
 ﾠdie	
 ﾠSprache	
 ﾠ
durch	
 ﾠden	
 ﾠKontakt	
 ﾠzu	
 ﾠenglischen	
 ﾠSeeleuten	
 ﾠsowie	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠmit	
 ﾠdiesen.	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠ
Tagebuch	
 ﾠberichtet	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠseinen	
 ﾠalltäglichen	
 ﾠGeschäften,	
 ﾠdem	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠ
anderen	
 ﾠ Gütern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ dem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ mit	
 ﾠ seinen	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Handelspartnern.	
 ﾠ Dem	
 ﾠ
Tagebuch	
 ﾠist	
 ﾠder	
 ﾠchronologische	
 ﾠAblauf	
 ﾠdes	
 ﾠTagesgeschäfts	
 ﾠzu	
 ﾠentnehmen.	
 ﾠEs	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠ
Hinweise	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠsoziale	
 ﾠund	
 ﾠkulturelle	
 ﾠLeben	
 ﾠeiner	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGemeinschaft.	
 ﾠDa	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Aufzeichnungen	
 ﾠauch	
 ﾠpersönliche	
 ﾠGedanken	
 ﾠaufgeschrieben	
 ﾠwurden,	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠTagebuch	
 ﾠ
vermutlich	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠGebrauch	
 ﾠverfasst.	
 ﾠDer	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠ
schien	
 ﾠsehr	
 ﾠrege	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠdie	
 ﾠKapitäne	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiffe	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠ
zum	
 ﾠEssen	
 ﾠentweder	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠoder	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠHaus	
 ﾠtraf.	
 ﾠZudem	
 ﾠging	
 ﾠer	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠVorliebe	
 ﾠfür	
 ﾠ
französischen	
 ﾠBrandy,	
 ﾠeuropäisches	
 ﾠMobiliar	
 ﾠund	
 ﾠKleidung	
 ﾠein.
343	
 ﾠSeine	
 ﾠNotizen	
 ﾠbestätigen	
 ﾠ
die	
 ﾠhäufige	
 ﾠFrequenz	
 ﾠund	
 ﾠIntensität	
 ﾠdes	
 ﾠAustauschs.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ aus	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Geschäftsmännern	
 ﾠaus	
 ﾠCalabar	
 ﾠrissen	
 ﾠbis	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠhinein	
 ﾠnicht	
 ﾠab.	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ
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 ﾠ
339	
 ﾠOku,	
 ﾠS.	
 ﾠ184-ﾭ‐189.	
 ﾠ
340	
 ﾠForde,	
 ﾠDaryll	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠEfik	
 ﾠTraders	
 ﾠof	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1956,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠ8ff.	
 ﾠ
341	
 ﾠBehrendt,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠ	
 ﾠ
342	
 ﾠJones,	
 ﾠG.	
 ﾠI.,	
 ﾠThe	
 ﾠPolitical	
 ﾠOrganization	
 ﾠof	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar,	
 ﾠForde,	
 ﾠDaryll	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠEfik	
 ﾠTraders	
 ﾠof	
 ﾠOld	
 ﾠ
Calabar,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1956,	
 ﾠS.	
 ﾠ117.	
 ﾠ
343	
 ﾠBehrendt,	
 ﾠS.	
 ﾠ2f.	
 ﾠSiehe	
 ﾠbeispielsweise:	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke,	
 ﾠ26.	
 ﾠMai	
 ﾠ1785;	
 ﾠ24.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1785;	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠ26.	
 ﾠ
September	
 ﾠ1785;	
 ﾠ1.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1787;	
 ﾠ25.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1787.	
 ﾠOftmals	
 ﾠdinierte	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠder	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠden	
 ﾠKapitänen	
 ﾠnicht	
 ﾠerlaubt	
 ﾠwar,	
 ﾠHandelsstützpunkte	
 ﾠan	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠerrichten.	
 ﾠ
Siehe	
 ﾠJones,	
 ﾠS.	
 ﾠ124.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
1804	
 ﾠgriffen	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠAssociation	
 ﾠfor	
 ﾠPromoting	
 ﾠthe	
 ﾠDiscovery	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠInterior	
 ﾠParts	
 ﾠof	
 ﾠ
Africa,	
 ﾠ kurz	
 ﾠ African	
 ﾠ Association,	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ bestehenden	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ und	
 ﾠ
Calabar	
 ﾠzurück,	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠForschungsreisen	
 ﾠzu	
 ﾠnutzen.	
 ﾠDie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation	
 ﾠwurde	
 ﾠ
1788	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠvon	
 ﾠMännern	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠParlamentsabgeordneten	
 ﾠHenry	
 ﾠBeaufoy	
 ﾠgegründet.	
 ﾠ
Ihr	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ war	
 ﾠ die	
 ﾠ Entdeckung	
 ﾠ der	
 ﾠ inländischen	
 ﾠ Gebiete	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika,	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ des	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠdes	
 ﾠNils	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠStädte	
 ﾠTimbuktu	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠGebiets	
 ﾠder	
 ﾠHausa.	
 ﾠDie	
 ﾠKenntnisse	
 ﾠ
über	
 ﾠdiese	
 ﾠRegionen	
 ﾠwollte	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation	
 ﾠnutzen,	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠgeografische	
 ﾠWissen	
 ﾠzu	
 ﾠ
erweitern	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠzwischen	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠEngland	
 ﾠweiter	
 ﾠauszubauen.	
 ﾠIm	
 ﾠMai	
 ﾠ1804	
 ﾠ
fanden	
 ﾠsich	
 ﾠzwei	
 ﾠFreiwillige,	
 ﾠeiner	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠHenry	
 ﾠNicholls,	
 ﾠdie	
 ﾠgewillt	
 ﾠwaren,	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠ
Expeditionsreise	
 ﾠ nach	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ gehen.	
 ﾠ William	
 ﾠ Young	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Association	
 ﾠ
erkundigte	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ Archibald	
 ﾠ Dalzell,	
 ﾠ einem	
 ﾠ Händler	
 ﾠ aus	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ und	
 ﾠ ehemaligem	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠ des	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Handelsforts	
 ﾠ in	
 ﾠ Ouidah,	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Bedingungen	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Forschungsreise	
 ﾠins	
 ﾠInland	
 ﾠWestafrikas.	
 ﾠDieser	
 ﾠriet	
 ﾠihm,	
 ﾠals	
 ﾠAusgangspunkt	
 ﾠentweder	
 ﾠBonny	
 ﾠ
oder	
 ﾠCalabar	
 ﾠzu	
 ﾠwählen,	
 ﾠda	
 ﾠein	
 ﾠkonstanter	
 ﾠSchiffsverkehr	
 ﾠzwischen	
 ﾠLiverpool	
 ﾠund	
 ﾠCalabar	
 ﾠ
existierte	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ Reise	
 ﾠ jederzeit	
 ﾠ möglich	
 ﾠ war.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ fand	
 ﾠ eine	
 ﾠ rege	
 ﾠ Kommunikation	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ in	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Handelsstützpunkt	
 ﾠ in	
 ﾠ Ouidah	
 ﾠ im	
 ﾠ
heutigen	
 ﾠBenin	
 ﾠstatt.	
 ﾠAls	
 ﾠweiteren	
 ﾠVorteil	
 ﾠnannte	
 ﾠArchibald	
 ﾠDalzell	
 ﾠdie	
 ﾠguten	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Sprachkenntnisse	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠCalabar.	
 ﾠEr	
 ﾠempfahl	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation,	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠKontakt	
 ﾠzu	
 ﾠeinigen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠaufzunehmen,	
 ﾠum	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠInformationen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Expedition	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠnach	
 ﾠAngaben	
 ﾠArchibald	
 ﾠDalzells	
 ﾠauch	
 ﾠ1804	
 ﾠfast	
 ﾠ
immer	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbefanden,	
 ﾠsollte	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation	
 ﾠdort	
 ﾠansetzen.
344	
 ﾠ
Obwohl	
 ﾠeinige	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler	
 ﾠversuchten,	
 ﾠden	
 ﾠForschungsreisenden	
 ﾠdie	
 ﾠHoffnungen	
 ﾠauf	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠüber	
 ﾠihren	
 ﾠUntersuchungsgegenstand	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠbehaupteten,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Afrikaner,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ befanden,	
 ﾠ Händler	
 ﾠ aus	
 ﾠ
Küstengesellschaften	
 ﾠwaren,	
 ﾠdie	
 ﾠkeine	
 ﾠKenntnisse	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠHinterland	
 ﾠbesaßen,	
 ﾠwählte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Association	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ als	
 ﾠ Ausgangspunkt	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Expedition.
345	
 ﾠD i e 	
 ﾠA u s s a g e n 	
 ﾠA r c h i b a l d 	
 ﾠ
Dalzells	
 ﾠ und	
 ﾠ einiger	
 ﾠ Händler	
 ﾠ aus	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ weisen	
 ﾠ darauf	
 ﾠ hin,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ durch	
 ﾠ englische	
 ﾠ Kapitäne	
 ﾠ und	
 ﾠ befreundete	
 ﾠ
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 ﾠ
344	
 ﾠHallett,	
 ﾠS.	
 ﾠ194f.	
 ﾠWilliam	
 ﾠYoung	
 ﾠberichtete	
 ﾠam	
 ﾠ2.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1804	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation:	
 ﾠ„Mr.	
 ﾠ
Dalzell	
 ﾠhaving	
 ﾠadvised	
 ﾠspecially	
 ﾠthe	
 ﾠenterprise	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠmade	
 ﾠfrom	
 ﾠBonny	
 ﾠor	
 ﾠOld	
 ﾠCallabar	
 ﾠsays	
 ﾠtho’	
 ﾠthe	
 ﾠ
African	
 ﾠCompany	
 ﾠhave	
 ﾠno	
 ﾠregular	
 ﾠfactory	
 ﾠor	
 ﾠestablishment	
 ﾠthere,	
 ﾠthat	
 ﾠyet	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠstation	
 ﾠof	
 ﾠgreat	
 ﾠresort	
 ﾠ
for	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠtraders	
 ﾠfrom	
 ﾠLiverpool	
 ﾠand	
 ﾠthat	
 ﾠa	
 ﾠpassage	
 ﾠfrom	
 ﾠLiverpool	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠreadily	
 ﾠprocured,	
 ﾠ
and	
 ﾠfurther	
 ﾠthat	
 ﾠthere	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠconstant	
 ﾠpassage	
 ﾠand	
 ﾠcommunication	
 ﾠbetween	
 ﾠWhydah	
 ﾠand	
 ﾠCallabar,	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠ
that	
 ﾠat	
 ﾠBonney	
 ﾠand	
 ﾠCallabar	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠmany	
 ﾠNegroes	
 ﾠwho	
 ﾠspeak	
 ﾠEnglish;	
 ﾠand	
 ﾠthat	
 ﾠthere	
 ﾠis	
 ﾠrarely	
 ﾠa	
 ﾠ
period	
 ﾠthat	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠnot	
 ﾠat	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠCallabar	
 ﾠNegroes	
 ﾠsent	
 ﾠthere	
 ﾠexpressly	
 ﾠto	
 ﾠlearn	
 ﾠEnglish,	
 ﾠand	
 ﾠ
from	
 ﾠwhom	
 ﾠMr.	
 ﾠNicholls	
 ﾠmight	
 ﾠprobably	
 ﾠget	
 ﾠuseful	
 ﾠinformation,	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠfrom	
 ﾠthose	
 ﾠhe	
 ﾠwould	
 ﾠfind	
 ﾠ
in	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠCallabar.”	
 ﾠ
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 ﾠ
Handelsfamilien	
 ﾠauch	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠsehr	
 ﾠgefragt	
 ﾠwar.	
 ﾠSie	
 ﾠstellte	
 ﾠeinen	
 ﾠ
festen	
 ﾠ Bestandteil	
 ﾠ der	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ aus	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ und	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠdar.	
 ﾠDas	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠBildung	
 ﾠhatte	
 ﾠsomit	
 ﾠauch	
 ﾠ
kurz	
 ﾠ vor	
 ﾠ der	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ durch	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1807	
 ﾠ
keineswegs	
 ﾠnachgelassen,	
 ﾠsondern	
 ﾠflorierte	
 ﾠweiterhin.	
 ﾠ
Henry	
 ﾠ Nicholls,	
 ﾠ der	
 ﾠ Forschungsreisende,	
 ﾠ der	
 ﾠ seine	
 ﾠ Expedition	
 ﾠ von	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ aus	
 ﾠ
beginnen	
 ﾠ wollte,	
 ﾠ schrieb	
 ﾠ im	
 ﾠ Februar	
 ﾠ 1805	
 ﾠ einen	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Brief	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Handelszentrum.	
 ﾠ Seinen	
 ﾠ Aussagen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ schenkend,	
 ﾠ hatte	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ bevorstehende	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠherum	
 ﾠgesprochen.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Nicholls	
 ﾠwurde	
 ﾠdaher	
 ﾠsehr	
 ﾠverhalten	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠRegenten	
 ﾠCalabars,	
 ﾠEgbo	
 ﾠYoung,	
 ﾠbegrüßt	
 ﾠund	
 ﾠ
nach	
 ﾠden	
 ﾠMotiven	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠReise	
 ﾠgefragt.
346	
 ﾠDurch	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠbekannten	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠsowie	
 ﾠGesprächen	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠHändlern	
 ﾠsicherte	
 ﾠsich	
 ﾠNicholls	
 ﾠdie	
 ﾠ
Unterstützung	
 ﾠ der	
 ﾠ derjenigen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ für	
 ﾠ sein	
 ﾠ Vorhaben,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ und	
 ﾠ
politische	
 ﾠ Macht	
 ﾠ innehatten.
347	
 ﾠE r 	
 ﾠs p r a c h 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠm i t 	
 ﾠO t t o 	
 ﾠE p h r a i m , 	
 ﾠe r w ä h n t e 	
 ﾠd e s s e n 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ sehr	
 ﾠ gute	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ und	
 ﾠ schrieb	
 ﾠ von	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Hoffnung,	
 ﾠvon	
 ﾠihm	
 ﾠeinige	
 ﾠInformationen	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠReise	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.
348	
 ﾠIn	
 ﾠHenry	
 ﾠNicholls	
 ﾠ
Briefen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation	
 ﾠkommen	
 ﾠauch	
 ﾠerste	
 ﾠVorurteile	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzum	
 ﾠ
Ausdruck,	
 ﾠdennoch	
 ﾠliefert	
 ﾠer	
 ﾠein	
 ﾠsehr	
 ﾠaufschlussreiches	
 ﾠBild	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠCalabars.	
 ﾠ
Nicholls	
 ﾠ verglich	
 ﾠ die	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Einheimischen	
 ﾠ in	
 ﾠ Nordamerika	
 ﾠ und	
 ﾠ
befand,	
 ﾠ dass	
 ﾠ beide	
 ﾠ Gruppen	
 ﾠ dem	
 ﾠ Alkohol	
 ﾠ sehr	
 ﾠ zugeneigt	
 ﾠ waren.	
 ﾠ In	
 ﾠ Calabar	
 ﾠ traf	
 ﾠ diese	
 ﾠ
Beschreibung	
 ﾠlaut	
 ﾠNicholls	
 ﾠnur	
 ﾠauf	
 ﾠmittelständische	
 ﾠHändler	
 ﾠzu.	
 ﾠDie	
 ﾠElite	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠverfügte	
 ﾠ
über	
 ﾠalle	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠAnnehmlichkeiten	
 ﾠund	
 ﾠLuxusartikel	
 ﾠund	
 ﾠverhielt	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠNicholls	
 ﾠ
ebenso	
 ﾠhöflich	
 ﾠwie	
 ﾠenglische	
 ﾠGentlemen.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠaber	
 ﾠversuchte,	
 ﾠmit	
 ﾠweniger	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ aufzunehmen,	
 ﾠ benötigte	
 ﾠ er	
 ﾠ viel	
 ﾠ Rum,	
 ﾠ um	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ gewünschten	
 ﾠ
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346	
 ﾠOku,	
 ﾠS.	
 ﾠ6;	
 ﾠHallett,	
 ﾠS.	
 ﾠ198.	
 ﾠHenry	
 ﾠNicholls	
 ﾠschrieb	
 ﾠam	
 ﾠ15.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1805	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation:	
 ﾠ„	
 ﾠ
On	
 ﾠthe	
 ﾠ17
th	
 ﾠof	
 ﾠJanuary	
 ﾠwe	
 ﾠarrived	
 ﾠat	
 ﾠOld	
 ﾠCalabar	
 ﾠ(Duke	
 ﾠTown),	
 ﾠwhen	
 ﾠI	
 ﾠimmediately	
 ﾠwaited	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠ
principal	
 ﾠchief	
 ﾠand	
 ﾠtrader,	
 ﾠEgbo	
 ﾠYoung	
 ﾠEyambo,	
 ﾠand	
 ﾠto	
 ﾠmy	
 ﾠgreat	
 ﾠmortification	
 ﾠfound	
 ﾠmyself	
 ﾠvery	
 ﾠ
badly	
 ﾠreceived.	
 ﾠHe	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠknow	
 ﾠmy	
 ﾠreasons	
 ﾠfor	
 ﾠcoming	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠcountry;	
 ﾠif	
 ﾠI	
 ﾠcame	
 ﾠto	
 ﾠbuild	
 ﾠa	
 ﾠfort	
 ﾠthe	
 ﾠ
same	
 ﾠas	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠGold	
 ﾠCoast,	
 ﾠor	
 ﾠof	
 ﾠI	
 ﾠcame	
 ﾠfrom	
 ﾠMr.	
 ﾠWilberforce.	
 ﾠI	
 ﾠobserved	
 ﾠI	
 ﾠhad	
 ﾠcome	
 ﾠfor	
 ﾠneither	
 ﾠof	
 ﾠ
those	
 ﾠpurposes;	
 ﾠthat	
 ﾠI	
 ﾠhad	
 ﾠbeen	
 ﾠsent	
 ﾠby	
 ﾠsome	
 ﾠgreat	
 ﾠmen	
 ﾠin	
 ﾠmy	
 ﾠcountry	
 ﾠto	
 ﾠendeavor	
 ﾠto	
 ﾠfind	
 ﾠout	
 ﾠdye-ﾭ‐
woods	
 ﾠand	
 ﾠother	
 ﾠthings,	
 ﾠto	
 ﾠincrease	
 ﾠtheir	
 ﾠtrade,	
 ﾠand	
 ﾠdo	
 ﾠgood	
 ﾠfor	
 ﾠall	
 ﾠCalabar.	
 ﾠHe	
 ﾠstill	
 ﾠappeared	
 ﾠ
dissatisfied,	
 ﾠand	
 ﾠeyed	
 ﾠme	
 ﾠwith	
 ﾠsome	
 ﾠlittle	
 ﾠferocity,	
 ﾠsaying,	
 ﾠif	
 ﾠI	
 ﾠcame	
 ﾠfrom	
 ﾠMr.	
 ﾠWilberforce	
 ﾠthey	
 ﾠwould	
 ﾠ
kill	
 ﾠme.	
 ﾠIn	
 ﾠthis	
 ﾠtemper	
 ﾠof	
 ﾠmind	
 ﾠwe	
 ﾠparted;	
 ﾠbut	
 ﾠI	
 ﾠdid	
 ﾠnot	
 ﾠat	
 ﾠall	
 ﾠfeel	
 ﾠdisheartened	
 ﾠby	
 ﾠmy	
 ﾠreception,	
 ﾠ
hoping	
 ﾠthat	
 ﾠwhen	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠproperly	
 ﾠunderstood	
 ﾠa	
 ﾠletter	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠhad	
 ﾠbrought	
 ﾠfrom	
 ﾠCaptain	
 ﾠJones	
 ﾠof	
 ﾠ
Liverpool,	
 ﾠhe	
 ﾠmight	
 ﾠfeel	
 ﾠbetter	
 ﾠdisposed	
 ﾠto	
 ﾠreceive	
 ﾠand	
 ﾠassist	
 ﾠme.”	
 ﾠ
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 ﾠ
Informationen	
 ﾠzu	
 ﾠgelangen.
349	
 ﾠNicholls	
 ﾠsollte	
 ﾠseine	
 ﾠExpedition	
 ﾠniemals	
 ﾠantreten,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠkurz	
 ﾠ
nach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠan	
 ﾠMalaria	
 ﾠverstarb.	
 ﾠSeine	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠliefern	
 ﾠein	
 ﾠBild	
 ﾠ
Calabars	
 ﾠkurz	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠSklavenhandels.	
 ﾠSeine	
 ﾠAussagen	
 ﾠlassen	
 ﾠ
auf	
 ﾠ eine	
 ﾠ florierende	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ schließen,	
 ﾠ in	
 ﾠ welcher	
 ﾠ eine	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ Teil	
 ﾠ des	
 ﾠ
Standesbewusstseins	
 ﾠder	
 ﾠEliten	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠRolle	
 ﾠspielte.	
 ﾠNach	
 ﾠ1807	
 ﾠ
brechen	
 ﾠ diese	
 ﾠ lang	
 ﾠ etablierten	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ englischen	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠabrupt	
 ﾠab.	
 ﾠDies	
 ﾠhatte	
 ﾠauch	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠnicht	
 ﾠweiter	
 ﾠbetrieben	
 ﾠwurde.	
 ﾠ
Der	
 ﾠ zweite	
 ﾠ Handelsplatz,	
 ﾠ von	
 ﾠ welchem	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden,	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠebenfalls	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠNigeria	
 ﾠgelegene	
 ﾠBonny.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Stadt	
 ﾠ Bonny	
 ﾠ hatte	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1790er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ eine	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ von	
 ﾠ schätzungsweise	
 ﾠ 25.000	
 ﾠ
Einwohnern	
 ﾠund	
 ﾠprofitierte	
 ﾠmaßgeblich	
 ﾠvom	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen.	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ1789	
 ﾠwurden	
 ﾠ
aus	
 ﾠBonny	
 ﾠ14.500	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠamerikanische	
 ﾠSklaverei	
 ﾠexportiert.	
 ﾠDamit	
 ﾠüberstiegen	
 ﾠ
die	
 ﾠZahlen	
 ﾠbereits	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠdie	
 ﾠCalabars.	
 ﾠZu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠlöste	
 ﾠ
Bonny	
 ﾠCalabar,	
 ﾠdessen	
 ﾠMachthaber	
 ﾠzu	
 ﾠhohe	
 ﾠZölle	
 ﾠund	
 ﾠZahlungen	
 ﾠverlangten,	
 ﾠals	
 ﾠführenden	
 ﾠ
Handelsplatz	
 ﾠab.
350	
 ﾠBonny	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠVolksgruppe	
 ﾠder	
 ﾠAro	
 ﾠkontrolliert.	
 ﾠUgo	
 ﾠNwokeji	
 ﾠ
beschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠOrganisationsform	
 ﾠder	
 ﾠAro	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠdezentralisierten	
 ﾠStaat,	
 ﾠ
der	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠHandelsdiaspora	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠabgestimmten	
 ﾠWirtschaftspolitik,	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠ
institutionellen	
 ﾠWandlungen	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠEntwicklungen	
 ﾠbestand.	
 ﾠDer	
 ﾠAufstieg	
 ﾠder	
 ﾠAro	
 ﾠ
zur	
 ﾠ führenden	
 ﾠ Handelselite	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausdehnung	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Wirkungsgebiets	
 ﾠ hatten	
 ﾠ
entscheidenden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠatlantischen	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBucht	
 ﾠvon	
 ﾠBiafra.
351	
 ﾠDas	
 ﾠ
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 ﾠHallett,	
 ﾠS.	
 ﾠ207.	
 ﾠHenry	
 ﾠNicholls	
 ﾠschrieb	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠYoung	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠAssociation:	
 ﾠ„The	
 ﾠ
Calabarians	
 ﾠin	
 ﾠtheir	
 ﾠmanners	
 ﾠare	
 ﾠlike	
 ﾠmost	
 ﾠIndians,	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠhad	
 ﾠa	
 ﾠlong	
 ﾠcommunication	
 ﾠwith	
 ﾠ
Europeans,	
 ﾠare	
 ﾠpassionately	
 ﾠfond	
 ﾠof	
 ﾠspirits;	
 ﾠbut	
 ﾠnot	
 ﾠso	
 ﾠwith	
 ﾠtheir	
 ﾠprincipal	
 ﾠmen,	
 ﾠwho	
 ﾠbehave	
 ﾠand	
 ﾠ
conduct	
 ﾠthemselves	
 ﾠas	
 ﾠpolitely	
 ﾠas	
 ﾠan	
 ﾠEnglish	
 ﾠgentleman;	
 ﾠbut	
 ﾠas	
 ﾠI	
 ﾠwish	
 ﾠto	
 ﾠmake	
 ﾠfriends	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠ
middling	
 ﾠtraders,	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠgreat	
 ﾠmen,	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠobliged	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠvery	
 ﾠprofuse	
 ﾠwith	
 ﾠmy	
 ﾠrum,	
 ﾠas	
 ﾠthis	
 ﾠclass	
 ﾠ
of	
 ﾠmen	
 ﾠare	
 ﾠthose	
 ﾠwho	
 ﾠgo	
 ﾠfurthest	
 ﾠup	
 ﾠthe	
 ﾠcountry,	
 ﾠand	
 ﾠcan	
 ﾠgive	
 ﾠme	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠinformation.”	
 ﾠ
350	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠHorrid	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ365-ﾭ‐371.	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠBonny	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠ
Reisebericht	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠfrühen	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠStadt	
 ﾠmit	
 ﾠvielen	
 ﾠärmlichen	
 ﾠHäusern.	
 ﾠDa	
 ﾠes	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠeiniger	
 ﾠSümpfe	
 ﾠlag,	
 ﾠlitten	
 ﾠbesonders	
 ﾠviele	
 ﾠEuropäer	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠunter	
 ﾠtödlichem	
 ﾠ
Fieber.	
 ﾠDie	
 ﾠEinwohner	
 ﾠvon	
 ﾠBonny	
 ﾠglaubten	
 ﾠnach	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠzwar	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠGott,	
 ﾠwaren	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠ
abergläubischen	
 ﾠPraktiken	
 ﾠzugeneigt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAlexander,	
 ﾠS.	
 ﾠ227.	
 ﾠJohn	
 ﾠAdams	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠ
Bonny	
 ﾠebenfalls	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠgeschäftigen	
 ﾠOrt	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠausgeprägten	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
wurden	
 ﾠvon	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠHinterland	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠgebracht.	
 ﾠIm	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ
etablierte	
 ﾠsich	
 ﾠBonny	
 ﾠals	
 ﾠgrößter	
 ﾠHandelsplatz.	
 ﾠSiehe	
 ﾠAdams,	
 ﾠS.	
 ﾠ129-ﾭ‐132.	
 ﾠKapitän	
 ﾠRobertson	
 ﾠ
beschreibt	
 ﾠBonny	
 ﾠin	
 ﾠseinen	
 ﾠErinnerungen	
 ﾠebenfalls	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠgroßen	
 ﾠHandelsplatz,	
 ﾠvon	
 ﾠwo	
 ﾠaus	
 ﾠ
jährlich	
 ﾠtausende	
 ﾠSklaven	
 ﾠexportiert	
 ﾠwurden.	
 ﾠDurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠHandel	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠSchicht	
 ﾠvon	
 ﾠ
Kaufleuten	
 ﾠzu	
 ﾠgroßem	
 ﾠReichtum	
 ﾠgelangt.	
 ﾠDiese	
 ﾠSchicht	
 ﾠpflegte	
 ﾠsehr	
 ﾠgute	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠHändlern	
 ﾠ
im	
 ﾠInland	
 ﾠsowie	
 ﾠzu	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitänen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠRobertson,	
 ﾠS.	
 ﾠ303	
 ﾠund	
 ﾠ307f.	
 ﾠ	
 ﾠ
351	
 ﾠNwokeji,	
 ﾠG.	
 ﾠUgo,	
 ﾠThe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠCulture	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBight	
 ﾠof	
 ﾠBiafra.	
 ﾠAn	
 ﾠAfrican	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
Atlantic	
 ﾠWorld,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2010,	
 ﾠS.	
 ﾠ16-ﾭ‐19.	
 ﾠUgo	
 ﾠNwokeli	
 ﾠuntersucht,	
 ﾠwarum	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Handelsnetzwerk	
 ﾠder	
 ﾠAro	
 ﾠdehnte	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠArochukwu	
 ﾠim	
 ﾠLandesinneren	
 ﾠseit	
 ﾠdem	
 ﾠ
frühen	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠaus.	
 ﾠDer	
 ﾠVorteil	
 ﾠvon	
 ﾠBonny	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠBucht	
 ﾠvon	
 ﾠBiafra,	
 ﾠden	
 ﾠenglische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠseit	
 ﾠdem	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠnutzten,	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠkurzen	
 ﾠLadezeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠ
üblich	
 ﾠwaren.	
 ﾠAufgrund	
 ﾠdes	
 ﾠgut	
 ﾠorganisierten	
 ﾠHandelssystems	
 ﾠkamen	
 ﾠVersklavte	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠ
Inland	
 ﾠin	
 ﾠgrößeren	
 ﾠGruppen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste.	
 ﾠEnglische	
 ﾠKapitäne	
 ﾠkonnten	
 ﾠihre	
 ﾠSchiffe	
 ﾠsomit	
 ﾠ
schneller	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ füllen,	
 ﾠ was	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ kurzen	
 ﾠ Verweildauer	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Küste	
 ﾠ führte,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Sterblichkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Versklavten	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Besatzung	
 ﾠ verringerte.	
 ﾠ Der	
 ﾠ
direkte	
 ﾠ Konkurrent,	
 ﾠ Calabar,	
 ﾠ konnte	
 ﾠ mit	
 ﾠ diesen	
 ﾠ kurzen	
 ﾠ Ladezeiten	
 ﾠ nicht	
 ﾠ mithalten	
 ﾠ und	
 ﾠ
stand	
 ﾠzudem	
 ﾠim	
 ﾠRuf,	
 ﾠVersklavte	
 ﾠvon	
 ﾠgeringerer	
 ﾠQualität	
 ﾠzu	
 ﾠverkaufen	
 ﾠals	
 ﾠdas	
 ﾠnahe	
 ﾠgelegene	
 ﾠ
Bonny.	
 ﾠDie	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠan	
 ﾠEuropäer	
 ﾠverkauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠwaren	
 ﾠVersklavte,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠ
Aro	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ nicht	
 ﾠ brauchten.	
 ﾠZ u m e i s t 	
 ﾠh a n d e l t e 	
 ﾠe s 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠu m 	
 ﾠ
Kriegsgefangene	
 ﾠ und	
 ﾠ Kriminelle	
 ﾠ oder	
 ﾠ Menschen,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Familien,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ sie	
 ﾠ
lebten,	
 ﾠaus	
 ﾠfinanzieller	
 ﾠNot	
 ﾠheraus	
 ﾠverkauft	
 ﾠwurden.
352	
 ﾠIn	
 ﾠBonny	
 ﾠkontrollierte	
 ﾠsomit	
 ﾠähnlich	
 ﾠ
wie	
 ﾠin	
 ﾠCalabar	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠElite	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEngländern.	
 ﾠDie	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠdie	
 ﾠ
in	
 ﾠ Bonny	
 ﾠ Sklaven,	
 ﾠ Naturalien	
 ﾠ und	
 ﾠ Lebensmittel	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ für	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Waren	
 ﾠ
handelten,	
 ﾠgehörten	
 ﾠfast	
 ﾠausschließlich	
 ﾠUnternehmern	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠund	
 ﾠBristol.	
 ﾠDie	
 ﾠStadt	
 ﾠ
war	
 ﾠvielen	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠbekannt	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠangefahren,	
 ﾠum	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠ wohlhabenden	
 ﾠ Elite	
 ﾠ zu	
 ﾠ treiben.	
 ﾠ Obwohl	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ und	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠweniger	
 ﾠpersönlich	
 ﾠwaren	
 ﾠals	
 ﾠmit	
 ﾠHändlern	
 ﾠin	
 ﾠCalabar,	
 ﾠherrschte	
 ﾠein	
 ﾠ
reger	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ von	
 ﾠ Waren	
 ﾠ und	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Werten.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠenglischen	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠsind	
 ﾠdie	
 ﾠAnekdoten	
 ﾠüber	
 ﾠKönig	
 ﾠ
Pepple,	
 ﾠ den	
 ﾠ viele	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ in	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Reiseberichten	
 ﾠ erwähnen,	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ in	
 ﾠ
Bonny	
 ﾠ kontrollierte.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ seine	
 ﾠ Person	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ Schlüsse	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSprache	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠIntensität	
 ﾠdes	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠ
Austauschs	
 ﾠziehen.	
 ﾠ
Der	
 ﾠenglische	
 ﾠKapitän	
 ﾠRobertson	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠKönig	
 ﾠPepple	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠReisebericht	
 ﾠals	
 ﾠ
den	
 ﾠ reichsten	
 ﾠ Händler	
 ﾠ in	
 ﾠ Bonny,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ Zufahrtswege	
 ﾠ zur	
 ﾠ Flussmündung	
 ﾠ kontrollierte.	
 ﾠ
König	
 ﾠPepple	
 ﾠentstammte	
 ﾠeiner	
 ﾠHändlerdynastie,	
 ﾠdie	
 ﾠbereits	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠmit	
 ﾠ
englischen	
 ﾠ Seefahrern	
 ﾠ Geschäfte	
 ﾠ machte.	
 ﾠ Während	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ baute	
 ﾠ seine	
 ﾠ
Familie	
 ﾠihre	
 ﾠMacht	
 ﾠimmer	
 ﾠweiter	
 ﾠaus.	
 ﾠUm	
 ﾠdie	
 ﾠJahrhundertwende	
 ﾠhatte	
 ﾠsie	
 ﾠdurch	
 ﾠmehrere	
 ﾠ
kriegerische	
 ﾠAktionen	
 ﾠgegenüber	
 ﾠanderen	
 ﾠHandelsplätzen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung,	
 ﾠdie	
 ﾠKontrolle	
 ﾠ
über	
 ﾠ den	
 ﾠ gesamten	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ erreicht.	
 ﾠ König	
 ﾠ
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so	
 ﾠviele	
 ﾠSklaven	
 ﾠexportierten,	
 ﾠwie	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠorganisiert	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠwas	
 ﾠdessen	
 ﾠsoziale,	
 ﾠpolitische	
 ﾠ
und	
 ﾠkulturelle	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠwaren.	
 ﾠ	
 ﾠ
352	
 ﾠNwokeji,	
 ﾠS.	
 ﾠ31-ﾭ‐55	
 ﾠund	
 ﾠ115-ﾭ‐118.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Pepple	
 ﾠ wurde	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ als	
 ﾠ despotischer	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ beschrieben,	
 ﾠ der	
 ﾠ
seine	
 ﾠ Macht	
 ﾠ mit	
 ﾠ Gewalt	
 ﾠ durchsetzte	
 ﾠ und	
 ﾠ durch	
 ﾠ sein	
 ﾠ ökonomisches	
 ﾠ Geschick	
 ﾠ und	
 ﾠ seine	
 ﾠ
englischen	
 ﾠ Sprachkenntnisse,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ entscheidende	
 ﾠ Qualifikation	
 ﾠ für	
 ﾠ seine	
 ﾠ
gesellschaftliche	
 ﾠ Stellung	
 ﾠ waren,	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Reichtum	
 ﾠ ausbaute.
353	
 ﾠHug h	
 ﾠCr ow, 	
 ﾠe i n	
 ﾠwe i t e r e r 	
 ﾠ
englischer	
 ﾠ Kapitän,	
 ﾠ pflegte	
 ﾠ eine	
 ﾠ engere	
 ﾠ Bekanntschaft	
 ﾠ zu	
 ﾠ König	
 ﾠ Pepple.	
 ﾠ In	
 ﾠ seinem	
 ﾠ
Reisebericht	
 ﾠerzählt	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠambivalenten	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠHerrscher.	
 ﾠWenn	
 ﾠHugh	
 ﾠ
Crow	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠhandelte,	
 ﾠbesuchte	
 ﾠihn	
 ﾠKönig	
 ﾠPepple	
 ﾠdes	
 ﾠÖfteren	
 ﾠauf	
 ﾠseinem	
 ﾠSchiff.	
 ﾠHugh	
 ﾠ
Crow	
 ﾠberichtet	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠFreude,	
 ﾠseinen	
 ﾠalten	
 ﾠFreund	
 ﾠPepple	
 ﾠnach	
 ﾠlängerer	
 ﾠZeit	
 ﾠwieder	
 ﾠzu	
 ﾠ
sehen	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠkleinen	
 ﾠStreit,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠereignet	
 ﾠhatte,	
 ﾠweil	
 ﾠKönig	
 ﾠPepple	
 ﾠvon	
 ﾠihm	
 ﾠ
mehr	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠHandelskonditionen	
 ﾠerwartete.	
 ﾠAus	
 ﾠEngland	
 ﾠbrachte	
 ﾠHugh	
 ﾠCrow	
 ﾠ
Geschenke	
 ﾠfür	
 ﾠPepple	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠdiesem	
 ﾠbestellte	
 ﾠWaren	
 ﾠwie	
 ﾠein	
 ﾠeuropäisches	
 ﾠBett	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠ
Statue	
 ﾠ einer	
 ﾠ Frau	
 ﾠ mit.	
 ﾠ Neben	
 ﾠ geschäftlichen	
 ﾠA n g e l e g e n h e i t e n 	
 ﾠd i s k u t i e r t e n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠb e i d e n 	
 ﾠ
Männer	
 ﾠ während	
 ﾠ mehrerer	
 ﾠ Abendesen	
 ﾠ auch	
 ﾠ über	
 ﾠ aktuelle	
 ﾠ politische	
 ﾠ Phänomene	
 ﾠ und	
 ﾠ
Veränderungen.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKriege	
 ﾠin	
 ﾠEuropa.	
 ﾠFür	
 ﾠPepple	
 ﾠ
war	
 ﾠ die	
 ﾠ Opposition	
 ﾠ zum	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ unverständlich,	
 ﾠ da	
 ﾠ sich	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ Europas	
 ﾠ die	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ bewaffneten	
 ﾠ Konflikten	
 ﾠ zu	
 ﾠ tausenden	
 ﾠ gegenseitig	
 ﾠ töteten.
354	
 ﾠP e p p l e s 	
 ﾠ
Einstellungen	
 ﾠweisen	
 ﾠdarauf	
 ﾠhin,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠHändler	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠgut	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
Vorkommnisse	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠpolitische	
 ﾠLage	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠinformiert	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠGeschehen	
 ﾠ
folgten.	
 ﾠPolitische	
 ﾠStabilität	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠwar	
 ﾠfür	
 ﾠafrikanische	
 ﾠGeschäftsleute	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠWestküste	
 ﾠ
insofern	
 ﾠwichtig,	
 ﾠals	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠkriegerischen	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
Mächten	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ behinderten	
 ﾠo d e r 	
 ﾠz u m 	
 ﾠE r l i e g e n 	
 ﾠb r a c h t e n . 	
 ﾠF ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Handelselite	
 ﾠwaren	
 ﾠKenntnisse	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠpolitische	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠsomit	
 ﾠzentral	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠ
wirtschaftliche	
 ﾠ Planung.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ weist	
 ﾠ auch	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprachkenntnisse	
 ﾠ in	
 ﾠ
Handelszentren	
 ﾠ wie	
 ﾠ Bonny	
 ﾠ hin,	
 ﾠ die	
 ﾠ benötigt	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ um	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ gewünschten	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠzu	
 ﾠgelangen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Englisch	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠals	
 ﾠHandelssprache	
 ﾠdurchgesetzt	
 ﾠund	
 ﾠeinige	
 ﾠMitglieder	
 ﾠ
der	
 ﾠ Oberschicht	
 ﾠ besuchten	
 ﾠ England	
 ﾠ aus	
 ﾠ Neugierde	
 ﾠ oder	
 ﾠ zu	
 ﾠ Ausbildungszwecken.	
 ﾠ Leider	
 ﾠ
existieren	
 ﾠ nur	
 ﾠ wenige	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ über	
 ﾠj u n g e 	
 ﾠMä n n e r 	
 ﾠo d e r 	
 ﾠF r a u e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
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353	
 ﾠRobertson,	
 ﾠS.	
 ﾠ303-ﾭ‐308;	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠHorrid	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ386ff.	
 ﾠ
354	
 ﾠCrow,	
 ﾠS.	
 ﾠ86f;	
 ﾠ92f;	
 ﾠ141f.	
 ﾠÜber	
 ﾠseine	
 ﾠFreude	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠGeschenk	
 ﾠschreibt	
 ﾠHugh	
 ﾠCrow:	
 ﾠ„We	
 ﾠarrived	
 ﾠat	
 ﾠ
Bonny	
 ﾠafter	
 ﾠa	
 ﾠpleasant	
 ﾠpassage	
 ﾠand	
 ﾠi	
 ﾠfound	
 ﾠmy	
 ﾠold	
 ﾠfriend	
 ﾠKing	
 ﾠPepple	
 ﾠrejoiced	
 ﾠto	
 ﾠsee	
 ﾠme.	
 ﾠTo	
 ﾠgratify	
 ﾠ
his	
 ﾠmajesty	
 ﾠI	
 ﾠbrought	
 ﾠhim	
 ﾠa	
 ﾠbeautiful	
 ﾠfigure	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠfemale	
 ﾠabout	
 ﾠfive	
 ﾠfeet	
 ﾠin	
 ﾠheight,	
 ﾠa	
 ﾠpresent	
 ﾠwith	
 ﾠ
which	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠmuch	
 ﾠdelighted.	
 ﾠSome	
 ﾠmasters	
 ﾠof	
 ﾠvessels	
 ﾠthen	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠport,	
 ﾠbecame	
 ﾠjealous	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠfavor	
 ﾠ
by	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠwas	
 ﾠdistinguished	
 ﾠby	
 ﾠPepple,	
 ﾠand	
 ﾠwere	
 ﾠdisposed	
 ﾠto	
 ﾠannoy	
 ﾠme	
 ﾠas	
 ﾠfar	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠcould;	
 ﾠbut	
 ﾠhe	
 ﾠ
soon	
 ﾠgave	
 ﾠthem	
 ﾠto	
 ﾠunderstand	
 ﾠthat	
 ﾠif	
 ﾠthey	
 ﾠoffered,	
 ﾠin	
 ﾠany	
 ﾠmanner,	
 ﾠto	
 ﾠinterfere	
 ﾠwith	
 ﾠme,	
 ﾠthey	
 ﾠshould	
 ﾠ
experience	
 ﾠhis	
 ﾠutmost	
 ﾠresentment.	
 ﾠ[…]	
 ﾠI	
 ﾠbrought	
 ﾠhim	
 ﾠfrom	
 ﾠEngland,	
 ﾠaccording	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠown	
 ﾠorder,	
 ﾠa	
 ﾠ
handsome	
 ﾠbed,	
 ﾠwhich	
 ﾠcost	
 ﾠupwards	
 ﾠof	
 ﾠsixty	
 ﾠpounds,	
 ﾠand	
 ﾠI	
 ﾠshall	
 ﾠnever	
 ﾠforget	
 ﾠthe	
 ﾠrage	
 ﾠhe	
 ﾠflew	
 ﾠinto	
 ﾠ
when	
 ﾠon	
 ﾠreading	
 ﾠover	
 ﾠthe	
 ﾠbill	
 ﾠof	
 ﾠparcels	
 ﾠof	
 ﾠthat	
 ﾠsplendid	
 ﾠarticle	
 ﾠof	
 ﾠfurniture.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ92f.	
 ﾠ	
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 ﾠ
England	
 ﾠerhielten	
 ﾠund	
 ﾠanschließend	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠeine	
 ﾠKarriere	
 ﾠverfolgten.	
 ﾠEin	
 ﾠBeispiel	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠ
Händler	
 ﾠJohn	
 ﾠAfrica.	
 ﾠDieser	
 ﾠbeeindruckte	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠguten	
 ﾠGedächtnis	
 ﾠsowohl	
 ﾠJohn	
 ﾠAdams	
 ﾠ
als	
 ﾠauch	
 ﾠHugh	
 ﾠCrow.	
 ﾠJohn	
 ﾠAdams	
 ﾠbesuchte	
 ﾠBonny	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1794,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠauf	
 ﾠJohn	
 ﾠAfrica	
 ﾠtraf,	
 ﾠ
dessen	
 ﾠ Sprachkenntnisse,	
 ﾠ Fähigkeiten	
 ﾠ der	
 ﾠ Buchführung	
 ﾠ und	
 ﾠ Talent	
 ﾠ für	
 ﾠ Ironie	
 ﾠ dem	
 ﾠ
englischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠnachhaltig	
 ﾠimponierten.	
 ﾠAuch	
 ﾠsein	
 ﾠkultiviertes	
 ﾠBenehmen	
 ﾠsowie	
 ﾠseine	
 ﾠ
Umgangsformen	
 ﾠentsprachen	
 ﾠdenen	
 ﾠeines	
 ﾠgebildeten	
 ﾠEuropäers.	
 ﾠHugh	
 ﾠCrow	
 ﾠberichtete,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ John	
 ﾠ Africa	
 ﾠ diese	
 ﾠ sowie	
 ﾠ seine	
 ﾠ Englischkenntnisse	
 ﾠ bei	
 ﾠ mehreren	
 ﾠ Besuchen	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠangeeignet	
 ﾠhatte.	
 ﾠIn	
 ﾠBonny	
 ﾠarbeitete	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠder	
 ﾠRegierung.	
 ﾠ
Es	
 ﾠ ist	
 ﾠ wahrscheinlich,	
 ﾠ dass	
 ﾠ neben	
 ﾠ John	
 ﾠ Africa	
 ﾠ noch	
 ﾠ viele	
 ﾠ andere	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ Elite	
 ﾠ in	
 ﾠ
Bonny	
 ﾠLiverpool	
 ﾠoder	
 ﾠBristol	
 ﾠbesuchten,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠSprachkenntnisse	
 ﾠauszubauen	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠ
Land	
 ﾠihrer	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠkennenzulernen.
355	
 ﾠ
Die	
 ﾠEliten	
 ﾠin	
 ﾠBonny	
 ﾠund	
 ﾠCalabar	
 ﾠsprachen	
 ﾠfließend	
 ﾠEnglisch	
 ﾠund	
 ﾠnutzten	
 ﾠdie	
 ﾠSprache,	
 ﾠ
um	
 ﾠ ihre	
 ﾠ geschäftlichen	
 ﾠ Interessen	
 ﾠ auszubauen.	
 ﾠ Bei	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ
vermutlich	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ Form	
 ﾠ des	
 ﾠ Pidgin-ﾭ‐Englisch,	
 ﾠ das	
 ﾠ sich	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ des	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Kontextes	
 ﾠ anpasste.	
 ﾠ Für	
 ﾠ den	
 ﾠ erfolgreichen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ waren	
 ﾠ gute	
 ﾠ
Sprachkenntnisse	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Fähigkeit	
 ﾠ zur	
 ﾠ Buchhaltung	
 ﾠ somit	
 ﾠ ein	
 ﾠ essentieller	
 ﾠ Teil	
 ﾠ der	
 ﾠ
Grundausbildung	
 ﾠeines	
 ﾠjeden	
 ﾠMitglieds	
 ﾠder	
 ﾠHandelselite	
 ﾠvon	
 ﾠBonny	
 ﾠund	
 ﾠCalabar.	
 ﾠDer	
 ﾠrege	
 ﾠ
wirtschaftliche	
 ﾠund	
 ﾠkulturelle	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitänen	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠBesatzungen	
 ﾠim	
 ﾠ
Hafen	
 ﾠankernder	
 ﾠSchiffe	
 ﾠführte	
 ﾠdazu,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠKinder	
 ﾠregionaler	
 ﾠMachthaber	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠenglischen	
 ﾠSprache	
 ﾠvon	
 ﾠKindsbeinen	
 ﾠan	
 ﾠin	
 ﾠBerührung	
 ﾠkamen,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠpawns	
 ﾠimmer	
 ﾠ
wieder	
 ﾠ einige	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ auf	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Schiffen	
 ﾠ verbrachten.	
 ﾠ Wenn	
 ﾠ englische	
 ﾠ Kapitäne	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Wunsch	
 ﾠder	
 ﾠEltern	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendliche	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠLiverpool	
 ﾠoder	
 ﾠBristol	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ nahmen,	
 ﾠ verfügten	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ oft	
 ﾠ schon	
 ﾠ über	
 ﾠ einen	
 ﾠ
Grundwortschatz	
 ﾠsowie	
 ﾠKenntnisse	
 ﾠüber	
 ﾠenglische	
 ﾠVerhaltensmuster	
 ﾠund	
 ﾠRegeln.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠ
Quellenlage	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠSchüler	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsehr	
 ﾠbruchstückhaft	
 ﾠist	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠzumeist	
 ﾠ
nur	
 ﾠKinder	
 ﾠgenannt	
 ﾠwerden,	
 ﾠbei	
 ﾠderen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠes	
 ﾠzu	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠoder	
 ﾠKonflikten	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠ englisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ gekommen	
 ﾠ war,	
 ﾠ sind	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Kapitel	
 ﾠ
angeführten	
 ﾠBeispiele	
 ﾠkeinesfalls	
 ﾠrepräsentativ	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAustausch,	
 ﾠwelcher	
 ﾠzwischen	
 ﾠBonny	
 ﾠ
und	
 ﾠCalabar	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠeinen	
 ﾠund	
 ﾠLiverpool	
 ﾠund	
 ﾠBristol	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠanderen	
 ﾠSeite	
 ﾠstattgefunden	
 ﾠ
hat.	
 ﾠDas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠLittle	
 ﾠEphraim	
 ﾠund	
 ﾠAncona	
 ﾠRobin	
 ﾠRobin	
 ﾠJohns	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠKonsens	
 ﾠ
darüber	
 ﾠexistierte,	
 ﾠwelche	
 ﾠMenschen	
 ﾠversklavt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnten.	
 ﾠEs	
 ﾠweist	
 ﾠzudem	
 ﾠdarauf	
 ﾠhin,	
 ﾠ
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 ﾠAdams,	
 ﾠS.	
 ﾠ143;	
 ﾠCrow,	
 ﾠS.	
 ﾠ139f;	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠHorrid	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ373fff.	
 ﾠDer	
 ﾠerste	
 ﾠnamentlich	
 ﾠ
bekannte	
 ﾠEinwohner	
 ﾠBonnys	
 ﾠreiste	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1702	
 ﾠnach	
 ﾠLondon.	
 ﾠSein	
 ﾠName	
 ﾠwar	
 ﾠDuke	
 ﾠLorrain	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠ
verweilte	
 ﾠnur	
 ﾠeine	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠeines	
 ﾠJahres	
 ﾠwieder	
 ﾠnach	
 ﾠBonny	
 ﾠ
zurückkehrte,	
 ﾠum	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠRoyal	
 ﾠAfrican	
 ﾠCompany	
 ﾠals	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
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 ﾠ
dass	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠangewiesen	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Entführung	
 ﾠ von	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ nachteilige	
 ﾠ Folgen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ haben	
 ﾠ
konnte.	
 ﾠDas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠOtto	
 ﾠEphraim	
 ﾠRobin	
 ﾠJohns	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠden	
 ﾠWunsch	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Eltern	
 ﾠgab,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen	
 ﾠund	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠVereinbarungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Kapitänen	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ getroffen	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠbeinhalteten.	
 ﾠDie	
 ﾠBeispiele	
 ﾠAntera	
 ﾠDukes,	
 ﾠKönig	
 ﾠPepples	
 ﾠ
und	
 ﾠ John	
 ﾠ Africas	
 ﾠ deuten	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Intensität	
 ﾠ des	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Austauschs	
 ﾠ hin	
 ﾠ und	
 ﾠ lassen	
 ﾠ
Einblicke	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ von	
 ﾠ externen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Einflüssen	
 ﾠ geprägte	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Leben	
 ﾠ in	
 ﾠ
Calabar	
 ﾠund	
 ﾠBonny	
 ﾠzu.	
 ﾠZudem	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠdiesem	
 ﾠKapitel	
 ﾠdie	
 ﾠLangfristigkeit	
 ﾠund	
 ﾠNachhaltigkeit	
 ﾠ
der	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠenglischen	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠweite	
 ﾠ
Strecken	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠund	
 ﾠbis	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠBestand	
 ﾠhatten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Abbildung	
 ﾠ2:	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠWestküste.	
 ﾠ
	
 ﾠNorthrup,	
 ﾠDavid,	
 ﾠWest	
 ﾠAfricans	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠAtlantic,	
 ﾠ1550-ﾭ‐1800,	
 ﾠPhilip	
 ﾠD./	
 ﾠHawkins,	
 ﾠSean	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠBlack	
 ﾠExperience	
 ﾠand	
 ﾠthe	
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Empire,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004,	
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 ﾠ35-ﾭ‐57,	
 ﾠhier	
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 ﾠ
5.2  Little	
 ﾠPopo,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠund	
 ﾠDixcove	
 ﾠ
	
 ﾠ
Die	
 ﾠOrte	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠGhana	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠund	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo,	
 ﾠheute	
 ﾠ
Aného	
 ﾠin	
 ﾠTogo	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSklavenküste,	
 ﾠliegen	
 ﾠ370	
 ﾠKilometer	
 ﾠentfernt	
 ﾠvoneinander.	
 ﾠDurch	
 ﾠden	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠSchiffsverkehr	
 ﾠentlang	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠstanden	
 ﾠdie	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠin	
 ﾠ
engem	
 ﾠAustausch	
 ﾠmiteinander.	
 ﾠBeide	
 ﾠOrte	
 ﾠwaren	
 ﾠvon	
 ﾠgroßer	
 ﾠBedeutung	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Afrika-ﾭ‐Handel,	
 ﾠ unterschieden	
 ﾠ sich	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ vorherrschenden	
 ﾠ Handelspraktiken.	
 ﾠ
Während	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠein	
 ﾠgesichertes	
 ﾠFort	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠwichtigste	
 ﾠenglische	
 ﾠStützpunkt	
 ﾠ
an	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠwar,	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠ
kleine	
 ﾠ Küstenstadt,	
 ﾠ die	
 ﾠ durch	
 ﾠ Einnahmen	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠS k l a v e n h a n d e l 	
 ﾠ florierte.
356	
 ﾠA n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Goldküste	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠkein	
 ﾠzentral	
 ﾠregiertes	
 ﾠKönigreich.	
 ﾠDie	
 ﾠRegion	
 ﾠwar	
 ﾠdurch	
 ﾠextreme	
 ﾠpolitische	
 ﾠ
Fragmentierung	
 ﾠgeprägt.	
 ﾠDie	
 ﾠeuropäische	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠwurde	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠ
Rivalitäten	
 ﾠ und	
 ﾠ Interessenskonflikten	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ den	
 ﾠ einzelnen	
 ﾠ nationalen	
 ﾠ
Handelskompanien	
 ﾠ bestimmt,	
 ﾠ die	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ begrenzten	
 ﾠ militärischen	
 ﾠ Stärke	
 ﾠ auf	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Alliierte	
 ﾠ angewiesen	
 ﾠ waren.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ wurde	
 ﾠ durch	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Wettbewerb	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠsowie	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠGruppen	
 ﾠbelebt,	
 ﾠda	
 ﾠdas	
 ﾠMachtgefüge	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠneu	
 ﾠ
verhandelt	
 ﾠwerden	
 ﾠmusste.
357	
 ﾠDie	
 ﾠOrte	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠund	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠdienen	
 ﾠals	
 ﾠBeispiele,	
 ﾠan	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ gezeigt	
 ﾠ werden	
 ﾠ kann,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ punktuell	
 ﾠ weit	
 ﾠ verbreitete	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ handelte,	
 ﾠ die	
 ﾠ
insbesondere	
 ﾠ in	
 ﾠ Handelszentren	
 ﾠ sehr	
 ﾠ beliebt	
 ﾠ war.	
 ﾠA u s 	
 ﾠb e i d e n 	
 ﾠG e g e n d e n 	
 ﾠr e i s t e n 	
 ﾠi m m e r 	
 ﾠ
wieder	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠAnhand	
 ﾠder	
 ﾠ
Geschichten	
 ﾠder	
 ﾠnachfolgenden	
 ﾠJungen	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠLebenswege	
 ﾠnachzeichnen,	
 ﾠdie	
 ﾠdarauf	
 ﾠ
schließen	
 ﾠ lassen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Einzelpersonen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ um	
 ﾠ
individuelle	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ handelte,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ Teil	
 ﾠ eines	
 ﾠ breiter	
 ﾠ
gefächerten	
 ﾠAusbildungssystems	
 ﾠwaren,	
 ﾠdas	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSeite	
 ﾠgewünscht	
 ﾠund	
 ﾠforciert	
 ﾠ
wurde.	
 ﾠNeben	
 ﾠden	
 ﾠSöhnen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠRegenten	
 ﾠsoll	
 ﾠin	
 ﾠdiesem	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠauf	
 ﾠ
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 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠwurde	
 ﾠ1653	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠSwedish	
 ﾠAfrica	
 ﾠCompany	
 ﾠerrichtet,	
 ﾠging	
 ﾠ1663	
 ﾠin	
 ﾠdänischen	
 ﾠ
Besitz	
 ﾠüber,	
 ﾠum	
 ﾠnur	
 ﾠein	
 ﾠJahr	
 ﾠspäter	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠerobert	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠ1844	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠFort	
 ﾠ
nach	
 ﾠseinem	
 ﾠAusbau	
 ﾠder	
 ﾠSitz	
 ﾠder	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠGold	
 ﾠCoast.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSt.	
 ﾠClair,	
 ﾠWilliam,	
 ﾠ
The	
 ﾠGrand	
 ﾠSlave	
 ﾠEmporium:	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2007	
 ﾠ(Das	
 ﾠBuch	
 ﾠ
wurde	
 ﾠauch	
 ﾠunter	
 ﾠdem	
 ﾠTitel	
 ﾠThe	
 ﾠDoor	
 ﾠof	
 ﾠNo	
 ﾠReturn:	
 ﾠthe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠ
Slave	
 ﾠTrade,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2007	
 ﾠveröffentlicht).	
 ﾠ	
 ﾠ
Ein	
 ﾠweiteres	
 ﾠFort	
 ﾠin	
 ﾠGhana	
 ﾠmit	
 ﾠgleichrangiger	
 ﾠBedeutung	
 ﾠwar	
 ﾠElmina.	
 ﾠBei	
 ﾠdem	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1482	
 ﾠvon	
 ﾠ
portugiesischen	
 ﾠSeefahren	
 ﾠund	
 ﾠHändlern	
 ﾠerrichteten	
 ﾠFort	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠälteste	
 ﾠeuropäische	
 ﾠ
Gebäude	
 ﾠsüdlich	
 ﾠder	
 ﾠSahara.	
 ﾠEs	
 ﾠwurde	
 ﾠ1637	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠNiederländern	
 ﾠübernommen	
 ﾠund	
 ﾠzum	
 ﾠzentralen	
 ﾠ
Stützpunkt	
 ﾠder	
 ﾠHolländer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠausgebaut.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHartman,	
 ﾠKapitel	
 ﾠ2;	
 ﾠSt	
 ﾠClair,	
 ﾠS.	
 ﾠ32-ﾭ‐37;	
 ﾠFeinberg,	
 ﾠ
Harvey	
 ﾠM.,	
 ﾠAfricans	
 ﾠand	
 ﾠEuropeans	
 ﾠin	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica:	
 ﾠElminans	
 ﾠand	
 ﾠDutchmen	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠGold	
 ﾠCoast	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
Eighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠPhiladelphia	
 ﾠ1989.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠLaw,	
 ﾠResisting,	
 ﾠS.	
 ﾠ50-ﾭ‐57.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
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 ﾠ
eine	
 ﾠ weitere	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ junger	
 ﾠ Männer	
 ﾠ hingewiesen	
 ﾠ und	
 ﾠ betrachtet	
 ﾠ werden,	
 ﾠ wie	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Söhnen	
 ﾠ aus	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ und	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠeinfügte.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Nähe	
 ﾠ von	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠn a c h 	
 ﾠG r o ß b r i t a n n i e n 	
 ﾠg e s c h i c k t 	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠ waren	
 ﾠ vorrangig	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ oder	
 ﾠ einflussreicher	
 ﾠ Händler.	
 ﾠ
Aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ langen	
 ﾠ Anwesenheit	
 ﾠ britischer	
 ﾠ Vertreter	
 ﾠ und	
 ﾠ Angestellter	
 ﾠ der	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ erweiterte	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠZ i e l g r u p p e 	
 ﾠd e r j e n i g e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠi n 	
 ﾠEngland	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ
werden	
 ﾠsollten.	
 ﾠZu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠkamen	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠSöhne	
 ﾠaus	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien,	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠqualifizieren	
 ﾠsollte.	
 ﾠ
Aus	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo,	
 ﾠwo	
 ﾠsich	
 ﾠkein	
 ﾠenglischer	
 ﾠoder	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠStützpunkt	
 ﾠbefand,	
 ﾠsondern	
 ﾠder	
 ﾠ
Handel	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠEliten	
 ﾠkontrolliert	
 ﾠwurde,	
 ﾠkamen	
 ﾠbis	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠhinein	
 ﾠ
ausschließlich	
 ﾠSöhne	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠHändler	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Geschäfte	
 ﾠihrer	
 ﾠFamilien	
 ﾠeingebunden	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.	
 ﾠIm	
 ﾠHinblick	
 ﾠauf	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠexistieren	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠder	
 ﾠregen	
 ﾠSchrifttätigkeit	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠeinige	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen,	
 ﾠ
die	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠbetreffend	
 ﾠgibt	
 ﾠes	
 ﾠnur	
 ﾠvereinzelt	
 ﾠMaterial,	
 ﾠ
das	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠHändlersöhne	
 ﾠhinweist.	
 ﾠDie	
 ﾠInformationen	
 ﾠzu	
 ﾠbeiden	
 ﾠ
Handelsplätzen	
 ﾠ finden	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Akten	
 ﾠ und	
 ﾠ Briefbüchern	
 ﾠ der	
 ﾠ Company	
 ﾠ of	
 ﾠ Merchants	
 ﾠ
Trading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠzwischen	
 ﾠEngländern	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠVerwaltung	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠzumeist	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠFort	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠ
abgehandelt	
 ﾠwurden.
358	
 ﾠ	
 ﾠ
Europäische	
 ﾠBesucher	
 ﾠberichteten	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠWohlstand	
 ﾠ
der	
 ﾠ Händler	
 ﾠ in	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo.	
 ﾠ Als	
 ﾠ Zeichen	
 ﾠ der	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Prosperität	
 ﾠ wurden	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ
europäischem	
 ﾠStil	
 ﾠerrichteten	
 ﾠHäuser	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠgewertet.	
 ﾠDie	
 ﾠhandelnde	
 ﾠElite	
 ﾠkonnte	
 ﾠ
ihren	
 ﾠReichtum	
 ﾠin	
 ﾠsoziales	
 ﾠKapital	
 ﾠumwandeln	
 ﾠund	
 ﾠan	
 ﾠgesellschaftlichem	
 ﾠEinfluss	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠ
In	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠ dominierte	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ bis	
 ﾠ weit	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ 1850er	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ hinein	
 ﾠ den	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠLändern.
359	
 ﾠMehreren	
 ﾠBriefen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠ
der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Handelskompanie,	
 ﾠ ist	
 ﾠ zu	
 ﾠ entnehmen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
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 ﾠAuch	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠenglischen	
 ﾠForts	
 ﾠwurden	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠenglisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠnach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠDer	
 ﾠenglische	
 ﾠGouverneur	
 ﾠdes	
 ﾠHandelsforts	
 ﾠin	
 ﾠOuidah,	
 ﾠLionel	
 ﾠAbson,	
 ﾠlebte	
 ﾠ
von	
 ﾠ1750	
 ﾠbis	
 ﾠ1803	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠund	
 ﾠheiratete	
 ﾠmehrere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFrauen.	
 ﾠSein	
 ﾠSohn	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Abson	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠkehrte	
 ﾠ1793	
 ﾠnach	
 ﾠOuidah	
 ﾠzurück	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠZeitzeugen	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠseines	
 ﾠunmoralischen	
 ﾠVerhaltens	
 ﾠmisstrauisch	
 ﾠbetrachtet.	
 ﾠSiehe	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ316f.	
 ﾠZu	
 ﾠ
Ouidah	
 ﾠsiehe	
 ﾠLaw,	
 ﾠRobin,	
 ﾠOuidah:	
 ﾠThe	
 ﾠSocial	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠSlaving	
 ﾠ“Port”,	
 ﾠ1727-ﾭ‐1892,	
 ﾠ
Athens	
 ﾠ2006.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠStrickrodt,	
 ﾠSilke,	
 ﾠAfro-ﾭ‐European	
 ﾠTrade	
 ﾠRelations	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠWestern	
 ﾠSlave	
 ﾠCoast,	
 ﾠ1600-ﾭ‐1900,	
 ﾠ
(unveröffentlichte	
 ﾠDissertation,	
 ﾠUniversity	
 ﾠof	
 ﾠStirling)	
 ﾠ2003,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ156ff.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
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 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠJungen	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1750er	
 ﾠJahren	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠgängige	
 ﾠPraxis	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠ
auch	
 ﾠ ein	
 ﾠ Kind	
 ﾠa u s 	
 ﾠL i t t l e 	
 ﾠP o p o 	
 ﾠeinbezog	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠB e z i e h u n g e n 	
 ﾠz w i s c h e n 	
 ﾠe n g l i s c h e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Handelspartnern	
 ﾠ festigen	
 ﾠ sollte.	
 ﾠD a 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠe n g l i s c h e n 	
 ﾠH ä n d l e r 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠder	
 ﾠSöhne	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMachthaber	
 ﾠeinen	
 ﾠVorteil	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠerhofften,	
 ﾠkam	
 ﾠes	
 ﾠ
durch	
 ﾠden	
 ﾠunübersichtlichen	
 ﾠVerbleib	
 ﾠzweier	
 ﾠJungen	
 ﾠEnde	
 ﾠder	
 ﾠ1750er	
 ﾠJahre	
 ﾠzu	
 ﾠSpannungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠMachthaber	
 ﾠvon	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo,	
 ﾠAshampoo.	
 ﾠDessen	
 ﾠSohn	
 ﾠAqua	
 ﾠ
war	
 ﾠ1753	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠQuamino,	
 ﾠdem	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠHändlers	
 ﾠaus	
 ﾠDixcove,	
 ﾠ
einem	
 ﾠkleinen	
 ﾠOrt	
 ﾠhundert	
 ﾠKilometer	
 ﾠentfernt	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠehemaligen	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Niederlassungen,	
 ﾠ John	
 ﾠ Roberts,	
 ﾠn a c h 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠg e r e i s t . 	
 ﾠ
Ursprünglich	
 ﾠsollte	
 ﾠihr	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzwei	
 ﾠbis	
 ﾠdrei	
 ﾠJahre	
 ﾠdauern	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠsollten	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwieder	
 ﾠzu	
 ﾠihren	
 ﾠVätern	
 ﾠzurück	
 ﾠgebracht	
 ﾠwerden.
360	
 ﾠ	
 ﾠ
Da	
 ﾠ von	
 ﾠ Aqua,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ Ashampoos,	
 ﾠ im	
 ﾠ August	
 ﾠ 1756	
 ﾠ noch	
 ﾠ jede	
 ﾠ Spur	
 ﾠ fehlte,	
 ﾠ
erkundigte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠCommittee	
 ﾠder	
 ﾠCompany	
 ﾠof	
 ﾠMerchants	
 ﾠTrading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠdie	
 ﾠleitende	
 ﾠ
Instanz	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ London,	
 ﾠ auf	
 ﾠ Anfrage	
 ﾠ des	
 ﾠ Vaters	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ
englischen	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ des	
 ﾠ Forts,	
 ﾠC h a r l e s 	
 ﾠB e l l ,	
 ﾠn a c h 	
 ﾠd e m 	
 ﾠV e r b l e i b 	
 ﾠA q u a s . 	
 ﾠC h a r l e s 	
 ﾠB e l l 	
 ﾠ
befürchtete,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠausbleibende	
 ﾠRückkehr	
 ﾠdes	
 ﾠJungen	
 ﾠnachteilige	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠ
englischen	
 ﾠ Afrika-ﾭ‐Handel	
 ﾠ in	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠm i t 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠb r i n g e n 	
 ﾠk ö n n t e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠb a t 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Handelskompanie,	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠerkundigen	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠbaldige	
 ﾠRückkehr	
 ﾠzu	
 ﾠ
veranlassen.
361	
 ﾠDiese	
 ﾠrichtete	
 ﾠdaraufhin	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠ
nach	
 ﾠ England	
 ﾠ genommen	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ und	
 ﾠ bat	
 ﾠ diesen,	
 ﾠd i e 	
 ﾠH a n d e l s k o m p a n i e 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ
Aufenthaltsort	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠinformieren.
362	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠAntwortschreiben	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts,	
 ﾠ
das	
 ﾠeinige	
 ﾠTage	
 ﾠspäter	
 ﾠeintraf,	
 ﾠberichtete	
 ﾠdieser,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠAqua,	
 ﾠden	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠ
Herrschers	
 ﾠ von	
 ﾠ Popo,	
 ﾠm i t 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠg e n o m m e n 	
 ﾠh a t t e ,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ einen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ
namens	
 ﾠQuamino,	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠHändlers	
 ﾠaus	
 ﾠDixcove.	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠerklärte	
 ﾠsich	
 ﾠbereit,	
 ﾠdie	
 ﾠ
beiden	
 ﾠJungen	
 ﾠdem	
 ﾠAfrican	
 ﾠOffice	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠübergeben,	
 ﾠsofern	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠübernähme.	
 ﾠSonst	
 ﾠsah	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠgezwungen,	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠso	
 ﾠlange	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠzu	
 ﾠbehalten,	
 ﾠbis	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠergab,	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠ
ihren	
 ﾠVätern	
 ﾠzurück	
 ﾠzu	
 ﾠverlangen.	
 ﾠDie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠwilligte	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠShyllon	
 ﾠgeht	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠWerk	
 ﾠebenfalls	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠein,	
 ﾠverwechselt	
 ﾠjedoch	
 ﾠeinige	
 ﾠDaten	
 ﾠ
und	
 ﾠFakten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠShyllon,	
 ﾠS.	
 ﾠ52f	
 ﾠund	
 ﾠWyndham,	
 ﾠH.A.,	
 ﾠThe	
 ﾠAtlantic	
 ﾠand	
 ﾠSlavery,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1935.	
 ﾠ
361	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30,	
 ﾠCharles	
 ﾠBell,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ8.	
 ﾠMai	
 ﾠ1756.	
 ﾠ	
 ﾠ
362	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ11.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1756;	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29	
 ﾠAfrican	
 ﾠOffice	
 ﾠan	
 ﾠ
John	
 ﾠRoberts,	
 ﾠ16.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1756.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„The	
 ﾠCommittee	
 ﾠhaving	
 ﾠlately	
 ﾠreceived	
 ﾠa	
 ﾠletter	
 ﾠ
from	
 ﾠCharles	
 ﾠBell	
 ﾠEsq.	
 ﾠdated	
 ﾠCCC	
 ﾠMay	
 ﾠ8	
 ﾠ1756:	
 ﾠinforming	
 ﾠthem	
 ﾠthat	
 ﾠwhen	
 ﾠyou	
 ﾠleft	
 ﾠthe	
 ﾠCoast	
 ﾠyou	
 ﾠ
carried	
 ﾠoff	
 ﾠwith	
 ﾠyou	
 ﾠa	
 ﾠson	
 ﾠof	
 ﾠAshampoo,	
 ﾠKing	
 ﾠof	
 ﾠPopo,	
 ﾠpromising	
 ﾠto	
 ﾠtake	
 ﾠcare	
 ﾠof	
 ﾠhim	
 ﾠand	
 ﾠreturn	
 ﾠhim	
 ﾠ
in	
 ﾠsafety	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠfather,	
 ﾠin	
 ﾠ2	
 ﾠor	
 ﾠ3	
 ﾠyears’	
 ﾠtime	
 ﾠand	
 ﾠthat	
 ﾠhis	
 ﾠbeing	
 ﾠdetained	
 ﾠso	
 ﾠlong	
 ﾠmay	
 ﾠprove	
 ﾠprejudicial	
 ﾠ
to	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠinterest	
 ﾠat	
 ﾠPopo.	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠdesired	
 ﾠto	
 ﾠcommunicate	
 ﾠthis	
 ﾠto	
 ﾠyou	
 ﾠand	
 ﾠto	
 ﾠdesire	
 ﾠyour	
 ﾠanswer,	
 ﾠ
that	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠmay	
 ﾠsend	
 ﾠsome	
 ﾠsatisfactory	
 ﾠassurance	
 ﾠof	
 ﾠhim	
 ﾠto	
 ﾠMr.	
 ﾠBell.”	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ tragen	
 ﾠ und	
 ﾠ Aqua	
 ﾠ bei	
 ﾠ nächster	
 ﾠ Gelegenheit	
 ﾠ zu	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Vater	
 ﾠ zurück	
 ﾠ zu	
 ﾠ
schicken.
363	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠAbreise	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠverzögerte	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠweitere	
 ﾠJahre,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
keine	
 ﾠHandhabe	
 ﾠhatte,	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠzur	
 ﾠRückgabe	
 ﾠdes	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠzwingen.	
 ﾠDaher	
 ﾠschickte	
 ﾠ
ein	
 ﾠMitarbeiter	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠim	
 ﾠJuni	
 ﾠ1758	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠnach	
 ﾠLondon,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠ
die	
 ﾠ negativen	
 ﾠ Konsequenzen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ anhand	
 ﾠ eines	
 ﾠ eindrucksvollen	
 ﾠ
Beispiels	
 ﾠunterstrich:	
 ﾠAshampoo	
 ﾠhatte	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠausbleibenden	
 ﾠRückkehr	
 ﾠseines	
 ﾠSohns	
 ﾠ
aus	
 ﾠ England	
 ﾠ einen	
 ﾠ Briten	
 ﾠ in	
 ﾠ Gefangenschaft	
 ﾠ genommen,	
 ﾠ welchen	
 ﾠ er	
 ﾠ erst	
 ﾠ gewillt	
 ﾠ war	
 ﾠ
freizulassen,	
 ﾠwenn	
 ﾠsein	
 ﾠSohn	
 ﾠwieder	
 ﾠin	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠangekommen	
 ﾠwar.	
 ﾠDies	
 ﾠhatte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠ
dass	
 ﾠsich	
 ﾠandere	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠtrauten,	
 ﾠin	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠan	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠaus	
 ﾠ
Angst,	
 ﾠselbst	
 ﾠin	
 ﾠGefangenschaft	
 ﾠzu	
 ﾠgeraten.	
 ﾠDa	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠein	
 ﾠzentraler	
 ﾠUmschlageplatz	
 ﾠfür	
 ﾠ
Elfenbein	
 ﾠ und	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ war,	
 ﾠ betrachtete	
 ﾠ der	
 ﾠ Verfasser	
 ﾠ des	
 ﾠ Schreibens	
 ﾠ die	
 ﾠ Umstände	
 ﾠ als	
 ﾠ
unfair	
 ﾠfür	
 ﾠandere	
 ﾠHändler.	
 ﾠDurch	
 ﾠKapitän	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠVerschulden,	
 ﾠder	
 ﾠsein	
 ﾠVersprechen	
 ﾠ
gegenüber	
 ﾠAshampoo	
 ﾠgebrochen	
 ﾠhatte,	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠenglischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠmöglich,	
 ﾠ
in	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠ Handel	
 ﾠ zu	
 ﾠ treiben.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Autor	
 ﾠ des	
 ﾠ Briefes	
 ﾠ bat	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ
eindringlich,	
 ﾠdas	
 ﾠProblem	
 ﾠzu	
 ﾠlösen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠzurück	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠ
Familie	
 ﾠbrachten.	
 ﾠNach	
 ﾠMeinung	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlers	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠvon	
 ﾠNöten,	
 ﾠneben	
 ﾠdem	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠauch	
 ﾠeinige	
 ﾠGeschenke	
 ﾠfür	
 ﾠdessen	
 ﾠFamilie	
 ﾠnach	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.
364	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠ
erregte	
 ﾠeiniges	
 ﾠAufsehen	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠVertretern	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠdie	
 ﾠdaraufhin	
 ﾠ
John	
 ﾠ Roberts	
 ﾠ vorluden,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Angelegenheit	
 ﾠ zu	
 ﾠ klären.
365	
 ﾠJ o h n 	
 ﾠR o b e r t s 	
 ﾠe r s c h i e n 	
 ﾠi m 	
 ﾠ
Februar	
 ﾠ1759	
 ﾠvor	
 ﾠdem	
 ﾠKomitee	
 ﾠund	
 ﾠerklärte,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAuslagen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠ
auf	
 ﾠ £80	
 ﾠ beliefen.
366	
 ﾠD i e 	
 ﾠH a n d e l s k o m p a n i e 	
 ﾠw o l l t e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK o s t e n 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠU n t e r h a l t 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ übernehmen	
 ﾠ und	
 ﾠ sah	
 ﾠ sich	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ Aussage	
 ﾠ John	
 ﾠ Roberts	
 ﾠ
gezwungen,	
 ﾠwertvolle	
 ﾠGeschenke	
 ﾠan	
 ﾠderen	
 ﾠVäter	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠAfrika-ﾭ‐
Handel	
 ﾠpositiv	
 ﾠzu	
 ﾠbeeinflussen.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠsollten	
 ﾠso	
 ﾠschnell	
 ﾠwie	
 ﾠmöglich	
 ﾠnach	
 ﾠDixcove	
 ﾠund	
 ﾠ
Little	
 ﾠPopo	
 ﾠzurück	
 ﾠgebracht	
 ﾠwerden.	
 ﾠDa	
 ﾠeinige	
 ﾠVersuche	
 ﾠscheiterten,	
 ﾠeinen	
 ﾠPlatz	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠ
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363	
 ﾠDie	
 ﾠInformationen	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠKaufmann	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ
29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠOffice,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠJn.	
 ﾠKnight,	
 ﾠMerchant	
 ﾠof	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠ17.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1756.	
 ﾠWeitere	
 ﾠBriefe	
 ﾠ
und	
 ﾠAufzeichnungen:	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ31.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1757;	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Committee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ20.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1759.	
 ﾠ	
 ﾠ
364	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30,	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ15.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1758.	
 ﾠ	
 ﾠ
365	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ14.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1759.	
 ﾠ
366	
 ﾠ£80	
 ﾠentsprechen	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1761	
 ﾠeinem	
 ﾠGegenwert	
 ﾠvon	
 ﾠungefähr	
 ﾠ£16.000	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ2010.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠstammen	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠWebseite	
 ﾠHistorical	
 ﾠUK	
 ﾠInflation	
 ﾠand	
 ﾠPrice	
 ﾠConversion,	
 ﾠsiehe	
 ﾠ
http://safalra.com/other/historical-ﾭ‐uk-ﾭ‐inflation-ﾭ‐price-ﾭ‐conversion/.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
137	
 ﾠ
eines	
 ﾠHandelsschiffs	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠbekommen,	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠselbst	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠ
Hafenstädte	
 ﾠreisen	
 ﾠmussten,	
 ﾠverzögerte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠabermals.
367	
 ﾠ
Aqua	
 ﾠund	
 ﾠQuamino	
 ﾠkehrten	
 ﾠschließlich	
 ﾠgetrennt	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzurück.	
 ﾠAqua,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠ
Ashampoos,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ in	
 ﾠ Bristol	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ und	
 ﾠ sollte	
 ﾠ von	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ aus	
 ﾠ nach	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠ
gebracht	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ bemühte	
 ﾠ sich	
 ﾠ mehrfach,	
 ﾠe i n e 	
 ﾠM ö g l i c h k e i t 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
finden,	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠauf	
 ﾠdirektem	
 ﾠWeg	
 ﾠnach	
 ﾠPopo	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.
368	
 ﾠDiese	
 ﾠtat	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠeiniger	
 ﾠ
Zeit	
 ﾠ auf.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ wollten	
 ﾠ die	
 ﾠ Vertreter	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ den	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠerst	
 ﾠsehen,	
 ﾠbevor	
 ﾠsie	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠreisen	
 ﾠließen.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Roberts	
 ﾠlegte	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠdar,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠAqua	
 ﾠerst	
 ﾠfragen	
 ﾠwollte,	
 ﾠob	
 ﾠer	
 ﾠbereit	
 ﾠwar	
 ﾠ
nach	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠzurück	
 ﾠzu	
 ﾠkehren.
369	
 ﾠWahrscheinlicher	
 ﾠist,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠMänner	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠ
Zustand	
 ﾠ des	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ informieren	
 ﾠ und	
 ﾠ sehen	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ ob	
 ﾠ er	
 ﾠ gut	
 ﾠ ernährt	
 ﾠ und	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ
ausreichenden	
 ﾠBildung	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠreisen	
 ﾠwürde.	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠerschien	
 ﾠmit	
 ﾠAqua	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ und	
 ﾠe r h i e l t 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA u s l a g e n 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠU n t e r h a l t 	
 ﾠA q u a s .	
 ﾠ Das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠlegte	
 ﾠdie	
 ﾠGeschenke	
 ﾠfür	
 ﾠdessen	
 ﾠVater	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠSumme	
 ﾠals	
 ﾠTaschengeld	
 ﾠ
für	
 ﾠ Aqua	
 ﾠ fest.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ regelten	
 ﾠ sie	
 ﾠdi e	
 ﾠÜber nahme	
 ﾠder 	
 ﾠKos t en	
 ﾠf ür 	
 ﾠdi e	
 ﾠZei t , 	
 ﾠdi e	
 ﾠAqua	
 ﾠi n	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠ verbringen	
 ﾠ musste,	
 ﾠb i s 	
 ﾠd a s 	
 ﾠS c h i f f 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠL i t t l e 	
 ﾠP o p o 	
 ﾠs e g e l t e . 	
 ﾠD i e 	
 ﾠV e r t r e t e r 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠverfassten	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠAshampoo,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠsie	
 ﾠdem	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Machthaber	
 ﾠversicherten,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠum	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠgekümmert	
 ﾠhatten,	
 ﾠauf	
 ﾠ
gute	
 ﾠHandelsverbindungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠZukunft	
 ﾠhofften	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠGeschenke	
 ﾠauflisteten,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠ
ihm	
 ﾠschickten.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠgehörten	
 ﾠein	
 ﾠreich	
 ﾠgeschmücktes	
 ﾠGewand,	
 ﾠsechs	
 ﾠFässer	
 ﾠBier,	
 ﾠein	
 ﾠ
Käse,	
 ﾠBrandy	
 ﾠund	
 ﾠSchießpulver.	
 ﾠZudem	
 ﾠbat	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠAshampoo,	
 ﾠsie	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠ seines	
 ﾠ Sohnes	
 ﾠ in	
 ﾠ Kenntnis	
 ﾠ zu	
 ﾠ setzen.
370	
 ﾠA n 	
 ﾠd e m s e l b e n 	
 ﾠTag,	
 ﾠ an	
 ﾠ welchem	
 ﾠ das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ einen	
 ﾠ Brief	
 ﾠ an	
 ﾠ Ashampoo	
 ﾠ schickte,	
 ﾠ schrieb	
 ﾠ es	
 ﾠe i n e n 	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠGouverneur	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠdem	
 ﾠzuständigen	
 ﾠStützpunkt.	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ21.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1759;	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Committee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠChalmer,	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ20.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1759;	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ
London,	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts,	
 ﾠ28.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1759.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ25.	
 ﾠApril	
 ﾠ1759;	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠ
African	
 ﾠOffice,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts,	
 ﾠ4.	
 ﾠApril	
 ﾠ1759;	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠJames	
 ﾠLaroche,	
 ﾠ
Bristol,	
 ﾠLondon	
 ﾠ25.	
 ﾠApril	
 ﾠ1759.	
 ﾠ
369	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts,	
 ﾠ25.	
 ﾠApril	
 ﾠ1759.	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ2.	
 ﾠMai	
 ﾠ1759;	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠ
London,	
 ﾠ9.	
 ﾠMai	
 ﾠ1759;	
 ﾠT	
 ﾠ70/29,	
 ﾠBrief	
 ﾠAfrican	
 ﾠOffice	
 ﾠan	
 ﾠAshampoo,	
 ﾠKönig	
 ﾠvon	
 ﾠPopo,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ9.	
 ﾠMai	
 ﾠ
1759.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Sir,	
 ﾠthe	
 ﾠregard	
 ﾠwe	
 ﾠhave	
 ﾠfor	
 ﾠyou	
 ﾠand	
 ﾠyour	
 ﾠfamily	
 ﾠhas	
 ﾠinduced	
 ﾠus	
 ﾠto	
 ﾠtake	
 ﾠ
particular	
 ﾠcare	
 ﾠof	
 ﾠyour	
 ﾠson	
 ﾠAqua,	
 ﾠwho	
 ﾠwe	
 ﾠhave	
 ﾠsent	
 ﾠout	
 ﾠto	
 ﾠyou	
 ﾠon	
 ﾠboard	
 ﾠthe	
 ﾠSpy	
 ﾠof	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠCap.	
 ﾠ
Gravey.	
 ﾠWith	
 ﾠhim	
 ﾠwe	
 ﾠhave	
 ﾠsent	
 ﾠyou	
 ﾠsundry	
 ﾠthings	
 ﾠ–	
 ﾠa	
 ﾠrich	
 ﾠrobe,	
 ﾠ6	
 ﾠDoz.	
 ﾠof	
 ﾠBeer	
 ﾠ–	
 ﾠa	
 ﾠcheese	
 ﾠ–	
 ﾠ6	
 ﾠanchors	
 ﾠ
of	
 ﾠBrandy	
 ﾠ–	
 ﾠa	
 ﾠBar	
 ﾠof	
 ﾠpowder.	
 ﾠAs	
 ﾠa	
 ﾠtestimony	
 ﾠof	
 ﾠyour	
 ﾠgood	
 ﾠwill	
 ﾠand	
 ﾠdesire	
 ﾠto	
 ﾠlive	
 ﾠin	
 ﾠfriendship	
 ﾠwith	
 ﾠ
you,	
 ﾠas	
 ﾠwe	
 ﾠhave	
 ﾠno	
 ﾠdoubt	
 ﾠbut	
 ﾠyou	
 ﾠwill	
 ﾠuse	
 ﾠall	
 ﾠyour	
 ﾠinfluence	
 ﾠto	
 ﾠserve	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠShipping	
 ﾠ
to	
 ﾠthe	
 ﾠutmost	
 ﾠof	
 ﾠyour	
 ﾠpower.	
 ﾠWe	
 ﾠhope	
 ﾠfor	
 ﾠan	
 ﾠanswer	
 ﾠacknowledges	
 ﾠyour	
 ﾠhaving	
 ﾠreceived	
 ﾠyour	
 ﾠson,	
 ﾠ
and	
 ﾠthe	
 ﾠpresent	
 ﾠwe	
 ﾠhave	
 ﾠsent.	
 ﾠWishing	
 ﾠyou	
 ﾠhealth	
 ﾠand	
 ﾠhappiness,	
 ﾠwe	
 ﾠremain	
 ﾠyour	
 ﾠfriends.”	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
In	
 ﾠdiesem	
 ﾠinformierten	
 ﾠsie	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠEntsendung	
 ﾠAquas	
 ﾠnach	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠsowie	
 ﾠ
die	
 ﾠGeschenke,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠauf	
 ﾠseinem	
 ﾠRückweg	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠbegleiteten.	
 ﾠDie	
 ﾠEngländer	
 ﾠhofften,	
 ﾠ
die	
 ﾠSchwierigkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠBriten	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠentstanden	
 ﾠwaren,	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠdes	
 ﾠSohnes	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠGeschenke	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠWeg	
 ﾠräumen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠSie	
 ﾠverwiesen	
 ﾠ
aber	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠKosten,	
 ﾠdie	
 ﾠder	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠvon	
 ﾠAqua	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
verursacht	
 ﾠ hatte	
 ﾠ und	
 ﾠ welche	
 ﾠ sie	
 ﾠ mit	
 ﾠ insgesamt	
 ﾠ £100	
 ﾠ bezifferten.	
 ﾠ Nassan	
 ﾠ Senior,	
 ﾠ der	
 ﾠ
Nachfolger	
 ﾠ Charles	
 ﾠ Bells,	
 ﾠe r h i e l t 	
 ﾠd a h e r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA n w e i s u n g , 	
 ﾠs o l c h e 	
 ﾠA u s g a b e n 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠZukunft	
 ﾠzu	
 ﾠvermeiden	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠgebeten,	
 ﾠkeine	
 ﾠKinder	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Händler	
 ﾠund	
 ﾠMachthaber	
 ﾠmehr	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠda	
 ﾠdies	
 ﾠeine	
 ﾠzu	
 ﾠ
kostspielige	
 ﾠForm	
 ﾠdes	
 ﾠAustauschs	
 ﾠdarstellte.
371	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Quamino,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠKaufmanns	
 ﾠaus	
 ﾠDixcove,	
 ﾠbefand	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠZeitpunkt,	
 ﾠals	
 ﾠ
Aqua	
 ﾠnach	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠzurück	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurde,	
 ﾠnoch	
 ﾠin	
 ﾠDublin	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbei	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Allen.	
 ﾠDie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠQuaminos	
 ﾠwurden	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
getragen,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠsichere	
 ﾠRückkehr	
 ﾠdes	
 ﾠJungen	
 ﾠnach	
 ﾠDixcove	
 ﾠorganisierte.
372	
 ﾠDa	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠ
über	
 ﾠ die	
 ﾠ Bedeutung	
 ﾠ des	
 ﾠ Händlers	
 ﾠ nicht	
 ﾠ im	
 ﾠK l a r e n 	
 ﾠw a r e n , 	
 ﾠf r a g t e 	
 ﾠd a s 	
 ﾠD i r e k t o r i u m 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ bei	
 ﾠ Nassan	
 ﾠ Senior	
 ﾠ um	
 ﾠ Informationen	
 ﾠ über	
 ﾠ dessen	
 ﾠ gesellschaftliche	
 ﾠ
Stellung	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠüberließ	
 ﾠes	
 ﾠdem	
 ﾠGouverneur	
 ﾠzu	
 ﾠentscheiden,	
 ﾠob	
 ﾠAcca	
 ﾠein	
 ﾠGeschenk	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠerhalten	
 ﾠ sollte.
373	
 ﾠI m	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1759	
 ﾠfand	
 ﾠsi ch	
 ﾠei ne	
 ﾠGel egenhei t,	
 ﾠQuami no	
 ﾠ
nach	
 ﾠDixcove	
 ﾠzurückkehren	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠDer	
 ﾠJunge	
 ﾠmusste	
 ﾠzunächst	
 ﾠvon	
 ﾠIrland	
 ﾠnach	
 ﾠBristol	
 ﾠ
reisen,	
 ﾠum	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠeines	
 ﾠim	
 ﾠdortigen	
 ﾠHafen	
 ﾠgelegenen	
 ﾠHandelsschiffs	
 ﾠgehen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠorganisierte	
 ﾠseine	
 ﾠReise	
 ﾠvon	
 ﾠIrland	
 ﾠnach	
 ﾠBristol.	
 ﾠIn	
 ﾠBristol	
 ﾠsollte	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠ
James	
 ﾠ Laroche,	
 ﾠ einem	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Händler,	
 ﾠ empfangen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ James	
 ﾠ Laroche	
 ﾠ sollte	
 ﾠ
Decken	
 ﾠund	
 ﾠBettwäsche	
 ﾠsowie	
 ﾠalles	
 ﾠNötige	
 ﾠfür	
 ﾠQuaminos	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠbesorgen	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠRechnung	
 ﾠstellen.
374	
 ﾠAuf	
 ﾠder	
 ﾠCornwall	
 ﾠkehrte	
 ﾠQuamino	
 ﾠdann	
 ﾠim	
 ﾠ
Oktober	
 ﾠ1759	
 ﾠnach	
 ﾠDixcove	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠzurück.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Quamino	
 ﾠund	
 ﾠAqua	
 ﾠverbrachten	
 ﾠbeide	
 ﾠungefähr	
 ﾠsechs	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠIhr	
 ﾠAlter	
 ﾠbei	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠist	
 ﾠunbekannt.	
 ﾠJedoch	
 ﾠkann	
 ﾠdavon	
 ﾠausgegangen	
 ﾠwerden,	
 ﾠdass	
 ﾠ
die	
 ﾠJungen	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠJugendliche	
 ﾠwaren,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠals	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠbezeichnet	
 ﾠwerden.	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠnahm	
 ﾠQuamino	
 ﾠund	
 ﾠAqua	
 ﾠauf	
 ﾠWunsch	
 ﾠihrer	
 ﾠVäter	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ9.	
 ﾠMai	
 ﾠ1759.	
 ﾠ	
 ﾠ
372	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ11.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1759;	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ
London,	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠAllen,	
 ﾠDublin,	
 ﾠ4.	
 ﾠApril	
 ﾠ1759.	
 ﾠDas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠbegründete	
 ﾠdie	
 ﾠgewünschte	
 ﾠAbreise	
 ﾠ
Quaminos	
 ﾠauch	
 ﾠgegenüber	
 ﾠThomas	
 ﾠAllen	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠunvorteilhaften	
 ﾠKonsequenzen,	
 ﾠdie	
 ﾠdas	
 ﾠ
Wegbleiben	
 ﾠdes	
 ﾠHändlersohns	
 ﾠverursacht	
 ﾠhatte.	
 ﾠ	
 ﾠ
373	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ7.	
 ﾠAug	
 ﾠ1759.	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠJames	
 ﾠLaroche,	
 ﾠBristol,	
 ﾠ29.	
 ﾠSep	
 ﾠ1759.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
mit	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ nach	
 ﾠ England.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ verfolgten	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ im	
 ﾠ
Ausland	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠInteressen	
 ﾠund	
 ﾠVorteile	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠgegenüber	
 ﾠihrer	
 ﾠKonkurrenz.	
 ﾠAuf	
 ﾠ
der	
 ﾠenglischen	
 ﾠSeite	
 ﾠscheint	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠQuaminos	
 ﾠund	
 ﾠAquas	
 ﾠFragen	
 ﾠaufzuwerfen.	
 ﾠAls	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠNiederlassungen	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠmüsste	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠbewusst	
 ﾠ
gewesen	
 ﾠsein,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠübernehmen	
 ﾠ
musste.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Bedeutung	
 ﾠ des	
 ﾠ Wohls	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ
müsste	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ ehemalige	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ im	
 ﾠ Klaren	
 ﾠ gewesen	
 ﾠ sein.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ behielt	
 ﾠ er	
 ﾠ die	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠwesentlich	
 ﾠlänger	
 ﾠals	
 ﾠmit	
 ﾠAshampoo	
 ﾠabgesprochen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠbat	
 ﾠschließlich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Handelskompanie,	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠKosten	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ tragen.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ verbrachten	
 ﾠ die	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ getrennt	
 ﾠ voneinander.	
 ﾠ Aus	
 ﾠ den	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ wird	
 ﾠ nicht	
 ﾠ
deutlich,	
 ﾠ was	
 ﾠ John	
 ﾠ Roberts	
 ﾠ bewog,	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ länger	
 ﾠ als	
 ﾠ geplant	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ zu	
 ﾠ
behalten	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠvoneinander	
 ﾠzu	
 ﾠtrennen.	
 ﾠSeine	
 ﾠAbmachungen	
 ﾠmit	
 ﾠAshampoo	
 ﾠhielt	
 ﾠer	
 ﾠnicht	
 ﾠ
ein.	
 ﾠDaher	
 ﾠexistieren	
 ﾠkeine	
 ﾠInformationen	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠ
Irland.	
 ﾠDie	
 ﾠbritische	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠorganisierte	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠnachteiligen	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠ
für	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠdie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠversuchte,	
 ﾠdie	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠLittle	
 ﾠ
Popo	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠgute	
 ﾠAusstattung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠfestigen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Dies	
 ﾠschien	
 ﾠihr	
 ﾠzunächst	
 ﾠgelungen	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠzwischen	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠund	
 ﾠEngland	
 ﾠauch	
 ﾠ
in	
 ﾠ den	
 ﾠ letzten	
 ﾠ Dekaden	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ und	
 ﾠ bis	
 ﾠ weit	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ hinein	
 ﾠg u t e 	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠ bestanden.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Lawson	
 ﾠ zeigt	
 ﾠ die	
 ﾠ engen	
 ﾠ
Beziehungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ und	
 ﾠ Machthabern	
 ﾠ in	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠ bestanden	
 ﾠ und	
 ﾠ
unterstreicht	
 ﾠdie	
 ﾠWichtigkeit	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠim	
 ﾠLand	
 ﾠder	
 ﾠHandelspartner.	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku,	
 ﾠ
der	
 ﾠGründer	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠLawson,	
 ﾠdiente	
 ﾠals	
 ﾠJunge	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSklavenschiff.	
 ﾠ1774	
 ﾠ
befand	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠwieder	
 ﾠin	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠund	
 ﾠpflegte	
 ﾠintensive	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Engländern,	
 ﾠwelche	
 ﾠihm	
 ﾠzu	
 ﾠWohlstand	
 ﾠund	
 ﾠEinfluss	
 ﾠverhalfen.
375	
 ﾠDie	
 ﾠkomplexe	
 ﾠpolitische	
 ﾠ
Struktur	
 ﾠin	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠverursachte	
 ﾠeine	
 ﾠAufteilung	
 ﾠder	
 ﾠMacht	
 ﾠzwischen	
 ﾠdem	
 ﾠKönig	
 ﾠvon	
 ﾠPopo	
 ﾠ
und	
 ﾠden	
 ﾠHändlern	
 ﾠQuam	
 ﾠund	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku.
376	
 ﾠDie	
 ﾠBeziehungen,	
 ﾠdie	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠwährend	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ auf	
 ﾠ dem	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Schiff	
 ﾠ geknüpft	
 ﾠ und	
 ﾠ verfestigt	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ halfen	
 ﾠ ihm,	
 ﾠ
seinen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠin	
 ﾠPopo	
 ﾠauszubauen	
 ﾠund	
 ﾠzum	
 ﾠwichtigsten	
 ﾠRatgeber	
 ﾠund	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠder	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.
377	
 ﾠAls	
 ﾠsolchen	
 ﾠnahm	
 ﾠihn	
 ﾠauch	
 ﾠder	
 ﾠbrandenburgische	
 ﾠ
Arzt	
 ﾠPaul	
 ﾠErdmann	
 ﾠIsert	
 ﾠ1785	
 ﾠwahr.	
 ﾠIsert	
 ﾠarbeitete	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠdänischen	
 ﾠFort	
 ﾠund	
 ﾠlernte	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
375	
 ﾠStrickrodt,	
 ﾠTrade	
 ﾠRelations,	
 ﾠS.	
 ﾠ159ff.	
 ﾠSilke	
 ﾠStrickrodt	
 ﾠschreibt,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠsehr	
 ﾠ
gut	
 ﾠdokumentiert	
 ﾠsind	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠbis	
 ﾠ1777	
 ﾠzurückverfolgen	
 ﾠlassen.	
 ﾠ	
 ﾠ
376	
 ﾠJones/	
 ﾠSebald,	
 ﾠS.	
 ﾠ10f.	
 ﾠJones	
 ﾠund	
 ﾠSebald	
 ﾠbestätigen	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwokus	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSklavenschiff.	
 ﾠ	
 ﾠ
377	
 ﾠStrickrodt,	
 ﾠSilke,	
 ﾠA	
 ﾠNeglected	
 ﾠSource	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo:	
 ﾠThe	
 ﾠThomas	
 ﾠMiles	
 ﾠPapers	
 ﾠca.	
 ﾠ
1789-ﾭ‐1796,	
 ﾠin:	
 ﾠHistory	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ28	
 ﾠ(2001),	
 ﾠS.	
 ﾠ293-ﾭ‐330,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ311ff.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
140	
 ﾠ
während	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠdie	
 ﾠa f r i k a n i s c h e 	
 ﾠWe s t k ü s t e 	
 ﾠs e h r 	
 ﾠg u t 	
 ﾠk e n n e n . 	
 ﾠA u f 	
 ﾠi h n 	
 ﾠl ä s s t 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Information	
 ﾠzurückverfolgen,	
 ﾠdass	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiff	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
wurde.
378	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠeinflussreichsten	
 ﾠMann	
 ﾠin	
 ﾠPopo	
 ﾠneben	
 ﾠdem	
 ﾠKönig,	
 ﾠ
was	
 ﾠ darauf	
 ﾠ schließen	
 ﾠ lässt,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Latevi	
 ﾠ Awoku	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ eines	
 ﾠ Jahrzehnts	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ
herausgehobenen	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠStellung	
 ﾠgelangt	
 ﾠwar.	
 ﾠSeine	
 ﾠReichtümer	
 ﾠübertrafen	
 ﾠdie	
 ﾠ
aller	
 ﾠanderen	
 ﾠBewohner	
 ﾠvon	
 ﾠPopo.	
 ﾠLathe,	
 ﾠwie	
 ﾠIsert	
 ﾠihn	
 ﾠnannte,	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠfleißiger	
 ﾠMann	
 ﾠvoller	
 ﾠ
Energie,	
 ﾠ der	
 ﾠs e i n 	
 ﾠG e s c h ä f t 	
 ﾠm i t 	
 ﾠS o r g f a l t 	
 ﾠf ü h r t e , 	
 ﾠd r e i 	
 ﾠe u r o p ä i s c h e 	
 ﾠS p r a c h e n 	
 ﾠs p r a c h 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
englische	
 ﾠKapitäne	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠHaus	
 ﾠunterhalten	
 ﾠund	
 ﾠlogieren	
 ﾠließ.	
 ﾠFolgten	
 ﾠdie	
 ﾠKapitäne	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Einladung	
 ﾠin	
 ﾠLathes	
 ﾠHaus,	
 ﾠso	
 ﾠwurde	
 ﾠihnen	
 ﾠeuropäisches	
 ﾠEssen	
 ﾠund	
 ﾠBrot	
 ﾠserviert.	
 ﾠDie	
 ﾠHäuser	
 ﾠ
in	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠ übertrafen	
 ﾠ alles,	
 ﾠ was	
 ﾠ Paul	
 ﾠ Isert	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ gesehen	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ nach	
 ﾠ
europäischer	
 ﾠBauweise	
 ﾠgebaut	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠteilweise	
 ﾠdreistöckig	
 ﾠwaren.	
 ﾠZu	
 ﾠdem	
 ﾠZeitpunkt,	
 ﾠ
als	
 ﾠ Isert	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popo	
 ﾠ besuchte,	
 ﾠ hatte	
 ﾠ Latevi	
 ﾠ Awoku	
 ﾠ einen	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ in	
 ﾠ Portugal	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠzweiten	
 ﾠin	
 ﾠEngland.
379	
 ﾠZehn	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠfindet	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠunter	
 ﾠ
dem	
 ﾠNamen	
 ﾠLattie	
 ﾠmehrfach	
 ﾠErwähnung	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠHandelsbuch	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠMiles,	
 ﾠwelches	
 ﾠ
über	
 ﾠHändler,	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠWerte	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠFactory	
 ﾠvon	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠAuskunft	
 ﾠ
gibt.	
 ﾠDas	
 ﾠJournal	
 ﾠendete	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1795.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠJahr	
 ﾠstarb	
 ﾠauch	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku.
380	
 ﾠ
	
 ﾠ Akuete	
 ﾠZankli,	
 ﾠder	
 ﾠSohn,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
befunden	
 ﾠhatte,	
 ﾠbeerbte	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠin	
 ﾠdessen	
 ﾠgesellschaftlicher	
 ﾠStellung.	
 ﾠEr	
 ﾠkehrte	
 ﾠerst	
 ﾠ
1812	
 ﾠnach	
 ﾠPopo	
 ﾠzurück,	
 ﾠsetzte	
 ﾠseinen	
 ﾠMachtanspruch	
 ﾠaber	
 ﾠdurch	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠmit	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Familie	
 ﾠ durch.
381	
 ﾠN a c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠi n 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠa r b e i t e t e 	
 ﾠA k u e t e 	
 ﾠZ a n k l i 	
 ﾠa u f 	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
378	
 ﾠWinsnes,	
 ﾠSelena	
 ﾠAxelrod	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠLetters	
 ﾠon	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade.	
 ﾠPaul	
 ﾠErdmann	
 ﾠIsert’s	
 ﾠ
Journey	
 ﾠto	
 ﾠGuinea	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠCaribbean	
 ﾠIslands	
 ﾠin	
 ﾠColumbia,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1992.	
 ﾠPaul	
 ﾠErdmann	
 ﾠIsert	
 ﾠerreichte	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠim	
 ﾠNovember	
 ﾠ1783,	
 ﾠblieb	
 ﾠdrei	
 ﾠJahre	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste,	
 ﾠsegelte	
 ﾠim	
 ﾠOktober	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠSklavenschiff	
 ﾠ
in	
 ﾠdie	
 ﾠKaribik	
 ﾠund	
 ﾠverweilte	
 ﾠdort	
 ﾠacht	
 ﾠMonate,	
 ﾠbevor	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠKopenhagen	
 ﾠzurückkehrte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Behandlung	
 ﾠder	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠkaribischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠschockierte	
 ﾠihn	
 ﾠzutiefst	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠentwickelte	
 ﾠ
einen	
 ﾠPlan	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠPlantage	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste.	
 ﾠGemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠFrau	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠreiste	
 ﾠer	
 ﾠ
im	
 ﾠJuli	
 ﾠ1788	
 ﾠnach	
 ﾠAccra,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠnahegelegenen	
 ﾠBergen	
 ﾠeine	
 ﾠSiedlung	
 ﾠgründete.	
 ﾠEr	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠ
Familie	
 ﾠverstarben	
 ﾠjedoch	
 ﾠnach	
 ﾠnur	
 ﾠwenigen	
 ﾠMonaten.	
 ﾠSeine	
 ﾠals	
 ﾠBuch	
 ﾠveröffentlichten	
 ﾠBriefe	
 ﾠsind	
 ﾠ
von	
 ﾠeiner	
 ﾠpositiven	
 ﾠEinstellung	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrika	
 ﾠgezeichnet.	
 ﾠ
379	
 ﾠIsert,	
 ﾠS.	
 ﾠ90f.	
 ﾠ	
 ﾠ
380	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ584,	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠPopo	
 ﾠFactory,	
 ﾠ1793-ﾭ‐1795.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠHandelsbuch	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠgekauften	
 ﾠ
und	
 ﾠverkauften	
 ﾠWaren	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠTiere	
 ﾠund	
 ﾠSklaven	
 ﾠder	
 ﾠfactory	
 ﾠaufgelistet.	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠfindet	
 ﾠunter	
 ﾠ
dem	
 ﾠNamen	
 ﾠ„Lattie“	
 ﾠmehrfache	
 ﾠErwähnung.	
 ﾠWeitere	
 ﾠHändler	
 ﾠsind	
 ﾠQuam,	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠeinflussreichsten	
 ﾠ
Männer	
 ﾠin	
 ﾠPopo,	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠAnsah.	
 ﾠIm	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1793	
 ﾠerhielt	
 ﾠLattie	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠBrandy	
 ﾠund	
 ﾠRum,	
 ﾠ
da	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠKonflikt	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠgelöst	
 ﾠund	
 ﾠviele	
 ﾠSklaven	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠEuropäer	
 ﾠverkauft	
 ﾠhatte.	
 ﾠ
Weitere	
 ﾠGüter,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠLattie	
 ﾠgerne	
 ﾠgekauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠwaren	
 ﾠSchießpulver,	
 ﾠKanonen,	
 ﾠTextilien	
 ﾠund	
 ﾠ
Baumwolle.	
 ﾠSilke	
 ﾠStrickrodts	
 ﾠAufsatz	
 ﾠ„A	
 ﾠNeglected	
 ﾠSource	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo:	
 ﾠThe	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Miles	
 ﾠPapers	
 ﾠca.	
 ﾠ1789-ﾭ‐1796”	
 ﾠliefert	
 ﾠnähere	
 ﾠInformationen	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠQuellenbestand.	
 ﾠFür	
 ﾠden	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠ
des	
 ﾠTodes	
 ﾠvon	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠsiehe	
 ﾠStrickrodt,	
 ﾠThomas	
 ﾠMiles,	
 ﾠS.	
 ﾠ311ff.	
 ﾠ
381	
 ﾠDie	
 ﾠLawsons	
 ﾠführten	
 ﾠein	
 ﾠFamilienarchiv,	
 ﾠdessen	
 ﾠDokumente	
 ﾠund	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠvon	
 ﾠAdam	
 ﾠ
Jones	
 ﾠund	
 ﾠPeter	
 ﾠSebald	
 ﾠediert	
 ﾠwurden.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠDokumenten	
 ﾠwerden	
 ﾠHandelspraktiken,	
 ﾠdas	
 ﾠ
Selbstverständnis	
 ﾠeiner	
 ﾠführenden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändlerfamilie	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠzu	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠAuch	
 ﾠder	
 ﾠgute	
 ﾠenglische	
 ﾠStil	
 ﾠder	
 ﾠBriefe	
 ﾠscheint	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
141	
 ﾠ
einem	
 ﾠSklavenschiff,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠneben	
 ﾠseinem	
 ﾠoffiziellen	
 ﾠGehalt	
 ﾠals	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠfür	
 ﾠ
den	
 ﾠ Schiffsarzt	
 ﾠ Geld	
 ﾠ dazu	
 ﾠ verdiente.	
 ﾠ Während	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ nahm	
 ﾠ er	
 ﾠ den	
 ﾠ Namen	
 ﾠ George	
 ﾠ
Lawson	
 ﾠan,	
 ﾠden	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠadaptierte.
382	
 ﾠGeorge	
 ﾠLawson	
 ﾠbaute	
 ﾠseine	
 ﾠ
Macht	
 ﾠ in	
 ﾠ Popo	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ weiter	
 ﾠ aus	
 ﾠ und	
 ﾠ riss	
 ﾠ diese	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ bewaffneten	
 ﾠ
Konflikt	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfrühen	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahren	
 ﾠkomplett	
 ﾠan	
 ﾠsich.	
 ﾠDer	
 ﾠKönig	
 ﾠsowie	
 ﾠQuam	
 ﾠerfüllten	
 ﾠ
nach	
 ﾠdem	
 ﾠCoup	
 ﾠnur	
 ﾠnoch	
 ﾠeine	
 ﾠrepräsentative	
 ﾠFunktion,	
 ﾠwährend	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠLawson	
 ﾠihren	
 ﾠ
Einfluss	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ stetig	
 ﾠ vergrößerte.	
 ﾠ Hierbei	
 ﾠ spielten	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelsbeziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠund	
 ﾠPortugiesen	
 ﾠeine	
 ﾠwichtige	
 ﾠRolle,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠHälfte	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠals	
 ﾠ
portugiesisch	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ andere	
 ﾠ als	
 ﾠ englisch	
 ﾠ bezeichnete.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠwurde	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠExportgüter	
 ﾠ
Palmöl	
 ﾠund	
 ﾠElfenbein	
 ﾠumgestellt.	
 ﾠDer	
 ﾠFamilie	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠmöglich,	
 ﾠsich	
 ﾠjeden	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠund	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠLuxus	
 ﾠzu	
 ﾠgönnen.
383	
 ﾠGeorge	
 ﾠLawson	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠVater	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠBegründer	
 ﾠder	
 ﾠ
Lawson-ﾭ‐Dynastie,	
 ﾠdie	
 ﾠbis	
 ﾠweit	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ20.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠhinein	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
Region	
 ﾠausübte.	
 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠAufstieg	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠstand	
 ﾠin	
 ﾠengem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠBildungsinteresse	
 ﾠ
des	
 ﾠjungen	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku,	
 ﾠder	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSklavenschiff	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠEnglisch	
 ﾠlernte,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠauch	
 ﾠim	
 ﾠHandelsgeschäft	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde.	
 ﾠEr	
 ﾠbaute	
 ﾠsich	
 ﾠNetzwerke	
 ﾠauf,	
 ﾠdie	
 ﾠes	
 ﾠ
ihm	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠLittle	
 ﾠPopo	
 ﾠermöglichten,	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠHändler	
 ﾠzu	
 ﾠetablieren	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠseinen	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠErfolg	
 ﾠunterstützten.	
 ﾠSein	
 ﾠFleiß	
 ﾠund	
 ﾠEhrgeiz	
 ﾠbrachten	
 ﾠihn	
 ﾠdazu,	
 ﾠ
zwei	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠbei	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠHandelsnationen	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠ
Mit	
 ﾠdiesem	
 ﾠVorgehen	
 ﾠgarantierte	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠUnabhängigkeit	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
Macht	
 ﾠ und	
 ﾠ wirkte	
 ﾠ einer	
 ﾠ Monopolbildung	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ entgegen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ von	
 ﾠ ihm	
 ﾠ
geschaffene	
 ﾠ Konkurrenzsituation	
 ﾠ dürfte	
 ﾠ sich	
 ﾠ ökonomisch	
 ﾠ positiv	
 ﾠ auf	
 ﾠ seine	
 ﾠ Einnahmen	
 ﾠ
ausgewirkt	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠweiteren	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzum	
 ﾠAufstieg	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠgeleistet	
 ﾠhaben.	
 ﾠSein	
 ﾠSohn	
 ﾠ
George	
 ﾠ Lawson	
 ﾠ nutzte	
 ﾠ diese	
 ﾠ Netzwerke,	
 ﾠ baute	
 ﾠ sie	
 ﾠ aus	
 ﾠ und	
 ﾠ fügte	
 ﾠ während	
 ﾠ seines	
 ﾠ
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bemerkenswert.	
 ﾠSiehe	
 ﾠJones,	
 ﾠAdam/	
 ﾠSebald,	
 ﾠPeter	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠAn	
 ﾠAfrican	
 ﾠFamily	
 ﾠArchive.	
 ﾠThe	
 ﾠLawsons	
 ﾠof	
 ﾠ
Little	
 ﾠPopo/	
 ﾠAneho	
 ﾠ(Togo)	
 ﾠ1841-ﾭ‐1938,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2005.	
 ﾠEin	
 ﾠBrief	
 ﾠdes	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠscheint	
 ﾠhier	
 ﾠ
von	
 ﾠInteresse.	
 ﾠGeorge	
 ﾠLawson	
 ﾠschrieb	
 ﾠam	
 ﾠ22.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1806	
 ﾠan	
 ﾠseinen	
 ﾠBruder	
 ﾠWilliam	
 ﾠHelu,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠ
gehört	
 ﾠhatte,	
 ﾠdass	
 ﾠWilliam	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠAbwesenheit	
 ﾠkeine	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändler	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠ
langjährigen	
 ﾠFamilienfreund	
 ﾠund	
 ﾠHändler	
 ﾠJohn	
 ﾠAnsa	
 ﾠweitergeleitet	
 ﾠhatte.	
 ﾠDiese	
 ﾠTatsache	
 ﾠmissfiel	
 ﾠ
ihm.	
 ﾠZudem	
 ﾠbat	
 ﾠer	
 ﾠseinen	
 ﾠBruder,	
 ﾠein	
 ﾠStück	
 ﾠLand	
 ﾠauszusuchen,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠ
ein	
 ﾠSchloss	
 ﾠfür	
 ﾠsich	
 ﾠbauen	
 ﾠwollte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ31.	
 ﾠ	
 ﾠ
382	
 ﾠLaw/	
 ﾠMann,	
 ﾠS.	
 ﾠ319;	
 ﾠStrickrodt,	
 ﾠTrade	
 ﾠRelations,	
 ﾠS.	
 ﾠ192f;	
 ﾠStrickrodt,	
 ﾠThomas	
 ﾠMiles,	
 ﾠS.	
 ﾠ311ff.	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Lawson	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠReisenden	
 ﾠMitte	
 ﾠder	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahre	
 ﾠals	
 ﾠkleiner	
 ﾠcleverer	
 ﾠKerl	
 ﾠ
beschrieben,	
 ﾠder	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiff	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde.	
 ﾠDiese	
 ﾠAussage	
 ﾠdeckt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
eines	
 ﾠbritischen	
 ﾠMarine-ﾭ‐Offiziers,	
 ﾠder	
 ﾠGeorge	
 ﾠLawson	
 ﾠals	
 ﾠkleinen	
 ﾠMann	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠerstaunlichen	
 ﾠ
Gedächtnis	
 ﾠbeschrieb,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠSteward	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠSklavenschiff	
 ﾠwar.	
 ﾠ
Siehe	
 ﾠJones/	
 ﾠSebald,	
 ﾠS.	
 ﾠ10-ﾭ‐13.	
 ﾠ
383	
 ﾠJones/	
 ﾠSebald,	
 ﾠS.	
 ﾠ20.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
langjährigen	
 ﾠAuslandsaufenthalts	
 ﾠneue	
 ﾠhinzu.	
 ﾠSeine	
 ﾠVernetzung	
 ﾠunter	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠ
brachte	
 ﾠ auch	
 ﾠ im	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ und	
 ﾠ ausgeprägten	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠEinfluss.	
 ﾠVon	
 ﾠdieser	
 ﾠBasis	
 ﾠaus	
 ﾠkonnte	
 ﾠGeorge	
 ﾠLawson	
 ﾠdie	
 ﾠMacht	
 ﾠin	
 ﾠLittle	
 ﾠ
Popo	
 ﾠfür	
 ﾠsich	
 ﾠgewinnen	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠhalten.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠLatevi	
 ﾠAwoku	
 ﾠund	
 ﾠ
George	
 ﾠLawson	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass,	
 ﾠähnlich	
 ﾠwie	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠBeispiel	
 ﾠvon	
 ﾠQuamino	
 ﾠund	
 ﾠAqua,	
 ﾠ
der	
 ﾠWunsch	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠoder	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiff	
 ﾠvon	
 ﾠSeiten	
 ﾠ
einer	
 ﾠ Handelsfamilie	
 ﾠ Little	
 ﾠ Popos	
 ﾠ geäußert	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ da	
 ﾠ sich	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠd a v o n 	
 ﾠV o r t e i l e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠzu	
 ﾠenglischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠerhofften.	
 ﾠDiese	
 ﾠHoffnungen	
 ﾠerfüllten	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠLittle	
 ﾠ
Popo	
 ﾠund	
 ﾠließen	
 ﾠden	
 ﾠOrt	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠflorierenden	
 ﾠHandelsstadt	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠMuster,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ aus	
 ﾠ Händlerfamilien	
 ﾠ zur	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ
herausbildeten,	
 ﾠbestätigen	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠBeispielen	
 ﾠvon	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Gegend	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠreisten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Das	
 ﾠFort	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠwurde	
 ﾠ1674	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠeiner	
 ﾠkleinen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Küstenstadt	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠGhana	
 ﾠgegründet	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠan	
 ﾠdrei	
 ﾠSeiten	
 ﾠvom	
 ﾠMeer	
 ﾠumgeben.	
 ﾠ
Über	
 ﾠ143	
 ﾠJahre	
 ﾠdiente	
 ﾠes	
 ﾠder	
 ﾠRoyal	
 ﾠAfrican	
 ﾠCompany	
 ﾠund	
 ﾠihrer	
 ﾠNachfolgeorganisation,	
 ﾠder	
 ﾠ
Company	
 ﾠof	
 ﾠMerchants	
 ﾠTrading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠals	
 ﾠHauptquartier	
 ﾠfür	
 ﾠHandelsaktivitäten	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste.
384	
 ﾠDas	
 ﾠFort	
 ﾠwar	
 ﾠAnlaufstelle	
 ﾠfür	
 ﾠenglische	
 ﾠSklavenschiffe,	
 ﾠverfügte	
 ﾠ
über	
 ﾠ Wohnraum	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Angestellten	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ und	
 ﾠ Gefängnisse	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sklaven,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ aus	
 ﾠ ihre	
 ﾠ unfreiwillige	
 ﾠ Reise	
 ﾠ über	
 ﾠ den	
 ﾠ Atlantik	
 ﾠ antreten	
 ﾠ
mussten.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠFort	
 ﾠarbeiteten	
 ﾠSklaven	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠfreie	
 ﾠArbeiter,	
 ﾠBuchhalter,	
 ﾠ
Händler,	
 ﾠ Gouverneure	
 ﾠ sowie	
 ﾠ ein	
 ﾠ Kaplan.	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Fort	
 ﾠ gab	
 ﾠ es	
 ﾠ Nutztiere,	
 ﾠ ein	
 ﾠ gefülltes	
 ﾠ
Warenhaus,	
 ﾠeine	
 ﾠgut	
 ﾠsortierte	
 ﾠBücherei	
 ﾠsowie	
 ﾠeinen	
 ﾠwöchentlichen	
 ﾠMarkt.	
 ﾠDie	
 ﾠBriten	
 ﾠin	
 ﾠ
Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ waren	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ lokale	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ zur	
 ﾠ Versorgung	
 ﾠ mit	
 ﾠ Nahrungsmitteln	
 ﾠ und	
 ﾠ
Trinkwasser	
 ﾠ angewiesen.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Fort	
 ﾠ stellte	
 ﾠ somit	
 ﾠ keine	
 ﾠ Festung	
 ﾠ dar,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ
beherrscht	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Vielmehr	
 ﾠ waren	
 ﾠ Briten	
 ﾠ und	
 ﾠ andere	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ Gäste	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Land.	
 ﾠ Je	
 ﾠ
nachdem,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠFunktion	
 ﾠein	
 ﾠMensch	
 ﾠdas	
 ﾠFort	
 ﾠbetrat,	
 ﾠkonnte	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠ
Möglichkeiten	
 ﾠoder	
 ﾠden	
 ﾠVerlust	
 ﾠder	
 ﾠHeimat,	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠwomöglich	
 ﾠdes	
 ﾠeigenen	
 ﾠLebens	
 ﾠ
bedeuten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Engländer,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ Fort	
 ﾠ lebten	
 ﾠ und	
 ﾠ arbeiteten,	
 ﾠ
integrierten	
 ﾠ sich	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ langen	
 ﾠ Verweilzeit	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Küste	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ lokale	
 ﾠ Leben,	
 ﾠ
heirateten	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠgründeten	
 ﾠFamilien.	
 ﾠOftmals	
 ﾠsprachen	
 ﾠdie	
 ﾠAngestellten	
 ﾠ
der	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠmindestens	
 ﾠeine	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSprache.	
 ﾠAuch	
 ﾠum	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠ
lokalen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ zu	
 ﾠ finden,	
 ﾠ war	
 ﾠ es	
 ﾠ wichtig,	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kaufleuten	
 ﾠ zu	
 ﾠ
pflegen	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠein	
 ﾠNetzwerk	
 ﾠan	
 ﾠverlässlichen	
 ﾠKontakten	
 ﾠaufzubauen.	
 ﾠDer	
 ﾠ
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 ﾠHartman,	
 ﾠS.	
 ﾠ111.	
 ﾠDas	
 ﾠFort	
 ﾠkann	
 ﾠheute	
 ﾠnoch	
 ﾠbesichtigt	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠfungiert	
 ﾠals	
 ﾠMuseum.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Austausch	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠder	
 ﾠFante	
 ﾠstand	
 ﾠ
seit	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠdes	
 ﾠForts	
 ﾠim	
 ﾠFokus	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelspolitik	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika.
385	
 ﾠ
Die	
 ﾠRegionen	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠwaren	
 ﾠautonom	
 ﾠund	
 ﾠgehörten	
 ﾠnicht	
 ﾠdem	
 ﾠKönigreich	
 ﾠ
von	
 ﾠAschanti	
 ﾠan.	
 ﾠDas	
 ﾠGebiet	
 ﾠzwischen	
 ﾠAccra	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠFluss	
 ﾠPra	
 ﾠwird	
 ﾠvon	
 ﾠRebecca	
 ﾠShumway	
 ﾠ
als	
 ﾠLand	
 ﾠder	
 ﾠFante	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠDie	
 ﾠFante	
 ﾠwaren	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠGold	
 ﾠund	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
spezialisiert.	
 ﾠDieser	
 ﾠunterschied	
 ﾠsich	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠExistenz	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠForts	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Gebieten	
 ﾠder	
 ﾠwestafrikanischen	
 ﾠKüste,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠder	
 ﾠHandel	
 ﾠvon	
 ﾠSchiffen	
 ﾠaus	
 ﾠbetrieben	
 ﾠ
wurde.	
 ﾠWährend	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠentstand	
 ﾠein	
 ﾠneues	
 ﾠMachtgefüge	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠRegion,	
 ﾠwelches	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠeiner	
 ﾠvon	
 ﾠHändlern	
 ﾠdominierten	
 ﾠElite	
 ﾠbeinhaltete.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Zusammenschluss	
 ﾠmehrerer	
 ﾠKüstengesellschaften,	
 ﾠder	
 ﾠum	
 ﾠ1750	
 ﾠfest	
 ﾠetabliert	
 ﾠwar,	
 ﾠhatte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Verteidigung	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ dem	
 ﾠ Königreich	
 ﾠ Aschanti	
 ﾠ zum	
 ﾠ Zweck.	
 ﾠ Aus	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Koalition	
 ﾠ
entwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠeine	
 ﾠgemeinsame	
 ﾠKultur,	
 ﾠ
die	
 ﾠ auf	
 ﾠ einem	
 ﾠ defensiven	
 ﾠ militärischen	
 ﾠ Bündnis	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ Schutz	
 ﾠ dienenden	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ
Bräuchen	
 ﾠbasierte.	
 ﾠInnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠüberschnitten	
 ﾠsich	
 ﾠmilitärische	
 ﾠund	
 ﾠpolitische	
 ﾠ
Funktionen	
 ﾠder	
 ﾠElite,	
 ﾠmit	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠBriten	
 ﾠhandelten.
386	
 ﾠMitglieder	
 ﾠdieser	
 ﾠherrschenden,	
 ﾠ
kaufmännisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠSchicht	
 ﾠhatten	
 ﾠseit	
 ﾠdem	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠKontakts	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠein	
 ﾠ
Interesse	
 ﾠdaran,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠSomit	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠdaher	
 ﾠzur	
 ﾠ
Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ Tradition,	
 ﾠ die	
 ﾠ auch	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Goldküste	
 ﾠ punktuell	
 ﾠ
verbreitet	
 ﾠ war.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ wurde	
 ﾠ bis	
 ﾠ zur	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ durch	
 ﾠ englische	
 ﾠ
Händler	
 ﾠfortgeführt.
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 ﾠ
Ein	
 ﾠberühmtes	
 ﾠBeispiel	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠfrühe	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠdie	
 ﾠ
durch	
 ﾠihre	
 ﾠEltern	
 ﾠgefordert	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠSessarakoo.	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠstammte	
 ﾠ
aus	
 ﾠeiner	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠFamilie,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠGold	
 ﾠund	
 ﾠSklaven	
 ﾠhandelte.	
 ﾠEr	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠEno	
 ﾠ
Baisie	
 ﾠ Kurentsis,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ europäisierter	
 ﾠ Name	
 ﾠ John	
 ﾠ Currantee	
 ﾠ war,	
 ﾠ aus	
 ﾠ Annamaboe	
 ﾠ im	
 ﾠ
heutigen	
 ﾠGhana.	
 ﾠKurentsi	
 ﾠwar	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠ1740er	
 ﾠund	
 ﾠ1750er	
 ﾠJahre	
 ﾠder	
 ﾠmächtigste	
 ﾠMann	
 ﾠ
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 ﾠSt	
 ﾠClair,	
 ﾠS.	
 ﾠ67-ﾭ‐72	
 ﾠund	
 ﾠ134f.	
 ﾠSaidiya	
 ﾠHartman	
 ﾠstellte	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠkein	
 ﾠeinziger	
 ﾠBericht	
 ﾠeiner	
 ﾠ
versklavten	
 ﾠAfrikanerin	
 ﾠoder	
 ﾠeines	
 ﾠversklavten	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠüber	
 ﾠdessen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠ
Castle	
 ﾠexistiert.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ121.	
 ﾠ
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 ﾠShumway,	
 ﾠRebecca,	
 ﾠThe	
 ﾠFante	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠTransatlantic	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade,	
 ﾠRochester	
 ﾠ2011.	
 ﾠShumway	
 ﾠ
beschäftigt	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠkulturellen	
 ﾠund	
 ﾠpolitischen	
 ﾠTransformation	
 ﾠder	
 ﾠautonomen	
 ﾠGoldküste,	
 ﾠan	
 ﾠ
welcher	
 ﾠFante	
 ﾠherrschten.	
 ﾠIhr	
 ﾠUntersuchungszeitraum	
 ﾠumfasst	
 ﾠdie	
 ﾠJahre	
 ﾠ1700-ﾭ‐1807.	
 ﾠSie	
 ﾠverfolgt	
 ﾠdie	
 ﾠ
Veränderungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠund	
 ﾠarbeitet	
 ﾠheraus,	
 ﾠwie	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠeine	
 ﾠgemeinsame	
 ﾠKultur	
 ﾠentstand.	
 ﾠAls	
 ﾠkulturstiftende	
 ﾠFaktoren	
 ﾠnennt	
 ﾠShumway	
 ﾠdas	
 ﾠ
militärische	
 ﾠBündnis	
 ﾠasafo	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠreligiösen	
 ﾠSchrein	
 ﾠNananom	
 ﾠMpow.	
 ﾠBeide	
 ﾠübernahmen	
 ﾠeine	
 ﾠ
beschützende	
 ﾠFunktion.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ133.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠJames	
 ﾠPhipps,	
 ﾠGouverneur	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠim	
 ﾠfrühen	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert,	
 ﾠwar	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠmit	
 ﾠ
einer	
 ﾠAfrikanerin	
 ﾠmit	
 ﾠniederländischen	
 ﾠWurzeln	
 ﾠverheiratet	
 ﾠund	
 ﾠhatte	
 ﾠvier	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠihr.	
 ﾠSie	
 ﾠ
weigerte	
 ﾠsich,	
 ﾠmit	
 ﾠihm	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠstimmte	
 ﾠaber	
 ﾠzu,	
 ﾠdie	
 ﾠvier	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
ausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSt	
 ﾠClair,	
 ﾠS.	
 ﾠ156.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠund	
 ﾠentschied,	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠGemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠ
Frederick	
 ﾠCudjoe,	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠSohn	
 ﾠeiner	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠHändlerfamilie	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste,	
 ﾠ
sollte	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠSessarakoo	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1744	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠaus	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠreisen.	
 ﾠ
Seinen	
 ﾠerstgeborenen	
 ﾠSohn	
 ﾠließ	
 ﾠKurentsi	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠausbilden,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠauf	
 ﾠdiesem	
 ﾠWeg	
 ﾠdie	
 ﾠ
Konkurrenz	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠMächten,	
 ﾠdie	
 ﾠein	
 ﾠInteresse	
 ﾠam	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
hatten,	
 ﾠ schüren	
 ﾠ und	
 ﾠ zu	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Vorteil	
 ﾠ nutzen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Halbbruder	
 ﾠ William	
 ﾠ Ansah	
 ﾠ
Sessarakoos	
 ﾠkehrte	
 ﾠbegeistert	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠGastland	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠreichhaltigen	
 ﾠGeschenken	
 ﾠaus	
 ﾠ
Frankreich	
 ﾠnach	
 ﾠGhana	
 ﾠzurück.	
 ﾠDer	
 ﾠenglische	
 ﾠKapitän,	
 ﾠdem	
 ﾠKurentsi	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠanvertraut	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠverkaufte	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠhingegen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠauf	
 ﾠBarbados.	
 ﾠAls	
 ﾠKurentsi	
 ﾠvon	
 ﾠ
dem	
 ﾠVerrat	
 ﾠdes	
 ﾠHandelspartners	
 ﾠerfuhr,	
 ﾠweigerte	
 ﾠer	
 ﾠsich,	
 ﾠso	
 ﾠlange	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠzu	
 ﾠ
handeln,	
 ﾠbis	
 ﾠdiese	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠbefreit	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠgebracht	
 ﾠhatten.
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 ﾠDie	
 ﾠ
Royal	
 ﾠAfrican	
 ﾠCompany	
 ﾠorganisierte	
 ﾠdie	
 ﾠFreilassung	
 ﾠdes	
 ﾠJungen	
 ﾠsowie	
 ﾠdessen	
 ﾠÜberfahrt	
 ﾠ
nach	
 ﾠLondon.	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠSchutz	
 ﾠdes	
 ﾠCommissioners	
 ﾠof	
 ﾠ
Trade	
 ﾠand	
 ﾠPlantations,	
 ﾠLord	
 ﾠHalifax,	
 ﾠgestellt	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠeingeführt.	
 ﾠEr	
 ﾠ
ließ	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠNovember	
 ﾠ1749	
 ﾠtaufen,	
 ﾠbesuchte	
 ﾠdas	
 ﾠTheater	
 ﾠin	
 ﾠCovent	
 ﾠGarden,	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠStück	
 ﾠ
Oroonoko	
 ﾠzu	
 ﾠsehen,	
 ﾠund	
 ﾠerhielt	
 ﾠeine	
 ﾠAudienz	
 ﾠbei	
 ﾠKönig	
 ﾠGeorg	
 ﾠII.
389	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠkehrte	
 ﾠim	
 ﾠ
Jahr	
 ﾠ1750	
 ﾠnach	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠzurück.	
 ﾠBerichten	
 ﾠzufolge	
 ﾠnahm	
 ﾠsein	
 ﾠVater	
 ﾠihm	
 ﾠ
nach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠdessen	
 ﾠteure	
 ﾠeuropäische	
 ﾠKleidung	
 ﾠab	
 ﾠund	
 ﾠgab	
 ﾠihm	
 ﾠeine	
 ﾠtraditionell	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠTracht,	
 ﾠdie	
 ﾠsymbolisch	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠder	
 ﾠFante	
 ﾠstand.
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 ﾠShumway,	
 ﾠS.	
 ﾠ76-ﾭ‐80.	
 ﾠ	
 ﾠ
389	
 ﾠOroonoko	
 ﾠist	
 ﾠein	
 ﾠStück	
 ﾠvon	
 ﾠAphra	
 ﾠBehn,	
 ﾠdas	
 ﾠ1688	
 ﾠveröffentlicht	
 ﾠwurde.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠkurzen	
 ﾠRoman	
 ﾠ
geht	
 ﾠes	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠLiebe	
 ﾠdes	
 ﾠversklavten	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠOroonoko	
 ﾠaus	
 ﾠSurinam	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1660er	
 ﾠJahren.	
 ﾠDa	
 ﾠ
William	
 ﾠAnsah	
 ﾠSessarakoo	
 ﾠselbst	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠversehentlich	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠverkauft	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠhat	
 ﾠdas	
 ﾠStück	
 ﾠeinen	
 ﾠBezug	
 ﾠzu	
 ﾠseinem	
 ﾠrealen	
 ﾠLeben.	
 ﾠ
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 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ20f	
 ﾠund	
 ﾠ39f;	
 ﾠDebrunner,	
 ﾠS.	
 ﾠ68f;	
 ﾠGilmore,	
 ﾠJohn,	
 ﾠSessarakoo,	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah,	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Gilmore/	
 ﾠDavid	
 ﾠDabydeen/	
 ﾠCecily	
 ﾠJones,	
 ﾠThe	
 ﾠOxford	
 ﾠCompanion	
 ﾠto	
 ﾠBlack	
 ﾠBritish	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ439f.	
 ﾠ
William	
 ﾠAnsah	
 ﾠSessarakoo	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠseine	
 ﾠLebenserinnerungen	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠSlave	
 ﾠNarrative	
 ﾠ1750	
 ﾠ
unter	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠThe	
 ﾠRoyal	
 ﾠAfrican:	
 ﾠor,	
 ﾠMemoirs	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠYoung	
 ﾠPrince	
 ﾠof	
 ﾠAnnamaboe,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1750.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠporträtierte	
 ﾠihn	
 ﾠder	
 ﾠenglische	
 ﾠMaler	
 ﾠGabriel	
 ﾠMathias	
 ﾠ1750	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠDas	
 ﾠGemälde	
 ﾠist	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
National	
 ﾠPortrait	
 ﾠGallery	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠsehen.	
 ﾠÜber	
 ﾠden	
 ﾠTod	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠSessarakoos	
 ﾠist	
 ﾠnichts	
 ﾠ
bekannt.	
 ﾠ	
 ﾠ
Ein	
 ﾠweiterer	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠhofiert	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠAyuba	
 ﾠSuleiman	
 ﾠDiallo	
 ﾠ(Job	
 ﾠben	
 ﾠ
Solomon)	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠSenegal.	
 ﾠEr	
 ﾠentstammte	
 ﾠeiner	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠHändlerfamilie,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Wert	
 ﾠauf	
 ﾠBildung	
 ﾠlegte.	
 ﾠAyuba	
 ﾠSuleiman	
 ﾠDiallo	
 ﾠwurde	
 ﾠOpfer	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠden	
 ﾠseine	
 ﾠFamilie	
 ﾠ
selbst	
 ﾠbetrieb.	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠgefangen	
 ﾠgenommen,	
 ﾠverkauft	
 ﾠund	
 ﾠkam	
 ﾠüber	
 ﾠUmwege	
 ﾠnach	
 ﾠLondon.	
 ﾠEr	
 ﾠ
veröffentlichte	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠSlave	
 ﾠNarratives	
 ﾠüber	
 ﾠsein	
 ﾠLeben.	
 ﾠDiese	
 ﾠerschien	
 ﾠbei	
 ﾠBluett,	
 ﾠThomas,	
 ﾠ
Some	
 ﾠMemories	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLife	
 ﾠof	
 ﾠJob,	
 ﾠthe	
 ﾠSon	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSolomon	
 ﾠHigh	
 ﾠPriest	
 ﾠof	
 ﾠBoonda	
 ﾠin	
 ﾠAfrica;	
 ﾠWho	
 ﾠwas	
 ﾠ
a	
 ﾠSlave	
 ﾠabout	
 ﾠtwo	
 ﾠYears	
 ﾠin	
 ﾠMaryland;	
 ﾠand	
 ﾠafterwards	
 ﾠbeing	
 ﾠbrought	
 ﾠto	
 ﾠEngland,	
 ﾠwas	
 ﾠset	
 ﾠfree,	
 ﾠand	
 ﾠ
sent	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠNative	
 ﾠLand	
 ﾠin	
 ﾠ1734,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1734.	
 ﾠSiehe	
 ﾠDebrunner,	
 ﾠS.	
 ﾠ72f;	
 ﾠGilmore,	
 ﾠJohn,	
 ﾠJob	
 ﾠben	
 ﾠ
Solomon,	
 ﾠJohn	
 ﾠGilmore/	
 ﾠDavid	
 ﾠDabydeen/	
 ﾠCecily	
 ﾠJones,	
 ﾠThe	
 ﾠOxford	
 ﾠCompanion	
 ﾠto	
 ﾠBlack	
 ﾠBritish	
 ﾠ
History,	
 ﾠS.	
 ﾠ237f.	
 ﾠEin	
 ﾠPorträt	
 ﾠvon	
 ﾠAyuba	
 ﾠSuleiman	
 ﾠDiallo	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1733	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠHoare	
 ﾠaus	
 ﾠ
Bath	
 ﾠhängt	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNational	
 ﾠPortrait	
 ﾠGallery	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ William	
 ﾠAnsah	
 ﾠSessarakoo	
 ﾠarbeitete	
 ﾠseit	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠals	
 ﾠBuchhalter	
 ﾠ
in	
 ﾠdem	
 ﾠFort.	
 ﾠDer	
 ﾠamtierende	
 ﾠGouverneur,	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠschrieb	
 ﾠ1751	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠdass	
 ﾠ
er	
 ﾠbei	
 ﾠAufnahme	
 ﾠseiner	
 ﾠArbeit	
 ﾠauf	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠgetroffen	
 ﾠwar,	
 ﾠder	
 ﾠein	
 ﾠsehr	
 ﾠehrlicher,	
 ﾠ
bescheidener	
 ﾠ und	
 ﾠ sensibler	
 ﾠ junger	
 ﾠ Mann	
 ﾠ war,	
 ﾠ der	
 ﾠ den	
 ﾠ Respekt	
 ﾠ der	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ vor	
 ﾠ Ort	
 ﾠ
genoss.	
 ﾠEr	
 ﾠplante,	
 ﾠfür	
 ﾠWilliam	
 ﾠein	
 ﾠHaus	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠenglischen	
 ﾠFort	
 ﾠvon	
 ﾠAnnamaboe,	
 ﾠwelches	
 ﾠ
sich	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠim	
 ﾠBau	
 ﾠbefand,	
 ﾠzu	
 ﾠerrichten,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠdort	
 ﾠleben	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Geschäften	
 ﾠnachgehen	
 ﾠkonnte.
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 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠdiente	
 ﾠseit	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠals	
 ﾠMittler	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ der	
 ﾠ Fante.	
 ﾠ Einerseits	
 ﾠ war	
 ﾠ er	
 ﾠ als	
 ﾠ Buchhalter	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ
englischen	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠangestellt,	
 ﾠandererseits	
 ﾠwar	
 ﾠer	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠ
Machthabers,	
 ﾠder	
 ﾠversuchte,	
 ﾠgrößtmögliche	
 ﾠVorteile	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠKonkurrenzsituation	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Franzosen,	
 ﾠ Niederländern	
 ﾠ und	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ zu	
 ﾠ erzielen.	
 ﾠ William	
 ﾠ Ansah	
 ﾠ vertrat	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ die	
 ﾠ Standpunkte	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Bruder,	
 ﾠ der	
 ﾠ von	
 ﾠ Frankreich	
 ﾠ
begeistert	
 ﾠ war,	
 ﾠ die	
 ﾠ der	
 ﾠ Franzosen.	
 ﾠ Ihr	
 ﾠ Vater,	
 ﾠ Eno	
 ﾠ Baisie	
 ﾠ Kurentsi,	
 ﾠ legte	
 ﾠ sich	
 ﾠ nicht	
 ﾠ fest,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠschürte	
 ﾠdie	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer,	
 ﾠobwohl	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠjunger	
 ﾠMann	
 ﾠselbst	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ worden	
 ﾠ war.	
 ﾠ William	
 ﾠ Ansah	
 ﾠ kam	
 ﾠ so	
 ﾠ die	
 ﾠ schwierige	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ des	
 ﾠ Vermittlers	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Vater	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ Annamaboe	
 ﾠ zu.	
 ﾠ
Teilweise	
 ﾠfungierte	
 ﾠer	
 ﾠauch	
 ﾠals	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠoder	
 ﾠÜberbringer	
 ﾠvon	
 ﾠBotschaften	
 ﾠseines	
 ﾠVaters.	
 ﾠ
Dies	
 ﾠ erschwerte	
 ﾠ es	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern,	
 ﾠ Williams	
 ﾠ eigene	
 ﾠ Absichten	
 ﾠ zu	
 ﾠ durchschauen.
392	
 ﾠD a 	
 ﾠ
Kurentsi	
 ﾠder	
 ﾠeinflussreichste	
 ﾠMachthaber	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠwar,	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠauf	
 ﾠihn	
 ﾠ
angewiesen	
 ﾠund	
 ﾠversuchten,	
 ﾠdie	
 ﾠpolitischen	
 ﾠGeschicke	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠNachfolge	
 ﾠdes	
 ﾠalternden	
 ﾠ
Herrschers	
 ﾠzu	
 ﾠGunsten	
 ﾠihrer	
 ﾠInteressen	
 ﾠzu	
 ﾠbeeinflussen.
393	
 ﾠDie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠKurentsi	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠ hatte	
 ﾠ in	
 ﾠ Frankreich	
 ﾠ ausbilden	
 ﾠ lassen,	
 ﾠ sahen	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ als	
 ﾠ Beleidigung	
 ﾠ an,	
 ﾠ da	
 ﾠ
Thomas	
 ﾠ Melvil	
 ﾠ berichtete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Fante-ﾭ‐Herrscher	
 ﾠ bis	
 ﾠ dato	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ immer	
 ﾠ Briten	
 ﾠ
anvertraut	
 ﾠ hatten.
394	
 ﾠD i e 	
 ﾠK o n k u r r e n z s i t u a t i o n 	
 ﾠz w i s c h e n 	
 ﾠe n g l i s c h e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠf r a n z ö s i s c h e n 	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGoldküste	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠfort.
395	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠ
war	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠPosition	
 ﾠals	
 ﾠMittler	
 ﾠgefangen,	
 ﾠdiente	
 ﾠjedoch	
 ﾠsein	
 ﾠLeben	
 ﾠlang	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer.	
 ﾠ	
 ﾠ
Das	
 ﾠ Entsenden	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ England,	
 ﾠ um	
 ﾠ diesen	
 ﾠ dort	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠEinblick	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen,	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠWunsch	
 ﾠ
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391	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ11.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1751.	
 ﾠ	
 ﾠ
392	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ14.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1752.	
 ﾠ
William	
 ﾠAnsah	
 ﾠlebte	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠschon	
 ﾠin	
 ﾠAnnamaboe.	
 ﾠEr	
 ﾠhatte	
 ﾠein	
 ﾠkompliziertes	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠ
zu	
 ﾠseinem	
 ﾠVater,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠentweder	
 ﾠihn	
 ﾠoder	
 ﾠseinen	
 ﾠBruder	
 ﾠbevorzugte.	
 ﾠ	
 ﾠ
393	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ11.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1752.	
 ﾠ
Die	
 ﾠEngländer	
 ﾠwollten	
 ﾠGeorge	
 ﾠBanishee	
 ﾠals	
 ﾠNachfolger	
 ﾠJohn	
 ﾠCurrantees	
 ﾠsehen,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠals	
 ﾠJunge	
 ﾠ
acht	
 ﾠoder	
 ﾠneun	
 ﾠJahre	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiff	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwar.	
 ﾠ	
 ﾠ
394	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30,	
 ﾠTagebuch	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠEinträge	
 ﾠ11.,	
 ﾠ23.	
 ﾠund	
 ﾠ28.	
 ﾠOktober	
 ﾠ
sowie	
 ﾠ13.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1755.	
 ﾠ	
 ﾠ
395	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ31,	
 ﾠCharles	
 ﾠBell,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ21.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1762.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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146	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Händler	
 ﾠ an	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ herangetragen.	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Thompson,	
 ﾠ ein	
 ﾠ englischer	
 ﾠ
Missionar	
 ﾠder	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠPropagating	
 ﾠthe	
 ﾠGospel	
 ﾠin	
 ﾠForeign	
 ﾠParts,	
 ﾠlebte	
 ﾠvon	
 ﾠ1752	
 ﾠbis	
 ﾠ1755	
 ﾠ
in	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠund	
 ﾠversuchte,	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.
396	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠ
Kurentsi	
 ﾠwillkommen	
 ﾠgeheißen.
397	
 ﾠSein	
 ﾠVorhaben	
 ﾠscheiterte	
 ﾠjedoch	
 ﾠund	
 ﾠThompson	
 ﾠschickte	
 ﾠ
während	
 ﾠder	
 ﾠZeit,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠverbrachte,	
 ﾠdrei	
 ﾠjunge	
 ﾠafrikanische	
 ﾠMänner	
 ﾠnach	
 ﾠ
England	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠDiese	
 ﾠsollten	
 ﾠnach	
 ﾠihrem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠnach	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠ
zurückkehren	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠFamilien	
 ﾠvom	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠüberzeugen,	
 ﾠso	
 ﾠ
dass	
 ﾠdieser	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠaus	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠausbreiten	
 ﾠkonnte.
398	
 ﾠVon	
 ﾠwem	
 ﾠdie	
 ﾠIdee	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠstammte	
 ﾠist	
 ﾠunklar.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠSekundärliteratur	
 ﾠwird	
 ﾠbehauptet,	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠvon	
 ﾠ
einem	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändler	
 ﾠan	
 ﾠThompson	
 ﾠherangetragen	
 ﾠwurden,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠThompson	
 ﾠ
bei	
 ﾠseiner	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠdie	
 ﾠErlaubnis	
 ﾠeinholte,	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠ
Ein	
 ﾠ Brief	
 ﾠ des	
 ﾠ Sekretärs	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ aus	
 ﾠ den	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ verkauft	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠjedoch	
 ﾠals	
 ﾠPlan	
 ﾠder	
 ﾠ Missionare.
399	
 ﾠI m	
 ﾠJ ahr 	
 ﾠ1754	
 ﾠr ei s t en	
 ﾠdie	
 ﾠ drei	
 ﾠ
jungen	
 ﾠMänner	
 ﾠWilliam	
 ﾠCaboro,	
 ﾠWilliam	
 ﾠCudjoe	
 ﾠund	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠIn	
 ﾠLondon	
 ﾠ
wurden	
 ﾠ sie	
 ﾠ im	
 ﾠ Stadtteil	
 ﾠ Islington	
 ﾠ bei	
 ﾠ dem	
 ﾠ anglikanischen	
 ﾠ Priester	
 ﾠ John	
 ﾠ Moore	
 ﾠ
untergebracht,	
 ﾠ der	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ drei	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ übernahm.	
 ﾠ Philip	
 ﾠ Quaque	
 ﾠ und	
 ﾠ
William	
 ﾠCudjoe	
 ﾠwurden	
 ﾠ1759	
 ﾠin	
 ﾠIslington	
 ﾠgetauft.	
 ﾠWilliam	
 ﾠCarboro	
 ﾠwar	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠ
bereits	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠPocken-ﾭ‐Immunisierung	
 ﾠverstorben.	
 ﾠDer	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwar	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠ nicht	
 ﾠ auf	
 ﾠ eine	
 ﾠ lange	
 ﾠ Zeitspanne	
 ﾠ angesetzt	
 ﾠ gewesen.	
 ﾠ Im	
 ﾠ November	
 ﾠ 1761	
 ﾠ
erkundigte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠauf	
 ﾠAnfrage	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠCudjoes	
 ﾠ
Vater	
 ﾠ nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verbleib	
 ﾠ der	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ bekam	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Antwort,	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ gerne	
 ﾠ noch	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ behalten	
 ﾠ wollte,	
 ﾠ um	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ die	
 ﾠ
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396	
 ﾠDer	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠwar	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠThomas	
 ﾠThompsons	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Idee,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠmissionieren	
 ﾠzu	
 ﾠwollen,	
 ﾠnicht	
 ﾠglücklich.	
 ﾠAus	
 ﾠHöflichkeit	
 ﾠhielt	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Meinung	
 ﾠzurück.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ11.	
 ﾠ
Juni	
 ﾠ1752.	
 ﾠ
397	
 ﾠShumway,	
 ﾠS.	
 ﾠ76f.	
 ﾠ
398	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠMissionen	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠsiehe	
 ﾠReese,	
 ﾠTy	
 ﾠM.,	
 ﾠ‘Sheep	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠJaws	
 ﾠof	
 ﾠso	
 ﾠmany	
 ﾠRavenous	
 ﾠ
Wolves’:	
 ﾠThe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠAnglican	
 ﾠMissionary	
 ﾠActivity	
 ﾠat	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ1752-ﾭ‐1816,	
 ﾠin:	
 ﾠ
Journal	
 ﾠof	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ34,	
 ﾠ(2004),	
 ﾠS.	
 ﾠ348-ﾭ‐372.	
 ﾠReese	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠThompson	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠEliten	
 ﾠanknüpfen	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠerreichen	
 ﾠwollte,	
 ﾠdass	
 ﾠandere	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠebenfalls	
 ﾠals	
 ﾠ
Religion	
 ﾠannähmen.	
 ﾠDieses	
 ﾠArgument	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHand	
 ﾠzu	
 ﾠweisen,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠauch	
 ﾠder	
 ﾠüblichen	
 ﾠ
Praxis	
 ﾠspäterer	
 ﾠMissionare	
 ﾠentsprach.	
 ﾠ
Reese	
 ﾠnennt	
 ﾠlediglich	
 ﾠdrei	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠThompson	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden.	
 ﾠGroves	
 ﾠnennt	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠdrei	
 ﾠJungen,	
 ﾠS.	
 ﾠ175f.	
 ﾠDebrunner,	
 ﾠS.	
 ﾠ81f.	
 ﾠSt	
 ﾠClair	
 ﾠgibt	
 ﾠan,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠfünf	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠ
gehandelt	
 ﾠhabe,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchen	
 ﾠzwei	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠwurden,	
 ﾠzwei	
 ﾠverstarben	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque	
 ﾠwar.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ45f.	
 ﾠFakt	
 ﾠist,	
 ﾠdass	
 ﾠzwei	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠstarben	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠwieder	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠzurückkehrte.	
 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠbeiden	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠexistieren	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠInformationen.	
 ﾠ
399	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ3,	
 ﾠWilliam	
 ﾠMorice,	
 ﾠSecretary	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠPropagation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGospel	
 ﾠin	
 ﾠ
Foreign	
 ﾠParts.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Möglichkeit	
 ﾠzu	
 ﾠgeben,	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠvervollständigen.
400	
 ﾠWilliam	
 ﾠCudjoe	
 ﾠverkraftete	
 ﾠ
den	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠnicht.	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠpsychisch	
 ﾠkrank	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠpsychatrische	
 ﾠ
Anstalt	
 ﾠeingewiesen,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠeinige	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠverstarb.	
 ﾠNur	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque	
 ﾠkehrte	
 ﾠnach	
 ﾠelf	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠals	
 ﾠPriester	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠFort	
 ﾠzurück.
401	
 ﾠ
Philip	
 ﾠQuaque	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠKaplan	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠdiente	
 ﾠder	
 ﾠ
englischen	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠfünfzig	
 ﾠJahre	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠillustre	
 ﾠFigur	
 ﾠim	
 ﾠLeben	
 ﾠdes	
 ﾠForts.	
 ﾠ
Quaque	
 ﾠhatte	
 ﾠsein	
 ﾠStudium	
 ﾠder	
 ﾠTheologie	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠabgeschlossen	
 ﾠund	
 ﾠkehrte	
 ﾠ
1765	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ seiner	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Frau,	
 ﾠ Catherine	
 ﾠ Blunt,	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zurück.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠeines	
 ﾠschwarzen	
 ﾠPriesters	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠweißen	
 ﾠFrau	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠAufsehen	
 ﾠ
erregendes	
 ﾠEreignis.	
 ﾠDie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠenglischen	
 ﾠAngestellten	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
untersagt	
 ﾠ war,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ehefrauen	
 ﾠ mit	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ nehmen,	
 ﾠ machte	
 ﾠ Catherine	
 ﾠ Blunt	
 ﾠ zur	
 ﾠ
einzigen	
 ﾠ weißen	
 ﾠ Frau	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Küste;	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ die	
 ﾠ Frau	
 ﾠ eines	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Afrikaners	
 ﾠ war,	
 ﾠ
verkomplizierte	
 ﾠ die	
 ﾠ Situation	
 ﾠ weiterhin.	
 ﾠ Hinzu	
 ﾠ kam,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Philip	
 ﾠ Quaque	
 ﾠ selbst	
 ﾠ eine	
 ﾠ
außergewöhnliche	
 ﾠPosition	
 ﾠeinnahm.	
 ﾠSeiner	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠHerkunft	
 ﾠnach	
 ﾠzu	
 ﾠurteilen,	
 ﾠwar	
 ﾠ
er	
 ﾠMitglied	
 ﾠeiner	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠHändlerfamilie	
 ﾠder	
 ﾠRegion.	
 ﾠJedoch	
 ﾠhatte	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque,	
 ﾠ
der	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠdreizehn	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgereist	
 ﾠwar,	
 ﾠseine	
 ﾠMuttersprache	
 ﾠverlernt	
 ﾠ
sowie	
 ﾠ alle	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ und	
 ﾠ Verhaltensmuster	
 ﾠ vergessen.	
 ﾠ Quaque	
 ﾠ war	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ
englischen	
 ﾠGentleman	
 ﾠherangezogen	
 ﾠworden,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠWerte	
 ﾠseines	
 ﾠGastlandes	
 ﾠzu	
 ﾠseinen	
 ﾠ
eigenen	
 ﾠgemacht	
 ﾠund	
 ﾠjeglichen	
 ﾠBezug	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠverloren	
 ﾠhatte.	
 ﾠDies	
 ﾠließ	
 ﾠihn	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠ
illustren	
 ﾠPerson	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠwerden,	
 ﾠda	
 ﾠQuaque	
 ﾠweder	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠnoch	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
englische	
 ﾠ Elite	
 ﾠ anknüpfen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ Frau	
 ﾠ verstarb	
 ﾠ kurz	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠA n k u n f t 	
 ﾠi n 	
 ﾠC a p e 	
 ﾠ
Coast.	
 ﾠQuaque	
 ﾠheiratete	
 ﾠdaraufhin	
 ﾠeine	
 ﾠAfrikanerin,	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠer	
 ﾠKinder	
 ﾠhatte.	
 ﾠEinen	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠließ	
 ﾠer	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden.	
 ﾠSeine	
 ﾠArbeit	
 ﾠals	
 ﾠKaplan	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠwar	
 ﾠ
wenig	
 ﾠerfolgreich.	
 ﾠObwohl	
 ﾠer	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠin	
 ﾠneue	
 ﾠProjekte	
 ﾠeingebunden	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠ
bemühte,	
 ﾠeine	
 ﾠchristliche	
 ﾠGemeinde	
 ﾠaufzubauen,	
 ﾠscheiterte	
 ﾠer	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠBedingungen	
 ﾠvor	
 ﾠOrt.	
 ﾠ
Die	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKaufleute	
 ﾠhatten	
 ﾠkein	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠlehnten	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque	
 ﾠnicht	
 ﾠzuletzt	
 ﾠwegen	
 ﾠseiner	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠab.	
 ﾠ
Quaque	
 ﾠarbeitete	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠseinem	
 ﾠTod	
 ﾠ1816	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelskompanie.	
 ﾠSein	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠPropagation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGospel,	
 ﾠ5.	
 ﾠ
November	
 ﾠ1762;	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠPropagation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGospel	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ28.	
 ﾠ
Februar	
 ﾠ1763.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠCrooks,	
 ﾠ3.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1762;	
 ﾠGroves,	
 ﾠS.	
 ﾠ175;	
 ﾠReese,	
 ﾠS.	
 ﾠ354ff;	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ
London,	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠThompson,	
 ﾠCanterbury,	
 ﾠ20.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1762;	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠ
Gouverneur,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ26.	
 ﾠund	
 ﾠ30.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1762.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
Grabstein	
 ﾠzeugt	
 ﾠnoch	
 ﾠheute	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠund	
 ﾠlangjährigen	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠ
Castle.
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 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ John	
 ﾠAqua	
 ﾠund	
 ﾠGeorge	
 ﾠSackee	
 ﾠwaren	
 ﾠzwei	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfrühen	
 ﾠ1750er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠreisten,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠ
kamen	
 ﾠ1753	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠblieben	
 ﾠfür	
 ﾠzwei	
 ﾠJahre.	
 ﾠSie	
 ﾠstammten	
 ﾠaus	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠ
Händlerfamilien	
 ﾠ der	
 ﾠ Goldküste,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ enge	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ Beziehung	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ Briten	
 ﾠ
unterhielten.	
 ﾠIm	
 ﾠOktober	
 ﾠ1754	
 ﾠordnete	
 ﾠder	
 ﾠMarineminister	
 ﾠan,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠauf	
 ﾠWunsch	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠ Eltern	
 ﾠ wieder	
 ﾠ nach	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ zurückkehren	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Abfahrt	
 ﾠ verzögerte	
 ﾠ sich	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠJahr,	
 ﾠwelches	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠverbrachten.	
 ﾠFür	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwaren	
 ﾠ
sie	
 ﾠwie	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠCudjoe	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠanglikanischen	
 ﾠPriester	
 ﾠJohn	
 ﾠMoore	
 ﾠin	
 ﾠ
Islington	
 ﾠuntergebracht	
 ﾠworden.	
 ﾠDies	
 ﾠweist	
 ﾠdarauf	
 ﾠhin,	
 ﾠdass	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠselten	
 ﾠgetrennt,	
 ﾠsondern	
 ﾠvielmehr	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠVermutlich	
 ﾠwar	
 ﾠdies	
 ﾠkostengünstiger	
 ﾠund	
 ﾠbedeutete	
 ﾠeinen	
 ﾠ
geringeren	
 ﾠorganisatorischen	
 ﾠAufwand	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠindividuelle	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠDie	
 ﾠAuslagen	
 ﾠfür	
 ﾠ
Unterricht	
 ﾠund	
 ﾠLogis	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠübernommen.	
 ﾠDiese	
 ﾠscheute	
 ﾠauch	
 ﾠ
sonst	
 ﾠkeine	
 ﾠKosten,	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠeinen	
 ﾠangenehmen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
zu	
 ﾠgestalten.	
 ﾠWährend	
 ﾠihrer	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠlernten	
 ﾠsie	
 ﾠLord	
 ﾠHalifax	
 ﾠkennen	
 ﾠund	
 ﾠerschlossen	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠmehreren	
 ﾠorganisierten	
 ﾠBesichtigungstouren	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠMetropole.	
 ﾠGeorge	
 ﾠSackee	
 ﾠ
und	
 ﾠ John	
 ﾠ Aqua	
 ﾠ wurden	
 ﾠ vor	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Rückfahrt	
 ﾠ mit	
 ﾠ wertvoller	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ ausgestattet.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
umfasste	
 ﾠ einen	
 ﾠ scharlachfarbigen	
 ﾠ Mantel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Silberverzierungen,	
 ﾠ zwölf	
 ﾠ feine	
 ﾠ Hemden,	
 ﾠ
einen	
 ﾠ blauen	
 ﾠM a n t e l 	
 ﾠs a m t 	
 ﾠK n i e h o s e n , 	
 ﾠz w e i 	
 ﾠG e h r ö c k e 	
 ﾠm i t 	
 ﾠK n i e h o s e n , 	
 ﾠz w e i 	
 ﾠW e s t e n 	
 ﾠm i t 	
 ﾠ
Silberbrokate,	
 ﾠzwei	
 ﾠHüte,	
 ﾠPerücken,	
 ﾠmehrere	
 ﾠPaar	
 ﾠStrümpfe	
 ﾠund	
 ﾠSchuhe	
 ﾠsowie	
 ﾠfeste	
 ﾠStiefel	
 ﾠ
mit	
 ﾠsilbernen	
 ﾠSchnallen.	
 ﾠGeorge	
 ﾠSackee	
 ﾠbekam	
 ﾠzudem	
 ﾠein	
 ﾠSchwert	
 ﾠersetzt,	
 ﾠdas	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
verloren	
 ﾠhatte.	
 ﾠVor	
 ﾠihrer	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠaßen	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠmit	
 ﾠmehreren	
 ﾠBekannten	
 ﾠ
der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ im	
 ﾠ King’s	
 ﾠ Arms	
 ﾠ zu	
 ﾠ Abend,	
 ﾠ bevor	
 ﾠ sie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Rückreise	
 ﾠ auf	
 ﾠ einem	
 ﾠ
Kriegsschiff	
 ﾠantraten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠteure	
 ﾠAusstattung	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠexklusive	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠscheinen	
 ﾠverglichen	
 ﾠ
mit	
 ﾠden	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠanderer	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠeine	
 ﾠBesonderheit	
 ﾠdarzustellen.	
 ﾠ
John	
 ﾠAqua	
 ﾠund	
 ﾠGeorge	
 ﾠSackee	
 ﾠverbrachten	
 ﾠnur	
 ﾠzwei	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠverursachten	
 ﾠjedoch	
 ﾠ
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 ﾠDebrunner,	
 ﾠS.	
 ﾠ89-ﾭ‐92;	
 ﾠGroves,	
 ﾠS.	
 ﾠ175f;	
 ﾠHartman,	
 ﾠS.	
 ﾠ126f;	
 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ22;	
 ﾠSt	
 ﾠClair,	
 ﾠS.	
 ﾠ160-ﾭ‐16	
 ﾠund	
 ﾠ
350-ﾭ‐363.	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque	
 ﾠschrieb	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠ54	
 ﾠBriefe	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠSociety	
 ﾠfor	
 ﾠ
the	
 ﾠPropagation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGospel	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠDiese	
 ﾠsind	
 ﾠim	
 ﾠRhodes	
 ﾠHouse	
 ﾠder	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary	
 ﾠin	
 ﾠOxford	
 ﾠ
einzusehen.	
 ﾠThema	
 ﾠseiner	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠsind	
 ﾠBeschwerden	
 ﾠüber	
 ﾠGeld,	
 ﾠdie	
 ﾠgescheiterten	
 ﾠ
Versuche,	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠmissionieren	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠmangelnde	
 ﾠAnerkennung	
 ﾠseiner	
 ﾠArbeit	
 ﾠdurch	
 ﾠenglische	
 ﾠ
Angestellte	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie.	
 ﾠDen	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠSklaven,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠ
verkauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠerwähnt	
 ﾠer	
 ﾠnicht.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
£600	
 ﾠKosten	
 ﾠ–	
 ﾠdas	
 ﾠzehnfache	
 ﾠder	
 ﾠmeisten	
 ﾠanderen	
 ﾠKinder.
403	
 ﾠDiese	
 ﾠexorbitante	
 ﾠHöhe	
 ﾠan	
 ﾠ
Auslagen	
 ﾠentfachte	
 ﾠeine	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠNutzen	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Direktorium	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ gab	
 ﾠ dem	
 ﾠ amtierenden	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ in	
 ﾠ Cape	
 ﾠ
Coast	
 ﾠCastle	
 ﾠdie	
 ﾠAnweisung,	
 ﾠkeine	
 ﾠKinder	
 ﾠmehr	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠwenn	
 ﾠer	
 ﾠes	
 ﾠnicht	
 ﾠ
für	
 ﾠabsolut	
 ﾠnotwendig	
 ﾠfür	
 ﾠmögliche	
 ﾠHandelsvorteile	
 ﾠerachtete.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠSchreiben	
 ﾠist	
 ﾠauch	
 ﾠ
die	
 ﾠ Wortwahl	
 ﾠ interessant,	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ umschrieben	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ sprach	
 ﾠ von	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Gentlemen,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ genossen	
 ﾠ bei	
 ﾠ den	
 ﾠ Vertretern	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie,	
 ﾠ mit	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Metropole	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ standen,	
 ﾠ ein	
 ﾠ hohes	
 ﾠ Ansehen.	
 ﾠ Somit	
 ﾠ wird	
 ﾠ
deutlich,	
 ﾠ dass	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ Unvoreingenommenheit	
 ﾠ
gegenüber	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠausgegangen	
 ﾠwerden	
 ﾠkann.	
 ﾠDies	
 ﾠkann	
 ﾠauch	
 ﾠmit	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ Auftreten	
 ﾠ der	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ begründet	
 ﾠ werden,	
 ﾠ die	
 ﾠ
offensichtlich	
 ﾠzu	
 ﾠkeinem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠden	
 ﾠEindruck	
 ﾠerweckten,	
 ﾠfür	
 ﾠihren	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠErfolg	
 ﾠ
auf	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠangewiesen	
 ﾠzu	
 ﾠsein.
404	
 ﾠ
Die	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠblieben	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ ein	
 ﾠ oft	
 ﾠ diskutiertes	
 ﾠ Thema.	
 ﾠ Aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ hohen	
 ﾠ Sterblichkeit	
 ﾠ unter	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠplädierten	
 ﾠviele	
 ﾠGouverneure	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
junger	
 ﾠverlässlicher	
 ﾠMänner	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠselbst	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠ
waren,	
 ﾠbestimmte	
 ﾠAufgaben	
 ﾠzu	
 ﾠerfüllen	
 ﾠoder	
 ﾠihnen	
 ﾠdas	
 ﾠPersonal	
 ﾠfehlte.	
 ﾠIm	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1759	
 ﾠ
wandte	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠamtierende	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior,	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠ
Vorschlag	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠjährlich	
 ﾠfünf	
 ﾠbis	
 ﾠsechs	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
zu	
 ﾠHandwerkern	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠDie	
 ﾠJungen	
 ﾠsollten	
 ﾠnach	
 ﾠSeniors	
 ﾠMeinung	
 ﾠeinige	
 ﾠJahre	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠverweilen,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠHandwerken	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠda	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠKüste	
 ﾠdringend	
 ﾠMaurer,	
 ﾠSchmiede,	
 ﾠSchreiner	
 ﾠund	
 ﾠFassbinder	
 ﾠgebraucht	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠhätte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠMänner	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠweitere	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
ausbilden	
 ﾠ könnten	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ der	
 ﾠ Bedarf	
 ﾠ an	
 ﾠ Arbeitskräften	
 ﾠ stets	
 ﾠ gedeckt	
 ﾠ wäre.
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 ﾠ Das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠlehnte	
 ﾠden	
 ﾠPlan	
 ﾠNassan	
 ﾠSeniors	
 ﾠaus	
 ﾠKostengründen	
 ﾠab	
 ﾠund	
 ﾠschlug	
 ﾠ
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 ﾠ£600	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1750	
 ﾠentsprachen	
 ﾠeinem	
 ﾠungefähren	
 ﾠGegenwert	
 ﾠvon	
 ﾠ£100.000	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ2010.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
http://safalra.com/other/historical-ﾭ‐uk-ﾭ‐inflation-ﾭ‐price-ﾭ‐conversion/.	
 ﾠ
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 ﾠShyllon,	
 ﾠS.	
 ﾠ51;	
 ﾠCrooks,	
 ﾠS.	
 ﾠ173f;	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠMelvil,	
 ﾠCape	
 ﾠ
Coast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ15.	
 ﾠSeptember	
 ﾠund	
 ﾠ10.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1755;	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠCharles	
 ﾠBell,	
 ﾠ
Cape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ4.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1756.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠDezember	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Aqua	
 ﾠand	
 ﾠSackee	
 ﾠ
have	
 ﾠcost	
 ﾠus	
 ﾠabove	
 ﾠ600	
 ﾠ£	
 ﾠfor	
 ﾠeducation,	
 ﾠmaintenance	
 ﾠ&	
 ﾠco.	
 ﾠsince	
 ﾠtheir	
 ﾠbeing	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠwe	
 ﾠmust	
 ﾠ
therefore	
 ﾠdesire	
 ﾠyou	
 ﾠwill	
 ﾠsend	
 ﾠus	
 ﾠno	
 ﾠmore	
 ﾠblack	
 ﾠgentlemen	
 ﾠexcept	
 ﾠyou	
 ﾠfind	
 ﾠit	
 ﾠabsolutely	
 ﾠnecessary	
 ﾠ
for	
 ﾠthe	
 ﾠbenefit	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠtrade.”	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ30,	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ3.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1759.	
 ﾠ
Nassan	
 ﾠSenior	
 ﾠwar	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠda	
 ﾠeuropäische	
 ﾠHandwerker	
 ﾠkurz	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠoftmals	
 ﾠder	
 ﾠMalaria	
 ﾠerlagen.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
vor,	
 ﾠ einige	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ beim	
 ﾠ Bau	
 ﾠ des	
 ﾠ nächsten	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Forts	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Küste	
 ﾠ
mitwirken	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.
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 ﾠDie	
 ﾠWarnungen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠBitten	
 ﾠder	
 ﾠ
Geschäftsführung,	
 ﾠ keine	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ mehr	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zu	
 ﾠ bringen,	
 ﾠ stießen	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠauf	
 ﾠtaube	
 ﾠOhren,	
 ﾠda	
 ﾠsowohl	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠaus	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠdurch	
 ﾠindividuelle	
 ﾠ
Aktionen	
 ﾠ einzelner	
 ﾠ Händler	
 ﾠ und	
 ﾠ Kapitäne	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ junge	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠreisten.	
 ﾠ
In	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠwerden	
 ﾠzumeist	
 ﾠnur	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠgenannt,	
 ﾠbei	
 ﾠ
denen	
 ﾠes	
 ﾠzu	
 ﾠKomplikationen	
 ﾠim	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠmit	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠkam	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠ
von	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ verursachten	
 ﾠ Kosten	
 ﾠ von	
 ﾠ niemandem	
 ﾠ tragen	
 ﾠ wollte.	
 ﾠ Im	
 ﾠ März	
 ﾠ 1779	
 ﾠ bat	
 ﾠ das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠ beispielsweise	
 ﾠ den	
 ﾠ Kapitän	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ Roberts	
 ﾠ Woods,	
 ﾠ einen	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
namens	
 ﾠQuamino	
 ﾠAmissa	
 ﾠzurück	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠEr	
 ﾠsollte	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠjungen	
 ﾠMann,	
 ﾠAboan,	
 ﾠmit	
 ﾠKapitän	
 ﾠThoburn	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzurückkehren.	
 ﾠThoburn	
 ﾠ
sollte	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠausstatten	
 ﾠund	
 ﾠdafür	
 ﾠsorgen,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠunbeschadet	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠerreichten.	
 ﾠ
Die	
 ﾠKosten	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠübernommen.	
 ﾠDaher	
 ﾠist	
 ﾠdavon	
 ﾠauszugehen,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ es	
 ﾠs i c h 	
 ﾠb e i 	
 ﾠd e n 	
 ﾠj u n g e n 	
 ﾠM ä n n e r n 	
 ﾠu m 	
 ﾠd e n 	
 ﾠN a c h w u c h s 	
 ﾠe i n f l u s s r e i c h e r 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e r 	
 ﾠ
Familien	
 ﾠhandelte.
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 ﾠJedoch	
 ﾠwurden	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠSöhne	
 ﾠaus	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFamilien,	
 ﾠsondern	
 ﾠ
auch	
 ﾠaus	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠEngländern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanerinnen	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠDiese	
 ﾠPraxis	
 ﾠbegann	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠhäufen,	
 ﾠals	
 ﾠder	
 ﾠenglische	
 ﾠHandel	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
florierte	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠimmer	
 ﾠgrößere	
 ﾠAnzahl	
 ﾠenglischer	
 ﾠMänner	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠlebte	
 ﾠund	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zu	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ aus	
 ﾠ den	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ einging.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Männer,	
 ﾠ die	
 ﾠ oftmals	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ
englischen	
 ﾠMittelschicht	
 ﾠstammten	
 ﾠund	
 ﾠWert	
 ﾠauf	
 ﾠBildung	
 ﾠlegten,	
 ﾠwollten	
 ﾠihren	
 ﾠSöhnen	
 ﾠeine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠermöglichen.	
 ﾠRichard	
 ﾠBrew,	
 ﾠder	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠTochter	
 ﾠEno	
 ﾠBaisie	
 ﾠKurentsi	
 ﾠ
verheiratet	
 ﾠwar,	
 ﾠließ	
 ﾠseine	
 ﾠbeiden	
 ﾠSöhne	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠVerbindung,	
 ﾠRichard	
 ﾠund	
 ﾠHarry,	
 ﾠ
in	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠausbilden.	
 ﾠSie	
 ﾠkehrten	
 ﾠ1768	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKüste	
 ﾠzurück.	
 ﾠRichard	
 ﾠ
Miles	
 ﾠschickte	
 ﾠ1778	
 ﾠebenfalls	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠHarry	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠwo	
 ﾠdieser	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠInternat	
 ﾠ
in	
 ﾠHillingdon	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollte.
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 ﾠDiese	
 ﾠBeispiele	
 ﾠkönnen	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠAuswahl	
 ﾠ
einer	
 ﾠweit	
 ﾠverbreiteten	
 ﾠPraxis	
 ﾠangesehen	
 ﾠwerden.	
 ﾠDa	
 ﾠder	
 ﾠBedarf	
 ﾠan	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠBildung	
 ﾠ
für	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠenglisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠstieg,	
 ﾠgründeten	
 ﾠeinige	
 ﾠAmtsträger	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠNassan	
 ﾠSenior,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ7.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1759.	
 ﾠ	
 ﾠ
407	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ69,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠKapitän	
 ﾠJoseph	
 ﾠRoberts	
 ﾠWoods,	
 ﾠ3.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1779;	
 ﾠ
African	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠKapitän	
 ﾠThorburn,	
 ﾠ5.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1779.	
 ﾠ	
 ﾠ
Ein	
 ﾠweiterer	
 ﾠJunge,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠbenannt	
 ﾠwird,	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠKönigs	
 ﾠvon	
 ﾠCassinea	
 ﾠaus	
 ﾠ
Gambia.	
 ﾠDie	
 ﾠEngländer	
 ﾠfürchteten,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠaufgrund	
 ﾠdes	
 ﾠlangen	
 ﾠWegbleibens	
 ﾠdes	
 ﾠJungen	
 ﾠ
Komplikationen	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠgeben	
 ﾠkönnte.	
 ﾠDiese	
 ﾠblieben	
 ﾠaber	
 ﾠaus.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ31,	
 ﾠJoseph	
 ﾠDebat,	
 ﾠ
James	
 ﾠFort,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ27.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1764.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠPriestley,	
 ﾠS.	
 ﾠ107f;	
 ﾠShumway,	
 ﾠS.	
 ﾠ76f.	
 ﾠRichard	
 ﾠMiles	
 ﾠschickte	
 ﾠseine	
 ﾠSöhne	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠInternat	
 ﾠin	
 ﾠ
Hillingdon,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠauch	
 ﾠandere	
 ﾠweiße	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠgingen.	
 ﾠEr	
 ﾠwollte	
 ﾠauch	
 ﾠseine	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠFrau	
 ﾠSal	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠnehmen.	
 ﾠDies	
 ﾠentsprach	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠallgemeinen	
 ﾠPraxis.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ Castle	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schule,	
 ﾠ in	
 ﾠ welcher	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ unterrichtet	
 ﾠ
werden	
 ﾠsollten.	
 ﾠ
Der	
 ﾠerste	
 ﾠVersuch	
 ﾠseitens	
 ﾠenglischer	
 ﾠAngestellter	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠ
in	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠzu	
 ﾠetablieren,	
 ﾠmündete	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠTorridzonian	
 ﾠSociety	
 ﾠim	
 ﾠ
Jahr	
 ﾠ 1787.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule	
 ﾠ sollten	
 ﾠ die	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ aus	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Afrikanerinnen	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠerhalten,	
 ﾠdie	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠGrundbildung	
 ﾠentsprach.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠerfreute	
 ﾠsich	
 ﾠgroßen	
 ﾠZulaufs	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠeingehenden	
 ﾠSpenden	
 ﾠermöglichten	
 ﾠeine	
 ﾠ
baldige	
 ﾠAufnahme	
 ﾠdes	
 ﾠUnterrichts.	
 ﾠLehrer	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠwurde	
 ﾠder	
 ﾠKaplan	
 ﾠPhilip	
 ﾠQuaque.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Kurrikulum	
 ﾠ der	
 ﾠ zwölf	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ besuchten,	
 ﾠ umfasste	
 ﾠ Unterricht	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠ Lehre,	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Schreiben.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ bekamen	
 ﾠ Verpflegung	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Schuluniform	
 ﾠ mit	
 ﾠ einem	
 ﾠ Erkennungszeichen	
 ﾠ gestellt,	
 ﾠ so	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ sich	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠdes	
 ﾠForts	
 ﾠunterschieden.	
 ﾠDie	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠwurde	
 ﾠvom	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠdes	
 ﾠForts	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠbegrüßt.	
 ﾠWährend	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠ
sich	
 ﾠeine	
 ﾠchristliche	
 ﾠBildung	
 ﾠfür	
 ﾠeinige	
 ﾠungläubige	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠversprach,	
 ﾠerhoffte	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠpositive	
 ﾠAuswirkungen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠZukunft,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠeinige	
 ﾠ
der	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ übernehmen	
 ﾠ wollte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ
erfolgreiche	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ wurde	
 ﾠ bereits	
 ﾠ nach	
 ﾠ wenigen	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ wieder	
 ﾠ
vernachlässigt.	
 ﾠ1794	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠeinen	
 ﾠVersuch,	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠneu	
 ﾠaufleben	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Investition	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ junger	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Männer	
 ﾠ als	
 ﾠ Schreiber	
 ﾠ im	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠgelohnt	
 ﾠhatte.	
 ﾠDies	
 ﾠversuchten	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisatoren	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEntsendung	
 ﾠ
von	
 ﾠSchriftstücken	
 ﾠder	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠbeweisen.	
 ﾠDer	
 ﾠVersuch,	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠ
eine	
 ﾠZukunft	
 ﾠdurch	
 ﾠSpenden	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen,	
 ﾠscheiterte	
 ﾠjedoch,	
 ﾠobwohl	
 ﾠdie	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ die	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ der	
 ﾠ Society	
 ﾠ for	
 ﾠ the	
 ﾠ Propagation	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ Gospel	
 ﾠ in	
 ﾠ
Foreign	
 ﾠ Parts	
 ﾠ gewinnen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Experiment	
 ﾠ wurde	
 ﾠ nach	
 ﾠ nur	
 ﾠ wenigen	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ
eingestellt.
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 ﾠ Mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Fort	
 ﾠs t e l l t e 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ abermals	
 ﾠ das	
 ﾠ Problem,	
 ﾠg e e i g n e t e s 	
 ﾠP e r s o n a l 	
 ﾠfür	
 ﾠ administrative	
 ﾠ
Tätigkeiten	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠViele	
 ﾠenglische	
 ﾠAngestellte	
 ﾠder	
 ﾠKompanie	
 ﾠwollten	
 ﾠihren	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Söhnen	
 ﾠeine	
 ﾠZukunft	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelsgesellschaft	
 ﾠermöglichen	
 ﾠund	
 ﾠließen	
 ﾠsie	
 ﾠdeshalb	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden.	
 ﾠEin	
 ﾠPosten	
 ﾠals	
 ﾠSchreiber	
 ﾠgarantierte	
 ﾠdem	
 ﾠNachwuchs	
 ﾠaus	
 ﾠenglisch-ﾭ‐
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 ﾠJournal	
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 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠein	
 ﾠgeregeltes	
 ﾠEinkommen	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠsichere	
 ﾠBeschäftigung,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ihnen	
 ﾠ im	
 ﾠ Vergleich	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ einen	
 ﾠ überdurchschnittlichen	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ
ermöglichte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ afrikanisch-ﾭ‐englischen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ eigneten	
 ﾠ sich	
 ﾠ besonders	
 ﾠ gut	
 ﾠ für	
 ﾠ diese	
 ﾠ
Tätigkeit,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ immun	
 ﾠ gegen	
 ﾠ die	
 ﾠ für	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ tödlichen	
 ﾠ Krankheiten	
 ﾠ waren.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠerklärten	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠhäufig	
 ﾠbereit,	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠfür	
 ﾠeuropäische	
 ﾠVerhältnisse	
 ﾠgeringen	
 ﾠLohn	
 ﾠ
zu	
 ﾠarbeiten.	
 ﾠSie	
 ﾠstammten	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠund	
 ﾠwaren	
 ﾠtief	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠ
verwurzelt.	
 ﾠ Nur	
 ﾠ wenige	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ wollten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ verlassen,	
 ﾠ um	
 ﾠ für	
 ﾠ ein	
 ﾠ geringes	
 ﾠ
Gehalt	
 ﾠdas	
 ﾠhohe	
 ﾠSterblichkeitsrisiko	
 ﾠin	
 ﾠKauf	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen.	
 ﾠObwohl	
 ﾠder	
 ﾠPersonalmangel	
 ﾠein	
 ﾠ
stetiges	
 ﾠProblem	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠleitende	
 ﾠAngestellte	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠgerne	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠ
Schreiber	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ aufnehmen	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ diese	
 ﾠ Anträge	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ
Vertretern	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠoftmals	
 ﾠverneint	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠBewerbern	
 ﾠ
um	
 ﾠ den	
 ﾠ Verantwortlichen	
 ﾠ bekannte	
 ﾠ und	
 ﾠ qualifizierte	
 ﾠ junge	
 ﾠ Männer	
 ﾠ handelte.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ
Behandlung	
 ﾠ der	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ aus	
 ﾠ afrikanisch-ﾭ‐englischen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ wird	
 ﾠ das	
 ﾠ sogenannte	
 ﾠ
transatlantic	
 ﾠ gap	
 ﾠo f f e n s i c h t l i c h , 	
 ﾠd a s 	
 ﾠz w i s c h e n 	
 ﾠM u t t e r l a n d 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e n 	
 ﾠA u ß e n p o s t e n 	
 ﾠd e s 	
 ﾠ
britischen	
 ﾠEmpires	
 ﾠexistierte.	
 ﾠDie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠverfolgte	
 ﾠeine	
 ﾠPolitik,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠExklusion	
 ﾠ
von	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠbeinhaltete,	
 ﾠauch	
 ﾠwenn	
 ﾠdiese	
 ﾠSöhne	
 ﾠvon	
 ﾠhochrangigen	
 ﾠMitgliedern	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠbefürchtete,	
 ﾠdass	
 ﾠeine	
 ﾠAufnahme	
 ﾠvon	
 ﾠschwarzen	
 ﾠMännern	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠdazu	
 ﾠführen	
 ﾠ
konnte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ durch	
 ﾠ eventuelle	
 ﾠ Beförderungen	
 ﾠ eine	
 ﾠ Weisungsbefugnis	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠerlangen	
 ﾠkönnten.	
 ﾠDaher	
 ﾠsetzten	
 ﾠsich	
 ﾠihre	
 ﾠVertreter	
 ﾠdafür	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠAufnahme	
 ﾠvon	
 ﾠ
Schwarzen	
 ﾠzu	
 ﾠverhindern	
 ﾠund	
 ﾠplädierten	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠstrikte	
 ﾠRegelung,	
 ﾠdie	
 ﾠSchwarze	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Beförderung	
 ﾠ ausschloss.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Linie	
 ﾠ führte	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ zu	
 ﾠ Diskussionen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
Angestellten	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠVertretern	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Den	
 ﾠBriefebüchern	
 ﾠaus	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠist	
 ﾠzu	
 ﾠentnehmen,	
 ﾠdass	
 ﾠGouverneur	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Roberts	
 ﾠ im	
 ﾠ Juli	
 ﾠ 1780	
 ﾠ einen	
 ﾠ jungen	
 ﾠ englisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠ Mann	
 ﾠ als	
 ﾠ Sekretär	
 ﾠ eingestellt	
 ﾠ
hatte	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠAmtshandlung	
 ﾠvom	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠbestätigt	
 ﾠwissen	
 ﾠwollte.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠeines	
 ﾠKollegen	
 ﾠhatte	
 ﾠzuvor	
 ﾠals	
 ﾠKanonier	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠFort	
 ﾠgearbeitet	
 ﾠund	
 ﾠsollte	
 ﾠnun	
 ﾠim	
 ﾠZuge	
 ﾠ
seiner	
 ﾠneuen	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠein	
 ﾠhöheres	
 ﾠGehalt	
 ﾠbekommen.	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠ
als	
 ﾠ fleißig,	
 ﾠ zuvorkommend,	
 ﾠ intelligent	
 ﾠ sowie	
 ﾠ unentbehrlich	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ in	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ
Castle.
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 ﾠD i e 	
 ﾠA n t w o r t 	
 ﾠa u f 	
 ﾠd i e s e s 	
 ﾠS c h r e i b e n 	
 ﾠi s t 	
 ﾠl e i d e r 	
 ﾠn i c h t 	
 ﾠe r h a l t e n . 	
 ﾠJ e d o c h 	
 ﾠk a m 	
 ﾠe s 	
 ﾠ
insbesondere	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠzu	
 ﾠintensiven	
 ﾠBriefwechseln	
 ﾠzwischen	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠund	
 ﾠ
London,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Problematik	
 ﾠ der	
 ﾠ unterschiedlichen	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
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 ﾠ70/	
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 ﾠCC	
 ﾠJohn	
 ﾠRoberts,	
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 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon	
 ﾠ11.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1780.	
 ﾠ
Im	
 ﾠJuni	
 ﾠ1766	
 ﾠwar	
 ﾠbereits	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠNassan	
 ﾠSeniors	
 ﾠals	
 ﾠBuchhalter	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠworden.	
 ﾠDer	
 ﾠJunge	
 ﾠwar	
 ﾠzuvor	
 ﾠsieben	
 ﾠoder	
 ﾠacht	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠ
und	
 ﾠbei	
 ﾠDienstantritt	
 ﾠerst	
 ﾠ14	
 ﾠJahre	
 ﾠalt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ31,	
 ﾠJohn	
 ﾠHippisley,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠan	
 ﾠ
African	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ14.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1766.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
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 ﾠ
Söhnen	
 ﾠenglischer	
 ﾠAmtsträger	
 ﾠoffenbaren.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠVäter	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
handelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠoder	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠhatten	
 ﾠ
ausbilden	
 ﾠlassen,	
 ﾠzu	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠväterliche	
 ﾠBeziehung	
 ﾠaufgebaut	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠderen	
 ﾠ
Eignung	
 ﾠ sie	
 ﾠ überzeugt	
 ﾠ schienen.	
 ﾠ In	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ gehörten	
 ﾠ sie	
 ﾠ einer	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ
Mittelschicht	
 ﾠan,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠBildung,	
 ﾠdie	
 ﾠFähigkeit	
 ﾠzu	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠErfolg	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠMasse	
 ﾠder	
 ﾠEinwohner	
 ﾠunterschied.
411	
 ﾠFür	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠ
sich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠhingegen	
 ﾠum	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠBildung	
 ﾠgepaart	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
„falschen“	
 ﾠ Hautfarbe	
 ﾠ drohten,	
 ﾠ das	
 ﾠ hierarchische	
 ﾠ Gefüge	
 ﾠ der	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Gleichgewicht	
 ﾠzu	
 ﾠbringen.	
 ﾠDieser	
 ﾠKonflikt	
 ﾠwird	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBehandlung	
 ﾠvon	
 ﾠMartin	
 ﾠ
Watts,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ des	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Gouverneurs	
 ﾠ von	
 ﾠ Accra,	
 ﾠ James	
 ﾠ Watts,	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Michael	
 ﾠ
Collins	
 ﾠund	
 ﾠHenry	
 ﾠMourgue,	
 ﾠebenfalls	
 ﾠSöhne	
 ﾠenglischer	
 ﾠGouverneure	
 ﾠvon	
 ﾠAccra	
 ﾠund	
 ﾠCape	
 ﾠ
Coast	
 ﾠCastle,	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ James	
 ﾠWatts	
 ﾠhatte	
 ﾠdem	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠim	
 ﾠFrühjahr	
 ﾠ1792	
 ﾠvorgeschlagen,	
 ﾠ
seinen	
 ﾠSohn	
 ﾠMartin	
 ﾠals	
 ﾠSchreiber	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠaufzunehmen.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠentschied	
 ﾠzunächst,	
 ﾠdass	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠnicht	
 ﾠaufgenommen	
 ﾠwerden	
 ﾠsollte,	
 ﾠweil	
 ﾠ
es	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠkeine	
 ﾠvakanten	
 ﾠStellen	
 ﾠin	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠoder	
 ﾠeinem	
 ﾠanderen	
 ﾠ
englischen	
 ﾠFort	
 ﾠgab	
 ﾠund	
 ﾠweil	
 ﾠes	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠals	
 ﾠnicht	
 ﾠordnungsgemäß	
 ﾠansah,	
 ﾠeinen	
 ﾠ
jungen	
 ﾠMann	
 ﾠmit	
 ﾠschwarzer	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠeinzustellen.
412	
 ﾠDie	
 ﾠAnfrage	
 ﾠvon	
 ﾠRobert	
 ﾠCollins	
 ﾠim	
 ﾠ
Winter	
 ﾠ 1794,	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ Michael	
 ﾠ als	
 ﾠ Schreiber	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ
aufzunehmen,	
 ﾠwurde	
 ﾠebenfalls	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠMichaels	
 ﾠabgelehnt.
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 ﾠDa	
 ﾠRobert	
 ﾠ
Collins	
 ﾠin	
 ﾠmehreren	
 ﾠBriefen	
 ﾠdarauf	
 ﾠbeharrte,	
 ﾠdiese	
 ﾠEntscheidung	
 ﾠzu	
 ﾠüberdenken	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠihm	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠDiente	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠDank	
 ﾠverpflichtet	
 ﾠschien,	
 ﾠerklärte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠ
Mai	
 ﾠ 1794	
 ﾠ bereit,	
 ﾠ Michael	
 ﾠ Collins	
 ﾠ als	
 ﾠ Schreiber	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ zu	
 ﾠ
übernehmen.	
 ﾠ Da	
 ﾠ nun	
 ﾠ ein	
 ﾠ afrikanisch-ﾭ‐englischer	
 ﾠ junger	
 ﾠ Mann	
 ﾠ aufgenommen	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ
entschied	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium,	
 ﾠden	
 ﾠSohn	
 ﾠJames	
 ﾠMourgues,	
 ﾠHenry,	
 ﾠebenfalls	
 ﾠeinzustellen.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Mourgue	
 ﾠbefand	
 ﾠsich	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠAfrika,	
 ﾠwährend	
 ﾠMichael	
 ﾠCollins	
 ﾠseinen	
 ﾠWeg	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠan	
 ﾠ
die	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Küste	
 ﾠ erst	
 ﾠ antreten	
 ﾠ musste.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ Qualifikationen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Beruf,	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Schreibprobe	
 ﾠ sowie	
 ﾠ ein	
 ﾠ Zeugnis	
 ﾠ über	
 ﾠ seine	
 ﾠ Fähigkeiten	
 ﾠ als	
 ﾠ Buchhalter	
 ﾠ überzeugten	
 ﾠ das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Eignung	
 ﾠ des	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Mannes.	
 ﾠ Trotzdem	
 ﾠ fühlten	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ
Geschäftsführer	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠverpflichtet,	
 ﾠihr	
 ﾠHandeln	
 ﾠzu	
 ﾠerklären.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠ
legten	
 ﾠsie	
 ﾠdar,	
 ﾠdass	
 ﾠzwar	
 ﾠkein	
 ﾠhinlänglicher	
 ﾠGrund	
 ﾠexistierte,	
 ﾠeine	
 ﾠlange	
 ﾠgültige	
 ﾠRegelung	
 ﾠ
aufzuheben,	
 ﾠes	
 ﾠaber	
 ﾠfür	
 ﾠsinnvoll	
 ﾠgehalten	
 ﾠwurde,	
 ﾠeine	
 ﾠAusnahme	
 ﾠzu	
 ﾠmachen,	
 ﾠda	
 ﾠso	
 ﾠdie	
 ﾠ
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411	
 ﾠSiehe	
 ﾠSt	
 ﾠClair,	
 ﾠS.	
 ﾠ163.	
 ﾠ	
 ﾠ
412	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ146,	
 ﾠProtokoll	
 ﾠdes	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ6.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1792.	
 ﾠ	
 ﾠ
413	
 ﾠTNA.	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ147,	
 ﾠRobert	
 ﾠCollins,	
 ﾠCarlisle,	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ31.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1794.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
154	
 ﾠ
Bücher	
 ﾠ mit	
 ﾠ größerer	
 ﾠ Sorgfalt	
 ﾠ geführt	
 ﾠ und	
 ﾠ schneller	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ geschickt	
 ﾠ werden	
 ﾠ
könnten.	
 ﾠ Den	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ sollte	
 ﾠ es	
 ﾠ aber	
 ﾠ nicht	
 ﾠ möglich	
 ﾠ sein	
 ﾠ von	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Stellung	
 ﾠ als	
 ﾠ
Schreiber	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠhöhere	
 ﾠPosition	
 ﾠbefördert	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.
414	
 ﾠHenry	
 ﾠMourgue	
 ﾠverstarb	
 ﾠkurz	
 ﾠ
nachdem	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠangetreten	
 ﾠhatte.	
 ﾠAn	
 ﾠseiner	
 ﾠStelle	
 ﾠerklärte	
 ﾠ
sich	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠnun	
 ﾠbereit,	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠals	
 ﾠBuchhalter	
 ﾠeinzustellen,	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠ
ausreichend	
 ﾠqualifiziert	
 ﾠfür	
 ﾠdiese	
 ﾠPosition	
 ﾠansahen.
415	
 ﾠ
	
 ﾠ Martin	
 ﾠWatts	
 ﾠmachte	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠvon	
 ﾠsich	
 ﾠreden,	
 ﾠda	
 ﾠsein	
 ﾠTalent	
 ﾠ
und	
 ﾠseine	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠdie	
 ﾠRegel	
 ﾠaushebelte,	
 ﾠkeine	
 ﾠSchwarzen	
 ﾠin	
 ﾠgehobene	
 ﾠPositionen	
 ﾠzu	
 ﾠ
befördern.	
 ﾠIm	
 ﾠMärz	
 ﾠ1795	
 ﾠschrieb	
 ﾠder	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠ
in	
 ﾠLondon,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠEntscheidung	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠkeine	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠzu	
 ﾠbefördern,	
 ﾠ
außerordentlich	
 ﾠbedauerte.	
 ﾠEr	
 ﾠhielt	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠunabdinglich,	
 ﾠdie	
 ﾠTalente	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠzu	
 ﾠ
fördern	
 ﾠund	
 ﾠihnen	
 ﾠdie	
 ﾠChance	
 ﾠzu	
 ﾠgeben,	
 ﾠin	
 ﾠbesser	
 ﾠbezahlte	
 ﾠPositionen	
 ﾠzu	
 ﾠgelangen.	
 ﾠSein	
 ﾠ
Argument	
 ﾠ unterstrich	
 ﾠ er	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Tatsache,	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ sonst	
 ﾠ andere	
 ﾠ
Angebote	
 ﾠvon	
 ﾠHändlern	
 ﾠannehmen	
 ﾠkönnten	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠverloren	
 ﾠgingen.	
 ﾠ
Martin	
 ﾠWatts	
 ﾠhielt	
 ﾠer	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠsehr	
 ﾠtalentierten	
 ﾠjungen	
 ﾠMann	
 ﾠund	
 ﾠwollte	
 ﾠihn	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠ
einiger	
 ﾠJahre	
 ﾠzum	
 ﾠLandvermesser	
 ﾠausbilden.	
 ﾠFür	
 ﾠeinen	
 ﾠanderen	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠforderte	
 ﾠer	
 ﾠeine	
 ﾠ
Gehaltserhöhung.
416	
 ﾠA u f 	
 ﾠd i e s e n 	
 ﾠB r i e f 	
 ﾠf o l g t e 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠs c h a r f e 	
 ﾠR e a k t i o n 	
 ﾠd e s 	
 ﾠD i r e k t o r i u m s 	
 ﾠa u s 	
 ﾠ
London.	
 ﾠEs	
 ﾠbetonte,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠeine	
 ﾠGehalterhöhung	
 ﾠablehne	
 ﾠund	
 ﾠkeinen	
 ﾠGrund	
 ﾠsähe,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Regel	
 ﾠ zu	
 ﾠ widerrufen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ keiner	
 ﾠ anderen	
 ﾠ als	
 ﾠ einer	
 ﾠ Hilfsfunktion	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ arbeiten	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ von	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ Castle	
 ﾠ betonte	
 ﾠ in	
 ﾠ
einem	
 ﾠdritten	
 ﾠSchreiben,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠWeiterqualifizierung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠ
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414	
 ﾠTNA	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ147,	
 ﾠProtokoll	
 ﾠdes	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ7.	
 ﾠMai	
 ﾠ1794.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠProtokoll	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ
„The	
 ﾠCommittee	
 ﾠproceeded	
 ﾠto	
 ﾠconsider	
 ﾠthe	
 ﾠfurther	
 ﾠapplication	
 ﾠof	
 ﾠRobert	
 ﾠCollins	
 ﾠin	
 ﾠbehalf	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠ
mulatto	
 ﾠson	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠadmitted	
 ﾠinto	
 ﾠthe	
 ﾠservice	
 ﾠin	
 ﾠany	
 ﾠsubordinate	
 ﾠstation	
 ﾠhe	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠthought	
 ﾠqualified	
 ﾠ
for,	
 ﾠand	
 ﾠalthough	
 ﾠthere	
 ﾠdid	
 ﾠnot	
 ﾠappear	
 ﾠany	
 ﾠsufficient	
 ﾠreason	
 ﾠfor	
 ﾠrescinding	
 ﾠan	
 ﾠorder,	
 ﾠwhich	
 ﾠhas	
 ﾠlong	
 ﾠ
existed,	
 ﾠthat	
 ﾠno	
 ﾠperson	
 ﾠof	
 ﾠcolour	
 ﾠbe	
 ﾠput	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠestablishment	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠbenefit	
 ﾠof	
 ﾠrank,	
 ﾠit	
 ﾠwas	
 ﾠ
nevertheless	
 ﾠjudged	
 ﾠexpedient	
 ﾠto	
 ﾠadd	
 ﾠone	
 ﾠor	
 ﾠtwo	
 ﾠsuch	
 ﾠpersons	
 ﾠ(if	
 ﾠproperly	
 ﾠqualified	
 ﾠfor	
 ﾠthat	
 ﾠstation)	
 ﾠ
to	
 ﾠthe	
 ﾠaccountant’s	
 ﾠoffice	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcapacity	
 ﾠof	
 ﾠclerks,	
 ﾠnot	
 ﾠto	
 ﾠrise	
 ﾠto	
 ﾠany	
 ﾠother	
 ﾠstation,	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠexpectation	
 ﾠ
that	
 ﾠthe	
 ﾠduties	
 ﾠof	
 ﾠthat	
 ﾠoffice	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠbetter	
 ﾠperformed	
 ﾠthan	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠseveral	
 ﾠyears	
 ﾠpast,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
books	
 ﾠsent	
 ﾠhome	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠgreater	
 ﾠdegree	
 ﾠof	
 ﾠpromptitude,	
 ﾠit	
 ﾠwas	
 ﾠtherefore	
 ﾠunanimously	
 ﾠresolved	
 ﾠthat	
 ﾠ
Henry	
 ﾠMourgue	
 ﾠ(the	
 ﾠmulatto	
 ﾠson	
 ﾠof	
 ﾠJames	
 ﾠMourgue	
 ﾠlate	
 ﾠGovernor	
 ﾠof	
 ﾠCCC)	
 ﾠnow	
 ﾠin	
 ﾠAfrica	
 ﾠand	
 ﾠMichael	
 ﾠ
Collins	
 ﾠ(the	
 ﾠmulatto	
 ﾠson	
 ﾠof	
 ﾠRobert	
 ﾠCollins	
 ﾠlate	
 ﾠGovernor	
 ﾠof	
 ﾠJames	
 ﾠFort	
 ﾠAccra)	
 ﾠbe	
 ﾠreceived	
 ﾠinto	
 ﾠthe	
 ﾠ
service	
 ﾠas	
 ﾠclerks	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠaccountant’s	
 ﾠoffice,	
 ﾠat	
 ﾠa	
 ﾠsalary	
 ﾠof	
 ﾠsixty	
 ﾠpounds	
 ﾠcompany’s	
 ﾠpay	
 ﾠper	
 ﾠannum,	
 ﾠ
with	
 ﾠdirections	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠGovernor	
 ﾠand	
 ﾠCouncil	
 ﾠto	
 ﾠemploy	
 ﾠthem	
 ﾠconstantly	
 ﾠin	
 ﾠthat	
 ﾠstation.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠT	
 ﾠ
70/	
 ﾠ147,	
 ﾠProtokoll	
 ﾠdes	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ25.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1794.	
 ﾠ	
 ﾠ
415	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ71,	
 ﾠProtokoll	
 ﾠdes	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ27.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1794.	
 ﾠ	
 ﾠ
416	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ33,	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ12.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1796.	
 ﾠ
In	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„We	
 ﾠare	
 ﾠvery	
 ﾠsorry	
 ﾠthat	
 ﾠyou	
 ﾠdo	
 ﾠnot	
 ﾠcoincide	
 ﾠwith	
 ﾠus	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠpropriety	
 ﾠof	
 ﾠholding	
 ﾠ
out	
 ﾠencouragement	
 ﾠto	
 ﾠMulattoe	
 ﾠwriters,	
 ﾠthe	
 ﾠconsequence	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠeasily	
 ﾠpredicted,	
 ﾠnamely	
 ﾠsecession	
 ﾠ
from	
 ﾠthe	
 ﾠservice,	
 ﾠwhenever	
 ﾠthey	
 ﾠcan	
 ﾠobtain	
 ﾠbetter	
 ﾠappointments.	
 ﾠMr.	
 ﾠWatts	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠyoung	
 ﾠman	
 ﾠof	
 ﾠ
uncommon	
 ﾠabilities	
 ﾠand	
 ﾠingenuity.	
 ﾠWe	
 ﾠthink	
 ﾠthat	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠyears’	
 ﾠexperience	
 ﾠwould	
 ﾠmake	
 ﾠhim	
 ﾠan	
 ﾠ
excellent	
 ﾠsurveyor.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ33,	
 ﾠGouverneur	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ
London,	
 ﾠ12.	
 ﾠApril	
 ﾠ1796.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
nicht	
 ﾠ unbedingt	
 ﾠ einen	
 ﾠ höheren	
 ﾠ Dienstgrad	
 ﾠ zur	
 ﾠ Folge	
 ﾠ haben	
 ﾠ musste,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ lediglich	
 ﾠ
Entwicklungsmöglichkeiten	
 ﾠböte.	
 ﾠDer	
 ﾠHartnäckigkeit	
 ﾠdes	
 ﾠGouverneurs	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠgeschuldet,	
 ﾠ
dass	
 ﾠdie	
 ﾠRegel	
 ﾠletztlich	
 ﾠaufgeweicht	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠsich	
 ﾠdamit	
 ﾠeinverstanden	
 ﾠ
erklärte,	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠandere	
 ﾠBerufe	
 ﾠzuzulassen,	
 ﾠsolange	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠFunktion	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Weisungsbefugnis	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ ausüben	
 ﾠ würden.
417	
 ﾠI n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠJ a h r e n 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠd i e s e r 	
 ﾠ
Entscheidung	
 ﾠschien	
 ﾠdie	
 ﾠTür	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠEinstellung	
 ﾠjunger	
 ﾠenglisch-ﾭ‐afrikanischer	
 ﾠMänner	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ geöffnet	
 ﾠ worden	
 ﾠ zu	
 ﾠ sein,	
 ﾠ da	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ von	
 ﾠ
leitenden	
 ﾠ Angestellten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Tätigkeit	
 ﾠ als	
 ﾠ Buchhalter	
 ﾠ an	
 ﾠ einem	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Forts	
 ﾠ
aufnahmen.
418	
 ﾠNach	
 ﾠfünf	
 ﾠJahren	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠkehrte	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠaus	
 ﾠ
Krankheitsgründen	
 ﾠfür	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzurück.	
 ﾠBei	
 ﾠWiederaufnahme	
 ﾠseiner	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
wurde	
 ﾠer	
 ﾠzum	
 ﾠstellvertretenden	
 ﾠArzt	
 ﾠdes	
 ﾠForts	
 ﾠbenannt.	
 ﾠDer	
 ﾠGouverneur,	
 ﾠArchibald	
 ﾠDalzell,	
 ﾠ
der	
 ﾠdie	
 ﾠBenennung	
 ﾠim	
 ﾠVoraus	
 ﾠforciert	
 ﾠhatte,	
 ﾠsollte	
 ﾠüber	
 ﾠdiese	
 ﾠTatsache	
 ﾠjedoch	
 ﾠäußerste	
 ﾠ
Diskretion	
 ﾠwahren.
419	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠübte	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠdiese	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠoffenbar	
 ﾠ
mit	
 ﾠErfolg	
 ﾠaus,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠEngland-ﾭ‐Aufenthalt	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1809	
 ﾠwieder	
 ﾠ
aufnehmen	
 ﾠsollte.
420	
 ﾠTrotz	
 ﾠder	
 ﾠstrengen	
 ﾠRegeln	
 ﾠund	
 ﾠanfänglichen	
 ﾠVoreingenommenheit	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠhatte	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠes	
 ﾠgeschafft,	
 ﾠdurch	
 ﾠsein	
 ﾠTalent	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠ
zu	
 ﾠ überzeugen.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ von	
 ﾠ ihm	
 ﾠ bekleideten	
 ﾠ Positionen	
 ﾠ erwies	
 ﾠ er	
 ﾠ sich	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠals	
 ﾠunentbehrlich.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠjungen	
 ﾠBuchhaltern	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ zeigen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ seit	
 ﾠ den	
 ﾠ 1770er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ Vorurteile	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Hautfarbe	
 ﾠ existierten.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ waren	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ vornehmlich	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ zu	
 ﾠ
beobachten	
 ﾠund	
 ﾠspielten	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠkaum	
 ﾠeine	
 ﾠRolle.	
 ﾠDie	
 ﾠVorurteile	
 ﾠ
waren	
 ﾠzudem	
 ﾠnicht	
 ﾠTeil	
 ﾠeiner	
 ﾠrassistischen	
 ﾠIdeologie,	
 ﾠsondern	
 ﾠkonnten	
 ﾠabgemildert	
 ﾠoder	
 ﾠ
gar	
 ﾠabgeschafft	
 ﾠwerden.	
 ﾠSie	
 ﾠzeigten	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠnicht	
 ﾠals	
 ﾠfixes	
 ﾠBild,	
 ﾠsondern	
 ﾠals	
 ﾠformbare	
 ﾠ
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417	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ71,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ3.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1796	
 ﾠund	
 ﾠ14.	
 ﾠ
Dezember	
 ﾠ1796;	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ33,	
 ﾠGouverneur	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ12.	
 ﾠApril	
 ﾠ
1796.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ14.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1796	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„We	
 ﾠhave	
 ﾠconsidered	
 ﾠyour	
 ﾠparagraph	
 ﾠwith	
 ﾠ
respect	
 ﾠto	
 ﾠMulattoe	
 ﾠwriters,	
 ﾠit	
 ﾠwas	
 ﾠfully	
 ﾠunderstood	
 ﾠby	
 ﾠthose	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠtaken	
 ﾠinto	
 ﾠthe	
 ﾠservice	
 ﾠ
hitherto,	
 ﾠthe	
 ﾠexpress	
 ﾠterms	
 ﾠupon	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠwere	
 ﾠadmitted.	
 ﾠIf	
 ﾠyou	
 ﾠcan	
 ﾠmind	
 ﾠtheir	
 ﾠsituation	
 ﾠby	
 ﾠgiving	
 ﾠ
them	
 ﾠany	
 ﾠplace	
 ﾠor	
 ﾠappointment	
 ﾠfor	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠqualified	
 ﾠunder	
 ﾠthat	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠchief	
 ﾠwe	
 ﾠshall	
 ﾠhave	
 ﾠ
no	
 ﾠobjections,	
 ﾠbut	
 ﾠstrong	
 ﾠreasons	
 ﾠinduce	
 ﾠus	
 ﾠto	
 ﾠabide	
 ﾠby	
 ﾠany	
 ﾠresolution	
 ﾠin	
 ﾠour	
 ﾠallowing	
 ﾠthem	
 ﾠrank	
 ﾠin	
 ﾠ
the	
 ﾠservice.”	
 ﾠ	
 ﾠ
418	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ72,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ12.	
 ﾠApril	
 ﾠ1797.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠ
bestätigt	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠdie	
 ﾠAufnahme	
 ﾠder	
 ﾠdrei	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSöhne	
 ﾠeines	
 ﾠMr.	
 ﾠGreaves,	
 ﾠder	
 ﾠzuvor	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠgedient	
 ﾠhatte,	
 ﾠals	
 ﾠBuchhalter.	
 ﾠFür	
 ﾠdiese	
 ﾠgalten	
 ﾠdieselben	
 ﾠRestriktionen	
 ﾠwie	
 ﾠfür	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠ
und	
 ﾠMichael	
 ﾠCollins.	
 ﾠ	
 ﾠ
419	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ148,	
 ﾠProtokoll	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ7.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1799	
 ﾠund	
 ﾠ11.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1799.	
 ﾠ	
 ﾠ
420	
 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ149,	
 ﾠProtokoll	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠLondon	
 ﾠ21.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1809.	
 ﾠDas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠbetonte	
 ﾠ
noch	
 ﾠeinmal,	
 ﾠdass	
 ﾠMartin	
 ﾠWatts	
 ﾠunter	
 ﾠkeinen	
 ﾠUmständen	
 ﾠeinen	
 ﾠhöheren	
 ﾠPosten	
 ﾠals	
 ﾠLandvermesser	
 ﾠ
oder	
 ﾠstellvertretender	
 ﾠArzt	
 ﾠbekleiden	
 ﾠdurfte.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Einstellung.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Verantwortlichen	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Goldküste	
 ﾠ macht	
 ﾠ
deutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠihren	
 ﾠSöhnen	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠund	
 ﾠChancen	
 ﾠbieten	
 ﾠwollten,	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠaufzusteigen.	
 ﾠFür	
 ﾠsie	
 ﾠwar	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠkein	
 ﾠKriterium,	
 ﾠdas	
 ﾠzum	
 ﾠAusschluss	
 ﾠ
aus	
 ﾠ bestimmten	
 ﾠ Berufen	
 ﾠ führte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ im	
 ﾠ ausgehenden	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ
existierenden	
 ﾠVorurteile	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDekaden	
 ﾠzuvor	
 ﾠnicht	
 ﾠerkennen.	
 ﾠWilliam	
 ﾠAnsah	
 ﾠ
Sessarakoo	
 ﾠsowie	
 ﾠJohn	
 ﾠAqua	
 ﾠund	
 ﾠGeorge	
 ﾠSackee	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠhofiert.	
 ﾠAuch	
 ﾠPhilip	
 ﾠ
Quaque	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠWegbegleiter	
 ﾠwurden	
 ﾠfreundlich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠMissionaren	
 ﾠin	
 ﾠ
London	
 ﾠaufgenommen.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠverbanden	
 ﾠenglische	
 ﾠKaufleute	
 ﾠ
Vorteile	
 ﾠim	
 ﾠHandel.	
 ﾠSie	
 ﾠwollten	
 ﾠsich	
 ﾠden	
 ﾠguten	
 ﾠWillen	
 ﾠder	
 ﾠVäter	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠSöhne	
 ﾠsichern,	
 ﾠ
um	
 ﾠso	
 ﾠihre	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠlangfristig	
 ﾠzu	
 ﾠfestigen.	
 ﾠEs	
 ﾠbildeten	
 ﾠsich	
 ﾠfrüh	
 ﾠMuster	
 ﾠheraus,	
 ﾠ
die	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠgesamten	
 ﾠZeitraum,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠJungen	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten,	
 ﾠ
intakt	
 ﾠ blieben.	
 ﾠ Zunächst	
 ﾠ stammten	
 ﾠ alle	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ und	
 ﾠ wohlhabenden	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠFamilien,	
 ﾠderen	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠsichern	
 ﾠwollten.	
 ﾠDie	
 ﾠJungen	
 ﾠ
wurden	
 ﾠzumeist	
 ﾠin	
 ﾠGruppen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgeschickt	
 ﾠund	
 ﾠreisten	
 ﾠselten	
 ﾠalleine.	
 ﾠDas	
 ﾠRisiko	
 ﾠ
der	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠwar	
 ﾠauch	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠhoch,	
 ﾠschien	
 ﾠihre	
 ﾠ
Eltern	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠdavon	
 ﾠabzuhalten,	
 ﾠfür	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠanzustreben.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Kosten	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠBriten	
 ﾠgetragen.	
 ﾠ
Afrikanische	
 ﾠHerrscher,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠJugend	
 ﾠselbst	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwaren,	
 ﾠ
schickten	
 ﾠihre	
 ﾠKindern	
 ﾠbesonders	
 ﾠhäufig	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠins	
 ﾠAusland.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠFällen	
 ﾠ
gingen	
 ﾠfast	
 ﾠausschließlich	
 ﾠmännliche	
 ﾠJugendliche	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠLand,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠauch	
 ﾠihre	
 ﾠVäter	
 ﾠ
gute	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠgesammelt	
 ﾠhatten.	
 ﾠDiese	
 ﾠTraditionen	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
von	
 ﾠKindern	
 ﾠaus	
 ﾠanderen	
 ﾠGebieten	
 ﾠals	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
5.3  Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠUmgebung	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠumliegenden	
 ﾠGebiete	
 ﾠwirkten	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠattraktiv	
 ﾠ
auf	
 ﾠeuropäische	
 ﾠHändler,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠkonstanten	
 ﾠ
Nachschub	
 ﾠ von	
 ﾠ versklavten	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Inland	
 ﾠ auszeichnete,	
 ﾠ kein	
 ﾠ zentrales	
 ﾠ
Königreich	
 ﾠexistierte	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠstark	
 ﾠfragmentierte	
 ﾠMachtverhältnisse	
 ﾠgeprägt	
 ﾠwar.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠ
wichtigsten	
 ﾠVoraussetzungen	
 ﾠfür	
 ﾠkommerziellen	
 ﾠErfolg	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠZugang	
 ﾠzu	
 ﾠnatürlichen	
 ﾠ
Ressourcen	
 ﾠund	
 ﾠvorhandenen	
 ﾠHandelsnetzwerken.	
 ﾠInsbesondere	
 ﾠdie	
 ﾠGebiete	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠNunez	
 ﾠ
und	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠGuinea	
 ﾠgelegen	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠProvinz	
 ﾠ
Boké	
 ﾠzugeordnet,	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠInselgruppe	
 ﾠder	
 ﾠIsles	
 ﾠde	
 ﾠLos,	
 ﾠkurz	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠKüste,	
 ﾠhatten	
 ﾠeine	
 ﾠ
große	
 ﾠ Anziehungskraft	
 ﾠ auf	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Händler,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Gastfreundschaft	
 ﾠ der	
 ﾠ
örtlichen	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ profitierten	
 ﾠ und	
 ﾠ keine	
 ﾠ etablierten	
 ﾠ Händlerfamilien	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Küstenregion	
 ﾠexistierten.	
 ﾠDies	
 ﾠhatte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠeinige	
 ﾠEuropäer	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠZahlung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Zöllen	
 ﾠ an	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ ansiedelten,	
 ﾠ Handelsstützpunkte,	
 ﾠ
sogenannte	
 ﾠfactories,	
 ﾠgründeten,	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠeinheirateten	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠ
Generation	
 ﾠ von	
 ﾠ Euroafrikanern	
 ﾠ erzeugten,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelselite	
 ﾠ im	
 ﾠ ausgehenden	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠ in	
 ﾠ Boké	
 ﾠ stellte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Männer,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ
Pongas	
 ﾠ und	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ Nunez	
 ﾠ ansiedelten,	
 ﾠ waren	
 ﾠ bereit,	
 ﾠ lokale	
 ﾠ Sprachen	
 ﾠ zu	
 ﾠ erlernen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Kontakte	
 ﾠ zu	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Kapitänen	
 ﾠ zu	
 ﾠ knüpfen,	
 ﾠ um	
 ﾠ so	
 ﾠ ihren	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ
auszubauen.	
 ﾠWohlhabende	
 ﾠHändler	
 ﾠrichteten	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠallen	
 ﾠAnnehmlichkeiten	
 ﾠaus	
 ﾠEuropa	
 ﾠ
ein	
 ﾠund	
 ﾠschickten	
 ﾠmindestens	
 ﾠeinen	
 ﾠihrer	
 ﾠSöhne	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠins	
 ﾠAusland,	
 ﾠzumeist	
 ﾠnach	
 ﾠ
England.
421	
 ﾠKonfl i kte	
 ﾠzwi schen	
 ﾠHändl ern	
 ﾠund	
 ﾠRegenten	
 ﾠwurden	
 ﾠauf	
 ﾠl okal en	
 ﾠKonferenzen	
 ﾠ
gelöst,	
 ﾠ auf	
 ﾠ welchen	
 ﾠ politische,	
 ﾠ wirtschaftliche	
 ﾠ und	
 ﾠ diplomatische	
 ﾠ Themen	
 ﾠ von	
 ﾠ Belang	
 ﾠ
diskutiert	
 ﾠwurden.
422	
 ﾠ	
 ﾠ
Der	
 ﾠenglische	
 ﾠMediziner	
 ﾠThomas	
 ﾠWinterbottom,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠlebte,	
 ﾠzeichnet	
 ﾠein	
 ﾠdifferenziertes	
 ﾠBild	
 ﾠder	
 ﾠVolksgruppen	
 ﾠund	
 ﾠGesellschaftsstrukturen	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
421	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠIles	
 ﾠde	
 ﾠLos	
 ﾠas	
 ﾠBulking	
 ﾠCenter	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠ1750-ﾭ‐1800,	
 ﾠin:	
 ﾠRevue	
 ﾠ
française	
 ﾠde	
 ﾠhistoire	
 ﾠd’outre-ﾭ‐mer,	
 ﾠ83,	
 ﾠNr.	
 ﾠ313	
 ﾠ(Dezember	
 ﾠ1996),	
 ﾠS.	
 ﾠ77-ﾭ‐90,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ77f	
 ﾠund	
 ﾠMouser,	
 ﾠ
Trade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ25-ﾭ‐39.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠeuroafrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠgehörten	
 ﾠJohn	
 ﾠPearce,	
 ﾠJohn	
 ﾠOrmond	
 ﾠ
und	
 ﾠDavid	
 ﾠJames	
 ﾠLawrence.	
 ﾠAls	
 ﾠeinzigen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändler	
 ﾠnennt	
 ﾠMouser	
 ﾠBashing	
 ﾠDouglass,	
 ﾠder	
 ﾠ
nach	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzwei	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠdort	
 ﾠausbilden	
 ﾠließ.	
 ﾠ	
 ﾠ
Über	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠund	
 ﾠRio	
 ﾠNunez	
 ﾠhat	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠBruce	
 ﾠL.	
 ﾠMouser	
 ﾠgearbeitet,	
 ﾠdessen	
 ﾠ
zahlreiche	
 ﾠVeröffentlichungen	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠThema	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠInternetseite	
 ﾠdes	
 ﾠHarriet	
 ﾠTubman	
 ﾠInstitute	
 ﾠfor	
 ﾠ
Research	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠGlobal	
 ﾠMigrations	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠPeople	
 ﾠzu	
 ﾠfinden	
 ﾠsind.	
 ﾠZum	
 ﾠaktuellen	
 ﾠForschungsstand	
 ﾠ
über	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠsowie	
 ﾠzu	
 ﾠmöglichen	
 ﾠForschungsthemen	
 ﾠsiehe	
 ﾠ
Mouser,	
 ﾠBruce,	
 ﾠL.,	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠRio	
 ﾠPongo:	
 ﾠTime	
 ﾠfor	
 ﾠa	
 ﾠnew	
 ﾠAppraisal?,	
 ﾠin:	
 ﾠHistory	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠNr.	
 ﾠ37,	
 ﾠ
(2010),	
 ﾠS.	
 ﾠ329-ﾭ‐354.	
 ﾠ
422	
 ﾠFür	
 ﾠein	
 ﾠBeispiel	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠKonferenz	
 ﾠsiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠConference.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
der	
 ﾠ Region.
423	
 ﾠD i e 	
 ﾠg ü n s t i g e 	
 ﾠg e o g r a f i s c h e 	
 ﾠL a g e 	
 ﾠm i t 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠf l a c h 	
 ﾠa b f a l l e nden	
 ﾠ Küste	
 ﾠ sowie	
 ﾠ
zahlreichen	
 ﾠ Flüssen	
 ﾠ und	
 ﾠ Wasserwegen,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ Landesinnere	
 ﾠ führten,	
 ﾠ schufen	
 ﾠ ideale	
 ﾠ
Voraussetzungen	
 ﾠ für	
 ﾠ einen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Kaufleuten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Inland.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ waren	
 ﾠ muslimische	
 ﾠ Händler,	
 ﾠ die	
 ﾠ sogenannten	
 ﾠ Mandingos,	
 ﾠ die	
 ﾠ
wirtschaftlich	
 ﾠerfolgreichste	
 ﾠGruppe,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠInland	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
Küste	
 ﾠ brachten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Küstengesellschaften	
 ﾠ als	
 ﾠ Mittelsmänner	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠnutzten.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠlebte	
 ﾠdie	
 ﾠGruppe	
 ﾠder	
 ﾠ
Bullom,	
 ﾠdie	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠFluss	
 ﾠKissee	
 ﾠund	
 ﾠsüdlich	
 ﾠder	
 ﾠ
Siedlung	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠbis	
 ﾠzum	
 ﾠFluss	
 ﾠSherbro	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠInselgruppe	
 ﾠder	
 ﾠ
Plaintains	
 ﾠ bevölkerten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Nation	
 ﾠ der	
 ﾠ Susu	
 ﾠ besiedelte	
 ﾠ die	
 ﾠ Gegenden	
 ﾠ nahe	
 ﾠ des	
 ﾠ Flusses	
 ﾠ
Kissee	
 ﾠnördlich	
 ﾠbis	
 ﾠzum	
 ﾠden	
 ﾠFlüssen	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠund	
 ﾠRio	
 ﾠNunez.	
 ﾠIn	
 ﾠihrem	
 ﾠHerrschaftsgebiet	
 ﾠ
ließen	
 ﾠ sich	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Mandingos	
 ﾠn i e d e r , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠg r o ß e n 	
 ﾠE i n f l u s s 	
 ﾠa u f 	
 ﾠd i e 	
 ﾠl o k a l e 	
 ﾠG e s e l l s c h a f t 	
 ﾠ
nahmen	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠGelehrtheit	
 ﾠderen	
 ﾠRespekt	
 ﾠgenossen.	
 ﾠDie	
 ﾠBagos	
 ﾠlebten	
 ﾠsüdlich	
 ﾠdes	
 ﾠ
Rio	
 ﾠNunez,	
 ﾠam	
 ﾠFluss	
 ﾠDembia	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠIsles	
 ﾠde	
 ﾠLos.	
 ﾠDie	
 ﾠNation	
 ﾠder	
 ﾠFula	
 ﾠsiedelte	
 ﾠim	
 ﾠ
Landesinneren.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Hauptstadt	
 ﾠ war	
 ﾠ Timbo.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Einwohner	
 ﾠ praktizierten	
 ﾠ den	
 ﾠ Islam	
 ﾠ und	
 ﾠ
lebten	
 ﾠvon	
 ﾠLandwirtschaft	
 ﾠund	
 ﾠViehzucht.	
 ﾠDie	
 ﾠKroos	
 ﾠlebten	
 ﾠsüdlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠ
ernährten	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠReisanbau	
 ﾠund	
 ﾠFisch.
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 ﾠ	
 ﾠ
Alle	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ der	
 ﾠ Umgebung	
 ﾠ waren	
 ﾠ hierarchisch	
 ﾠ gegliedert,	
 ﾠ hatten	
 ﾠ meist	
 ﾠ
einen	
 ﾠ dominanten	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ starke	
 ﾠ Aristokratie,	
 ﾠ die	
 ﾠ diesen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Regierungsausübung	
 ﾠ unterstützten	
 ﾠ und	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihm	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschicke	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gemeinschaft	
 ﾠentschieden.	
 ﾠDie	
 ﾠDörfer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠwaren	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegel	
 ﾠklein	
 ﾠ
und	
 ﾠkamen	
 ﾠnicht	
 ﾠüber	
 ﾠ40	
 ﾠbis	
 ﾠ50	
 ﾠHäuser	
 ﾠhinaus.	
 ﾠSie	
 ﾠwurden	
 ﾠkreisförmig,	
 ﾠebenerdig,	
 ﾠmit	
 ﾠnur	
 ﾠ
einer	
 ﾠTür	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠvon	
 ﾠWasserwegen	
 ﾠgebaut.	
 ﾠIm	
 ﾠZentrum	
 ﾠjedes	
 ﾠDorfes	
 ﾠbefand	
 ﾠsich	
 ﾠ
ein	
 ﾠRathaus	
 ﾠ–	
 ﾠder	
 ﾠMittelpunkt	
 ﾠdes	
 ﾠDorflebens,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠVersammlungen	
 ﾠabgehalten	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠ An	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Versammlungen	
 ﾠ sollten	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinschaften	
 ﾠ
teilnehmen,	
 ﾠ da	
 ﾠ diese	
 ﾠ so	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ahnen	
 ﾠ eingeführt	
 ﾠ sowie	
 ﾠ in	
 ﾠ aktuelle	
 ﾠ
politische	
 ﾠEreignisse	
 ﾠeingebunden	
 ﾠwurden.	
 ﾠDer	
 ﾠStellenwert	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
wird	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠRolle	
 ﾠder	
 ﾠFrau	
 ﾠklarer	
 ﾠdefiniert.	
 ﾠThomas	
 ﾠWinterbottom	
 ﾠberichtet,	
 ﾠdass	
 ﾠFrauen	
 ﾠ
im	
 ﾠLaufe	
 ﾠihres	
 ﾠLebens	
 ﾠselten	
 ﾠmehr	
 ﾠals	
 ﾠdrei	
 ﾠoder	
 ﾠvier	
 ﾠKinder	
 ﾠzur	
 ﾠWelt	
 ﾠbrachten	
 ﾠund	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
423	
 ﾠWinterbottom,	
 ﾠThomas,	
 ﾠAn	
 ﾠAccount	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠNative	
 ﾠAfricans	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠNeighborhood	
 ﾠof	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠto	
 ﾠ
which	
 ﾠis	
 ﾠadded	
 ﾠAn	
 ﾠAccount	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPresent	
 ﾠState	
 ﾠof	
 ﾠMedicine	
 ﾠamong	
 ﾠthem,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1803.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠ
Einleitung	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠHargreaves	
 ﾠund	
 ﾠMaurice	
 ﾠBeckett	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠLebensdaten	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Winterbottoms	
 ﾠnäher	
 ﾠerläutert.	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠ1766	
 ﾠgeboren,	
 ﾠstudierte	
 ﾠMedizin	
 ﾠin	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠund	
 ﾠging	
 ﾠals	
 ﾠ
Arzt	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠvon	
 ﾠ1792	
 ﾠbis	
 ﾠ1796	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika.	
 ﾠNach	
 ﾠseinem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠließ	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠSouth	
 ﾠShields	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠnieder.	
 ﾠEr	
 ﾠstarb	
 ﾠ1859	
 ﾠmit	
 ﾠüber	
 ﾠ90	
 ﾠJahren.	
 ﾠSein	
 ﾠBuch	
 ﾠ
über	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠer	
 ﾠ1803.	
 ﾠ
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 ﾠ
den	
 ﾠGeburten	
 ﾠmehrjährige	
 ﾠIntervalle	
 ﾠlagen.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠpolygamen	
 ﾠGemeinschaften	
 ﾠdurfte	
 ﾠsich	
 ﾠ
der	
 ﾠEhemann	
 ﾠseiner	
 ﾠFrau	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠdrei	
 ﾠJahre	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠGeburt	
 ﾠnicht	
 ﾠnähern.	
 ﾠIn	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠwar	
 ﾠ
die	
 ﾠ Frau	
 ﾠ damit	
 ﾠ beschäftigt,	
 ﾠ das	
 ﾠ Kind	
 ﾠ zu	
 ﾠ stillen	
 ﾠ und	
 ﾠ zu	
 ﾠ erziehen.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ hoch	
 ﾠ
entwickelte	
 ﾠHygiene	
 ﾠführten	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠgeringen	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠvon	
 ﾠFrauen	
 ﾠund	
 ﾠKindern.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
Faktoren	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠdaraus	
 ﾠresultierenden	
 ﾠengen	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBindungen	
 ﾠkönnen	
 ﾠGrund	
 ﾠfür	
 ﾠ
den	
 ﾠhohen	
 ﾠStellenwert	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠsein.	
 ﾠDiese	
 ﾠscheint	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠEuropäer	
 ﾠ
sondern	
 ﾠauch	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠein	
 ﾠwichtiges	
 ﾠThema	
 ﾠgewesen	
 ﾠzu	
 ﾠsein.
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 ﾠDie	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠhatte	
 ﾠbereits	
 ﾠlange	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠTradition	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠlegten	
 ﾠgroßen	
 ﾠWert	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠSöhne	
 ﾠim	
 ﾠAusland.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠ
Ansiedlung	
 ﾠ europäischer	
 ﾠ Männer	
 ﾠ sowie	
 ﾠ dem	
 ﾠ Heranwachsen	
 ﾠ einer	
 ﾠ Generation	
 ﾠ von	
 ﾠ
Euroafrikanern	
 ﾠließen	
 ﾠauch	
 ﾠportugiesische	
 ﾠund	
 ﾠbritische	
 ﾠHändler	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠoder	
 ﾠ
Portugal	
 ﾠ ausbilden,	
 ﾠ um	
 ﾠ deren	
 ﾠ Chancen	
 ﾠ auf	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ zu	
 ﾠ erhöhen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Netzwerke	
 ﾠzu	
 ﾠpflegen.	
 ﾠIm	
 ﾠFolgenden	
 ﾠsoll	
 ﾠdie	
 ﾠZeit	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠund	
 ﾠEtablierung	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbetrachtet	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠmit	
 ﾠbesonderem	
 ﾠBlick	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠKontinuitäten	
 ﾠdurch	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ
und	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠanhand	
 ﾠeiniger	
 ﾠBeispiele	
 ﾠherausgearbeitet	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
Einer	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠJungen,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠgenannt	
 ﾠwird	
 ﾠund	
 ﾠMitte	
 ﾠder	
 ﾠ1750er	
 ﾠ
Jahre	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkam,	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠOld	
 ﾠKing	
 ﾠLewis	
 ﾠof	
 ﾠMesurado	
 ﾠim	
 ﾠheutigen	
 ﾠLiberia,	
 ﾠ
südlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDer	
 ﾠName	
 ﾠdes	
 ﾠjungen	
 ﾠMannes	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠbekannt.	
 ﾠEr	
 ﾠkehrte	
 ﾠim	
 ﾠ
September	
 ﾠ 1759	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zurück.	
 ﾠ Vorher	
 ﾠ sollte	
 ﾠ er	
 ﾠ auf	
 ﾠ Wunsch	
 ﾠ seines	
 ﾠ Vaters	
 ﾠ seine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ beenden.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Marineminister	
 ﾠ kümmerte	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
Heimreise	
 ﾠdes	
 ﾠJungen,	
 ﾠauf	
 ﾠwelcher	
 ﾠes	
 ﾠkeine	
 ﾠVerzögerungen	
 ﾠgeben	
 ﾠsollte.	
 ﾠDer	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠ
Königs	
 ﾠsollte	
 ﾠsicher	
 ﾠnach	
 ﾠMesurado	
 ﾠgebracht	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠmöglichen	
 ﾠKomplikationen	
 ﾠim	
 ﾠ
Handel	
 ﾠ vorzubeugen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Überfahrt	
 ﾠ führte	
 ﾠ den	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ auf	
 ﾠ einem	
 ﾠ Kriegsschiff	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Senegal,	
 ﾠvon	
 ﾠwo	
 ﾠaus	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠHandelsschiff	
 ﾠnach	
 ﾠFort	
 ﾠJames	
 ﾠreisen	
 ﾠsollte,	
 ﾠ
um	
 ﾠvon	
 ﾠdort	
 ﾠaus	
 ﾠnach	
 ﾠMesurado	
 ﾠzu	
 ﾠsegeln.	
 ﾠVor	
 ﾠseiner	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠsollte	
 ﾠder	
 ﾠjunge	
 ﾠMann	
 ﾠmit	
 ﾠ
einem	
 ﾠ Mantel,	
 ﾠ mehreren	
 ﾠ Hemden,	
 ﾠ Hosen,	
 ﾠ Strümpfen,	
 ﾠ Schuhen,	
 ﾠ Taschentüchern	
 ﾠ sowie	
 ﾠ
seefester	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ und	
 ﾠ Bettwäsche	
 ﾠ ausgestattet	
 ﾠ werden,	
 ﾠ da	
 ﾠ er	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ nicht	
 ﾠ viele	
 ﾠ
Kleider	
 ﾠbesaß.	
 ﾠKapitän	
 ﾠBarrington,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠAuslagen	
 ﾠgetragen	
 ﾠhatte,	
 ﾠsollte	
 ﾠdiese	
 ﾠerstattet	
 ﾠ
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 ﾠWinterbotton,	
 ﾠS.	
 ﾠ78-ﾭ‐85	
 ﾠund	
 ﾠ124-ﾭ‐138.	
 ﾠWinterbottom	
 ﾠschreibt:	
 ﾠ„Children	
 ﾠare	
 ﾠallowed,	
 ﾠeven	
 ﾠ
required,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠpresent	
 ﾠat	
 ﾠthese	
 ﾠmeetings,	
 ﾠand	
 ﾠby	
 ﾠhearing	
 ﾠthe	
 ﾠold	
 ﾠpeople	
 ﾠconverse	
 ﾠabout	
 ﾠpast	
 ﾠ
transactions,	
 ﾠthe	
 ﾠfacts	
 ﾠbecome	
 ﾠindelibly	
 ﾠimprinted	
 ﾠin	
 ﾠtheir	
 ﾠminds;	
 ﾠand	
 ﾠby	
 ﾠthis	
 ﾠearly	
 ﾠand	
 ﾠcontinued	
 ﾠ
practice	
 ﾠtheir	
 ﾠmemories	
 ﾠacquire	
 ﾠan	
 ﾠextraordinary	
 ﾠdegree	
 ﾠof	
 ﾠstrength.”	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
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 ﾠD i e 	
 ﾠA u s s t a t t u n g 	
 ﾠd e s 	
 ﾠJ u n g e n 	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK o s t e n ü b e r n a h m e 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Handelsgesellschaft	
 ﾠlassen	
 ﾠdarauf	
 ﾠschließen,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sohnes	
 ﾠvon	
 ﾠKönig	
 ﾠLewis	
 ﾠVorteile	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠversprachen.	
 ﾠUngewöhnlich	
 ﾠist	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ dem	
 ﾠj u n g e n	
 ﾠM a n n 	
 ﾠk e i n e 	
 ﾠG e s c h e n k e 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠs e i n e n 	
 ﾠV a t e r 	
 ﾠa u f 	
 ﾠd i e 	
 ﾠR e i s e 	
 ﾠm i t g e g e b e n 	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠIm	
 ﾠSeptember	
 ﾠdes	
 ﾠgleichen	
 ﾠJahres	
 ﾠtrat	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠHeimreise	
 ﾠan;	
 ﾠwann	
 ﾠund	
 ﾠob	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠ
Mesurado	
 ﾠzurückkehrte,	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠbekannt.	
 ﾠDa	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠ
seine	
 ﾠPerson	
 ﾠzu	
 ﾠfinden	
 ﾠwaren,	
 ﾠist	
 ﾠdavon	
 ﾠauszugehen,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠHeimatstadt	
 ﾠerreichte.	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠParlament	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1788	
 ﾠstellten	
 ﾠeinige	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠdar,	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠHerkunftsregionen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Schüler	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ zweiten	
 ﾠ Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ verändert	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ John	
 ﾠ
Matthews,	
 ﾠJames	
 ﾠPenny	
 ﾠund	
 ﾠRobert	
 ﾠNorris	
 ﾠberichteten,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠRückkehr	
 ﾠPhilip	
 ﾠ
Quaques	
 ﾠ nach	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ das	
 ﾠ Einzugsgebiet	
 ﾠ der	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ geändert	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Von	
 ﾠ der	
 ﾠ
Goldküste	
 ﾠkamen	
 ﾠweniger	
 ﾠKinder	
 ﾠals	
 ﾠzuvor	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠda	
 ﾠQuaque	
 ﾠdie	
 ﾠSöhne	
 ﾠenglischer	
 ﾠ
Händler	
 ﾠ selbst	
 ﾠ unterrichtete.	
 ﾠ Die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ Ende	
 ﾠ der	
 ﾠ 1780er	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ in	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠbefanden,	
 ﾠstammten	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.
427	
 ﾠHändler,	
 ﾠKaufleute	
 ﾠ
und	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠHandelsgesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠanimierten	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHerrscher	
 ﾠund	
 ﾠ
euroafrikanische	
 ﾠHändler,	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠHafenstadt	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠum	
 ﾠ
so	
 ﾠihren	
 ﾠEinfluss	
 ﾠzu	
 ﾠperpetuieren.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠlernten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠLesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠ
Rechnen.	
 ﾠNeben	
 ﾠdieser	
 ﾠGrundbildung	
 ﾠwurden	
 ﾠsie	
 ﾠauch	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠhergestellten	
 ﾠ
Exportprodukten	
 ﾠvertraut	
 ﾠgemacht,	
 ﾠlernten	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠWaren	
 ﾠkennen	
 ﾠund	
 ﾠkonnten	
 ﾠsich	
 ﾠ
so	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠzukünftigen	
 ﾠBeruf	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠVoraussetzungen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠeinfühlen.
	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠ war	
 ﾠ es,	
 ﾠ die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ von	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Gastland	
 ﾠ zu	
 ﾠ überzeugen,	
 ﾠ langfristige	
 ﾠ
persönliche	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠaufzubauen	
 ﾠund	
 ﾠdaraus	
 ﾠgeschäftlichen	
 ﾠProfit	
 ﾠzu	
 ﾠschlagen.
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 ﾠZwei	
 ﾠ
der	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ waren	
 ﾠ James	
 ﾠ und	
 ﾠ John	
 ﾠ Cleveland,	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠ einer	
 ﾠ englisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠ Handelsfamilie	
 ﾠ und	
 ﾠ potentielle	
 ﾠ Nachfolger	
 ﾠ ihres	
 ﾠ
Vaters	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ eignet	
 ﾠ sich	
 ﾠ als	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ einer	
 ﾠ europäisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠ
Handelsfamilie,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠihr	
 ﾠEinfluss	
 ﾠüber	
 ﾠGenerationen	
 ﾠhinweg	
 ﾠnachverfolgen	
 ﾠlässt	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
zweite	
 ﾠ Hälfte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ umfasst.	
 ﾠ William	
 ﾠ Cleveland,	
 ﾠ ein	
 ﾠ englischer	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠin	
 ﾠDevonshire,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠRoyal	
 ﾠAfrican	
 ﾠCompany	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ144,	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee	
 ﾠMinutes,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ5.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1759;	
 ﾠT	
 ﾠ70/	
 ﾠ29,	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Committee,	
 ﾠLondon,	
 ﾠan	
 ﾠErasmus	
 ﾠCarver,	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠ3.	
 ﾠund	
 ﾠ11.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1759;	
 ﾠAfrican	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ
London,	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠCleveland,	
 ﾠ3.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1759.	
 ﾠ
427	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ4.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠIles	
 ﾠde	
 ﾠLos,	
 ﾠS.	
 ﾠ87f.	
 ﾠ	
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 ﾠ
stand,	
 ﾠließ	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands,	
 ﾠwenige	
 ﾠKilometer	
 ﾠvor	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠnieder	
 ﾠund	
 ﾠ
heiratete	
 ﾠ eine	
 ﾠ Tochter	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Caulker,	
 ﾠ die	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ englisch-ﾭ‐afrikanische	
 ﾠ Wurzeln	
 ﾠ
hatte.	
 ﾠ William	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ starb	
 ﾠ 1758	
 ﾠ und	
 ﾠ wurde	
 ﾠ auf	
 ﾠ Bance	
 ﾠ Island,	
 ﾠ einer	
 ﾠ Insel	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Flussmündung	
 ﾠdes	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠRivers,	
 ﾠbeigesetzt.	
 ﾠEr	
 ﾠhinterließ	
 ﾠseine	
 ﾠEhefrau	
 ﾠund	
 ﾠmehrere	
 ﾠ
Kinder.	
 ﾠEine	
 ﾠseiner	
 ﾠTöchter	
 ﾠheiratete	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠBotaniker	
 ﾠund	
 ﾠ
Biologen	
 ﾠHenry	
 ﾠSmeathman,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠsehr	
 ﾠpositiv	
 ﾠüber	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland	
 ﾠäußerte.
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 ﾠZwei	
 ﾠ
seiner	
 ﾠSöhne,	
 ﾠJohn	
 ﾠund	
 ﾠJames,	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠvon	
 ﾠ1788	
 ﾠ
heißt	
 ﾠes,	
 ﾠdass	
 ﾠJohn	
 ﾠseit	
 ﾠeinigen	
 ﾠJahren	
 ﾠverstorben	
 ﾠwar.	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠwar	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands	
 ﾠzurückgekehrt	
 ﾠund	
 ﾠlebte	
 ﾠdort	
 ﾠals	
 ﾠeinflussreicher	
 ﾠHändler.	
 ﾠ
Seinen	
 ﾠLebensstil	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠdie	
 ﾠDelegierten	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠals	
 ﾠfast	
 ﾠso	
 ﾠkomfortabel	
 ﾠwie	
 ﾠin	
 ﾠ
Europa.	
 ﾠSein	
 ﾠHaus	
 ﾠhatte	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠmit	
 ﾠMöbeln	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠeingerichtet,	
 ﾠjedoch	
 ﾠin	
 ﾠ
landestypischer	
 ﾠArt	
 ﾠerbauen	
 ﾠlassen.	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠwar	
 ﾠkein	
 ﾠChrist;	
 ﾠsein	
 ﾠHandeln	
 ﾠwurde	
 ﾠ
von	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠInteressen	
 ﾠbestimmt,	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠkonnte	
 ﾠsowohl	
 ﾠmit	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠ
mit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠprofessionell	
 ﾠumgehen,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠWelten	
 ﾠverkehrte.	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Matthew	
 ﾠcharakterisierte	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt:	
 ﾠ„With	
 ﾠa	
 ﾠwhite	
 ﾠman	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠwhite	
 ﾠman	
 ﾠ
and	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠblack	
 ﾠman	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠblack	
 ﾠman.”
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 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ führte	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ausbildungspraktiken	
 ﾠ fort	
 ﾠ und	
 ﾠ schickte	
 ﾠ
kontinuierlich	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠdort	
 ﾠeine	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠerhalten	
 ﾠund	
 ﾠ
in	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelsgeschäfte	
 ﾠ eingeführt	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Eine	
 ﾠ junge	
 ﾠ Frau	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie,	
 ﾠ Miss	
 ﾠ
Norie,	
 ﾠwurde	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠMiss	
 ﾠNorie	
 ﾠwar	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠMutter	
 ﾠJames	
 ﾠund	
 ﾠ
John	
 ﾠ Clevelands	
 ﾠ mit	
 ﾠ diesen	
 ﾠ verwandt.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ hatte	
 ﾠ einen	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Vater	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠMutter,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠCaulker-ﾭ‐Familie	
 ﾠstammte.	
 ﾠMiss	
 ﾠNorie	
 ﾠlebte	
 ﾠeinige	
 ﾠZeit	
 ﾠals	
 ﾠ
Dienstmädchen	
 ﾠeiner	
 ﾠvornehmen	
 ﾠFamilie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠbehielt	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ den	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ bei.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ kleidete	
 ﾠ sich	
 ﾠ wie	
 ﾠ eine	
 ﾠ
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 ﾠFyfe,	
 ﾠChristopher,	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1963,	
 ﾠS.	
 ﾠ10;	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ79f,	
 ﾠFußnote	
 ﾠ4r;	
 ﾠ
Braidwood,	
 ﾠStephen	
 ﾠJ.,	
 ﾠBlack	
 ﾠPoor	
 ﾠand	
 ﾠWhite	
 ﾠPhilanthropists.	
 ﾠLondon's	
 ﾠBlacks	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠFoundation	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠSettlement	
 ﾠ1786-ﾭ‐1791,	
 ﾠLiverpool	
 ﾠ1994,	
 ﾠS.	
 ﾠ37.	
 ﾠDie	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠwird	
 ﾠausführlich	
 ﾠin	
 ﾠ
Kapitel	
 ﾠ7	
 ﾠbehandelt,	
 ﾠda	
 ﾠeinige	
 ﾠihrer	
 ﾠMitglieder	
 ﾠeinen	
 ﾠengen	
 ﾠBezug	
 ﾠzur	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠ
pflegten,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠbis	
 ﾠweit	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠhinein	
 ﾠzog.	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„John	
 ﾠand	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland,	
 ﾠmulattos,	
 ﾠsons	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠMr.	
 ﾠ
Cleveland,	
 ﾠwho	
 ﾠformerly	
 ﾠresided	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠIsland	
 ﾠof	
 ﾠBananas,	
 ﾠas	
 ﾠa	
 ﾠtrader,	
 ﾠby	
 ﾠa	
 ﾠdaughter	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCorker	
 ﾠ
family:	
 ﾠThey	
 ﾠwere	
 ﾠboth	
 ﾠeducated	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠJohn,	
 ﾠthe	
 ﾠeldest,	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠdead	
 ﾠsome	
 ﾠyears:	
 ﾠJames	
 ﾠis	
 ﾠ
now	
 ﾠliving	
 ﾠupon	
 ﾠthe	
 ﾠBananas,	
 ﾠand	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠcapital	
 ﾠtrader.	
 ﾠHis	
 ﾠmanner	
 ﾠof	
 ﾠliving	
 ﾠis	
 ﾠas	
 ﾠnearly	
 ﾠcomfortable	
 ﾠto	
 ﾠ
the	
 ﾠEuropean	
 ﾠcustom,	
 ﾠas	
 ﾠcircumstances	
 ﾠwill	
 ﾠadmit.	
 ﾠHis	
 ﾠhouse	
 ﾠis	
 ﾠalso	
 ﾠfurnished	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠstyle;	
 ﾠ
but	
 ﾠbuilt	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcountry	
 ﾠmanner.	
 ﾠDoes	
 ﾠnot	
 ﾠknow	
 ﾠwhat	
 ﾠis	
 ﾠreligious	
 ﾠbelief	
 ﾠis	
 ﾠbut	
 ﾠit	
 ﾠseems	
 ﾠto	
 ﾠcoincide	
 ﾠ
with	
 ﾠthe	
 ﾠbelief	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠnatives.	
 ﾠIn	
 ﾠhis	
 ﾠdealings	
 ﾠand	
 ﾠtransactions	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠEuropeans,	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠgoverned	
 ﾠby	
 ﾠ
interest.	
 ﾠTo	
 ﾠsum	
 ﾠup	
 ﾠhis	
 ﾠcharacter	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠwords:	
 ﾠWith	
 ﾠa	
 ﾠwhite	
 ﾠman	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠwhite	
 ﾠman	
 ﾠand	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠ
black	
 ﾠman	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠblack	
 ﾠman.	
 ﾠHis	
 ﾠbrother	
 ﾠJohn	
 ﾠhad	
 ﾠtwo	
 ﾠsons,	
 ﾠwho	
 ﾠwere	
 ﾠalso	
 ﾠeducated	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠand	
 ﾠ
the	
 ﾠeldest	
 ﾠlives	
 ﾠwith	
 ﾠan	
 ﾠuncle	
 ﾠas	
 ﾠa	
 ﾠclerk,	
 ﾠthe	
 ﾠother	
 ﾠdied	
 ﾠin	
 ﾠ1786.”	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
europäische	
 ﾠFrau,	
 ﾠmusste	
 ﾠjedoch	
 ﾠnach	
 ﾠlokaler	
 ﾠArt	
 ﾠleben,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠkeine	
 ﾠandere	
 ﾠWahl	
 ﾠhatte.
431	
 ﾠ
Der	
 ﾠverstorbene	
 ﾠJohn	
 ﾠCleveland	
 ﾠhatte	
 ﾠzwei	
 ﾠSöhne,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠzur	
 ﾠ
Schule	
 ﾠschickte.	
 ﾠEinen
	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠtraf	
 ﾠdas	
 ﾠgleiche	
 ﾠSchicksal	
 ﾠwie	
 ﾠseinen	
 ﾠVater	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠverstarb	
 ﾠ
früh.	
 ﾠDer	
 ﾠzweite	
 ﾠSohn,	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland,	
 ﾠführte	
 ﾠdie	
 ﾠFamiliendynastie	
 ﾠfort	
 ﾠund	
 ﾠarbeitete	
 ﾠ
nach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠaus	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠals	
 ﾠBuchhalter	
 ﾠbei	
 ﾠseinem	
 ﾠOnkel	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland.	
 ﾠ
Die	
 ﾠClevelands	
 ﾠfolgten	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠPraxis	
 ﾠder	
 ﾠKinderausbildung	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠeiner	
 ﾠTradition,	
 ﾠdie	
 ﾠ
sich	
 ﾠ in	
 ﾠ vielen	
 ﾠ wohlhabenden	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ durchsetzte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ wurden	
 ﾠ in	
 ﾠ
demselben	
 ﾠ Land	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Väter	
 ﾠ oder	
 ﾠ Mütter	
 ﾠ und	
 ﾠ wohnten	
 ﾠ während	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠwomöglich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠgleichen	
 ﾠFamilien,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠzuvor	
 ﾠihre	
 ﾠEltern	
 ﾠgelebt	
 ﾠhatten.	
 ﾠ
Durch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠwurden	
 ﾠbestehenden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
und	
 ﾠFreundschaften	
 ﾠintensiviert	
 ﾠoder	
 ﾠneue	
 ﾠHandelsnetzwerke	
 ﾠgeknüpft.	
 ﾠDiese	
 ﾠnutzte	
 ﾠJames	
 ﾠ
Cleveland,	
 ﾠum	
 ﾠseinen	
 ﾠMachtanspruch	
 ﾠsowie	
 ﾠseine	
 ﾠHandelstätigkeiten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1770er	
 ﾠund	
 ﾠ
1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠweiter	
 ﾠauszubauen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ James	
 ﾠCleveland	
 ﾠfindet	
 ﾠin	
 ﾠvielen	
 ﾠenglischen	
 ﾠReiseberichten	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠ
Erwähnung,	
 ﾠwas	
 ﾠvermutlich	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠausgeprägte	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠAktivität	
 ﾠzurückzuführen	
 ﾠ
ist.
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 ﾠEiner	
 ﾠseiner	
 ﾠengsten	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠwar	
 ﾠRobert	
 ﾠBostock	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠ
die	
 ﾠGeschäftsmethoden	
 ﾠJames	
 ﾠClevelands	
 ﾠbeschwerte,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠchronisch	
 ﾠverschuldet	
 ﾠwar	
 ﾠ
und	
 ﾠenglische	
 ﾠKapitäne	
 ﾠdazu	
 ﾠzwang,	
 ﾠGüter	
 ﾠvorzustrecken	
 ﾠohne	
 ﾠSicherheiten	
 ﾠzu	
 ﾠhinterlegen	
 ﾠ
bis	
 ﾠdie	
 ﾠerwarteten	
 ﾠSklaven	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠerreichten.	
 ﾠRobert	
 ﾠBostock	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠdieses	
 ﾠSchema	
 ﾠ
als	
 ﾠ klassische	
 ﾠ Strategie	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ und	
 ﾠ euroafrikanische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ
bereicherten.
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 ﾠGegenüber	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwar	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠebenso	
 ﾠskrupellos.	
 ﾠEr	
 ﾠschuf	
 ﾠ
Abhängigkeiten	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Gewährleistung	
 ﾠ von	
 ﾠ Krediten	
 ﾠ und	
 ﾠ nutzte	
 ﾠ diese,	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Konföderation	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠMachthabern	
 ﾠzu	
 ﾠgegenseitigem	
 ﾠSchutz	
 ﾠzu	
 ﾠbilden.	
 ﾠ
James	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ versklavte	
 ﾠ all	
 ﾠ diejenigen	
 ﾠ kleinen	
 ﾠ Schuldner,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kredite	
 ﾠ nicht	
 ﾠ
zurückzahlen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠZudem	
 ﾠführte	
 ﾠer	
 ﾠRaubzüge	
 ﾠdurch	
 ﾠentfernte	
 ﾠDörfer	
 ﾠan,	
 ﾠum	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
in	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠverkaufen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
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 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠwollte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠ die	
 ﾠ Vormachtstellung	
 ﾠ erlangen	
 ﾠ und	
 ﾠ wandte	
 ﾠ sich	
 ﾠ daher	
 ﾠ gegen	
 ﾠ die	
 ﾠ Familie	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Miss	
 ﾠNorie,	
 ﾠa	
 ﾠmulatto,	
 ﾠand	
 ﾠrelation	
 ﾠof	
 ﾠCleveland’s,	
 ﾠdaughter	
 ﾠ
of	
 ﾠa	
 ﾠMr.	
 ﾠNorie,	
 ﾠformerly	
 ﾠa	
 ﾠtrader,	
 ﾠwho	
 ﾠlived	
 ﾠin	
 ﾠSherbro,	
 ﾠby	
 ﾠa	
 ﾠwoman	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCorker	
 ﾠfamily:	
 ﾠShe	
 ﾠwas	
 ﾠ
educated	
 ﾠin	
 ﾠEngland:	
 ﾠShe	
 ﾠlived	
 ﾠsome	
 ﾠtime	
 ﾠas	
 ﾠLady’s	
 ﾠmaid	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠgenteel	
 ﾠfamily.	
 ﾠOn	
 ﾠher	
 ﾠreturn	
 ﾠto	
 ﾠher	
 ﾠ
native	
 ﾠcountry,	
 ﾠshe	
 ﾠcontinued	
 ﾠto	
 ﾠdress	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish	
 ﾠfashion,	
 ﾠand	
 ﾠappears	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠa	
 ﾠsensible	
 ﾠand	
 ﾠ
intelligent	
 ﾠwoman,	
 ﾠand	
 ﾠstill	
 ﾠretains	
 ﾠthe	
 ﾠaddress	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEuropean.	
 ﾠShe	
 ﾠlives	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠnatives	
 ﾠdo,	
 ﾠbut	
 ﾠI	
 ﾠ
believe	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠeffect	
 ﾠof	
 ﾠnecessity	
 ﾠnot	
 ﾠchoice.”	
 ﾠ
432	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠJoseph	
 ﾠCorry,	
 ﾠCarl	
 ﾠBernhard	
 ﾠWadström	
 ﾠund	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius	
 ﾠberichten	
 ﾠvon	
 ﾠihm.	
 ﾠ	
 ﾠ
433	
 ﾠDies	
 ﾠist	
 ﾠdie	
 ﾠSichtweise	
 ﾠRobert	
 ﾠBostocks.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠkritisierten	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Handelspraktiken	
 ﾠvermutlich	
 ﾠebenso.	
 ﾠZu	
 ﾠdem	
 ﾠKreditsystem	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠsiehe	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠAufsätze	
 ﾠ
von	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠPawnship	
 ﾠund	
 ﾠLovejoy/	
 ﾠRichardson,	
 ﾠTrust.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBrooks,	
 ﾠS.	
 ﾠ299;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ10;	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ347.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
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 ﾠ
Mutter.	
 ﾠ1785	
 ﾠgriff	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠPlaintains,	
 ﾠein	
 ﾠGebiet	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠnahe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠ
und	
 ﾠ tötete	
 ﾠ Charles	
 ﾠ Caulker.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Überraschungsangriff	
 ﾠ war	
 ﾠ der	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ einer	
 ﾠ Jahrzehnte	
 ﾠ
langen	
 ﾠ Familienfehde,	
 ﾠ die	
 ﾠ einige	
 ﾠ kriegerische	
 ﾠ Auseinandersetzungen	
 ﾠ zur	
 ﾠ Folge	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ
welche	
 ﾠnach	
 ﾠJames	
 ﾠClevelands	
 ﾠTod	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1791	
 ﾠeskalierten.
435	
 ﾠ	
 ﾠ
Kurz	
 ﾠnachdem	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠverstorben	
 ﾠwar,	
 ﾠbesuchte	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠdas	
 ﾠ
Dorf	
 ﾠ des	
 ﾠ Händlers.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ notierte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ kleinen	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ ordentlich	
 ﾠ
gebaute	
 ﾠSiedlung	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠnähere	
 ﾠUmgebung	
 ﾠunterschied.	
 ﾠIm	
 ﾠ
Zentrum	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠein	
 ﾠGerichtshaus,	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠzu	
 ﾠpolitischen	
 ﾠThemen	
 ﾠberaten	
 ﾠwurde.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Haus	
 ﾠstand	
 ﾠein	
 ﾠfrisch	
 ﾠgemachtes	
 ﾠBett	
 ﾠmit	
 ﾠWaschschüssel,	
 ﾠHandtüchern	
 ﾠund	
 ﾠallen	
 ﾠUtensilien	
 ﾠ
eines	
 ﾠSchlafzimmers,	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠzu	
 ﾠLebzeiten	
 ﾠgerne	
 ﾠgeschlafen	
 ﾠhatte.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠ
Einwohner	
 ﾠdes	
 ﾠDorfes	
 ﾠdachten,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠGeist	
 ﾠJames	
 ﾠClevelands	
 ﾠdieser	
 ﾠGewohnheit	
 ﾠnoch	
 ﾠ
immer	
 ﾠnachgehen	
 ﾠwollte,	
 ﾠbereiteten	
 ﾠsie	
 ﾠjeden	
 ﾠTag	
 ﾠdas	
 ﾠBett	
 ﾠauf	
 ﾠund	
 ﾠschufen	
 ﾠOrdnung,	
 ﾠso	
 ﾠ
dass	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠseinem	
 ﾠTod	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGerichtshaus	
 ﾠübernachten	
 ﾠkonnte.
436	
 ﾠ
Die	
 ﾠGeschichte	
 ﾠzeugt	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠübergeordneten	
 ﾠStellung,	
 ﾠdie	
 ﾠJames	
 ﾠCleveland	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠ
inne	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠer	
 ﾠan	
 ﾠseinen	
 ﾠNachfolger	
 ﾠweitergab.	
 ﾠObwohl	
 ﾠer	
 ﾠzum	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠseines	
 ﾠ
Todes	
 ﾠeinen	
 ﾠkleinen	
 ﾠSohn	
 ﾠhatte,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠsechs	
 ﾠJahren	
 ﾠselbst	
 ﾠdrei	
 ﾠeigene	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
besaß,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihm	
 ﾠ dienten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ er	
 ﾠ Augenzeugen	
 ﾠ zufolge	
 ﾠ regelmäßig	
 ﾠ schlug	
 ﾠ und	
 ﾠ
herumkommandierte,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ sein	
 ﾠ Neffe	
 ﾠ William	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ zum	
 ﾠ rechtmäßigen	
 ﾠ Erben	
 ﾠ
bestimmt.	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠJohn	
 ﾠClevelands	
 ﾠund	
 ﾠhatte	
 ﾠzuvor	
 ﾠals	
 ﾠBuchhalter	
 ﾠ
für	
 ﾠJames	
 ﾠgearbeitet.	
 ﾠAls	
 ﾠNachfolger	
 ﾠseines	
 ﾠOnkels	
 ﾠführte	
 ﾠWilliam	
 ﾠdessen	
 ﾠGeschäfte,	
 ﾠKriege	
 ﾠ
und	
 ﾠpolitische	
 ﾠMachtspiele	
 ﾠfort.
437	
 ﾠ	
 ﾠ
Joseph	
 ﾠ Corry	
 ﾠ und	
 ﾠ Adam	
 ﾠ Afzelius	
 ﾠ erzählen	
 ﾠ in	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Reiseberichten	
 ﾠ von	
 ﾠ William	
 ﾠ
Cleveland	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠgesellschaftlicher	
 ﾠPosition.	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland	
 ﾠerbte	
 ﾠdie	
 ﾠMacht	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠseines	
 ﾠOnkels	
 ﾠnach	
 ﾠLiverpool,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠselbst	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠ
über	
 ﾠeigene	
 ﾠKontakte	
 ﾠverfügte.	
 ﾠSein	
 ﾠEinflussgebiet	
 ﾠumfasste	
 ﾠmehrere	
 ﾠfactories	
 ﾠbis	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ80;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ10,	
 ﾠ81	
 ﾠund	
 ﾠ96.	
 ﾠ1800	
 ﾠstartete	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠeinen	
 ﾠGegenangriff	
 ﾠ
auf	
 ﾠdie	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands	
 ﾠund	
 ﾠstahl	
 ﾠJames	
 ﾠClevelands	
 ﾠGrabstein	
 ﾠals	
 ﾠTriumph	
 ﾠfür	
 ﾠseinen	
 ﾠSieg.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Caulkers	
 ﾠpflegten	
 ﾠein	
 ﾠpositives	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzu	
 ﾠOffiziellen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDie	
 ﾠClevelands	
 ﾠ
hingegen	
 ﾠdehnten	
 ﾠden	
 ﾠKrieg	
 ﾠaus.	
 ﾠVon	
 ﾠdiesem	
 ﾠprofitierten	
 ﾠeuropäische	
 ﾠSklavenhändler,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kriegsgefangenen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠverkauft	
 ﾠwurden.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠS.	
 ﾠ144,	
 ﾠZitat	
 ﾠaus	
 ﾠAfzelius	
 ﾠS.	
 ﾠ80.	
 ﾠSie	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„They	
 ﾠhave	
 ﾠa	
 ﾠtown	
 ﾠmuch	
 ﾠlarger	
 ﾠ
and	
 ﾠmore	
 ﾠregularly	
 ﾠbuilt	
 ﾠthan	
 ﾠany	
 ﾠother	
 ﾠnative	
 ﾠtown	
 ﾠi	
 ﾠhave	
 ﾠyet	
 ﾠseen…	
 ﾠIn	
 ﾠthe	
 ﾠcenter	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠtown	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠ
palaver,	
 ﾠor	
 ﾠcourt	
 ﾠhouse;	
 ﾠhere	
 ﾠwe	
 ﾠobserved	
 ﾠa	
 ﾠbed	
 ﾠneatly	
 ﾠmade	
 ﾠup,	
 ﾠa	
 ﾠwash-ﾭ‐hand	
 ﾠbason,	
 ﾠclean	
 ﾠnapkin,	
 ﾠ
and	
 ﾠevery	
 ﾠapparatus	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠbed	
 ﾠchamber.	
 ﾠThis	
 ﾠhad	
 ﾠa	
 ﾠvery	
 ﾠcurious	
 ﾠappearance;	
 ﾠbut	
 ﾠwe	
 ﾠare	
 ﾠtold	
 ﾠthe	
 ﾠlate	
 ﾠ
Mr.	
 ﾠCleveland	
 ﾠused	
 ﾠto	
 ﾠindulge	
 ﾠhimself	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠluxury	
 ﾠof	
 ﾠsleeping	
 ﾠin	
 ﾠthis	
 ﾠairy	
 ﾠplace,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
inhabitants	
 ﾠsuperstitiously	
 ﾠthinking,	
 ﾠhe	
 ﾠyet	
 ﾠcontinues	
 ﾠthe	
 ﾠpractice,	
 ﾠthey	
 ﾠwould	
 ﾠnot,	
 ﾠupon	
 ﾠany	
 ﾠ
account,	
 ﾠforgo	
 ﾠthe	
 ﾠdaily	
 ﾠceremony	
 ﾠof	
 ﾠmaking	
 ﾠup	
 ﾠhis	
 ﾠbed.”	
 ﾠ
437	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ8.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
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 ﾠ
Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Mesurado.	
 ﾠ Er	
 ﾠ besaß	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Schiffe,	
 ﾠ mit	
 ﾠ denen	
 ﾠ er	
 ﾠ Güter	
 ﾠ zum	
 ﾠ Export	
 ﾠ
transportierte,	
 ﾠund	
 ﾠließ	
 ﾠReis	
 ﾠanbauen,	
 ﾠum	
 ﾠdiesen	
 ﾠmit	
 ﾠbritischen	
 ﾠKapitänen	
 ﾠgegen	
 ﾠRum	
 ﾠzu	
 ﾠ
tauschen.	
 ﾠ Robert	
 ﾠ Bostock	
 ﾠ blieb	
 ﾠ einer	
 ﾠ der	
 ﾠ größten	
 ﾠ Abnehmer	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Waren.	
 ﾠ Er	
 ﾠ kaufte	
 ﾠ
regelmäßig	
 ﾠSklaven,	
 ﾠElfenbein,	
 ﾠGummi,	
 ﾠSchildkrötenpanzer	
 ﾠund	
 ﾠGold.	
 ﾠJedoch	
 ﾠdauerte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Herrschaft	
 ﾠWilliam	
 ﾠClevelands	
 ﾠnur	
 ﾠsechs	
 ﾠJahre,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠbereits	
 ﾠ1797	
 ﾠverstarb.	
 ﾠSeine	
 ﾠFamilie	
 ﾠ
übte	
 ﾠ weiterhin	
 ﾠ erheblichen	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Küstenregion	
 ﾠ aus,	
 ﾠ lieferte	
 ﾠ sich	
 ﾠ kriegerische	
 ﾠ
Auseinandersetzungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ und	
 ﾠ meisterte	
 ﾠ die	
 ﾠ Umstellung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Exportgüter	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven	
 ﾠauf	
 ﾠagrarische	
 ﾠProdukte	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels.	
 ﾠDurch	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠblieb	
 ﾠ
die	
 ﾠFamilie	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠverbunden.
438	
 ﾠDas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠCleveland	
 ﾠmacht	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠ
wie	
 ﾠsich	
 ﾠEuropäer	
 ﾠin	
 ﾠafrikanische	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠintegrierten,	
 ﾠFamilien	
 ﾠgründeten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Chancen	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠnutzen,	
 ﾠum	
 ﾠzu	
 ﾠWohlstand	
 ﾠund	
 ﾠEinfluss	
 ﾠzu	
 ﾠgelangen.	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland	
 ﾠ
ließ	
 ﾠseine	
 ﾠeigenen	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausbilden,	
 ﾠdie	
 ﾠwiederum	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠund	
 ﾠTöchter	
 ﾠin	
 ﾠ
die	
 ﾠenglische	
 ﾠHafenstadt	
 ﾠschickten,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠbestehenden	
 ﾠGeschäftskontakte	
 ﾠzu	
 ﾠpflegen	
 ﾠoder	
 ﾠ
weiter	
 ﾠ auszubauen.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ konnten	
 ﾠ die	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ durch	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠErfolg	
 ﾠihre	
 ﾠMacht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠweiter	
 ﾠausbauen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Neben	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ gab	
 ﾠ es	
 ﾠ weitere	
 ﾠ Familien,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠermöglichen	
 ﾠwollten.	
 ﾠAufgrund	
 ﾠder	
 ﾠengen	
 ﾠgeschäftlichen	
 ﾠKontakte	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Umgebung	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ Kaufleuten	
 ﾠ aus	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ
wurden	
 ﾠ die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Hafenstadt	
 ﾠ ausgebildet.	
 ﾠ Hinweise	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ
Existenz,	
 ﾠdie	
 ﾠNamen	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠfamiliäre	
 ﾠHerkunft	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠstammen	
 ﾠfast	
 ﾠausschließlich	
 ﾠ
aus	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠbritische	
 ﾠParlament	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1788.	
 ﾠDie	
 ﾠin	
 ﾠ
dem	
 ﾠDokument	
 ﾠgenannten	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠdann	
 ﾠin	
 ﾠanderen	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Reiseberichten	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠspäteren	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠihres	
 ﾠLebens	
 ﾠwieder.	
 ﾠDer	
 ﾠBericht	
 ﾠnennt	
 ﾠeinige	
 ﾠ
Jungen,	
 ﾠderen	
 ﾠLebenswege	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠsehr	
 ﾠkurzen	
 ﾠZeitraum	
 ﾠnachvollziehen	
 ﾠlassen.	
 ﾠ
Einer	
 ﾠ der	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ war	
 ﾠ Jeremy	
 ﾠ Clinton,	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ eines	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Händlers	
 ﾠ und	
 ﾠ einer	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠFrau.	
 ﾠEr	
 ﾠhatte	
 ﾠvor	
 ﾠseinem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠauf	
 ﾠBance	
 ﾠIsland	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠ
Küste	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgelebt,	
 ﾠwar	
 ﾠdann	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠund	
 ﾠwohnte	
 ﾠ1788	
 ﾠ
in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone.	
 ﾠ Obwohl	
 ﾠ er	
 ﾠ sich	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ verbunden	
 ﾠ fühlte,	
 ﾠ lebte	
 ﾠ er	
 ﾠ nach	
 ﾠ
landestypischer	
 ﾠArt	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠnicht	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠkonvertiert.	
 ﾠZwei	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠwaren	
 ﾠWilliam	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠBootle.	
 ﾠDie	
 ﾠBrüder	
 ﾠwaren	
 ﾠSöhne	
 ﾠ
eines	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitäns	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFrau.	
 ﾠWeitere	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
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438	
 ﾠCorry,	
 ﾠS.	
 ﾠ9;	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ80.	
 ﾠZu	
 ﾠCaulker-ﾭ‐Cleveland	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠsiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7;	
 ﾠBritish	
 ﾠ
Parliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠof	
 ﾠDirectors	
 ﾠ
of	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1804,	
 ﾠS.	
 ﾠ56f.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ zur	
 ﾠ Schule	
 ﾠ gingen,	
 ﾠ waren	
 ﾠ James	
 ﾠ Payne,	
 ﾠ ein	
 ﾠ Junge	
 ﾠ aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ englisch-ﾭ‐
afrikanischen	
 ﾠ Beziehung,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ die	
 ﾠ Isles	
 ﾠ de	
 ﾠ Los	
 ﾠ waren,	
 ﾠ Emanuel	
 ﾠ Gomez,	
 ﾠ ein	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠjunger	
 ﾠMann,	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠWilliams,	
 ﾠebenso	
 ﾠAfrikaner.	
 ﾠThomas	
 ﾠWilliams	
 ﾠwar	
 ﾠ
der	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠWilliams,	
 ﾠeinem	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠden	
 ﾠauch	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius	
 ﾠin	
 ﾠ
seinem	
 ﾠTagebuch	
 ﾠnennt.	
 ﾠThomas	
 ﾠWilliams	
 ﾠwar	
 ﾠacht	
 ﾠbis	
 ﾠzehn	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
worden	
 ﾠ und	
 ﾠ lernte	
 ﾠ dort	
 ﾠ Lesen,	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ Buchhaltung.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Anschluss	
 ﾠ an	
 ﾠ seine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ kehrte	
 ﾠ er	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Isles	
 ﾠ de	
 ﾠ Los	
 ﾠ zurück	
 ﾠ und	
 ﾠ wurde	
 ﾠ nachdem	
 ﾠ sein	
 ﾠ Vater	
 ﾠ 1793	
 ﾠ
verstorben	
 ﾠwar	
 ﾠRegent	
 ﾠvon	
 ﾠTamara	
 ﾠIsland.	
 ﾠViele	
 ﾠweitere	
 ﾠKinder	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠ
nach	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠFrankreich	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.
439	
 ﾠ	
 ﾠ
Einer	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner,	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠmehrere	
 ﾠDetails	
 ﾠbekannt	
 ﾠsind	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
Bericht	
 ﾠals	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠHändlers	
 ﾠangeführt	
 ﾠwird,	
 ﾠwar	
 ﾠJohn	
 ﾠHolman.	
 ﾠJohn	
 ﾠHolman	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠund	
 ﾠals	
 ﾠaufrichtiger	
 ﾠund	
 ﾠraffinierter	
 ﾠjunger	
 ﾠMann	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠSein	
 ﾠ
Vater,	
 ﾠebenfalls	
 ﾠJohn	
 ﾠHolman,	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠenglischer	
 ﾠHändler,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1760er	
 ﾠJahren	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠdes	
 ﾠFlusses	
 ﾠDembia	
 ﾠniedergelassen	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠTochter	
 ﾠ
aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Händlerfamilie	
 ﾠ geheiratete	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ war	
 ﾠ
John	
 ﾠHolman	
 ﾠzu	
 ﾠWohlstand	
 ﾠgelangt.	
 ﾠNach	
 ﾠder	
 ﾠRückkehr	
 ﾠseines	
 ﾠSohnes	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠzog	
 ﾠer	
 ﾠ
1791	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFrau	
 ﾠElizabeth,	
 ﾠden	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠKindern	
 ﾠund	
 ﾠ
einigen	
 ﾠSklaven	
 ﾠnach	
 ﾠSouth	
 ﾠCarolina.	
 ﾠJohn	
 ﾠHolman	
 ﾠJunior	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠHalbbruder,	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Holman,	
 ﾠblieben	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠund	
 ﾠführten	
 ﾠdie	
 ﾠGeschäfte	
 ﾠihres	
 ﾠVaters	
 ﾠfort.
440	
 ﾠ
John	
 ﾠHolman	
 ﾠheiratete	
 ﾠebenfalls	
 ﾠeine	
 ﾠAfrikanerin	
 ﾠund	
 ﾠhatte	
 ﾠmit	
 ﾠdieser	
 ﾠmindestens	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Sohn.	
 ﾠ Samuel	
 ﾠ Holman	
 ﾠ wurde	
 ﾠ auch	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ und	
 ﾠ heiratete	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠguineische	
 ﾠKüste	
 ﾠeine	
 ﾠFrau	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠNordamerika	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠgekommen	
 ﾠwar.
441	
 ﾠ	
 ﾠ
Während	
 ﾠ John	
 ﾠ Holman	
 ﾠ und	
 ﾠ sein	
 ﾠ Bruder	
 ﾠ William	
 ﾠ erfolgreiche	
 ﾠ Sklavenhändler	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠdie	
 ﾠihr	
 ﾠVermögen	
 ﾠüber	
 ﾠGenerationen	
 ﾠaufbauen	
 ﾠund	
 ﾠverwalten	
 ﾠkonnten	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠ
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439	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5;	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ100	
 ﾠund	
 ﾠ155;	
 ﾠMouser,	
 ﾠConference,	
 ﾠS.	
 ﾠ240.	
 ﾠThomas	
 ﾠWilliams	
 ﾠsollte	
 ﾠnicht	
 ﾠ
mit	
 ﾠKing	
 ﾠTom	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠverwechselt	
 ﾠwerden.	
 ﾠHierbei	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠzwei	
 ﾠverschiedene	
 ﾠ
Personen.	
 ﾠMouser	
 ﾠerwähnt	
 ﾠzudem	
 ﾠeinen	
 ﾠweiteren	
 ﾠRegenten,	
 ﾠAmara	
 ﾠvon	
 ﾠKassa	
 ﾠIsland,	
 ﾠder	
 ﾠals	
 ﾠ
Intellektueller	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠwurde.	
 ﾠAmara	
 ﾠhatte	
 ﾠeine	
 ﾠformale	
 ﾠislamische	
 ﾠAusbildung	
 ﾠim	
 ﾠInland	
 ﾠ
erhalten	
 ﾠund	
 ﾠschrieb	
 ﾠund	
 ﾠsprach	
 ﾠArabisch.	
 ﾠ	
 ﾠ
440	
 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5;	
 ﾠBrooks,	
 ﾠS.	
 ﾠ301.	
 ﾠBrooks	
 ﾠnennt	
 ﾠElizabeth	
 ﾠSklavin.	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠFrau	
 ﾠscheint	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠ
um	
 ﾠJohn	
 ﾠHolmans	
 ﾠEhefrau	
 ﾠgehandelt	
 ﾠzu	
 ﾠhaben,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠdrei	
 ﾠAfrikanerinnen	
 ﾠverheiratet	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ehen	
 ﾠrechtmäßig	
 ﾠanerkannt	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
441	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ159;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠTrade,	
 ﾠCoasters,	
 ﾠand	
 ﾠConflict	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠRio	
 ﾠPongo	
 ﾠfrom	
 ﾠ1790	
 ﾠto	
 ﾠ
1808,	
 ﾠin:	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠHistory,	
 ﾠXIV,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1	
 ﾠ(1973),	
 ﾠS.	
 ﾠ45-ﾭ‐64,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ53.	
 ﾠDer	
 ﾠHerausgeber	
 ﾠdes	
 ﾠ
Tagesbuchs	
 ﾠvon	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠKup,	
 ﾠbezieht	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠDarstellung	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠBericht	
 ﾠzum	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠsowie	
 ﾠauf	
 ﾠKnutsford,	
 ﾠS.	
 ﾠ126.	
 ﾠMouser	
 ﾠbezieht	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ25.	
 ﾠApril	
 ﾠ1849	
 ﾠ
einer	
 ﾠAkte	
 ﾠdes	
 ﾠNational	
 ﾠArchives	
 ﾠin	
 ﾠKew,	
 ﾠCO	
 ﾠ267/207/36.	
 ﾠMouser	
 ﾠnennt	
 ﾠJohn	
 ﾠHolman,	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Williams	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠPayne	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠAufsatz.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠIles	
 ﾠde	
 ﾠLos,	
 ﾠS.	
 ﾠ87f.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
positiven	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ pflegten,	
 ﾠ übernahmen	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ gesellschaftliche	
 ﾠ Pflichten	
 ﾠ und	
 ﾠ traten	
 ﾠ als	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ
Fußstapfen	
 ﾠihrer	
 ﾠVäter.	
 ﾠAndrew	
 ﾠWhite	
 ﾠCanta,	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠlokalen	
 ﾠHerrschers	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠ
wurde	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠIsles	
 ﾠde	
 ﾠLos	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠ
als	
 ﾠRegent	
 ﾠeingesetzt.	
 ﾠJohn	
 ﾠMatthews	
 ﾠschien	
 ﾠAndrew	
 ﾠWhite	
 ﾠCanta	
 ﾠnicht	
 ﾠzu	
 ﾠmögen,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠ
ihm	
 ﾠ Faulheit	
 ﾠ und	
 ﾠ Eitelkeit	
 ﾠ unterstellte.	
 ﾠ Zwar	
 ﾠ hatte	
 ﾠ Andrew	
 ﾠ Canta	
 ﾠ seine	
 ﾠ Vorliebe	
 ﾠ für	
 ﾠ
westliche	
 ﾠKleidung	
 ﾠund	
 ﾠVerhaltensweisen	
 ﾠbeibehalten,	
 ﾠjedoch	
 ﾠwar	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠlandestypische	
 ﾠ
Trägheit	
 ﾠverfallen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠEngländer	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠmangelnden	
 ﾠFortschritt	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
verantwortlich	
 ﾠ machten.	
 ﾠ Adam	
 ﾠ Afzelius	
 ﾠ hatte	
 ﾠ einen	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Eindruck	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ jungen	
 ﾠ
Herrscher.	
 ﾠMitte	
 ﾠder	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahre	
 ﾠwar	
 ﾠAndrew	
 ﾠWhite	
 ﾠCanta	
 ﾠ26	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠund	
 ﾠhatte	
 ﾠsechs	
 ﾠbis	
 ﾠ
acht	
 ﾠJahre	
 ﾠseines	
 ﾠLebens	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠverbracht.	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius	
 ﾠaß	
 ﾠmit	
 ﾠihm	
 ﾠzu	
 ﾠAbend	
 ﾠund	
 ﾠ
beschrieb	
 ﾠihn	
 ﾠals	
 ﾠdunklen	
 ﾠMann	
 ﾠmit	
 ﾠdicken	
 ﾠLippen	
 ﾠund	
 ﾠgroßen	
 ﾠAugen,	
 ﾠder	
 ﾠsehr	
 ﾠgut	
 ﾠEnglisch	
 ﾠ
sprach.	
 ﾠAndrew	
 ﾠWhite	
 ﾠCanta	
 ﾠbenahm	
 ﾠsich	
 ﾠvorbildlich.	
 ﾠAls	
 ﾠZeichen	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠcharakterliche	
 ﾠ
Stärke	
 ﾠ führte	
 ﾠ Afzelius	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ zu	
 ﾠ Gott	
 ﾠ und	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Ablehnung	
 ﾠ der	
 ﾠr e l i g i ö s e n 	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠTraditionen	
 ﾠdurch	
 ﾠCanta	
 ﾠan.
442	
 ﾠDie	
 ﾠBeschreibungen	
 ﾠzeigen,	
 ﾠdass	
 ﾠauch	
 ﾠCanta	
 ﾠ
nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Küste	
 ﾠ weiterhin	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ
pflegte,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠPosition	
 ﾠvon	
 ﾠBedeutung	
 ﾠwaren.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Bei	
 ﾠJohn	
 ﾠOrmond	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠjungen	
 ﾠMann	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone,	
 ﾠ der	
 ﾠ während	
 ﾠd e r 	
 ﾠz w e i t e n 	
 ﾠH ä lfte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ kam.	
 ﾠ John	
 ﾠ Ormond	
 ﾠ Senior	
 ﾠ war	
 ﾠ einer	
 ﾠ der	
 ﾠ bekanntesten	
 ﾠ englischen	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠder	
 ﾠRegion.	
 ﾠDer	
 ﾠMann	
 ﾠaus	
 ﾠLiverpool	
 ﾠkam	
 ﾠ1769	
 ﾠals	
 ﾠSchiffsjunge	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone,	
 ﾠ heiratete	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ aus	
 ﾠ Susu-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠB a g a -ﾭ‐Familien,	
 ﾠ gründete	
 ﾠ
erfolgreich	
 ﾠ einen	
 ﾠ Handelsstützpunkt	
 ﾠ und	
 ﾠ schickte,	
 ﾠ obwohl	
 ﾠ er	
 ﾠ selbst	
 ﾠ weder	
 ﾠ lesen	
 ﾠ noch	
 ﾠ
schreiben	
 ﾠkonnte,	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠnach	
 ﾠLiverpool	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠJohn	
 ﾠOrmond	
 ﾠkehrte	
 ﾠ
erst	
 ﾠ1805	
 ﾠnach	
 ﾠüber	
 ﾠzehn	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠzurück.	
 ﾠSein	
 ﾠVater	
 ﾠwar	
 ﾠ1791	
 ﾠ
gestorben	
 ﾠund	
 ﾠda	
 ﾠdessen	
 ﾠVerbindungsmann	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠkein	
 ﾠGeld	
 ﾠmehr	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠauslegen	
 ﾠ
wollte,	
 ﾠschlug	
 ﾠsich	
 ﾠJohn	
 ﾠOrmond	
 ﾠeinige	
 ﾠZeit	
 ﾠalleine	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠdurch,	
 ﾠbis	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Platz	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠSchiff	
 ﾠfand,	
 ﾠum	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠguineische	
 ﾠKüste	
 ﾠzurückzukehren.	
 ﾠAuf	
 ﾠdem	
 ﾠSchiff	
 ﾠ
beschlagnahmte	
 ﾠdie	
 ﾠRoyal	
 ﾠNavy	
 ﾠihn	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠgesamte	
 ﾠBesatzung	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠOrmond	
 ﾠmusste	
 ﾠ
fünf	
 ﾠJahre	
 ﾠals	
 ﾠSchiffsjunge	
 ﾠdienen,	
 ﾠbis	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurückkehren	
 ﾠkonnte.	
 ﾠAls	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠ
seiner	
 ﾠlangen	
 ﾠAbwesenheit	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠkam,	
 ﾠerkannte	
 ﾠihn	
 ﾠseine	
 ﾠMutter,	
 ﾠdie	
 ﾠihm	
 ﾠdas	
 ﾠ
Erbe	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠüberschrieb.	
 ﾠGemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠihr	
 ﾠsetzte	
 ﾠer	
 ﾠseinen	
 ﾠMachtanspruch	
 ﾠdurch	
 ﾠ
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 ﾠHCSP,	
 ﾠLetter	
 ﾠ5;	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ137.	
 ﾠ	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
und	
 ﾠwurde	
 ﾠzum	
 ﾠRegenten	
 ﾠvon	
 ﾠBangalan	
 ﾠgewählt.
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 ﾠAndere	
 ﾠenglische	
 ﾠund	
 ﾠamerikanische	
 ﾠ
Sklavenhändler,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Umgebung	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
eingeheiratet	
 ﾠhatten,	
 ﾠließen	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠausbilden.	
 ﾠ	
 ﾠ
William	
 ﾠ Skelton,	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ des	
 ﾠ gleichnamigen	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ Sklavenhändlers	
 ﾠ und	
 ﾠ
einer	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFrau,	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠSein	
 ﾠVater	
 ﾠunterhielt	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Tod	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1805	
 ﾠeinen	
 ﾠHandelsstützpunkt	
 ﾠin	
 ﾠKissing.	
 ﾠWilliam	
 ﾠSkelton	
 ﾠlebte	
 ﾠund	
 ﾠarbeitete	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠals	
 ﾠKapitän,	
 ﾠder	
 ﾠversklavte	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠnach	
 ﾠNordamerika	
 ﾠbrachte,	
 ﾠbevor	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1811	
 ﾠin	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠniederländischen	
 ﾠHändler	
 ﾠSamuel	
 ﾠSamo	
 ﾠging.	
 ﾠEr	
 ﾠsagte	
 ﾠals	
 ﾠZeuge	
 ﾠ
im	
 ﾠersten	
 ﾠProzess	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgegen	
 ﾠeinige	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠaus.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠ
Kaufmann	
 ﾠin	
 ﾠKissing	
 ﾠeiner	
 ﾠKoalition	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠangehörte,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠ
gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Versuch	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie,	
 ﾠ einen	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Handelsstützpunkt	
 ﾠ im	
 ﾠ Rio	
 ﾠ Pongas	
 ﾠ zu	
 ﾠ
gründen,	
 ﾠ zur	
 ﾠ Wehr	
 ﾠ gesetzt	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ ergriff	
 ﾠ er	
 ﾠ für	
 ﾠ diese	
 ﾠ Position.	
 ﾠ Über	
 ﾠ seinen	
 ﾠ
Geschäftspartner,	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Gaffrey	
 ﾠ Curtis,	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ des	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ Sklavenhändlers	
 ﾠ
Benjamin	
 ﾠCurtis	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFrau,	
 ﾠder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠ
war,	
 ﾠlernte	
 ﾠWilliam	
 ﾠSkelton	
 ﾠseine	
 ﾠzukünftige	
 ﾠEhefrau,	
 ﾠElizabeth	
 ﾠFraser,	
 ﾠkennen.	
 ﾠElizabeth	
 ﾠ
Fraser	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠSchwester	
 ﾠder	
 ﾠEhefrau	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠGaffrey	
 ﾠCurtis,	
 ﾠMary	
 ﾠAnn	
 ﾠFraser.	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Skelton	
 ﾠund	
 ﾠElizabeth	
 ﾠFraser	
 ﾠheirateten	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1826.	
 ﾠDanach	
 ﾠsetzte	
 ﾠWilliam	
 ﾠSkelton	
 ﾠdie	
 ﾠ
Zusammenarbeit	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠSchwager	
 ﾠfort.
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 ﾠ	
 ﾠ
Elizabeth	
 ﾠ und	
 ﾠ Mary	
 ﾠ Ann	
 ﾠ waren	
 ﾠ die	
 ﾠ Töchter	
 ﾠ John	
 ﾠ Frasers,	
 ﾠ eines	
 ﾠ schottischen	
 ﾠ
Händlers,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠ1799	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠniedergelassen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikanerin	
 ﾠPhenda	
 ﾠgeheiratet	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠer	
 ﾠvier	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠJungen	
 ﾠzeugte.	
 ﾠSeine	
 ﾠälteste	
 ﾠTochter,	
 ﾠMargaret,	
 ﾠ
ließ	
 ﾠJohn	
 ﾠFraser	
 ﾠbei	
 ﾠThomas	
 ﾠPowell,	
 ﾠeinem	
 ﾠGeschäftspartner,	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausbilden,	
 ﾠwo	
 ﾠ
diese	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1818	
 ﾠverstarb.	
 ﾠSeinen	
 ﾠSohn	
 ﾠJames	
 ﾠFraser	
 ﾠschickte	
 ﾠer	
 ﾠins	
 ﾠnordamerikanische	
 ﾠ
Charleston	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠJohn	
 ﾠstarb	
 ﾠebenfalls	
 ﾠwenige	
 ﾠJahre	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Vereinigten	
 ﾠ Staaten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ drei	
 ﾠ jüngeren	
 ﾠ Töchter	
 ﾠ Mary	
 ﾠ Ann,	
 ﾠ Eleanor	
 ﾠ und	
 ﾠ Elizabeth,	
 ﾠ die	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ 1804	
 ﾠ und	
 ﾠ 1808	
 ﾠ geboren	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ gingen	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ
Society	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠihren	
 ﾠSchulbesuch	
 ﾠvier	
 ﾠJahre	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠdrei	
 ﾠMädchen	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdrei	
 ﾠder	
 ﾠwenigen	
 ﾠweiblichen	
 ﾠ
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 ﾠBrooks,	
 ﾠS.	
 ﾠ303ff;	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade,	
 ﾠCoasters,	
 ﾠS.	
 ﾠ52	
 ﾠund	
 ﾠ63;	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ75.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSchafer,	
 ﾠS.	
 ﾠ778-ﾭ‐795;	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ74;	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade,	
 ﾠCoasters,	
 ﾠS.	
 ﾠ50ff.	
 ﾠZu	
 ﾠdem	
 ﾠ
Prozess	
 ﾠsiehe	
 ﾠThe	
 ﾠTrials	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTraders,	
 ﾠSamuel	
 ﾠSamo,	
 ﾠJoseph	
 ﾠPeters,	
 ﾠand	
 ﾠWilliam	
 ﾠTuffet,	
 ﾠtried	
 ﾠ
in	
 ﾠApril	
 ﾠand	
 ﾠJune	
 ﾠ1812,	
 ﾠbefore	
 ﾠthe	
 ﾠHon.	
 ﾠRobert	
 ﾠThorpe,	
 ﾠL.L.D.,	
 ﾠChief	
 ﾠJustice	
 ﾠof	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠwith	
 ﾠtwo	
 ﾠ
Letters	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠfrom	
 ﾠa	
 ﾠGentleman	
 ﾠPresent	
 ﾠat	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠto	
 ﾠan	
 ﾠAdvocate	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠ
Abolition	
 ﾠon	
 ﾠLondon,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1813.	
 ﾠDie	
 ﾠInformationen	
 ﾠzu	
 ﾠElizabeth	
 ﾠund	
 ﾠMary	
 ﾠAnn	
 ﾠFraser	
 ﾠstammen	
 ﾠ
lediglich	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠAufsatz	
 ﾠvon	
 ﾠDaniel	
 ﾠSchafer.	
 ﾠHierzu	
 ﾠwurden	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠQuellen	
 ﾠkonsultiert.	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Schülerinnen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠdie	
 ﾠnamentlich	
 ﾠbekannt	
 ﾠsind	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠLeben	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠweiter	
 ﾠverfolgen	
 ﾠlässt.	
 ﾠIn	
 ﾠEngland	
 ﾠperfektionierten	
 ﾠdie	
 ﾠMädchen	
 ﾠihr	
 ﾠEnglisch	
 ﾠ
und	
 ﾠ lernten	
 ﾠ zudem	
 ﾠ Französisch.	
 ﾠ Elizabeth	
 ﾠ bereiste	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
Kontinentaleuropa.	
 ﾠEleanor	
 ﾠverstarb	
 ﾠmit	
 ﾠnur	
 ﾠ18	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat.	
 ﾠ
Mary	
 ﾠAnn	
 ﾠund	
 ﾠElizabeth	
 ﾠheirateten	
 ﾠeuroafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠführten	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠderen	
 ﾠ
Geschäfte.	
 ﾠElizabeth	
 ﾠwar	
 ﾠbis	
 ﾠmindestens	
 ﾠ1843	
 ﾠmit	
 ﾠWilliam	
 ﾠSkelton	
 ﾠverheiratet.	
 ﾠAus	
 ﾠder	
 ﾠEhe	
 ﾠ
gingen	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠTöchter	
 ﾠEmma	
 ﾠund	
 ﾠMary	
 ﾠAnn	
 ﾠhervor,	
 ﾠdie	
 ﾠElizabeth	
 ﾠselbst	
 ﾠunterrichtete.	
 ﾠ
Nach	
 ﾠWilliam	
 ﾠSkeltons	
 ﾠTod	
 ﾠheiratete	
 ﾠsie	
 ﾠden	
 ﾠfranzösisch-ﾭ‐karibischen	
 ﾠHändler	
 ﾠJohn	
 ﾠNelson	
 ﾠ
Bicaise.
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 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠvorangegangenen	
 ﾠBeispiele	
 ﾠmachen	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ ausgeprägte	
 ﾠ und	
 ﾠ weit	
 ﾠ verbreitete	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ
handelte,	
 ﾠ die	
 ﾠ durch	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ belegt	
 ﾠ wird.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ existieren	
 ﾠ hauptsächlich	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠHerkunft	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStudenten	
 ﾠsowie	
 ﾠihre	
 ﾠLebenswege	
 ﾠnach	
 ﾠ
der	
 ﾠRückkehr	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠvon	
 ﾠGuinea.	
 ﾠDie	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠist	
 ﾠ
schlecht	
 ﾠbelegt.	
 ﾠEs	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠlediglich	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠverbrachten	
 ﾠJahre;	
 ﾠwo	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠwohnten,	
 ﾠmit	
 ﾠwem	
 ﾠsie	
 ﾠUmgang	
 ﾠpflegten	
 ﾠund	
 ﾠwas	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠSchafer,	
 ﾠS.	
 ﾠ778ff	
 ﾠund	
 ﾠ786.	
 ﾠMary	
 ﾠAnn	
 ﾠund	
 ﾠElizabeth	
 ﾠwurden	
 ﾠKläger	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
transkontinentalen	
 ﾠGerichtsprozess	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠErbe	
 ﾠihres	
 ﾠVaters:	
 ﾠJohn	
 ﾠFraser	
 ﾠwar	
 ﾠ1807	
 ﾠaus	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
nach	
 ﾠCharleston	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠdort	
 ﾠnach	
 ﾠFlorida	
 ﾠgezogen.	
 ﾠSeine	
 ﾠEhefrau	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠzogen	
 ﾠes	
 ﾠvor	
 ﾠin	
 ﾠKissing	
 ﾠ
zu	
 ﾠbleiben.	
 ﾠEr	
 ﾠkaufte	
 ﾠzwei	
 ﾠPlantagen,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchen	
 ﾠ375	
 ﾠSklaven	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1810	
 ﾠarbeiteten	
 ﾠund	
 ﾠlebten.	
 ﾠ
Als	
 ﾠJohn	
 ﾠFraser	
 ﾠ1811	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzurückkehrte	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠeinen	
 ﾠSklavenaufstand,	
 ﾠdie	
 ﾠsogenannte	
 ﾠPatriot	
 ﾠ
Rebellion,	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠPlantagen	
 ﾠzerstört	
 ﾠwurden.	
 ﾠAls	
 ﾠJohn	
 ﾠFraser	
 ﾠvon	
 ﾠdiesem	
 ﾠerfuhr,	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠ
1813	
 ﾠnach	
 ﾠNordamerika	
 ﾠzurückkehren.	
 ﾠEr	
 ﾠertrank	
 ﾠjedoch	
 ﾠals	
 ﾠdas	
 ﾠSchiff,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠreiste,	
 ﾠ
kenterte.	
 ﾠSein	
 ﾠnach	
 ﾠenglischen	
 ﾠrecht	
 ﾠgültiges	
 ﾠTestament	
 ﾠberücksichtigte	
 ﾠseine	
 ﾠSchwester	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Bruder	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠDen	
 ﾠGroßteil	
 ﾠseines	
 ﾠVermögens	
 ﾠsollten	
 ﾠseine	
 ﾠEhefrau	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠerhalten.	
 ﾠDie	
 ﾠPlantagen	
 ﾠeinschließlich	
 ﾠder	
 ﾠSklaven	
 ﾠsollten	
 ﾠverkauft	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠVermögen	
 ﾠ
den	
 ﾠErben	
 ﾠausgezahlt	
 ﾠwerden.	
 ﾠDa	
 ﾠFrasers	
 ﾠSchwester	
 ﾠdas	
 ﾠgroße	
 ﾠGeld	
 ﾠwitterte,	
 ﾠzog	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠFlorida	
 ﾠ
und	
 ﾠbeanspruchte	
 ﾠdas	
 ﾠErbe	
 ﾠfür	
 ﾠsich	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠbehauptete,	
 ﾠdass	
 ﾠFrasers	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFrau	
 ﾠsowie	
 ﾠ
deren	
 ﾠKinder	
 ﾠFrasers	
 ﾠSklaven	
 ﾠwaren.	
 ﾠDies	
 ﾠArgumentation	
 ﾠhatte	
 ﾠvor	
 ﾠGericht	
 ﾠjedoch	
 ﾠkeinen	
 ﾠBestand,	
 ﾠ
da	
 ﾠsich	
 ﾠPhenda	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠTöchter	
 ﾠvon	
 ﾠAnwälten	
 ﾠvertreten	
 ﾠließen.	
 ﾠNach	
 ﾠfast	
 ﾠ30	
 ﾠJahren,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠder	
 ﾠ
Prozess	
 ﾠmehrmals	
 ﾠaufgerollt	
 ﾠund	
 ﾠverschoben	
 ﾠwurde,	
 ﾠerbte	
 ﾠElizabeth	
 ﾠFraser	
 ﾠ1851	
 ﾠals	
 ﾠeinzig	
 ﾠ
verbleibende	
 ﾠErbin	
 ﾠ$33.360	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠVermögen	
 ﾠihres	
 ﾠVaters.	
 ﾠ	
 ﾠ
Bei	
 ﾠBennett,	
 ﾠNorman/	
 ﾠBrooks,	
 ﾠGeorge	
 ﾠE.	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠNew	
 ﾠEngland	
 ﾠMerchants	
 ﾠin	
 ﾠAfrica.	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠThrough	
 ﾠ
Documents,	
 ﾠ1802	
 ﾠto	
 ﾠ1865,	
 ﾠBoston	
 ﾠ1965,	
 ﾠS.	
 ﾠ303f	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠElizabeth	
 ﾠFrasers	
 ﾠaus	
 ﾠ
einem	
 ﾠBrief	
 ﾠdes	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠHändlers	
 ﾠEnoch	
 ﾠRichmond	
 ﾠWare	
 ﾠvom	
 ﾠ15.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1843,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠ
Bezug	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠGerichtsprozess	
 ﾠnimmt:	
 ﾠ„She	
 ﾠlooks	
 ﾠvery	
 ﾠwell	
 ﾠand	
 ﾠmuch	
 ﾠyounger	
 ﾠthan	
 ﾠwhen	
 ﾠI	
 ﾠleft	
 ﾠhere	
 ﾠ
in	
 ﾠ1841.	
 ﾠShe	
 ﾠreceived	
 ﾠthe	
 ﾠinformation	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠacquisition	
 ﾠwith	
 ﾠmuch	
 ﾠdignity	
 ﾠ–	
 ﾠmore	
 ﾠso	
 ﾠthan	
 ﾠmost	
 ﾠ
white	
 ﾠwomen.	
 ﾠIt	
 ﾠis	
 ﾠher	
 ﾠinheritance	
 ﾠfrom	
 ﾠher	
 ﾠfather	
 ﾠwho	
 ﾠmarried	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠRio	
 ﾠPongas,	
 ﾠand	
 ﾠthis	
 ﾠone	
 ﾠand	
 ﾠ
one	
 ﾠsister	
 ﾠare	
 ﾠthe	
 ﾠonly	
 ﾠremaining	
 ﾠchildren.	
 ﾠThe	
 ﾠfather	
 ﾠwas	
 ﾠwhite	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠproperty	
 ﾠis	
 ﾠthe	
 ﾠproceeds	
 ﾠof	
 ﾠ
an	
 ﾠestate	
 ﾠin	
 ﾠFlorida.	
 ﾠMrs.	
 ﾠSkelton	
 ﾠhas	
 ﾠnever	
 ﾠbeen	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠUnited	
 ﾠStates	
 ﾠand	
 ﾠshe	
 ﾠtells	
 ﾠme	
 ﾠthat	
 ﾠit	
 ﾠnever	
 ﾠ
was	
 ﾠher	
 ﾠwish	
 ﾠto	
 ﾠgo	
 ﾠthere	
 ﾠ–	
 ﾠprobably	
 ﾠon	
 ﾠaccount	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠprejudice	
 ﾠagainst	
 ﾠcolored	
 ﾠpeople	
 ﾠand	
 ﾠlow	
 ﾠ
state	
 ﾠthey	
 ﾠoccupy	
 ﾠin	
 ﾠsociety	
 ﾠthere.	
 ﾠShe	
 ﾠhas	
 ﾠpassed	
 ﾠfour	
 ﾠyears	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠwhere	
 ﾠcolored	
 ﾠpersons	
 ﾠare	
 ﾠ
received	
 ﾠalmost	
 ﾠor	
 ﾠquite	
 ﾠon	
 ﾠan	
 ﾠequality	
 ﾠwith	
 ﾠwhites.	
 ﾠThe	
 ﾠdaughters	
 ﾠ(Emma	
 ﾠand	
 ﾠMary	
 ﾠAnn)	
 ﾠhave	
 ﾠ
grown	
 ﾠvery	
 ﾠmuch	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠyear	
 ﾠand	
 ﾠa	
 ﾠhalf,	
 ﾠthe	
 ﾠeldest	
 ﾠbeing	
 ﾠabout	
 ﾠsixteen.	
 ﾠSkelton	
 ﾠhas	
 ﾠeducated	
 ﾠthem	
 ﾠ
himselves:	
 ﾠteaches	
 ﾠthem	
 ﾠall	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠuseful	
 ﾠbranches	
 ﾠof	
 ﾠan	
 ﾠEnglish	
 ﾠeducation,	
 ﾠadded	
 ﾠto	
 ﾠwhich	
 ﾠis	
 ﾠ
drawing,	
 ﾠFrench.”	
 ﾠFrühe	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠenglischer	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ(1750-ﾭ‐1807)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
ihren	
 ﾠ Alltag	
 ﾠ bestimmte,	
 ﾠ ist	
 ﾠ nicht	
 ﾠ bekannt.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ reisten	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ oft	
 ﾠ zu	
 ﾠ zweit	
 ﾠ oder	
 ﾠ in	
 ﾠ
Kleingruppen	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠBei	
 ﾠvielen	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
handelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠSöhne	
 ﾠund	
 ﾠTöchter	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠoder	
 ﾠRegenten	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone.	
 ﾠ Die	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Väter	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ ließen	
 ﾠ sich	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Küste	
 ﾠ nieder,	
 ﾠ
gründeten	
 ﾠFamilien	
 ﾠund	
 ﾠintegrierten	
 ﾠsich	
 ﾠlangfristig	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠSchicksale	
 ﾠund	
 ﾠLebenswege	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠ
und	
 ﾠFrauen	
 ﾠzeigen	
 ﾠdie	
 ﾠindividuelle	
 ﾠSeite	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠdie	
 ﾠoftmals	
 ﾠ
über	
 ﾠ Generationen	
 ﾠ hinweg	
 ﾠ praktiziert	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ gingen	
 ﾠ
zumeist	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ nach	
 ﾠ England.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ garantierte	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Pflege	
 ﾠ von	
 ﾠ Handelsbeziehungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ auch	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠfortbestanden.	
 ﾠÄhnlich	
 ﾠverhält	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠJohn	
 ﾠHolman	
 ﾠund	
 ﾠ
Andrew	
 ﾠWhite	
 ﾠCanta,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠEuropäern	
 ﾠebenfalls	
 ﾠpflegten.	
 ﾠDas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠ
John	
 ﾠ Ormonds	
 ﾠ zeigt,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ junger	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ mit	
 ﾠ Risiken	
 ﾠ
verbunden	
 ﾠwar.	
 ﾠZum	
 ﾠeinen	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠhoch,	
 ﾠzum	
 ﾠanderen	
 ﾠ
existierten	
 ﾠUnsicherheiten	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠAuslagen	
 ﾠder	
 ﾠKosten	
 ﾠoder	
 ﾠmangelnde	
 ﾠKommunikation	
 ﾠ
und	
 ﾠVertrauensverhältnisse.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwar	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠRisiken	
 ﾠsehr	
 ﾠbeliebt	
 ﾠ
und	
 ﾠbestand	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠEinschränkung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠfort.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠseit	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠfest	
 ﾠverankert	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠEngland	
 ﾠ
den	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ1807	
 ﾠabschaffte,	
 ﾠmussten	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠHändler	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠneuen	
 ﾠSituation	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠauseinandersetzen.	
 ﾠDiese	
 ﾠveränderte	
 ﾠsich	
 ﾠschleichend,	
 ﾠda	
 ﾠ
die	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠAnfangszeit	
 ﾠkeine	
 ﾠernstzunehmende	
 ﾠBedrohung	
 ﾠdarstellte,	
 ﾠsondern	
 ﾠmit	
 ﾠ
den	
 ﾠJahren	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠalternativen	
 ﾠOrt	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠwurde.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Kolonialregierung	
 ﾠ undenglische	
 ﾠ Missionarsgesellschaften	
 ﾠ schufen	
 ﾠ Bildungsangebote,	
 ﾠ die	
 ﾠ
von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ genutzt	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ wurden	
 ﾠ somit	
 ﾠ seit	
 ﾠ der	
 ﾠ
letzten	
 ﾠDekade	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠvon	
 ﾠenglischen	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠGegnern	
 ﾠ
ausgebildet.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
6  Organisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ
(1780–1815)	
 ﾠ
6.1  Die	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
	
 ﾠ
Die	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠist	
 ﾠeingehend	
 ﾠerforscht.	
 ﾠDas	
 ﾠStandardwerk	
 ﾠ
zur	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ stammt	
 ﾠ von	
 ﾠ Christopher	
 ﾠ Fyfe,	
 ﾠ der	
 ﾠ sein	
 ﾠ detailliertes	
 ﾠ und	
 ﾠ
reichhaltiges	
 ﾠ Werk	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1960er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ vorlegte.
446	
 ﾠDa	
 ﾠes 	
 ﾠs i ch	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠeinzigartiges	
 ﾠsoziales	
 ﾠExperiment	
 ﾠhandelte,	
 ﾠexistiert	
 ﾠeine	
 ﾠ
reichhaltige	
 ﾠForschungsliteratur	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠThema,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠEinzelaspekte	
 ﾠder	
 ﾠGeschichte	
 ﾠ
der	
 ﾠKolonie	
 ﾠeingeht.
447	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠersten	
 ﾠSiedler,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠmit	
 ﾠHilfe	
 ﾠvon	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠgründeten,	
 ﾠMenschen	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠAbstammung	
 ﾠaus	
 ﾠLondon	
 ﾠwaren,	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠForschung	
 ﾠder	
 ﾠspäten	
 ﾠ1970er	
 ﾠund	
 ﾠfrühen	
 ﾠ1980er	
 ﾠJahre	
 ﾠdavon	
 ﾠausgegangen,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠ
bei	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠVersuch	
 ﾠhandelte,	
 ﾠEngland	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠ
schwarzer	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu	
 ﾠbefreien.
448	
 ﾠSeit	
 ﾠden	
 ﾠ1990er	
 ﾠJahren	
 ﾠherrscht	
 ﾠder	
 ﾠKonsens,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠ
sich	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAussiedlung	
 ﾠder	
 ﾠsogenannten	
 ﾠBlack	
 ﾠPoor	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠrassistische,	
 ﾠsondern	
 ﾠum	
 ﾠ
philanthropische	
 ﾠ Motive	
 ﾠ handelte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Idee	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ wurde	
 ﾠ von	
 ﾠ Gegnern	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ entwickelt,	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ unter	
 ﾠ Armut	
 ﾠ leidenden	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ mit	
 ﾠ
bedingten	
 ﾠsozialen	
 ﾠAufstiegschancen	
 ﾠeine	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠzu	
 ﾠgewähren,	
 ﾠselbstbestimmt	
 ﾠleben	
 ﾠ
zu	
 ﾠkönnen.
449	
 ﾠDie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠ
lebten	
 ﾠund	
 ﾠwirkten,	
 ﾠumfasst	
 ﾠein	
 ﾠweites	
 ﾠSpektrum	
 ﾠan	
 ﾠThemenfeldern.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠKapitel	
 ﾠliegt	
 ﾠ
der	
 ﾠFokus	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠBildungsgeschichte	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠin	
 ﾠderen	
 ﾠZentrum	
 ﾠzum	
 ﾠeinen	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ziele	
 ﾠ und	
 ﾠ erwarteten	
 ﾠ Konsequenzen	
 ﾠ von	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Seiten	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠsowie	
 ﾠzum	
 ﾠanderen	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠstehen,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzurückkehrten.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠHistory.	
 ﾠ	
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 ﾠLeone	
 ﾠals	
 ﾠfiktive	
 ﾠErzählung.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHill,	
 ﾠLawrence,	
 ﾠThe	
 ﾠBook	
 ﾠof	
 ﾠNegroes,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2007;	
 ﾠ
448	
 ﾠSiehe	
 ﾠShyllon	
 ﾠund	
 ﾠFryer.	
 ﾠ	
 ﾠ
449	
 ﾠBraidwood,	
 ﾠS.	
 ﾠ72ff;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ222.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠUrsprung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠPlan	
 ﾠHenry	
 ﾠSmeathmans	
 ﾠ
zurück.	
 ﾠ	
 ﾠDer	
 ﾠ Biologe	
 ﾠ und	
 ﾠ Botaniker	
 ﾠ hatte	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1770er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ einige	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠverbracht,	
 ﾠum	
 ﾠInsekten-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠPflanzenarten	
 ﾠzu	
 ﾠerforschen.	
 ﾠ1779	
 ﾠ
kehrte	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠVorhaben	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzurück,	
 ﾠeine	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgründen.	
 ﾠ
Er	
 ﾠlobte	
 ﾠdie	
 ﾠFruchtbarkeit	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠund	
 ﾠstellte	
 ﾠdie	
 ﾠzahlreichen	
 ﾠMöglichkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠ
einer	
 ﾠSiedlung	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠboten,	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠschillerndsten	
 ﾠFarben	
 ﾠdar.	
 ﾠAufgabe	
 ﾠ
der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ könnte	
 ﾠ es	
 ﾠ nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ Smeathman	
 ﾠ zudem	
 ﾠ sein,	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ
Schaffung	
 ﾠ einer	
 ﾠ Plantagenwirtschaft	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika,	
 ﾠ den	
 ﾠ transatlantischen	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ
überflüssig	
 ﾠ zu	
 ﾠ machen.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Projekt	
 ﾠ wollte	
 ﾠ er	
 ﾠ kommerzielle	
 ﾠ
Geschäftsmöglichkeiten	
 ﾠmit	
 ﾠphilanthropischen	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠverbinden.
450	
 ﾠZur	
 ﾠgleichen	
 ﾠZeit	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ eine	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ gegen	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Rechte	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ in	
 ﾠ Gang	
 ﾠ gesetzt,	
 ﾠ die	
 ﾠ durch	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp	
 ﾠ personifiziert	
 ﾠ
wurde.	
 ﾠDer	
 ﾠAnglikaner,	
 ﾠAnwalt	
 ﾠund	
 ﾠGegner	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠgelangte	
 ﾠdurch	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Reihe	
 ﾠ von	
 ﾠ Gerichtsprozessen	
 ﾠ zu	
 ﾠ nationaler	
 ﾠ Berühmtheit,	
 ﾠ die	
 ﾠ er	
 ﾠ im	
 ﾠ Namen	
 ﾠ von	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠLondonern	
 ﾠ–	
 ﾠwie	
 ﾠJonathan	
 ﾠStrong	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠSomerset	
 ﾠ–	
 ﾠführte.
451	
 ﾠDie	
 ﾠArmut	
 ﾠ
schwarzer	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ
sichtbaren	
 ﾠBelastung	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠStadt.	
 ﾠDaher	
 ﾠgründete	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Philanthropen	
 ﾠim	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1786	
 ﾠein	
 ﾠsogenanntes	
 ﾠCommittee	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠRelief	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBlack	
 ﾠPoor,	
 ﾠ
das	
 ﾠSpenden	
 ﾠsammelte,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠBedürftigen	
 ﾠmit	
 ﾠKleidung,	
 ﾠGeld	
 ﾠund	
 ﾠEssen	
 ﾠzu	
 ﾠversorgen	
 ﾠund	
 ﾠ
ihre	
 ﾠLage	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern.	
 ﾠDer	
 ﾠAnsturm	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠHilfeleistungen	
 ﾠwar	
 ﾠunerwartet	
 ﾠgroß	
 ﾠund	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠ
auch	
 ﾠ im	
 ﾠ Frühjahr	
 ﾠ 1786	
 ﾠ anhielt,	
 ﾠ versuchten	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Mitstreiter	
 ﾠ eine	
 ﾠ
permanente	
 ﾠLösung	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠProblem	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠBei	
 ﾠihrer	
 ﾠSuche	
 ﾠgriffen	
 ﾠsie	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠPlan	
 ﾠ
Henry	
 ﾠSmeathmans	
 ﾠzurück,	
 ﾠsammelten	
 ﾠSpenden	
 ﾠvon	
 ﾠPrivatleuten	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠRegierung	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠ
Projekt	
 ﾠ und	
 ﾠ arbeiteten	
 ﾠ an	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Umsetzung.	
 ﾠ Da	
 ﾠ Veteranen	
 ﾠ des	
 ﾠ amerikanischen	
 ﾠ
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 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ15;	
 ﾠColeman,	
 ﾠDeirde,	
 ﾠHenry	
 ﾠSmeathman,	
 ﾠthe	
 ﾠFly-ﾭ‐Catching	
 ﾠAbolitionist,	
 ﾠCarey,	
 ﾠ
Brycchan	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠDiscourses	
 ﾠof	
 ﾠSlavery	
 ﾠand	
 ﾠAbolition,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2004,	
 ﾠS.	
 ﾠ141-ﾭ‐157.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Smeathman	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠGegner	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠverfolgte	
 ﾠseinen	
 ﾠPlan	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠmit	
 ﾠ
Nachdruck	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠIn	
 ﾠAfrika	
 ﾠhatte	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠpolygamen	
 ﾠLebensstil	
 ﾠ
verfolgt,	
 ﾠin	
 ﾠdiverse	
 ﾠafrikanische	
 ﾠFamilien	
 ﾠeingeheiratet	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠdie	
 ﾠKüstengesellschaften	
 ﾠnäher	
 ﾠ
kennengelernt.	
 ﾠIn	
 ﾠEngland	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠEssay	
 ﾠüber	
 ﾠTermiten,	
 ﾠder	
 ﾠeine	
 ﾠAllegorie	
 ﾠdes	
 ﾠ
menschlichen	
 ﾠLebens	
 ﾠdarstellte.	
 ﾠDie	
 ﾠTermiten	
 ﾠstellen	
 ﾠhierbei	
 ﾠdie	
 ﾠArbeiter	
 ﾠdar,	
 ﾠdie	
 ﾠeinmal	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ
ausschwärmen,	
 ﾠum	
 ﾠneue	
 ﾠKolonien	
 ﾠzu	
 ﾠgründen,	
 ﾠwobei	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠsterben.	
 ﾠDas	
 ﾠBild	
 ﾠpasste	
 ﾠ
zu	
 ﾠdem	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika,	
 ﾠdas	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠhohen	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠgeprägt	
 ﾠwar.	
 ﾠNach	
 ﾠ
Smeathman	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠdas	
 ﾠSchicksal	
 ﾠGroßbritanniens	
 ﾠauszuschwärmen,	
 ﾠum	
 ﾠneue	
 ﾠKolonien	
 ﾠzu	
 ﾠgründen.	
 ﾠ
Das	
 ﾠBeispiel	
 ﾠder	
 ﾠAmeisen	
 ﾠwählte	
 ﾠer,	
 ﾠda	
 ﾠBienen	
 ﾠim	
 ﾠallgemeinen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠStaatsform	
 ﾠder	
 ﾠMonarchie	
 ﾠin	
 ﾠ
Verbindung	
 ﾠgebracht	
 ﾠwurden,	
 ﾠAmeisen	
 ﾠaber	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠRepublikanismus	
 ﾠstanden.	
 ﾠAls	
 ﾠFreund	
 ﾠder	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠRevolution	
 ﾠwählte	
 ﾠSmeathman	
 ﾠdie	
 ﾠTermiten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSmeathman,	
 ﾠHenry,	
 ﾠSome	
 ﾠ
Accounts	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠTermites,	
 ﾠwhich	
 ﾠare	
 ﾠFound	
 ﾠin	
 ﾠHot	
 ﾠClimates,	
 ﾠ1781.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠG.	
 ﾠM.	
 ﾠDitchfield,	
 ﾠ‘Sharp,	
 ﾠGranville	
 ﾠ(1735-ﾭ‐1813)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ
University	
 ﾠPress,	
 ﾠ2004;	
 ﾠonline	
 ﾠedn,	
 ﾠMay	
 ﾠ2011	
 ﾠ[http://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐
frankfurt.de/view/article/25208,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ13	
 ﾠJune	
 ﾠ2011].	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Unabhängigkeitskrieges	
 ﾠ einen	
 ﾠ Anspruch	
 ﾠ auf	
 ﾠ staatliche	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ erklärte	
 ﾠ sich	
 ﾠ das	
 ﾠ
Finanzministerium	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Kostenübernahme	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Aussiedlung	
 ﾠ derjenigen,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠauswandern	
 ﾠwollten,	
 ﾠeinverstanden.
452	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Trotz	
 ﾠ einiger	
 ﾠ Komplikationen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ das	
 ﾠ Projekt	
 ﾠ vorangetrieben.	
 ﾠ Diejenigen,	
 ﾠ die	
 ﾠ
weiterhin	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Committee	
 ﾠ for	
 ﾠ the	
 ﾠ Relief	
 ﾠ of	
 ﾠ the	
 ﾠ Black	
 ﾠ Poor	
 ﾠe r h a l t e n 	
 ﾠw o l l t e n , 	
 ﾠ
mussten	
 ﾠsich	
 ﾠbereit	
 ﾠerklären,	
 ﾠnach	
 ﾠWestafrika	
 ﾠauszuwandern.	
 ﾠDa	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
um	
 ﾠ ein	
 ﾠ Gebiet	
 ﾠ handelte,	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ weit	
 ﾠ verbreitet	
 ﾠ war,	
 ﾠ bestanden	
 ﾠ
Bedenken	
 ﾠgegen	
 ﾠdas	
 ﾠProjekt.	
 ﾠAus	
 ﾠdiesem	
 ﾠGrund	
 ﾠwurde	
 ﾠden	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠgewillt	
 ﾠwaren	
 ﾠ
auszuwandern,	
 ﾠein	
 ﾠZertifikat	
 ﾠausgestellt,	
 ﾠdas	
 ﾠihre	
 ﾠFreiheit	
 ﾠbestätigte.	
 ﾠDie	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
einwilligten	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠverbanden	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠzunünftigen	
 ﾠKolonie	
 ﾠdie	
 ﾠChance	
 ﾠ
auf	
 ﾠAutonomie	
 ﾠund	
 ﾠBesserung	
 ﾠihrer	
 ﾠfinanziellen	
 ﾠVerhältnisse.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeit	
 ﾠ erhalten,	
 ﾠ sich	
 ﾠ selbst	
 ﾠ zu	
 ﾠ regieren.	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp	
 ﾠ schwebte	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Verfassung	
 ﾠ vor,	
 ﾠ die	
 ﾠ auf	
 ﾠ einem	
 ﾠ Sozialvertrag	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ angelsächsischen	
 ﾠ Prinzip	
 ﾠ der	
 ﾠ
frankpledge	
 ﾠbasierte.
453	
 ﾠDas	
 ﾠvorläufige	
 ﾠGesetz	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠSchutz	
 ﾠder	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠsollten	
 ﾠ
durch	
 ﾠEinheiten	
 ﾠvon	
 ﾠHaushalten	
 ﾠorganisiert	
 ﾠwerden.	
 ﾠJeweils	
 ﾠzehn	
 ﾠHaushalte	
 ﾠbildeten	
 ﾠeine	
 ﾠ
Einheit	
 ﾠ und	
 ﾠ zehn	
 ﾠ Einheiten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Hundertschaft,	
 ﾠ die	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ für	
 ﾠ Recht	
 ﾠ und	
 ﾠ Ordnung	
 ﾠ
sorgen	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ Land	
 ﾠ vor	
 ﾠ Feinden	
 ﾠ schützen	
 ﾠ sollte.	
 ﾠ Bereits	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ wurden	
 ﾠ Anführer	
 ﾠ
ausgewählt	
 ﾠ und	
 ﾠ auf	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Position	
 ﾠ vorbereitet.	
 ﾠ Jeder	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ und	
 ﾠ jede	
 ﾠ Siedlerin	
 ﾠ mussten	
 ﾠ
einen	
 ﾠVertrag	
 ﾠzum	
 ﾠSchutz	
 ﾠder	
 ﾠFreiheit	
 ﾠaller	
 ﾠunterzeichnen.	
 ﾠDie	
 ﾠSiedler	
 ﾠsollten	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠ
ohne	
 ﾠeine	
 ﾠübergeordnete	
 ﾠAutorität	
 ﾠregieren	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠchristliche	
 ﾠKolonie	
 ﾠgründen.
454	
 ﾠDieses	
 ﾠ
System	
 ﾠofferierte	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠAuswanderern	
 ﾠFreiheiten,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠundenkbar	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
Im	
 ﾠApril	
 ﾠ1787	
 ﾠsegelten	
 ﾠdaher	
 ﾠ380	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdavon	
 ﾠ259	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs,	
 ﾠRichtung	
 ﾠ
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452	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ14ff.	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ216-ﾭ‐222;	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ143-ﾭ‐151;	
 ﾠBraidwood,	
 ﾠS.	
 ﾠ63-ﾭ‐69;	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ
260	
 ﾠund	
 ﾠBrief	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠArchbishop	
 ﾠof	
 ﾠCanterbury,	
 ﾠ1.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1786;	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ334;	
 ﾠ
Clifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ69f.	
 ﾠErst	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠUrteil	
 ﾠim	
 ﾠRechtsfall	
 ﾠRex	
 ﾠvs.	
 ﾠThe	
 ﾠInhabitants	
 ﾠof	
 ﾠEastbourne	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1803	
 ﾠhatten	
 ﾠalle	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠhungernden	
 ﾠArmen	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠArmenhilfe.	
 ﾠZuvor	
 ﾠstand	
 ﾠstaatliche	
 ﾠ
Hilfe	
 ﾠnur	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgeboren	
 ﾠund	
 ﾠgemeldet	
 ﾠwaren.	
 ﾠDie	
 ﾠRegierung	
 ﾠerhoffte	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠ
der	
 ﾠAussiedlung	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠeine	
 ﾠdauerhafte	
 ﾠLösung,	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠstädtischen	
 ﾠArmut	
 ﾠzu	
 ﾠ
bekämpfen	
 ﾠund	
 ﾠeventuell	
 ﾠneue	
 ﾠHandelskontakte	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠKoloniegründung	
 ﾠzu	
 ﾠerlangen.	
 ﾠ	
 ﾠ
453	
 ﾠGranvilles	
 ﾠKonzept	
 ﾠbezieht	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠmittelalterliches	
 ﾠSystem	
 ﾠgemeinsamer	
 ﾠBürgschaft,	
 ﾠwelches	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ1000	
 ﾠund	
 ﾠ1300	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠpraktiziert	
 ﾠwurde.	
 ﾠEssentiell	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠSystem	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠTeilen	
 ﾠvon	
 ﾠ
Verantwortung	
 ﾠunter	
 ﾠPersonen,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠVerwandtschaft	
 ﾠoder	
 ﾠeinen	
 ﾠSchwur	
 ﾠmiteinander	
 ﾠ
verbunden	
 ﾠwaren.	
 ﾠDiese	
 ﾠGruppe,	
 ﾠwelcher	
 ﾠalle	
 ﾠMänner	
 ﾠüber	
 ﾠ12	
 ﾠJahren	
 ﾠangehörten,	
 ﾠwar	
 ﾠfür	
 ﾠjedes	
 ﾠ
seiner	
 ﾠMitglieder	
 ﾠverantwortlich	
 ﾠund	
 ﾠkonnte	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠTaten	
 ﾠeines	
 ﾠEinzelnen	
 ﾠin	
 ﾠSippenhaft	
 ﾠgenommen	
 ﾠ
werden.	
 ﾠDas	
 ﾠSystem	
 ﾠdiente	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAufrechterhaltung	
 ﾠder	
 ﾠrechtlichen	
 ﾠOrdnung	
 ﾠund	
 ﾠbei	
 ﾠ
Gerichtsprozessen.	
 ﾠMitglieder	
 ﾠeiner	
 ﾠGruppe	
 ﾠmussten	
 ﾠbeim	
 ﾠNicht-ﾭ‐Erscheinen	
 ﾠeines	
 ﾠAngeklagten	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Gemeinschaft	
 ﾠvor	
 ﾠGericht	
 ﾠschwören,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠnichts	
 ﾠmit	
 ﾠdessen	
 ﾠEntkommen	
 ﾠzu	
 ﾠtun	
 ﾠhatten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Encyclopedia	
 ﾠBritannica,	
 ﾠFrankpledge.	
 ﾠDas	
 ﾠExperiment	
 ﾠeiner	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠschwarzen	
 ﾠAussiedlern	
 ﾠ
sollte	
 ﾠauf	
 ﾠdiesem	
 ﾠHintergrund	
 ﾠbeweisen,	
 ﾠdass	
 ﾠSchwarze	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠwaren,	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠzu	
 ﾠregieren	
 ﾠ
und	
 ﾠzu	
 ﾠorganisieren.	
 ﾠMit	
 ﾠdem	
 ﾠGelingen	
 ﾠdes	
 ﾠExperiments	
 ﾠsollte	
 ﾠeiner	
 ﾠGrundannahme	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠ
durch	
 ﾠein	
 ﾠreal	
 ﾠexistierendes	
 ﾠBeispiel	
 ﾠwidersprochen	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
454	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ16ff.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
173	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ etablierten	
 ﾠ im	
 ﾠ Mai	
 ﾠ desselben	
 ﾠ Jahres	
 ﾠ die	
 ﾠ erste	
 ﾠ englische	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika.	
 ﾠIn	
 ﾠdieser	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠverboten.	
 ﾠDie	
 ﾠKolonisten	
 ﾠ
sollten	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ friedlichen	
 ﾠ Abkommen	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Besitzern	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ
kommen.
455	
 ﾠKapitän	
 ﾠT.	
 ﾠBoulden	
 ﾠThompson,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbrachte,	
 ﾠhatte	
 ﾠ
die	
 ﾠAnweisung,	
 ﾠLand	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMachthaber	
 ﾠzu	
 ﾠerwerben.	
 ﾠSollte	
 ﾠein	
 ﾠRegent	
 ﾠ
den	
 ﾠVerkauf	
 ﾠvon	
 ﾠLand	
 ﾠaus	
 ﾠseinem	
 ﾠBesitz	
 ﾠverweigern,	
 ﾠwar	
 ﾠThompson	
 ﾠangewiesen,	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠ
entlang	
 ﾠ Richtung	
 ﾠ Süden	
 ﾠ zu	
 ﾠ segeln,	
 ﾠ bis	
 ﾠ er	
 ﾠ auf	
 ﾠ einen	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ traf,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ
willkommen	
 ﾠhieß.	
 ﾠDieser	
 ﾠRegent	
 ﾠwar	
 ﾠKing	
 ﾠTom,	
 ﾠder	
 ﾠgewillt	
 ﾠwar,	
 ﾠLand	
 ﾠgegen	
 ﾠWaren,	
 ﾠwie	
 ﾠ
Gewehre,	
 ﾠ Kanonenpulver,	
 ﾠ Schwerter,	
 ﾠ Hüte,	
 ﾠ Baumwolle,	
 ﾠ Eisen,	
 ﾠ Tabak	
 ﾠ und	
 ﾠ Rum,	
 ﾠ zu	
 ﾠ
tauschen.	
 ﾠAuf	
 ﾠdem	
 ﾠihnen	
 ﾠzugesprochenen	
 ﾠLand	
 ﾠgründeten	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠdie	
 ﾠStadt	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Town	
 ﾠund	
 ﾠwählten	
 ﾠRichard	
 ﾠWeaver	
 ﾠzum	
 ﾠGouverneur.
456	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstand	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠGründung	
 ﾠunter	
 ﾠ
keinem	
 ﾠguten	
 ﾠStern.	
 ﾠSeit	
 ﾠder	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠder	
 ﾠSchiffe	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠbreiteten	
 ﾠsich	
 ﾠKrankheiten	
 ﾠ
unter	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠhohen	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠführten.	
 ﾠDiese	
 ﾠerhöhte	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠ
der	
 ﾠAnkunft	
 ﾠdes	
 ﾠKonvois	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠnoch	
 ﾠeinmal.	
 ﾠEin	
 ﾠweiteres	
 ﾠProblem	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠ
resultierte	
 ﾠaus	
 ﾠderen	
 ﾠUnvermögen,	
 ﾠnachhaltig	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠpachten.	
 ﾠKing	
 ﾠTom	
 ﾠverlangte	
 ﾠimmer	
 ﾠ
neue	
 ﾠZahlungen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSiedlung	
 ﾠund	
 ﾠenglische	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠhatten	
 ﾠihre	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Handelspartner	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠZielen	
 ﾠgewarnt.	
 ﾠZudem	
 ﾠentsprach	
 ﾠSmeathmans	
 ﾠ
Beschreibungen	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ nicht	
 ﾠ der	
 ﾠ Realität	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ Anpflanzen	
 ﾠ von	
 ﾠ Getreide	
 ﾠ und	
 ﾠ
Nahrungsmitteln	
 ﾠ war	
 ﾠ fast	
 ﾠ unmöglich.
457	
 ﾠD a 	
 ﾠe s 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠR e g i o n 	
 ﾠv o n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠi m 	
 ﾠ1 8 . 	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠkeine	
 ﾠgroßen	
 ﾠStädte	
 ﾠoder	
 ﾠein	
 ﾠzentral	
 ﾠregiertes	
 ﾠKönigreich	
 ﾠgab,	
 ﾠsondern	
 ﾠviele	
 ﾠ
unabhängige	
 ﾠRegenten	
 ﾠvon	
 ﾠHandel	
 ﾠund	
 ﾠSteuereinnahmen	
 ﾠlebten,	
 ﾠstellte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠ
für	
 ﾠ die	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ unübersichtlich	
 ﾠ dar.
458	
 ﾠD i e 	
 ﾠS c h w i e r i g k e i t e n 	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠM a n g e l 	
 ﾠa n 	
 ﾠ
Nahrungsmitteln	
 ﾠ und	
 ﾠ Unterkünften	
 ﾠ führten	
 ﾠ zur	
 ﾠ Desertion	
 ﾠ einiger	
 ﾠ Siedler,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ eine	
 ﾠ Beschäftigung	
 ﾠ fanden.	
 ﾠ In	
 ﾠ London	
 ﾠ verstanden	
 ﾠ die	
 ﾠ Organisatoren	
 ﾠ des	
 ﾠ
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455	
 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ151;	
 ﾠHoare,	
 ﾠMemorandum	
 ﾠ1.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1783;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ224-ﾭ‐236.	
 ﾠVon	
 ﾠursprünglich	
 ﾠ
über	
 ﾠ600	
 ﾠSchwarzen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠbereit	
 ﾠerklärt	
 ﾠhatten	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠkamen	
 ﾠnur	
 ﾠ259	
 ﾠan	
 ﾠ
Bord	
 ﾠder	
 ﾠSchiffe.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠgesellten	
 ﾠsich	
 ﾠeinige	
 ﾠweiße	
 ﾠEhefrauen	
 ﾠund	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠEmigranten.	
 ﾠIm	
 ﾠ
Voraus	
 ﾠder	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠhatte	
 ﾠes	
 ﾠaufgrund	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeinige	
 ﾠ
Unklarheiten	
 ﾠgegeben.	
 ﾠDie	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠSiedler	
 ﾠließen	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠJonas	
 ﾠHanway	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠPlan	
 ﾠ
überzeugen	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠmit	
 ﾠWaffen	
 ﾠsowie	
 ﾠmit	
 ﾠPapieren	
 ﾠausgestattet,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠFreiheit	
 ﾠbestätigten.	
 ﾠ
Vor	
 ﾠder	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠherrschten	
 ﾠjedoch	
 ﾠuntragbare	
 ﾠZustände	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠder	
 ﾠSchiffe,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠOlaudah	
 ﾠ
Equiano,	
 ﾠder	
 ﾠdas	
 ﾠVorhaben	
 ﾠzunächst	
 ﾠunterstützt	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠfahren	
 ﾠwollte,	
 ﾠ
bemängelt	
 ﾠwurden.	
 ﾠSeine	
 ﾠNachforschungen	
 ﾠund	
 ﾠBeschuldigungen	
 ﾠführten	
 ﾠzu	
 ﾠdessen	
 ﾠBruch	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Organisatoren	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠblieb	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠÜber	
 ﾠEquiano	
 ﾠsiehe	
 ﾠauch:	
 ﾠHoare,	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠ
Unbekannt,	
 ﾠ23.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1787.	
 ﾠ
456	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ19f.	
 ﾠ	
 ﾠ
457	
 ﾠCurtin,	
 ﾠImage,	
 ﾠS.	
 ﾠ106.	
 ﾠ	
 ﾠ
458	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ10.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
174	
 ﾠ
Projekts	
 ﾠdie	
 ﾠUmstände	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠnur	
 ﾠunzureichend,	
 ﾠhielten	
 ﾠaber	
 ﾠan	
 ﾠdiesem	
 ﾠfest.
459	
 ﾠ
Granville	
 ﾠSharp	
 ﾠförderte	
 ﾠdie	
 ﾠAusreise	
 ﾠweitere	
 ﾠSiedler,	
 ﾠdie	
 ﾠ1788	
 ﾠmit	
 ﾠKapitän	
 ﾠJohn	
 ﾠTaylor	
 ﾠnach	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsegelten.	
 ﾠNach	
 ﾠder	
 ﾠAnkunft	
 ﾠTaylors	
 ﾠerklärte	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠHerrscher	
 ﾠdes	
 ﾠgesamten	
 ﾠ
Gebiets,	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠbereit,	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠLand,	
 ﾠwelches	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠzuvor	
 ﾠvon	
 ﾠKing	
 ﾠTom	
 ﾠ
erworben	
 ﾠhatten,	
 ﾠzu	
 ﾠverhandeln.	
 ﾠDiese	
 ﾠVerhandlungen	
 ﾠführten	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠVertrag,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠ
August	
 ﾠ 1788	
 ﾠ von	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ und	
 ﾠ mehreren	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Fürsten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Kapitän	
 ﾠ John	
 ﾠ Taylor	
 ﾠ
unterzeichnet	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ offiziellen	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ markierte.
460	
 ﾠD i e 	
 ﾠm a s s i v e n 	
 ﾠ
Probleme	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠhohe	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠexistierten	
 ﾠweiter.	
 ﾠManchen	
 ﾠMachthabern	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ ein	
 ﾠ Dorn	
 ﾠ im	
 ﾠ Auge.	
 ﾠD i e 	
 ﾠS i t u a t i o n 	
 ﾠi n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠe s k a l i e r t e 	
 ﾠa l s 	
 ﾠe i n 	
 ﾠe n g l i s c h e r 	
 ﾠ
Seemann	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠDorf	
 ﾠdes	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHerrschers	
 ﾠKing	
 ﾠJimmy	
 ﾠschoss,	
 ﾠdieses	
 ﾠin	
 ﾠFlammen	
 ﾠ
aufging	
 ﾠund	
 ﾠKing	
 ﾠJimmy	
 ﾠsich	
 ﾠrächte,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠdas	
 ﾠinzwischen	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠerrichtete	
 ﾠ
Dorf	
 ﾠGranville	
 ﾠTown	
 ﾠin	
 ﾠSchutt	
 ﾠund	
 ﾠAsche	
 ﾠlegte.	
 ﾠEine	
 ﾠkleine	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠfand	
 ﾠSchutz	
 ﾠ
bei	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠeine	
 ﾠetwas	
 ﾠgrößere	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠungefähr	
 ﾠ70	
 ﾠSiedlern	
 ﾠfand	
 ﾠbei	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Machthaber	
 ﾠim	
 ﾠNorden	
 ﾠUnterschlupf.
461	
 ﾠDas	
 ﾠProjekt	
 ﾠeiner	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠwar	
 ﾠ
im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1789	
 ﾠzunächst	
 ﾠgescheitert.	
 ﾠ
	
 ﾠ Als	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠZwischenfall	
 ﾠerfuhr,	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠsein	
 ﾠExperiment	
 ﾠaber	
 ﾠ
nicht	
 ﾠ aufgeben,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ ein	
 ﾠ neues	
 ﾠ Schiff	
 ﾠ mit	
 ﾠ Hilfsgütern	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ verbleibenden	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ
bereitstellen.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠimmer	
 ﾠintensiver	
 ﾠ
geführt	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠChancen	
 ﾠsahen,	
 ﾠdiesen	
 ﾠlangfristig	
 ﾠabschaffen	
 ﾠ
zu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠentwickelte	
 ﾠSharp	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson,	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠund	
 ﾠ
anderen	
 ﾠGegnern	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdie	
 ﾠIdee,	
 ﾠeine	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠzu	
 ﾠgründen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeinen	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠmateriellen	
 ﾠGütern	
 ﾠanstelle	
 ﾠvon	
 ﾠSklaven	
 ﾠetablieren	
 ﾠwürde.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Beantragung	
 ﾠ einer	
 ﾠ solchen	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ wurde	
 ﾠ vom	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Parlament	
 ﾠ
abgelehnt.	
 ﾠErst	
 ﾠ1791	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠerneuten	
 ﾠVersuch	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠBetonung	
 ﾠder	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠ
Interessen	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠsowie	
 ﾠhundert	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠTeilhabern	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠProjekt	
 ﾠ
genehmigt.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠfinanziellen	
 ﾠEngagement	
 ﾠ
zahlreicher	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ sollte	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ finanziert	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ englische	
 ﾠ Enklave	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠam	
 ﾠLeben	
 ﾠerhalten	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠAnteilseigner	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠverlangten	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Kontrolle	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausgaben.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ ging	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ Kontrolle	
 ﾠ der	
 ﾠ Regierung	
 ﾠ einher	
 ﾠ und	
 ﾠ
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459	
 ﾠDie	
 ﾠProbleme	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠSiedler	
 ﾠund	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠverweilte,	
 ﾠin	
 ﾠeinigen	
 ﾠ
Briefen:	
 ﾠHoare,	
 ﾠBrief	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠDr.	
 ﾠLettsom,	
 ﾠ13.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1788;	
 ﾠBrief	
 ﾠJames	
 ﾠReid	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Sharp,	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1788;	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠRichard	
 ﾠWeaver	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠ23.	
 ﾠApril	
 ﾠ1788;	
 ﾠBrief	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Sharp	
 ﾠan	
 ﾠSiedler	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠMai	
 ﾠ1788;	
 ﾠBrief	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠPitt,	
 ﾠJuli	
 ﾠ1788;	
 ﾠBrief	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠ3.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1788;	
 ﾠBrief	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠSiedler	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠ4.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1788;	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠSiedler	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠ11.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1789.	
 ﾠ
460	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ22f;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ238ff.	
 ﾠ	
 ﾠ
461	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ253ff.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
175	
 ﾠ
bedeutete	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ die	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ des	
 ﾠ freiheitlichen	
 ﾠ Grundgedankens	
 ﾠ sowie	
 ﾠ
Einschränkungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSelbstregierung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.
462	
 ﾠDer	
 ﾠParlamentsbeschluss,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Company	
 ﾠ bewilligte,	
 ﾠ besagte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ das	
 ﾠ Land,	
 ﾠ auf	
 ﾠ
welchem	
 ﾠdie	
 ﾠSiedlung	
 ﾠstand,	
 ﾠsowie	
 ﾠalle	
 ﾠweiteren	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠerworbenen	
 ﾠLändereien,	
 ﾠ
der	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠgehörten.	
 ﾠDiese	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠ13	
 ﾠDirektoren	
 ﾠgeführt,	
 ﾠwelche	
 ﾠjedes	
 ﾠJahr	
 ﾠ
von	
 ﾠ den	
 ﾠ Anteilseignern	
 ﾠ gewählt	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ besaßen	
 ﾠ die	
 ﾠ Befugnis,	
 ﾠ eigene	
 ﾠ Gesetze	
 ﾠ zu	
 ﾠ
erlassen	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠGouverneur	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠbestimmen.	
 ﾠDie	
 ﾠKolonie	
 ﾠwurde	
 ﾠsomit	
 ﾠnicht	
 ﾠ
mehr	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠselbst,	
 ﾠsondern	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠabwesenden	
 ﾠDirektorium	
 ﾠregiert.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Thornton	
 ﾠ wurde	
 ﾠ der	
 ﾠ erste	
 ﾠ Vorsitzende	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Direktoriums.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Regelung	
 ﾠ bezüglich	
 ﾠ der	
 ﾠ
direkten	
 ﾠRegierung	
 ﾠdurch	
 ﾠeinen	
 ﾠGouverneur	
 ﾠwurde	
 ﾠzeitweise	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠRegierung	
 ﾠvon	
 ﾠ
einem	
 ﾠachtköpfigen	
 ﾠRat	
 ﾠersetzt.	
 ﾠDa	
 ﾠdas	
 ﾠModell	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠPraxis	
 ﾠscheiterte,	
 ﾠeinigte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠeinen	
 ﾠGouverneur	
 ﾠzu	
 ﾠbenennen	
 ﾠund	
 ﾠdiesem	
 ﾠzwei	
 ﾠuntergeordnete	
 ﾠRäte	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
Seite	
 ﾠzu	
 ﾠstellen.	
 ﾠGrundsätzlich	
 ﾠgalt	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠRecht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠ
Dieses	
 ﾠ konnte	
 ﾠ aber	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Gerichte	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ angepasst	
 ﾠ und	
 ﾠ modifiziert	
 ﾠ
werden.	
 ﾠDie	
 ﾠGerichtsbarkeit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠbestand	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠGouverneur	
 ﾠals	
 ﾠRichter	
 ﾠsowie	
 ﾠ
einer	
 ﾠJury	
 ﾠGeschworener,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠrepräsentiert	
 ﾠwaren.
463	
 ﾠ
Das	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠbestand	
 ﾠdarin,	
 ﾠdem	
 ﾠProjekt	
 ﾠeiner	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠzum	
 ﾠErfolg	
 ﾠzu	
 ﾠverhelfen.	
 ﾠDas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠverfolgte	
 ﾠden	
 ﾠ
Plan,	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ enge	
 ﾠ Bindungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Machthabern	
 ﾠ zu	
 ﾠ knüpfen,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sicherheit	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ zu	
 ﾠ gewährleisten.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ wollten	
 ﾠ die	
 ﾠD i r e k t o r e n 	
 ﾠv e r s u c h e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Kontakte	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠlokalen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠzu	
 ﾠlangfristigen	
 ﾠHandelsverbindungen	
 ﾠ
auszubauen.	
 ﾠDie	
 ﾠEtablierung	
 ﾠeines	
 ﾠprofitablen	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠGütern	
 ﾠstatt	
 ﾠMenschen	
 ﾠsollte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Überflüssigkeit	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠbeweisen.	
 ﾠDie	
 ﾠKolonie	
 ﾠsollte	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠprosperierenden	
 ﾠ
Handelszentrum	
 ﾠausgebaut	
 ﾠwerden.	
 ﾠDa	
 ﾠsie	
 ﾠbei	
 ﾠdiesem	
 ﾠVorhaben	
 ﾠauf	
 ﾠinländische	
 ﾠHändler	
 ﾠ
angewiesen	
 ﾠ waren,	
 ﾠ musste	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonialregierung	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Bewohnern	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Gradwanderung	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Abolitionismus	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Förderung	
 ﾠ des	
 ﾠ kommerziellen	
 ﾠ
Austausches	
 ﾠ gelingen.
464	
 ﾠI m 	
 ﾠM i t t e l p u n k t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA n s t r e n g u n g e n 	
 ﾠs t a n d 	
 ﾠn i c h t 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA b s i c h t , 	
 ﾠ
möglichst	
 ﾠ hohe	
 ﾠ Renditen	
 ﾠ zu	
 ﾠ erzielen.	
 ﾠ Vielmehr	
 ﾠ hoffte	
 ﾠ das	
 ﾠ Direktorium	
 ﾠ auf	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Selbstfinanzierung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZweck	
 ﾠsollte	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠausgebaut	
 ﾠund	
 ﾠneue	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠ angeworben	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Potentiellen	
 ﾠ Siedlern	
 ﾠ wurde	
 ﾠ eine	
 ﾠ kostenlose	
 ﾠ Reise	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ
westafrikanische	
 ﾠ Kolonie,	
 ﾠ Rationen	
 ﾠ für	
 ﾠ drei	
 ﾠ Monate,	
 ﾠ halbe	
 ﾠ Rationen	
 ﾠ für	
 ﾠ weitere	
 ﾠ drei	
 ﾠ
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462	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ26f.	
 ﾠ
463	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ30,	
 ﾠ53ff,	
 ﾠ70.	
 ﾠZu	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠwenige	
 ﾠRegeln.	
 ﾠEnglische	
 ﾠGesetze	
 ﾠ
wurden	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠangepasst.	
 ﾠSo	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠerst	
 ﾠim	
 ﾠJuli	
 ﾠ1796	
 ﾠeine	
 ﾠRegelung	
 ﾠzur	
 ﾠamtlichen	
 ﾠ
Eheschließung.	
 ﾠDie	
 ﾠzuvor	
 ﾠgeschlossenen	
 ﾠEhen	
 ﾠwaren	
 ﾠnach	
 ﾠenglischem	
 ﾠRecht	
 ﾠnicht	
 ﾠgültig.	
 ﾠ	
 ﾠ
464	
 ﾠRashid,	
 ﾠS.	
 ﾠ670f.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Monate	
 ﾠsowie	
 ﾠLand,	
 ﾠdessen	
 ﾠFläche	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠGröße	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠabhängig	
 ﾠwar,	
 ﾠin	
 ﾠAussicht	
 ﾠ
gestellt.	
 ﾠDie	
 ﾠersten	
 ﾠzwei	
 ﾠJahre	
 ﾠverlangte	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠeine	
 ﾠAbgabe	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠLand,	
 ﾠ
nach	
 ﾠAblauf	
 ﾠder	
 ﾠzwei	
 ﾠJahre	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠSteuern	
 ﾠauf	
 ﾠihr	
 ﾠLand	
 ﾠentrichten.	
 ﾠDiese	
 ﾠsollten	
 ﾠ
als	
 ﾠ Einnahmequelle	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ zur	
 ﾠ Finanzierung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ
dienen.
465	
 ﾠU m 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK o l o n i e 	
 ﾠg e g e n 	
 ﾠR i s i k e n 	
 ﾠa b z u s i c h e r n , 	
 ﾠw u r d e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠe h e m a l i g e 	
 ﾠS c h i f f s a r z t 	
 ﾠ
Alexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeschickt,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠNamen	
 ﾠdes	
 ﾠDirektoriums	
 ﾠ
einen	
 ﾠÜberblick	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠzu	
 ﾠverschaffen	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠneues,	
 ﾠstabiles	
 ﾠAbkommen	
 ﾠüber	
 ﾠ
das	
 ﾠLand,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠbefand,	
 ﾠmit	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠauszuhandeln.	
 ﾠEr	
 ﾠund	
 ﾠ
seine	
 ﾠFrau,	
 ﾠAnna	
 ﾠMaria,	
 ﾠreisten	
 ﾠEnde	
 ﾠ1790	
 ﾠnach	
 ﾠWestafrika.
466	
 ﾠ
Zu	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ erfuhr	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp	
 ﾠ vom	
 ﾠ Besuch	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Peters	
 ﾠa u s 	
 ﾠdem	
 ﾠ
kanadischen	
 ﾠNeuschottland,	
 ﾠder	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠgereist	
 ﾠwar,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠerkundigen.	
 ﾠThomas	
 ﾠPeters,	
 ﾠein	
 ﾠAfroamerikaner,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠ
Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠgekämpft,	
 ﾠso	
 ﾠseine	
 ﾠFreiheit	
 ﾠerlangt	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠ
nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verlust	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ ungefähr	
 ﾠ 3.000	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
afroamerikanischen	
 ﾠLoyalisten	
 ﾠnach	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠumgrsiedelt	
 ﾠworden	
 ﾠwar,	
 ﾠstieß	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠ
Gegnern	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠbei	
 ﾠRegierungsmitgliedern	
 ﾠauf	
 ﾠoffene	
 ﾠOhren.	
 ﾠEr	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠdie	
 ﾠ
prekäre	
 ﾠ Situation	
 ﾠ der	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ im	
 ﾠ kanadischen	
 ﾠ Neuschottland	
 ﾠ und	
 ﾠ bat	
 ﾠ um	
 ﾠ
Erlaubnis	
 ﾠ und	
 ﾠ Mittel,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ Umsiedlung	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ ermöglichen	
 ﾠ würden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
englische	
 ﾠRegierung	
 ﾠerklärte	
 ﾠsich	
 ﾠbereit,	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠÜberfahrt	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠ
übernehmen	
 ﾠund	
 ﾠbetraute	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson,	
 ﾠden	
 ﾠBruder	
 ﾠdes	
 ﾠberühmten	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ der	
 ﾠ Organisation.	
 ﾠ John	
 ﾠ Clarkson	
 ﾠ segelte	
 ﾠ noch	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1791	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Neuschottland,	
 ﾠwo	
 ﾠder	
 ﾠVorschlag	
 ﾠder	
 ﾠUmsiedlung	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠbei	
 ﾠeiner	
 ﾠgroßen	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠauf	
 ﾠBegeisterung	
 ﾠstieß.	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠhatte	
 ﾠden	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠSiedlern	
 ﾠentgegen	
 ﾠder	
 ﾠ
Regeln	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠfreies	
 ﾠLand	
 ﾠohne	
 ﾠSteuern	
 ﾠzugesagt.	
 ﾠAuch	
 ﾠaus	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Grund	
 ﾠfand	
 ﾠdas	
 ﾠProjekt	
 ﾠgroßen	
 ﾠAnklang.	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠbereitete	
 ﾠdie	
 ﾠgeordnete	
 ﾠAbreise	
 ﾠder	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ aus	
 ﾠ Neuschottland	
 ﾠ monatelang	
 ﾠ vor.	
 ﾠ Nachdem	
 ﾠ alle	
 ﾠ Vorbereitungen	
 ﾠ getroffen	
 ﾠ
waren,	
 ﾠsegelte	
 ﾠeine	
 ﾠExpedition	
 ﾠmit	
 ﾠ15	
 ﾠSchiffen	
 ﾠund	
 ﾠ1.192	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠund	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠam	
 ﾠ15.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1792	
 ﾠRichtung	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠIm	
 ﾠMärz	
 ﾠ
1792	
 ﾠerreichten	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠihre	
 ﾠneue	
 ﾠHeimat.	
 ﾠLand	
 ﾠerhielten	
 ﾠsie	
 ﾠerst	
 ﾠim	
 ﾠNovember	
 ﾠdes	
 ﾠ
Jahres.
467	
 ﾠMit	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠwurde	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠneues	
 ﾠLeben	
 ﾠeingehaucht.
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465	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ268/5:	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠWilliam	
 ﾠDawes,	
 ﾠJohn	
 ﾠMitchell	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠVorsitzenden	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany,	
 ﾠApril	
 ﾠ1795;	
 ﾠCurtin,	
 ﾠImage,	
 ﾠS.	
 ﾠ106;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ30f.	
 ﾠ	
 ﾠ
466	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ25-ﾭ‐29;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ256ff.	
 ﾠ
467	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ145.	
 ﾠIm	
 ﾠNovember	
 ﾠ1792	
 ﾠerhielten	
 ﾠ40	
 ﾠSiedler-ﾭ‐Familien	
 ﾠein	
 ﾠStück	
 ﾠLand	
 ﾠvon	
 ﾠfünf	
 ﾠMorgen.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Aus	
 ﾠder	
 ﾠveränderten	
 ﾠZielsetzung	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠSchwerpunkten	
 ﾠ
der	
 ﾠneuen	
 ﾠWelle	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠentwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠFokus	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Bildung.	
 ﾠ Für	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ geflohenen,	
 ﾠ freien	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ aus	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠbedeutete	
 ﾠdie	
 ﾠChance	
 ﾠauf	
 ﾠBildung	
 ﾠeinen	
 ﾠAusdruck	
 ﾠder	
 ﾠFreiheit.	
 ﾠDurch	
 ﾠihre	
 ﾠ
Bildung,	
 ﾠLebensweise	
 ﾠund	
 ﾠKleidung	
 ﾠfühlten	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠlokalen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠüberlegen.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠSiedler	
 ﾠspielte	
 ﾠzudem	
 ﾠdie	
 ﾠAusübung	
 ﾠihrer	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠneuen	
 ﾠKolonie	
 ﾠeine	
 ﾠ
entscheidende	
 ﾠ Rolle.	
 ﾠ Religion	
 ﾠ und	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ standen	
 ﾠ in	
 ﾠ engem	
 ﾠ Zusammenhang	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠlegten	
 ﾠbesonderen	
 ﾠWert	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGründung	
 ﾠvon	
 ﾠKirchen	
 ﾠund	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠAfrika.	
 ﾠDie	
 ﾠPriester,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠKanada	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠkamen,	
 ﾠ
brachten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ gesamten	
 ﾠ Gemeinden	
 ﾠ mit	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ und	
 ﾠ wurden	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Führungspersönlichkeiten	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Gottesdienste	
 ﾠ und	
 ﾠ Predigten	
 ﾠ waren	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Schlüsselelement	
 ﾠder	
 ﾠfrühen	
 ﾠKolonialzeit,	
 ﾠdurch	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠsoziale	
 ﾠStruktur	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠ
Gemeinschaftsgefühl	
 ﾠ entwickelten.
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 ﾠI n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA u s l e g u n g 	
 ﾠd e s 	
 ﾠC h r i s t e n t u m s 	
 ﾠu n t e r s c h i e d e n 	
 ﾠ
sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ aus	
 ﾠ Neuschottland	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ evangelikalen	
 ﾠ Geldgebern	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ in	
 ﾠ
London.	
 ﾠIhr	
 ﾠpuritanisches	
 ﾠVerständnis	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠstellte	
 ﾠdas	
 ﾠIndividuum	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠMittelpunkt	
 ﾠdes	
 ﾠreligiösen	
 ﾠLebens	
 ﾠund	
 ﾠErlebens.	
 ﾠDer	
 ﾠindividuelle	
 ﾠund	
 ﾠgleiche	
 ﾠZugang	
 ﾠzu	
 ﾠ
Gott	
 ﾠ gab	
 ﾠ bedeutete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Religion	
 ﾠ freiheitliche	
 ﾠ und	
 ﾠ demokratische	
 ﾠ Elemente	
 ﾠ
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 ﾠHochschild,	
 ﾠS.	
 ﾠ200-ﾭ‐212;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ31-ﾭ‐35;	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ80-ﾭ‐83	
 ﾠund	
 ﾠ124-ﾭ‐127;	
 ﾠSchama,	
 ﾠKapitel	
 ﾠIX.	
 ﾠ
Schama	
 ﾠberichtet	
 ﾠausführlich	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠNova	
 ﾠScotia.	
 ﾠDie	
 ﾠschwarzen	
 ﾠSiedler	
 ﾠwaren	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠLoyalisten,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠim	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠUnabhängigkeitskrieg	
 ﾠgekämpft	
 ﾠ
hatten	
 ﾠund	
 ﾠoftmals	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠgeflohen	
 ﾠwaren,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠArmee	
 ﾠihre	
 ﾠ
Freiheit	
 ﾠzu	
 ﾠverdienen.	
 ﾠNach	
 ﾠdem	
 ﾠSieg	
 ﾠder	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠTruppen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠwurden	
 ﾠsie	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠweißen	
 ﾠLoyalisten	
 ﾠnach	
 ﾠKanada	
 ﾠumgesiedelt.	
 ﾠDa	
 ﾠsie	
 ﾠdort	
 ﾠaber	
 ﾠebenfalls	
 ﾠunter	
 ﾠ
rassistischer	
 ﾠDiskriminierung	
 ﾠund	
 ﾠVerfolgung	
 ﾠlitten,	
 ﾠsuchten	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeine	
 ﾠneue	
 ﾠHeimat.	
 ﾠ
Über	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠSiedlungen	
 ﾠin	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠder	
 ﾠMenschen	
 ﾠdort	
 ﾠsiehe	
 ﾠClifford,	
 ﾠ
Mary	
 ﾠLouise,	
 ﾠFrom	
 ﾠSlavery	
 ﾠto	
 ﾠFreetown.	
 ﾠBlack	
 ﾠLoyalists	
 ﾠAfter	
 ﾠthe	
 ﾠAmerican	
 ﾠRevolution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1999;	
 ﾠ
Kimber,	
 ﾠStephen,	
 ﾠLoyalists	
 ﾠand	
 ﾠLayabouts.	
 ﾠThe	
 ﾠRapid	
 ﾠRise	
 ﾠand	
 ﾠFaster	
 ﾠFall	
 ﾠof	
 ﾠShelburne,	
 ﾠNova	
 ﾠScotia:	
 ﾠ
1783-ﾭ‐1792,	
 ﾠCanada	
 ﾠ2008;	
 ﾠSanneh,	
 ﾠLamin,	
 ﾠAbolitionists	
 ﾠAbroad.	
 ﾠAmerican	
 ﾠBlacks	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠMaking	
 ﾠof	
 ﾠ
Modern	
 ﾠWest	
 ﾠAfrica,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ1999.	
 ﾠZu	
 ﾠweiteren	
 ﾠLoyalisten	
 ﾠdes	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠ
Unabhängigkeitskriegs	
 ﾠsiehe	
 ﾠJasanoff,	
 ﾠMaya,	
 ﾠLiberty’s	
 ﾠExiles.	
 ﾠAmerican	
 ﾠLoyalists	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠRevolutionary	
 ﾠ
World,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ2011,	
 ﾠfür	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsiehe	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠKapitel	
 ﾠ9	
 ﾠder	
 ﾠDarstellung.	
 ﾠ	
 ﾠ
John	
 ﾠClarkson	
 ﾠ(1764-ﾭ‐1828)	
 ﾠwar	
 ﾠLeutnant	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRoyal	
 ﾠNavy.	
 ﾠAufgrund	
 ﾠder	
 ﾠschlechten	
 ﾠ
Aufstiegschancen	
 ﾠin	
 ﾠFriedenszeiten	
 ﾠnahm	
 ﾠer	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot	
 ﾠseines	
 ﾠBruders,	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson,	
 ﾠan,	
 ﾠin	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠSiedler	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠrekrutieren.	
 ﾠWährend	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠ
Neuschottland,	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠÜberfahrt	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠentwickelte	
 ﾠer	
 ﾠenge	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠ
Menschen,	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠWohlergehen	
 ﾠer	
 ﾠunermüdlich	
 ﾠeintrat.	
 ﾠEr	
 ﾠfungierte	
 ﾠals	
 ﾠVertrauensperson	
 ﾠder	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠsowie	
 ﾠals	
 ﾠAnsprechpartner	
 ﾠbei	
 ﾠProblemen.	
 ﾠWegen	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
ihm	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠDirektoren	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠ1793	
 ﾠaus	
 ﾠderen	
 ﾠDienst	
 ﾠentlassen	
 ﾠund	
 ﾠ
kehrte	
 ﾠnie	
 ﾠwieder	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠheiratete	
 ﾠer	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠBanker	
 ﾠin	
 ﾠ
London.	
 ﾠDie	
 ﾠbiografischen	
 ﾠInformationen	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠArtikel	
 ﾠüber	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Brogan,	
 ﾠHugh,	
 ﾠ‘Clarkson,	
 ﾠThomas	
 ﾠ(1760-ﾭ‐1846)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ
University	
 ﾠPress,	
 ﾠ2004;	
 ﾠonline	
 ﾠedn,	
 ﾠMay	
 ﾠ2011	
 ﾠ[http://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐
frankfurt.de/view/article/5545,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ13	
 ﾠJune	
 ﾠ2011].	
 ﾠ
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 ﾠHastings,	
 ﾠAdrian,	
 ﾠThe	
 ﾠChurch	
 ﾠin	
 ﾠAfrica:	
 ﾠ1450-ﾭ‐1950,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1994,	
 ﾠS.	
 ﾠ176/	
 ﾠ181;	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ337;	
 ﾠ
Clifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ166.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
178	
 ﾠ
enthielt.
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 ﾠU n t e r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠz a h l r e i c h e n 	
 ﾠe n g a g i e r t e n 	
 ﾠS i e d l e r n 	
 ﾠs t a c h e n 	
 ﾠa l s 	
 ﾠp r ä g n a n t e 	
 ﾠ
Persönlichkeiten	
 ﾠ David	
 ﾠ George	
 ﾠ und	
 ﾠ Boston	
 ﾠ King	
 ﾠ hervor,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschicke	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ
beeinflussten	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠErwachsenenalter	
 ﾠeine	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠverbrachten,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠBildung	
 ﾠ
auszubauen.	
 ﾠ Dort	
 ﾠ schrieben	
 ﾠ sie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Memoiren.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Prediger	
 ﾠ David	
 ﾠ George	
 ﾠ segelte	
 ﾠ im	
 ﾠ
Dezember	
 ﾠ1792	
 ﾠmit	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠverbrachte	
 ﾠsechs	
 ﾠMonate	
 ﾠdort.
471	
 ﾠDer	
 ﾠ
Prediger	
 ﾠBoston	
 ﾠKing	
 ﾠging	
 ﾠmit	
 ﾠWilliam	
 ﾠDawes	
 ﾠ1794	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠwurde	
 ﾠzwei	
 ﾠJahre	
 ﾠ
an	
 ﾠ der	
 ﾠ Kingswood-ﾭ‐Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Nähe	
 ﾠ von	
 ﾠ Bristol	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ und	
 ﾠ bekam	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠeinen	
 ﾠPosten	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠGranville	
 ﾠTown.
472	
 ﾠIn	
 ﾠLondon	
 ﾠwurden	
 ﾠden	
 ﾠPredigern	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠihrer	
 ﾠabweichenden	
 ﾠAuffassung	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums	
 ﾠdie	
 ﾠVermischung	
 ﾠvon	
 ﾠReligion	
 ﾠ
und	
 ﾠPolitik	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠzu	
 ﾠemotionale	
 ﾠBeziehung	
 ﾠzur	
 ﾠReligion	
 ﾠvorgeworfen.
473	
 ﾠ
	
 ﾠ Bildung	
 ﾠwar	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠeine	
 ﾠPriorität.	
 ﾠAuch	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠstieß	
 ﾠdas	
 ﾠThema	
 ﾠauf	
 ﾠbreite	
 ﾠResonanz	
 ﾠund	
 ﾠrückte	
 ﾠsomit	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Fokus	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠein	
 ﾠMittel	
 ﾠsahen,	
 ﾠihre	
 ﾠZiele	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠverwirklichen.	
 ﾠ
Bereits	
 ﾠ im	
 ﾠ Juli	
 ﾠ 1787	
 ﾠ schrieb	
 ﾠ Abraham	
 ﾠ Griffith	
 ﾠ Elliott,	
 ﾠ ein	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ aus	
 ﾠ London,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ
Biografie	
 ﾠnoch	
 ﾠausführlicher	
 ﾠErwähnung	
 ﾠfindet,	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠdass	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠ
ihm	
 ﾠ angeboten	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schule	
 ﾠ zu	
 ﾠ bauen,	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Elliott	
 ﾠ unterrichten	
 ﾠ sollte.
474	
 ﾠ Elliott	
 ﾠ
lehnte	
 ﾠ das	
 ﾠ Angebot	
 ﾠ ab.	
 ﾠ Der	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ an	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ herangetragene	
 ﾠ Wunsch,	
 ﾠ
Bildungsangebote	
 ﾠzu	
 ﾠschaffen,	
 ﾠwurde	
 ﾠweiter	
 ﾠverfolgt.	
 ﾠDie	
 ﾠzweite	
 ﾠWelle	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern,	
 ﾠdie	
 ﾠ
sich	
 ﾠebenfalls	
 ﾠmit	
 ﾠProblemen,	
 ﾠwie	
 ﾠeiner	
 ﾠhohen	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠund	
 ﾠVersorgungsengpässen,	
 ﾠ
konfrontiert	
 ﾠsah,	
 ﾠwar	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage,	
 ﾠauf	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Bitte	
 ﾠ einzugehen,	
 ﾠ zumal	
 ﾠ diese	
 ﾠ ihren	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Anliegen	
 ﾠ entsprach.
475	
 ﾠ Anna	
 ﾠ Falconbridge	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ
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 ﾠSanneh,	
 ﾠLamin,	
 ﾠ‘A	
 ﾠPlantation	
 ﾠof	
 ﾠReligion’	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEnterprise	
 ﾠCulture	
 ﾠin	
 ﾠAfrica:	
 ﾠHistory,	
 ﾠEx-ﾭ‐Slaves	
 ﾠ
and	
 ﾠReligious	
 ﾠLiberty,	
 ﾠin:	
 ﾠJournal	
 ﾠfor	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ27,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠChristian	
 ﾠHistory:	
 ﾠA	
 ﾠ
Tribute	
 ﾠto	
 ﾠA.	
 ﾠF.	
 ﾠWalls,	
 ﾠthe	
 ﾠJournal’s	
 ﾠFounding	
 ﾠEditor,	
 ﾠ(1997),	
 ﾠS.	
 ﾠ15-ﾭ‐49,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ16	
 ﾠund	
 ﾠ27.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ339;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ56.	
 ﾠDavid	
 ﾠGeorge	
 ﾠschrieb	
 ﾠseine	
 ﾠLebenserinnerungen	
 ﾠselbst.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Buch	
 ﾠgilt	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠbedeutende	
 ﾠslave	
 ﾠnarrative	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts.	
 ﾠSiehe	
 ﾠGeorge,	
 ﾠDavid,	
 ﾠAn	
 ﾠAccount	
 ﾠ
of	
 ﾠthe	
 ﾠLife	
 ﾠof	
 ﾠMr.	
 ﾠDavid	
 ﾠGeorge,	
 ﾠfrom	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠin	
 ﾠAfrica;	
 ﾠgiven	
 ﾠby	
 ﾠHimself	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠConversation	
 ﾠwith	
 ﾠ
Brother	
 ﾠRippon	
 ﾠof	
 ﾠLondon,	
 ﾠand	
 ﾠBrother	
 ﾠPearce	
 ﾠof	
 ﾠBirmingham	
 ﾠ(London	
 ﾠ1793-ﾭ‐97),	
 ﾠin:	
 ﾠCarretta,	
 ﾠ
Vincent	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠUnchained	
 ﾠVoices.	
 ﾠAn	
 ﾠAnthology	
 ﾠof	
 ﾠBlack	
 ﾠAuthors	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish-ﾭ‐Speaking	
 ﾠWorld	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
18
th	
 ﾠCentury,	
 ﾠLexington	
 ﾠ1996,	
 ﾠS.	
 ﾠ333-ﾭ‐350.	
 ﾠZu	
 ﾠDavid	
 ﾠGeorges	
 ﾠausführlicher	
 ﾠBiografie	
 ﾠsiehe	
 ﾠGordon,	
 ﾠ
Grant,	
 ﾠFrom	
 ﾠSlavery	
 ﾠto	
 ﾠFreedom.	
 ﾠThe	
 ﾠLife	
 ﾠof	
 ﾠDavid	
 ﾠGeorge,	
 ﾠPioneer	
 ﾠBlack	
 ﾠBaptist	
 ﾠMinister,	
 ﾠHantsport	
 ﾠ
1992.	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ19-ﾭ‐22	
 ﾠund	
 ﾠ53-ﾭ‐56.	
 ﾠ
472	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ56;	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ337-ﾭ‐340.	
 ﾠFür	
 ﾠseine	
 ﾠLebenserinnerungen	
 ﾠsiehe	
 ﾠKing,	
 ﾠBoston,	
 ﾠ
Memoirs	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLife	
 ﾠof	
 ﾠBoston	
 ﾠKing,	
 ﾠa	
 ﾠBlack	
 ﾠPreacher.	
 ﾠWritten	
 ﾠby	
 ﾠhimself,	
 ﾠduring	
 ﾠhis	
 ﾠResidence	
 ﾠat	
 ﾠ
Kingswood-ﾭ‐School	
 ﾠ(London	
 ﾠ1798),	
 ﾠin:	
 ﾠCarretta,	
 ﾠVincent	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠUnchained	
 ﾠVoices.	
 ﾠAn	
 ﾠAnthology	
 ﾠof	
 ﾠ
Black	
 ﾠAuthors	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEnglish-ﾭ‐Speaking	
 ﾠWorld	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ18
th	
 ﾠCentury,	
 ﾠLexington	
 ﾠ1996,	
 ﾠS.	
 ﾠ351-ﾭ‐368.	
 ﾠ	
 ﾠ
473	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ56.	
 ﾠ	
 ﾠ
474	
 ﾠHoare,	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠAbraham	
 ﾠGriffith	
 ﾠElliott	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠ20.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1787.	
 ﾠ	
 ﾠ
475	
 ﾠDie	
 ﾠProbleme	
 ﾠund	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠsollen	
 ﾠin	
 ﾠdiesem	
 ﾠKapitel	
 ﾠlediglich	
 ﾠtangiert	
 ﾠ
werden.	
 ﾠVon	
 ﾠden	
 ﾠProblemen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠherrschten,	
 ﾠberichteten	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠselbst	
 ﾠin	
 ﾠBriefen	
 ﾠ
an	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠoder	
 ﾠdas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠ
vorherrschenden	
 ﾠThemen	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠmangelnde	
 ﾠNachschub	
 ﾠan	
 ﾠVersorgung,	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
	
 ﾠ
179	
 ﾠ
bewunderte	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Briefe	
 ﾠ kurz	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ankunft	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ den	
 ﾠ
Stellenwert,	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠunter	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠgenoss.	
 ﾠDie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHändler	
 ﾠwollten	
 ﾠihren	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠermöglichen,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠAusdruck	
 ﾠdes	
 ﾠStandesbewusstseins	
 ﾠ
war.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠsie,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠsolche	
 ﾠeinteilen,	
 ﾠdie	
 ﾠLesen	
 ﾠ
und	
 ﾠSchreiben	
 ﾠkonnten	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠanderen,	
 ﾠdie	
 ﾠdies	
 ﾠnicht	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDiese	
 ﾠKlassifizierung	
 ﾠgalt	
 ﾠ
sowohl	
 ﾠfür	
 ﾠSchwarze	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠWeiße.
476	
 ﾠIhr	
 ﾠMann	
 ﾠAlexander	
 ﾠwar	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠAuftrag	
 ﾠnach	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠgekommen,	
 ﾠim	
 ﾠNamen	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠmit	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠdem	
 ﾠ
Herrscher	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠüber	
 ﾠein	
 ﾠneues	
 ﾠAbkommen	
 ﾠbezüglich	
 ﾠdes	
 ﾠBodens	
 ﾠzu	
 ﾠverhandeln,	
 ﾠauf	
 ﾠ
welchem	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠflorieren	
 ﾠsollte.	
 ﾠIm	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1791	
 ﾠwurden	
 ﾠAnna	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠ
empfangen.	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠwar	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠMission,	
 ﾠdenn	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠerklärte	
 ﾠsich	
 ﾠ
bereit,	
 ﾠ gegen	
 ﾠ Bezahlung	
 ﾠ die	
 ﾠ Pacht	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ zu	
 ﾠ verlängern.
477	
 ﾠB e i 	
 ﾠd i e s e r 	
 ﾠG e l e g e n h e i t 	
 ﾠ
betonte	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠseinen	
 ﾠWunsch,	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠ
Dieser	
 ﾠBitte	
 ﾠkamen	
 ﾠdie	
 ﾠFalconbridges	
 ﾠnach	
 ﾠund	
 ﾠnahmen	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠalias	
 ﾠ
Henry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠDie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠ
durch	
 ﾠ englische	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ wird	
 ﾠ im	
 ﾠ folgenden	
 ﾠ
Abschnitt	
 ﾠerzählt.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠ–	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ war	
 ﾠ der	
 ﾠ erste	
 ﾠ junge	
 ﾠ Afrikaner,	
 ﾠ der	
 ﾠ nicht	
 ﾠ über	
 ﾠ
Sklavenhändler,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ durch	
 ﾠ das	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ englischer	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠkam.	
 ﾠÜber	
 ﾠdas	
 ﾠkurze	
 ﾠLeben	
 ﾠ
Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Naimbannas	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ seines	
 ﾠ Vaters	
 ﾠ existieren	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ Quellen,	
 ﾠ die	
 ﾠ
sowohl	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠCharaktere	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠMänner	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzur	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
von	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeingehen.	
 ﾠDas	
 ﾠBesondere	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠBiografie	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbannas,	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
der	
 ﾠRegion,	
 ﾠgebrochene	
 ﾠVersprechen	
 ﾠseitens	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠUnzufriedenheit	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
mangelnde	
 ﾠRegierungsbeteiligung,	
 ﾠdie	
 ﾠhohe	
 ﾠSterblichkeit,	
 ﾠdas	
 ﾠKlima,	
 ﾠKrankheiten	
 ﾠund	
 ﾠRechtsfragen.	
 ﾠ
Siehe	
 ﾠFyfe,	
 ﾠChristopher/	
 ﾠJones,	
 ﾠCharles	
 ﾠ(Hg.),	
 ﾠ„Our	
 ﾠChildren	
 ﾠFree	
 ﾠand	
 ﾠHappy“,	
 ﾠLetters	
 ﾠfrom	
 ﾠBlack	
 ﾠ
Settlers	
 ﾠin	
 ﾠAfrica	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ1790’s,	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠ1991.	
 ﾠSiehe	
 ﾠaußerdem:	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠFreetown,	
 ﾠ1.	
 ﾠ
Juli	
 ﾠ1792	
 ﾠund	
 ﾠ25.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1792.	
 ﾠ
476	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠGranville	
 ﾠTown,	
 ﾠ8.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1791.	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠersten	
 ﾠ
Briefen	
 ﾠdie	
 ﾠLage	
 ﾠder	
 ﾠKolonie,	
 ﾠdie	
 ﾠEingeborenen,	
 ﾠdie	
 ﾠUmgebung	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠGewohnheiten	
 ﾠder	
 ﾠ
Menschen.	
 ﾠSie	
 ﾠließ	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠfremde	
 ﾠKultur	
 ﾠein.	
 ﾠJe	
 ﾠlänger	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠblieb,	
 ﾠdesto	
 ﾠ
intensiver	
 ﾠwurde	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠGeschehen	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠinvolviert	
 ﾠund	
 ﾠmachte	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠderen	
 ﾠ
Machtstrukturen	
 ﾠund	
 ﾠfehlgeleiteten	
 ﾠEntscheidungen	
 ﾠGedanken.	
 ﾠDie	
 ﾠzunächst	
 ﾠunbefangene	
 ﾠArt	
 ﾠüber	
 ﾠ
ihre	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠzu	
 ﾠberichten,	
 ﾠweicht	
 ﾠeiner	
 ﾠvoreingenommen	
 ﾠSichtweise	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ
Kompanie	
 ﾠgegenüber.	
 ﾠIhr	
 ﾠMann	
 ﾠAlexander	
 ﾠtrank	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠihrer	
 ﾠzweiten	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠTod	
 ﾠ
und	
 ﾠAnna	
 ﾠheiratete	
 ﾠnoch	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠIsaac	
 ﾠDuBois.	
 ﾠSiehe	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠFreetown,	
 ﾠ28.	
 ﾠDezember	
 ﾠ
1792.	
 ﾠ	
 ﾠ
477	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ309f.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
180	
 ﾠ
der	
 ﾠ vor	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Taufe	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ hieß,	
 ﾠ ist,	
 ﾠ dass	
 ﾠ viele	
 ﾠ
unterschiedliche	
 ﾠAfrikareisende	
 ﾠüber	
 ﾠihn	
 ﾠberichteten	
 ﾠund	
 ﾠDetails	
 ﾠsowie	
 ﾠAnekdoten	
 ﾠüber	
 ﾠ
seine	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠexistieren.
478	
 ﾠDa	
 ﾠdas	
 ﾠLand,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠihre	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠgründeten,	
 ﾠvon	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠregiert	
 ﾠwurde,	
 ﾠstanden	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠ
Offizielle	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠseit	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠim	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠ
einflussreichen	
 ﾠMachthaber.	
 ﾠIm	
 ﾠMärz	
 ﾠ1789	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠdie	
 ﾠBesitzverhältnisse	
 ﾠ
in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ König	
 ﾠ Naimbanna,	
 ﾠ dem	
 ﾠ mächtigsten	
 ﾠ
Herrscher	
 ﾠder	
 ﾠGegend,	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSiedlung	
 ﾠauf	
 ﾠseinem	
 ﾠ
Land	
 ﾠzunächst	
 ﾠkritisch	
 ﾠbeäugt	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠvertreiben	
 ﾠwollte,	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠschließlich	
 ﾠ
bereit	
 ﾠerklärt,	
 ﾠeinen	
 ﾠVertrag	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠzu	
 ﾠunterzeichnen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠRegenten	
 ﾠdas	
 ﾠSiedlungsgebiet	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠverpachtete.	
 ﾠLand	
 ﾠ
war	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ nicht	
 ﾠ käuflich.	
 ﾠ Für	
 ﾠ jedes	
 ﾠ Schiff,	
 ﾠ das	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Bucht	
 ﾠ vor	
 ﾠ Anker	
 ﾠ ging,	
 ﾠ
verlangte	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠZahlung	
 ﾠvon	
 ﾠZöllen.
479	
 ﾠErst	
 ﾠeinige	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠfand	
 ﾠder	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠheraus,	
 ﾠdass	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠVerpachtung	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠ
an	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠdie	
 ﾠtraditionelle	
 ﾠRolle	
 ﾠdes	
 ﾠlandlords	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ übernommen	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ gingen	
 ﾠ davon	
 ﾠ aus,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ das	
 ﾠ Land	
 ﾠ
gekauft	
 ﾠhatten.	
 ﾠJedoch	
 ﾠhatten	
 ﾠsie	
 ﾠnur	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠRecht	
 ﾠbezahlt,	
 ﾠbleiben	
 ﾠzu	
 ﾠdürfen.	
 ﾠDenn	
 ﾠalle	
 ﾠ
Europäer,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠansiedeln	
 ﾠwollten,	
 ﾠmussten	
 ﾠsich	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠSchutz	
 ﾠeines	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠHerrschers	
 ﾠstellen,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠInteressen	
 ﾠseiner	
 ﾠSchützlinge	
 ﾠgegenüber	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Machthabern	
 ﾠverteidigte.	
 ﾠEine	
 ﾠder	
 ﾠAufgaben	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠalle	
 ﾠBeschwerden	
 ﾠund	
 ﾠ
Komplikationen	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠbetreffend	
 ﾠmit	
 ﾠseinen	
 ﾠLandsleuten	
 ﾠauszuhandeln,	
 ﾠbevor	
 ﾠdie	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠexistierenden	
 ﾠKonflikten	
 ﾠerfuhren.
480	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Als	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠzusammen	
 ﾠmit	
 ﾠihrem	
 ﾠMann	
 ﾠAlexander	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠbesuchte,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠkritische	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠneuen	
 ﾠSiedlung	
 ﾠzu	
 ﾠentschärfen,	
 ﾠhatten	
 ﾠ
sich	
 ﾠbereits	
 ﾠengere	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠFamilie	
 ﾠentwickelt.	
 ﾠAnna	
 ﾠ
Falconbridge	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠerste	
 ﾠenglische	
 ﾠFrau,	
 ﾠdie	
 ﾠeinen	
 ﾠReisebericht	
 ﾠzu	
 ﾠAfrika	
 ﾠveröffentlichte.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠreiste	
 ﾠAnfang	
 ﾠ1791	
 ﾠzum	
 ﾠersten	
 ﾠMal	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠkehrte	
 ﾠim	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1792	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ
Land	
 ﾠzurück	
 ﾠund	
 ﾠblieb	
 ﾠdort	
 ﾠbis	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793.
481	
 ﾠKurz	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠauf	
 ﾠBance	
 ﾠIsland	
 ﾠtraf	
 ﾠ
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478	
 ﾠEin	
 ﾠanderer	
 ﾠName	
 ﾠals	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠist	
 ﾠals	
 ﾠTauf-ﾭ‐	
 ﾠoder	
 ﾠRufname	
 ﾠnicht	
 ﾠbekannt.	
 ﾠDer	
 ﾠName	
 ﾠist	
 ﾠ
vermutlich	
 ﾠauf	
 ﾠlangjährige	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠEngländern	
 ﾠzurückzuführen.	
 ﾠ	
 ﾠ
479	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ240;	
 ﾠHoare,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ7.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1789,	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠJohn	
 ﾠJay,	
 ﾠPresident	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Society	
 ﾠat	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠfor	
 ﾠpromoting	
 ﾠthe	
 ﾠManumission	
 ﾠof	
 ﾠSlaves.	
 ﾠ	
 ﾠ
480	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ238;	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠI,	
 ﾠ30.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793,	
 ﾠS.	
 ﾠ36.	
 ﾠ	
 ﾠ
481	
 ﾠFyfe,	
 ﾠIntrodution	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠS.	
 ﾠ4f.	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠAnna	
 ﾠMaria	
 ﾠHorwood	
 ﾠ
1769	
 ﾠin	
 ﾠBristol	
 ﾠgeboren	
 ﾠund	
 ﾠheiratete	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ19	
 ﾠJahren	
 ﾠden	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠAlexander	
 ﾠ
Falconbridge.	
 ﾠDiese	
 ﾠEhe	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠihrer	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠFreunden	
 ﾠnicht	
 ﾠbegrüßt.	
 ﾠAnnas	
 ﾠBriefe	
 ﾠund	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Anna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠauf	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠals	
 ﾠsie	
 ﾠdessen	
 ﾠDorf	
 ﾠzwischen	
 ﾠBance	
 ﾠIsland	
 ﾠund	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Festland	
 ﾠ besuchte	
 ﾠ und	
 ﾠ dort	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Ehefrauen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ seine	
 ﾠ Hauptfrau	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Gesicht	
 ﾠbekam.	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠDorf	
 ﾠtrug	
 ﾠden	
 ﾠNamen	
 ﾠRobanna.	
 ﾠIn	
 ﾠRobanna	
 ﾠlebten	
 ﾠungefähr	
 ﾠ50	
 ﾠ
direkte	
 ﾠUntertanen	
 ﾠdes	
 ﾠKönigs.	
 ﾠSeine	
 ﾠMacht	
 ﾠreichte	
 ﾠaber	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠDorf	
 ﾠhinaus,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠKönig	
 ﾠ
vieler	
 ﾠ Sklavenhändler	
 ﾠ und	
 ﾠ anderer	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ war,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihm	
 ﾠ unterstellt	
 ﾠ
waren.
482	
 ﾠAls	
 ﾠAnna	
 ﾠund	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠRobanna	
 ﾠbesuchten,	
 ﾠaßen	
 ﾠsie	
 ﾠim	
 ﾠHaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Königin	
 ﾠmit	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠund	
 ﾠweiteren	
 ﾠGästen	
 ﾠzu	
 ﾠAbend.	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠwar	
 ﾠvom	
 ﾠersten	
 ﾠ
Eindruck	
 ﾠ des	
 ﾠ Königs	
 ﾠ enttäuscht,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ diesen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ für	
 ﾠ einen	
 ﾠ solchen	
 ﾠ gehalten	
 ﾠ hätte.	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠbefand	
 ﾠsich	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠfortgeschrittenem	
 ﾠAlter,	
 ﾠwar	
 ﾠüberdurchschnittlich	
 ﾠgroß	
 ﾠ
und	
 ﾠ seine	
 ﾠ Gesichtszüge	
 ﾠ glichen	
 ﾠ europäischen.	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ erschien	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ purpurn	
 ﾠ
bestickten	
 ﾠMantel,	
 ﾠeiner	
 ﾠweißen	
 ﾠSeidenweste	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠKniehose	
 ﾠmit	
 ﾠKniestrümpfen.	
 ﾠDie	
 ﾠ
linke	
 ﾠ Seite	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ war	
 ﾠ mit	
 ﾠ einem	
 ﾠ flammenden	
 ﾠ Stern	
 ﾠ geschmückt.
483	
 ﾠI n 	
 ﾠs e i n e n 	
 ﾠ
Strümpfen	
 ﾠwaren	
 ﾠLöcher	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠkonnte	
 ﾠnur	
 ﾠdurch	
 ﾠeinen	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠ
kommunizieren,	
 ﾠ da	
 ﾠ er	
 ﾠ der	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ kaum	
 ﾠ mächtig	
 ﾠ war.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Königin	
 ﾠ beschrieb	
 ﾠ Anna	
 ﾠ
Falconbridge	
 ﾠ als	
 ﾠ eine	
 ﾠ mollige	
 ﾠ Frau	
 ﾠ mittlere	
 ﾠ Statur,	
 ﾠ die	
 ﾠ ein	
 ﾠ fröhliches	
 ﾠ Gemüt	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ
kleidete	
 ﾠsich	
 ﾠtraditionell	
 ﾠafrikanisch,	
 ﾠaber	
 ﾠhochwertig	
 ﾠund	
 ﾠfein.	
 ﾠSie	
 ﾠtrug	
 ﾠeine	
 ﾠArt	
 ﾠPetticoat	
 ﾠ
aus	
 ﾠmehreren	
 ﾠSchichten	
 ﾠgestreiftem	
 ﾠTaft,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠHüften	
 ﾠgebunden	
 ﾠhatte.	
 ﾠAuf	
 ﾠdem	
 ﾠ
Kopf	
 ﾠ trug	
 ﾠ sie	
 ﾠ zwei	
 ﾠ seidene	
 ﾠ Tücher,	
 ﾠ große	
 ﾠ goldene	
 ﾠ Ohrringe	
 ﾠ und	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ Hals	
 ﾠ auffällig	
 ﾠ
prunkhafte	
 ﾠKetten.	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠkritisierte,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKönigin	
 ﾠweder	
 ﾠStrümpfe	
 ﾠnoch	
 ﾠ
Schuhe	
 ﾠtrug.
484	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Als	
 ﾠeuropäische	
 ﾠFrau	
 ﾠaus	
 ﾠbürgerlichen	
 ﾠVerhältnissen	
 ﾠwar	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠnicht	
 ﾠ
abgeschreckt	
 ﾠ von	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Besuch	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ Familie	
 ﾠ in	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠAndere	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠ hatten	
 ﾠ ein	
 ﾠ positiveres	
 ﾠ Bild	
 ﾠ von	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Familie,	
 ﾠ nachdem	
 ﾠ sie	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ getroffen	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp,	
 ﾠ der	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ zwar	
 ﾠ nicht	
 ﾠ persönlich	
 ﾠ
kennengelernt	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ aber	
 ﾠ in	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihm	
 ﾠ stand,	
 ﾠ beschrieb	
 ﾠ den	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ auch	
 ﾠ
charakterlich.	
 ﾠDer	
 ﾠKönig	
 ﾠwidersprach	
 ﾠseiner	
 ﾠMeinung	
 ﾠnach	
 ﾠjedem	
 ﾠVorurteil,	
 ﾠdas	
 ﾠEuropäer	
 ﾠ
von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Launen	
 ﾠ der	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ war	
 ﾠ ein	
 ﾠ
friedliebender,	
 ﾠgütiger	
 ﾠHerrscher	
 ﾠmit	
 ﾠgroßem	
 ﾠWissensdurst,	
 ﾠder	
 ﾠgewillt	
 ﾠwar,	
 ﾠalle	
 ﾠEuropäer	
 ﾠ
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Erfahrungen	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠwaren	
 ﾠvon	
 ﾠAnfang	
 ﾠan	
 ﾠdazu	
 ﾠgedacht,	
 ﾠveröffentlicht	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
kritisiert	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠzum	
 ﾠTeil	
 ﾠheftig.	
 ﾠ
482	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ338.	
 ﾠ
483	
 ﾠWenn	
 ﾠafrikanische	
 ﾠRegenten	
 ﾠauf	
 ﾠEuropäer	
 ﾠtrafen,	
 ﾠkleideten	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠoftmals	
 ﾠaus	
 ﾠtaktischen	
 ﾠ
Gründen	
 ﾠwie	
 ﾠdiese.	
 ﾠZudem	
 ﾠschien	
 ﾠeuropäische	
 ﾠKleidung	
 ﾠgroßen	
 ﾠAnklang	
 ﾠzu	
 ﾠfinden,	
 ﾠda	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠ
Machthaber	
 ﾠauf	
 ﾠdiese	
 ﾠWeise	
 ﾠihren	
 ﾠStatus	
 ﾠunterstreichen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠBei	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠ
bestellten	
 ﾠderen	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHandelspartner	
 ﾠHüte,	
 ﾠKniehosen	
 ﾠund	
 ﾠMäntel.	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke	
 ﾠschrieb	
 ﾠin	
 ﾠ
sein	
 ﾠTagebuch:	
 ﾠ„So	
 ﾠwe	
 ﾠthree	
 ﾠdressed	
 ﾠas	
 ﾠwhite	
 ﾠmen	
 ﾠand	
 ﾠwent	
 ﾠdown	
 ﾠfor	
 ﾠhis	
 ﾠboat.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠAntera	
 ﾠDuke,	
 ﾠ
26.5.1785.	
 ﾠ
484	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1791,	
 ﾠBance	
 ﾠIsland.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
unter	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Schutz	
 ﾠ zu	
 ﾠ stellen.
485	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ war	
 ﾠ mit	
 ﾠ John	
 ﾠ Clarkson	
 ﾠ befreundet	
 ﾠ und	
 ﾠ
schenkte	
 ﾠd i e s e m 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠs e i n 	
 ﾠA b s c h i e d s f e s t 	
 ﾠe i n e n 	
 ﾠB u l l e n 	
 ﾠz u m 	
 ﾠ Schlachten.
486	
 ﾠ Carl	
 ﾠ Bernhard	
 ﾠ
Wadström	
 ﾠbestätigte	
 ﾠdie	
 ﾠMeinung	
 ﾠGranville	
 ﾠSharps.	
 ﾠAuch	
 ﾠer	
 ﾠtraf	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1793	
 ﾠ auf	
 ﾠ König	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ und	
 ﾠ beschrieb	
 ﾠ diesen	
 ﾠ in	
 ﾠ seinem	
 ﾠ
Reisebericht	
 ﾠ als	
 ﾠ einen	
 ﾠ sehr	
 ﾠ friedfertigen,	
 ﾠ wohlwollenden	
 ﾠ Regenten,	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ
großen	
 ﾠ Respekt	
 ﾠ genoss.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Titel	
 ﾠ wurde	
 ﾠ durch	
 ﾠ eine	
 ﾠ Wahl	
 ﾠ vergeben,	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ war	
 ﾠ es	
 ﾠ
wahrscheinlich,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sein	
 ﾠ ältester	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ als	
 ﾠ sein	
 ﾠ Nachfolger	
 ﾠ benannt	
 ﾠ werden	
 ﾠ würde.
487	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠ beschäftigte	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ seiner	
 ﾠ hervorgehobenen	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ Stellung	
 ﾠ
einen	
 ﾠÜbersetzer,	
 ﾠAbraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
worden	
 ﾠwar,	
 ﾠdort	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠgelernt	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠ als	
 ﾠ Übersetzer	
 ﾠ gearbeitet	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ berichtete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ
Abraham	
 ﾠ Elliott	
 ﾠ Griffith	
 ﾠ um	
 ﾠ einen	
 ﾠ der	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ handelte,	
 ﾠ der	
 ﾠ aus	
 ﾠ
London	
 ﾠ nach	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ gereist	
 ﾠ war,	
 ﾠ um	
 ﾠ dort	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ anderen	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ
Auswanderern	
 ﾠeine	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠgründen.
488	
 ﾠSeine	
 ﾠArbeit	
 ﾠals	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠhatte	
 ﾠihm	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Gründung	
 ﾠ der	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ Siedlung	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ Gehalt	
 ﾠ und	
 ﾠ einem	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Haus	
 ﾠ
verholfen.	
 ﾠIm	
 ﾠJuli	
 ﾠ1788	
 ﾠschrieb	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠer	
 ﾠ
sich	
 ﾠ massiv	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Mängel	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ beschwerte.	
 ﾠ Da	
 ﾠ er	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ widrigen	
 ﾠ
Lebensumstände	
 ﾠnicht	
 ﾠgewillt	
 ﾠwar,	
 ﾠlänger	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠbleiben,	
 ﾠentschied	
 ﾠer	
 ﾠsich,	
 ﾠfür	
 ﾠ
König	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten.
489	
 ﾠEr	
 ﾠheiratete	
 ﾠClara,	
 ﾠeine	
 ﾠTochter	
 ﾠNaimbannas,	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠ
dessen	
 ﾠ Schwiegersohn.	
 ﾠ Abraham	
 ﾠ Elliott	
 ﾠ Griffith	
 ﾠ verstarb	
 ﾠ 1802	
 ﾠ im	
 ﾠ Gefängnis	
 ﾠ von	
 ﾠ Fort	
 ﾠ
Thornton,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠSchulden	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠHaftstrafe	
 ﾠverurteilt	
 ﾠworden	
 ﾠwar.
490	
 ﾠ	
 ﾠ
Abraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith	
 ﾠwird	
 ﾠvon	
 ﾠZeitzeugen	
 ﾠdas	
 ﾠInteresse	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠan	
 ﾠ
einer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ für	
 ﾠ seine	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ zugeschrieben,	
 ﾠ da	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ bewusst	
 ﾠ
waren,	
 ﾠwelche	
 ﾠseine	
 ﾠKinder	
 ﾠdurch	
 ﾠeuropäisches	
 ﾠWissen	
 ﾠgegenüber	
 ﾠihren	
 ﾠAltersgenossen	
 ﾠ
aus	
 ﾠderselben	
 ﾠRegion	
 ﾠerlangen	
 ﾠkonnten.
491	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠverfolgte	
 ﾠsein	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠ
Bildungsmöglichkeiten	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠSöhne	
 ﾠvehement	
 ﾠund	
 ﾠließ	
 ﾠAbraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Brief	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠschreiben,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠdiesen	
 ﾠbat,	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠauf	
 ﾠseinem	
 ﾠLand	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
485	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f.	
 ﾠ	
 ﾠ
486	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ414.	
 ﾠ	
 ﾠ
487	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ338.	
 ﾠ	
 ﾠ
488	
 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ21.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793,	
 ﾠAbraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith	
 ﾠan	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay;	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠ
Anna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1791,	
 ﾠBance	
 ﾠIsland;	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠbestätigt	
 ﾠebenfalls,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠ
Abraham	
 ﾠEliott	
 ﾠGriffith	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠSchiffen	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠnach	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠreisten,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠeine	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠgründen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f	
 ﾠ	
 ﾠ
489	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ44;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ247f	
 ﾠund	
 ﾠ405;	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ136	
 ﾠund	
 ﾠ212.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠwird	
 ﾠ
Abraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith	
 ﾠfast	
 ﾠausschließlich	
 ﾠMr.	
 ﾠElliott	
 ﾠgenannt.	
 ﾠ	
 ﾠ
490	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ199.	
 ﾠ	
 ﾠ
491	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f;	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ399.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
183	
 ﾠ
zu	
 ﾠ gründen,	
 ﾠ so	
 ﾠ dass	
 ﾠ dort	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ werden	
 ﾠ könnten.
492	
 ﾠD a 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Gegend	
 ﾠkaum	
 ﾠBildungsangebote	
 ﾠexistierten,	
 ﾠschickten	
 ﾠmanche	
 ﾠHändler	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
rund	
 ﾠ500	
 ﾠKilometer	
 ﾠentfernte	
 ﾠportugiesische	
 ﾠSiedlung	
 ﾠBifagos,	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.
493	
 ﾠ
Ob	
 ﾠ die	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ Abraham	
 ﾠ Elliott	
 ﾠ Griffiths	
 ﾠ der	
 ﾠ ausschlaggebende	
 ﾠ Punkt	
 ﾠ für	
 ﾠ Naumbannas	
 ﾠ
Interesse	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠSöhne	
 ﾠwar,	
 ﾠist	
 ﾠfraglich.	
 ﾠDie	
 ﾠAbgabe	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠzu	
 ﾠ
Ausbildungs-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠErziehungszwecken	
 ﾠhatte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠbereits	
 ﾠeine	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠlange	
 ﾠ
Tradition	
 ﾠund	
 ﾠviele	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠgaben	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠObhut	
 ﾠenglischer	
 ﾠ
Handelspartner,	
 ﾠum	
 ﾠihnen	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠStandards	
 ﾠzu	
 ﾠgewährleisten.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠschickten	
 ﾠviele	
 ﾠHändler	
 ﾠihre	
 ﾠSöhne	
 ﾠauch	
 ﾠzu	
 ﾠarabischen	
 ﾠGelehrten	
 ﾠim	
 ﾠInland	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ausbildung,	
 ﾠum	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠzu	
 ﾠknüpfen	
 ﾠoder	
 ﾠzu	
 ﾠfestigen.	
 ﾠ
Granville	
 ﾠSharps	
 ﾠEinschätzung,	
 ﾠdass	
 ﾠAbraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith	
 ﾠden	
 ﾠAnstoß	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
der	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ Naimbannas	
 ﾠ gab,	
 ﾠ ist	
 ﾠ daher	
 ﾠ äußerst	
 ﾠ unwahrscheinlich.	
 ﾠZ u d e m 	
 ﾠb e f a n d e n 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠ
einige	
 ﾠSöhne	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠbereits	
 ﾠbei	
 ﾠGelehrten	
 ﾠin	
 ﾠAusbildung	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠihre	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
in	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgründeten	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠin	
 ﾠKontakt	
 ﾠtraten.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Anna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠschrieb,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠihres	
 ﾠBesuches	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠ
des	
 ﾠJahres	
 ﾠ1791	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠSöhne	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠBartholomew	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
in	
 ﾠFrankreich	
 ﾠbefand.
494	
 ﾠDiese	
 ﾠAussage	
 ﾠwird	
 ﾠvon	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠbestätigt,	
 ﾠder	
 ﾠhinzufügte,	
 ﾠ
dass	
 ﾠein	
 ﾠweiterer	
 ﾠSohn	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠbei	
 ﾠmuslimischen	
 ﾠGelehrten	
 ﾠausgebildete	
 ﾠwurde.
495	
 ﾠEin	
 ﾠ
dritter	
 ﾠSohn,	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick,	
 ﾠsollte	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠverfolgte	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ in	
 ﾠ drei	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ Ländern	
 ﾠ die	
 ﾠ Strategie,	
 ﾠ sein	
 ﾠ
Handelsnetzwerk	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠMacht	
 ﾠweiter	
 ﾠauszubauen.	
 ﾠDafür	
 ﾠspricht,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠbereits	
 ﾠein	
 ﾠ
Übereinkommen	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠJohn	
 ﾠFredericks	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠgetroffen	
 ﾠhatte,	
 ﾠals	
 ﾠdas	
 ﾠEhepaar	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠihn	
 ﾠbesuchte.
496	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠhatte	
 ﾠ
einem	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Händler	
 ﾠ drei	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Schifffahrt	
 ﾠ seines	
 ﾠ Sohnes	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ
gezahlt.	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ sollte	
 ﾠ über	
 ﾠ Jamaika	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ reisen	
 ﾠ und	
 ﾠ dort	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ werden.
497	
 ﾠ Als	
 ﾠ Alexander	
 ﾠ und	
 ﾠ Anna	
 ﾠ Falconbridge	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ besuchten,	
 ﾠ
handelte	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠmit	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠeinen	
 ﾠneuen	
 ﾠPachtvertrag	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Bei	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Gelegenheit	
 ﾠ bot	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Aussage	
 ﾠ Anna	
 ﾠ
Falconbridges	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Mann	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ an.	
 ﾠ
Alexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠnahm	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot	
 ﾠdankend	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠversicherte	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠseinen	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
492	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f.	
 ﾠ	
 ﾠ
493	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ399.	
 ﾠ	
 ﾠ
494	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1791,	
 ﾠBance	
 ﾠIsland;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ30.	
 ﾠ	
 ﾠ
495	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f.	
 ﾠ	
 ﾠ
496	
 ﾠHoare,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f.	
 ﾠ	
 ﾠ
497	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ340.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
184	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠ nach	
 ﾠ London	
 ﾠ zu	
 ﾠ bringen,	
 ﾠ wo	
 ﾠ die	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ ihn	
 ﾠ ausbilden	
 ﾠ und	
 ﾠ gut	
 ﾠ
behandeln	
 ﾠwürde.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠfreute	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠdiese	
 ﾠAbmachung	
 ﾠund	
 ﾠvereinbarte	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Falconbridges	
 ﾠ die	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ John	
 ﾠ Fredericks.
498	
 ﾠ Am	
 ﾠ 16.	
 ﾠ Juni	
 ﾠ1 7 9 1 	
 ﾠs e g e l t e n 	
 ﾠA n n a 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Alexander	
 ﾠ Falconbridge	
 ﾠ nach	
 ﾠ Robanna,	
 ﾠ um	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ abzuholen,	
 ﾠ sich	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ
Königsfamilie	
 ﾠ zu	
 ﾠ verabschieden	
 ﾠ und	
 ﾠ noch	
 ﾠ am	
 ﾠ selben	
 ﾠ Tag	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimreise	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ
anzutreten.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠschien	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠVerabschiedung	
 ﾠseines	
 ﾠSohns	
 ﾠungerührt,	
 ﾠwährend	
 ﾠ
dessen	
 ﾠMutter	
 ﾠweinte	
 ﾠund	
 ﾠsehr	
 ﾠtraurig	
 ﾠaussah.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠAbreise	
 ﾠihres	
 ﾠSohnes	
 ﾠ
ein	
 ﾠbesonderer	
 ﾠTag.	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠtrug	
 ﾠeinen	
 ﾠalten	
 ﾠblauen	
 ﾠÜbermantel	
 ﾠmit	
 ﾠ
goldener	
 ﾠ Spitze.	
 ﾠ Zusammen	
 ﾠ mit	
 ﾠ einem	
 ﾠ schwarzen	
 ﾠ Samtmantel,	
 ﾠ weißen	
 ﾠ seidenen	
 ﾠ
Kniehosen,	
 ﾠeinigen	
 ﾠHemden	
 ﾠund	
 ﾠzwei	
 ﾠoder	
 ﾠdrei	
 ﾠanderen	
 ﾠHosen	
 ﾠstellte	
 ﾠdies	
 ﾠseine	
 ﾠkomplette	
 ﾠ
Ausstattung	
 ﾠfür	
 ﾠEngland	
 ﾠdar.	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠhatte	
 ﾠseinem	
 ﾠSohn	
 ﾠzudem	
 ﾠalles	
 ﾠMünzgeld,	
 ﾠ
das	
 ﾠer	
 ﾠhatte,	
 ﾠmit	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠWeg	
 ﾠgegeben.	
 ﾠDies	
 ﾠwaren	
 ﾠjedoch	
 ﾠnur	
 ﾠacht	
 ﾠspanische	
 ﾠDollar,	
 ﾠdie	
 ﾠ
einen	
 ﾠ Gegenwert	
 ﾠ von	
 ﾠ 35	
 ﾠ Shilling	
 ﾠ besaßen.	
 ﾠ Als	
 ﾠ das	
 ﾠ Schiff	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Bucht	
 ﾠ fuhr,	
 ﾠ salutierte	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠmit	
 ﾠzwölf	
 ﾠKanonen.
499	
 ﾠ
	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠschickte	
 ﾠim	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠseines	
 ﾠSohnes	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠ
an	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp.	
 ﾠDiesen	
 ﾠdiktierte	
 ﾠer	
 ﾠElliott.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠwar	
 ﾠin	
 ﾠGranville	
 ﾠSharps	
 ﾠUnterlagen	
 ﾠ
erhalten	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠnach	
 ﾠdessen	
 ﾠTod	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠFreund	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Dokumenten	
 ﾠSharps	
 ﾠgedruckt	
 ﾠveröffentlicht.	
 ﾠIm	
 ﾠletzten	
 ﾠSatz	
 ﾠdes	
 ﾠBriefs	
 ﾠgeht	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠauf	
 ﾠ
die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠseines	
 ﾠSohnes	
 ﾠein.	
 ﾠEr	
 ﾠhoffte,	
 ﾠdass	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠgut	
 ﾠauf	
 ﾠdiesen	
 ﾠaufpassen	
 ﾠ
und	
 ﾠihn	
 ﾠso	
 ﾠerziehen	
 ﾠwürde,	
 ﾠwie	
 ﾠer	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠrichtig	
 ﾠhielt.
500	
 ﾠDer	
 ﾠRest	
 ﾠdes	
 ﾠrelativ	
 ﾠausführlichen	
 ﾠ
Briefs	
 ﾠ handelt	
 ﾠ von	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Themen,	
 ﾠ die	
 ﾠ hauptsächlich	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
betrafen.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠberichtete	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠafrikanische	
 ﾠRegenten	
 ﾠder	
 ﾠ
Gegend	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠgegenüber	
 ﾠsehr	
 ﾠfeindselig	
 ﾠeingestellt	
 ﾠwaren.	
 ﾠEr	
 ﾠversuchte	
 ﾠsein	
 ﾠBestes,	
 ﾠ
die	
 ﾠKonflikte	
 ﾠim	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠlösen,	
 ﾠdie	
 ﾠDrohungen,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠHerrschern	
 ﾠerhielt,	
 ﾠzu	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ
498	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ310;	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ13.	
 ﾠMai	
 ﾠ1791,	
 ﾠGranville	
 ﾠTown,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠ
499	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ30.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1791,	
 ﾠLondon.	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠ
Abschiedsszene	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠironischen	
 ﾠUnterton,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠganze	
 ﾠSituation	
 ﾠins	
 ﾠLächerliche	
 ﾠzieht	
 ﾠund	
 ﾠ
zeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠfür	
 ﾠafrikanische	
 ﾠTraditionen	
 ﾠund	
 ﾠLebensweise	
 ﾠnicht	
 ﾠviel	
 ﾠübrig	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠals	
 ﾠ
ärmlich	
 ﾠund	
 ﾠungewöhnlich	
 ﾠwahrnahm.	
 ﾠVon	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
berichtet	
 ﾠauch	
 ﾠWalvin,	
 ﾠBlack	
 ﾠPersonalities,	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
500	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ345;	
 ﾠHoare,	
 ﾠBrief	
 ﾠundatiert	
 ﾠvon	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠwurde	
 ﾠ
wahrscheinlich	
 ﾠim	
 ﾠSommer	
 ﾠ1791	
 ﾠkurz	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠAbreise	
 ﾠAnna	
 ﾠund	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridges	
 ﾠzusammen	
 ﾠ
mit	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠgeschrieben	
 ﾠund	
 ﾠdiesen	
 ﾠmitgegeben,	
 ﾠda	
 ﾠ
Granville	
 ﾠSharp	
 ﾠam	
 ﾠ11.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1791	
 ﾠauf	
 ﾠdiesen	
 ﾠantwortete.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠPrince	
 ﾠHoare	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠUnterlagen	
 ﾠSharps	
 ﾠgefunden	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠdiesem	
 ﾠin	
 ﾠgedruckter	
 ﾠForm	
 ﾠediert.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠgedruckt	
 ﾠbei	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ341.	
 ﾠDie	
 ﾠZeitgenossen	
 ﾠGranville	
 ﾠSharps	
 ﾠhielten	
 ﾠden	
 ﾠBrief	
 ﾠ
offensichtlich	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠwichtiges	
 ﾠund	
 ﾠaußergewöhnliches	
 ﾠDokument,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠSchreiben	
 ﾠeines	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠRegenten	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠhandelte	
 ﾠund	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠDokumente	
 ﾠdieser	
 ﾠArt	
 ﾠ
existierten.	
 ﾠAuch	
 ﾠmag	
 ﾠder	
 ﾠBrief	
 ﾠals	
 ﾠZeichen	
 ﾠdes	
 ﾠVertrauens	
 ﾠzwischen	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠund	
 ﾠSharp	
 ﾠgenutzt	
 ﾠ
worden	
 ﾠsein.	
 ﾠDer	
 ﾠletzte	
 ﾠSatz	
 ﾠlautet:	
 ﾠ„My	
 ﾠson,	
 ﾠI	
 ﾠhope,	
 ﾠyou	
 ﾠwill	
 ﾠtake	
 ﾠcare	
 ﾠof,	
 ﾠand	
 ﾠlet	
 ﾠhim	
 ﾠhave	
 ﾠhis	
 ﾠown	
 ﾠ
way	
 ﾠin	
 ﾠnothing	
 ﾠbut	
 ﾠwhat	
 ﾠyou	
 ﾠthink	
 ﾠright	
 ﾠyourself.”	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
ignorieren	
 ﾠund	
 ﾠFrieden	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠschaffen.	
 ﾠDiesen	
 ﾠTätigkeiten	
 ﾠals	
 ﾠ
landlord	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠging	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠFreude	
 ﾠnach,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠInnovation	
 ﾠund	
 ﾠ
Wissen	
 ﾠ für	
 ﾠ sein	
 ﾠ Land	
 ﾠ erhoffte.	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ erwartete	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Siedlern,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ den	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠDinge	
 ﾠbeibringen	
 ﾠkonnten,	
 ﾠdie	
 ﾠdiesen	
 ﾠunbekannt	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠihr	
 ﾠLand	
 ﾠ
fortschrittlicher	
 ﾠmachen	
 ﾠkönnten.	
 ﾠEr	
 ﾠbezog	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠlandwirtschaftlichen	
 ﾠ
Produktion,	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Vermittlung	
 ﾠ von	
 ﾠ Lese-ﾭ‐,	
 ﾠ Schreib-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Rechenkenntnissen	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Siedler.
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 ﾠN a i m b a n n a 	
 ﾠä u ß e r t e 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠu n z u f r i e d e n 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd a s 	
 ﾠ
Verhalten	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠund	
 ﾠübte	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠKritik	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠVon	
 ﾠSharp	
 ﾠwünschte	
 ﾠer	
 ﾠ
sich,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠeinen	
 ﾠZuständigen	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠschickte,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠunter	
 ﾠseine	
 ﾠ
Kontrolle	
 ﾠbringen	
 ﾠsollte.	
 ﾠDa	
 ﾠes	
 ﾠanfangs	
 ﾠzu	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠOffiziellen	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠund	
 ﾠeinigen	
 ﾠSiedlern	
 ﾠkam,	
 ﾠgestaltete	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠauch	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠ
Versorgungsengpässen,	
 ﾠ kriegerischen	
 ﾠ Auseinandersetzungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Nachbarn	
 ﾠ und	
 ﾠ
Überläufern	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠsehr	
 ﾠchaotisch.	
 ﾠEnglische	
 ﾠwie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ
sahen	
 ﾠ ihren	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ gefährdet	
 ﾠ und	
 ﾠ wollten	
 ﾠ diese	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Scheitern	
 ﾠbringen.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠhielt	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠanfänglichen	
 ﾠProbleme	
 ﾠ
eine	
 ﾠ fruchtbare	
 ﾠ Zukunft	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ bevor	
 ﾠ stand,	
 ﾠ wenn	
 ﾠ die	
 ﾠ Offiziellen	
 ﾠ die	
 ﾠ
Disziplinlosigkeit	
 ﾠunter	
 ﾠKontrolle	
 ﾠbringen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDafür	
 ﾠbenötige	
 ﾠes	
 ﾠeinen	
 ﾠstarken	
 ﾠMann,	
 ﾠ
wie	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠder	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠsehr	
 ﾠsympathisch	
 ﾠgewesen	
 ﾠwar.
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 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„It	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠtold	
 ﾠthat	
 ﾠthese	
 ﾠpeople	
 ﾠwould	
 ﾠin	
 ﾠtime	
 ﾠdrive	
 ﾠme	
 ﾠby	
 ﾠforce	
 ﾠof	
 ﾠarms,	
 ﾠ
back	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcountry,	
 ﾠand	
 ﾠtake	
 ﾠmy	
 ﾠports	
 ﾠfrom	
 ﾠme.	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠreceived	
 ﾠseveral	
 ﾠaccounts,	
 ﾠfrom	
 ﾠfactories	
 ﾠand	
 ﾠ
captains	
 ﾠof	
 ﾠships,	
 ﾠagainst	
 ﾠthe	
 ﾠsettlement,	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠtook	
 ﾠno	
 ﾠnotice	
 ﾠof,	
 ﾠas	
 ﾠI	
 ﾠconceived	
 ﾠit	
 ﾠwas,	
 ﾠin	
 ﾠmy	
 ﾠ
opinion,	
 ﾠspite	
 ﾠor	
 ﾠenvy	
 ﾠthat	
 ﾠthey	
 ﾠhad	
 ﾠagainst	
 ﾠtheir	
 ﾠliving	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcountry;	
 ﾠbut	
 ﾠhave	
 ﾠserved	
 ﾠthem	
 ﾠin	
 ﾠany	
 ﾠ
little	
 ﾠrequest	
 ﾠthey	
 ﾠasked	
 ﾠof	
 ﾠme,	
 ﾠand	
 ﾠhave	
 ﾠendeavored	
 ﾠto	
 ﾠkeep	
 ﾠpeace	
 ﾠbetween	
 ﾠthem	
 ﾠand	
 ﾠmy	
 ﾠpeople,	
 ﾠ
and	
 ﾠalso	
 ﾠamong	
 ﾠthemselves,	
 ﾠby	
 ﾠsetting	
 ﾠa	
 ﾠgreat	
 ﾠmany	
 ﾠdisquiets	
 ﾠbetween	
 ﾠthem.	
 ﾠIt	
 ﾠwas	
 ﾠpleasure	
 ﾠto	
 ﾠdo	
 ﾠ
it,	
 ﾠas	
 ﾠI	
 ﾠthought	
 ﾠthey	
 ﾠwould	
 ﾠbecome	
 ﾠuseful	
 ﾠto	
 ﾠus	
 ﾠall	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcountry,	
 ﾠby	
 ﾠteaching	
 ﾠus	
 ﾠthings	
 ﾠwe	
 ﾠknow	
 ﾠnot;	
 ﾠ
and	
 ﾠcommon	
 ﾠreason	
 ﾠmust	
 ﾠtell,	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠignorant	
 ﾠpeople	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠworld	
 ﾠwould	
 ﾠbe	
 ﾠglad	
 ﾠto	
 ﾠsee	
 ﾠtheir	
 ﾠ
country	
 ﾠmade	
 ﾠgood,	
 ﾠif	
 ﾠthey	
 ﾠhad	
 ﾠidea	
 ﾠhow	
 ﾠit	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠdone.”	
 ﾠ
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 ﾠNaimbanna	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„As	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠsettlers,	
 ﾠI	
 ﾠcould	
 ﾠonly	
 ﾠwish	
 ﾠthat	
 ﾠyou	
 ﾠwill	
 ﾠsend	
 ﾠme	
 ﾠover	
 ﾠone	
 ﾠworthy	
 ﾠof	
 ﾠ
taking	
 ﾠcare	
 ﾠand	
 ﾠcommand	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠplace;	
 ﾠthen	
 ﾠyou	
 ﾠneed	
 ﾠnot	
 ﾠbe	
 ﾠafraid	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠprospering	
 ﾠin	
 ﾠthis	
 ﾠ
country.	
 ﾠMr.	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠduring	
 ﾠhis	
 ﾠtime	
 ﾠhere,	
 ﾠI	
 ﾠapproved	
 ﾠvery	
 ﾠmuch.	
 ﾠI	
 ﾠever	
 ﾠwas	
 ﾠpartial	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
people	
 ﾠof	
 ﾠGreat	
 ﾠBritain	
 ﾠfor	
 ﾠwhich	
 ﾠcause	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠput	
 ﾠup	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠgreat	
 ﾠdeal	
 ﾠof	
 ﾠinsults	
 ﾠfrom	
 ﾠthem,	
 ﾠmore	
 ﾠ
than	
 ﾠI	
 ﾠshould	
 ﾠfrom	
 ﾠany	
 ﾠother	
 ﾠcountry.”	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠbezog	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠKonflikte	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠ
Siedlern	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAnfangszeit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠnach	
 ﾠAnkunft	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠprägten.	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson	
 ﾠhatten	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠsteuerfreies	
 ﾠLand	
 ﾠohne	
 ﾠAbgaben	
 ﾠ
versprochen,	
 ﾠkonnte	
 ﾠsein	
 ﾠVersprechen	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠRegeln	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠ
einhalten.	
 ﾠZudem	
 ﾠherrschten	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠzwischen	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson,	
 ﾠder	
 ﾠeinem	
 ﾠachtköpfigen	
 ﾠRat	
 ﾠ
vorstand,	
 ﾠjedoch	
 ﾠkeine	
 ﾠEntscheidungen	
 ﾠohne	
 ﾠdiesen	
 ﾠtreffen	
 ﾠkonnte,	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠKollegen.	
 ﾠDie	
 ﾠSiedler	
 ﾠ
hielten	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠRegeln	
 ﾠder	
 ﾠKolonie,	
 ﾠweigerten	
 ﾠsich	
 ﾠAbgaben	
 ﾠzu	
 ﾠzahlen,	
 ﾠwenn	
 ﾠsie	
 ﾠLand	
 ﾠ
erhalten	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠbestanden	
 ﾠauf	
 ﾠMitwirkung	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠRegierung	
 ﾠsowie	
 ﾠihrer	
 ﾠfreien	
 ﾠEntfaltung.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠspielte	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠKonflikte	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠRegenten	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠ
an,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠschwierig	
 ﾠgestalteten.	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠder	
 ﾠselbst	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠstark	
 ﾠ
hierarchisch	
 ﾠgegliederten	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠstammte,	
 ﾠmuss	
 ﾠdas	
 ﾠVerhalten	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠals	
 ﾠundiszipliniert	
 ﾠ
und	
 ﾠchaotisch	
 ﾠempfunden	
 ﾠhaben.	
 ﾠDer	
 ﾠMangel	
 ﾠan	
 ﾠFührung	
 ﾠund	
 ﾠklaren	
 ﾠRegeln	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠdürften	
 ﾠ
für	
 ﾠihn	
 ﾠunverständlich	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠnachvollziehbar	
 ﾠgewesen	
 ﾠsein.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Die	
 ﾠWorte	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠzu	
 ﾠseinen	
 ﾠErwartungen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSiedlung	
 ﾠmachen	
 ﾠ
seinen	
 ﾠ Brief	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ äußerst	
 ﾠ interessanten	
 ﾠ Dokument.	
 ﾠ Denn	
 ﾠ neben	
 ﾠ den	
 ﾠ bekannten	
 ﾠ
Hoffnungen	
 ﾠ der	
 ﾠ Europäer	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ kommt	
 ﾠ zum	
 ﾠ Ausdruck,	
 ﾠ welche	
 ﾠ Vorstellungen	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSiedlung	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠVor-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠNachteile	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠderen	
 ﾠ
Existenz	
 ﾠerwarteten.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠwollte	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠEuropäern	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠlernen,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠsein	
 ﾠ
Land	
 ﾠ nützlich	
 ﾠ sein	
 ﾠ konnten	
 ﾠ und	
 ﾠ erkannte	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
Entwicklungschancen	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠRegion.	
 ﾠDem	
 ﾠDirektorium	
 ﾠdiente	
 ﾠder	
 ﾠBrief	
 ﾠals	
 ﾠauthentischer	
 ﾠ
Beweis,	
 ﾠ welcher	
 ﾠ die	
 ﾠ Chancen	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Investoren	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Politik	
 ﾠ
rechtfertigen	
 ﾠkonnte,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠdokumentierte,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠAustausch	
 ﾠvon	
 ﾠbeiden	
 ﾠSeiten	
 ﾠgewollt	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠpositive	
 ﾠEntwicklungsmöglichkeiten	
 ﾠvoraus	
 ﾠgesagt	
 ﾠwurden.	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠ erwartete	
 ﾠ eine	
 ﾠ Verbesserung	
 ﾠ des	
 ﾠ Verhältnisses	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ und	
 ﾠ
Afrikanern,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠselbst	
 ﾠkeine	
 ﾠguten	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠim	
 ﾠUmgang	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠgemacht	
 ﾠhatte.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠ hatten	
 ﾠ einige	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Verwandten	
 ﾠ gekidnappt	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Karibik	
 ﾠ
verkauft.	
 ﾠEr	
 ﾠbat	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠnach	
 ﾠdrei	
 ﾠFamilienmitgliedern,	
 ﾠCorpro,	
 ﾠBanna	
 ﾠund	
 ﾠMorbour,	
 ﾠ
zu	
 ﾠfahnden,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠdänischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠCox	
 ﾠaus	
 ﾠseiner	
 ﾠFlussmündung	
 ﾠentführt	
 ﾠworden	
 ﾠ
waren.
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 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠAntwortschreiben	
 ﾠvom	
 ﾠ11.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1791	
 ﾠversicherte	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp,	
 ﾠ
dass	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠVerbleib	
 ﾠder	
 ﾠAngehörigen	
 ﾠvon	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠkümmern	
 ﾠwollte.	
 ﾠEr	
 ﾠgab	
 ﾠ
Alexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠauf	
 ﾠdessen	
 ﾠnächste	
 ﾠReise	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠdes	
 ﾠdänischen	
 ﾠGeneralkonsuls	
 ﾠ
in	
 ﾠLondon	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠGouverneur	
 ﾠdes	
 ﾠdänischen	
 ﾠForts	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠmit,	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
dieser	
 ﾠangewiesen	
 ﾠwurde,	
 ﾠnach	
 ﾠden	
 ﾠdrei	
 ﾠvermissten	
 ﾠVerwandten	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠzu	
 ﾠsuchen.
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 ﾠ
Im	
 ﾠ Gegensatz	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Brief	
 ﾠ Naimbannas,	
 ﾠ der	
 ﾠ ausführlich	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Situation	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Küste	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Probleme	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ einging,	
 ﾠ legte	
 ﾠ Sharp	
 ﾠ in	
 ﾠ seinem	
 ﾠ
Antwortschreiben	
 ﾠden	
 ﾠFokus	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠund	
 ﾠerzählte	
 ﾠ
dessen	
 ﾠ Vater	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Bemühungen	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie,	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ einen	
 ﾠ
angenehmen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠbereiten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Granville	
 ﾠSharp	
 ﾠdankte	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠin	
 ﾠihn	
 ﾠgesetzte	
 ﾠVertrauen,	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠ
von	
 ﾠihm	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠsowie	
 ﾠfür	
 ﾠseinen	
 ﾠEinsatz	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠEr	
 ﾠ
beschrieb	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠjungen	
 ﾠMann	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠguten	
 ﾠCharakter,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠ
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 ﾠNaimbanna	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„And	
 ﾠagain	
 ﾠI	
 ﾠmust	
 ﾠlet	
 ﾠyou	
 ﾠknow,	
 ﾠthat	
 ﾠif	
 ﾠthere	
 ﾠwere	
 ﾠno	
 ﾠother	
 ﾠreason	
 ﾠfor	
 ﾠmy	
 ﾠ
wishing	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠwelfare	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsettlement,	
 ﾠI	
 ﾠshould	
 ﾠdo	
 ﾠit,	
 ﾠthat	
 ﾠthere	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠa	
 ﾠstop	
 ﾠput	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠhorrid	
 ﾠ
depredations	
 ﾠthat	
 ﾠare	
 ﾠso	
 ﾠoften	
 ﾠcommitted	
 ﾠin	
 ﾠthis	
 ﾠcountry,	
 ﾠby	
 ﾠall	
 ﾠcountries	
 ﾠthat	
 ﾠcome	
 ﾠhere	
 ﾠto	
 ﾠtrade.	
 ﾠ
There	
 ﾠare	
 ﾠthree	
 ﾠdistant	
 ﾠrelations	
 ﾠof	
 ﾠmine	
 ﾠnow	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠIndies,	
 ﾠwho	
 ﾠwere	
 ﾠcarried	
 ﾠaway	
 ﾠby	
 ﾠone	
 ﾠ
Captain	
 ﾠCox,	
 ﾠcaptain	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠDanish	
 ﾠship;	
 ﾠtheir	
 ﾠnames	
 ﾠas	
 ﾠfollows	
 ﾠ–	
 ﾠCorpro,	
 ﾠBanna,	
 ﾠand	
 ﾠMorbour.	
 ﾠThese	
 ﾠ
were	
 ﾠtaken	
 ﾠout	
 ﾠof	
 ﾠmy	
 ﾠriver	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠI	
 ﾠknow	
 ﾠnot	
 ﾠhow	
 ﾠto	
 ﾠget	
 ﾠthem	
 ﾠback.	
 ﾠI	
 ﾠnever	
 ﾠhurt	
 ﾠor	
 ﾠdeprived	
 ﾠ
any	
 ﾠperson	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠright	
 ﾠor	
 ﾠproperty,	
 ﾠor	
 ﾠwithheld	
 ﾠfrom	
 ﾠthem	
 ﾠwhat	
 ﾠis	
 ﾠtheir	
 ﾠdue;	
 ﾠso	
 ﾠI	
 ﾠonly	
 ﾠlet	
 ﾠyou	
 ﾠknow	
 ﾠ
of	
 ﾠthese	
 ﾠlads,	
 ﾠthat	
 ﾠthere	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠan	
 ﾠaccount	
 ﾠtaken	
 ﾠof	
 ﾠthem	
 ﾠone	
 ﾠor	
 ﾠanother	
 ﾠday.”	
 ﾠ
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 ﾠNaimbanna.	
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 ﾠ
sein	
 ﾠbescheidenes	
 ﾠVerhalten	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠWillen	
 ﾠzum	
 ﾠLernen	
 ﾠauszeichnete.	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠ
und	
 ﾠ die	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Direktoren	
 ﾠ der	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ hatten	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ zur	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ
gemacht,	
 ﾠeinen	
 ﾠgeeigneten	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠDer	
 ﾠGeistliche	
 ﾠMr.	
 ﾠGambier	
 ﾠ
aus	
 ﾠdem	
 ﾠ60	
 ﾠKilometer	
 ﾠvon	
 ﾠLondon	
 ﾠentferntem	
 ﾠKent	
 ﾠsollte	
 ﾠJohn	
 ﾠFredericks	
 ﾠTutor	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
Seine	
 ﾠQualifikation	
 ﾠsowie	
 ﾠseine	
 ﾠcharakterliche	
 ﾠEignung	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠvon	
 ﾠzwei	
 ﾠ
Bischöfen	
 ﾠ der	
 ﾠ Anglikanischen	
 ﾠ Kirche	
 ﾠ bestätigen	
 ﾠ lassen.
505	
 ﾠ Auf	
 ﾠ seiner	
 ﾠ langen	
 ﾠ Reise	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠhatte	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠviel	
 ﾠZeit	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠdes	
 ﾠSchiffes	
 ﾠmit	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠ
verbracht.	
 ﾠDiese	
 ﾠbrachte	
 ﾠihm	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠFahrt	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠihrer	
 ﾠUnterhaltung	
 ﾠdas	
 ﾠAlphabet	
 ﾠ
bei	
 ﾠund	
 ﾠstellte	
 ﾠüberrascht	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick,	
 ﾠden	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠsehr	
 ﾠintelligent	
 ﾠbeschrieb,	
 ﾠ
am	
 ﾠ Ende	
 ﾠ der	
 ﾠ Reise	
 ﾠ fast	
 ﾠ alle	
 ﾠ gedruckten	
 ﾠ Texte	
 ﾠ fließend	
 ﾠ lesen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Auf	
 ﾠ ihre	
 ﾠ etwas	
 ﾠ
herablassende	
 ﾠArt	
 ﾠzeichnete	
 ﾠsie	
 ﾠdas	
 ﾠÄußere	
 ﾠJohn	
 ﾠFredericks	
 ﾠsowie	
 ﾠdessen	
 ﾠEigenschaften	
 ﾠ
nach.	
 ﾠSeine	
 ﾠHaut	
 ﾠwar	
 ﾠschwarz,	
 ﾠseine	
 ﾠAugen	
 ﾠintelligent,	
 ﾠseine	
 ﾠNase	
 ﾠflach	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠZähne	
 ﾠ
standen	
 ﾠ auseinander	
 ﾠ und	
 ﾠ waren	
 ﾠ nach	
 ﾠ der	
 ﾠ landestypischen	
 ﾠ Art	
 ﾠ spitz	
 ﾠ gefeilt.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ
Erscheinung	
 ﾠwar	
 ﾠmännlich	
 ﾠund	
 ﾠselbstbewusst.	
 ﾠObwohl	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠPerson	
 ﾠnicht	
 ﾠunrecht	
 ﾠwar,	
 ﾠ
suchte	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠseinem	
 ﾠVorteil,	
 ﾠwar	
 ﾠlaunisch	
 ﾠund	
 ﾠunnachgiebig,	
 ﾠseinen	
 ﾠFreunden	
 ﾠgegenüber	
 ﾠ
aber	
 ﾠzugeneigt	
 ﾠund	
 ﾠdankbar.
506	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠund	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠberichteten	
 ﾠauch	
 ﾠ
von	
 ﾠdem	
 ﾠEmpfang,	
 ﾠder	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠbei	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbereitet	
 ﾠwurde.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Thornton	
 ﾠlud	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠFalconbridges	
 ﾠzu	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠHause	
 ﾠzum	
 ﾠAbendessen	
 ﾠein	
 ﾠ
und	
 ﾠgab	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠzu	
 ﾠverstehen,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠsich	
 ﾠwie	
 ﾠzu	
 ﾠHause	
 ﾠfühlen	
 ﾠsollte.
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 ﾠSharp	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„Mr.	
 ﾠThornton	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠrest	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠDirectors	
 ﾠhave	
 ﾠundertaken	
 ﾠthe	
 ﾠcharge	
 ﾠof	
 ﾠpaying	
 ﾠ
a	
 ﾠproper	
 ﾠtutor	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠeducation	
 ﾠof	
 ﾠyour	
 ﾠson.	
 ﾠMr.	
 ﾠThornton	
 ﾠrecommended	
 ﾠthe	
 ﾠReverend	
 ﾠMr.	
 ﾠ
Gambier,	
 ﾠin	
 ﾠKent,	
 ﾠabout	
 ﾠforty	
 ﾠmiles	
 ﾠfrom	
 ﾠLondon,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠentrusted	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠcharge;	
 ﾠbut	
 ﾠbefore	
 ﾠI	
 ﾠ
consented	
 ﾠto	
 ﾠentrust	
 ﾠyour	
 ﾠson	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠcare,	
 ﾠI	
 ﾠreceived	
 ﾠa	
 ﾠvery	
 ﾠstrong	
 ﾠtestimony	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠgood	
 ﾠcharacter	
 ﾠ
from	
 ﾠtwo	
 ﾠEnglish	
 ﾠBishops,	
 ﾠnot	
 ﾠless	
 ﾠeminent	
 ﾠfor	
 ﾠtheir	
 ﾠlearning,	
 ﾠpiety,	
 ﾠand	
 ﾠdiligence,	
 ﾠthan	
 ﾠfor	
 ﾠtheir	
 ﾠhigh	
 ﾠ
station	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠChurch	
 ﾠof	
 ﾠEngland.”	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ30.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1791,	
 ﾠLondon.	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„It	
 ﾠhas	
 ﾠ
slipped	
 ﾠmy	
 ﾠnotice	
 ﾠto	
 ﾠdescribe	
 ﾠhim	
 ﾠto	
 ﾠyou:	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠHis	
 ﾠperson	
 ﾠis	
 ﾠrather	
 ﾠbelow	
 ﾠthe	
 ﾠordinary,	
 ﾠinclining	
 ﾠ
grossness,	
 ﾠhis	
 ﾠskin	
 ﾠnearly	
 ﾠyet	
 ﾠblack,	
 ﾠeyes	
 ﾠkeenly	
 ﾠintelligent,	
 ﾠnose	
 ﾠflat,	
 ﾠteeth	
 ﾠunconnected,	
 ﾠand	
 ﾠfiled	
 ﾠ
sharp	
 ﾠafter	
 ﾠthe	
 ﾠcustom	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠcountry,	
 ﾠhis	
 ﾠlegs	
 ﾠa	
 ﾠlittle	
 ﾠbandied,	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠdeportment	
 ﾠeasy,	
 ﾠmanly	
 ﾠand	
 ﾠ
confident	
 ﾠwithal.	
 ﾠIn	
 ﾠhis	
 ﾠdisposition	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠsurely,	
 ﾠbut	
 ﾠhas	
 ﾠcunning	
 ﾠenough	
 ﾠto	
 ﾠsmother	
 ﾠwhere	
 ﾠhe	
 ﾠthinks	
 ﾠ
his	
 ﾠinterest	
 ﾠis	
 ﾠconcerted;	
 ﾠhe	
 ﾠis	
 ﾠpettish	
 ﾠand	
 ﾠimplacable,	
 ﾠbut	
 ﾠI	
 ﾠthink	
 ﾠgrateful	
 ﾠand	
 ﾠattached	
 ﾠto	
 ﾠthose	
 ﾠhe	
 ﾠ
considers	
 ﾠhis	
 ﾠfriends;	
 ﾠnature	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠbountiful	
 ﾠin	
 ﾠgiving	
 ﾠhim	
 ﾠsound	
 ﾠintellects,	
 ﾠvery	
 ﾠcapable	
 ﾠof	
 ﾠ
improvement,	
 ﾠand	
 ﾠhe	
 ﾠalso	
 ﾠpossesses	
 ﾠa	
 ﾠgreat	
 ﾠthirst	
 ﾠfor	
 ﾠknowledge.	
 ﾠI	
 ﾠamused	
 ﾠmyself	
 ﾠteaching	
 ﾠhim	
 ﾠthe	
 ﾠ
alphabet,	
 ﾠwhich	
 ﾠhe	
 ﾠquickly	
 ﾠlearned,	
 ﾠand	
 ﾠbefore	
 ﾠwe	
 ﾠparted,	
 ﾠhe	
 ﾠcould	
 ﾠalready	
 ﾠread	
 ﾠany	
 ﾠcommon	
 ﾠprint	
 ﾠ
surprisingly	
 ﾠwell.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ30.	
 ﾠFür	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠbedeutete	
 ﾠdie	
 ﾠ
Unterrichtung	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠeine	
 ﾠAblenkung	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠAlltag	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠSchiff	
 ﾠund	
 ﾠdaher	
 ﾠ
eine	
 ﾠUnterhaltungsmöglichkeiten.	
 ﾠFür	
 ﾠFrauen	
 ﾠexistierten	
 ﾠauf	
 ﾠSchiffsreisen	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠ
Beschäftigungen,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠZeit	
 ﾠvertreiben	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ
Falconbridge	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠim	
 ﾠHause	
 ﾠHenry	
 ﾠThorntons	
 ﾠals	
 ﾠlächerlich,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠ
selbst	
 ﾠvor	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠdem	
 ﾠAdel	
 ﾠgegenüber	
 ﾠüblichen	
 ﾠDemutsmodus	
 ﾠverfiel.
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Doch	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠüber	
 ﾠseine	
 ﾠBegrüßung	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ18	
 ﾠMonate,	
 ﾠ
die	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ verbrachte,	
 ﾠ existieren	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ von	
 ﾠ Augenzeugen.	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠschrieb	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠFreund	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠAnekdote,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠ
Beginn	
 ﾠ der	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ John	
 ﾠ Fredericks	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ereignet	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Kurz	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Ankunft	
 ﾠ
besichtigte	
 ﾠder	
 ﾠjunge	
 ﾠMann	
 ﾠmit	
 ﾠseinen	
 ﾠGastgebern	
 ﾠdie	
 ﾠStadt	
 ﾠLondon.	
 ﾠBei	
 ﾠeinem	
 ﾠBesuch	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Kathedrale	
 ﾠ von	
 ﾠ St.	
 ﾠ Pauls	
 ﾠ rannte	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ verängstigt	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Straße.	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠ erklärte	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Ehrfurcht,	
 ﾠ die	
 ﾠ das	
 ﾠ Gebäude	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ jungen	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠgeweckt	
 ﾠhatte,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠgegebenen	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠnoch	
 ﾠnicht	
 ﾠviel	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
christliche	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ und	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ wusste.
509	
 ﾠ John	
 ﾠ Frederick	
 ﾠ lernte	
 ﾠ die	
 ﾠ abendländische	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ
während	
 ﾠseines	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsehr	
 ﾠgut	
 ﾠkennen	
 ﾠund	
 ﾠkonvertierte	
 ﾠschließlich	
 ﾠzum	
 ﾠ
Christentum.	
 ﾠAm	
 ﾠ3.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1792	
 ﾠwurde	
 ﾠJohn	
 ﾠFrederick	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠNamen	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠim	
 ﾠSüden	
 ﾠLondons	
 ﾠgetauft.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠTaufregister	
 ﾠ
wird	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠNummer	
 ﾠ47	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠListe	
 ﾠder	
 ﾠTaufen	
 ﾠals	
 ﾠerwachsener	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠangeführt.
510	
 ﾠSeine	
 ﾠTaufpaten	
 ﾠwaren	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠund	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Sharp.
511	
 ﾠDie	
 ﾠGastgeber	
 ﾠHenry	
 ﾠGranvilles	
 ﾠließen	
 ﾠein	
 ﾠPortrait	
 ﾠvon	
 ﾠihm	
 ﾠanfertigen,	
 ﾠdas	
 ﾠsie	
 ﾠ
Anna	
 ﾠund	
 ﾠAlexander	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠmit	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠzweite	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgaben.	
 ﾠIm	
 ﾠ
April	
 ﾠ1793	
 ﾠübergab	
 ﾠdas	
 ﾠEhepaar	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠihres	
 ﾠSchiffes	
 ﾠdas	
 ﾠGemälde	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠund	
 ﾠ
Abraham	
 ﾠElliott	
 ﾠGriffith,	
 ﾠder	
 ﾠihn	
 ﾠbei	
 ﾠdieser	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠals	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠbegleitete.	
 ﾠKönig	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠbrach	
 ﾠbeim	
 ﾠAnblick	
 ﾠseines	
 ﾠSohnes	
 ﾠin	
 ﾠTränen	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠfreute	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠAngaben	
 ﾠ
Anna	
 ﾠFalconbridges	
 ﾠsehr	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠGeschenk	
 ﾠaus	
 ﾠEngland.
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 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ kam	
 ﾠ als	
 ﾠ erwachsener	
 ﾠ Mann	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien.	
 ﾠDies	
 ﾠentsprach	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠTradition.	
 ﾠSein	
 ﾠAlter	
 ﾠwurde	
 ﾠbei	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠauf	
 ﾠAnfang	
 ﾠzwanzig	
 ﾠgeschätzt.
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 ﾠNeben	
 ﾠseiner	
 ﾠTaufe	
 ﾠund	
 ﾠseiner	
 ﾠBesichtigungstour	
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 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„Mr.	
 ﾠThornton	
 ﾠrequested	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠPrince	
 ﾠwould	
 ﾠdine	
 ﾠwith	
 ﾠ
him,	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠtime	
 ﾠgave	
 ﾠthe	
 ﾠlatter	
 ﾠto	
 ﾠunderstand	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠto	
 ﾠconsider	
 ﾠhis	
 ﾠhouse	
 ﾠas	
 ﾠhis	
 ﾠhome.	
 ﾠI	
 ﾠ
could	
 ﾠnot	
 ﾠhelp	
 ﾠsmiling	
 ﾠto	
 ﾠsee	
 ﾠthe	
 ﾠservile	
 ﾠcourtesy	
 ﾠwhich	
 ﾠthose	
 ﾠgentlemen	
 ﾠpaid	
 ﾠthis	
 ﾠyoung	
 ﾠman,	
 ﾠ
merely	
 ﾠfrom	
 ﾠhis	
 ﾠbeing	
 ﾠthe	
 ﾠson	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠnominal	
 ﾠKing.”	
 ﾠ
509	
 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1796.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠBorough	
 ﾠof	
 ﾠ
Lambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144).	
 ﾠComposite	
 ﾠRegister:	
 ﾠBaptisms	
 ﾠMarch	
 ﾠ1792	
 ﾠ–	
 ﾠJuly	
 ﾠ
1803,	
 ﾠBurials	
 ﾠMay	
 ﾠ1792	
 ﾠ–	
 ﾠDec	
 ﾠ1803.	
 ﾠ
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 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ345f.	
 ﾠ	
 ﾠ
512	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠApril	
 ﾠ1792,	
 ﾠFree	
 ﾠTown,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone;	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s,	
 ﾠ
Journal,	
 ﾠPart	
 ﾠII,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠDas	
 ﾠPortrait	
 ﾠschenkten	
 ﾠHenrys	
 ﾠFreunde	
 ﾠnach	
 ﾠdessen	
 ﾠTod	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠ
Mr.	
 ﾠTilley	
 ﾠauf	
 ﾠBance	
 ﾠIsland.	
 ﾠSiehe	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s,	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠII,	
 ﾠ16.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1793,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠ
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 ﾠ516.	
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 ﾠ
in	
 ﾠLondon	
 ﾠwurden	
 ﾠnoch	
 ﾠweitere	
 ﾠCharaktereigenschaften	
 ﾠund	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠmit	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠ
überliefert.	
 ﾠCarl	
 ﾠBernhard	
 ﾠWadström	
 ﾠlobte	
 ﾠden	
 ﾠWissensdurst	
 ﾠdes	
 ﾠjungen	
 ﾠMannes.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Granville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠlernte	
 ﾠacht	
 ﾠbis	
 ﾠzehn	
 ﾠStunden	
 ﾠam	
 ﾠTag.	
 ﾠSein	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠwar	
 ﾠdaher	
 ﾠnicht	
 ﾠ
nur	
 ﾠauf	
 ﾠLesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen	
 ﾠbeschränkt.	
 ﾠEr	
 ﾠkonnte	
 ﾠPersonen	
 ﾠgut	
 ﾠeinschätzen	
 ﾠund	
 ﾠ
machte	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠjedem,	
 ﾠder	
 ﾠihm	
 ﾠbegegnete.	
 ﾠSein	
 ﾠBenehmen	
 ﾠwar	
 ﾠvon	
 ﾠHöflichkeit	
 ﾠ
und	
 ﾠseine	
 ﾠPersönlichkeit	
 ﾠvon	
 ﾠFreundlichkeit	
 ﾠgeprägt.	
 ﾠNur	
 ﾠFragen	
 ﾠüber	
 ﾠseine	
 ﾠHerkunft	
 ﾠund	
 ﾠ
das	
 ﾠ Land,	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ er	
 ﾠ lebte,	
 ﾠ stand	
 ﾠ er	
 ﾠ abgeneigt	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ und	
 ﾠ weigerte	
 ﾠ sich	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
beantworten.	
 ﾠ Er	
 ﾠ befürchtete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sein	
 ﾠ Gegenüber	
 ﾠ einen	
 ﾠ negativen	
 ﾠ Vergleich	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠEngland	
 ﾠziehen	
 ﾠwürde.	
 ﾠDaher	
 ﾠantwortete	
 ﾠer	
 ﾠzumeist,	
 ﾠdass	
 ﾠsein	
 ﾠLand	
 ﾠin	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠRede	
 ﾠwert	
 ﾠsei.	
 ﾠZudem	
 ﾠreagierte	
 ﾠer	
 ﾠsehr	
 ﾠsensibel,	
 ﾠwenn	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠEhre	
 ﾠ
seines	
 ﾠLandes	
 ﾠangegriffen	
 ﾠsah.	
 ﾠAls	
 ﾠjemand	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠÖffentlichkeit	
 ﾠeine	
 ﾠabfällige	
 ﾠBemerkung	
 ﾠ
über	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠmachte,	
 ﾠbeschimpfte	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠihn	
 ﾠmit	
 ﾠüblen	
 ﾠWorten	
 ﾠund	
 ﾠerklärte,	
 ﾠ
dass	
 ﾠer	
 ﾠsolches	
 ﾠVerhalten	
 ﾠnicht	
 ﾠdulden	
 ﾠkönne.	
 ﾠDies	
 ﾠbegründete	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAussage,	
 ﾠdass	
 ﾠ
jemand,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠEhre	
 ﾠeines	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠangreife,	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠganzen	
 ﾠWelt	
 ﾠschädige.	
 ﾠ
Denn	
 ﾠwer	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠeinmal	
 ﾠihre	
 ﾠEhre	
 ﾠgenommen	
 ﾠhabe,	
 ﾠsei	
 ﾠdanach	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage,	
 ﾠalles	
 ﾠmit	
 ﾠ
ihnen	
 ﾠzu	
 ﾠtun.
514	
 ﾠOb	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠWahrheit	
 ﾠentspricht,	
 ﾠist	
 ﾠschwer	
 ﾠfestzustellen,	
 ﾠda	
 ﾠ
Wadström	
 ﾠals	
 ﾠüberzeugter	
 ﾠAbolitionist	
 ﾠund	
 ﾠKämpfer	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Publikation	
 ﾠ versuchte,	
 ﾠ ein	
 ﾠ möglichst	
 ﾠ positives	
 ﾠ Bild	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ dort	
 ﾠ lebenden	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ zu	
 ﾠ zeichnen.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ zum	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Aussage	
 ﾠ soll	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ
Degradierung	
 ﾠschwarzer	
 ﾠMenschen	
 ﾠdurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠaufmerksam	
 ﾠmachen	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠLeser	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
daraus	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠerinnern.	
 ﾠDie	
 ﾠWorte	
 ﾠund	
 ﾠArgumentation	
 ﾠHenry	
 ﾠGranvilles	
 ﾠ
in	
 ﾠ der	
 ﾠ beschriebenen	
 ﾠ Szene	
 ﾠ können	
 ﾠ schwerlich	
 ﾠ die	
 ﾠ einer	
 ﾠ Person	
 ﾠ sein,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ erst	
 ﾠ seit	
 ﾠ
kurzer	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ befand.	
 ﾠ Es	
 ﾠ ist	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ auszuschließen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠRassismus	
 ﾠbegegnete	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠdiesen	
 ﾠzur	
 ﾠWehr	
 ﾠsetzte.	
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 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ517.	
 ﾠWadström	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„A	
 ﾠdesire	
 ﾠof	
 ﾠknowledge	
 ﾠpredominated	
 ﾠhis	
 ﾠcharacter.	
 ﾠHe	
 ﾠ
continually	
 ﾠurged	
 ﾠhis	
 ﾠteachers	
 ﾠto	
 ﾠprolong	
 ﾠthe	
 ﾠtime	
 ﾠof	
 ﾠinstruction.	
 ﾠHe	
 ﾠwas	
 ﾠgrateful	
 ﾠto	
 ﾠeveryone	
 ﾠwho	
 ﾠ
assisted	
 ﾠhim	
 ﾠin	
 ﾠhis	
 ﾠstudies.	
 ﾠAnd	
 ﾠwhen	
 ﾠleft	
 ﾠto	
 ﾠhimself	
 ﾠhe	
 ﾠread	
 ﾠnot	
 ﾠless	
 ﾠthan	
 ﾠ8	
 ﾠor	
 ﾠ10	
 ﾠhours	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠday.	
 ﾠ
He	
 ﾠhad	
 ﾠalso	
 ﾠthe	
 ﾠfaculty	
 ﾠof	
 ﾠdistinguishing	
 ﾠcharacters,	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠmind	
 ﾠreadily	
 ﾠreceived	
 ﾠimpressions	
 ﾠfrom	
 ﾠ
those	
 ﾠof	
 ﾠwhom	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠa	
 ﾠgood	
 ﾠopinion.	
 ﾠHis	
 ﾠmanners	
 ﾠwere	
 ﾠuncommonly	
 ﾠpleasing,	
 ﾠcourteous	
 ﾠand	
 ﾠeven	
 ﾠ
delicate,	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠdisposition	
 ﾠwas	
 ﾠkind	
 ﾠand	
 ﾠaffectionate.	
 ﾠAll	
 ﾠhis	
 ﾠfeelings	
 ﾠwere	
 ﾠquick	
 ﾠand	
 ﾠhis	
 ﾠtemper	
 ﾠ
occasionally	
 ﾠwarm.	
 ﾠA	
 ﾠdegree	
 ﾠof	
 ﾠjealousy	
 ﾠalso	
 ﾠentered	
 ﾠinto	
 ﾠhis	
 ﾠcharacter.	
 ﾠIn	
 ﾠparticular,	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠ
indisposed	
 ﾠto	
 ﾠanswer	
 ﾠthe	
 ﾠquestions	
 ﾠof	
 ﾠstrangers,	
 ﾠrespecting	
 ﾠhis	
 ﾠown	
 ﾠcountry,	
 ﾠfor	
 ﾠhe	
 ﾠsuspected	
 ﾠthey	
 ﾠ
meant	
 ﾠto	
 ﾠdraw	
 ﾠunfavorable	
 ﾠcomparisons	
 ﾠbetween	
 ﾠEngland	
 ﾠand	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠHe	
 ﾠwould	
 ﾠtherefore	
 ﾠ
turn	
 ﾠthe	
 ﾠconversation	
 ﾠby	
 ﾠremarking	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠattainments	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠcountry,	
 ﾠso	
 ﾠneglect	
 ﾠas	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠhad	
 ﾠ
hitherto	
 ﾠbeen,	
 ﾠwas	
 ﾠnot	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠsupposed	
 ﾠworthy	
 ﾠof	
 ﾠconversation	
 ﾠin	
 ﾠGreat	
 ﾠBritain.	
 ﾠExtreme	
 ﾠsensibility	
 ﾠ
when	
 ﾠthe	
 ﾠhonour	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠcountry	
 ﾠwas	
 ﾠtouched.	
 ﾠA	
 ﾠperson	
 ﾠmade	
 ﾠa	
 ﾠpublic	
 ﾠassertion	
 ﾠvery	
 ﾠdegrading	
 ﾠto	
 ﾠ
the	
 ﾠAfrican	
 ﾠcharacter.	
 ﾠHe	
 ﾠbroke	
 ﾠout	
 ﾠinto	
 ﾠsome	
 ﾠvindictive	
 ﾠlanguage	
 ﾠagainst	
 ﾠthis	
 ﾠperson.	
 ﾠBeing	
 ﾠ
reminded	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠChristian	
 ﾠduty	
 ﾠhe	
 ﾠstated	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠcould	
 ﾠforgive	
 ﾠeverything	
 ﾠexcept	
 ﾠthe	
 ﾠfact	
 ﾠthat	
 ﾠ
somebody	
 ﾠtakes	
 ﾠaway	
 ﾠthe	
 ﾠcharacter	
 ﾠof	
 ﾠblack	
 ﾠpeople	
 ﾠbecause	
 ﾠthis	
 ﾠman	
 ﾠinjures	
 ﾠblack	
 ﾠpeople	
 ﾠall	
 ﾠover	
 ﾠ
the	
 ﾠworld	
 ﾠand	
 ﾠwhen	
 ﾠhe	
 ﾠhas	
 ﾠonce	
 ﾠtaken	
 ﾠaway	
 ﾠtheir	
 ﾠcharacter,	
 ﾠthere	
 ﾠis	
 ﾠnothing	
 ﾠwhich	
 ﾠhe	
 ﾠmay	
 ﾠnot	
 ﾠdo	
 ﾠto	
 ﾠ
black	
 ﾠpeople	
 ﾠever	
 ﾠafter.”	
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 ﾠ Nach	
 ﾠnur	
 ﾠeineinhalb	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerfuhr	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠim	
 ﾠApril	
 ﾠ
1793	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠund	
 ﾠsah	
 ﾠsich	
 ﾠgezwungen,	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurückzukehren.	
 ﾠ
Am	
 ﾠ18.	
 ﾠMai	
 ﾠverabschiedete	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠum	
 ﾠkurz	
 ﾠdarauf	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠSchiff	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠsegeln.
515	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠseinen	
 ﾠFörderer,	
 ﾠFreund	
 ﾠund	
 ﾠ
Namensvetter	
 ﾠbedankte	
 ﾠsich	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠbei	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠfür	
 ﾠalles,	
 ﾠwas	
 ﾠ
dieser	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠgetan	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠden	
 ﾠAbschied	
 ﾠvon	
 ﾠseinen	
 ﾠFreunden	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ihn	
 ﾠmit	
 ﾠgroßer	
 ﾠFreude	
 ﾠempfangen	
 ﾠhatten.	
 ﾠAus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠbald	
 ﾠwieder	
 ﾠKontakt	
 ﾠzu	
 ﾠ
Granville	
 ﾠSharp	
 ﾠ aufnehmen.
516	
 ﾠ Dazu	
 ﾠsollte	
 ﾠes	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠkommen,	
 ﾠda	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠWeg	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠerkrankte	
 ﾠund	
 ﾠverstarb.	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠder	
 ﾠ
zu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠGouverneur	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠwar,	
 ﾠsah	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠder	
 ﾠBucht	
 ﾠ
von	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠnäherte	
 ﾠund	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠseine	
 ﾠVorfreude	
 ﾠauf	
 ﾠPost	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠ
Treffen	
 ﾠmit	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna.	
 ﾠAls	
 ﾠer	
 ﾠvom	
 ﾠTod	
 ﾠdes	
 ﾠjungen	
 ﾠMannes	
 ﾠso	
 ﾠkurz	
 ﾠvor	
 ﾠ
seiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠerfuhr,	
 ﾠwar	
 ﾠer	
 ﾠgeschockt	
 ﾠund	
 ﾠberichtete	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠTrauer	
 ﾠder	
 ﾠSchwester,	
 ﾠdes	
 ﾠ
Cousins	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠMutter	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbannas.	
 ﾠDessen	
 ﾠBruder	
 ﾠBartholomew,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Zwischenzeit	
 ﾠ aus	
 ﾠ Frankreich	
 ﾠ zurückgekehrt	
 ﾠ war,	
 ﾠ schien	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Tod	
 ﾠ weniger	
 ﾠ
mitgenommen	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠging	
 ﾠzudem	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠPläne	
 ﾠein,	
 ﾠdie	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠ
bei	
 ﾠseinem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠsein	
 ﾠLand	
 ﾠgeschmiedet	
 ﾠhatte.	
 ﾠLaut	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠ wollte	
 ﾠ Henry	
 ﾠ das	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ und	
 ﾠ seinen	
 ﾠ
Mitmenschen	
 ﾠdie	
 ﾠAugen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠGlauben	
 ﾠan	
 ﾠJesus	
 ﾠöffnen.
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 ﾠ	
 ﾠ
Henry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠhinterließ,	
 ﾠals	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠseines	
 ﾠTodes	
 ﾠabsehen	
 ﾠ
konnte,	
 ﾠein	
 ﾠTestament	
 ﾠin	
 ﾠnach	
 ﾠenglischem	
 ﾠRecht	
 ﾠgültiger	
 ﾠForm	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠNachwelt,	
 ﾠdas	
 ﾠer	
 ﾠ
einem	
 ﾠMr.	
 ﾠGraham	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠder	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠdiktierte.	
 ﾠDas	
 ﾠTestament	
 ﾠbefindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Unterlagen	
 ﾠGranville	
 ﾠSharps	
 ﾠund	
 ﾠberücksichtigt	
 ﾠdie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠgroßzügig.	
 ﾠOb	
 ﾠ
der	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠText	
 ﾠfestgehaltene	
 ﾠWille	
 ﾠden	
 ﾠWünschen	
 ﾠHenry	
 ﾠGranvilles	
 ﾠentsprach,	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠzu	
 ﾠ
klären.	
 ﾠ Entweder	
 ﾠ wollte	
 ﾠ dieser	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ für	
 ﾠ deren	
 ﾠ Freundschaft	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
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 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ54f.	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠerwähnt	
 ﾠden	
 ﾠNamen	
 ﾠdes	
 ﾠSchiffes	
 ﾠselbst	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Brief.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHoare,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ23.	
 ﾠMai	
 ﾠ1793,	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Naimbanna	
 ﾠsegelte	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠnoch	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠzwischen	
 ﾠAfrika,	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠumher.	
 ﾠIn	
 ﾠ
den	
 ﾠAkten	
 ﾠdes	
 ﾠKolonialamts	
 ﾠfindet	
 ﾠsie	
 ﾠebenfalls	
 ﾠErwähnung.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ5.	
 ﾠMärz	
 ﾠ
1798.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠHoare,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ23.	
 ﾠMai	
 ﾠ1793,	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠ
schrieb:	
 ﾠ„Dear	
 ﾠSir,	
 ﾠsince	
 ﾠI	
 ﾠarrived	
 ﾠat	
 ﾠPlymouth,	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠgreatly	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠwrite	
 ﾠyou,	
 ﾠpursuant	
 ﾠto	
 ﾠmy	
 ﾠ
promise	
 ﾠmade	
 ﾠyou	
 ﾠbefore	
 ﾠI	
 ﾠleft	
 ﾠLondon,	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠprevented	
 ﾠfrom	
 ﾠdoing	
 ﾠby	
 ﾠmy	
 ﾠengagement	
 ﾠ
with	
 ﾠmy	
 ﾠkind	
 ﾠfriends	
 ﾠhere,	
 ﾠall	
 ﾠof	
 ﾠwhom	
 ﾠhave	
 ﾠreceived	
 ﾠme	
 ﾠwith	
 ﾠgreat	
 ﾠpleasure.	
 ﾠThe	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠis	
 ﾠ
ready	
 ﾠfor	
 ﾠsea,	
 ﾠand	
 ﾠwill	
 ﾠproceed	
 ﾠfor	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠas	
 ﾠsoon	
 ﾠas	
 ﾠshe	
 ﾠcan	
 ﾠprocure	
 ﾠher	
 ﾠproper	
 ﾠpapers	
 ﾠform	
 ﾠ
the	
 ﾠCustom-ﾭ‐house,	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠhope	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠsoon.	
 ﾠI	
 ﾠpurpose	
 ﾠto	
 ﾠwrite	
 ﾠyou	
 ﾠagain	
 ﾠon	
 ﾠmy	
 ﾠarrival	
 ﾠat	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone,	
 ﾠand	
 ﾠassuring	
 ﾠyou	
 ﾠthat	
 ﾠI	
 ﾠfeel	
 ﾠsensibly	
 ﾠyour	
 ﾠgreat	
 ﾠattention	
 ﾠto	
 ﾠme,	
 ﾠI	
 ﾠbeg	
 ﾠleave	
 ﾠto	
 ﾠconclude	
 ﾠ
myself.	
 ﾠYour	
 ﾠmost	
 ﾠsincere	
 ﾠfriend,	
 ﾠH.G.	
 ﾠNaimbanna.”	
 ﾠ
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 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠI,	
 ﾠ18.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793,	
 ﾠS.	
 ﾠ28ff.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
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 ﾠ
Dienste	
 ﾠdanken,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠihm	
 ﾠerwiesen	
 ﾠhatte,	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠgroßzügigen	
 ﾠGeschenke	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠ
Vertretern	
 ﾠ der	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ selbst	
 ﾠ hinzugefügt.	
 ﾠ Wahrscheinlich	
 ﾠ ist,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Mischung	
 ﾠdes	
 ﾠWillens	
 ﾠvon	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠForderungen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠhandelte,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠ
dem	
 ﾠTestament	
 ﾠsowohl	
 ﾠdie	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠAngelegenheiten	
 ﾠdes	
 ﾠVerstorbenen	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Wünsche	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠberücksichtigt	
 ﾠwerden.	
 ﾠSein	
 ﾠBruder	
 ﾠBartholomew	
 ﾠsollte	
 ﾠseine	
 ﾠLänder	
 ﾠ
erben	
 ﾠbis	
 ﾠsein	
 ﾠSohn	
 ﾠalt	
 ﾠgenug	
 ﾠwar,	
 ﾠdiese	
 ﾠselbst	
 ﾠzu	
 ﾠverwalten.	
 ﾠEr	
 ﾠversicherte,	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
immer	
 ﾠgut	
 ﾠbehandelt	
 ﾠworden	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠvergiftet	
 ﾠworden	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠ
Außerdem	
 ﾠ sollte	
 ﾠ sein	
 ﾠ Bruder	
 ﾠ die	
 ﾠ Auslagen	
 ﾠ von	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thornton	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
Kompanie	
 ﾠbezahlen.	
 ﾠEr	
 ﾠbat	
 ﾠBartholomew	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzu	
 ﾠagieren	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠ
Verhältnis	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ zu	
 ﾠ pflegen.
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 ﾠD i e 	
 ﾠA u s s a g e 	
 ﾠH e n r y 	
 ﾠG r a n v i l l e s 	
 ﾠb e z ü g l i c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠ
Gesundheit	
 ﾠweist	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠVerdacht	
 ﾠhin,	
 ﾠwelchen	
 ﾠseine	
 ﾠFamilie	
 ﾠim	
 ﾠTodesfall	
 ﾠhegen	
 ﾠwürde.	
 ﾠ
Neben	
 ﾠseinem	
 ﾠTestament	
 ﾠfand	
 ﾠsich	
 ﾠnoch	
 ﾠein	
 ﾠanderes	
 ﾠSchriftstück	
 ﾠbei	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville,	
 ﾠdas	
 ﾠ
aus	
 ﾠseiner	
 ﾠeigenen	
 ﾠFeder	
 ﾠstammte.	
 ﾠAuf	
 ﾠdiesem	
 ﾠhielt	
 ﾠer	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠer,	
 ﾠsollten	
 ﾠalle	
 ﾠSchiffe	
 ﾠso	
 ﾠ
sein	
 ﾠ wie	
 ﾠ die	
 ﾠ Naimbanna,	
 ﾠ trotz	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Freunde	
 ﾠ nie	
 ﾠ wieder	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zurückkehren	
 ﾠ
wollte.	
 ﾠDa	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠdie	
 ﾠNotiz	
 ﾠfand,	
 ﾠstellte	
 ﾠer	
 ﾠUntersuchungen	
 ﾠan,	
 ﾠwas	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠ
Schiff	
 ﾠpassiert	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠfand	
 ﾠheraus,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠBesatzung	
 ﾠsich	
 ﾠentgegen	
 ﾠaller	
 ﾠchristlichen	
 ﾠ
Prinzipien,	
 ﾠ die	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ beigebracht	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ verhalten	
 ﾠ hatte.
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 ﾠ Der	
 ﾠ Tod	
 ﾠ Henry	
 ﾠ
Granville	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠzog	
 ﾠweitere	
 ﾠSchwierigkeiten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠnach	
 ﾠsich.	
 ﾠ	
 ﾠ
Zunächst	
 ﾠ bedeutete	
 ﾠ das	
 ﾠ Ableben	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granvilles	
 ﾠ ein	
 ﾠ vorübergehendes	
 ﾠ
Machtvakuum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠder	
 ﾠdesignierte	
 ﾠNachfolger	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠwar.	
 ﾠDieses	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ durch	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Bruder	
 ﾠ Bartholomew	
 ﾠ gefüllt,	
 ﾠ den	
 ﾠ er	
 ﾠ testamentarisch	
 ﾠ zu	
 ﾠ seinem	
 ﾠ
Nachfolger	
 ﾠerklärte.	
 ﾠDen	
 ﾠEngländern	
 ﾠentstanden	
 ﾠdurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠMachtwechsel	
 ﾠNachteile	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Region,	
 ﾠ da	
 ﾠ Bartholomew	
 ﾠ in	
 ﾠ Frankreich	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ worden	
 ﾠ war	
 ﾠ und	
 ﾠ französische	
 ﾠ
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 ﾠHolland,	
 ﾠTestament	
 ﾠvom	
 ﾠ18.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793,	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna.	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„I,	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Granville	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠhaving	
 ﾠbeen	
 ﾠfor	
 ﾠsome	
 ﾠdays	
 ﾠvery	
 ﾠunwell,	
 ﾠand	
 ﾠbeing	
 ﾠapprehensive	
 ﾠthat	
 ﾠI	
 ﾠmay	
 ﾠnot	
 ﾠ
reach	
 ﾠmy	
 ﾠfriends,	
 ﾠhave	
 ﾠcommunicated	
 ﾠthe	
 ﾠunderwritten	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠpresence	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsubscribers.	
 ﾠIt	
 ﾠis	
 ﾠmy	
 ﾠ
will	
 ﾠand	
 ﾠdesire	
 ﾠthat	
 ﾠmy	
 ﾠbrother	
 ﾠBartholomew	
 ﾠdo	
 ﾠpay	
 ﾠto	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠthirteen	
 ﾠtons	
 ﾠof	
 ﾠrice,	
 ﾠ
or	
 ﾠthe	
 ﾠvalue	
 ﾠthereof,	
 ﾠbeing	
 ﾠin	
 ﾠconsideration	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsums	
 ﾠexpended	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠsaid	
 ﾠcompany	
 ﾠon	
 ﾠmy	
 ﾠ
account.	
 ﾠAnd	
 ﾠlikewise	
 ﾠthat	
 ﾠmy	
 ﾠsaid	
 ﾠbrother	
 ﾠdo	
 ﾠpay	
 ﾠthe	
 ﾠsum	
 ﾠof	
 ﾠfifty	
 ﾠpounds	
 ﾠto	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton,	
 ﾠwhich	
 ﾠ
is	
 ﾠfor	
 ﾠmoney	
 ﾠadvanced	
 ﾠby	
 ﾠhim	
 ﾠfor	
 ﾠme.	
 ﾠIt	
 ﾠis	
 ﾠmy	
 ﾠwill	
 ﾠthat	
 ﾠmy	
 ﾠbrother	
 ﾠshould	
 ﾠinherit	
 ﾠall	
 ﾠmy	
 ﾠestate	
 ﾠuntil	
 ﾠ
my	
 ﾠson	
 ﾠLewie	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠof	
 ﾠage,	
 ﾠand	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠwill	
 ﾠalways	
 ﾠdo	
 ﾠhis	
 ﾠendeavor	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠon	
 ﾠgood	
 ﾠunderstanding	
 ﾠ
with	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany.	
 ﾠAnd	
 ﾠmore	
 ﾠparticularly	
 ﾠI	
 ﾠrequest	
 ﾠhe	
 ﾠmay,	
 ﾠas	
 ﾠfar	
 ﾠas	
 ﾠin	
 ﾠhim	
 ﾠlies,	
 ﾠoppose	
 ﾠ
the	
 ﾠslave	
 ﾠtrade.	
 ﾠAnd	
 ﾠfurther,	
 ﾠthat	
 ﾠnothing	
 ﾠinjurious	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠimputed	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠSerra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠby	
 ﾠ
any	
 ﾠevil-ﾭ‐minded	
 ﾠmen	
 ﾠwhose	
 ﾠinterest	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠin	
 ﾠopposition	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠworthy	
 ﾠcompany,	
 ﾠI	
 ﾠhere	
 ﾠdeclare,	
 ﾠin	
 ﾠ
the	
 ﾠpresence	
 ﾠof	
 ﾠGod	
 ﾠin	
 ﾠwhom	
 ﾠI	
 ﾠplace	
 ﾠmy	
 ﾠtrust,	
 ﾠthat	
 ﾠduring	
 ﾠmy	
 ﾠstay	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠalways	
 ﾠI	
 ﾠenjoyed	
 ﾠvery	
 ﾠ
good	
 ﾠhealth,	
 ﾠand	
 ﾠreceived	
 ﾠthe	
 ﾠgreatest	
 ﾠcivilities	
 ﾠfrom	
 ﾠall	
 ﾠthose	
 ﾠwhose	
 ﾠcare	
 ﾠI	
 ﾠwas	
 ﾠunder,	
 ﾠand	
 ﾠat	
 ﾠmy	
 ﾠ
leaving	
 ﾠEngland	
 ﾠI	
 ﾠwas	
 ﾠin	
 ﾠperfect	
 ﾠhealth.”	
 ﾠ
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 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠI,	
 ﾠ18.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793,	
 ﾠS.	
 ﾠ31.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠNotiz	
 ﾠstand:	
 ﾠ„I	
 ﾠhave	
 ﾠthis	
 ﾠday	
 ﾠ
declared	
 ﾠthat	
 ﾠif	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠvessel	
 ﾠshould	
 ﾠbe	
 ﾠlike	
 ﾠthe	
 ﾠNaimbanna,	
 ﾠor	
 ﾠhave	
 ﾠa	
 ﾠcompany	
 ﾠlike	
 ﾠ
her,	
 ﾠI	
 ﾠwill	
 ﾠnever	
 ﾠthink	
 ﾠof	
 ﾠcoming	
 ﾠto	
 ﾠEngland,	
 ﾠthough	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠfriends	
 ﾠas	
 ﾠdear	
 ﾠto	
 ﾠme,	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠlast	
 ﾠword	
 ﾠmy	
 ﾠ
father	
 ﾠspoke	
 ﾠwhen	
 ﾠhe	
 ﾠgave	
 ﾠup	
 ﾠthe	
 ﾠghost.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ54f.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Interessen	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ englischen	
 ﾠ bevorzugte.	
 ﾠ Sobald	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granvilles	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ das	
 ﾠ
entsprechende	
 ﾠ Alter	
 ﾠ erreicht	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ sollte	
 ﾠ er	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschäfte	
 ﾠ seines	
 ﾠ verstorbenen	
 ﾠ Vaters	
 ﾠ
übernehmen.	
 ﾠ Dessen	
 ﾠ Gunst	
 ﾠ wollten	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ durch	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ an	
 ﾠ einer	
 ﾠ
kolonialen	
 ﾠ Schule	
 ﾠ sichern.	
 ﾠ Nur	
 ﾠ kurze	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ nachdem	
 ﾠ der	
 ﾠ Tod	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granvilles	
 ﾠ bekannt	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠwurden	
 ﾠerste	
 ﾠVorwürfe	
 ﾠgegenüber	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠerhoben.	
 ﾠDer	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ unterstellt,	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ vergiftet	
 ﾠ zu	
 ﾠ haben.	
 ﾠ Bei	
 ﾠ einer	
 ﾠ großen	
 ﾠ
Zusammenkunft	
 ﾠ aller	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ wurden	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorwürfe	
 ﾠ diskutiert,	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ aber	
 ﾠ
schließlich	
 ﾠfür	
 ﾠunschuldig	
 ﾠerklärt.
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 ﾠDie	
 ﾠAngelegenheit	
 ﾠverursachte	
 ﾠgroße	
 ﾠAufregung	
 ﾠunter	
 ﾠ
den	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ und	
 ﾠ verdeutlicht	
 ﾠ die	
 ﾠ Instabilität	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ mangelnde	
 ﾠ Vertrauen	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
afrikanisch-ﾭ‐englischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠ
der	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahre.	
 ﾠTrotz	
 ﾠdes	
 ﾠVorfalls	
 ﾠschickten	
 ﾠmehrere	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠweiterhin	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠoder	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠAuch	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠ
Naimbannas	
 ﾠSohn,	
 ﾠLewie,	
 ﾠging	
 ﾠkurz	
 ﾠnachdem	
 ﾠdie	
 ﾠVorwürfe	
 ﾠgeklärt	
 ﾠwaren	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
zur	
 ﾠ Schule.
521	
 ﾠDies	
 ﾠverdeutlicht	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildungstradition:	
 ﾠHerrscher	
 ﾠund	
 ﾠHändler,	
 ﾠdie	
 ﾠals	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠselbst	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠschickten	
 ﾠihre	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Ferne,	
 ﾠ so	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Vorteilen,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ
europäische	
 ﾠoder	
 ﾠarabische	
 ﾠBildung	
 ﾠmit	
 ﾠsich	
 ﾠbrachte,	
 ﾠprofitieren	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ	
 ﾠ
König	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠHerrscher	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠGespür	
 ﾠfür	
 ﾠökonomische	
 ﾠChancen	
 ﾠ
und	
 ﾠMöglichkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠregionale	
 ﾠMacht	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠzu	
 ﾠfestigen.	
 ﾠDaher	
 ﾠschickte	
 ﾠer	
 ﾠdrei	
 ﾠ
seiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠzu	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠHandelspartnern	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠEr	
 ﾠerweiterte	
 ﾠsomit	
 ﾠsein	
 ﾠ
Netzwerk	
 ﾠan	
 ﾠKontakten	
 ﾠund	
 ﾠknüpfte	
 ﾠFreundschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠVertrauensvorschub	
 ﾠfür	
 ﾠ
den	
 ﾠHandel	
 ﾠmündeten.	
 ﾠDa	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠals	
 ﾠlandlord	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠ
fungierte,	
 ﾠstellte	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠersten	
 ﾠund	
 ﾠextrem	
 ﾠwichtigen	
 ﾠKontakt	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSiedler	
 ﾠzu	
 ﾠ
der	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠdar.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠBeziehung	
 ﾠzwischen	
 ﾠKönig	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ spiegeln	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Hoffnungen	
 ﾠ der	
 ﾠ beiden	
 ﾠ Parteien	
 ﾠ wider,	
 ﾠ welche	
 ﾠ diese	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ
Siedlung	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanische	
 ﾠWestküste	
 ﾠverbunden.	
 ﾠWährend	
 ﾠdie	
 ﾠEuropäer	
 ﾠmit	
 ﾠihrer	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
beweisen	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ dass	
 ﾠ eine	
 ﾠ wirtschaftlich	
 ﾠ erfolgreiche	
 ﾠ Alternative	
 ﾠ zum	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ
existierte,	
 ﾠ erhoffte	
 ﾠ sich	
 ﾠ Naimbanna,	
 ﾠ das	
 ﾠ Erlernen	
 ﾠ von	
 ﾠ verschiedensten	
 ﾠ Fähigkeiten,	
 ﾠ die	
 ﾠ
seinem	
 ﾠLand	
 ﾠzugutekommen	
 ﾠkonnten	
 ﾠund	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠregionalen	
 ﾠPosition	
 ﾠstärken	
 ﾠwürden.	
 ﾠ
Henry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠwar	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠSchüler,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
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 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ401;	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠI,	
 ﾠ18.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793,	
 ﾠS.	
 ﾠ32ff;	
 ﾠHolland,	
 ﾠBriefe	
 ﾠvom	
 ﾠ
26.	
 ﾠJuli	
 ﾠund	
 ﾠ1.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1793	
 ﾠvon	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ54f.	
 ﾠDie	
 ﾠVorwürfe	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠKonferenz	
 ﾠnie	
 ﾠganz	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠWelt	
 ﾠräumen	
 ﾠund	
 ﾠMacaulay	
 ﾠberichtet,	
 ﾠdass	
 ﾠ
Bartholomew	
 ﾠdie	
 ﾠEngländern	
 ﾠauch	
 ﾠim	
 ﾠOktober	
 ﾠdesselben	
 ﾠJahres	
 ﾠnoch	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠseines	
 ﾠBruders	
 ﾠ
beteiligt	
 ﾠsah.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ7.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1794	
 ﾠvon	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay.	
 ﾠ
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 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ3.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1793	
 ﾠvon	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ54f.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
193	
 ﾠ
Abolitionisten	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ reiste.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Alter	
 ﾠ war	
 ﾠ
ungewöhnlich,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠZeitpunkt,	
 ﾠals	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠging,	
 ﾠüber	
 ﾠzwanzig	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠwar.	
 ﾠ
Die	
 ﾠQuellenlage	
 ﾠüber	
 ﾠseinen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠist	
 ﾠreichhaltig,	
 ﾠweil	
 ﾠseine	
 ﾠAnkunft	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
mit	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠstehenden	
 ﾠMenschen	
 ﾠein	
 ﾠEreignis	
 ﾠdarstellte,	
 ﾠ
das	
 ﾠneu	
 ﾠfür	
 ﾠsie	
 ﾠwar.	
 ﾠLediglich	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠInhalt	
 ﾠseiner	
 ﾠBildung	
 ﾠist	
 ﾠwenig	
 ﾠbekannt.	
 ﾠJedoch	
 ﾠwird	
 ﾠ
sich	
 ﾠdiese	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠbreiteres	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠGrundkenntnisse	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSprache,	
 ﾠdas	
 ﾠ
Lesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠUnterrichtung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠLehre	
 ﾠbelaufen	
 ﾠ
haben,	
 ﾠ da	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ täglich	
 ﾠ acht	
 ﾠ bis	
 ﾠ zehn	
 ﾠ Stunden	
 ﾠ der	
 ﾠ Lektüre	
 ﾠ widmete.	
 ﾠ Er	
 ﾠ wird	
 ﾠ
Kenntnisse	
 ﾠin	
 ﾠGeografie	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠalten	
 ﾠSprachen	
 ﾠerworben	
 ﾠhaben.	
 ﾠEin	
 ﾠUniversitätsbesuch	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠschloss	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠaus,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠsein	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠkurzen	
 ﾠ
Zeitraum	
 ﾠ beschränkte	
 ﾠ und	
 ﾠ er	
 ﾠ seine	
 ﾠ Zukunft	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ sah.	
 ﾠ Zur	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠ seiner	
 ﾠ zukünftigen	
 ﾠ Aufgaben	
 ﾠ als	
 ﾠ Regent	
 ﾠ war	
 ﾠ er	
 ﾠ auf	
 ﾠ Bildungsinhalte	
 ﾠ
fokussiert,	
 ﾠdie	
 ﾠihm	
 ﾠVorteile	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠArbeit	
 ﾠund	
 ﾠPosition	
 ﾠbrachten.	
 ﾠSein	
 ﾠInteresse	
 ﾠlag	
 ﾠweder	
 ﾠ
in	
 ﾠ der	
 ﾠ Verfolgung	
 ﾠ einer	
 ﾠ Karriere	
 ﾠ nach	
 ﾠ englischem	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ noch	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ langfristigen	
 ﾠ
Aufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠNachfolger	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠHeimat	
 ﾠgebraucht	
 ﾠ
wurde.	
 ﾠWährend	
 ﾠseines	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠwurde	
 ﾠHenry	
 ﾠgetauft.	
 ﾠDie	
 ﾠTaufe	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
christliche	
 ﾠ Beeinflussung	
 ﾠ spielten	
 ﾠ bei	
 ﾠ den	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ eine	
 ﾠ größere	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ als	
 ﾠ bei	
 ﾠ den	
 ﾠ
Sklavenhändlern,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ eine	
 ﾠ kaufmännische	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ
konzentrierten.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ finden	
 ﾠ sich	
 ﾠ auch	
 ﾠ Hinweise	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Persönlichkeit	
 ﾠ Henry	
 ﾠ
Granville	
 ﾠ Naimbannas,	
 ﾠ der	
 ﾠ das	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ dankend	
 ﾠ annahm,	
 ﾠ aber	
 ﾠ
durchaus	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠwar,	
 ﾠWidersprüche	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠaufzudecken	
 ﾠund	
 ﾠ
sich	
 ﾠgegen	
 ﾠAngriffe	
 ﾠaufgrund	
 ﾠseiner	
 ﾠHerkunft	
 ﾠzu	
 ﾠwehren.	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠ–	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠund	
 ﾠAnthony	
 ﾠDomingo	
 ﾠ
	
 ﾠ Signor	
 ﾠDomingo	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠSohn	
 ﾠAnthony	
 ﾠwaren	
 ﾠHändler	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone,	
 ﾠ standen	
 ﾠ in	
 ﾠ engem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ und	
 ﾠ waren	
 ﾠ Vertraute	
 ﾠ König	
 ﾠ
Naimbannas.	
 ﾠRoyema,	
 ﾠdie	
 ﾠStadt	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingos,	
 ﾠlag	
 ﾠungefähr	
 ﾠsechs	
 ﾠKilometer	
 ﾠöstlich	
 ﾠvon	
 ﾠ
Freetown	
 ﾠ und	
 ﾠ 1,5	
 ﾠ Kilometer	
 ﾠ östlich	
 ﾠ von	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Town.	
 ﾠ Aus	
 ﾠ den	
 ﾠ engen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulays	
 ﾠzu	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠräumlichen	
 ﾠNähe	
 ﾠergab	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠKontakt	
 ﾠvon	
 ﾠ
Vertretern	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzur	
 ﾠFamilie.	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠbesuchte	
 ﾠFreetown	
 ﾠhäufig	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠbemühte	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠMachthaber,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠ
seine	
 ﾠPläne	
 ﾠzur	
 ﾠChristianisierung	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠeinbinden	
 ﾠwollte.	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠschien	
 ﾠfür	
 ﾠ
diese	
 ﾠbesonders	
 ﾠempfänglich	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠluso-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠabstammte,	
 ﾠ
selbst	
 ﾠ dem	
 ﾠ römisch-ﾭ‐katholischen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ angehörte	
 ﾠ und	
 ﾠ diesen	
 ﾠ auch	
 ﾠ öffentlich	
 ﾠ mit	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Vehemenz	
 ﾠpraktizierte.
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 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠzeigte	
 ﾠsich	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠvon	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingos	
 ﾠ
Sprachkenntnissen	
 ﾠbeeindruckt.	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠTagebuch	
 ﾠvon	
 ﾠNovember	
 ﾠ1793	
 ﾠvermerkte	
 ﾠer,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ dieser	
 ﾠ acht	
 ﾠ verschiedene	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ und	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Sprachen	
 ﾠ beherrschte.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ gehörte	
 ﾠ auch	
 ﾠ Portugiesisch.
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 ﾠM a n c h e 	
 ﾠC h a r a k t e r e i g e n s c h a f t e n 	
 ﾠS i g n o r 	
 ﾠD o m i n g o s 	
 ﾠ
betrachtete	
 ﾠMacaulay	
 ﾠmit	
 ﾠSkepsis.	
 ﾠBei	
 ﾠeinem	
 ﾠBesuch	
 ﾠim	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793	
 ﾠbeschwerte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠ
das	
 ﾠEssen,	
 ﾠwelches	
 ﾠausschließlich	
 ﾠaus	
 ﾠReis	
 ﾠmit	
 ﾠPalmöl	
 ﾠund	
 ﾠQuellwasser	
 ﾠbestand.	
 ﾠZudem	
 ﾠ
missfiel	
 ﾠ ihm	
 ﾠ die	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingos,	
 ﾠ der	
 ﾠ einen	
 ﾠ muslimischen	
 ﾠ Gelehrten	
 ﾠ
beschäftigte,	
 ﾠder	
 ﾠmit	
 ﾠam	
 ﾠTisch	
 ﾠsaß.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠbezichtigte	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠdes	
 ﾠAberglaubens	
 ﾠ
und	
 ﾠ konstatierte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ der	
 ﾠ muslimische	
 ﾠ Priester	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingos	
 ﾠ praktizierten	
 ﾠ
religösen	
 ﾠBräuche	
 ﾠund	
 ﾠRiten	
 ﾠunterstützte.
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 ﾠMacaulay	
 ﾠverurteilte	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠEuropäer	
 ﾠ
die	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ als	
 ﾠ Aberglaube	
 ﾠ und	
 ﾠ Hexenwerk.	
 ﾠ Er	
 ﾠ versuchte	
 ﾠ
Domingo	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠRegenten	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAbsurdität	
 ﾠdieser	
 ﾠRiten	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.	
 ﾠBei	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ spirituelle	
 ﾠ Rituale,	
 ﾠ die	
 ﾠ Anrufung	
 ﾠ von	
 ﾠ Göttern	
 ﾠ oder	
 ﾠ zeremonielle	
 ﾠ
Opfergaben.	
 ﾠDies	
 ﾠgelang	
 ﾠihm	
 ﾠnicht,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠkurz	
 ﾠdarauf	
 ﾠberichtete,	
 ﾠwieder	
 ﾠeine	
 ﾠvon	
 ﾠSignor	
 ﾠ
Domingos	
 ﾠHexengeschichten	
 ﾠgehört	
 ﾠzu	
 ﾠhaben.
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 ﾠ Ein	
 ﾠ weiteres	
 ﾠ Problem	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ und	
 ﾠ Signor	
 ﾠ
Domingo	
 ﾠsowie	
 ﾠanderer	
 ﾠHändler	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠversuchte,	
 ﾠdie	
 ﾠHändler	
 ﾠ
der	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠVerwerflichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠzum	
 ﾠ
Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Gütern	
 ﾠ zu	
 ﾠ überreden.	
 ﾠ Aufgrund	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels,	
 ﾠ an	
 ﾠ dem	
 ﾠ auch	
 ﾠ
Signor	
 ﾠDomingo	
 ﾠpartizipierte,	
 ﾠkam	
 ﾠes	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠJahren	
 ﾠ1796	
 ﾠund	
 ﾠ1798	
 ﾠzu	
 ﾠdokumentierten	
 ﾠ
Schwierigkeiten	
 ﾠ im	
 ﾠ Verhältnis	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Mai	
 ﾠ 1796	
 ﾠ lag	
 ﾠ ein	
 ﾠ amerikanisches	
 ﾠ
Sklavenschiff	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠKüste,	
 ﾠdessen	
 ﾠKapitän	
 ﾠvier	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠgekauft	
 ﾠhatte.	
 ﾠ
Wie	
 ﾠ sich	
 ﾠ herausstellte,	
 ﾠ waren	
 ﾠ unter	
 ﾠ den	
 ﾠ verkauften	
 ﾠ Leuten,	
 ﾠ die	
 ﾠ Offizielle	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠ des	
 ﾠ unrechtmäßigen	
 ﾠ Verkaufs	
 ﾠ zurückholen	
 ﾠ konnten,	
 ﾠ auch	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ bekannte	
 ﾠ
Mädchen.	
 ﾠEines	
 ﾠdavon	
 ﾠhatte	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠbesucht,	
 ﾠder	
 ﾠdiese	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠnutzte,	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠ
dem	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠFass	
 ﾠRum	
 ﾠzu	
 ﾠ verkaufen.
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 ﾠI m	
 ﾠAug us t 	
 ﾠ1798	
 ﾠg ab	
 ﾠes 	
 ﾠ
weitere	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠOffiziellen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠeinigen	
 ﾠHändlern,	
 ﾠunter	
 ﾠ
denen	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠKönig	
 ﾠTom	
 ﾠund	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠbefanden.	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠAuseinandersetzung	
 ﾠ
ging	
 ﾠes	
 ﾠum	
 ﾠBesitzrechte	
 ﾠan	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠgeflohene	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠ
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 ﾠ
522	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠI,	
 ﾠ19.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793.	
 ﾠVon	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠBesuch	
 ﾠist	
 ﾠauch	
 ﾠam	
 ﾠ21.	
 ﾠ
Juni	
 ﾠ1793	
 ﾠdie	
 ﾠRede;	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal	
 ﾠ19.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793.	
 ﾠ	
 ﾠ
523	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay‘s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠII,	
 ﾠ16.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1793.	
 ﾠ	
 ﾠ
524	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ19.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793.	
 ﾠ
525	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ6.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793.	
 ﾠ	
 ﾠ
526	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ9.	
 ﾠMai	
 ﾠ1796	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
195	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Schutz	
 ﾠ gefunden	
 ﾠ hatten.
527	
 ﾠD i e 	
 ﾠH ä n d l e r 	
 ﾠs a h e n 	
 ﾠd u r c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA u f n a h m e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Flüchtlinge	
 ﾠihr	
 ﾠGeschäft	
 ﾠin	
 ﾠGefahr	
 ﾠund	
 ﾠstritten	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠRechte	
 ﾠ
an	
 ﾠden	
 ﾠgeflohenen	
 ﾠSklaven.	
 ﾠAls	
 ﾠHerrscher	
 ﾠverteidigte	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠseinen	
 ﾠRuf	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠ
Ehre	
 ﾠmit	
 ﾠteils	
 ﾠkruden	
 ﾠMachenschaften.	
 ﾠWie	
 ﾠAnna	
 ﾠFalconbridge	
 ﾠberichtete,	
 ﾠwurde	
 ﾠSignor	
 ﾠ
Domingo	
 ﾠselbst	
 ﾠOpfer	
 ﾠeines	
 ﾠskrupellosen	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitäns,	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠer	
 ﾠHandel	
 ﾠtrieb.	
 ﾠAls	
 ﾠ
Pfand	
 ﾠfür	
 ﾠeinige	
 ﾠSklaven	
 ﾠhatte	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠnach	
 ﾠgängiger	
 ﾠHandelspraxis	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiffes	
 ﾠgeschickt,	
 ﾠum	
 ﾠihn	
 ﾠnach	
 ﾠÜbergabe	
 ﾠder	
 ﾠSklaven	
 ﾠwieder	
 ﾠ
an	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠholen.	
 ﾠKapitän	
 ﾠTittle	
 ﾠzwang	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingos	
 ﾠSohn	
 ﾠins	
 ﾠMeer	
 ﾠzu	
 ﾠspringen,	
 ﾠwo	
 ﾠ
dieser	
 ﾠ von	
 ﾠ Haien	
 ﾠ angegriffen	
 ﾠ und	
 ﾠ getötet	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Als	
 ﾠ Entschuldigung	
 ﾠg e t a r n t , 	
 ﾠs c h i c k t e 	
 ﾠ
Kapitän	
 ﾠ Tittle	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingo	
 ﾠ ein	
 ﾠ Fass	
 ﾠ Rum.	
 ﾠ In	
 ﾠ diesem	
 ﾠ befanden	
 ﾠ sich	
 ﾠ nicht	
 ﾠ der	
 ﾠ
versprochene	
 ﾠAlkohol,	
 ﾠsondern	
 ﾠFäkalien.	
 ﾠDa	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠdiese	
 ﾠUnverschämtheit	
 ﾠnicht	
 ﾠ
dulden	
 ﾠwollte,	
 ﾠließ	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠKapitän	
 ﾠfangen,	
 ﾠfestsetzen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠSchauprozess	
 ﾠmit	
 ﾠvielen	
 ﾠ
Zuschauern	
 ﾠhinrichten.
528	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ Signor	
 ﾠDomingo	
 ﾠnahm	
 ﾠals	
 ﾠeinflussreicher	
 ﾠMachthaber	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠdie	
 ﾠSiedlung	
 ﾠder	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠvor	
 ﾠanderen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠRegenten	
 ﾠin	
 ﾠSchutz.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠAnfangsjahren	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
befürchteten	
 ﾠdie	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠvorgelagerten	
 ﾠInseln,	
 ﾠdie	
 ﾠEuropäer	
 ﾠund	
 ﾠ
deren	
 ﾠnegative	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠgegenüber	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠkönnten	
 ﾠihren	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠ
Ruin	
 ﾠbedeuten.	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠwaren	
 ﾠmaßgeblich	
 ﾠdaran	
 ﾠ
beteiligt	
 ﾠihren	
 ﾠKonkurrenten	
 ﾠdie	
 ﾠAngst	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠ
sie	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ guten	
 ﾠ Willen	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ überzeugten.
529	
 ﾠ Während	
 ﾠ einer	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
Unstimmigkeit	
 ﾠunter	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMachthabern	
 ﾠbehielt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠvor,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠauf	
 ﾠunter	
 ﾠseinen	
 ﾠSchutz	
 ﾠzu	
 ﾠstellen,	
 ﾠobwohl	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠgehabt	
 ﾠhätte,	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠ
Sklaven	
 ﾠzu	
 ﾠverkaufen.
530	
 ﾠOffensichtlich	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠLage	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠ
Machtgefüge	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠAbsichten	
 ﾠder	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠAkteure	
 ﾠoftmals	
 ﾠundurchsichtig.	
 ﾠNach	
 ﾠdem	
 ﾠ
Tod	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠentstanden	
 ﾠGerüchte,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠ
vergiftet	
 ﾠworden	
 ﾠwar,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠGeschenke	
 ﾠvon	
 ﾠClarkson	
 ﾠan	
 ﾠNaimbanna	
 ﾠselbst	
 ﾠbehalten	
 ﾠ
wollten.	
 ﾠSignor	
 ﾠDomingo	
 ﾠgestand	
 ﾠbei	
 ﾠeiner	
 ﾠKonferenz,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠThema	
 ﾠeinberufen	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠTeilschuld	
 ﾠan	
 ﾠdiesen	
 ﾠGerüchten	
 ﾠhatte.
531	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠZusammenkunft	
 ﾠwurde	
 ﾠ
auch	
 ﾠdie	
 ﾠRolle	
 ﾠAbraham	
 ﾠElliot	
 ﾠGriffith,	
 ﾠNaimbannas	
 ﾠSekretärs,	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠGerüchten	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠEs	
 ﾠ
wurde	
 ﾠfestgeschrieben,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠkeine	
 ﾠSchuld	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠHenry	
 ﾠGranvilles	
 ﾠtraf	
 ﾠ
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527	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ8.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1798.	
 ﾠ	
 ﾠ
528	
 ﾠFalconbridge,	
 ﾠAnna,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1791,	
 ﾠBance	
 ﾠIsland.	
 ﾠ	
 ﾠ
529	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ18.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793.	
 ﾠLaut	
 ﾠMacaulay	
 ﾠbefürchteten	
 ﾠdie	
 ﾠSklavenhändler,	
 ﾠOffizielle	
 ﾠ
der	
 ﾠKolonie	
 ﾠkönnten	
 ﾠihre	
 ﾠSklaven	
 ﾠbefreien,	
 ﾠandere	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠdazu	
 ﾠüberreden,	
 ﾠ
Sklavenschiffe	
 ﾠnicht	
 ﾠankern	
 ﾠzu	
 ﾠlassen	
 ﾠund	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSeeleute	
 ﾠboykottieren.	
 ﾠ
530	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ44.	
 ﾠ	
 ﾠ
531	
 ﾠSchwarz,	
 ﾠMacaulay’s	
 ﾠJournal,	
 ﾠPart	
 ﾠI,	
 ﾠS.	
 ﾠ32ff.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
196	
 ﾠ
und	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingo	
 ﾠ wurde	
 ﾠ vor	
 ﾠ den	
 ﾠ Konsequenzen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ seines	
 ﾠ Sohns	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠgewarnt,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠbei	
 ﾠsolchen	
 ﾠVorwürfen	
 ﾠnicht	
 ﾠfortgesetzt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.
532	
 ﾠ
	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingo	
 ﾠ hatte	
 ﾠ seinen	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Sohn,	
 ﾠ Anthony	
 ﾠ Domingo,	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠauch	
 ﾠum	
 ﾠ
Anthony	
 ﾠDomingo	
 ﾠkümmerte,	
 ﾠschickte	
 ﾠdieser	
 ﾠihm	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠaus	
 ﾠFreetown,	
 ﾠin	
 ﾠ
dem	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck	
 ﾠbrachte.	
 ﾠEr	
 ﾠbedankte	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠSharp	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠZeit	
 ﾠ
in	
 ﾠ England,	
 ﾠ für	
 ﾠ seinen	
 ﾠ dort	
 ﾠ gewonnenen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ und	
 ﾠ erkundigte	
 ﾠ sich	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sharps	
 ﾠ
Befinden.	
 ﾠAnthony	
 ﾠwäre	
 ﾠgerne	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgeblieben	
 ﾠund	
 ﾠhätte	
 ﾠdort	
 ﾠsein	
 ﾠLeben	
 ﾠverbracht.	
 ﾠ
Da	
 ﾠer	
 ﾠaber	
 ﾠeiner	
 ﾠderjenigen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠsein	
 ﾠsollte,	
 ﾠder	
 ﾠseine	
 ﾠFreunde	
 ﾠund	
 ﾠFamilie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠLehre	
 ﾠbekannt	
 ﾠmachen	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠdieser	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠsollte,	
 ﾠkehrte	
 ﾠ
er	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurück.
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 ﾠFür	
 ﾠAnthony	
 ﾠDomingo	
 ﾠexistierte	
 ﾠdie	
 ﾠAlternative	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠ
bleiben	
 ﾠnicht.	
 ﾠSeine	
 ﾠZukunft	
 ﾠsollte	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠWillen	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠliegen.	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠschickte	
 ﾠseinem	
 ﾠSchützling	
 ﾠein	
 ﾠAntwortschreiben,	
 ﾠin	
 ﾠ
dem	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠFreude	
 ﾠüber	
 ﾠdessen	
 ﾠFortschritte	
 ﾠin	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠGlauben	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠund	
 ﾠihn	
 ﾠ
ermutigte,	
 ﾠseinen	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠtreu	
 ﾠzu	
 ﾠbleiben	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠGlauben	
 ﾠzu	
 ﾠ
überzeugen.
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 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠunfreiwilligen	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠarbeitete	
 ﾠAnthony	
 ﾠ
Domingo	
 ﾠ im	
 ﾠ Büro	
 ﾠ des	
 ﾠ Buchhalters	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Aufenthalt	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠ eckte	
 ﾠ er	
 ﾠa u f g r u n d 	
 ﾠs einer	
 ﾠ Veränderungen	
 ﾠ sowohl	
 ﾠ bei	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ als	
 ﾠ auch	
 ﾠ bei	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠ an.	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ bezeichnete	
 ﾠ ihn	
 ﾠ als	
 ﾠ leichtsinnig	
 ﾠ und	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Vater	
 ﾠ
verärgerte	
 ﾠ er,	
 ﾠ weil	
 ﾠ er	
 ﾠ sich	
 ﾠ weigerte,	
 ﾠ die	
 ﾠ Dienste	
 ﾠ eines	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Medizinmanns	
 ﾠ
anzunehmen,	
 ﾠals	
 ﾠer	
 ﾠerkrankte.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠnicht	
 ﾠglücklich	
 ﾠwar,	
 ﾠ
kündigte	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠAnstellung	
 ﾠund	
 ﾠkehrte	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠnach	
 ﾠRoyema	
 ﾠzurück.
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532	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ26.	
 ﾠJuli	
 ﾠund	
 ﾠ1.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1793.	
 ﾠ	
 ﾠ
533	
 ﾠHoare,	
 ﾠ3.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1797,	
 ﾠAnthony	
 ﾠDomingo	
 ﾠan	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠhat	
 ﾠfolgenden	
 ﾠInhalt:	
 ﾠ
„Worshipful	
 ﾠand	
 ﾠdear	
 ﾠSir,	
 ﾠwith	
 ﾠaffectionate	
 ﾠgratitude	
 ﾠand	
 ﾠrespect,	
 ﾠI	
 ﾠbeg	
 ﾠleave	
 ﾠto	
 ﾠpresent	
 ﾠyou	
 ﾠwith	
 ﾠ
these	
 ﾠfew	
 ﾠlines.	
 ﾠMy	
 ﾠgreat	
 ﾠand	
 ﾠlong	
 ﾠabsence	
 ﾠfrom	
 ﾠyou	
 ﾠmakes	
 ﾠme	
 ﾠvery	
 ﾠsolicitous	
 ﾠconcerning	
 ﾠyour	
 ﾠ
welfare.	
 ﾠNatural	
 ﾠaffection	
 ﾠinclines	
 ﾠme	
 ﾠstrongly	
 ﾠto	
 ﾠhave	
 ﾠyou	
 ﾠin	
 ﾠremembrance,	
 ﾠtendering	
 ﾠyour	
 ﾠwelfare	
 ﾠ
in	
 ﾠevery	
 ﾠrespect	
 ﾠvery	
 ﾠdear	
 ﾠto	
 ﾠme.	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠno	
 ﾠother	
 ﾠway	
 ﾠof	
 ﾠexpressing	
 ﾠmy	
 ﾠgratitude	
 ﾠat	
 ﾠpresent,	
 ﾠthan	
 ﾠby	
 ﾠ
my	
 ﾠhearty	
 ﾠthanks	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠfor	
 ﾠgiving	
 ﾠme	
 ﾠeducation	
 ﾠand	
 ﾠbringing	
 ﾠ
me	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠknowledge	
 ﾠof	
 ﾠGod.	
 ﾠMay	
 ﾠthe	
 ﾠblessing	
 ﾠof	
 ﾠGod	
 ﾠattend	
 ﾠthem	
 ﾠon	
 ﾠevery	
 ﾠoccasion!	
 ﾠI	
 ﾠshall	
 ﾠever	
 ﾠ
acknowledge	
 ﾠwith	
 ﾠgratitude	
 ﾠthe	
 ﾠobligations	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠunder	
 ﾠthe	
 ﾠDivine	
 ﾠBeing	
 ﾠfor	
 ﾠbestowing	
 ﾠon	
 ﾠme	
 ﾠsuch	
 ﾠ
pious	
 ﾠand	
 ﾠvirtuous	
 ﾠfriends.	
 ﾠThe	
 ﾠdistance	
 ﾠat	
 ﾠwhich	
 ﾠProvidence	
 ﾠhas	
 ﾠplaced	
 ﾠme	
 ﾠfrom	
 ﾠyou,	
 ﾠhas	
 ﾠneither	
 ﾠ
made	
 ﾠme	
 ﾠungrateful	
 ﾠnor	
 ﾠundutiful.	
 ﾠWhen	
 ﾠI	
 ﾠleft	
 ﾠEngland,	
 ﾠI	
 ﾠfelt	
 ﾠa	
 ﾠviolent	
 ﾠstruggle	
 ﾠin	
 ﾠmy	
 ﾠmind	
 ﾠbetween	
 ﾠ
inclination	
 ﾠand	
 ﾠduty.	
 ﾠI	
 ﾠcould	
 ﾠhave	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠhave	
 ﾠspent	
 ﾠmy	
 ﾠadvanced	
 ﾠyears	
 ﾠin	
 ﾠthat	
 ﾠplace	
 ﾠwhere	
 ﾠI	
 ﾠfirst	
 ﾠ
obtained	
 ﾠyour	
 ﾠacquaintance.	
 ﾠBut	
 ﾠI	
 ﾠhope	
 ﾠI	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠone	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠnumbers	
 ﾠthat	
 ﾠshall	
 ﾠteach	
 ﾠmy	
 ﾠ
countrymen;	
 ﾠto	
 ﾠconvince	
 ﾠthem	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠnecessity	
 ﾠof	
 ﾠrepentance	
 ﾠtowards	
 ﾠGod,	
 ﾠand	
 ﾠfaith	
 ﾠtowards	
 ﾠour	
 ﾠ
Lord	
 ﾠJesus	
 ﾠChrist;	
 ﾠto	
 ﾠguard	
 ﾠthem	
 ﾠagainst	
 ﾠtemptations,	
 ﾠto	
 ﾠbuild	
 ﾠthem	
 ﾠup	
 ﾠin	
 ﾠmost	
 ﾠholy	
 ﾠfaith,	
 ﾠand	
 ﾠto	
 ﾠ
prepare	
 ﾠthem	
 ﾠfor	
 ﾠeternal	
 ﾠhappiness.	
 ﾠAnthony	
 ﾠDomingo.”	
 ﾠ
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 ﾠHoare,	
 ﾠohne	
 ﾠDatum,	
 ﾠGranville	
 ﾠSharp	
 ﾠan	
 ﾠAnthony	
 ﾠDomingo.	
 ﾠ	
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 ﾠ Anhand	
 ﾠ der	
 ﾠ kurzen	
 ﾠ Ausschnitte	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Leben	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingos	
 ﾠ und	
 ﾠ Anthony	
 ﾠ
Domingos	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠpositive	
 ﾠwie	
 ﾠnegative	
 ﾠSeiten	
 ﾠdes	
 ﾠVerhältnisses	
 ﾠzwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠ und	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Kolonisten	
 ﾠ aufzeigen,	
 ﾠ die	
 ﾠ Unsicherheiten	
 ﾠ im	
 ﾠ gegenseitigen	
 ﾠ
Umgang,	
 ﾠ Vorurteile	
 ﾠ und	
 ﾠ Unverständnis	
 ﾠ für	
 ﾠ das	
 ﾠ Handeln	
 ﾠ des	
 ﾠ anderen,	
 ﾠ aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ
Entgegenkommen	
 ﾠund	
 ﾠKooperation	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠKulturen	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠ
Durch	
 ﾠ die	
 ﾠ räumliche	
 ﾠ Nähe	
 ﾠ Signor	
 ﾠ Domingos	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ ergaben	
 ﾠ sich	
 ﾠ
Anknüpfungspunkte,	
 ﾠ von	
 ﾠ welchen	
 ﾠ beide	
 ﾠ Seiten	
 ﾠ profitierten.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Annäherung	
 ﾠ findet	
 ﾠ
besonderen	
 ﾠ Ausdruck	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ Anthony	
 ﾠ Domingos	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
Kompanie	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠdie	
 ﾠzwar	
 ﾠgegenseitiges	
 ﾠVerständnis,	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠweitere	
 ﾠKritikpunkte	
 ﾠ
schuf.	
 ﾠObwohl	
 ﾠAnthony	
 ﾠgerne	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgeblieben	
 ﾠwäre,	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ wieder	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zurückzuschicken.	
 ﾠ Da	
 ﾠ Anthony	
 ﾠ mit	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Situation	
 ﾠ im	
 ﾠ
Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ unglücklich	
 ﾠ war,	
 ﾠ kehrte	
 ﾠ er	
 ﾠ seinen	
 ﾠ neu	
 ﾠ gewonnen	
 ﾠ Freunden	
 ﾠ den	
 ﾠ
Rücken	
 ﾠund	
 ﾠentschied	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠLeben	
 ﾠabseits	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠkam	
 ﾠihm	
 ﾠals	
 ﾠ
Händler	
 ﾠzugute.	
 ﾠDen	
 ﾠEuropäern	
 ﾠhingegen	
 ﾠbrachte	
 ﾠsie	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠVorteile.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Während	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ hatte	
 ﾠ die	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠeinige	
 ﾠkritische	
 ﾠSituationen	
 ﾠzu	
 ﾠüberstehen.	
 ﾠZu	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠwurde	
 ﾠder	
 ﾠGouverneur	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠzur	
 ﾠleitenden	
 ﾠPersönlichkeit	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠhatte	
 ﾠals	
 ﾠ
Buchhalter	
 ﾠ auf	
 ﾠ einer	
 ﾠ Plantage	
 ﾠ in	
 ﾠ Jamaika	
 ﾠ während	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Jugend	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠgemacht.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠwohnte	
 ﾠer	
 ﾠbei	
 ﾠseiner	
 ﾠSchwester	
 ﾠ
Jean	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Ehemann	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Babington.	
 ﾠ Dieser	
 ﾠ beeinflusste	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ in	
 ﾠ seinem	
 ﾠ
Glauben,	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ und	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Weltsicht.	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Teil	
 ﾠ von	
 ﾠ Babingtons	
 ﾠ
abolitionistischem	
 ﾠFreundeskreis.	
 ﾠÜber	
 ﾠdiese	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠkam	
 ﾠMacaulay	
 ﾠ1790	
 ﾠdas	
 ﾠerste	
 ﾠ
Mal	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠblieb	
 ﾠdort	
 ﾠbis	
 ﾠ1792,	
 ﾠum	
 ﾠkurz	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠals	
 ﾠ
Mitglied	
 ﾠ des	
 ﾠ Regierungsrates	
 ﾠ wieder	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ westafrikanische	
 ﾠ Land	
 ﾠ zurückzureisen.	
 ﾠ 1794	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Direktorium	
 ﾠ der	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Kompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠernannt.	
 ﾠMit	
 ﾠeiner	
 ﾠkurzen	
 ﾠUnterbrechung	
 ﾠblieb	
 ﾠer	
 ﾠbis	
 ﾠ1799	
 ﾠim	
 ﾠ
Amt.
536	
 ﾠDie	
 ﾠBriefe,	
 ﾠdie	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠschrieb,	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠTagebuch,	
 ﾠdas	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠführte,	
 ﾠgehören	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠwichtigsten	
 ﾠQuellen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠGründungszeit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠ
In	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Dokumenten	
 ﾠ werden	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ verfolgte	
 ﾠ Verbesserung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Bildungssituation	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ ihm	
 ﾠ am	
 ﾠ Herzen	
 ﾠ gelegene	
 ﾠ Anschluss	
 ﾠ an	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠCarl	
 ﾠBernhard	
 ﾠWadström,	
 ﾠder	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠ1790er	
 ﾠ
Jahre	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠreiste,	
 ﾠbetonte	
 ﾠdie	
 ﾠwichtige	
 ﾠRolle,	
 ﾠdie	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠspielte.	
 ﾠ
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 ﾠ
Er	
 ﾠselbst	
 ﾠkonstatierte,	
 ﾠdass	
 ﾠBildung	
 ﾠnicht	
 ﾠunterschätzt	
 ﾠwerden	
 ﾠsollte,	
 ﾠund	
 ﾠschlug	
 ﾠvor,	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
Unterrichtung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠdurch	
 ﾠKolonisten	
 ﾠdie	
 ﾠZivilisation	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠfördern	
 ﾠund	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Der	
 ﾠZivilisierungsgedanke,	
 ﾠder	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠbegann	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
Fuß	
 ﾠzu	
 ﾠfassen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠweitläufigen	
 ﾠEngagement	
 ﾠenglischer	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Region	
 ﾠ mündete,	
 ﾠ konzentrierte	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Kindern.
537	
 ﾠD e r 	
 ﾠ
Religionsforscher	
 ﾠLamin	
 ﾠSanneh	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
Bekehrung	
 ﾠ von	
 ﾠ Adel	
 ﾠ und	
 ﾠ Eliten	
 ﾠ bezogen.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ sollte	
 ﾠ die	
 ﾠ Basis	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠErrichtung	
 ﾠvon	
 ﾠKirchen	
 ﾠlegen	
 ﾠund	
 ﾠfolgte	
 ﾠdem	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
Model,	
 ﾠnach	
 ﾠwelchem	
 ﾠwohlhabende	
 ﾠFürsten	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠAdel	
 ﾠKirchen,	
 ﾠKlöster	
 ﾠund	
 ﾠreligiöse	
 ﾠ
Einrichtungen	
 ﾠförderten.
538	
 ﾠDie	
 ﾠErrichtung	
 ﾠvon	
 ﾠSchulen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠ
Lesen,	
 ﾠ Schreiben,	
 ﾠ Rechnen	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ schätzte	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ daher	
 ﾠ als	
 ﾠ
essentiell	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ ein.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ regte	
 ﾠ Wadström	
 ﾠ an,	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schule	
 ﾠ für	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠzu	
 ﾠgründen,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠeine	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠerhalten	
 ﾠ
und	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kultivierung	
 ﾠ von	
 ﾠ Land	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ werden	
 ﾠ sollten.
539	
 ﾠD a s 	
 ﾠZ i e l 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Handelskompanie,	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeine	
 ﾠAlternative	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
zu	
 ﾠschaffen,	
 ﾠsollte	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠsogenannte	
 ﾠ
Zivilisierung	
 ﾠ Afrikas	
 ﾠ geschehen.	
 ﾠ Um	
 ﾠ das	
 ﾠ Ansehen	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbessern,	
 ﾠ schickten	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠ des	
 ﾠ Regierungsrats	
 ﾠ Briefe	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ herrschenden	
 ﾠ Familien	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region,	
 ﾠ in	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ die	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ der	
 ﾠ Kompanie,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ friedlichen	
 ﾠ Absichten	
 ﾠ und	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Handelsinteressen	
 ﾠ
erklärt	
 ﾠwurden.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠhieß	
 ﾠes	
 ﾠzudem:	
 ﾠ„Schools	
 ﾠfor	
 ﾠreading,	
 ﾠwriting,	
 ﾠand	
 ﾠaccounts	
 ﾠwill	
 ﾠ
be	
 ﾠset	
 ﾠup	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠcompany,	
 ﾠwho	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠready	
 ﾠto	
 ﾠreceive	
 ﾠand	
 ﾠinstruct	
 ﾠthe	
 ﾠchildren	
 ﾠof	
 ﾠsuch	
 ﾠ
natives	
 ﾠas	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠwilling	
 ﾠto	
 ﾠput	
 ﾠthem	
 ﾠunder	
 ﾠtheir	
 ﾠcare.”
540	
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 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ warb	
 ﾠ im	
 ﾠ Umland	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ dafür,	
 ﾠ dass	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ
Machthaber	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠschickten.	
 ﾠEr	
 ﾠerhoffte	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
Schritt,	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ positiven	
 ﾠ Eigenschaften	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ zu	
 ﾠ überzeugen	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Akzeptanz	
 ﾠder	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠSiedlung	
 ﾠauszubauen.	
 ﾠDie	
 ﾠenglische	
 ﾠEnklave	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠBeginn	
 ﾠ
an	
 ﾠ von	
 ﾠ englischen	
 ﾠ wie	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ angefeindet,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Einkommen	
 ﾠ
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 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠEngagement	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠsowie	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠ
Zivilisierungsmissionen	
 ﾠsiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
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 ﾠof	
 ﾠReligion,	
 ﾠS.	
 ﾠ15.	
 ﾠ	
 ﾠ
539	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ144-ﾭ‐147.	
 ﾠ	
 ﾠ
540	
 ﾠWadström,	
 ﾠS.	
 ﾠ362.	
 ﾠDie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠversuchte	
 ﾠihr	
 ﾠschlechtes	
 ﾠImage,	
 ﾠdas	
 ﾠzum	
 ﾠTeil	
 ﾠvon	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSklavenhändlern,	
 ﾠdie	
 ﾠum	
 ﾠihren	
 ﾠVerdienst	
 ﾠfürchteten,	
 ﾠverbreitet	
 ﾠwurde,	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern.	
 ﾠ
Siehe	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal,	
 ﾠ18.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1793.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
199	
 ﾠ
gefährdet	
 ﾠ sahen.	
 ﾠ Nur	
 ﾠ wenige,	
 ﾠ wie	
 ﾠ die	
 ﾠ Regentin	
 ﾠ Betsy	
 ﾠ Heard,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwar,	
 ﾠhalfen	
 ﾠden	
 ﾠKolonisten.
541	
 ﾠEuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠwar	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠ
ein	
 ﾠGut,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠHerrscher	
 ﾠinteressiert	
 ﾠwaren.	
 ﾠDaher	
 ﾠzeigte	
 ﾠ
Macaulays	
 ﾠ Strategie	
 ﾠ Erfolge.	
 ﾠ Einige	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ schickten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung,	
 ﾠandere	
 ﾠbaten	
 ﾠMacaulay	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠEntsendung	
 ﾠeines	
 ﾠMissionars	
 ﾠoder	
 ﾠLehrers	
 ﾠin	
 ﾠihr	
 ﾠ
Herrschaftsgebiet.
542	
 ﾠAuch	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠKolonisten	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠsehr	
 ﾠbeliebt,	
 ﾠobwohl	
 ﾠsie	
 ﾠ
oftmals	
 ﾠaufgrund	
 ﾠeines	
 ﾠLehrermangels	
 ﾠnur	
 ﾠeine	
 ﾠrudimentäre	
 ﾠBildung	
 ﾠvermitteln	
 ﾠkonnten	
 ﾠ
und	
 ﾠjeden	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠeinstellten,	
 ﾠder	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠkonnte.	
 ﾠBildung	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠ
Siedlern	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠals	
 ﾠäußerst	
 ﾠwichtig	
 ﾠangesehen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠbald	
 ﾠ
nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Gründung	
 ﾠ mehrere	
 ﾠA b e n d s c h u l e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠv o n 	
 ﾠE r w a c h s e n e n 	
 ﾠb e s u c h t 	
 ﾠ wurden.
543	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠetablierte	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠreger	
 ﾠAustausch	
 ﾠzwischen	
 ﾠKolonisten	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠ
Verbindung	
 ﾠzu	
 ﾠEngland	
 ﾠhatten.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠberichtete	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠamüsanten	
 ﾠGeschichten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
drei	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Männer	
 ﾠ zum	
 ﾠ Besten	
 ﾠ gaben,	
 ﾠ als	
 ﾠ sie	
 ﾠ von	
 ﾠ einem	
 ﾠ Besuch	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
zurückkehrten,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠorganisiert	
 ﾠworden	
 ﾠwar.
544	
 ﾠJedoch	
 ﾠentwickelten	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ auch	
 ﾠ einige	
 ﾠ unerwartete	
 ﾠ Konsequenzen.	
 ﾠ Banna,	
 ﾠ einer	
 ﾠ der	
 ﾠ Männer,	
 ﾠ die	
 ﾠ
England	
 ﾠbesucht	
 ﾠhatten,	
 ﾠwollte	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠdie	
 ﾠLandrechte	
 ﾠneu	
 ﾠ
verhandeln	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ jährlichen	
 ﾠ Zahlung	
 ﾠ von	
 ﾠ durch	
 ﾠ ihn	
 ﾠ festgesetzten	
 ﾠ
Summen	
 ﾠ verpflichten.	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ hielt	
 ﾠ die	
 ﾠ Idee	
 ﾠ für	
 ﾠ absurd	
 ﾠ und	
 ﾠ notierte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Banna	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠeinige	
 ﾠVorstellung	
 ﾠvon	
 ﾠSteuern	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠRechten	
 ﾠdes	
 ﾠKönigs	
 ﾠaufgegriffen	
 ﾠhatte,	
 ﾠdie	
 ﾠ
für	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ nicht	
 ﾠ zutrafen.
545	
 ﾠD i e 	
 ﾠP a s s a g e 	
 ﾠz e i g t , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠA f r i k a n e r , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠg i n g e n , 	
 ﾠ
Ideen	
 ﾠund	
 ﾠMeinungen	
 ﾠmit	
 ﾠin	
 ﾠihr	
 ﾠHeimatland	
 ﾠbrachten,	
 ﾠwelche	
 ﾠEngländer	
 ﾠnicht	
 ﾠvermittelt	
 ﾠ
sehen	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ behinderten.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ und	
 ﾠ
Einflussmöglichkeiten	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠbritische	
 ﾠBildung	
 ﾠüberwogen,	
 ﾠnahmen	
 ﾠEngländer	
 ﾠmögliche	
 ﾠ
negative	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠin	
 ﾠKauf.	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠentwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠHauptstadt	
 ﾠFreetown	
 ﾠ
zum	
 ﾠB i l d u n g s z e n t r u m 	
 ﾠa n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠw e s t a f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠK ü s t e , 	
 ﾠi n 	
 ﾠd a s 	
 ﾠauch	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
Regionen	
 ﾠWestafrikas	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠafro-ﾭ‐europäische	
 ﾠTochter	
 ﾠeines	
 ﾠAngestellten	
 ﾠ
aus	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ im	
 ﾠ heutigen	
 ﾠ Ghana	
 ﾠ wurde	
 ﾠ im	
 ﾠ April	
 ﾠ 1796	
 ﾠ von	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ in	
 ﾠ Freetown	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
541	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ26	
 ﾠund	
 ﾠ67.	
 ﾠBetsy	
 ﾠwar	
 ﾠRegentin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠBereira	
 ﾠund	
 ﾠhalf	
 ﾠmit	
 ﾠihren	
 ﾠ
Kenntnissen	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠMedizin	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠbei	
 ﾠKrankheiten.	
 ﾠ	
 ﾠ
542	
 ﾠAddow,	
 ﾠein	
 ﾠHerrscher	
 ﾠaus	
 ﾠSherbro,	
 ﾠversprach	
 ﾠeinen	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠzu	
 ﾠ
schicken,	
 ﾠfragte	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠLehrer.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal,	
 ﾠ13.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793	
 ﾠund	
 ﾠ14.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1793.	
 ﾠ
Manga	
 ﾠKinepka,	
 ﾠein	
 ﾠHerrscher	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas,	
 ﾠfragte	
 ﾠebenfalls	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠLehrer,	
 ﾠ
der	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠauf	
 ﾠseinem	
 ﾠTerritorium	
 ﾠerrichten	
 ﾠsollte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠVorstand	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠ25.	
 ﾠApril	
 ﾠ1796.	
 ﾠ	
 ﾠ
543	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal,	
 ﾠ11.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1794.	
 ﾠ
544	
 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠvom	
 ﾠ10.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1794	
 ﾠvon	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay.	
 ﾠ	
 ﾠ
545	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal,	
 ﾠ18.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1794.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
200	
 ﾠ
empfangen,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠDer	
 ﾠVater	
 ﾠvon	
 ﾠBeth	
 ﾠJoyce	
 ﾠkam	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildung	
 ﾠauf.
546	
 ﾠDie	
 ﾠSchulen	
 ﾠkosteten	
 ﾠeinen	
 ﾠSchilling	
 ﾠpro	
 ﾠQuartal,	
 ﾠfür	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠ
Schüler	
 ﾠvon	
 ﾠihrem	
 ﾠLehrer	
 ﾠPapier,	
 ﾠFüller	
 ﾠund	
 ﾠTinte	
 ﾠausgehändigt	
 ﾠbekamen.	
 ﾠFalls	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠ
auch	
 ﾠim	
 ﾠRechnen	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten,	
 ﾠmussten	
 ﾠihre	
 ﾠEltern	
 ﾠein	
 ﾠSchulbuch	
 ﾠkaufen	
 ﾠ
und	
 ﾠeinen	
 ﾠSchilling	
 ﾠmehr	
 ﾠfür	
 ﾠPapier	
 ﾠund	
 ﾠTinte	
 ﾠbezahlen.
547	
 ﾠVon	
 ﾠFreetown	
 ﾠaus	
 ﾠwurden	
 ﾠimmer	
 ﾠ
wieder	
 ﾠJungen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgeschickt,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBerichte	
 ﾠ über	
 ﾠ gut	
 ﾠ ausgebildete	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ genossen	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ zu	
 ﾠ Mitte	
 ﾠ der	
 ﾠ Dekade	
 ﾠ
häuften.
548	
 ﾠIm	
 ﾠSommer	
 ﾠ1796	
 ﾠhatten	
 ﾠeinige	
 ﾠSöhne	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠbereits	
 ﾠ
eine	
 ﾠpassable	
 ﾠBildung	
 ﾠerhalten	
 ﾠund	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠder	
 ﾠWunsch	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠwar,	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠ
junge	
 ﾠ Männer	
 ﾠ wie	
 ﾠ möglich	
 ﾠ in	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ aufzunehmen,	
 ﾠ sollten	
 ﾠ die	
 ﾠ drei	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ eine	
 ﾠ
handwerkliche	
 ﾠoder	
 ﾠberufliche	
 ﾠAusbildung	
 ﾠerhalten.	
 ﾠVon	
 ﾠihrer	
 ﾠArbeit	
 ﾠsollte	
 ﾠdie	
 ﾠgesamte	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠprofitieren.	
 ﾠAm	
 ﾠ1.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1796	
 ﾠwurden	
 ﾠsie	
 ﾠunter	
 ﾠAuflagen	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠJahr	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Company	
 ﾠ aufgenommen.	
 ﾠ James	
 ﾠ Edmonds	
 ﾠ arbeitete	
 ﾠ unter	
 ﾠ John	
 ﾠ
Lowes	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠGuest,	
 ﾠdem	
 ﾠArzt	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠApotheke	
 ﾠvon	
 ﾠFreetown.	
 ﾠ
Für	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠerhielt	
 ﾠJohn	
 ﾠEdmonds	
 ﾠeinen	
 ﾠDollar	
 ﾠpro	
 ﾠWoche.	
 ﾠWilliam	
 ﾠPitcher	
 ﾠund	
 ﾠScipio	
 ﾠ
Lucas	
 ﾠ erhielten	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ den	
 ﾠ gleichen	
 ﾠ Lohn.	
 ﾠ William	
 ﾠ Pitcher	
 ﾠ arbeitete	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Organisation	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠScipio	
 ﾠLucas	
 ﾠals	
 ﾠSchiffsbauer.	
 ﾠFalls	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠ
talentierte	
 ﾠund	
 ﾠnützliche	
 ﾠArbeiter	
 ﾠbewiesen,	
 ﾠsollte	
 ﾠihr	
 ﾠVerdienst	
 ﾠim	
 ﾠzweiten	
 ﾠJahr	
 ﾠauf	
 ﾠacht	
 ﾠ
Dollar	
 ﾠwöchentlich	
 ﾠansteigen.
549	
 ﾠDie	
 ﾠdrei	
 ﾠJungen	
 ﾠkönnen	
 ﾠals	
 ﾠerste	
 ﾠnamentliche	
 ﾠErfolge	
 ﾠder	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠgenannt	
 ﾠwerden.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠwurden	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠ
Mädchen	
 ﾠ unterrichtet,	
 ﾠ bei	
 ﾠ deren	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ Wert	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Frau	
 ﾠ
angemessene	
 ﾠVerhalten	
 ﾠgelegt	
 ﾠwurde.	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠwar	
 ﾠdeswegen	
 ﾠentsetzt,	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠ
Lehrerin	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠden	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠRegeln	
 ﾠgemäß	
 ﾠkleidete	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kirche	
 ﾠdurch	
 ﾠihr	
 ﾠausgefallenes	
 ﾠAuftreten	
 ﾠverwirrte.
550	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
546	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ268/5:	
 ﾠWilliam	
 ﾠDawes,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠJoyce	
 ﾠGate,	
 ﾠCape	
 ﾠCoast	
 ﾠCastle,	
 ﾠ4.	
 ﾠApril	
 ﾠ1796.	
 ﾠ	
 ﾠ
547	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4,	
 ﾠResolution	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠCouncil.	
 ﾠ	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠhatten	
 ﾠeine	
 ﾠeigene	
 ﾠWährung,	
 ﾠdie	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠprägen	
 ﾠließ.	
 ﾠDiese	
 ﾠbestand	
 ﾠ
aus	
 ﾠSilber-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠKupfermünzen,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠVorderseite	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠLöwen	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠZeichen	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany	
 ﾠzeigten	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠRückseite	
 ﾠeine	
 ﾠschwarze	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠweiße	
 ﾠineinandergelegte	
 ﾠ
Hand	
 ﾠabbildeten.	
 ﾠDie	
 ﾠWährung	
 ﾠbestand	
 ﾠaus	
 ﾠDollar,	
 ﾠCents	
 ﾠund	
 ﾠSchilling.	
 ﾠIhr	
 ﾠGegenwert	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠ
bekannt.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠzahlten	
 ﾠihre	
 ﾠAngestellten	
 ﾠ
aber	
 ﾠzumeist	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠWährung.	
 ﾠSiehe	
 ﾠFyfe,	
 ﾠS.	
 ﾠ43.	
 ﾠ	
 ﾠ
548	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius	
 ﾠberichtete	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠvon	
 ﾠPrinz	
 ﾠGeorge,	
 ﾠder	
 ﾠtrotz	
 ﾠseiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ein	
 ﾠAlkoholiker	
 ﾠwar,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠFranzosen	
 ﾠunterstützte	
 ﾠund	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠagierte.	
 ﾠAfzelius,	
 ﾠS.	
 ﾠ23f.	
 ﾠ	
 ﾠ
549	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠReport	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirektoren	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠ
in	
 ﾠLondon,	
 ﾠ8.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1796.	
 ﾠEllen	
 ﾠWilson	
 ﾠbehauptet,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠClapham	
 ﾠzurückkehrten.	
 ﾠDa	
 ﾠ
die	
 ﾠJungen	
 ﾠaber	
 ﾠbereits	
 ﾠ1796	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠdiversen	
 ﾠBerufen	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠist	
 ﾠes	
 ﾠsehr	
 ﾠ
unwahrscheinlich,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠihre	
 ﾠSchulbildung	
 ﾠund	
 ﾠLehre	
 ﾠnoch	
 ﾠeinmal	
 ﾠfür	
 ﾠmehrere	
 ﾠ
Jahre	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgingen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ376.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠSelina,	
 ﾠ5.	
 ﾠMai	
 ﾠ1798.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ Zu	
 ﾠder	
 ﾠZeit,	
 ﾠals	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzum	
 ﾠBildungszentrum	
 ﾠausgebaut	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠ
der	
 ﾠ Kolonisten	
 ﾠ immer	
 ﾠ wieder	
 ﾠ von	
 ﾠ Problemen	
 ﾠ und	
 ﾠ Konflikten	
 ﾠ geprägt,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ
Bildungsbestrebungen	
 ﾠ verlangsamten	
 ﾠ oder	
 ﾠ unterbrachen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ größten	
 ﾠ Probleme	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
englischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠTeilhaber	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠSiedler	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠ
stellten	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠUnklarheiten	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠLandbesitz	
 ﾠdar.
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 ﾠDas	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠKompanie,	
 ﾠeinen	
 ﾠalternativen	
 ﾠHandel	
 ﾠzum	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠaufzubauen,	
 ﾠder	
 ﾠbeweisen	
 ﾠ
sollte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ lohnte,	
 ﾠ scheiterte	
 ﾠ an	
 ﾠ den	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ
Gegebenheiten	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Unwissenheit	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ über	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ
Handelsgewohnheiten.	
 ﾠ Denn	
 ﾠ ein	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Waren,	
 ﾠ wie	
 ﾠ Gold,	
 ﾠ Elfenbein,	
 ﾠ Holz	
 ﾠ und	
 ﾠ
Lebensmitteln	
 ﾠexistierte	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchiffe	
 ﾠauf	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Güter	
 ﾠangewiesen	
 ﾠwaren,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠFahrt	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠAtlantik	
 ﾠbestreiten	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠDie	
 ﾠIdee,	
 ﾠ
neue	
 ﾠ Handelsbeziehungen	
 ﾠ auf	
 ﾠ der	
 ﾠ Basis	
 ﾠ von	
 ﾠ Nahrungsmitteln	
 ﾠ und	
 ﾠ Wertgegenständen	
 ﾠ
aufzubauen,	
 ﾠ war	
 ﾠ somit	
 ﾠ überflüssig,	
 ﾠ da	
 ﾠ ein	
 ﾠ solcher	
 ﾠ bereits	
 ﾠ seit	
 ﾠ langer	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ praktiziert	
 ﾠ
wurde.
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 ﾠD i e 	
 ﾠS k l a v e n h ä n d l e r 	
 ﾠd e r 	
 ﾠR e g i o n 	
 ﾠs a h e n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK o l o n i e 	
 ﾠd a h e r 	
 ﾠa l s 	
 ﾠK o n k u r r e n z 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
versuchten	
 ﾠderen	
 ﾠVorgehen	
 ﾠzu	
 ﾠbehindern.	
 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzum	
 ﾠAusbau	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠreagierte	
 ﾠ
die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ hilflos,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ auf	
 ﾠ deren	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ
angewiesen	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠmehrere	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠHändlern	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠauf	
 ﾠ
deren	
 ﾠLoyalität	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠderen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠhofften.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠAfrikanische	
 ﾠMachthaber	
 ﾠwollten	
 ﾠdie	
 ﾠPachtverhältnisse	
 ﾠdes	
 ﾠLandes,	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
gegründet	
 ﾠwurde,	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠneu	
 ﾠverhandeln	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠSummen	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKompanie	
 ﾠverlangen	
 ﾠ
als	
 ﾠdie,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠSiedlung	
 ﾠabgestimmt	
 ﾠwurden.	
 ﾠIm	
 ﾠJuli	
 ﾠ1797	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠZahlungen	
 ﾠabermals	
 ﾠ
angepasst.	
 ﾠDen	
 ﾠVertrag	
 ﾠunterschrieben	
 ﾠu.	
 ﾠa.	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠKing	
 ﾠTom	
 ﾠund	
 ﾠBanna.	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠZachary	
 ﾠ
Macaulay,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠ4.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1797.	
 ﾠZudem	
 ﾠ
entwickelten	
 ﾠsich	
 ﾠzahlreiche	
 ﾠKonflikte	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠflohen	
 ﾠund	
 ﾠ
Zuflucht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠfanden.	
 ﾠDie	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠsahen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahme	
 ﾠder	
 ﾠ
Flüchtlinge	
 ﾠeine	
 ﾠVerletzung	
 ﾠihrer	
 ﾠEigentumsrechte	
 ﾠund	
 ﾠzwangen	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠ
auf	
 ﾠKonferenzen	
 ﾠStellung	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠThema	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen	
 ﾠund	
 ﾠgeflohene	
 ﾠSklaven	
 ﾠan	
 ﾠsie	
 ﾠauszuliefern.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
TNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠ
Juli	
 ﾠ1798.	
 ﾠSelbst	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠlandwirtschaftlichen	
 ﾠProduktion	
 ﾠoder	
 ﾠdem	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠ
anderen	
 ﾠGütern	
 ﾠverpflichtete	
 ﾠhatten,	
 ﾠblieb	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠeine	
 ﾠlukrative	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠ
Nebenverdiensts.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠ
Petition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠof	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1804,	
 ﾠS.	
 ﾠ56f.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Unzufriedenheit	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠVerteilung	
 ﾠund	
 ﾠBesteuerung	
 ﾠvon	
 ﾠLand	
 ﾠstellte	
 ﾠ
ein	
 ﾠinternes	
 ﾠProblem	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠdar,	
 ﾠaufgrund	
 ﾠdessen	
 ﾠes	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠzu	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠSiedlern	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠkam.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠDie	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠversuchte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠeinen	
 ﾠeigenen	
 ﾠ
Handelsstützpunkt	
 ﾠaufzubauen.	
 ﾠDies	
 ﾠstieß	
 ﾠauf	
 ﾠheftigen	
 ﾠGegenwind	
 ﾠseitens	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhändler,	
 ﾠdie	
 ﾠ
ihr	
 ﾠGeschäft	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠkontrollierten	
 ﾠGebiet	
 ﾠgefährdet	
 ﾠ
sahen.	
 ﾠDie	
 ﾠArgumentation	
 ﾠim	
 ﾠText	
 ﾠbetreffend	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Where	
 ﾠthey	
 ﾠcarry	
 ﾠtheir	
 ﾠslaves,	
 ﾠthey	
 ﾠcarry	
 ﾠ
their	
 ﾠivory”.	
 ﾠSomit	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠim	
 ﾠVorteil,	
 ﾠda	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠbei	
 ﾠihnen	
 ﾠsowohl	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠWaren	
 ﾠkaufen	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠbessere	
 ﾠPreise	
 ﾠerzielen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4,	
 ﾠ
Mr.	
 ﾠCooper	
 ﾠan	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠ8.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1796.	
 ﾠDas	
 ﾠArgument,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠHandel	
 ﾠin	
 ﾠGütern	
 ﾠbereits	
 ﾠ
innerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠSystems	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠexistierte,	
 ﾠwurde	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠTagung	
 ﾠ„Commercial	
 ﾠ
Agriculture	
 ﾠin	
 ﾠAfrica	
 ﾠas	
 ﾠan	
 ﾠAlternative	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade“	
 ﾠim	
 ﾠSeptember	
 ﾠ2010	
 ﾠam	
 ﾠDeutschen	
 ﾠ
Historischen	
 ﾠInstitut	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠunterstrichen.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ Die	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ wurden	
 ﾠ von	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ als	
 ﾠ entscheidender	
 ﾠ Schritt	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Integration	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Lebensraum	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ angesehen.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Juni	
 ﾠ 1798	
 ﾠ zog	
 ﾠ er	
 ﾠ ein	
 ﾠ erstes	
 ﾠ Fazit	
 ﾠ die	
 ﾠ
Bildungssituation	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ betreffend.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ gingen,	
 ﾠ
gewannen	
 ﾠtäglich	
 ﾠan	
 ﾠWissen	
 ﾠhinzu.	
 ﾠObwohl	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠMoral	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠBenehmen	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠ
nur	
 ﾠgering	
 ﾠverbesserten,	
 ﾠlernten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠschnell	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠBasis	
 ﾠ
einer	
 ﾠreligiösen	
 ﾠBildung.	
 ﾠDie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠbenahmen	
 ﾠsich	
 ﾠweit	
 ﾠbesser	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠ
aus	
 ﾠSiedler-ﾭ‐Familien.	
 ﾠDies	
 ﾠführte	
 ﾠMacaulay	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠEltern	
 ﾠzurück.	
 ﾠDie	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany	
 ﾠwollte	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠKinder	
 ﾠwie	
 ﾠmöglich	
 ﾠin	
 ﾠHandwerken	
 ﾠund	
 ﾠBerufen	
 ﾠausbilden,	
 ﾠ
so	
 ﾠdass	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠdas	
 ﾠFundament	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠwestliche	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠentstehen	
 ﾠ
konnte.	
 ﾠZudem	
 ﾠwollte	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠso	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠsenken	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠzu	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠverhelfen.	
 ﾠDas	
 ﾠProblem	
 ﾠbestand	
 ﾠdarin,	
 ﾠgeeignete	
 ﾠErwachsene	
 ﾠzu	
 ﾠfinden,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠ
jungen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ ein	
 ﾠ Handwerk	
 ﾠ lehren	
 ﾠ und	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ ein	
 ﾠ geeignetes	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ sein	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠ hoffte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ Geldgeber	
 ﾠ finden	
 ﾠ ließen,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ finanzieren	
 ﾠ würden.	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ kannte	
 ﾠ zu	
 ﾠ
diesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠbereits	
 ﾠzehn	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠkonnten,	
 ﾠgläubige	
 ﾠChristen	
 ﾠ
waren	
 ﾠ und	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ handwerkliche	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ geeignet	
 ﾠ schienen.
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 ﾠ Wenige	
 ﾠ
Monate	
 ﾠspäter	
 ﾠsollte	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠergeben	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠKindern	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠführen.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Die	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠ
	
 ﾠ Bei	
 ﾠden	
 ﾠ25	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1799	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠvon	
 ﾠWestafrika	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten,	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠ
das	
 ﾠprominenteste	
 ﾠBeispiel	
 ﾠjunger	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
zu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts.	
 ﾠDas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠist	
 ﾠsowohl	
 ﾠdurch	
 ﾠQuellen	
 ﾠsehr	
 ﾠgut	
 ﾠbelegt	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠForschungsliteratur	
 ﾠintensiv	
 ﾠbearbeitet	
 ﾠworden.	
 ﾠDie	
 ﾠgute	
 ﾠQuellenlage	
 ﾠergibt	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠ
der	
 ﾠVielfältigkeit	
 ﾠder	
 ﾠSchriften	
 ﾠund	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠdes	
 ﾠGouverneurs	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠAufregung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAnkunft	
 ﾠvon	
 ﾠ25	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠ
abolitionistischen	
 ﾠKreisen	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠerregte.	
 ﾠZudem	
 ﾠist	
 ﾠdas	
 ﾠTaufregister	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠ
Clapham,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠgetauft	
 ﾠund	
 ﾠteils	
 ﾠauch	
 ﾠbeerdigt	
 ﾠwurden,	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠJahre	
 ﾠ1799–1805	
 ﾠ
vollständig	
 ﾠerhalten	
 ﾠund	
 ﾠliefert	
 ﾠzusätzliche	
 ﾠInformationen.	
 ﾠDer	
 ﾠausführlichste	
 ﾠBericht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Sekundärliteratur,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ Reise	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ eingehend	
 ﾠ beschreibt,	
 ﾠ ist	
 ﾠ ein	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ268/5:	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠan	
 ﾠVorsitzenden	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠ
London,	
 ﾠ6.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1798.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Artikel	
 ﾠ von	
 ﾠ Bruce	
 ﾠ Mouser.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ des	
 ﾠ Aufsatzes	
 ﾠ liegt	
 ﾠ auf	
 ﾠ der	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ der	
 ﾠ
Organisation	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠAblaufs	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠsowie	
 ﾠdem	
 ﾠZweck	
 ﾠund	
 ﾠErfolg	
 ﾠdes	
 ﾠ
Projekts.	
 ﾠMouser	
 ﾠverlässt	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠseinen	
 ﾠArtikel	
 ﾠauf	
 ﾠvier	
 ﾠHauptquellen.
554	
 ﾠDie	
 ﾠQuellen	
 ﾠvon	
 ﾠ
Henry	
 ﾠ Venn	
 ﾠ und	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ bilden	
 ﾠ auch	
 ﾠ das	
 ﾠ Fundament	
 ﾠ für	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Abschnitt.	
 ﾠ
Ergänzend	
 ﾠdienen	
 ﾠweitere	
 ﾠSchriften	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulays	
 ﾠsowie	
 ﾠAussagen	
 ﾠdes	
 ﾠLehrers	
 ﾠder	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠParlamentsbericht,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠmehr	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Zeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠGeschehnissen	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠbeschäftigen,	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠBriefe	
 ﾠ
von	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell.	
 ﾠSo	
 ﾠsoll	
 ﾠversucht	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠLebenswelten	
 ﾠund	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠder	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
nachvollziehbar	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠuntersuchte	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠausführlichen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠeingehend.	
 ﾠIn	
 ﾠseiner	
 ﾠDarstellung	
 ﾠ
finden	
 ﾠsich	
 ﾠwichtige	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠSchüler	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
von	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.
555	
 ﾠ
Die	
 ﾠIdee,	
 ﾠeine	
 ﾠganze	
 ﾠGruppe	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠentwickelte	
 ﾠder	
 ﾠGeistliche	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ in	
 ﾠ Schottland.	
 ﾠ Aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ hohen	
 ﾠ Sterblichkeit	
 ﾠ europäischer	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠwollte	
 ﾠer	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
bringen.	
 ﾠDiese	
 ﾠsollten	
 ﾠdas	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠgewonnene	
 ﾠWissen	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠ
verbreiten.
556	
 ﾠUm	
 ﾠseine	
 ﾠVorstellung	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠTat	
 ﾠumzusetzen,	
 ﾠschrieb	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠ1796	
 ﾠan	
 ﾠ
seine	
 ﾠ Bekannten	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thornton	
 ﾠ und	
 ﾠ William	
 ﾠ Wilberforce	
 ﾠ in	
 ﾠ London,	
 ﾠ da	
 ﾠ er	
 ﾠ um	
 ﾠ deren	
 ﾠ
finanzielle	
 ﾠsowie	
 ﾠpraktische	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠbitten	
 ﾠwollte.	
 ﾠDer	
 ﾠPlan	
 ﾠstieß	
 ﾠauf	
 ﾠGefallen.	
 ﾠJedoch	
 ﾠ
wollten	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠUmsetzung	
 ﾠwarten,	
 ﾠbis	
 ﾠder	
 ﾠKrieg	
 ﾠmit	
 ﾠFrankreich	
 ﾠvorbei	
 ﾠwar.	
 ﾠ
Im	
 ﾠMärz	
 ﾠ1798	
 ﾠwurde	
 ﾠder	
 ﾠPlan	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠschottischen	
 ﾠAktivisten,	
 ﾠPhilanthrop	
 ﾠund	
 ﾠGeistlichen	
 ﾠ
Robert	
 ﾠHaldane	
 ﾠwieder	
 ﾠzum	
 ﾠLeben	
 ﾠerweckt.	
 ﾠRobert	
 ﾠHaldane	
 ﾠsammelte	
 ﾠgenug	
 ﾠGeld	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠ
Projekt	
 ﾠund	
 ﾠbat	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠdavon	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen,	
 ﾠ30	
 ﾠoder	
 ﾠ40	
 ﾠSöhne	
 ﾠ
und	
 ﾠTöchter	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMachthaber	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠerklärte	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠ
dem	
 ﾠProjekt	
 ﾠeinverstanden,	
 ﾠmodifizierte	
 ﾠaber	
 ﾠeinige	
 ﾠTeilaspekte.	
 ﾠEr	
 ﾠwollte	
 ﾠnur	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠnehmen,	
 ﾠdie	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠso	
 ﾠ
dass	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠanhand	
 ﾠvon	
 ﾠcharakterlichen	
 ﾠEigenschaften	
 ﾠaussuchen	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠ
sollten	
 ﾠzudem	
 ﾠso	
 ﾠlange	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbleiben,	
 ﾠbis	
 ﾠer	
 ﾠselbst	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzurückkehrte.	
 ﾠSo	
 ﾠ
konnte	
 ﾠer	
 ﾠsie	
 ﾠauf	
 ﾠihrer	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbegleiten.	
 ﾠAuf	
 ﾠanderem	
 ﾠWeg	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠihm	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy.	
 ﾠDie	
 ﾠQuellen	
 ﾠsind:	
 ﾠHenry	
 ﾠVenn,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠund	
 ﾠRobert	
 ﾠHaldane.	
 ﾠ	
 ﾠ
555	
 ﾠSiehe	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ77,	
 ﾠ88,	
 ﾠ100,	
 ﾠ102,	
 ﾠ108f,	
 ﾠ113.	
 ﾠFyfe	
 ﾠnennt	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠgesamten	
 ﾠWerk	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Quellenangaben.	
 ﾠDies	
 ﾠmacht	
 ﾠdie	
 ﾠNachvollziehbarkeit	
 ﾠseiner	
 ﾠArbeit	
 ﾠäußerst	
 ﾠschwierig.	
 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠ
der	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠberichtet	
 ﾠauch	
 ﾠShyllon,	
 ﾠS.	
 ﾠ54f.	
 ﾠ	
 ﾠ
556	
 ﾠPhilip,	
 ﾠRobert,	
 ﾠThe	
 ﾠLife,	
 ﾠTimes	
 ﾠand	
 ﾠMissionary	
 ﾠEnterprises	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠRev.	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell,	
 ﾠLondon	
 ﾠ
1841,	
 ﾠS.	
 ﾠ161.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
nicht	
 ﾠmöglich,	
 ﾠden	
 ﾠEltern	
 ﾠdie	
 ﾠSicherheit	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠgarantieren.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠstammten	
 ﾠaus	
 ﾠ
Familien	
 ﾠverschiedener	
 ﾠMachthaber	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsowie	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠ
aus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠund	
 ﾠMacaulay	
 ﾠwar	
 ﾠüberzeugt,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠdurch	
 ﾠ
deren	
 ﾠFreundschaft	
 ﾠzur	
 ﾠKolonie	
 ﾠauszahlen	
 ﾠwürde.	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsollten	
 ﾠsie	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠgegen	
 ﾠPocken	
 ﾠgeimpft	
 ﾠund	
 ﾠdanach	
 ﾠweiter	
 ﾠnach	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠzu	
 ﾠRobert	
 ﾠ
Haldane	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwerden.
557	
 ﾠ
	
 ﾠ Im	
 ﾠJuni	
 ﾠ1798	
 ﾠerzählte	
 ﾠMacaulay	
 ﾠseiner	
 ﾠVerlobten	
 ﾠSelina	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠ
von	
 ﾠdem	
 ﾠPlan,	
 ﾠeinige	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen.	
 ﾠDer	
 ﾠPlan	
 ﾠ
gefiel	
 ﾠihm	
 ﾠgut.
558	
 ﾠIn	
 ﾠseinen	
 ﾠReisen	
 ﾠdurch	
 ﾠdas	
 ﾠLand	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠBesuchen	
 ﾠbei	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠM a c h t h a b e r n 	
 ﾠw a r b 	
 ﾠe r 	
 ﾠa n s c h l i e ß e n d 	
 ﾠe r f o l g r e i c h 	
 ﾠd a f ü r , 	
 ﾠd e r e n 	
 ﾠS ö h n e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Töchter	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠoder	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnehmen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
559	
 ﾠ
Auch	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠwurde	
 ﾠder	
 ﾠPlan	
 ﾠbegeistert	
 ﾠbegrüßt.	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠfreute	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Brief	
 ﾠan	
 ﾠHannah	
 ﾠMore	
 ﾠdarüber,	
 ﾠdass	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠbald	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠ20	
 ﾠoder	
 ﾠ30	
 ﾠ
kleinen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ankommen	
 ﾠ würde.
560	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠ reiste	
 ﾠ im	
 ﾠ April	
 ﾠ 1799	
 ﾠ in	
 ﾠ Begleitung	
 ﾠ 20	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ vier	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ
Mädchen	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Haushälterin	
 ﾠM a r y 	
 ﾠP e r t h , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠe i n 	
 ﾠv e r t r a u t e s 	
 ﾠG e s i c h t 	
 ﾠ
darstellte	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠReise	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠkümmerte,	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.
561	
 ﾠInsbesondere	
 ﾠ
einer	
 ﾠder	
 ﾠJungen,	
 ﾠder	
 ﾠerst	
 ﾠsieben	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠwar,	
 ﾠlitt	
 ﾠbereits	
 ﾠseit	
 ﾠder	
 ﾠAbfahrt	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
unter	
 ﾠHeimweh,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠGroßmutter	
 ﾠvermisste.	
 ﾠIhm	
 ﾠwidmete	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠbesondere	
 ﾠ
Aufmerksamkeit.
562	
 ﾠ	
 ﾠ
Mary	
 ﾠPerth	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠSiedlerin	
 ﾠaus	
 ﾠBirchtown	
 ﾠin	
 ﾠNeuschottland,	
 ﾠdie	
 ﾠursprünglich	
 ﾠim	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠUnabhängigkeitskrieg	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠVersklavung	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠPlantage	
 ﾠin	
 ﾠNorfolk,	
 ﾠ
Virginia,	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1775	
 ﾠ geflohen	
 ﾠ war.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ kam	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Mann,	
 ﾠ Caesar,	
 ﾠ und	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ 1783	
 ﾠ
geborenen	
 ﾠTochter	
 ﾠSusan	
 ﾠsowie	
 ﾠzwei	
 ﾠweiteren	
 ﾠMädchen,	
 ﾠHannah	
 ﾠund	
 ﾠZilpah,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠseit	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠFlucht	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠSüdstaaten	
 ﾠunter	
 ﾠihrer	
 ﾠObhut	
 ﾠbefanden,	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠAls	
 ﾠsie	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠerreichte	
 ﾠwar	
 ﾠsie	
 ﾠbereits	
 ﾠ52	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠund	
 ﾠgründete	
 ﾠeinen	
 ﾠLaden,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠsie	
 ﾠ
Lebensmittel	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠProdukte	
 ﾠverkaufte.	
 ﾠIhr	
 ﾠMann	
 ﾠCaesar	
 ﾠstarb	
 ﾠein	
 ﾠJahr	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠim	
 ﾠFrühjahr	
 ﾠ1793.	
 ﾠNachdem	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠZachary	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ88-ﾭ‐92;	
 ﾠHolland,	
 ﾠS.	
 ﾠ201f;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ77;	
 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ166f.	
 ﾠ	
 ﾠ
558	
 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠFrau,	
 ﾠ16.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1798.	
 ﾠ
559	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal,	
 ﾠ3.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1798	
 ﾠund	
 ﾠ11.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1798.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ805f.	
 ﾠThornton	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„I	
 ﾠexpect	
 ﾠthat	
 ﾠwhen	
 ﾠMacaulay	
 ﾠarrives	
 ﾠhe	
 ﾠwill	
 ﾠmake	
 ﾠhis	
 ﾠtriumphal	
 ﾠ
entry	
 ﾠinto	
 ﾠthis	
 ﾠisland	
 ﾠwith	
 ﾠ20	
 ﾠor	
 ﾠ30	
 ﾠlittle	
 ﾠblack	
 ﾠboys	
 ﾠand	
 ﾠgirls	
 ﾠat	
 ﾠhis	
 ﾠheels,	
 ﾠthe	
 ﾠtrophies	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠbrings	
 ﾠ
with	
 ﾠhim	
 ﾠfrom	
 ﾠAfrica.	
 ﾠThey	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠliving	
 ﾠchiefly	
 ﾠat	
 ﾠhis	
 ﾠhouse,	
 ﾠand	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠsomewhat	
 ﾠinstructed	
 ﾠ
already.	
 ﾠA	
 ﾠzealous	
 ﾠman	
 ﾠat	
 ﾠEdinburgh,	
 ﾠMr.	
 ﾠCampbell,	
 ﾠhas	
 ﾠinstructed	
 ﾠMr.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠto	
 ﾠbring	
 ﾠthem.”	
 ﾠ
561	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ215;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ77;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ93/	
 ﾠ99.	
 ﾠ	
 ﾠ
562	
 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ175.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Macaulays	
 ﾠ Haus	
 ﾠ untergebracht	
 ﾠ waren,	
 ﾠ bei	
 ﾠ einem	
 ﾠ Angriff	
 ﾠ französischer	
 ﾠ Streitkräfte	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Freetown	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1794	
 ﾠrettete,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠbenachbartes	
 ﾠDorf	
 ﾠbrachte,	
 ﾠwurde	
 ﾠsie	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulays	
 ﾠHaushälterin	
 ﾠund	
 ﾠkümmerte	
 ﾠsich	
 ﾠfortan	
 ﾠweiter	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Kinder,	
 ﾠdie	
 ﾠbei	
 ﾠihm	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden.
563	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠTagebuch	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1796	
 ﾠerwähnt	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ die	
 ﾠ Fürsorge	
 ﾠ Mary	
 ﾠ Perth	
 ﾠ für	
 ﾠ einige	
 ﾠ Kinder.
564	
 ﾠM a r y 	
 ﾠP e r t h 	
 ﾠw a r 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
vermögende	
 ﾠ Frau,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Familie	
 ﾠ 1792	
 ﾠ Land	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ besaß	
 ﾠ
Häuser	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠund	
 ﾠlegte	
 ﾠ£150	
 ﾠüber	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠan,	
 ﾠum	
 ﾠihren	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠ
Aufenthalt	
 ﾠihrer	
 ﾠTochter	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠfinanzieren,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠerkrankt	
 ﾠwar.	
 ﾠSie	
 ﾠstand	
 ﾠ
im	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠHannah	
 ﾠMore,	
 ﾠund	
 ﾠschickte	
 ﾠGeschenke	
 ﾠwie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠStoffe,	
 ﾠKaffee	
 ﾠ
und	
 ﾠ Süßigkeiten	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ More-ﾭ‐Schwestern.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ fiel	
 ﾠ sie	
 ﾠ kurz	
 ﾠ vor	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠin	
 ﾠMissgunst	
 ﾠbei	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠihren	
 ﾠKunden	
 ﾠzu	
 ﾠhohe	
 ﾠPreise	
 ﾠberechnete	
 ﾠ
und	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nicht	
 ﾠ ordentlich	
 ﾠ behandelte.	
 ﾠ Vor	
 ﾠ der	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ wurden	
 ﾠ die	
 ﾠ
Probleme	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠWeg	
 ﾠgeschafft.	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠTochter	
 ﾠreisten	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.
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 ﾠ	
 ﾠ
Nach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠPortsmouth	
 ﾠfuhr	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠüber	
 ﾠLand	
 ﾠnach	
 ﾠLondon,	
 ﾠ
um	
 ﾠeinige	
 ﾠVorbereitungen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠEmpfang	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠzu	
 ﾠtreffen,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠ
Seeweg	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠMetropole	
 ﾠgelangten.
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 ﾠSeiner	
 ﾠVerlobten	
 ﾠSelina	
 ﾠschrieb	
 ﾠer	
 ﾠim	
 ﾠJuni	
 ﾠ1799	
 ﾠstolz	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠAnkunft	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠClapham:	
 ﾠ	
 ﾠ
„On	
 ﾠWednesday	
 ﾠmy	
 ﾠblack	
 ﾠchildren	
 ﾠgot	
 ﾠto	
 ﾠClapham	
 ﾠin	
 ﾠgood	
 ﾠhealth,	
 ﾠand	
 ﾠexcited	
 ﾠ
no	
 ﾠsmall	
 ﾠadmiration	
 ﾠamong	
 ﾠour	
 ﾠfriends,	
 ﾠwho	
 ﾠaccount	
 ﾠthem	
 ﾠa	
 ﾠhighly	
 ﾠfavorable	
 ﾠ
specimen	
 ﾠof	
 ﾠAfrican	
 ﾠyouth.	
 ﾠMrs.	
 ﾠMore,	
 ﾠwho	
 ﾠis	
 ﾠstill	
 ﾠan	
 ﾠinmate	
 ﾠof	
 ﾠBattersea	
 ﾠRise,	
 ﾠ
began	
 ﾠto	
 ﾠcatechize	
 ﾠone	
 ﾠof	
 ﾠthem	
 ﾠa	
 ﾠlittle,	
 ﾠand	
 ﾠwas	
 ﾠmuch	
 ﾠpleased	
 ﾠwith	
 ﾠhis	
 ﾠready	
 ﾠ
answers,	
 ﾠthough	
 ﾠI	
 ﾠfind	
 ﾠon	
 ﾠan	
 ﾠexamination	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠinstituted	
 ﾠthis	
 ﾠmorning	
 ﾠthat	
 ﾠ
they	
 ﾠhave	
 ﾠrather	
 ﾠlost	
 ﾠground	
 ﾠduring	
 ﾠour	
 ﾠseparation.”
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563	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ440;	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ9ff,	
 ﾠ14,	
 ﾠ39,	
 ﾠ159,	
 ﾠ176f;	
 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ175.	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠgehörte	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Willoughby	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠca.	
 ﾠ1740	
 ﾠgeboren.	
 ﾠSie	
 ﾠlernte	
 ﾠin	
 ﾠVirginia	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠ
gläubige	
 ﾠChristin.	
 ﾠErst	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠHochzeit	
 ﾠnahm	
 ﾠsie	
 ﾠden	
 ﾠNamen	
 ﾠPerth	
 ﾠan.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠanzunehmen,	
 ﾠdass	
 ﾠ
sie	
 ﾠsich	
 ﾠvorher	
 ﾠMary	
 ﾠFreeman	
 ﾠnannte.	
 ﾠWährend	
 ﾠdes	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠUnabhängigkeitskriegs	
 ﾠ
versprach	
 ﾠder	
 ﾠbritische	
 ﾠMilitär	
 ﾠ1775	
 ﾠLord	
 ﾠDunmore	
 ﾠallen	
 ﾠSklaven	
 ﾠdie	
 ﾠFreiheit,	
 ﾠdie	
 ﾠbereit	
 ﾠwaren	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Briten	
 ﾠzu	
 ﾠkämpfen.	
 ﾠDiese	
 ﾠAussage	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠDunmore	
 ﾠProclamation	
 ﾠbekannt.	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠnutze	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Chance	
 ﾠund	
 ﾠverdiente	
 ﾠsich	
 ﾠihre	
 ﾠFreiheit.	
 ﾠ	
 ﾠ
564	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ92/	
 ﾠ429f.	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠverstand	
 ﾠsich	
 ﾠebenso	
 ﾠgut	
 ﾠmit	
 ﾠJohn	
 ﾠClarkson,	
 ﾠder	
 ﾠihr	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠ
eine	
 ﾠBrille	
 ﾠbesorgte.	
 ﾠHolland,	
 ﾠJournal,	
 ﾠ9.	
 ﾠund	
 ﾠ12.	
 ﾠMai	
 ﾠ1796.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠals	
 ﾠ„the	
 ﾠ
woman,	
 ﾠwho	
 ﾠhas	
 ﾠthe	
 ﾠcare	
 ﾠof	
 ﾠour	
 ﾠnative	
 ﾠchildren.”	
 ﾠAuch	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius	
 ﾠnennt	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠ
Reisebericht,	
 ﾠsiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ153f.	
 ﾠ	
 ﾠ
565	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ354f;	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ145	
 ﾠund	
 ﾠ176.	
 ﾠ	
 ﾠ
566	
 ﾠHolland,	
 ﾠS.	
 ﾠ218.	
 ﾠ	
 ﾠ
567	
 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠSelina,	
 ﾠ1.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1799.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ lebten	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Ort	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ südlich	
 ﾠ von	
 ﾠ London.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Begrüßung	
 ﾠ
kamen	
 ﾠauch	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠund	
 ﾠRobert	
 ﾠHaldane	
 ﾠaus	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠangereist.	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠ
beschrieb	
 ﾠfreudig	
 ﾠdie	
 ﾠAnkunft	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠerste	
 ﾠBegegnung	
 ﾠmit	
 ﾠdiesen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„I	
 ﾠfound	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠchildren	
 ﾠhad	
 ﾠarrived	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠdays	
 ﾠbefore	
 ﾠme,	
 ﾠand	
 ﾠwere	
 ﾠ
lodged	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠhouse	
 ﾠbehind	
 ﾠthe	
 ﾠtavern	
 ﾠin	
 ﾠClapham,	
 ﾠwhere	
 ﾠI	
 ﾠsoon	
 ﾠvisited	
 ﾠthem	
 ﾠand	
 ﾠ
found	
 ﾠthere	
 ﾠwere	
 ﾠ20	
 ﾠboys	
 ﾠand	
 ﾠ4	
 ﾠgirls,	
 ﾠall	
 ﾠjet	
 ﾠblack,	
 ﾠcheerful	
 ﾠand	
 ﾠhappy.	
 ﾠI	
 ﾠwalked	
 ﾠ
with	
 ﾠ them	
 ﾠ across	
 ﾠ the	
 ﾠ Common	
 ﾠ to	
 ﾠ Thornton’s.	
 ﾠ While	
 ﾠ going	
 ﾠ along	
 ﾠ they	
 ﾠ
scattered,	
 ﾠchased,	
 ﾠand	
 ﾠpushed	
 ﾠeach	
 ﾠother,	
 ﾠdiverting	
 ﾠthemselves	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠ
way	
 ﾠas	
 ﾠa	
 ﾠsimilar	
 ﾠnumber	
 ﾠof	
 ﾠEnglish	
 ﾠboys	
 ﾠwould	
 ﾠhave	
 ﾠdone.”
568	
 ﾠ
Bei	
 ﾠ einem	
 ﾠ Spaziergang	
 ﾠ Campells	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ Common	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Battersea	
 ﾠ Rise	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Haus	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thorntons	
 ﾠ erfreute	
 ﾠ sich	
 ﾠ dieser	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ unschuldigen	
 ﾠ
Ausgelassenheit	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠIntelligenz	
 ﾠder	
 ﾠKinder.	
 ﾠZu	
 ﾠseiner	
 ﾠÜberraschung	
 ﾠmusste	
 ﾠer	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠfeststellen,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠfehlten.	
 ﾠDiese	
 ﾠwaren	
 ﾠvon	
 ﾠAnwohnern	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠ
Häuser	
 ﾠ eingeladen	
 ﾠ worden,	
 ﾠ die	
 ﾠ der	
 ﾠ Anblick	
 ﾠ einer	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ neugierig	
 ﾠ
gemacht	
 ﾠhatte,	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠwaren	
 ﾠdiesen	
 ﾠEinladungen	
 ﾠgefolgt.	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠsammelte	
 ﾠ
die	
 ﾠKinder	
 ﾠwieder	
 ﾠein,	
 ﾠda	
 ﾠMacaulay	
 ﾠsie	
 ﾠso	
 ﾠbald	
 ﾠwie	
 ﾠmöglich	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠKrankenhaus	
 ﾠvon	
 ﾠSt.	
 ﾠ
Pancras	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt	
 ﾠeinweisen	
 ﾠwollte,	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠgegen	
 ﾠPocken	
 ﾠimmunisieren	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.
569	
 ﾠ
Anfang	
 ﾠ Juli	
 ﾠ sollten	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ wieder	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ Krankenhaus	
 ﾠ entlassen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
Prozedur	
 ﾠhatte	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEltern	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠabgesprochen,	
 ﾠ
die	
 ﾠnicht	
 ﾠwollten,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠgegen	
 ﾠPocken	
 ﾠgeimpft	
 ﾠwurden.	
 ﾠStattdessen	
 ﾠerklärten	
 ﾠsie	
 ﾠ
sich	
 ﾠ einverstanden,	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ durch	
 ﾠ eine	
 ﾠ kontrollierte	
 ﾠ Ansteckung	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Virus	
 ﾠ zu	
 ﾠ
immunisieren.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠnahm	
 ﾠausschließlich	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠderen	
 ﾠEltern	
 ﾠüber	
 ﾠ
die	
 ﾠGefahren	
 ﾠder	
 ﾠPocken	
 ﾠaufgeklärt	
 ﾠwaren.	
 ﾠEr	
 ﾠerklärte,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠEltern	
 ﾠden	
 ﾠ
Sinn	
 ﾠeiner	
 ﾠImpfung	
 ﾠnicht	
 ﾠverstanden.	
 ﾠWenn	
 ﾠein	
 ﾠKind	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠImpfung	
 ﾠums	
 ﾠLeben	
 ﾠkäme,	
 ﾠ
würden	
 ﾠdie	
 ﾠEltern	
 ﾠdies	
 ﾠals	
 ﾠMord	
 ﾠbetrachten.	
 ﾠDaher	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠKrankenhaus	
 ﾠ
immunisiert.
570	
 ﾠWährend	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠkam	
 ﾠes	
 ﾠzum	
 ﾠBruch	
 ﾠzwischen	
 ﾠMacaulay	
 ﾠund	
 ﾠHaldane.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ In	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠVerlobte	
 ﾠerzählte	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠPlan,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Schottland	
 ﾠ ausbilden	
 ﾠ zu	
 ﾠ lassen,	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ Zügellosigkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ Hast	
 ﾠ Robert	
 ﾠ
Haldanes	
 ﾠgeplatzt	
 ﾠwar.	
 ﾠDaher	
 ﾠhatte	
 ﾠer	
 ﾠbeschlossen,	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠvon	
 ﾠLondon	
 ﾠ
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 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ172.	
 ﾠ	
 ﾠ
569	
 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ172;	
 ﾠHolland,	
 ﾠS.	
 ﾠ223ff	
 ﾠund	
 ﾠBrief	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠSelina,	
 ﾠ1.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1799.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠklar,	
 ﾠwer	
 ﾠmit	
 ﾠ
den	
 ﾠKindern	
 ﾠzu	
 ﾠThorntons	
 ﾠHaus	
 ﾠlief,	
 ﾠda	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠdie	
 ﾠEpisode	
 ﾠso	
 ﾠerzählte	
 ﾠals	
 ﾠsei	
 ﾠer	
 ﾠderjenige	
 ﾠ
gewesen,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠThornton	
 ﾠgebracht	
 ﾠhatte.	
 ﾠIn	
 ﾠanderen	
 ﾠQuellen	
 ﾠheißt	
 ﾠes,	
 ﾠdass	
 ﾠRobert	
 ﾠ
Haldane	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠunterwegs	
 ﾠwar.	
 ﾠ	
 ﾠ
570	
 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ174.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
auszubilden	
 ﾠ und	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Entlassung	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Quarantäne	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Übergangsgebäuden	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠunterzubringen.	
 ﾠEr	
 ﾠbat	
 ﾠseine	
 ﾠFreundin	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠHilfe	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Suche	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠgeeigneten	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKinder.
571	
 ﾠDie	
 ﾠGründe	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAbbruch	
 ﾠdes	
 ﾠ
Projekts	
 ﾠwaren	
 ﾠpolitischer	
 ﾠNatur.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠhatte	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠdem	
 ﾠviel	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠErfolg	
 ﾠdes	
 ﾠPlanes	
 ﾠlag,	
 ﾠRobert	
 ﾠHaldane	
 ﾠnäher	
 ﾠkennengelernt	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠzu	
 ﾠ
dem	
 ﾠSchluss	
 ﾠgekommen,	
 ﾠdass	
 ﾠdessen	
 ﾠpolitische	
 ﾠund	
 ﾠreligiöse	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠnicht	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Leitlinien	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠvereinbar	
 ﾠwaren.	
 ﾠDer	
 ﾠschottische	
 ﾠTheologe	
 ﾠHaldane	
 ﾠ
war	
 ﾠein	
 ﾠSympathisant	
 ﾠder	
 ﾠfranzösischen	
 ﾠRevolution	
 ﾠund	
 ﾠhatte	
 ﾠHoffnungen	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠneues	
 ﾠ
Gesellschaftssystem	
 ﾠgehegt.	
 ﾠNachdem	
 ﾠdiese	
 ﾠVision	
 ﾠenttäuscht	
 ﾠwurde,	
 ﾠwandte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠ
Religion	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠvon	
 ﾠAuslandsmissionen	
 ﾠzu.	
 ﾠDiese	
 ﾠSympathien	
 ﾠstießen	
 ﾠbei	
 ﾠ
dem	
 ﾠkonservativen,	
 ﾠautoritätsgläubigen	
 ﾠMacaulay	
 ﾠauf	
 ﾠMissfallen.	
 ﾠUnter	
 ﾠkeinen	
 ﾠUmständen	
 ﾠ
wollte	
 ﾠ er	
 ﾠ riskieren,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ den	
 ﾠ Respekt	
 ﾠ vor	
 ﾠ Autoritäten	
 ﾠ wie	
 ﾠ der	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠverlernten	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠrepublikanisches	
 ﾠ
Gedankengut	
 ﾠ mit	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ brachten.	
 ﾠ Daher	
 ﾠ erklärten	
 ﾠ sich	
 ﾠ Freunde	
 ﾠ und	
 ﾠ Bekannte	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulays	
 ﾠbereit,	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠdiesem	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠ
in	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ zu	
 ﾠ übernehmen.
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 ﾠD i e 	
 ﾠG e l d g e b e r 	
 ﾠu n d 	
 ﾠS p o n s o r e n 	
 ﾠd e s 	
 ﾠP r o j e k t s 	
 ﾠw a r e n 	
 ﾠa l l e 	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠder	
 ﾠsogenannten	
 ﾠClapham	
 ﾠSect.	
 ﾠ
Die	
 ﾠClapham	
 ﾠSect	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠMännern	
 ﾠmit	
 ﾠaristokratischem	
 ﾠHintergrund	
 ﾠwie	
 ﾠ
William	
 ﾠ Wilberforce,	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp,	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Anwalt	
 ﾠ und	
 ﾠ Urgroßvaters	
 ﾠ
Virginia	
 ﾠWoolfs,	
 ﾠJames	
 ﾠStephen,	
 ﾠund	
 ﾠCharles	
 ﾠGrant,	
 ﾠder	
 ﾠDirektor	
 ﾠder	
 ﾠEast	
 ﾠIndia	
 ﾠKompanie,	
 ﾠ
sowie	
 ﾠder	
 ﾠSchriftstellerin	
 ﾠund	
 ﾠPhilanthropin	
 ﾠHannah	
 ﾠMore	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠSchwester	
 ﾠzusammen.	
 ﾠ
Ihr	
 ﾠDreh-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠAngelpunkt	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠim	
 ﾠSüden	
 ﾠLondons,	
 ﾠwelche	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Venn	
 ﾠ 1792	
 ﾠ als	
 ﾠ anglikanischer	
 ﾠ Geistlicher	
 ﾠ übernommen	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thornton,	
 ﾠ
wohlhabender	
 ﾠBanker	
 ﾠund	
 ﾠParlamentsabgeordneter,	
 ﾠwar	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠKreis,	
 ﾠ
der	
 ﾠsich	
 ﾠ1792	
 ﾠein	
 ﾠAnwesen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠkaufte	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠverbindenden	
 ﾠElement	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠden	
 ﾠPersonen	
 ﾠwurde.	
 ﾠIhm	
 ﾠfolgten	
 ﾠ1794	
 ﾠCharles	
 ﾠGrant	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠim	
 ﾠ
Jahr	
 ﾠ1797.	
 ﾠDurch	
 ﾠHeirat	
 ﾠund	
 ﾠFreundschaft	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠFamilien	
 ﾠeng	
 ﾠmiteinander	
 ﾠverbunden.	
 ﾠ
Als	
 ﾠführende	
 ﾠEvangelikale	
 ﾠeinte	
 ﾠsie	
 ﾠihr	
 ﾠGlaube,	
 ﾠden	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠbedingungslose	
 ﾠUnterwerfung	
 ﾠ
unter	
 ﾠden	
 ﾠWillen	
 ﾠGottes	
 ﾠansahen.	
 ﾠVon	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠMitmenschen	
 ﾠverlangten	
 ﾠsie	
 ﾠ
Gehorsam	
 ﾠgegenüber	
 ﾠdem	
 ﾠWort	
 ﾠGottes	
 ﾠund	
 ﾠRespekt	
 ﾠvor	
 ﾠAutoritäten.	
 ﾠIhr	
 ﾠkaufmännisches	
 ﾠ
Talent	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠwaren	
 ﾠweitere	
 ﾠMerkmale,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠGruppe	
 ﾠ
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 ﾠHolland,	
 ﾠBrief	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠSelina,	
 ﾠ2.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1799.	
 ﾠ	
 ﾠ
572	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ91-ﾭ‐94;	
 ﾠHolland,	
 ﾠS.	
 ﾠ223ff;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ77;	
 ﾠLovegrove,	
 ﾠDeryck,	
 ﾠ
‘Haldane,	
 ﾠRobert	
 ﾠ(1764-ﾭ‐1842)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠUniversity	
 ﾠPress,	
 ﾠ
2004	
 ﾠ[http://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐frankfurt.de/view/article/11896,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ22	
 ﾠFeb	
 ﾠ
2012].	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
einten.	
 ﾠ Gemeinsam	
 ﾠ wollten	
 ﾠ sie	
 ﾠ eine	
 ﾠ bessere	
 ﾠ Gesellschaft,	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ keine	
 ﾠ andere	
 ﾠ soziale	
 ﾠ
Ordnung	
 ﾠ herbeiführen.	
 ﾠ Neben	
 ﾠ der	
 ﾠ Kampagne	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ sprach	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ
Gruppe	
 ﾠ gegen	
 ﾠ das	
 ﾠ Duellieren,	
 ﾠ den	
 ﾠ Alkohol	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Lotterie	
 ﾠ aus	
 ﾠ und	
 ﾠ gründete	
 ﾠ
Hilfsprojekte	
 ﾠzur	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠder	
 ﾠArmen.	
 ﾠDer	
 ﾠersten	
 ﾠfolgte	
 ﾠeine	
 ﾠzweite	
 ﾠGeneration	
 ﾠvon	
 ﾠ
Aktivisten,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠeinsetzte.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠdieser	
 ﾠGruppe	
 ﾠgehörten	
 ﾠdie	
 ﾠSöhne	
 ﾠvon	
 ﾠCharles	
 ﾠGrant,	
 ﾠRobert	
 ﾠund	
 ﾠCharles.	
 ﾠRobert	
 ﾠGrant	
 ﾠ
war	
 ﾠParlamentarier	
 ﾠund	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠBombay,	
 ﾠCharles	
 ﾠGrant	
 ﾠPolitiker.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠAktivisten	
 ﾠ
zählten	
 ﾠebenso	
 ﾠder	
 ﾠHistoriker	
 ﾠThomas	
 ﾠBabington	
 ﾠMacaulay	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠParlamentarier	
 ﾠund	
 ﾠ
Sozialreformer	
 ﾠThomas	
 ﾠFowell	
 ﾠBuxton.
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 ﾠ
In	
 ﾠdiesem	
 ﾠaristokratischen,	
 ﾠgläubigen	
 ﾠund	
 ﾠphilanthropischen	
 ﾠUmfeld	
 ﾠwuchsen	
 ﾠdie	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠnächsten	
 ﾠJahren	
 ﾠauf.	
 ﾠDoch	
 ﾠzunächst	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMitglieder	
 ﾠ
der	
 ﾠGruppe	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠüberraschenden	
 ﾠPlanänderungen	
 ﾠnoch	
 ﾠVieles	
 ﾠzu	
 ﾠorganisieren,	
 ﾠum	
 ﾠ
den	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠzu	
 ﾠgestalten.	
 ﾠDie	
 ﾠvier	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMädchen	
 ﾠwurden	
 ﾠ
in	
 ﾠBattersea	
 ﾠRise	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠnicht	
 ﾠidentifizierten	
 ﾠDame	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠbereit	
 ﾠerklärt	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠ die	
 ﾠ Kosten	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Auslagen	
 ﾠ der	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ zu	
 ﾠ übernehmen.	
 ﾠ Über	
 ﾠ die	
 ﾠ Art	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠexistieren	
 ﾠkeine	
 ﾠInformationen.	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
gängige	
 ﾠ Schulform	
 ﾠ für	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ zu	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ sogenannte	
 ﾠ
Damenschulen	
 ﾠ waren,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ die	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ auf	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Leben	
 ﾠ als	
 ﾠ Hausfrau	
 ﾠ vorbereitet	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠSpinnen,	
 ﾠStopfen,	
 ﾠKochen,	
 ﾠGeburtshilfe	
 ﾠund	
 ﾠKindererziehung	
 ﾠlernten.	
 ﾠDa	
 ﾠ
Hannah	
 ﾠMore,	
 ﾠdie	
 ﾠebenfalls	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠaus	
 ﾠClapham	
 ﾠangehörte	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠstandardisierte	
 ﾠ
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 ﾠGroves,	
 ﾠ180f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ95;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ27ff;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ422f;	
 ﾠHowse,	
 ﾠErnest,	
 ﾠ
Saints	
 ﾠin	
 ﾠPolitics.	
 ﾠThe	
 ﾠ‘Clapham	
 ﾠSect’	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠGrowth	
 ﾠof	
 ﾠFreedom,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1953,	
 ﾠS.	
 ﾠ13-ﾭ‐26;	
 ﾠ118-ﾭ‐124.	
 ﾠ
Howse	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠClapham	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt:	
 ﾠ„The	
 ﾠClapham	
 ﾠSect,	
 ﾠthe	
 ﾠleading	
 ﾠEvangelicals	
 ﾠof	
 ﾠ
their	
 ﾠday,	
 ﾠdid	
 ﾠnot	
 ﾠdivorce	
 ﾠreligion	
 ﾠfrom	
 ﾠlife.	
 ﾠThey	
 ﾠlinked	
 ﾠreligion	
 ﾠto	
 ﾠlife.	
 ﾠThey	
 ﾠlinked	
 ﾠit	
 ﾠto	
 ﾠhundred	
 ﾠ
Negroes	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠcoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠhigh	
 ﾠseas,	
 ﾠand	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠplantations	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠIndies.	
 ﾠ[...]	
 ﾠTheir	
 ﾠ
efforts	
 ﾠwere	
 ﾠsometimes	
 ﾠcasual	
 ﾠand	
 ﾠtheir	
 ﾠmethods	
 ﾠwere	
 ﾠoften	
 ﾠawry,	
 ﾠbut	
 ﾠat	
 ﾠevery	
 ﾠpoint	
 ﾠat	
 ﾠwhich	
 ﾠthey	
 ﾠ
did	
 ﾠtouch	
 ﾠlife,	
 ﾠit	
 ﾠwas	
 ﾠtheir	
 ﾠreligion	
 ﾠthat	
 ﾠled	
 ﾠthem	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠcontact.	
 ﾠThe	
 ﾠreligion	
 ﾠmay	
 ﾠindeed	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠ
otherworldly	
 ﾠcentred,	
 ﾠbut	
 ﾠthe	
 ﾠcircumference	
 ﾠof	
 ﾠits	
 ﾠaction	
 ﾠembraced	
 ﾠa	
 ﾠsweltering	
 ﾠarea	
 ﾠof	
 ﾠhumanity,	
 ﾠ
of	
 ﾠwhich	
 ﾠmost	
 ﾠcontemporary	
 ﾠreligion	
 ﾠwas	
 ﾠcomfortably	
 ﾠoblivious.”	
 ﾠS.	
 ﾠ134.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠEnde	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠDekade	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠlöste	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠClapham	
 ﾠSect	
 ﾠlangsam	
 ﾠauf.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠ
Thorntons	
 ﾠverstarben,	
 ﾠzogen	
 ﾠeinige	
 ﾠandere	
 ﾠFamilien	
 ﾠzurück	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠStadt	
 ﾠvon	
 ﾠLondon.	
 ﾠEine	
 ﾠ
nennenswerte	
 ﾠSequenz	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠspäteren	
 ﾠLeben	
 ﾠeiniger	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠphilanthropischen	
 ﾠGruppe	
 ﾠ
war	
 ﾠder	
 ﾠExil-ﾭ‐Aufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠKönigin	
 ﾠvon	
 ﾠHaiti	
 ﾠsamt	
 ﾠihrer	
 ﾠbeiden	
 ﾠTöchter	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Christophe,	
 ﾠder	
 ﾠKönig	
 ﾠvon	
 ﾠHaiti,	
 ﾠstand	
 ﾠin	
 ﾠengem	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠClapham	
 ﾠ
Sect,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠRat	
 ﾠund	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠErweiterung	
 ﾠdes	
 ﾠBildungsangebots	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠkaribischen	
 ﾠInsel	
 ﾠ
suchte.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠInsel	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠFranzosen	
 ﾠwiedererobert	
 ﾠwurde,	
 ﾠbeging	
 ﾠHenry	
 ﾠChristophe	
 ﾠ1819	
 ﾠ
Selbstmord.	
 ﾠSeine	
 ﾠFrau	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠbeiden	
 ﾠTöchter	
 ﾠflohen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠberichtete	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Brief	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠFrau,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠKönigin	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠTöchter	
 ﾠgesehen	
 ﾠhatte.	
 ﾠDie	
 ﾠMutter	
 ﾠwar	
 ﾠzum	
 ﾠ
Zeitpunkt	
 ﾠder	
 ﾠFlucht	
 ﾠ55,	
 ﾠdie	
 ﾠTöchter	
 ﾠ18	
 ﾠund	
 ﾠ22	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠund	
 ﾠsehr	
 ﾠhübsch.	
 ﾠAuch	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠnicht	
 ﾠ
auf	
 ﾠfinanzielle	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠangewiesen,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠselbst	
 ﾠgenug	
 ﾠVermögen	
 ﾠbesaß.	
 ﾠWährend	
 ﾠihrer	
 ﾠZeit	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠwohnten	
 ﾠdie	
 ﾠdrei	
 ﾠFrauen	
 ﾠeinige	
 ﾠWochen	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠClarkson.	
 ﾠSiehe,	
 ﾠHolland,	
 ﾠS.	
 ﾠ337,	
 ﾠ
366ff	
 ﾠund	
 ﾠBrief	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠSelina,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ20.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1821;	
 ﾠBriefe	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson	
 ﾠan	
 ﾠ
Macaulay,	
 ﾠ19.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1821	
 ﾠund	
 ﾠ31.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1822.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Mädchenbildung	
 ﾠfür	
 ﾠunbefriedigend	
 ﾠhielt,	
 ﾠgroßen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠArt	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠausübte,	
 ﾠist	
 ﾠnach	
 ﾠMouser	
 ﾠdavon	
 ﾠauszugehen,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠMädchen	
 ﾠauch	
 ﾠ
im	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ sowie	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Für	
 ﾠ diese	
 ﾠ
Vermutung	
 ﾠ spricht,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ als	
 ﾠ Christen	
 ﾠ und	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
zurückkehren	
 ﾠ und	
 ﾠ dort	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠL a g e 	
 ﾠs e i n 	
 ﾠs o l l t e n , 	
 ﾠM ä d c h e n s c h u l e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠg r ü n d e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
betreiben.
574	
 ﾠEine	
 ﾠSchülerin,	
 ﾠElizabeth	
 ﾠGould,	
 ﾠreiste	
 ﾠschon	
 ﾠnach	
 ﾠkurzer	
 ﾠZeit	
 ﾠim	
 ﾠDezember	
 ﾠ
1801	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠnach	
 ﾠFreetown	
 ﾠzurück.	
 ﾠSusan	
 ﾠPerth	
 ﾠverstarb	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠ
Elizabeth	
 ﾠGould	
 ﾠarbeitete	
 ﾠund	
 ﾠlebte	
 ﾠmit	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠund	
 ﾠhalf	
 ﾠihr	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠLaden	
 ﾠ
und	
 ﾠihrem	
 ﾠHotel.	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠheiratete	
 ﾠMary	
 ﾠ1806	
 ﾠzum	
 ﾠzweiten	
 ﾠMal	
 ﾠund	
 ﾠlebte	
 ﾠbis	
 ﾠ
1813	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.
575	
 ﾠDie	
 ﾠJungen	
 ﾠblieben	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠunter	
 ﾠder	
 ﾠAufsicht	
 ﾠdes	
 ﾠGeistlichen	
 ﾠ
John	
 ﾠ Venn	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thorntons.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ beiden	
 ﾠ Männer	
 ﾠ hatten	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ
übernommen,	
 ﾠeinen	
 ﾠTutor	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠorganisieren.	
 ﾠIn	
 ﾠWilliam	
 ﾠGreaves	
 ﾠ
aus	
 ﾠYorkshire	
 ﾠfanden	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠgutmütige	
 ﾠPersönlichkeit,	
 ﾠdie	
 ﾠes	
 ﾠschaffte,	
 ﾠdie	
 ﾠZuneigung	
 ﾠder	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ gewinnen,	
 ﾠ und	
 ﾠ einen	
 ﾠ engagierten	
 ﾠ Lehrer,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Unterrichtsmethoden	
 ﾠ den	
 ﾠ
Bewohnern	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠso	
 ﾠsehr	
 ﾠgefielen,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠunterrichten	
 ﾠließen.
576	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsollten	
 ﾠvor	
 ﾠallem	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠsowie	
 ﾠdem	
 ﾠ
Lesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwerden.	
 ﾠZudem	
 ﾠsollten	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠHandwerken	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠdie	
 ﾠDurchsetzung	
 ﾠeines	
 ﾠwestlichen	
 ﾠLebensstils	
 ﾠ
voranzutreiben.	
 ﾠ William	
 ﾠ Greaves	
 ﾠ besaß	
 ﾠ technisches	
 ﾠW i s s e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠk o n n t e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠJ ungen	
 ﾠ im	
 ﾠ
Buchdruck,	
 ﾠ der	
 ﾠ Benutzung	
 ﾠ einer	
 ﾠ Druckpresse	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ Grundwissen	
 ﾠ der	
 ﾠ Mechanik	
 ﾠ
unterrichten.
577	
 ﾠWilliam	
 ﾠGreaves	
 ﾠberichtete	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠReport	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠParlament	
 ﾠ
über	
 ﾠden	
 ﾠStatus	
 ﾠder	
 ﾠenglisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1802	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠArbeit	
 ﾠmit	
 ﾠ
den	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ Clapham.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ Aussage	
 ﾠ wurde	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ ehemaligen	
 ﾠ
Gouverneuren	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie,	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ und	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Ludlam,	
 ﾠ bestätigt	
 ﾠ und	
 ﾠ gibt	
 ﾠ
Aufschluss	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠtägliche	
 ﾠLeben	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠUnterricht	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠ
William	
 ﾠ Greaves	
 ﾠ lebte	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ Clapham.	
 ﾠ Er	
 ﾠ unterrichtete	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Zeitpunkt	
 ﾠdes	
 ﾠInterviews	
 ﾠbereits	
 ﾠseit	
 ﾠüber	
 ﾠzwei	
 ﾠJahren.	
 ﾠDie	
 ﾠJungen	
 ﾠwaren	
 ﾠzwischen	
 ﾠzehn	
 ﾠ
und	
 ﾠsiebzehn	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠihm	
 ﾠim	
 ﾠLesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠ
Dem	
 ﾠ besten	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ gab	
 ﾠ er	
 ﾠ zusätzlichen	
 ﾠ Unterricht	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Vermessung	
 ﾠ von	
 ﾠ Land.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
meisten	
 ﾠder	
 ﾠSchüler	
 ﾠwaren	
 ﾠnach	
 ﾠnur	
 ﾠzwei	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage,	
 ﾠfließend	
 ﾠ
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574	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ49;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ95.	
 ﾠ
575	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ356;	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ198.	
 ﾠ	
 ﾠ
576	
 ﾠHolland,	
 ﾠS.	
 ﾠ237;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ49f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ101.	
 ﾠ	
 ﾠ
577	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ806.	
 ﾠ	
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 ﾠZeit	
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 ﾠ
Englisch	
 ﾠzu	
 ﾠsprechen	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠlesen.	
 ﾠZudem	
 ﾠversuchte	
 ﾠWilliam	
 ﾠGreaves	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠgenerelle	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠ über	
 ﾠ Geschichte,	
 ﾠ Geografie,	
 ﾠ Naturphilosophie	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Mechanik	
 ﾠ zu	
 ﾠ
vermitteln.	
 ﾠDrei	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠbereits	
 ﾠgut	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠkonnten,	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBau	
 ﾠ
von	
 ﾠSchiffen	
 ﾠausgebildet	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠKinder	
 ﾠsollten,	
 ﾠsobald	
 ﾠihre	
 ﾠSchulleistungen	
 ﾠ
ausreichend	
 ﾠ waren,	
 ﾠ in	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Handwerken	
 ﾠ unterrichtet	
 ﾠ werden.
578	
 ﾠD i e 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠ
bestand	
 ﾠ somit	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Vermittlung	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprache,	
 ﾠ einer	
 ﾠ Elementarbildung,	
 ﾠ
Kenntnissen	
 ﾠ der	
 ﾠ Geografie	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Natur	
 ﾠ sowie	
 ﾠ einer	
 ﾠ handwerklichen	
 ﾠ Ausbildung.	
 ﾠE i n 	
 ﾠ
Universitätsbesuch	
 ﾠwar	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠlangen	
 ﾠDauer	
 ﾠdes	
 ﾠEnglandaufenthalts	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Option,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ dort	
 ﾠ zu	
 ﾠ erwerbenenden	
 ﾠ Kenntnisse	
 ﾠ keine	
 ﾠ Vorteile	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠbringen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠAusbau	
 ﾠeiner	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnach	
 ﾠ
westlichem	
 ﾠ Vorbild.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ stand	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ im	
 ﾠ
Vordergrund.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠfrommen	
 ﾠChristen	
 ﾠerzogen	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠ
Handwerke	
 ﾠerlernen,	
 ﾠdiee	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgebraucht	
 ﾠwurden.	
 ﾠEin	
 ﾠUniversitätsbesuch	
 ﾠwurde	
 ﾠ
auch	
 ﾠ deshalb	
 ﾠ nicht	
 ﾠ angestrebt,	
 ﾠ weil	
 ﾠ er	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Offiziellen	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ nicht	
 ﾠ
gewünscht	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠEltern	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠnicht	
 ﾠgefordert	
 ﾠwurde.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠKinder	
 ﾠkommunizierten	
 ﾠuntereinander	
 ﾠsowohl	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠLandessprache	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠ
auf	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ und	
 ﾠ hatten	
 ﾠ eine	
 ﾠ starke	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ zu	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Heimat.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ hatte	
 ﾠ William	
 ﾠ
Greaves	
 ﾠ nicht	
 ﾠ den	
 ﾠ Eindruck,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ schnell	
 ﾠ wieder	
 ﾠ zurück	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
wollten,	
 ﾠda	
 ﾠihnen	
 ﾠdie	
 ﾠVorteile	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbewusst	
 ﾠwaren.	
 ﾠGreaves	
 ﾠbetonte,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ ebenso	
 ﾠ leistungsfähig	
 ﾠ waren	
 ﾠ wie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Altersgenossen,	
 ﾠ sofern	
 ﾠ
berücksichtigt	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ an	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ noch	
 ﾠ aufzuholen	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ freute	
 ﾠ sich	
 ﾠ
William	
 ﾠGreaves,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠdie	
 ﾠchristliche	
 ﾠReligion	
 ﾠannahmen	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠEltern	
 ﾠBriefe	
 ﾠ
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 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠSelect	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠPapers	
 ﾠrelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠ
African	
 ﾠForts,	
 ﾠ1801-ﾭ‐02.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠText	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Mr.	
 ﾠWilliam	
 ﾠGreaves	
 ﾠstated	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠlives	
 ﾠat	
 ﾠClapham,	
 ﾠ
and	
 ﾠhas	
 ﾠthe	
 ﾠcare	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfricans	
 ﾠnow	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfor	
 ﾠeducation,	
 ﾠas	
 ﾠtheir	
 ﾠschoolmaster.	
 ﾠHe	
 ﾠhas	
 ﾠhad	
 ﾠ
other	
 ﾠboys	
 ﾠunder	
 ﾠhis	
 ﾠcare,	
 ﾠbut	
 ﾠat	
 ﾠpresent	
 ﾠis	
 ﾠcharged	
 ﾠsolely	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠeducation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠchildren	
 ﾠin	
 ﾠ
question.	
 ﾠThey	
 ﾠwere	
 ﾠplaced	
 ﾠunder	
 ﾠhis	
 ﾠcare	
 ﾠabout	
 ﾠ2	
 ﾠ½	
 ﾠyears	
 ﾠago.	
 ﾠTheir	
 ﾠages	
 ﾠare	
 ﾠfrom	
 ﾠ10	
 ﾠto	
 ﾠ17.	
 ﾠHe	
 ﾠ
instructs	
 ﾠthem	
 ﾠin	
 ﾠreading,	
 ﾠWriting,	
 ﾠand	
 ﾠArithmetic;	
 ﾠand	
 ﾠone	
 ﾠof	
 ﾠthem,	
 ﾠwho	
 ﾠis	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠforward,	
 ﾠin	
 ﾠ
Mensuration.	
 ﾠAlmost	
 ﾠall	
 ﾠof	
 ﾠthem	
 ﾠcan	
 ﾠread	
 ﾠand	
 ﾠspeak	
 ﾠEnglish	
 ﾠtolerably	
 ﾠwell.	
 ﾠPains	
 ﾠare	
 ﾠtaken	
 ﾠto	
 ﾠgive	
 ﾠ
them	
 ﾠinformation	
 ﾠon	
 ﾠgeneral	
 ﾠsubjects;	
 ﾠas	
 ﾠhistory,	
 ﾠgeography,	
 ﾠnatural	
 ﾠphilosophy,	
 ﾠand	
 ﾠmechanics.	
 ﾠHe	
 ﾠ
had	
 ﾠnot	
 ﾠobserved	
 ﾠany	
 ﾠinferiority	
 ﾠof	
 ﾠcapacity,	
 ﾠallowance	
 ﾠbeing	
 ﾠmade	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠdeficiencies	
 ﾠunder	
 ﾠwhich	
 ﾠ
they	
 ﾠlabored	
 ﾠwhen	
 ﾠthey	
 ﾠcame	
 ﾠunder	
 ﾠhis	
 ﾠcare.	
 ﾠThey	
 ﾠconverse	
 ﾠtogether	
 ﾠin	
 ﾠtheir	
 ﾠown	
 ﾠlanguage,	
 ﾠbut	
 ﾠ
more	
 ﾠfrequently	
 ﾠin	
 ﾠEnglish.	
 ﾠThree	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠchildren	
 ﾠhaving	
 ﾠlearned	
 ﾠto	
 ﾠread	
 ﾠand	
 ﾠwrite,	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠput	
 ﾠ
out	
 ﾠto	
 ﾠlearn	
 ﾠboat-ﾭ‐building;	
 ﾠand	
 ﾠit	
 ﾠis	
 ﾠproposed	
 ﾠto	
 ﾠplace	
 ﾠthe	
 ﾠothers,	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠget	
 ﾠforward,	
 ﾠto	
 ﾠlearn	
 ﾠ
different	
 ﾠtrades.	
 ﾠThey	
 ﾠalso	
 ﾠlearn	
 ﾠvarious	
 ﾠuseful	
 ﾠarts	
 ﾠwithin	
 ﾠthe	
 ﾠschool.	
 ﾠThey	
 ﾠretain	
 ﾠa	
 ﾠstring	
 ﾠ
attachment	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠown	
 ﾠcountry,	
 ﾠbut	
 ﾠdo	
 ﾠnot	
 ﾠappear	
 ﾠimpatient	
 ﾠto	
 ﾠreturn	
 ﾠhome	
 ﾠtill	
 ﾠtheir	
 ﾠeducation	
 ﾠis	
 ﾠ
completed,	
 ﾠbeing	
 ﾠsensible	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠadvantages	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠderived	
 ﾠthere	
 ﾠfrom.	
 ﾠThe	
 ﾠchildren	
 ﾠshew	
 ﾠa	
 ﾠgreat	
 ﾠ
disposition	
 ﾠto	
 ﾠadopt	
 ﾠthe	
 ﾠprinciples	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠChristian	
 ﾠreligion;	
 ﾠand	
 ﾠseveral	
 ﾠof	
 ﾠthem	
 ﾠhave	
 ﾠwritten	
 ﾠletters	
 ﾠ
to	
 ﾠtheir	
 ﾠparents	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠexpressive	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠopinions	
 ﾠon	
 ﾠthis	
 ﾠsubject.	
 ﾠBooks	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠprepared,	
 ﾠ
principally	
 ﾠon	
 ﾠreligious	
 ﾠsubjects,	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠuse	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠchildren,	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠnative	
 ﾠlanguage	
 ﾠof	
 ﾠsome	
 ﾠof	
 ﾠ
them,	
 ﾠcalled	
 ﾠthe	
 ﾠSusoo	
 ﾠlanguage,	
 ﾠon	
 ﾠone	
 ﾠside,	
 ﾠand	
 ﾠEnglish	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠother;	
 ﾠwhich	
 ﾠthe	
 ﾠchildren	
 ﾠnow	
 ﾠ
read.”	
 ﾠOrganisierte	
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 ﾠ
über	
 ﾠdie	
 ﾠReligion	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeschickt	
 ﾠhatten.	
 ﾠVor	
 ﾠder	
 ﾠAnkunft	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠwaren	
 ﾠ
zweisprachige	
 ﾠBücher	
 ﾠzu	
 ﾠreligiösen	
 ﾠThemen	
 ﾠentworfen	
 ﾠworden,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠnun	
 ﾠlesen	
 ﾠ
konnten.
579	
 ﾠN e b e n 	
 ﾠd e m 	
 ﾠE r w e r b 	
 ﾠv e r s c h i e d e n s t e r 	
 ﾠF ä h i g k e i t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
unterschiedlichen	
 ﾠHandwerken	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠauch	
 ﾠideologisch	
 ﾠbeeinflusst	
 ﾠwerden:	
 ﾠzum	
 ﾠ
einen	
 ﾠdurch	
 ﾠintensiven	
 ﾠReligionsunterricht,	
 ﾠzum	
 ﾠanderen	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠVermittlung	
 ﾠenglischer	
 ﾠ
Gesellschaftsstrukturen	
 ﾠund	
 ﾠAutoritätsdenken.	
 ﾠWährend	
 ﾠihrer	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsollten	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ansichten	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠübernehmen,	
 ﾠum	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠErfolg	
 ﾠ
der	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠund	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums	
 ﾠarbeiten	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
580	
 ﾠDie	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠstrebte	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAusdehnung	
 ﾠihres	
 ﾠ
Einflusses	
 ﾠauf	
 ﾠbenachbarte	
 ﾠLänder.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBericht	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1802	
 ﾠhieß	
 ﾠes:	
 ﾠ	
 ﾠ
„But	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠimportant	
 ﾠsubsidiary	
 ﾠassistance	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠafforded	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠinfluence	
 ﾠ
of	
 ﾠthe	
 ﾠcolony	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠneighboring	
 ﾠnations,	
 ﾠby	
 ﾠgiving	
 ﾠinstructions	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠto	
 ﾠ
some	
 ﾠAfrican	
 ﾠchildren,	
 ﾠwho	
 ﾠare	
 ﾠeither	
 ﾠmost	
 ﾠpromising	
 ﾠin	
 ﾠthemselves,	
 ﾠor	
 ﾠmost	
 ﾠ
important	
 ﾠfrom	
 ﾠtheir	
 ﾠAfrican	
 ﾠconnections.”
	
 ﾠ581	
 ﾠ
Die	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbefanden,	
 ﾠwurden	
 ﾠnach	
 ﾠihren	
 ﾠTalenten	
 ﾠoder	
 ﾠihrer	
 ﾠ
familiären	
 ﾠHerkunft	
 ﾠausgewählt.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠJungen	
 ﾠwaren	
 ﾠSöhne	
 ﾠeinflussreicher	
 ﾠMänner	
 ﾠ
aus	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠdavon	
 ﾠausging,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠsoziale	
 ﾠ
Stellung	
 ﾠdes	
 ﾠRegenten	
 ﾠbestimmter	
 ﾠRegionen	
 ﾠvererbbar	
 ﾠwar,	
 ﾠerhofften	
 ﾠsich	
 ﾠihre	
 ﾠVertreter	
 ﾠ
einen	
 ﾠmaßgeblichen	
 ﾠVorteil	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien.	
 ﾠZudem	
 ﾠ
spielten	
 ﾠ sie	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Gedanken,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ unter	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Machthabern	
 ﾠso	
 ﾠbeliebt	
 ﾠund	
 ﾠverbreitet	
 ﾠwerden	
 ﾠkönnte,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠenglische	
 ﾠEinfluss	
 ﾠund	
 ﾠ
das	
 ﾠwestliche	
 ﾠLebensmodell	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠdurchsetzen	
 ﾠwürden.
582	
 ﾠAn	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠ
wurden	
 ﾠ somit	
 ﾠ seitens	
 ﾠ der	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ große	
 ﾠ Hoffnungen	
 ﾠ geknüpft.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ sollte	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ
Projekt	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠzum	
 ﾠErfolg	
 ﾠverhelfen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Das	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠeinigen	
 ﾠZeitgenossen	
 ﾠwahrgenommen	
 ﾠ
und	
 ﾠdie	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠaufgezeichnet.	
 ﾠHenry	
 ﾠVenn,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠPriesters	
 ﾠ
von	
 ﾠClapham,	
 ﾠerinnerte	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠseinen	
 ﾠMemoiren	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠSonntagnachmittag	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Kindheit,	
 ﾠ an	
 ﾠ dem	
 ﾠ er	
 ﾠ von	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ eingeladen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ mit	
 ﾠ nach	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ zu	
 ﾠ
kommen,	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSeminar	
 ﾠzu	
 ﾠbesuchen.	
 ﾠBei	
 ﾠdieser	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠwaren	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠSelect	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠPapers	
 ﾠrelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠ
African	
 ﾠForts,	
 ﾠ1801-ﾭ‐02.	
 ﾠ
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 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ805.	
 ﾠ	
 ﾠ
581	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ1/	
 ﾠ352,	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany,	
 ﾠ25.	
 ﾠMai	
 ﾠ1802,	
 ﾠS.	
 ﾠ23.	
 ﾠ
582	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ1/	
 ﾠ352,	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany,	
 ﾠ25.	
 ﾠMai	
 ﾠ1802,	
 ﾠS.	
 ﾠ23.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
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 ﾠ
Missionare	
 ﾠ Peter	
 ﾠ Hartwig	
 ﾠ und	
 ﾠ Melchior	
 ﾠ Renner	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Thornton	
 ﾠ und	
 ﾠ William	
 ﾠ
Wilberforce	
 ﾠanwesend.
583	
 ﾠBei	
 ﾠdem	
 ﾠNachmittag	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠTag	
 ﾠim	
 ﾠOktober	
 ﾠ
1799,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠauch	
 ﾠJohn	
 ﾠNewton	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠbesuchte.	
 ﾠDieser	
 ﾠberichtete	
 ﾠ
über	
 ﾠseine	
 ﾠEindrücke	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠTreffen:	
 ﾠ	
 ﾠ
„Last	
 ﾠweek	
 ﾠI	
 ﾠwas	
 ﾠat	
 ﾠClapham	
 ﾠand	
 ﾠsaw	
 ﾠthe	
 ﾠ20	
 ﾠAfrican	
 ﾠblackbirds.	
 ﾠThe	
 ﾠgirls	
 ﾠwere	
 ﾠ
at	
 ﾠBattersea,	
 ﾠout	
 ﾠof	
 ﾠmy	
 ﾠreach.	
 ﾠWhen	
 ﾠI	
 ﾠwent	
 ﾠinto	
 ﾠthe	
 ﾠschool	
 ﾠI	
 ﾠsaid	
 ﾠLemmi,	
 ﾠwhich	
 ﾠ
is,	
 ﾠbeing	
 ﾠinterpreted,	
 ﾠ“How	
 ﾠdo	
 ﾠyou	
 ﾠdo?”	
 ﾠTwo	
 ﾠor	
 ﾠthree	
 ﾠanswered	
 ﾠBah,	
 ﾠthat	
 ﾠis	
 ﾠ“I	
 ﾠ
thank	
 ﾠyou!”,	
 ﾠby	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠknew	
 ﾠthat	
 ﾠthey	
 ﾠhad	
 ﾠsome	
 ﾠknowledge	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠlanguage	
 ﾠof	
 ﾠ
Sherboro,	
 ﾠthe	
 ﾠscene	
 ﾠof	
 ﾠmy	
 ﾠbondage.	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠtold	
 ﾠthe	
 ﾠboys	
 ﾠcame	
 ﾠforward	
 ﾠapace,	
 ﾠ
behave	
 ﾠwell,	
 ﾠand	
 ﾠseem	
 ﾠvery	
 ﾠhappy,	
 ﾠespecially	
 ﾠwhen	
 ﾠthey	
 ﾠsee	
 ﾠMr.	
 ﾠMacaulay.”
584	
 ﾠ
	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Venn	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ Szene	
 ﾠ an	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Nachmittag,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihm	
 ﾠ in	
 ﾠ
Erinnerung	
 ﾠ geblieben	
 ﾠ war.	
 ﾠ In	
 ﾠ dieser	
 ﾠ stehen	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ Halbkreis	
 ﾠ um	
 ﾠZ a c h a r y 	
 ﾠ
Macaulay,	
 ﾠder	
 ﾠsie	
 ﾠüber	
 ﾠGeschichten	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠabfragte.	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠstand	
 ﾠneben	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠHalbkreis	
 ﾠund	
 ﾠbeobachtete	
 ﾠdie	
 ﾠGruppe	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠmit	
 ﾠgroßem	
 ﾠInteresse,	
 ﾠ
während	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠaußerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠKreises	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠherumlief	
 ﾠund	
 ﾠjedem,	
 ﾠ
der	
 ﾠeine	
 ﾠgute	
 ﾠAntwort	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠFragen	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulays	
 ﾠgab,	
 ﾠliebevoll	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠSchulter	
 ﾠ
klopfte	
 ﾠoder	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠHaar	
 ﾠstrich.	
 ﾠEr	
 ﾠversuchte,	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠzum	
 ﾠLernen	
 ﾠzu	
 ﾠmotivieren,	
 ﾠso	
 ﾠ
dass	
 ﾠsie	
 ﾠdas	
 ﾠGelernte	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠan	
 ﾠihre	
 ﾠMitmenschen	
 ﾠweiter	
 ﾠgeben	
 ﾠkonnten.
585	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Wenige	
 ﾠJahre	
 ﾠnachdem	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠoben	
 ﾠgeschilderte	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠabgespielt	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠzogen	
 ﾠdie	
 ﾠDirektoren	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠdas	
 ﾠerste	
 ﾠMal	
 ﾠBilanz	
 ﾠaus	
 ﾠihrem	
 ﾠ
Experiment.	
 ﾠIm	
 ﾠMai	
 ﾠ1802	
 ﾠberichtete	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠFortschritten,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠim	
 ﾠ
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583	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ806.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠdeutschen	
 ﾠMissionare	
 ﾠgingen	
 ﾠwenige	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠzu	
 ﾠmissionieren	
 ﾠund	
 ﾠSchulen	
 ﾠaufzubauen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Kapitel	
 ﾠ7	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ	
 ﾠ
Henry	
 ﾠVenn	
 ﾠ(1796-ﾭ‐1873),	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠJohn	
 ﾠVenns,	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠgeboren	
 ﾠund	
 ﾠwuchs	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Gemeinde	
 ﾠauf.	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠanglikanischer	
 ﾠPriester	
 ﾠund	
 ﾠab	
 ﾠ1841	
 ﾠSekretär	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety.	
 ﾠ
Im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1846	
 ﾠübernahm	
 ﾠer	
 ﾠdiese	
 ﾠAufgabe	
 ﾠVollzeit.	
 ﾠWährend	
 ﾠseiner	
 ﾠAmtszeit	
 ﾠerreichte	
 ﾠer,	
 ﾠdie	
 ﾠ
allgemeine	
 ﾠAkzeptanz	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠunter	
 ﾠanglikanischen	
 ﾠKlerikern	
 ﾠerheblich	
 ﾠzu	
 ﾠ
steigern.	
 ﾠEr	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠFreund	
 ﾠdes	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠPriesters	
 ﾠSamuel	
 ﾠCrowther	
 ﾠund	
 ﾠbetonte	
 ﾠstets	
 ﾠdie	
 ﾠ
wichtige	
 ﾠRolle,	
 ﾠdie	
 ﾠeinheimischen	
 ﾠGeistlichen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠzukam.	
 ﾠSiehe	
 ﾠC.	
 ﾠPeter	
 ﾠWilliams,	
 ﾠ
Peter	
 ﾠC.,	
 ﾠ‘Venn,	
 ﾠHenry	
 ﾠ(1796-ﾭ‐1873)’,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠUniversity	
 ﾠ
Press,	
 ﾠ2004	
 ﾠ[http://www.oxforddnb.com.proxy.ub.uni-ﾭ‐frankfurt.de/view/article/28185,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ23.	
 ﾠ
Mai	
 ﾠ2011].	
 ﾠ
584	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ49f;	
 ﾠGroves,	
 ﾠS.	
 ﾠ200f.	
 ﾠ
585	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ806;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ49f;	
 ﾠGroves,	
 ﾠS.	
 ﾠ200f.	
 ﾠDer	
 ﾠText	
 ﾠliest	
 ﾠsich	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt:	
 ﾠ„They	
 ﾠstood	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠsemicircle	
 ﾠ
round	
 ﾠMr.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠwhile	
 ﾠhe	
 ﾠquestioned	
 ﾠthem	
 ﾠin	
 ﾠscripture	
 ﾠhistory.	
 ﾠMr.	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton	
 ﾠstood	
 ﾠby	
 ﾠMr.	
 ﾠ
Macaulay’s	
 ﾠside,	
 ﾠevidently	
 ﾠmuch	
 ﾠinterested	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠgroup	
 ﾠbefore	
 ﾠhim,	
 ﾠwhile	
 ﾠMr.	
 ﾠWilberforce,	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠ
outside	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠgroup,	
 ﾠwent	
 ﾠfrom	
 ﾠboy	
 ﾠto	
 ﾠboy,	
 ﾠpatting	
 ﾠthem	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠshoulder	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠgave	
 ﾠgood	
 ﾠ
answers	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠquestions,	
 ﾠand	
 ﾠgiving	
 ﾠthem	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠwords	
 ﾠof	
 ﾠencouragement	
 ﾠand	
 ﾠan	
 ﾠadmonition	
 ﾠto	
 ﾠ
teach	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠtruths	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠcountrymen.”	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Bereich	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠErziehung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠerreicht	
 ﾠhatten.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠzeigten	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠbesonders	
 ﾠzufrieden.	
 ﾠInnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠkurzen	
 ﾠZeit,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
London	
 ﾠverbracht	
 ﾠhatten,	
 ﾠkonnten	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠnatürlichen	
 ﾠTalente	
 ﾠweiter	
 ﾠentwickeln	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠ
Wissensschatz	
 ﾠvergrößern.
586	
 ﾠEin	
 ﾠVergleich	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠund	
 ﾠ
denen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠverdeutlichte,	
 ﾠdass	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠ
effektiver	
 ﾠwar	
 ﾠals	
 ﾠim	
 ﾠHeimatland.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1802	
 ﾠungefähr	
 ﾠ150–300	
 ﾠSchüler.	
 ﾠ20	
 ﾠoder	
 ﾠ30	
 ﾠvon	
 ﾠdiesen	
 ﾠwaren	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Familien	
 ﾠstammten.	
 ﾠSie	
 ﾠwurden	
 ﾠim	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben	
 ﾠenglischer	
 ﾠTexte,	
 ﾠder	
 ﾠArithmetik	
 ﾠ
sowie	
 ﾠder	
 ﾠReligion	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠund	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠsehr	
 ﾠlernfähig	
 ﾠerwiesen.	
 ﾠDie	
 ﾠ25	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
Clapham	
 ﾠ hatten	
 ﾠ aber	
 ﾠ wesentlich	
 ﾠ größere	
 ﾠ Fortschritte	
 ﾠ in	
 ﾠ derselben	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ erreicht.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠ schrieb	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Leistungsunterschied	
 ﾠ der	
 ﾠ Einwirkung	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Eltern	
 ﾠzu,	
 ﾠdie	
 ﾠoftmals	
 ﾠversuchten,	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠeinzugreifen.
587	
 ﾠ	
 ﾠ
Da	
 ﾠdas	
 ﾠExperiment	
 ﾠzunächst	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠverlief,	
 ﾠkamen	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1803	
 ﾠweitere	
 ﾠKinder	
 ﾠ
aus	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ nach	
 ﾠ London,	
 ﾠ um	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Academy	
 ﾠ in	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ zu	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Unter	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ befanden	
 ﾠ sich	
 ﾠ John	
 ﾠ Thorpe,	
 ﾠ der	
 ﾠ im	
 ﾠ kanadischen	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠgelernt	
 ﾠund	
 ﾠals	
 ﾠAssistent	
 ﾠeines	
 ﾠLehrers	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
gearbeitet	
 ﾠhatte,	
 ﾠsowie	
 ﾠeinige	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠ1800	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgezogenen	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠ
Jamaika.
588	
 ﾠJ o h n 	
 ﾠT h o r p e 	
 ﾠs e g e l t e 	
 ﾠE n d e 	
 ﾠJ u l i 	
 ﾠ1 8 0 6 	
 ﾠz u r ü c k 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e . 	
 ﾠN a c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠ arbeitete	
 ﾠ er	
 ﾠ als	
 ﾠ Beamter	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Regierung	
 ﾠ des	
 ﾠ Gouverneurs	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ P.	
 ﾠ
Thompson.
589	
 ﾠThompson	
 ﾠwollte	
 ﾠihn	
 ﾠund	
 ﾠGeorge	
 ﾠCaulker	
 ﾠüberreden,	
 ﾠabermals	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠ
zu	
 ﾠreisen,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠCambridge	
 ﾠzu	
 ﾠstudieren.	
 ﾠDieses	
 ﾠProjekt	
 ﾠwurde	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠverwirklicht.
590	
 ﾠ
Mit	
 ﾠihm	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠder	
 ﾠMagery	
 ﾠand	
 ﾠMary	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠdrei	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchen	
 ﾠ
zwei	
 ﾠ jamaikanischer	
 ﾠ Abstammung	
 ﾠ waren.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Namen	
 ﾠ waren	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Smith	
 ﾠ und	
 ﾠ Grey,	
 ﾠ
dessen	
 ﾠVorname	
 ﾠunbekannt	
 ﾠist.	
 ﾠDer	
 ﾠdritte	
 ﾠJunge	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠMurray	
 ﾠwar	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠ
Aussage	
 ﾠMacaulays	
 ﾠkein	
 ﾠMaroon.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠwahrscheinlich,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠvier	
 ﾠJungen	
 ﾠum	
 ﾠ
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 ﾠ
586	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ1/	
 ﾠ352,	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany,	
 ﾠ25.	
 ﾠMai	
 ﾠ1802.	
 ﾠ
587	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ1/	
 ﾠ352,	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany,	
 ﾠ25.	
 ﾠMai	
 ﾠ1802,	
 ﾠS.	
 ﾠ28.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠheißt	
 ﾠes,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
um	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠhandelte.	
 ﾠDen	
 ﾠTaufregistern	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠist	
 ﾠjedoch	
 ﾠzu	
 ﾠ
entnehmen,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠauch	
 ﾠviele	
 ﾠSöhne	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠkanadischen	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠsowie	
 ﾠaus	
 ﾠJamaika	
 ﾠbefanden.	
 ﾠ	
 ﾠ
588	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ88.	
 ﾠFyfe	
 ﾠmacht	
 ﾠzu	
 ﾠdieser	
 ﾠAussage	
 ﾠkeine	
 ﾠQuellenangabe.	
 ﾠ
589	
 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection,	
 ﾠDTH/	
 ﾠ1/	
 ﾠ48,	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson,	
 ﾠ20.	
 ﾠ
Februar	
 ﾠ1810;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ103.	
 ﾠ	
 ﾠ
590	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ108.	
 ﾠWarum	
 ﾠund	
 ﾠan	
 ﾠwas	
 ﾠdas	
 ﾠProjekt	
 ﾠscheiterte	
 ﾠist	
 ﾠnicht	
 ﾠbekannt.	
 ﾠWahrscheinlich	
 ﾠ
ist,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠuniversitäre	
 ﾠBildung	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠVorteile	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠergeben	
 ﾠ
hätten.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
dieselbe	
 ﾠGruppe	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠzuvor	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠgekommen	
 ﾠ war.
591	
 ﾠBruce	
 ﾠ
Mouser	
 ﾠweist	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠweitere	
 ﾠKinder	
 ﾠhin,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
gehörten	
 ﾠdie	
 ﾠursprünglich	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠoder	
 ﾠWestafrika	
 ﾠstammenden	
 ﾠJungen	
 ﾠJames	
 ﾠ
Edmonds,	
 ﾠScipio	
 ﾠLucas,	
 ﾠWilliam	
 ﾠPitcher,	
 ﾠJoshua	
 ﾠCuthbert,	
 ﾠWilliam	
 ﾠPitcher	
 ﾠund	
 ﾠNathanial	
 ﾠ
Snowball.
592	
 ﾠJ o s h u a 	
 ﾠC u t h b e r t 	
 ﾠa r b e i t e t e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠR ü c k k e h r 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA r z n e i a u s g a b e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Nathaniel	
 ﾠ Snowball	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Kapitän	
 ﾠ der	
 ﾠ Dawes,	
 ﾠ einem	
 ﾠ Schiff	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Besatzung,	
 ﾠdas	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠNun͂ez	
 ﾠHandel	
 ﾠtrieb.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠSöhne	
 ﾠ
Sophia	
 ﾠSmalls,	
 ﾠeiner	
 ﾠLadenbesitzerin	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠund	
 ﾠAbraham	
 ﾠHazeleys	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠ
ausgebildet.
593	
 ﾠNathanial	
 ﾠSnowball	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠSiedlers	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠ
amerikanischen	
 ﾠ Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠ von	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Besitzerin	
 ﾠ Mrs.	
 ﾠS h r e w s b u r y 	
 ﾠi n 	
 ﾠV i r g i n i a 	
 ﾠ
geflohen	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠgekämpft	
 ﾠhatte.	
 ﾠJoshua	
 ﾠCuthbert	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠJohn	
 ﾠ
Cuthberts,	
 ﾠeinem	
 ﾠehemaligen	
 ﾠSklaven,	
 ﾠder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠim	
 ﾠKrieg	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠBriten	
 ﾠgekämpft	
 ﾠhatte,	
 ﾠ
nachdem	
 ﾠer	
 ﾠaus	
 ﾠSavannah	
 ﾠgeflohen	
 ﾠwar.
594	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠschien	
 ﾠihre	
 ﾠSchüler	
 ﾠauch	
 ﾠ
auf	
 ﾠihre	
 ﾠRolle	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvorzubereiten,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠTreffen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
den	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠund	
 ﾠMissionaren	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠvereinbarte.	
 ﾠDurch	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Treffen	
 ﾠhatten	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit,	
 ﾠerste	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzu	
 ﾠknüpfen,	
 ﾠauf	
 ﾠ
welche	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zurückgreifen	
 ﾠ konnten.
595	
 ﾠ Dem	
 ﾠ anfänglichen	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ der	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ wurde	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ ein	
 ﾠ schnelles	
 ﾠ Ende	
 ﾠ gesetzt,	
 ﾠ als	
 ﾠ einige	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ an	
 ﾠ Masern	
 ﾠ
erkrankten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Folgen	
 ﾠ der	
 ﾠ Krankheit	
 ﾠ nicht	
 ﾠ überstanden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ
überlebten	
 ﾠihren	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠnicht.	
 ﾠDa	
 ﾠder	
 ﾠWinter	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1805/06	
 ﾠsehr	
 ﾠkalt	
 ﾠ
war,	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠrestlichen	
 ﾠKinder	
 ﾠ1806	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück	
 ﾠgeschickt.
596	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ
591	
 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection,	
 ﾠDTH/	
 ﾠ1/1,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam,	
 ﾠ4.	
 ﾠAugust	
 ﾠ
1806.	
 ﾠIn	
 ﾠFußnote	
 ﾠ63	
 ﾠseines	
 ﾠAufsatzes	
 ﾠnennt	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠebenfalls,	
 ﾠgibt	
 ﾠjedoch	
 ﾠeinen	
 ﾠ
falschen	
 ﾠOrdner	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠbehauptet,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠallen	
 ﾠvier	
 ﾠJungen	
 ﾠum	
 ﾠMaroons	
 ﾠ
handelte.	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠschreibt	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠBrief	
 ﾠaber	
 ﾠausdrücklich,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠMurray	
 ﾠnicht	
 ﾠ
um	
 ﾠeinen	
 ﾠMaroon	
 ﾠhandelte.	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠSmith	
 ﾠwurden	
 ﾠam	
 ﾠ12.	
 ﾠMai	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠgetauft.	
 ﾠ
Sonst	
 ﾠist	
 ﾠwenig	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠbekannt,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠdiesem	
 ﾠBrief	
 ﾠsowie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠlediglich	
 ﾠein	
 ﾠSatz	
 ﾠ
mit	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠsteht.	
 ﾠDieser	
 ﾠlautet:	
 ﾠ„Four	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠMaroon	
 ﾠboys	
 ﾠviz.	
 ﾠThorpe,	
 ﾠSmith,	
 ﾠGray,	
 ﾠand	
 ﾠ
Murray	
 ﾠ(the	
 ﾠlast	
 ﾠindeed	
 ﾠnot	
 ﾠa	
 ﾠMaroon)	
 ﾠgo	
 ﾠpassengers	
 ﾠin	
 ﾠher.”	
 ﾠ
592	
 ﾠEs	
 ﾠerscheint	
 ﾠfraglich,	
 ﾠob	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠJames	
 ﾠEdmonds,	
 ﾠScipio	
 ﾠLucas	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠPitcher	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠda	
 ﾠein	
 ﾠBericht	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulays	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1796	
 ﾠbereits	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠ
erzählt	
 ﾠund	
 ﾠdarlegt,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠarbeiteten.	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠentnahm	
 ﾠ
seine	
 ﾠInformation	
 ﾠbei	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ376.	
 ﾠDie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠhandwerklichen	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠnach	
 ﾠClapham	
 ﾠgingen,	
 ﾠist	
 ﾠzwar	
 ﾠunwahrscheinlich,	
 ﾠkann	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠausgeschlossen	
 ﾠ
werden.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠReport	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
Company	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠ8.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1796.	
 ﾠ
593	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ99/	
 ﾠ103;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ439;	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ374-ﾭ‐376.	
 ﾠ	
 ﾠ
594	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ275f.	
 ﾠAbraham	
 ﾠHazeley	
 ﾠschickte	
 ﾠauch	
 ﾠeine	
 ﾠTochter,	
 ﾠPhilis,	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠzur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠIhre	
 ﾠBiografie	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ	
 ﾠ
595	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ806;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ100.	
 ﾠ	
 ﾠ
596	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ101.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
Während	
 ﾠihres	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠdortigen	
 ﾠPriester	
 ﾠJohn	
 ﾠVenn	
 ﾠgetauft.	
 ﾠDas	
 ﾠTauf-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠ
Sterberegister	
 ﾠ gibt	
 ﾠ als	
 ﾠ eine	
 ﾠ der	
 ﾠ wenigen	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ Auskunft	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Namen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ
genaue	
 ﾠHerkunft	
 ﾠder	
 ﾠKinder.	
 ﾠDie	
 ﾠoben	
 ﾠgenannten	
 ﾠKinder	
 ﾠfinden	
 ﾠkeine	
 ﾠErwähnung	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
Taufregister.	
 ﾠ Einige	
 ﾠ der	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ später	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zurückkehrten,	
 ﾠ werden	
 ﾠ in	
 ﾠ
diesem	
 ﾠ angeführt.	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Register	
 ﾠ werden	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ chronologisch	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ all	
 ﾠ den	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ aufgelistet,	
 ﾠ die	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ getauft	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠ und	
 ﾠ sind	
 ﾠ nicht	
 ﾠ extra	
 ﾠ gekennzeichnet.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Informationen,	
 ﾠ die	
 ﾠ zusätzlich	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Taufdatum	
 ﾠerfasst	
 ﾠwurden,	
 ﾠsind	
 ﾠin	
 ﾠfast	
 ﾠallen	
 ﾠPunkten	
 ﾠdie	
 ﾠgleichen	
 ﾠwie	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠ
Kindern.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠwerden	
 ﾠzunächst	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNachnamen	
 ﾠangeführt.	
 ﾠDaraufhin	
 ﾠfolgen	
 ﾠder	
 ﾠ
volle	
 ﾠName,	
 ﾠdas	
 ﾠAlter	
 ﾠdes	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠKindes	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠName	
 ﾠdes	
 ﾠVaters	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠBeruf	
 ﾠ
oder	
 ﾠsoziale	
 ﾠStellung.	
 ﾠWährend	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠKindern	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠMutter	
 ﾠerwähnt	
 ﾠwird,	
 ﾠ
ist	
 ﾠdas	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠFall.
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 ﾠIm	
 ﾠTaufregister	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠJahr	
 ﾠ1801	
 ﾠ
findet	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠName	
 ﾠIsaac	
 ﾠWatt.	
 ﾠDer	
 ﾠ15jährige	
 ﾠJunge	
 ﾠwurde	
 ﾠam	
 ﾠ19.	
 ﾠOktober	
 ﾠgetauft.
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 ﾠIm	
 ﾠ
Sommer	
 ﾠdes	
 ﾠFolgejahres	
 ﾠwerden	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠSterberegister	
 ﾠzwei	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠvermerkt.	
 ﾠ
Einer	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠwar	
 ﾠGeorge	
 ﾠKizell,	
 ﾠder	
 ﾠ12jährige	
 ﾠSohn	
 ﾠJohn	
 ﾠKizells.	
 ﾠJohn	
 ﾠKizell	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠund	
 ﾠNeffe	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMachthaber	
 ﾠaus	
 ﾠSherbro.	
 ﾠIm	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ12	
 ﾠJahren	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠ
entführt	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠverkauft.	
 ﾠEr	
 ﾠfloh	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei,	
 ﾠkämpfte	
 ﾠim	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠ
Unabhängigkeitskrieg	
 ﾠin	
 ﾠNorth	
 ﾠCarolina	
 ﾠund	
 ﾠkam	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠkanadischen	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠnach	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠJohn	
 ﾠKizell	
 ﾠhatte	
 ﾠin	
 ﾠKanada	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben	
 ﾠgelernt,	
 ﾠsprach	
 ﾠbei	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠseine	
 ﾠMuttersprache	
 ﾠnoch	
 ﾠfließend	
 ﾠund	
 ﾠbesuchte	
 ﾠEngland	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1794,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠZeuge	
 ﾠaussagte.	
 ﾠEr	
 ﾠkehrte	
 ﾠim	
 ﾠMärz	
 ﾠ1796	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ genoss	
 ﾠ er	
 ﾠ großes	
 ﾠ Vertrauen.	
 ﾠ Er	
 ﾠ war	
 ﾠ der	
 ﾠ einzige	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ kanadischen	
 ﾠ
Neuschottland,	
 ﾠ der	
 ﾠ mit	
 ﾠd i p l o m a t i s c h e n 	
 ﾠM i s s i o n e n 	
 ﾠb e t r a u t 	
 ﾠw u r d e . 	
 ﾠ1 8 0 5 	
 ﾠv e r h a n d e l t e 	
 ﾠe r 	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ Ludlam	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Herrschern	
 ﾠ von	
 ﾠ Sherbro	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ
Nutzungsrechte	
 ﾠ einer	
 ﾠ Handelsroute.	
 ﾠ 1810	
 ﾠ repräsentierte	
 ﾠ er	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ Columbine	
 ﾠ bei	
 ﾠ
einem	
 ﾠ Auftrag	
 ﾠ einigen	
 ﾠ Machthabern	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ zu	
 ﾠ erklären.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠPorto	
 ﾠLoko,	
 ﾠeinem	
 ﾠeinige	
 ﾠKilometer	
 ﾠ
entfernten	
 ﾠ Handelsstützpunkt.
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 ﾠS e i n 	
 ﾠS o h n 	
 ﾠG e o r g e 	
 ﾠK i z e l l 	
 ﾠü b e r l e b t e 	
 ﾠd e n 	
 ﾠA u f e n t h a l t 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
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 ﾠ
597	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠBorough	
 ﾠof	
 ﾠ
Lambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144).	
 ﾠComposite	
 ﾠRegister:	
 ﾠBaptisms	
 ﾠMarch	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠJuly	
 ﾠ
1803,	
 ﾠBurials	
 ﾠMay	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠDec	
 ﾠ1803	
 ﾠund	
 ﾠBaptisms	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠParish	
 ﾠof	
 ﾠClapham	
 ﾠ1805.	
 ﾠ
598	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ97.	
 ﾠDie	
 ﾠVerfasserin	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠkonnte	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
Register	
 ﾠfinden.	
 ﾠ
599	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ343	
 ﾠund	
 ﾠ370;	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ184f;	
 ﾠSchama,	
 ﾠS.	
 ﾠ372.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
London	
 ﾠ nicht.	
 ﾠ Er	
 ﾠ starb	
 ﾠ am	
 ﾠ 22.	
 ﾠ Juni	
 ﾠ 1802	
 ﾠ an	
 ﾠ Masern.
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 ﾠD e r 	
 ﾠz w e i t e 	
 ﾠJ u n g e 	
 ﾠw a r 	
 ﾠD a v i d 	
 ﾠ
Fantimani.	
 ﾠDer	
 ﾠ13jährige	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwurde	
 ﾠkurz	
 ﾠvor	
 ﾠseinem	
 ﾠTod	
 ﾠam	
 ﾠ12.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1802	
 ﾠ
außerhalb	
 ﾠeines	
 ﾠGottesdiensts	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠVenn	
 ﾠgetauft.	
 ﾠEr	
 ﾠverstarb	
 ﾠnur	
 ﾠdrei	
 ﾠTage	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Taufe.
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 ﾠN a c h 	
 ﾠd e m 	
 ﾠT o d 	
 ﾠd e r 	
 ﾠb e i d e n 	
 ﾠJ u n g e n 	
 ﾠf a n d 	
 ﾠa m 	
 ﾠ3 1 . 	
 ﾠJ u l i 	
 ﾠd e s 	
 ﾠJ a h r e s 	
 ﾠ1 8 0 2 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
gemeinsame	
 ﾠ Taufe	
 ﾠ von	
 ﾠ fünf	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ statt,	
 ﾠ die	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ alle	
 ﾠ in	
 ﾠ
jugendlichem	
 ﾠ Alter	
 ﾠ waren	
 ﾠ und	
 ﾠ wohl	
 ﾠ seit	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Academy	
 ﾠ in	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠgehörten	
 ﾠdie	
 ﾠdrei	
 ﾠ15jährigen	
 ﾠWillam	
 ﾠBanna,	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠ
Naimbanna,	
 ﾠdem	
 ﾠstellvertretenden	
 ﾠKönig	
 ﾠvon	
 ﾠFirama,	
 ﾠJoseph	
 ﾠWilliams,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠKaFodees,	
 ﾠ
einem	
 ﾠHerrscher	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠSusu	
 ﾠCountry,	
 ﾠund	
 ﾠPeter	
 ﾠSmith,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠPa	
 ﾠDicks	
 ﾠund	
 ﾠNeffe	
 ﾠPa	
 ﾠ
Jacks	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠKüste,der	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1794	
 ﾠEngland	
 ﾠbesucht	
 ﾠhatte,	
 ﾠder	
 ﾠ12jährige	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Tamba,	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ des	
 ﾠ Händlers	
 ﾠ Pa	
 ﾠ Tamba,	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Bullom	
 ﾠ Küste,	
 ﾠ und	
 ﾠ James	
 ﾠ
Fantimanee,	
 ﾠder	
 ﾠ10jährige	
 ﾠSohn	
 ﾠJosee	
 ﾠCarrees,	
 ﾠein	
 ﾠweiterer	
 ﾠHändler	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠKüste,	
 ﾠder	
 ﾠ
sich	
 ﾠ im	
 ﾠ Susu	
 ﾠ Country	
 ﾠ niedergelassen	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Den	
 ﾠ Taufen	
 ﾠ ist	
 ﾠ nicht	
 ﾠ hinzugefügt	
 ﾠ welcher	
 ﾠ
Priester	
 ﾠ die	
 ﾠ Zeremonie	
 ﾠ übernommen	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Da	
 ﾠ John	
 ﾠ Venn	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ
vorstand,	
 ﾠ kann	
 ﾠ davon	
 ﾠ ausgegangen	
 ﾠ werden,	
 ﾠ dass	
 ﾠ er	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ drei	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ nach	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠchristliche	
 ﾠGemeinde	
 ﾠaufnahm.
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 ﾠ	
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Abbildung	
 ﾠ3:	
 ﾠBaptisms	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠParish	
 ﾠof	
 ﾠClapham	
 ﾠ1802.	
 ﾠ	
 ﾠ
LMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠBorough	
 ﾠof	
 ﾠLambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ
(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144).	
 ﾠComposite	
 ﾠRegister:	
 ﾠBaptisms	
 ﾠMarch	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠJuly	
 ﾠ1803,	
 ﾠBurials	
 ﾠMay	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠDec	
 ﾠ1803	
 ﾠund	
 ﾠBaptisms	
 ﾠ
in	
 ﾠthe	
 ﾠParish	
 ﾠof	
 ﾠClapham	
 ﾠ1805.	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ97.	
 ﾠAuch	
 ﾠdiesen	
 ﾠJungen	
 ﾠkonnte	
 ﾠdie	
 ﾠVerfasserin	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠnicht	
 ﾠ
finden	
 ﾠoder	
 ﾠhat	
 ﾠihn	
 ﾠübersehen.	
 ﾠ	
 ﾠ
601	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠBorough	
 ﾠof	
 ﾠ
Lambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144).	
 ﾠComposite	
 ﾠRegister:	
 ﾠBaptisms	
 ﾠMarch	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠJuly	
 ﾠ
1803,	
 ﾠBurials	
 ﾠMay	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠDec	
 ﾠ1803.	
 ﾠIn	
 ﾠFußnote	
 ﾠ43	
 ﾠglaubt	
 ﾠMouser,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠSohn	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Fantimanis	
 ﾠhandelte,	
 ﾠder	
 ﾠ1798	
 ﾠvon	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠgenannt	
 ﾠwird.	
 ﾠDiese	
 ﾠAussage	
 ﾠscheint	
 ﾠ
zweifelhaft,	
 ﾠda	
 ﾠder	
 ﾠVater	
 ﾠim	
 ﾠTaufregister	
 ﾠnicht	
 ﾠangegeben	
 ﾠwurde,	
 ﾠobwohl	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠMännern	
 ﾠaus	
 ﾠ
Clapham	
 ﾠbekannt	
 ﾠgewesen	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠstammte.	
 ﾠSein	
 ﾠ
Sohn,	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani,	
 ﾠfindet	
 ﾠeinige	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠErwähnung	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠRegister.	
 ﾠSeine	
 ﾠKurzbiografie	
 ﾠ
findet	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠdieses	
 ﾠKapitel.	
 ﾠ	
 ﾠ
602	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms	
 ﾠMarch	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠ1803,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠ
Common.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Zwischen	
 ﾠder	
 ﾠTaufe	
 ﾠim	
 ﾠJuli	
 ﾠ1802	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠnächsten	
 ﾠgroßen	
 ﾠGruppentaufe	
 ﾠwurden	
 ﾠ
drei	
 ﾠ weitere	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ aufgenommen	
 ﾠ und	
 ﾠ ein	
 ﾠ
vierter	
 ﾠverstarb.	
 ﾠJohn	
 ﾠMacaulay	
 ﾠWilson,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠPa	
 ﾠJacks	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠKüste	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠ
auch	
 ﾠCousin	
 ﾠvon	
 ﾠPeter	
 ﾠSmith,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbefand,	
 ﾠwurde	
 ﾠ
am	
 ﾠ21.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1802	
 ﾠprivat	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠSharp	
 ﾠgetauft.	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠnennt	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠGeschichte	
 ﾠzu	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠEr	
 ﾠhielt	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠJohn	
 ﾠMacaulay	
 ﾠWilson	
 ﾠnach	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ als	
 ﾠ Apotheker	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ arbeitete,	
 ﾠ
anschließend	
 ﾠArzt	
 ﾠim	
 ﾠKrankenhaus	
 ﾠfür	
 ﾠbefreite	
 ﾠSklaven	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠschließlich,	
 ﾠ
nach	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠ1826,	
 ﾠeine	
 ﾠGegend	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠKüste	
 ﾠregierte.
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 ﾠThomas	
 ﾠCarr	
 ﾠ
starb	
 ﾠ während	
 ﾠ seines	
 ﾠ Aufenthalts	
 ﾠ in	
 ﾠ England.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Gründe	
 ﾠ für	
 ﾠ sein	
 ﾠ Verscheiden	
 ﾠ sind	
 ﾠ
unbekannt.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠSterberegister	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠist	
 ﾠder	
 ﾠTod	
 ﾠdes	
 ﾠJungen	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠ8.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ
1804	
 ﾠ datiert.	
 ﾠ Er	
 ﾠ stammte,	
 ﾠ wie	
 ﾠ viele	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Mitschüler	
 ﾠ auch,	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Bullom	
 ﾠ Küste.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ
Eintrag	
 ﾠ über	
 ﾠ einen	
 ﾠ jungen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Mann,	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠwurde,	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠam	
 ﾠ10.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1805.	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani,	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠ
William	
 ﾠ Fantimani,	
 ﾠ einem	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ Pongas,	
 ﾠ war	
 ﾠ zu	
 ﾠ diesem	
 ﾠ
Zeitpunkt	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ 19	
 ﾠ und	
 ﾠ 20	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ alt.
604	
 ﾠA u f 	
 ﾠi h n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠs e i n 	
 ﾠL e b e n 	
 ﾠw i r d 	
 ﾠg e s o n d e r t 	
 ﾠ
eingegangen.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠTaufregister	
 ﾠein	
 ﾠEintrag	
 ﾠzu	
 ﾠLory,	
 ﾠdem	
 ﾠ12	
 ﾠoder	
 ﾠ
13jährige	
 ﾠSohn	
 ﾠDuke	
 ﾠGellorams,	
 ﾠebenfalls	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas,	
 ﾠder	
 ﾠam	
 ﾠ3.	
 ﾠMai	
 ﾠ
1805	
 ﾠ getauft	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Bruce	
 ﾠ Mouser	
 ﾠ spekuliert,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ bei	
 ﾠ Duke	
 ﾠ Gelloram	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ
Herrscher	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ handeln	
 ﾠ könnte,	
 ﾠ der	
 ﾠ öfter	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ
stand.
605	
 ﾠ
Im	
 ﾠ Frühjahr	
 ﾠ 1805	
 ﾠ ereignete	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ nächste	
 ﾠ Gruppentaufe	
 ﾠ von	
 ﾠ mehreren	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdas	
 ﾠSeminar	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠbesuchten.	
 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠ
Taufe	
 ﾠim	
 ﾠJuli	
 ﾠ1802	
 ﾠfindet	
 ﾠdie	
 ﾠTaufe	
 ﾠam	
 ﾠ12.	
 ﾠMai	
 ﾠ1805	
 ﾠErwähnung	
 ﾠin	
 ﾠvielen	
 ﾠMemoiren	
 ﾠund	
 ﾠ
Erinnerungen.
606	
 ﾠF ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠa c h t 	
 ﾠJ u n g e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠa n	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Tag	
 ﾠ getauft	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ muss	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Aufnahme	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ ein	
 ﾠ besonderes	
 ﾠ Ereignis	
 ﾠ dargestellt	
 ﾠ haben.	
 ﾠ John	
 ﾠ
Venn	
 ﾠhielt	
 ﾠan	
 ﾠdiesem	
 ﾠNachmittag	
 ﾠeinen	
 ﾠGottesdienst	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠversammelten	
 ﾠGemeinde.	
 ﾠ
Unter	
 ﾠden	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠKirche	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠfüllten,	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠprominente	
 ﾠ
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 ﾠ
603	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ100;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ98/	
 ﾠ103.	
 ﾠDie	
 ﾠVerfasserin	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠhat	
 ﾠden	
 ﾠ
Eintrag	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠRegister	
 ﾠselbst	
 ﾠnicht	
 ﾠfinden	
 ﾠkönnen.	
 ﾠFyfe	
 ﾠbehauptet,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠJohn	
 ﾠMacaulay	
 ﾠ
Wilson	
 ﾠum	
 ﾠden	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠKönig	
 ﾠGeorge	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠhandelte.	
 ﾠEr	
 ﾠselbst	
 ﾠwurde	
 ﾠKönig	
 ﾠGeorge	
 ﾠII.	
 ﾠ
Da	
 ﾠer	
 ﾠkeine	
 ﾠQuellenangaben	
 ﾠmacht,	
 ﾠkann	
 ﾠdies	
 ﾠnicht	
 ﾠnachgeprüft	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
604	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ98.	
 ﾠ
605	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ98.	
 ﾠSiehe	
 ﾠFußnote	
 ﾠ49.	
 ﾠ	
 ﾠ
606	
 ﾠSiehe	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ49f	
 ﾠund	
 ﾠS.	
 ﾠ653f.	
 ﾠIn	
 ﾠAppendix	
 ﾠD	
 ﾠlistet	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠNamen	
 ﾠall	
 ﾠderjenigen	
 ﾠJungen,	
 ﾠihre	
 ﾠ
Herkunft,	
 ﾠihr	
 ﾠAlter	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠNamen	
 ﾠdes	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠVaters	
 ﾠwie	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠTaufregister	
 ﾠauf.	
 ﾠHenry	
 ﾠVenn	
 ﾠ
berichtet	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠTaufe	
 ﾠund	
 ﾠgibt	
 ﾠdie	
 ﾠAngaben	
 ﾠdes	
 ﾠTaufregisters	
 ﾠwieder.	
 ﾠSiehe	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ
806ff.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Gäste	
 ﾠwie	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce,	
 ﾠHenry	
 ﾠThornton,	
 ﾠCharles	
 ﾠGrant,	
 ﾠThomas	
 ﾠ
P.	
 ﾠThompson,	
 ﾠLord	
 ﾠMuncaster	
 ﾠund	
 ﾠLord	
 ﾠGambier.	
 ﾠJohn	
 ﾠVenn	
 ﾠhielt	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠAnlass	
 ﾠeine	
 ﾠ
lange	
 ﾠPredigt,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠermahnte,	
 ﾠihrer	
 ﾠBerufung	
 ﾠgerecht	
 ﾠzu	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠan	
 ﾠ
ihre	
 ﾠ hehre	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ erinnerte,	
 ﾠ das	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ bringen	
 ﾠ und	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Mitmenschen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.
607	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠan	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Tag	
 ﾠgetauft	
 ﾠwurden,	
 ﾠgehörten	
 ﾠStephen	
 ﾠGeorge	
 ﾠCaulker	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ16	
 ﾠoder	
 ﾠ17	
 ﾠJahren,	
 ﾠder	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulkers,	
 ﾠdem	
 ﾠBesitzer	
 ﾠder	
 ﾠPlaintains	
 ﾠund	
 ﾠanderer	
 ﾠInseln	
 ﾠvor	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠCaulker	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ10	
 ﾠoder	
 ﾠ12	
 ﾠJahren,	
 ﾠein	
 ﾠweiterer	
 ﾠSohn	
 ﾠStephen	
 ﾠ
Caulkers.
608	
 ﾠAußerdem	
 ﾠder	
 ﾠ17jährige	
 ﾠYarrah,	
 ﾠSohn	
 ﾠdes	
 ﾠHerrschers	
 ﾠNaminamodoo	
 ﾠaus	
 ﾠPorto	
 ﾠ
Logo,	
 ﾠSamuel	
 ﾠPeter,	
 ﾠder	
 ﾠ17	
 ﾠoder	
 ﾠ18jährige	
 ﾠSohn	
 ﾠTamros,	
 ﾠder	
 ﾠein	
 ﾠVerwandter	
 ﾠvon	
 ﾠPa	
 ﾠJack	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠKüste	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠCousins	
 ﾠsich	
 ﾠebenfalls	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠ
befanden,	
 ﾠ der	
 ﾠ gleichaltrige	
 ﾠ Caesar	
 ﾠ Russel,	
 ﾠ Sohn	
 ﾠ von	
 ﾠ Boora,	
 ﾠ einem	
 ﾠ Händler	
 ﾠ der	
 ﾠ Bullom	
 ﾠ
Küste,	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠ17jährige	
 ﾠJames	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas.
609	
 ﾠ	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠ wurden	
 ﾠ zwei	
 ﾠ der	
 ﾠ bereits	
 ﾠ zuvor	
 ﾠ erwähnten	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ erst	
 ﾠ 1803	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠgekommen	
 ﾠwaren,	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠTag	
 ﾠgetauft.	
 ﾠIhre	
 ﾠNamen	
 ﾠsind	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Smith.	
 ﾠDie	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠwaren	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠihrer	
 ﾠTaufe	
 ﾠbeide	
 ﾠ15	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠund	
 ﾠwaren	
 ﾠ
in	
 ﾠJamaika	
 ﾠgeboren	
 ﾠworden.	
 ﾠIhre	
 ﾠEltern	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠder	
 ﾠMaroons	
 ﾠan,	
 ﾠdie	
 ﾠ1800	
 ﾠvon	
 ﾠ
Jamaika	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠübersiedelten.	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpes	
 ﾠVater	
 ﾠtrug	
 ﾠden	
 ﾠgleichen	
 ﾠNamen	
 ﾠwie	
 ﾠ
sein	
 ﾠSohn,	
 ﾠkam	
 ﾠursprünglich	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠGolf	
 ﾠvon	
 ﾠGuinea,	
 ﾠwar	
 ﾠals	
 ﾠSklave	
 ﾠnach	
 ﾠJamaika	
 ﾠverkauft	
 ﾠ
worden,	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠgeflohen	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠLeben	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBergen	
 ﾠder	
 ﾠKaribikinsel	
 ﾠ
sowie	
 ﾠeinem	
 ﾠkurzen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠKanada	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠausgewandert.	
 ﾠDer	
 ﾠName	
 ﾠdes	
 ﾠ
Vaters	
 ﾠvon	
 ﾠThomas	
 ﾠSmith	
 ﾠwar	
 ﾠAndrew	
 ﾠSmith,	
 ﾠder	
 ﾠursprünglich	
 ﾠaus	
 ﾠderselben	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠstammte	
 ﾠwie	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠund	
 ﾠebenfalls	
 ﾠaus	
 ﾠJamaika	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurückgekehrt	
 ﾠ
war.
610	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠnennt	
 ﾠnoch	
 ﾠzwei	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠim	
 ﾠTaufregister	
 ﾠerwähnt	
 ﾠ
werden,	
 ﾠjedoch	
 ﾠaus	
 ﾠClapham	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurückkehrten.	
 ﾠEiner	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠwar	
 ﾠJames	
 ﾠ
Wise,	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠkanadischen	
 ﾠNeuschottland,	
 ﾠder	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠDruckerei	
 ﾠder	
 ﾠRegierung	
 ﾠarbeitete	
 ﾠund	
 ﾠThe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠGazette	
 ﾠdruckte,	
 ﾠderen	
 ﾠAuflage	
 ﾠ
nach	
 ﾠ einer	
 ﾠ Auszeit	
 ﾠ im	
 ﾠ Januar	
 ﾠ 1808	
 ﾠ wiederbelebt	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Der	
 ﾠ zweite	
 ﾠ Junge	
 ﾠ war	
 ﾠ David	
 ﾠ
Edmonds,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Vater	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ aus	
 ﾠ Neuschottland	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ gekommen	
 ﾠ war.	
 ﾠ
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607	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ653f;	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ807f.	
 ﾠDie	
 ﾠPredigt	
 ﾠJohn	
 ﾠVenns	
 ﾠbefindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠgedruckter	
 ﾠForm	
 ﾠim	
 ﾠChristian	
 ﾠ
Observer,	
 ﾠNr.	
 ﾠ419	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1872.	
 ﾠ	
 ﾠ
608	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ98;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ653f;	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ807f.	
 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠbefindet	
 ﾠsich	
 ﾠ
ein	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠin	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠ
609	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ98;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ653f;	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ807f.	
 ﾠ
610	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ98;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ653f;	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ807f.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Edmonds	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Bootsbauer,	
 ﾠ der	
 ﾠ nach	
 ﾠ kurzer	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ einige	
 ﾠ Schreiner	
 ﾠ unter	
 ﾠ sich	
 ﾠ arbeiten	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠdie	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠihm	
 ﾠein	
 ﾠkleineres	
 ﾠSchiff	
 ﾠbauten.
611	
 ﾠ
Die	
 ﾠMädchen,	
 ﾠdie	
 ﾠ1799	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen,	
 ﾠfinden	
 ﾠ
zum	
 ﾠ Großteil	
 ﾠ keine	
 ﾠ Erwähnung	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Register	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham.	
 ﾠ Nur	
 ﾠ eine	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠFrau	
 ﾠwird	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1805	
 ﾠangeführt.	
 ﾠIhr	
 ﾠName	
 ﾠist	
 ﾠBetsey	
 ﾠFowles	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠstammte	
 ﾠ
von	
 ﾠden	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠBei	
 ﾠihrer	
 ﾠTaufe	
 ﾠam	
 ﾠ13.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1805	
 ﾠwar	
 ﾠ
sie	
 ﾠzwanzig	
 ﾠJahre	
 ﾠalt.	
 ﾠBetsey	
 ﾠFowles	
 ﾠkehrte	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠzurück.	
 ﾠSie	
 ﾠverstarb	
 ﾠ
drei	
 ﾠTage	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠTaufe.
612	
 ﾠDie	
 ﾠMädchen	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠim	
 ﾠ
Krankenhaus	
 ﾠvon	
 ﾠSt.	
 ﾠPancras,	
 ﾠda	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell	
 ﾠberichtete,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠzwei	
 ﾠMal	
 ﾠpro	
 ﾠ
Woche	
 ﾠim	
 ﾠKrankenhaus	
 ﾠbesuchte.	
 ﾠEines	
 ﾠder	
 ﾠMädchen	
 ﾠerklärte	
 ﾠCampbell	
 ﾠwährend	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Besuchs,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠMedikamente	
 ﾠmehr	
 ﾠnehmen	
 ﾠ
wollten,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠdiese	
 ﾠnicht	
 ﾠgut	
 ﾠfühlten.	
 ﾠCampbell	
 ﾠbezeichnete	
 ﾠdas	
 ﾠMädchen	
 ﾠals	
 ﾠ
Sprecherin	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠwas	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠselbstbewusstes	
 ﾠAuftreten	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠim	
 ﾠAllgemeinen	
 ﾠ
und	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠGefühl	
 ﾠder	
 ﾠZusammengehörigkeit	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠim	
 ﾠBesonderen	
 ﾠhinweist.	
 ﾠ
John	
 ﾠCampbell	
 ﾠerklärte	
 ﾠdem	
 ﾠMädchen	
 ﾠden	
 ﾠNutzen	
 ﾠder	
 ﾠMedizin	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠwar	
 ﾠeinverstanden	
 ﾠ
diese	
 ﾠweiter	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen.
613	
 ﾠNeben	
 ﾠBetsey	
 ﾠFowles	
 ﾠstarben	
 ﾠviele	
 ﾠder	
 ﾠzuvor	
 ﾠgenannten	
 ﾠJungen	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠTaufe.	
 ﾠWenn	
 ﾠauch	
 ﾠerst	
 ﾠeinige	
 ﾠMonate	
 ﾠspäter.	
 ﾠDie	
 ﾠGründe	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠhohe	
 ﾠ
Sterblichkeit	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠsind	
 ﾠunklar.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠSterberegistern	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠ
werden	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nicht	
 ﾠ aufgelistet.	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ ging	
 ﾠi m 	
 ﾠJ a h r 	
 ﾠ1 8 0 4 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠden	
 ﾠ
Jahresbericht	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠerste	
 ﾠSterbewelle	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠein.	
 ﾠEr	
 ﾠlegte	
 ﾠdar,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠseit	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠgesund	
 ﾠwaren.	
 ﾠErst	
 ﾠim	
 ﾠFrühjahr	
 ﾠ
1802	
 ﾠ erkrankten	
 ﾠ alle	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ an	
 ﾠ Masern.	
 ﾠ Bei	
 ﾠ einigen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ führte	
 ﾠ die	
 ﾠ Krankheit	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Schwindsucht	
 ﾠund	
 ﾠtrotz	
 ﾠbester	
 ﾠmedizinischer	
 ﾠVersorgung	
 ﾠstarben	
 ﾠdrei	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠMitte	
 ﾠJuli	
 ﾠ
1802.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠwaren	
 ﾠ25	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgekommen.	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠbehauptete,	
 ﾠdass	
 ﾠsieben	
 ﾠoder	
 ﾠacht	
 ﾠKinder	
 ﾠwieder	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠzurückgeschickt	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠVon	
 ﾠdiesen	
 ﾠacht	
 ﾠKindern	
 ﾠwaren	
 ﾠsechs	
 ﾠerkrankt	
 ﾠund	
 ﾠlitten	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠFolgen	
 ﾠder	
 ﾠ
Masern.	
 ﾠZwei	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠstarben	
 ﾠnoch	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠReise,	
 ﾠzwei	
 ﾠweitere	
 ﾠkurz	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Ankunft	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDie	
 ﾠanderen	
 ﾠzwei	
 ﾠerholten	
 ﾠsich	
 ﾠzunächst	
 ﾠvon	
 ﾠihrer	
 ﾠKrankheit.	
 ﾠEiner	
 ﾠ
von	
 ﾠihnen	
 ﾠstarb	
 ﾠjedoch	
 ﾠeinige	
 ﾠMonate	
 ﾠspäter	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠFolgen.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠwaren	
 ﾠzwei	
 ﾠJungen	
 ﾠ
nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zurückgekehrt,	
 ﾠ die	
 ﾠ als	
 ﾠ Angestellte	
 ﾠ im	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ arbeiteten.	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
611	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ100;	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ376.	
 ﾠBei	
 ﾠDavid	
 ﾠEdmonds	
 ﾠkann	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠeventuell	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠweiteren	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠeine	
 ﾠSiedlers	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠhandeln.	
 ﾠDessen	
 ﾠBruder	
 ﾠwar	
 ﾠbereits	
 ﾠ1796	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠals	
 ﾠSchiffsbauer	
 ﾠaufgenommen	
 ﾠworden.	
 ﾠ	
 ﾠ
612	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms	
 ﾠ1805,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon;	
 ﾠ
Mouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ99.	
 ﾠ	
 ﾠ
613	
 ﾠPhilip,	
 ﾠS.	
 ﾠ174f.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
220	
 ﾠ
Anfang	
 ﾠ1804	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠnoch	
 ﾠ18	
 ﾠKinder	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠin	
 ﾠClapham.	
 ﾠDie	
 ﾠTode,	
 ﾠ
die	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠereignet	
 ﾠhatten,	
 ﾠentmutigten	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisatoren	
 ﾠder	
 ﾠInstitution,	
 ﾠ
weitere	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠholen.
614	
 ﾠDie	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠzweiten	
 ﾠ
Todeswelle	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1806	
 ﾠaufgelöst	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠverbleibenden	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
zurück	
 ﾠgeschickt.
615	
 ﾠ
	
 ﾠ Auf	
 ﾠdie	
 ﾠBiografien	
 ﾠder	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠJungen,	
 ﾠnachdem	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurückgekehrt	
 ﾠ
waren,	
 ﾠwurde	
 ﾠim	
 ﾠvorherigen	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠeingegangen.	
 ﾠLeider	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠDetails	
 ﾠ
und	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠUmgebung.	
 ﾠDer	
 ﾠMissionar	
 ﾠPeter	
 ﾠ
Hartwig	
 ﾠunterhielt	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠeigenen	
 ﾠAngaben	
 ﾠim	
 ﾠDezember	
 ﾠ1805	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠund	
 ﾠstellte	
 ﾠfest,	
 ﾠdass	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠeinen	
 ﾠBeruf	
 ﾠgelernt	
 ﾠhatten,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ willkommen	
 ﾠ waren.
616	
 ﾠD i e 	
 ﾠm e i s t e n 	
 ﾠJ u n g e n 	
 ﾠaus	
 ﾠ Clapham,	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ
nördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstammten,	
 ﾠkehrten	
 ﾠnach	
 ﾠein	
 ﾠbis	
 ﾠzwei	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠ
Heimat	
 ﾠzurück.
617	
 ﾠDer	
 ﾠGouverneur	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠkonstatierte	
 ﾠden	
 ﾠErfolg	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
betreffend	
 ﾠim	
 ﾠOktober	
 ﾠ1806,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBildung	
 ﾠbei	
 ﾠeinigen	
 ﾠKindern	
 ﾠdurchaus	
 ﾠgelohnt	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠbeschäftigt	
 ﾠwurden.	
 ﾠBei	
 ﾠmanchen	
 ﾠJungen	
 ﾠ
hatte	
 ﾠder	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠaber	
 ﾠkeine	
 ﾠpositiven	
 ﾠEffekte	
 ﾠhervorgerufen.
618	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
Kompanie	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠals	
 ﾠwichtige	
 ﾠKomponente	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠErfolg	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ angesehen.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ verschiedener	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ wohlhabenden	
 ﾠ und	
 ﾠ
einflussreichen	
 ﾠFamilien	
 ﾠerhofften	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠOffiziellen	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠauszubauen,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠzunächst	
 ﾠihre	
 ﾠExistenz	
 ﾠzu	
 ﾠsichern	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠwestliche	
 ﾠ
Wertevorstellungen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ durchzusetzen.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Ansatz,	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ der	
 ﾠ
westafrikanischen	
 ﾠEliten	
 ﾠZugang	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zu	
 ﾠ bekommen,	
 ﾠ folgte	
 ﾠ einer	
 ﾠ lange	
 ﾠ praktizierten	
 ﾠ Tradition.	
 ﾠ Wie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Sklavenhändler,	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ mit	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ nahmen,	
 ﾠ bildete	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ von	
 ﾠ Machthabern	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Ausbildungszwecken	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbefand,	
 ﾠrelativ	
 ﾠhoch	
 ﾠwar,	
 ﾠist	
 ﾠdavon	
 ﾠauszugehen,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
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614	
 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠof	
 ﾠ
Directors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1804,	
 ﾠS.	
 ﾠ60.	
 ﾠ	
 ﾠ
615	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ809;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ653f.	
 ﾠCharles	
 ﾠHole	
 ﾠerzählt	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠBuch	
 ﾠvon	
 ﾠ1896,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠHaus,	
 ﾠin	
 ﾠ
welchem	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠnoch	
 ﾠexistierte.	
 ﾠNach	
 ﾠdem	
 ﾠ
Abbruch	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠunterrichtete	
 ﾠWilliam	
 ﾠGreaves	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠHaus	
 ﾠenglische	
 ﾠKinder.	
 ﾠ	
 ﾠ
616	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ102.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠkritisiert	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠda	
 ﾠviele	
 ﾠnach	
 ﾠJahren	
 ﾠzurückkehrten	
 ﾠund	
 ﾠtrotzdem	
 ﾠnicht	
 ﾠzum	
 ﾠ
Christentum	
 ﾠkonvertiert	
 ﾠwaren.	
 ﾠ	
 ﾠ
617	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ100.	
 ﾠ	
 ﾠ
618	
 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠto	
 ﾠwhom	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Court	
 ﾠof	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠwas	
 ﾠreferred,	
 ﾠ1806-ﾭ‐07.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
Kolonie	
 ﾠihre	
 ﾠChancen	
 ﾠauf	
 ﾠErfolg	
 ﾠrealistisch	
 ﾠeinschätzte.	
 ﾠNiemand	
 ﾠkonnte	
 ﾠdavon	
 ﾠausgehen,	
 ﾠ
dass	
 ﾠviele	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠihren	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠnicht	
 ﾠüberleben	
 ﾠwürden.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Viele	
 ﾠAngaben	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisation,	
 ﾠden	
 ﾠAblauf	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠ
in	
 ﾠClapham	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbefanden,	
 ﾠsind	
 ﾠwidersprüchlich.	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠnahm	
 ﾠbei	
 ﾠ
seiner	
 ﾠAbreise	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ25	
 ﾠKinder	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠnahm.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠstießen	
 ﾠimmer	
 ﾠ
wieder	
 ﾠneue	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendliche	
 ﾠin	
 ﾠkleinerer	
 ﾠAnzahl	
 ﾠhinzu.	
 ﾠAuch	
 ﾠkehrten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠ
unterschiedlichen	
 ﾠZeitpunkten	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück.	
 ﾠDort	
 ﾠverfolgten	
 ﾠsie	
 ﾠ
divergierende	
 ﾠKarrierewege.	
 ﾠEinige	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠblieben	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie,	
 ﾠfanden	
 ﾠdort	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
als	
 ﾠSchiffsbauer,	
 ﾠAngestellte	
 ﾠoder	
 ﾠApotheker	
 ﾠsowie	
 ﾠihr	
 ﾠLebensumfeld.	
 ﾠAndere	
 ﾠgingen	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠ
ursprünglichen	
 ﾠHeimatorte	
 ﾠzurück	
 ﾠund	
 ﾠübernahmen	
 ﾠdie	
 ﾠRegierungsgeschäfte,	
 ﾠdie	
 ﾠeinst	
 ﾠihre	
 ﾠ
Väter	
 ﾠ geführt	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Manche	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ blieben	
 ﾠ dem	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ treu,	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ
engagierten	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠversuchten	
 ﾠFuß	
 ﾠzu	
 ﾠ
fassen,	
 ﾠ andere	
 ﾠ kehrten	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Prägung	
 ﾠ den	
 ﾠ Rücken.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ hatten	
 ﾠ
gemeinsam,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ von	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ entweder	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ einflussreicher	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ und	
 ﾠ
Händler	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ oder	
 ﾠ talentierte	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ aus	
 ﾠ Siedlerfamilien	
 ﾠ waren,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ alle	
 ﾠ im	
 ﾠ
jugendlichen	
 ﾠAlter	
 ﾠbefanden,	
 ﾠals	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠantraten.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠwurden	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠumsorgt,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠvertraute	
 ﾠPersonen,	
 ﾠwie	
 ﾠMary	
 ﾠPerth	
 ﾠund	
 ﾠ
Zachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠaus	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠbegleiteten,	
 ﾠeine	
 ﾠgeeignete	
 ﾠUnterkunft	
 ﾠ
sowie	
 ﾠein	
 ﾠqualifizierter	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠsie	
 ﾠgefunden	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠihr	
 ﾠleibliches	
 ﾠWohl	
 ﾠgeachtet	
 ﾠwurde.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠ waren	
 ﾠ die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ keine	
 ﾠ Unbekannten.	
 ﾠ Einige	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ waren	
 ﾠ
untereinander	
 ﾠverwandt	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠkannten	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠsollten	
 ﾠwährend	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠgläubigen	
 ﾠChristen	
 ﾠherangezogen	
 ﾠ
und	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠVorteilen	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠPlänen	
 ﾠfür	
 ﾠAfrika	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠ
werden.	
 ﾠWie	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠanderen	
 ﾠBeispielen	
 ﾠvon	
 ﾠAusbildungsinitiativen	
 ﾠhatte	
 ﾠdas	
 ﾠProjekt	
 ﾠin	
 ﾠ
einigen	
 ﾠPunkten	
 ﾠErfolg	
 ﾠund	
 ﾠscheiterte	
 ﾠin	
 ﾠanderen.	
 ﾠDie	
 ﾠhohe	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠkann	
 ﾠals	
 ﾠnegativer	
 ﾠ
Faktor	
 ﾠangesehen	
 ﾠwerden.	
 ﾠUnter	
 ﾠden	
 ﾠüberlebenden	
 ﾠKindern	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠPersonen,	
 ﾠ
von	
 ﾠderen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠund	
 ﾠStellung	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠnoch	
 ﾠjahrelang	
 ﾠprofitierte.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠ–	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠ
	
 ﾠ William	
 ﾠ Fantimani	
 ﾠ war	
 ﾠ einer	
 ﾠ der	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ 1799	
 ﾠ mit	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠreisten,	
 ﾠum	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
überlebte	
 ﾠseinen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠkehrte	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1807	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠzurück.	
 ﾠDen	
 ﾠKontakt	
 ﾠzu	
 ﾠdessen	
 ﾠVater,	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠsenior,	
 ﾠ knüpfte	
 ﾠ Zachary	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
Macaulay	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren.	
 ﾠIn	
 ﾠseinem	
 ﾠTagebuch	
 ﾠerwähnt	
 ﾠMacaulay	
 ﾠFantimani	
 ﾠzum	
 ﾠ
ersten	
 ﾠ Mal,	
 ﾠa l s 	
 ﾠe r 	
 ﾠe i n i g e 	
 ﾠS k l a v e n h ä n d l e r 	
 ﾠd e r 	
 ﾠU m g e b u n g 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠm o r a l i s c h e n 	
 ﾠ
Verwerflichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠwollte.	
 ﾠEr	
 ﾠwar	
 ﾠseit	
 ﾠlängerem	
 ﾠmit	
 ﾠ
William	
 ﾠFantimani	
 ﾠbekannt,	
 ﾠda	
 ﾠdieser	
 ﾠihn	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠdessen	
 ﾠFrau	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
begleitete.	
 ﾠAuf	
 ﾠdem	
 ﾠWeg	
 ﾠbat	
 ﾠdie	
 ﾠEhefrau	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis	
 ﾠMacaulay	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠGefallen:	
 ﾠ
William	
 ﾠFantimani	
 ﾠsollte	
 ﾠkeine	
 ﾠFrau	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠheiraten,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠsonst	
 ﾠihre	
 ﾠsoziale	
 ﾠ
Stellung	
 ﾠverschlechtern	
 ﾠwürde.	
 ﾠStattdessen	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠihr	
 ﾠlieber,	
 ﾠwenn	
 ﾠihr	
 ﾠMann	
 ﾠeine	
 ﾠandere	
 ﾠ
Afrikanerin	
 ﾠzur	
 ﾠFrau	
 ﾠnähme,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠVerbindung	
 ﾠkeine	
 ﾠNachteile	
 ﾠfür	
 ﾠsie	
 ﾠ
ergeben	
 ﾠ würden.
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 ﾠD i e s e 	
 ﾠU n t e r r e d u n g 	
 ﾠw e i s t 	
 ﾠd a r a u f 	
 ﾠh i n , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠz w i s c h e n 	
 ﾠM a c a u l a y 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
William	
 ﾠFantimani	
 ﾠein	
 ﾠenger	
 ﾠKontakt	
 ﾠexistierte.	
 ﾠBei	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠTreffen	
 ﾠmit	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Fantimani	
 ﾠvertraute	
 ﾠMacaulay	
 ﾠauf	
 ﾠdessen	
 ﾠFreundschaft	
 ﾠund	
 ﾠSchutz	
 ﾠund	
 ﾠwollte	
 ﾠihn	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
schottischen	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ Peter	
 ﾠ Greig	
 ﾠ und	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Brunton	
 ﾠ bekannt	
 ﾠ machen,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ
Anschluss	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Begegnung	
 ﾠ für	
 ﾠ kurze	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ eine	
 ﾠ Missionsschule	
 ﾠ in	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Region	
 ﾠ
unterhielten.	
 ﾠZudem	
 ﾠverfolgte	
 ﾠMacaulay	
 ﾠzu	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1798	
 ﾠdas	
 ﾠZiel,	
 ﾠeinige	
 ﾠSöhne	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠMachthaber	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠ
nehmen,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠansässigen	
 ﾠEliten	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠguten	
 ﾠWillen	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠ
Zielen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.
620	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Sein	
 ﾠgleichnamiger	
 ﾠSohn	
 ﾠging	
 ﾠ1799	
 ﾠmit	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠund	
 ﾠ24	
 ﾠweiteren	
 ﾠKindern	
 ﾠ
aus	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠeine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten.	
 ﾠDort	
 ﾠwurde	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠam	
 ﾠ10.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1805	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠVenn	
 ﾠ
getauft.	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Taufregister	
 ﾠ wird	
 ﾠ er	
 ﾠ als	
 ﾠ Sohn	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis,	
 ﾠ einem	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gegend	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ Pongas	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Küste,	
 ﾠ im	
 ﾠ Alter	
 ﾠ von	
 ﾠ 19	
 ﾠ oder	
 ﾠ 20	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ
angeführt.
621	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠTaufregister	
 ﾠwerden	
 ﾠzwei	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠFantimani	
 ﾠ
genannt.	
 ﾠDavid	
 ﾠFantimani	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠFantimani.	
 ﾠDavid	
 ﾠFantimani,	
 ﾠder	
 ﾠzum	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Taufe	
 ﾠ13	
 ﾠJahre	
 ﾠalt	
 ﾠwar,	
 ﾠwird	
 ﾠals	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠbereits	
 ﾠ
am	
 ﾠ15.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1802	
 ﾠgetauft.	
 ﾠEr	
 ﾠverstarb	
 ﾠnur	
 ﾠdrei	
 ﾠTage	
 ﾠspäter.
622	
 ﾠJames	
 ﾠFantimani	
 ﾠwird	
 ﾠals	
 ﾠSohn	
 ﾠ
eines	
 ﾠHändlers	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠKüste	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ10	
 ﾠJahren	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠam	
 ﾠ31.	
 ﾠJuli	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
619	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ10.	
 ﾠApril	
 ﾠ1796.	
 ﾠAus	
 ﾠdem	
 ﾠEintrag	
 ﾠgeht	
 ﾠnicht	
 ﾠklar	
 ﾠhervor,	
 ﾠob	
 ﾠZachary	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠvom	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠabhalten	
 ﾠwollte	
 ﾠoder	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠHändler,	
 ﾠmit	
 ﾠ
welchen	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠgetroffen	
 ﾠhatte.	
 ﾠ	
 ﾠ
620	
 ﾠHolland,	
 ﾠLife	
 ﾠand	
 ﾠLetters,	
 ﾠ11.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1798;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠOrigins	
 ﾠof	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠ
Society	
 ﾠAccommodation	
 ﾠto	
 ﾠImperial	
 ﾠPolicy:	
 ﾠThe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠQuagmire	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠClosing	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSusu	
 ﾠ
Mission,	
 ﾠ1804-ﾭ‐17,	
 ﾠin:	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠNr.	
 ﾠ39,	
 ﾠ(2009),	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐28,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ4.	
 ﾠ	
 ﾠ
621	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms	
 ﾠ1805,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠ
Borough	
 ﾠof	
 ﾠLambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144);	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ97f.	
 ﾠ
622	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠBorough	
 ﾠof	
 ﾠ
Lambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144).	
 ﾠComposite	
 ﾠRegister:	
 ﾠBaptisms	
 ﾠMarch	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠJuly	
 ﾠ
1803,	
 ﾠBurials	
 ﾠMay	
 ﾠ1792	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠDec	
 ﾠ1803;	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ97f.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
1802	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠvon	
 ﾠClapham	
 ﾠgetauft.
623	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠjeweils	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠ
Vätern	
 ﾠ zugeordnet	
 ﾠ wurden	
 ﾠ und	
 ﾠ aus	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ Regionen	
 ﾠs t a m m t e n , 	
 ﾠlässt	
 ﾠ sich	
 ﾠ
ausschließen,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠGeschwister	
 ﾠwaren.	
 ﾠOb	
 ﾠsie	
 ﾠmiteinander	
 ﾠverwandt	
 ﾠwaren,	
 ﾠist	
 ﾠunklar.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ William	
 ﾠverbrachte	
 ﾠseine	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠKindern	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy	
 ﾠin	
 ﾠClapham.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠkehrte	
 ﾠer	
 ﾠAnfang	
 ﾠ1807	
 ﾠ
nach	
 ﾠacht	
 ﾠJahren	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠWestküste	
 ﾠvon	
 ﾠAfrika	
 ﾠzurück.
624	
 ﾠDort	
 ﾠerwarteten	
 ﾠihn	
 ﾠbereits	
 ﾠeinige	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠzuvor	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠkennengelernt	
 ﾠhatten,	
 ﾠ
um	
 ﾠ seine	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Gründung	
 ﾠ einer	
 ﾠ Missionsschule	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ
Pongas	
 ﾠ in	
 ﾠ Anspruch	
 ﾠ zu	
 ﾠ nehmen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ Peter	
 ﾠ Hartwig	
 ﾠ und	
 ﾠ Melchior	
 ﾠ Renner	
 ﾠ
besuchten	
 ﾠ während	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ öfter	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Academy	
 ﾠ in	
 ﾠ
Clapham,	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠa u c h 	
 ﾠW i l l i a m 	
 ﾠF a n t i m a n i 	
 ﾠu n t e r r i c h t e t 	
 ﾠw u r d e , 	
 ﾠu n d 	
 ﾠb a u t e n 	
 ﾠs o 	
 ﾠe n g e r e n 	
 ﾠ
Kontakt	
 ﾠ zu	
 ﾠ dem	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ auf.
625	
 ﾠ Im	
 ﾠ Januar	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ Peter	
 ﾠ Hartwig	
 ﾠ nach	
 ﾠ London,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
William	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠangekommen	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠer	
 ﾠdiesem	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠGebiet	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠfolgen	
 ﾠ
wollte,	
 ﾠda	
 ﾠdort	
 ﾠbereits	
 ﾠein	
 ﾠGebäude	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠexistierte.	
 ﾠHartwig	
 ﾠschien	
 ﾠWilliam	
 ﾠzu	
 ﾠ
vertrauen,	
 ﾠ da	
 ﾠ er	
 ﾠ auch	
 ﾠ ohne	
 ﾠ die	
 ﾠ Einwilligung	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihm	
 ﾠ gehen	
 ﾠ
wollte.
626	
 ﾠA u f g r u n d 	
 ﾠs e i n e s 	
 ﾠVerhaltens	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Peter	
 ﾠ Hartwig	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠD i e n s t 	
 ﾠder	
 ﾠ Church	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠentlassen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer,	
 ﾠLeopold	
 ﾠButscher	
 ﾠund	
 ﾠ
Johann	
 ﾠPrasse	
 ﾠgingen	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠGebiet	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis.
627	
 ﾠDort	
 ﾠschien	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis	
 ﾠ
Vater	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠtatkräftig	
 ﾠzu	
 ﾠunterstützen	
 ﾠund	
 ﾠschickte,	
 ﾠum	
 ﾠanderen	
 ﾠHändlern	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠe i n 	
 ﾠV o r b i l d	
 ﾠ zu	
 ﾠ sein,	
 ﾠ drei	
 ﾠ seiner	
 ﾠ jüngeren	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ neu	
 ﾠ eröffnete	
 ﾠ
Missionarsschule.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Juni	
 ﾠ 1807	
 ﾠ unterrichtete	
 ﾠ Leopold	
 ﾠ Butscher	
 ﾠ acht	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ an	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ Fantimania	
 ﾠ und	
 ﾠ Melchior	
 ﾠ Renner	
 ﾠ fünf	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ acht	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ nur	
 ﾠ
geringfügig	
 ﾠentfernten	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia.	
 ﾠUnter	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠsechs	
 ﾠMädchen	
 ﾠ
und	
 ﾠzwei	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠafrikanisch-ﾭ‐englischen	
 ﾠBeziehungen,	
 ﾠdie	
 ﾠalle	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠAcademy,	
 ﾠS.	
 ﾠ97f.	
 ﾠ
624	
 ﾠAuf	
 ﾠden	
 ﾠgenauen	
 ﾠAblauf	
 ﾠder	
 ﾠUnterstützung,	
 ﾠdie	
 ﾠSchwierigkeiten	
 ﾠund	
 ﾠKonflikte	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Sklavenhändlern	
 ﾠund	
 ﾠMissionaren	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠMissionare	
 ﾠsiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7	
 ﾠdieser	
 ﾠ
Arbeit.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠder	
 ﾠfolgenden	
 ﾠEreignisse	
 ﾠsiehe	
 ﾠauch	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ84-ﾭ‐87	
 ﾠ
und	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ134.	
 ﾠ
625	
 ﾠVenn,	
 ﾠS.	
 ﾠ806.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE1/	
 ﾠ93:	
 ﾠ27.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1807,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt;	
 ﾠ
CRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE1/	
 ﾠ94:	
 ﾠ27.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1807,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ
Von	
 ﾠder	
 ﾠRolle	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBetreuung	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠberichtet	
 ﾠauch	
 ﾠMouser,	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Academy,	
 ﾠS.	
 ﾠ102.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE1/	
 ﾠ96:	
 ﾠ16.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1807,	
 ﾠFreetown,	
 ﾠA.	
 ﾠSmith	
 ﾠ(Committee	
 ﾠof	
 ﾠ
Correspondence)	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt;	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE1/	
 ﾠ107:	
 ﾠ29.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1807,	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠ
Correspondence:	
 ﾠResolutions	
 ﾠan	
 ﾠLondon.	
 ﾠ	
 ﾠ
Peter	
 ﾠHartwig	
 ﾠbeschwerte	
 ﾠsich	
 ﾠunter	
 ﾠanderem	
 ﾠauch	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠVerhalten	
 ﾠder	
 ﾠanderen	
 ﾠMissionare,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Handel	
 ﾠmit	
 ﾠElfenbein	
 ﾠbetrieben	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠversuchten	
 ﾠGeld	
 ﾠzu	
 ﾠverdienen	
 ﾠwährend	
 ﾠer	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
Versuchungen	
 ﾠwiderstand.	
 ﾠSiehe	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE1/	
 ﾠ95:	
 ﾠ29.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1807,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠ
Peter	
 ﾠHartwig	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
der	
 ﾠRegion	
 ﾠwaren.	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠwar	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠMädchen	
 ﾠgelegen	
 ﾠund	
 ﾠ
erkundigte	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig,	
 ﾠder	
 ﾠinzwischen	
 ﾠwieder	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠ
arbeitete,	
 ﾠob	
 ﾠdieser	
 ﾠauch	
 ﾠMädchen	
 ﾠunterrichten	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDa	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠnicht	
 ﾠverheiratet	
 ﾠ
war,	
 ﾠbat	
 ﾠ er	
 ﾠ Fantimani,	
 ﾠdi e	
 ﾠMädchen	
 ﾠi n	
 ﾠdi e	
 ﾠSchul e	
 ﾠvon	
 ﾠBashi a	
 ﾠzu	
 ﾠschi cken, 	
 ﾠum	
 ﾠsi e	
 ﾠdor t 	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠTöchtern	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠEhefrau	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenners	
 ﾠunterrichten	
 ﾠzu	
 ﾠ
lassen.	
 ﾠ William	
 ﾠ Fantimani	
 ﾠ riet	
 ﾠ dem	
 ﾠ deutschen	
 ﾠ Missionar	
 ﾠ zu	
 ﾠ heiraten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠ nach	
 ﾠ einer	
 ﾠ geeigneten	
 ﾠ Frau	
 ﾠ für	
 ﾠ ihn	
 ﾠ zu	
 ﾠ fragen.
628	
 ﾠZ w e i 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS ö h n e 	
 ﾠ
William	
 ﾠFantimanis,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsschulen	
 ﾠbesuchten,	
 ﾠschickten	
 ﾠ1816	
 ﾠBriefe	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠBildungsangebot	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠBesuch	
 ﾠdes	
 ﾠ
Missionsverwalters	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteths	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠzu	
 ﾠbedanken	
 ﾠsowie	
 ﾠum	
 ﾠ
ihren	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ zu	
 ﾠ betonen.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Namen	
 ﾠ waren	
 ﾠ David	
 ﾠ Fantimani	
 ﾠ und	
 ﾠ John	
 ﾠ
Fantimani.
629	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠKontakt	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠFantimani	
 ﾠriss	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfrühen	
 ﾠ
1820er	
 ﾠJahren	
 ﾠab,	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvielfältiger	
 ﾠKonflikte	
 ﾠmit	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠ
Regenten	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠeingestellt	
 ﾠwurde.
630	
 ﾠAuch	
 ﾠandere	
 ﾠEuropäer	
 ﾠscheinen	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠvon	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Herrscher	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ Pongas	
 ﾠ zu	
 ﾠ berichten.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ William	
 ﾠ
Fantimani	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠdurch	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠ beobachten.	
 ﾠ William	
 ﾠ Fantimani	
 ﾠ knüpfte	
 ﾠ enge	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ zur	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠund	
 ﾠvertraute	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠseinen	
 ﾠSohn	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠan.	
 ﾠDieser	
 ﾠwiederum	
 ﾠ
lernte	
 ﾠwährend	
 ﾠseines	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠandere	
 ﾠEuropäer	
 ﾠkennen,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠspäter	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠHeimat	
 ﾠ
wiedertraf	
 ﾠund	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠArbeit	
 ﾠunterstützte.	
 ﾠSein	
 ﾠVater	
 ﾠnutzte	
 ﾠdas	
 ﾠBildungsangebot,	
 ﾠum	
 ﾠ
andere	
 ﾠSöhne	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠGenuss	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠBildung	
 ﾠzu	
 ﾠbringen.	
 ﾠDurch	
 ﾠgegenseitige	
 ﾠ
Besuche	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ Kennenlernen	
 ﾠ der	
 ﾠ jeweils	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ entstanden	
 ﾠ persönliche	
 ﾠ
Verbindungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ über	
 ﾠ rein	
 ﾠ geschäftliche	
 ﾠ Interessen	
 ﾠ hinausreichten.	
 ﾠ Ob	
 ﾠ andere	
 ﾠ
Familienmitglieder	
 ﾠdie	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠfortführten,	
 ﾠbleibt	
 ﾠoffen.	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠkonnte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠnicht	
 ﾠgegenüber	
 ﾠseinem	
 ﾠlokalen	
 ﾠUmfeld	
 ﾠverteidigen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulays	
 ﾠ und	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ 1799	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ
entwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBildungssituation	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzunächst	
 ﾠnegativ,	
 ﾠda	
 ﾠeinige	
 ﾠSchulen	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE2/	
 ﾠ2a:	
 ﾠ30.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1807,	
 ﾠFantimani’s	
 ﾠTown,	
 ﾠLeopold	
 ﾠButscher	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠ
Pratt.	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ92-ﾭ‐115	
 ﾠund	
 ﾠ117-ﾭ‐122,	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Briefe	
 ﾠsind	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠ16.	
 ﾠApril	
 ﾠbis	
 ﾠ8.	
 ﾠMai	
 ﾠ1816	
 ﾠdatiert.	
 ﾠAuch	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠidentifiziert	
 ﾠdie	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠ
sich	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠvon	
 ﾠBashia	
 ﾠbefanden	
 ﾠals	
 ﾠSöhne	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠ
Politics,	
 ﾠS.	
 ﾠ111f.	
 ﾠAuf	
 ﾠden	
 ﾠBesuch	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteths	
 ﾠwird	
 ﾠim	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapitel	
 ﾠeingegangen.	
 ﾠ
630	
 ﾠSiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠsowie	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE2/	
 ﾠ107:	
 ﾠ14.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1811,	
 ﾠ
Freetown,	
 ﾠCharles	
 ﾠWenzel	
 ﾠan	
 ﾠGeneralsekretär	
 ﾠund	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE3/	
 ﾠ23:	
 ﾠ5.	
 ﾠNovember	
 ﾠ
1812,	
 ﾠKacara,	
 ﾠJonathan	
 ﾠSolomon	
 ﾠKlein	
 ﾠan	
 ﾠGeneralsekretär.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
geschlossen	
 ﾠwerden	
 ﾠmussten.	
 ﾠDas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠhatte	
 ﾠim	
 ﾠJanuar	
 ﾠ
des	
 ﾠJahres	
 ﾠbeschlossen,	
 ﾠdie	
 ﾠAusgaben	
 ﾠfür	
 ﾠBildung	
 ﾠzu	
 ﾠkürzen	
 ﾠund	
 ﾠverlangte	
 ﾠvon	
 ﾠallen	
 ﾠEltern	
 ﾠ
Schulgeld,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠihr	
 ﾠLand	
 ﾠkeine	
 ﾠAbgaben	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠentrichteten.	
 ﾠFür	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Steuern	
 ﾠzahlten,	
 ﾠblieben	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠkostenfrei.	
 ﾠDies	
 ﾠhatte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠEltern	
 ﾠihre	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠschickten,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠes	
 ﾠnach	
 ﾠGouverneur	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlams	
 ﾠ
Aussage	
 ﾠals	
 ﾠGefallen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠbetrachteten,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠbesuchen	
 ﾠzu	
 ﾠlassen	
 ﾠ
und	
 ﾠnicht	
 ﾠeinsahen,	
 ﾠdafür	
 ﾠGeld	
 ﾠzu	
 ﾠbezahlen.	
 ﾠDiesem	
 ﾠArgument	
 ﾠwiderspricht	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠ
dass	
 ﾠ ungefähr	
 ﾠ 70	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schule	
 ﾠ gingen,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ einem	
 ﾠ unabhängigen	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ
gegründet	
 ﾠ wurde.	
 ﾠ Obwohl	
 ﾠ dieser	
 ﾠ bald	
 ﾠ verstarb,	
 ﾠ änderte	
 ﾠ sich	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Unbeliebtheit	
 ﾠ der	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ nichts.	
 ﾠ Daher	
 ﾠ wollte	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Ludlam	
 ﾠ die	
 ﾠ
Aufnahmebedingungen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ ändern	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ Schulgeld	
 ﾠ abschaffen.	
 ﾠ Dieser	
 ﾠ
Konflikt	
 ﾠüberschnitt	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠUnzufriedenheit	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠbezüglich	
 ﾠder	
 ﾠSteuern,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠfür	
 ﾠ
ihr	
 ﾠ Land	
 ﾠ zahlen	
 ﾠ sollten.
631	
 ﾠI m 	
 ﾠD e z e m b e r 	
 ﾠ1 7 9 9 	
 ﾠb e s c h l o s s 	
 ﾠL u d l a m , 	
 ﾠd r e i 	
 ﾠn e u e 	
 ﾠS c h u l e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
Freetown	
 ﾠ und	
 ﾠ eine	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Bergen	
 ﾠ von	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠz u 	
 ﾠg r ü n d e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ1 3 0 –140	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ
aufnehmen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠObwohl	
 ﾠLudlam	
 ﾠsich	
 ﾠwünschte,	
 ﾠdie	
 ﾠMädchen	
 ﾠin	
 ﾠHausarbeit	
 ﾠausbilden	
 ﾠ
zu	
 ﾠ lassen,	
 ﾠ gab	
 ﾠ er	
 ﾠ dem	
 ﾠ Wunsch	
 ﾠ der	
 ﾠ Eltern	
 ﾠ statt,	
 ﾠ sie	
 ﾠ trotzdem	
 ﾠ im	
 ﾠ Lesen,	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ
Rechnen	
 ﾠ auszubilden.	
 ﾠ Er	
 ﾠ wollte	
 ﾠ die	
 ﾠ Eltern	
 ﾠ nicht	
 ﾠ schon	
 ﾠ vor	
 ﾠ der	
 ﾠ Gründung	
 ﾠ der	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ
verärgern,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠbefürchtete,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠEltern	
 ﾠdem	
 ﾠSchulbesuch	
 ﾠder	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠsonst	
 ﾠ
nicht	
 ﾠzustimmen	
 ﾠwürden.
632	
 ﾠNach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSchulgelds	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ wieder	
 ﾠ rege	
 ﾠ besucht.	
 ﾠ Insbesondere,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ im	
 ﾠ August	
 ﾠ des	
 ﾠ Jahres	
 ﾠ 1800	
 ﾠ
neuen	
 ﾠZuwachs	
 ﾠbekam.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Ankunft	
 ﾠ der	
 ﾠ Maroons	
 ﾠa u s 	
 ﾠJ a m a i k a 	
 ﾠi n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠl i e ß 	
 ﾠd i e 	
 ﾠK o n f l i k t e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Kolonialregierung	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠHintergrund	
 ﾠrücken.
633	
 ﾠDie	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ77;	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
Company	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠNovember	
 ﾠ1799.	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠwar	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1799	
 ﾠbis	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1800,	
 ﾠ
von	
 ﾠ1803-ﾭ‐1805	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠ1806	
 ﾠbis	
 ﾠJuli	
 ﾠ1808	
 ﾠGouverneur	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠEr	
 ﾠgab	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Posten	
 ﾠauf,	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠRechte	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠKrone	
 ﾠabgegeben	
 ﾠwurden,	
 ﾠund	
 ﾠ
ging	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠExpeditionsreise	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠUmland	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDort	
 ﾠstarb	
 ﾠer	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠeiner	
 ﾠFregatte	
 ﾠ
im	
 ﾠJuli	
 ﾠ1810.	
 ﾠSiehe	
 ﾠCharles	
 ﾠPlatts,	
 ﾠ‘Ludlam,	
 ﾠWilliam	
 ﾠ(bap.	
 ﾠ1717,	
 ﾠd.	
 ﾠ1788)’,	
 ﾠrev.	
 ﾠH.	
 ﾠK.	
 ﾠHigton,	
 ﾠOxford	
 ﾠ
Dictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠUniversity	
 ﾠPress,	
 ﾠ2004	
 ﾠ
[http://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐frankfurt.de/view/article/17160,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ21	
 ﾠJune	
 ﾠ
2011].	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠ
London,	
 ﾠ30.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1799.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠWegen	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠeingeführten	
 ﾠSteuern	
 ﾠhatte	
 ﾠes	
 ﾠeinen	
 ﾠAufstand	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠ
aus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠgegeben,	
 ﾠder	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠNiederlage	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠRebellen	
 ﾠendete.	
 ﾠDie	
 ﾠSiedler	
 ﾠhatten	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠeinen	
 ﾠSprecher	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSteuern	
 ﾠauf	
 ﾠihr	
 ﾠLand	
 ﾠernannt	
 ﾠund	
 ﾠwollten	
 ﾠals	
 ﾠweitere	
 ﾠForderung	
 ﾠ
an	
 ﾠdie	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠSiedler	
 ﾠals	
 ﾠRichter	
 ﾠdurchsetzen.	
 ﾠDas	
 ﾠDirektorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠlehnte	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Forderung	
 ﾠaufgrund	
 ﾠmangelnder	
 ﾠBildung	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠab.	
 ﾠDaraufhin	
 ﾠforderten	
 ﾠeinige	
 ﾠradikale	
 ﾠSiedler	
 ﾠ
ihr	
 ﾠLand	
 ﾠunabhängig	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠbesitzen	
 ﾠund	
 ﾠentwarfen	
 ﾠein	
 ﾠeigenes	
 ﾠGesetz,	
 ﾠnach	
 ﾠwelchem	
 ﾠ
sie	
 ﾠleben	
 ﾠwollten.	
 ﾠDie	
 ﾠSituation	
 ﾠeskalierte	
 ﾠals	
 ﾠradikale	
 ﾠSiedler	
 ﾠLandhäuser	
 ﾠvon	
 ﾠOffiziellen	
 ﾠder	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Maroons	
 ﾠwaren	
 ﾠeine	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠvon	
 ﾠentflohenen	
 ﾠSklaven,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBergen	
 ﾠvon	
 ﾠJamaika	
 ﾠ
gelebt	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠim	
 ﾠKrieg	
 ﾠbefanden.	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ1796	
 ﾠsah	
 ﾠsich	
 ﾠ
die	
 ﾠGemeinschaft	
 ﾠgezwungen,	
 ﾠzu	
 ﾠkapitulieren.	
 ﾠDie	
 ﾠbetroffenen	
 ﾠMenschen	
 ﾠwurden	
 ﾠzunächst	
 ﾠ
in	
 ﾠdas	
 ﾠkanadische	
 ﾠHalifax	
 ﾠdeportiert.	
 ﾠIhrem	
 ﾠspäteren	
 ﾠWunsch	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠmigrieren	
 ﾠ
zu	
 ﾠkönnen	
 ﾠwurde	
 ﾠstatt	
 ﾠgegeben.	
 ﾠDaher	
 ﾠsegelten	
 ﾠ550	
 ﾠjamaikanische	
 ﾠSiedler	
 ﾠim	
 ﾠAugust	
 ﾠ1800	
 ﾠ
in	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste.
634	
 ﾠDie	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠhatte	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠStück	
 ﾠ
Land	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Machthabern	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ zugesprochen	
 ﾠ bekommen,	
 ﾠ auf	
 ﾠ
welchem	
 ﾠ die	
 ﾠ Maroons	
 ﾠn a c h 	
 ﾠi h r e r 	
 ﾠA n k u n f t 	
 ﾠi n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠS t a d t 	
 ﾠG r a n v i l l e 	
 ﾠT o w n 	
 ﾠ
gründeten.
635	
 ﾠM i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA n k u n f t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS i e d l e r 	
 ﾠa u s 	
 ﾠJ a m a i k a 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e m 	
 ﾠA u s b a u 	
 ﾠd e r 	
 ﾠK o l o n i e 	
 ﾠ
verbanden	
 ﾠdie	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠdie	
 ﾠHoffnung,	
 ﾠihr	
 ﾠProjekt,	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
abzuschaffen	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠAnbau	
 ﾠvon	
 ﾠlandwirtschaftlichen	
 ﾠProdukten	
 ﾠzu	
 ﾠfördern,	
 ﾠdoch	
 ﾠnoch	
 ﾠ
zum	
 ﾠErfolg	
 ﾠführen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
636	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBericht	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1802	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠ
die	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Company	
 ﾠ immer	
 ﾠ neue	
 ﾠ Rechtfertigungsmuster	
 ﾠ suchen	
 ﾠ musste,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
immensen	
 ﾠAusgaben	
 ﾠplausibel	
 ﾠerklärten.	
 ﾠDie	
 ﾠProbleme	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Konflikte	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠUnzufriedenheit	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠreichten	
 ﾠals	
 ﾠErklärung,	
 ﾠ
warum	
 ﾠ es	
 ﾠ noch	
 ﾠ immer	
 ﾠ nicht	
 ﾠ gelungen	
 ﾠ war,	
 ﾠ einen	
 ﾠ profitablen	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ
aufzubauen,	
 ﾠnicht	
 ﾠaus.
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 ﾠ	
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Handelskompanie	
 ﾠplünderten	
 ﾠund	
 ﾠKing	
 ﾠTom	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠbewaffneten	
 ﾠLösung	
 ﾠdes	
 ﾠKonflikts	
 ﾠseinerseits	
 ﾠ
drohte.	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠentschied	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠRebellen	
 ﾠvorzugehen.	
 ﾠDiese	
 ﾠverloren	
 ﾠdie	
 ﾠ
kriegerische	
 ﾠAuseinandersetzung	
 ﾠund	
 ﾠflohen	
 ﾠins	
 ﾠUmland	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠIm	
 ﾠNovember	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1800	
 ﾠ
erhielt	
 ﾠGouverneur	
 ﾠLudlam	
 ﾠnach	
 ﾠlangem	
 ﾠWarten	
 ﾠdas	
 ﾠStatut	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠParlaments	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠDurch	
 ﾠdieses	
 ﾠwurde	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠerklärt,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠ
London	
 ﾠregiert	
 ﾠwurde.	
 ﾠMit	
 ﾠdem	
 ﾠStatut	
 ﾠgingen	
 ﾠauch	
 ﾠneue	
 ﾠgesetzliche	
 ﾠRegeln	
 ﾠeinher:	
 ﾠFreetown	
 ﾠsollte	
 ﾠ
einen	
 ﾠBürgermeister	
 ﾠerhalten,	
 ﾠein	
 ﾠEuropäer	
 ﾠsollte	
 ﾠals	
 ﾠChef	
 ﾠder	
 ﾠSicherheitskräfte	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
fungieren	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠGerichtswesen	
 ﾠwurde	
 ﾠneu	
 ﾠorganisiert.	
 ﾠSiehe	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ189-ﾭ‐196;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ
82-ﾭ‐86.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ79ff.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠGovernor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠ
London,	
 ﾠ23.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1799.	
 ﾠZuvor	
 ﾠhatte	
 ﾠdie	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠmit	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠverhandelt.	
 ﾠ
Dessen	
 ﾠAngebot	
 ﾠder	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands	
 ﾠkonnten	
 ﾠdie	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠ
annehmen,	
 ﾠda	
 ﾠandere	
 ﾠHerrscher	
 ﾠebenfalls	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠGebiet	
 ﾠhatten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/4:	
 ﾠ
Governor	
 ﾠCouncil,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠDirectors	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠ11.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1799.	
 ﾠ
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 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠof	
 ﾠ
Directors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1804,	
 ﾠS.	
 ﾠ56f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠEin	
 ﾠweiteres	
 ﾠProblem	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAuf-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠAusbau	
 ﾠeines	
 ﾠHandelsnetzwerkes	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠStreitigkeiten	
 ﾠ
unter	
 ﾠlokalen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGruppen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKontrolle	
 ﾠdes	
 ﾠMarktes	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠVersorgung	
 ﾠ
mit	
 ﾠReis,	
 ﾠWaren	
 ﾠund	
 ﾠVieh.	
 ﾠDiese	
 ﾠmündeten	
 ﾠ1801	
 ﾠund	
 ﾠ1802	
 ﾠin	
 ﾠkriegerische	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠ
unter	
 ﾠden	
 ﾠGruppen	
 ﾠsowie	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠeinige	
 ﾠder	
 ﾠrebellierenden	
 ﾠSiedler	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠGruppen	
 ﾠangeschlossen	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠVorhaben,	
 ﾠbessere	
 ﾠ
Handelsbedingungen	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠverhandeln,	
 ﾠunterstützen.	
 ﾠEin	
 ﾠMachtvakuum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠ
Struktur	
 ﾠhatte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠkleine	
 ﾠDispute	
 ﾠüberbewertet	
 ﾠwurden.	
 ﾠDieses	
 ﾠVakuum	
 ﾠwurde	
 ﾠ1805	
 ﾠauf	
 ﾠ
einer	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠKonferenz	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠRegenten	
 ﾠunter	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠvon	
 ﾠVertretern	
 ﾠder	
 ﾠ
Handelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠForékariah	
 ﾠgefüllt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠConference.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Die	
 ﾠKolonie	
 ﾠbegründete	
 ﾠihr	
 ﾠExistenzrecht	
 ﾠdaher	
 ﾠimmer	
 ﾠdeutlicher	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠ
Zivilisierung	
 ﾠ Afrikas.	
 ﾠ Deswegen	
 ﾠ betonte	
 ﾠ der	
 ﾠ Regierungsrat	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Bericht	
 ﾠ die	
 ﾠ guten	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMachthabern	
 ﾠder	
 ﾠunmittelbaren	
 ﾠUmgebung	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss,	
 ﾠ
welchen	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ Elitenfamilien	
 ﾠ erarbeitet	
 ﾠ
hatte.	
 ﾠDer	
 ﾠabzuwartende	
 ﾠErfolg	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠsollte	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠder	
 ﾠMoral	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠführen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠlokalen	
 ﾠMachthabern	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠUnterrichtung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠund	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠwerden.
638	
 ﾠDer	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠ kam	
 ﾠ somit	
 ﾠ eine	
 ﾠ bedeutende	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ zu,	
 ﾠ indem	
 ﾠ sie	
 ﾠ als	
 ﾠ Grund	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ kostspielige	
 ﾠ
Existenz	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠangeführt	
 ﾠwurde,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠüber	
 ﾠzehn	
 ﾠJahre	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠGründung	
 ﾠauf	
 ﾠ
Lieferungen	
 ﾠund	
 ﾠZahlungen	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠangewiesen	
 ﾠblieb.	
 ﾠAls	
 ﾠweitere	
 ﾠRechtfertigung	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ etablierte	
 ﾠ sich	
 ﾠ seit	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Aufnahme	
 ﾠ von	
 ﾠ
geflohenen	
 ﾠoder	
 ﾠbefreiten	
 ﾠSklaven.	
 ﾠDiese	
 ﾠFunktion	
 ﾠgab	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ1807	
 ﾠein	
 ﾠExistenzrecht.	
 ﾠDa	
 ﾠdas	
 ﾠEnde	
 ﾠ
des	
 ﾠHandels	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠaber	
 ﾠbereits	
 ﾠvorher	
 ﾠabsehbar	
 ﾠwar,	
 ﾠfungierte	
 ﾠdie	
 ﾠAufnahme	
 ﾠvon	
 ﾠ
Menschen,	
 ﾠdie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠbefreit	
 ﾠwerden	
 ﾠoder	
 ﾠfliehen	
 ﾠkonnten,	
 ﾠals	
 ﾠein	
 ﾠweiterer	
 ﾠ
raison	
 ﾠd’être	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠwestafrikanische	
 ﾠKolonie.
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 ﾠ Die	
 ﾠBetonung	
 ﾠder	
 ﾠBedeutung	
 ﾠvon	
 ﾠBildung	
 ﾠwar	
 ﾠauch	
 ﾠinsofern	
 ﾠwichtig,	
 ﾠals	
 ﾠdass	
 ﾠzu	
 ﾠ
Beginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠdie	
 ﾠchristliche	
 ﾠReligion,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠeinführen	
 ﾠ
und	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ wollten,	
 ﾠ ernstzunehmende	
 ﾠ Konkurrenz	
 ﾠ von	
 ﾠ muslimischen	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ
erfuhr,	
 ﾠ die	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ immer	
 ﾠ häufiger	
 ﾠ an	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ interessierten	
 ﾠ britischen	
 ﾠ
Missionarsgesellschaften	
 ﾠ wahrnahmen.	
 ﾠ Da	
 ﾠ islamische	
 ﾠ Gelehrte	
 ﾠ Ausbildungsangebote	
 ﾠ für	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ offerierten,	
 ﾠ sah	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ unter	
 ﾠ Zugzwang	
 ﾠ
gesetzt,	
 ﾠihr	
 ﾠBildungsangebot	
 ﾠattraktiv	
 ﾠzu	
 ﾠgestalten.	
 ﾠMuslimische	
 ﾠHändler	
 ﾠkontrollierten	
 ﾠden	
 ﾠ
Handel	
 ﾠ im	
 ﾠ Inland	
 ﾠ und	
 ﾠ verfügten	
 ﾠ somit	
 ﾠ über	
 ﾠ exzellente	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Händlern	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠIslam	
 ﾠwar	
 ﾠauch	
 ﾠdeshalb	
 ﾠerfolgreich,	
 ﾠweil	
 ﾠdie	
 ﾠ
Händler	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Schrift-ﾭ‐	
 ﾠu n d 	
 ﾠS p r a c h k e n n t n i s s e n 	
 ﾠp r o f i t i e r e n 	
 ﾠk o n n t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e 	
 ﾠs p i r i t u e l l e 	
 ﾠ
Orientierung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sufismus	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ religiösen	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ entgegen	
 ﾠ kam.
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 ﾠD i e 	
 ﾠ
Diversifizierung	
 ﾠder	
 ﾠBevölkerungsstruktur	
 ﾠSierra	
 ﾠLeones	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAnkunft	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠ
Jamaika,	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠislamischen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠAufnahme	
 ﾠbefreiter	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
verlangte	
 ﾠ nach	
 ﾠ Maßnahmen	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ gemeinsame	
 ﾠ Identitätsbildung.	
 ﾠ In	
 ﾠ diesem	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ1/352:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCourt	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠCompany,	
 ﾠ25.	
 ﾠMai	
 ﾠ1802.	
 ﾠ	
 ﾠ
639	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ184.	
 ﾠDas	
 ﾠursprüngliche	
 ﾠVorhaben,	
 ﾠdie	
 ﾠÜberflüssigkeit	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠzu	
 ﾠ
beweisen,	
 ﾠwar	
 ﾠgescheitert.	
 ﾠDie	
 ﾠRessourcen	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠwaren	
 ﾠaufgebraucht.	
 ﾠ	
 ﾠ
640	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ190.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
228	
 ﾠ
Zusammenhang	
 ﾠ stieg	
 ﾠ der	
 ﾠ Stellenwert	
 ﾠ von	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ weiter.
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 ﾠD i e 	
 ﾠS t e l l u n g , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠeiner	
 ﾠchristlichen	
 ﾠBildung	
 ﾠinnehatte,	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBericht	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠenglische	
 ﾠ
Parlament	
 ﾠ bereits	
 ﾠ 1802	
 ﾠ unterstrichen.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ Bezugnahme	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ bei	
 ﾠ
London	
 ﾠbetonte	
 ﾠdie	
 ﾠHandelskompanie,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠtalentierten	
 ﾠKinder	
 ﾠsowie	
 ﾠ
solchen	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ wichtig	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ der	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠwar.	
 ﾠInsbesondere	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠGarant	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠchristliche	
 ﾠ
Prägung	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠpositive	
 ﾠEinstellung	
 ﾠgegenüber	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠangesehen.	
 ﾠDie	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠerhofften	
 ﾠsich,	
 ﾠdass	
 ﾠ
die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ zum	
 ﾠ Selbstläufer	
 ﾠ werden	
 ﾠ könnte,	
 ﾠ sobald	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ
Academy	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠetabliert	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠerste	
 ﾠErfolge	
 ﾠder	
 ﾠRückkehrenden	
 ﾠsichtbar	
 ﾠwürden.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ und	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ würden	
 ﾠ im	
 ﾠ
Erwachsenenalter	
 ﾠUnterstützer	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠEnklave	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠwerden	
 ﾠ
und	
 ﾠdie	
 ﾠEuropäer	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums	
 ﾠunterstützen.
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 ﾠ Zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Zeit,	
 ﾠ als	
 ﾠ die	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ von	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ durch	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠ zurückkehrten,	
 ﾠ zog	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Ludlam	
 ﾠ Bilanz	
 ﾠ aus	
 ﾠ den	
 ﾠ bisherigen	
 ﾠ
Bildungsversuchen.	
 ﾠEr	
 ﾠkonstatierte,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠangebotene	
 ﾠBildung	
 ﾠeinen	
 ﾠTeil	
 ﾠ
dazu	
 ﾠbeigetragen	
 ﾠhatte,	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠLeute	
 ﾠin	
 ﾠzwei	
 ﾠKlassen	
 ﾠzu	
 ﾠteilen.	
 ﾠDiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠerhalten	
 ﾠhatten,	
 ﾠteilte	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠhöhere	
 ﾠZivilisationsstufe	
 ﾠein,	
 ﾠals	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
nicht	
 ﾠ zur	
 ﾠ Schule	
 ﾠ gegangen	
 ﾠ waren.
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 ﾠI n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA u s s a g e 	
 ﾠL u d l a m s 	
 ﾠw u r d e 	
 ﾠd a s 	
 ﾠZ i e l 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Abolitionisten,	
 ﾠdurch	
 ﾠBildung	
 ﾠdie	
 ﾠZivilisation	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠfördern,	
 ﾠnoch	
 ﾠeinmal	
 ﾠbestätigt.	
 ﾠ
Auch	
 ﾠaus	
 ﾠdiesem	
 ﾠGrund	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠÜbergangsphase	
 ﾠder	
 ﾠÜbergabe	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠ
Händen	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ englische	
 ﾠ Krone	
 ﾠ noch	
 ﾠ einmal	
 ﾠ eine	
 ﾠ Initiative,	
 ﾠ die	
 ﾠ
Bildungssituation	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ auszubauen.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ wurde	
 ﾠ nun	
 ﾠ die	
 ﾠ
Einführung	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠZivilisation	
 ﾠin	
 ﾠAfrika.	
 ﾠDieses	
 ﾠrückte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠDenkweise	
 ﾠder	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ1807	
 ﾠin	
 ﾠgreifbare	
 ﾠ
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 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠDiversifizierung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠBezeichnung	
 ﾠihrer	
 ﾠEinwohner	
 ﾠsiehe	
 ﾠSkinner,	
 ﾠDavid/	
 ﾠ
Harrel-ﾭ‐Bond,	
 ﾠBarbara,	
 ﾠMisunderstandings	
 ﾠArising	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠUse	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠTerm	
 ﾠ‘Creole’	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠLiterature	
 ﾠ
on	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠin:	
 ﾠAfrica:	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠInternational	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitute,	
 ﾠVol.	
 ﾠ47,	
 ﾠNr.	
 ﾠ3	
 ﾠ(1977),	
 ﾠS.	
 ﾠ305-ﾭ‐
320.	
 ﾠDie	
 ﾠAutoren	
 ﾠweisen	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠMissverständnisse	
 ﾠim	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠAusdruck	
 ﾠCreole	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠLiteratur	
 ﾠzu	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠhin,	
 ﾠder	
 ﾠabweichend	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠüblichen	
 ﾠDefinition	
 ﾠgenutzt	
 ﾠwird:	
 ﾠ„When	
 ﾠ
the	
 ﾠterm	
 ﾠcreole	
 ﾠappears	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠlate	
 ﾠ19
th	
 ﾠcentury	
 ﾠit	
 ﾠseems	
 ﾠto	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠused	
 ﾠto	
 ﾠidentify	
 ﾠindividuals	
 ﾠ
born	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcolony,	
 ﾠregardless	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠorigins,	
 ﾠsocial	
 ﾠstatus,	
 ﾠor	
 ﾠreligious	
 ﾠaffiliation.	
 ﾠ[…]The	
 ﾠterms	
 ﾠmost	
 ﾠ
frequently	
 ﾠused	
 ﾠboth	
 ﾠin	
 ﾠgovernment	
 ﾠdocuments	
 ﾠand	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠsection	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠpopulation	
 ﾠwho	
 ﾠwere	
 ﾠ
literate	
 ﾠin	
 ﾠEnglish	
 ﾠand	
 ﾠwho	
 ﾠwere	
 ﾠwriting	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠlocal	
 ﾠpress	
 ﾠwere	
 ﾠSierra	
 ﾠLeonean,	
 ﾠnative,	
 ﾠeducated	
 ﾠ
natives,	
 ﾠintelligent	
 ﾠnatives,	
 ﾠand	
 ﾠBritish	
 ﾠsubjects.”	
 ﾠS.	
 ﾠ307f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠSelect	
 ﾠCommittee	
 ﾠon	
 ﾠPapers	
 ﾠrelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠ
African	
 ﾠForts,	
 ﾠ1801-ﾭ‐02,	
 ﾠS.	
 ﾠ23.	
 ﾠ	
 ﾠ
643	
 ﾠBritish	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers,	
 ﾠAfrica	
 ﾠ1:	
 ﾠReport	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠto	
 ﾠwhom	
 ﾠthe	
 ﾠPetition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Court	
 ﾠof	
 ﾠDirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠwas	
 ﾠreferred,	
 ﾠ1806-ﾭ‐07.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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229	
 ﾠ
Nähe.	
 ﾠSo	
 ﾠschlug	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠvor,	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠalle	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠ
befreiten	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠintegrieren	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKultivierung	
 ﾠvon	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠ
schulen,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠzu	
 ﾠgründen,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠneben	
 ﾠdem	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠ
Schreiben	
 ﾠ auch	
 ﾠ landwirtschaftliche	
 ﾠ Produktionsweisen	
 ﾠ unterrichtet	
 ﾠ werden	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
dort	
 ﾠ ausgebildeten	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ könnten	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Wissen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
weitergeben.
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 ﾠDie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠProjekt	
 ﾠin	
 ﾠFrage	
 ﾠkamen,	
 ﾠsollten	
 ﾠeine	
 ﾠhohe	
 ﾠ
gesellschaftliche	
 ﾠStellung	
 ﾠhaben,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠihrem	
 ﾠWissen	
 ﾠherrschte.	
 ﾠAm	
 ﾠAnfang	
 ﾠ
sollten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠzehn	
 ﾠbis	
 ﾠfünfzehn	
 ﾠSchüler	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwerden.
645	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠwurde	
 ﾠ
nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Übergabe	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ englische	
 ﾠ Krone	
 ﾠ gegründet.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Bildung,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ
Westafrika	
 ﾠvon	
 ﾠEngländern	
 ﾠangeboten	
 ﾠwurde,	
 ﾠrückte	
 ﾠsomit	
 ﾠimmer	
 ﾠmehr	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠreinen	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠab.	
 ﾠDa	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠwachsende	
 ﾠKolonie	
 ﾠzunehmend	
 ﾠauch	
 ﾠFachkräfte	
 ﾠbenötigt	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠ die	
 ﾠ das	
 ﾠ Land	
 ﾠ nachhaltig	
 ﾠ unabhängig	
 ﾠ von	
 ﾠ Geldern	
 ﾠ aus	
 ﾠ England	
 ﾠ machen	
 ﾠ sollten,	
 ﾠ
verschob	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Bildungsangeboten	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ im	
 ﾠ Lesen,	
 ﾠ
Schreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠdifferenzierteren	
 ﾠBildungssystem,	
 ﾠdas	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠzur	
 ﾠ
beruflichen	
 ﾠSpezifizierung	
 ﾠbot.	
 ﾠNeben	
 ﾠder	
 ﾠalthergebrachten	
 ﾠTradition,	
 ﾠBildung	
 ﾠund	
 ﾠGlauben	
 ﾠ
über	
 ﾠEliten	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten,	
 ﾠbedeutet	
 ﾠnach	
 ﾠLamin	
 ﾠSanneh	
 ﾠdie	
 ﾠUnterrichtung	
 ﾠund	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
der	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠgerettet	
 ﾠworden	
 ﾠwaren,	
 ﾠeinen	
 ﾠrevolutionären	
 ﾠUmbruch.	
 ﾠ
Durch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdieser	
 ﾠRandfiguren	
 ﾠund	
 ﾠihrer	
 ﾠBekehrung	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum,	
 ﾠbestanden	
 ﾠ
beste	
 ﾠChancen	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠMenschen	
 ﾠeine	
 ﾠsoziale	
 ﾠ
Kraft	
 ﾠdarstellten,	
 ﾠderen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠeines	
 ﾠjeden	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠgrößer	
 ﾠ
war	
 ﾠ als	
 ﾠ die	
 ﾠ der	
 ﾠ Regenten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ mittelalterliche	
 ﾠ Auffassung,	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ durch	
 ﾠ territoriale	
 ﾠ
Ausbreitung	
 ﾠzu	
 ﾠverströmen,	
 ﾠgehörte	
 ﾠsomit	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠder	
 ﾠVergangenheit	
 ﾠan.
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ Die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone,	
 ﾠ die	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Entsendung	
 ﾠ finanziell	
 ﾠ abhängiger,	
 ﾠ
schwarzer	
 ﾠBürger	
 ﾠaus	
 ﾠLondon	
 ﾠbegonnen	
 ﾠhatte,	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠGründung	
 ﾠeiner	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠ
Unterstützung	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠerhielt	
 ﾠund	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠJahrhundertwende	
 ﾠvon	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠ Migranten	
 ﾠ aus	
 ﾠ Jamaika	
 ﾠ gestärkt	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ hatte	
 ﾠ sich	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ durch	
 ﾠ Konflikte	
 ﾠ
geprägten	
 ﾠ Enklave	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ anerkannten	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Stützpunkt	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠ entwickelt.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ lag	
 ﾠ der	
 ﾠ Schwerpunkt	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ auf	
 ﾠ der	
 ﾠ
Stabilisierung	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠvor	
 ﾠOrt,	
 ﾠdem	
 ﾠAufbau	
 ﾠvon	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠSchaffung	
 ﾠ
einer	
 ﾠautarken	
 ﾠGemeinschaft.	
 ﾠDiese	
 ﾠZiele	
 ﾠwollte	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠerreichen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠdurch	
 ﾠein	
 ﾠ
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 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection,	
 ﾠDTH	
 ﾠ1/1,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam,	
 ﾠ26.	
 ﾠ
Februar	
 ﾠ1807;	
 ﾠNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ1/352:	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠan	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ8.	
 ﾠ
Mai	
 ﾠ1807.	
 ﾠ
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 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection,	
 ﾠDTH	
 ﾠ1/2,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam,	
 ﾠ2.	
 ﾠ
November	
 ﾠ1807.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠSanneh,	
 ﾠPlantation	
 ﾠand	
 ﾠReligion,	
 ﾠS.	
 ﾠ18	
 ﾠund	
 ﾠ39.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Bildungsangebot	
 ﾠ Anknüpfungspunkte	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ suchte	
 ﾠ und	
 ﾠ diese	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Vertrauensbasis	
 ﾠausbaute.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠidentitätsstiftender	
 ﾠFaktor	
 ﾠ
in	
 ﾠden	
 ﾠAnfangsjahren	
 ﾠder	
 ﾠSiedlung.	
 ﾠDer	
 ﾠAusbau	
 ﾠdes	
 ﾠBildungsangebots	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠ
der	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ schufen	
 ﾠ einen	
 ﾠ Austausch,	
 ﾠ der	
 ﾠ ohne	
 ﾠ diese	
 ﾠ
Möglichkeiten	
 ﾠnicht	
 ﾠzustande	
 ﾠhätte	
 ﾠkommen	
 ﾠkönnen.	
 ﾠNachdem	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠstabilisiert	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠBildungsangebot	
 ﾠdifferenziert,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠneue	
 ﾠAspekte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠberücksichtigt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnten.	
 ﾠAls	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠKrone	
 ﾠübergeben	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠ hatte	
 ﾠ sie	
 ﾠ sich	
 ﾠ bereits	
 ﾠ zum	
 ﾠ Bildungszentrum	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ
gewandelt.	
 ﾠDiese	
 ﾠRolle	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠnach	
 ﾠ1807	
 ﾠweiter	
 ﾠausgebaut.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
6.2  African	
 ﾠInstitution	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ Als	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠEnde	
 ﾠ1807	
 ﾠzur	
 ﾠersten	
 ﾠenglischen	
 ﾠKronkolonie	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠGründungsphase	
 ﾠbefand,	
 ﾠwar	
 ﾠFreetown	
 ﾠ
während	
 ﾠ Friedenszeiten	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ prosperierenden	
 ﾠ kleinen	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ herangewachsen,	
 ﾠ in	
 ﾠ
welcher	
 ﾠ schwarze	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ und	
 ﾠ weiße	
 ﾠ Offizielle	
 ﾠ der	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ ein	
 ﾠ soziales	
 ﾠ Leben	
 ﾠ
teilten,	
 ﾠ heirateten	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ befreiten	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Sklaven	
 ﾠ billige	
 ﾠ Arbeitskräfte	
 ﾠ gefunden	
 ﾠ
hatten.
647	
 ﾠMit	
 ﾠdem	
 ﾠAntritt	
 ﾠGouverneur	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompsons	
 ﾠaus	
 ﾠHull	
 ﾠim	
 ﾠJuli	
 ﾠ1808	
 ﾠänderte	
 ﾠ
sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Situation	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie,	
 ﾠ da	
 ﾠ dieser	
 ﾠ die	
 ﾠ Macht	
 ﾠ der	
 ﾠ ehemaligen	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ aus	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠ brechen	
 ﾠ und	
 ﾠ seine	
 ﾠ moralischen	
 ﾠ Vorstellungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Werte	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ
verbreiten	
 ﾠ wollte.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ wichtigstes	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ war	
 ﾠ es,	
 ﾠ das	
 ﾠ Verbot	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ
durchzusetzen.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Strategie	
 ﾠ führte	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ folgenden	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ angespannten	
 ﾠ
Verhältnis	
 ﾠ mit	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ sowie	
 ﾠ zu	
 ﾠ Auseinandersetzungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ
anderen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠNationen,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠweiter	
 ﾠ
betrieben.
648	
 ﾠDie	
 ﾠKolonie	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠBriten	
 ﾠ
zudem	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠAuffangbecken	
 ﾠfür	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠgekaperten	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠbefreit	
 ﾠ
und	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ angesiedelt	
 ﾠ wurden.
649	
 ﾠA u f 	
 ﾠd i e s e m 	
 ﾠH i n t e r g r u n d 	
 ﾠb e g a n n 	
 ﾠd a s 	
 ﾠ
Engagement	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠFolgejahren	
 ﾠmaßgeblichen	
 ﾠ
Einfluss	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠder	
 ﾠBildungssituation	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠnahm	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠderen	
 ﾠ
Mittel	
 ﾠeinige	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Das	
 ﾠ ausführlichste	
 ﾠ Werk	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ der	
 ﾠ letzten	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ
lieferte	
 ﾠ Wayne	
 ﾠ Ackerson,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ Geschichte,	
 ﾠ die	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Organisation	
 ﾠ
sorgfältig	
 ﾠ beschreibt,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Darstellung	
 ﾠ aber	
 ﾠ eine	
 ﾠ reine	
 ﾠ Institutionsgeschichte	
 ﾠ ist.
650	
 ﾠ
Archivmaterial	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠexistiert	
 ﾠnicht.	
 ﾠDie	
 ﾠJahresberichte	
 ﾠder	
 ﾠOrganisation	
 ﾠ
gehören	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠwenigen	
 ﾠQuellen,	
 ﾠdie	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠberichten.	
 ﾠIn	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ ausführlichen	
 ﾠ Darstellungen	
 ﾠ werden	
 ﾠ das	
 ﾠ Weltbild,	
 ﾠ die	
 ﾠ Mission	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ der	
 ﾠ
Organisation	
 ﾠnäher	
 ﾠbeleuchtet.	
 ﾠEs	
 ﾠwerden	
 ﾠsehr	
 ﾠdetaillierte	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
und	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠgeäußert,	
 ﾠdie	
 ﾠein	
 ﾠaufschlussreiches	
 ﾠBild	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠder	
 ﾠMänner	
 ﾠ
zulassen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠengagierten,	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠWandlungen,	
 ﾠdenen	
 ﾠdieses	
 ﾠBild	
 ﾠ
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 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠdie	
 ﾠInstitution	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠablehnte,	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠnie	
 ﾠselbst	
 ﾠ
Sklaven.	
 ﾠBefreite	
 ﾠSklaven	
 ﾠwaren	
 ﾠals	
 ﾠArbeitskräfte	
 ﾠdeshalb	
 ﾠbillig,	
 ﾠweil	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠidentured	
 ﾠservants	
 ﾠ
arbeiteten	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠHandelskompanie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠangesiedelt	
 ﾠwurden.	
 ﾠ	
 ﾠ
648	
 ﾠClifford,	
 ﾠS.	
 ﾠ204-ﾭ‐208.	
 ﾠ	
 ﾠ
649	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ183f.	
 ﾠ	
 ﾠ
650	
 ﾠSiehe	
 ﾠAckerson.	
 ﾠZudem	
 ﾠgeht	
 ﾠJohn	
 ﾠPeterson	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠGeschichte	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
auf	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠein.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
unterworfen	
 ﾠ war.
651	
 ﾠZ u 	
 ﾠd e n 	
 ﾠG r ü n d e r n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA f r i c a n 	
 ﾠI n s t i t u t i o n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠa m 	
 ﾠ1 4 . 	
 ﾠA p r i l 	
 ﾠ1 8 0 7 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
London	
 ﾠins	
 ﾠLeben	
 ﾠgerufen	
 ﾠwurde,	
 ﾠgehörten	
 ﾠeine	
 ﾠReihe	
 ﾠvon	
 ﾠAktivisten,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠbereits	
 ﾠzuvor	
 ﾠ
für	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠGeschicke	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
eingesetzt	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay,	
 ﾠ Granville	
 ﾠ Sharp,	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Clarkson	
 ﾠ sowie	
 ﾠ William	
 ﾠ
Roscoe	
 ﾠ aus	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ waren	
 ﾠ einige	
 ﾠ der	
 ﾠ Gründungsmitglieder.
652	
 ﾠD i e 	
 ﾠA f r i c a n 	
 ﾠI n s t i t u t i o n 	
 ﾠ
finanzierte	
 ﾠ sich	
 ﾠ durch	
 ﾠ Spenden	
 ﾠ und	
 ﾠ verfolgte	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Ziele,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ
William	
 ﾠWilberforce	
 ﾠvordergründig	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠFörderung	
 ﾠder	
 ﾠZivilisation	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠ
der	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠlagen.	
 ﾠDiese	
 ﾠsollten	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠund	
 ﾠFörderung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Wissen	
 ﾠund	
 ﾠBildung	
 ﾠsowie	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠdes	
 ﾠAufbaus	
 ﾠeiner	
 ﾠlandwirtschaftlichen	
 ﾠ
Produktion	
 ﾠ von	
 ﾠ Exportgütern,	
 ﾠ wie	
 ﾠ Baumwolle,	
 ﾠ Bienenwachs	
 ﾠ und	
 ﾠ Gummi,	
 ﾠ erreicht	
 ﾠ
werden.
653	
 ﾠDie	
 ﾠEinnahmen	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠlagen	
 ﾠbei	
 ﾠ£1.000	
 ﾠim	
 ﾠJahr.	
 ﾠDas	
 ﾠmeiste	
 ﾠGeld	
 ﾠfloss	
 ﾠin	
 ﾠ
Veröffentlichungen	
 ﾠund	
 ﾠPamphlete,	
 ﾠeine	
 ﾠkleinere	
 ﾠSumme	
 ﾠwurde	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgegeben.
654	
 ﾠ
	
 ﾠ Im	
 ﾠGründungsdokument	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠwerden	
 ﾠderen	
 ﾠZiele	
 ﾠund	
 ﾠVorstellung	
 ﾠ
näher	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠDer	
 ﾠPlan	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠden	
 ﾠ„Segen	
 ﾠder	
 ﾠzivilisierten	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ bringen	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ von	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ignoranz	
 ﾠ und	
 ﾠ Unwissenheit	
 ﾠ zu	
 ﾠ
befreien“.	
 ﾠDie	
 ﾠOrganisation	
 ﾠwollte	
 ﾠhandwerkliches	
 ﾠund	
 ﾠelementares	
 ﾠWissen	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
verbreiten,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠMenschen	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠVorbild	
 ﾠfleißig	
 ﾠund	
 ﾠarbeitsam	
 ﾠzu	
 ﾠmachen	
 ﾠ
und	
 ﾠ den	
 ﾠ Beginn	
 ﾠ eines	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Lebens	
 ﾠ zu	
 ﾠ begründen.	
 ﾠ Über	
 ﾠ die	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
schrieben	
 ﾠdie	
 ﾠGründer	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution:	
 ﾠ	
 ﾠ
„The	
 ﾠpeople	
 ﾠamongst	
 ﾠwhom	
 ﾠwe	
 ﾠwould	
 ﾠendeavour	
 ﾠto	
 ﾠintroduce	
 ﾠthe	
 ﾠblessings	
 ﾠof	
 ﾠ
civilized	
 ﾠlife,	
 ﾠare	
 ﾠa	
 ﾠrace	
 ﾠvery	
 ﾠdistinct	
 ﾠin	
 ﾠbodily	
 ﾠappearance	
 ﾠfrom	
 ﾠall	
 ﾠothers,	
 ﾠand	
 ﾠ
are	
 ﾠrepresented	
 ﾠby	
 ﾠmany,	
 ﾠas	
 ﾠnot	
 ﾠless	
 ﾠdistinguished	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠrest	
 ﾠof	
 ﾠmankind	
 ﾠby	
 ﾠ
the	
 ﾠinferiority	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠintellectual	
 ﾠpowers,	
 ﾠand	
 ﾠby	
 ﾠtheir	
 ﾠmoral	
 ﾠdepravity.”
	
 ﾠ655	
 ﾠ
Die	
 ﾠVerfasser	
 ﾠdes	
 ﾠBerichts	
 ﾠbetonten,	
 ﾠdass	
 ﾠviele	
 ﾠihrer	
 ﾠZeitgenossen	
 ﾠdie	
 ﾠintellektuellen	
 ﾠ
Fähigkeiten	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠFrage	
 ﾠstellten	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠMoral	
 ﾠals	
 ﾠschlechter	
 ﾠansahen	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠ
anderer	
 ﾠMenschen.	
 ﾠSie	
 ﾠselbst	
 ﾠsetzten	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠdieser	
 ﾠMeinung	
 ﾠab,	
 ﾠobwohl	
 ﾠsie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
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 ﾠDie	
 ﾠJahresberichte	
 ﾠkonnten	
 ﾠim	
 ﾠRhodes	
 ﾠHouse	
 ﾠder	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary	
 ﾠin	
 ﾠOxford	
 ﾠeingesehen	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
652	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠzwischen	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Roscoe	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠim	
 ﾠLiverpool	
 ﾠRecord	
 ﾠOffice	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠRoscoe	
 ﾠPapers:	
 ﾠ920	
 ﾠROS	
 ﾠ2474-ﾭ‐2497.	
 ﾠ
653	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐18	
 ﾠund	
 ﾠ31-ﾭ‐37;	
 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠPapers,	
 ﾠDTH	
 ﾠ1/	
 ﾠ2:	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠ
Thomas	
 ﾠLudlam,	
 ﾠ31.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1807	
 ﾠund	
 ﾠ4.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1807;	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSecond	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Committee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1808,	
 ﾠS.	
 ﾠ7-ﾭ‐18.	
 ﾠ
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 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ122.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠtogether	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠRules	
 ﾠand	
 ﾠ
Regulations	
 ﾠwhich	
 ﾠwere	
 ﾠthen	
 ﾠadopted	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠGovernment	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSociety,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1807,	
 ﾠS.	
 ﾠ17f;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠ
History,	
 ﾠS.	
 ﾠ105.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
einer	
 ﾠ Rasse	
 ﾠ zuordneten,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ von	
 ﾠ allen	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Äußeren	
 ﾠ
unterschied.	
 ﾠ Um	
 ﾠ gegen	
 ﾠ diese	
 ﾠ Meinung	
 ﾠ vorzugehen	
 ﾠ und	
 ﾠ um	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ungerechtigkeiten	
 ﾠzu	
 ﾠentschädigen,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠerfahren	
 ﾠhatten,	
 ﾠwollten	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gründer	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠeinen	
 ﾠwestlichen	
 ﾠLebensstil	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠeinführen,	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠ
mit	
 ﾠdem	
 ﾠBegriff	
 ﾠder	
 ﾠZivilisation	
 ﾠverbanden.	
 ﾠMit	
 ﾠeinem	
 ﾠsolchen	
 ﾠLebensstil	
 ﾠverknüpften	
 ﾠsie	
 ﾠ
ein	
 ﾠ arbeitsames	
 ﾠ Leben	
 ﾠ nach	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Prinzipien,	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ und	
 ﾠ
Essgewohnheiten,	
 ﾠ den	
 ﾠ Bau	
 ﾠ von	
 ﾠ Kirchen	
 ﾠ und	
 ﾠ Häusern	
 ﾠ nach	
 ﾠ britischem	
 ﾠ Vorbild,	
 ﾠ die	
 ﾠ
Entstehung	
 ﾠ von	
 ﾠ Handwerken,	
 ﾠ Zeitungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Infrastruktur	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ von	
 ﾠ
technischem	
 ﾠ Gerät.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Absicht	
 ﾠ war	
 ﾠ es,	
 ﾠ das	
 ﾠ Wissen	
 ﾠ der	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ auszubauen,	
 ﾠ selbst	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠSprachen	
 ﾠzu	
 ﾠerlernen	
 ﾠund	
 ﾠeinen	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠlandwirtschaftlichen	
 ﾠProdukten	
 ﾠzu	
 ﾠ
etablieren,	
 ﾠder	
 ﾠafrikanische	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠauf	
 ﾠihrem	
 ﾠWeg	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠmodernen	
 ﾠLebensart	
 ﾠ
unterstützend	
 ﾠdienen	
 ﾠsollte.	
 ﾠDie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠwollte	
 ﾠweder	
 ﾠmissionieren	
 ﾠnoch	
 ﾠeinen	
 ﾠ
wirtschaftlichen	
 ﾠ Profit	
 ﾠ aus	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ ziehen,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ die	
 ﾠ
Zustimmung	
 ﾠund	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMachthaber	
 ﾠerreichen.	
 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠAusbau	
 ﾠder	
 ﾠSiedlung	
 ﾠwollte	
 ﾠsie	
 ﾠbeweisen,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠEuropäer	
 ﾠgab,	
 ﾠdie	
 ﾠ
den	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠMenschen	
 ﾠablehnten	
 ﾠund	
 ﾠfreundschaftliche	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Nationen	
 ﾠ aufbauen	
 ﾠ wollten.
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 ﾠF ü h r e n d e 	
 ﾠM i t g l i e d e r 	
 ﾠw i e 	
 ﾠW i l l i a m 	
 ﾠR o s c o e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠW i l l i a m 	
 ﾠ
Frederick,	
 ﾠ Herzog	
 ﾠ von	
 ﾠ Gloucester,	
 ﾠ der	
 ﾠ den	
 ﾠ Vorsitz	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ inne	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ
kommunizierten	
 ﾠ rege	
 ﾠ über	
 ﾠ mögliche	
 ﾠ Entschädigungen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbrechen,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠan	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠbegangen	
 ﾠwurden.	
 ﾠIm	
 ﾠGespräch	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠsowohl	
 ﾠder	
 ﾠBau	
 ﾠ
eines	
 ﾠ Denkmals	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Versklavten	
 ﾠ als	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ intensive	
 ﾠ Förderung	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ mit	
 ﾠ
legitimen	
 ﾠGütern	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠErrichtung	
 ﾠvon	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika.
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 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Wichtigkeit	
 ﾠ des	
 ﾠ Aufbaus	
 ﾠ eines	
 ﾠ Vertrauensverhältnisses	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Machthabern	
 ﾠ wurde	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ ersten	
 ﾠ Jahresbericht	
 ﾠ der	
 ﾠ Institution	
 ﾠ noch	
 ﾠ einmal	
 ﾠ explizit	
 ﾠ
dargelegt.	
 ﾠ Um	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ Chancen	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ westlichen	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ zu	
 ﾠ
gewährleisten,	
 ﾠ wollte	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ den	
 ﾠ Fleiß	
 ﾠ der	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ fördern.	
 ﾠ Den	
 ﾠ
Ansatzpunkt	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠmögliche	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠsahen	
 ﾠdie	
 ﾠSozialreformer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
großen	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Regenten,	
 ﾠ die	
 ﾠ sie	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Oberschicht	
 ﾠ
verglichen.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠmeisten	
 ﾠMachthaber	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠgroßes	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠProdukten	
 ﾠhatten,	
 ﾠhofften	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer,	
 ﾠdie	
 ﾠHändler	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠ
des	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠzum	
 ﾠAnbau	
 ﾠlandwirtschaftlicher	
 ﾠProdukte	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠExport	
 ﾠüberreden	
 ﾠzu	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠtogether	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠRules	
 ﾠand	
 ﾠ
Regulations	
 ﾠwhich	
 ﾠwere	
 ﾠthen	
 ﾠadopted	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠGovernment	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSociety,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1807,	
 ﾠS.	
 ﾠ50-ﾭ‐70.	
 ﾠ	
 ﾠ
657	
 ﾠShyllon,	
 ﾠS.	
 ﾠ55;	
 ﾠLRO:	
 ﾠ920	
 ﾠROS	
 ﾠ1751:	
 ﾠDuke	
 ﾠof	
 ﾠGloucester	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠRoscoe,	
 ﾠ3.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1807.	
 ﾠ
Weitere	
 ﾠBriefe	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠJahren	
 ﾠ1808-ﾭ‐1814	
 ﾠbeschäftigen	
 ﾠsich	
 ﾠebenfalls	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠThemen.	
 ﾠEin	
 ﾠDenkmal	
 ﾠ
wurde	
 ﾠjedoch	
 ﾠnie	
 ﾠerrichtet.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
können	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeitsethik	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ zu	
 ﾠ fördern.
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 ﾠ Weitere	
 ﾠ wichtige	
 ﾠ
Mittel,	
 ﾠum	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠund	
 ﾠindustrielle	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠzu	
 ﾠbewirken,	
 ﾠsahen	
 ﾠdie	
 ﾠMitglieder	
 ﾠ
der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Einführung	
 ﾠ von	
 ﾠ einfachen	
 ﾠ mechanischen	
 ﾠ Geräten,	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠsowie	
 ﾠdem	
 ﾠbeispielhaften	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSiedler.	
 ﾠZudem	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Hauptaufgaben	
 ﾠdie	
 ﾠErrichtung	
 ﾠund	
 ﾠFörderung	
 ﾠvon	
 ﾠSchulen,	
 ﾠdenn	
 ﾠlaut	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠ
hing	
 ﾠder	
 ﾠFortschritt	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠder	
 ﾠjüngeren	
 ﾠGeneration	
 ﾠab.
659	
 ﾠDen	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠKolonie	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠOrganisation	
 ﾠsomit	
 ﾠeine	
 ﾠzentrale	
 ﾠRolle	
 ﾠzugeteilt	
 ﾠund	
 ﾠafrikanische	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ und	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ standen	
 ﾠ weiterhin	
 ﾠ im	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Briten.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ wurden	
 ﾠ im	
 ﾠ Gegensatz	
 ﾠ zu	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Eltern	
 ﾠ als	
 ﾠ formbar	
 ﾠ und	
 ﾠ beeinflussbar	
 ﾠ angesehen.	
 ﾠ
Sobald	
 ﾠafrikanische	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠlesen	
 ﾠund	
 ﾠschreiben	
 ﾠkonnten,	
 ﾠwürde	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠ
das	
 ﾠChristentum	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠder	
 ﾠBibellektüre	
 ﾠverbreiten.
660	
 ﾠAußerdem	
 ﾠerkannten	
 ﾠ
die	
 ﾠ afrikakundigen	
 ﾠ Initiatoren	
 ﾠ der	
 ﾠ Stiftung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ arabische	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠausgebreitet	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠerachteten	
 ﾠes	
 ﾠdeshalb	
 ﾠals	
 ﾠessentiell	
 ﾠfür	
 ﾠihren	
 ﾠErfolg,	
 ﾠdas	
 ﾠ
Lernen	
 ﾠvon	
 ﾠarabisch	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠfördern.	
 ﾠEine	
 ﾠweitere	
 ﾠSprache,	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠInteresse	
 ﾠäußerten,	
 ﾠwar	
 ﾠSusu.	
 ﾠDiese	
 ﾠwar	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠweit	
 ﾠ
verbreitet	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠZugangstor	
 ﾠzu	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠVölkern	
 ﾠangesehen.
	
 ﾠ661	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Obwohl	
 ﾠ die	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Abolitionisten,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ gewonnenen	
 ﾠ Kampf	
 ﾠ
gegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠorganisiert	
 ﾠhatten,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠweiterhin	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ engagieren,	
 ﾠ gute	
 ﾠ Absichten	
 ﾠ verfolgten	
 ﾠ und	
 ﾠ mit	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ den	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Entwicklung	
 ﾠh i n 	
 ﾠz u 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠE u r o p ä i s i e r u n g 	
 ﾠh e l f e n 	
 ﾠw o l l t e n , 	
 ﾠw a r 	
 ﾠi h r 	
 ﾠ
Handeln	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠpaternalistischen	
 ﾠEinstellung	
 ﾠgeprägt.	
 ﾠWayne	
 ﾠAckerson	
 ﾠargumentiert,	
 ﾠ
dass	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer	
 ﾠrassistische	
 ﾠVorstellungen	
 ﾠpflegten,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠunzivilisiert	
 ﾠ
und	
 ﾠnicht	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠgleichen	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠEntwicklungsstufe	
 ﾠwie	
 ﾠEuropäer	
 ﾠansahen.
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 ﾠ
Diese	
 ﾠ herablassende	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ und	
 ﾠ Bevormundung	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ ganzen	
 ﾠ Volksgruppen	
 ﾠ
drückte	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠder	
 ﾠintellektuellen	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠder	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠdurch	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠaus.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisation	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1808	
 ﾠging	
 ﾠ
der	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠintellektuelle	
 ﾠLeistungsfähigkeit	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSecond	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1808,	
 ﾠS.	
 ﾠ28f.	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSecond	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1808,	
 ﾠS.	
 ﾠ30f.	
 ﾠ
In	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„It	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠobserved	
 ﾠhowever	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠsuccess	
 ﾠof	
 ﾠour	
 ﾠschemes	
 ﾠwill	
 ﾠnaturally	
 ﾠ
depend	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠconduct	
 ﾠof	
 ﾠthese	
 ﾠlittle	
 ﾠnurseries	
 ﾠof	
 ﾠknowledge,	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠyoung	
 ﾠare	
 ﾠmuch	
 ﾠbetter	
 ﾠobjects	
 ﾠ
for	
 ﾠcivilization	
 ﾠthan	
 ﾠthe	
 ﾠold,	
 ﾠand	
 ﾠwith	
 ﾠdue	
 ﾠcare	
 ﾠthe	
 ﾠnext	
 ﾠgeneration	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠas	
 ﾠfar	
 ﾠremoved	
 ﾠabove	
 ﾠthe	
 ﾠ
present	
 ﾠin	
 ﾠgeneral	
 ﾠimprovement,	
 ﾠas	
 ﾠthey	
 ﾠwill	
 ﾠthemselves	
 ﾠprobably	
 ﾠstill	
 ﾠremain	
 ﾠbelow	
 ﾠtheir	
 ﾠEuropean	
 ﾠ
instructors.”	
 ﾠ
660	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠEleventh	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1817,	
 ﾠ
Appendix	
 ﾠI,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠS.	
 ﾠ143f.	
 ﾠ
661	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSecond	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1808,	
 ﾠS.	
 ﾠ42f.	
 ﾠ
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 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ23ff.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
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235	
 ﾠ
ein.	
 ﾠDiese	
 ﾠsei	
 ﾠso	
 ﾠreich	
 ﾠwie	
 ﾠbei	
 ﾠanderen	
 ﾠMenschen,	
 ﾠjedoch	
 ﾠmüsse	
 ﾠsie	
 ﾠfruchtbar	
 ﾠgemacht	
 ﾠ
werden.	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwaren,	
 ﾠführte	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠBeispiele	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Möglichkeiten	
 ﾠan,	
 ﾠdie	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠbewirken	
 ﾠkonnte.	
 ﾠZudem	
 ﾠwurden	
 ﾠdiese	
 ﾠMenschen	
 ﾠ
als	
 ﾠBeweis	
 ﾠdafür	
 ﾠangesehen,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠauch	
 ﾠintelligente	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠgab.	
 ﾠEntscheidend	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠ
Fortschritt	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠoder	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer.
663	
 ﾠAnhand	
 ﾠder	
 ﾠAussagen	
 ﾠ
führender	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ Einstellungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Jahresberichten	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠGründungsdokument	
 ﾠausdrücken,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠVerschiebung	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠEuropäer	
 ﾠbeobachten.	
 ﾠDiese	
 ﾠtrat	
 ﾠnach	
 ﾠ1807	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠimmer	
 ﾠdeutlicher	
 ﾠzu	
 ﾠTage	
 ﾠund	
 ﾠexemplifizierte	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ allgemeinen	
 ﾠ Annahme,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ einer	
 ﾠ niedrigeren	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ
Entwicklungsstufe	
 ﾠbefanden	
 ﾠals	
 ﾠEuropäer,	
 ﾠunzivilisiert	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠbekehrt	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Diesen	
 ﾠ Zustand	
 ﾠ wollten	
 ﾠ die	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ ändern,	
 ﾠ indem	
 ﾠ sie	
 ﾠ
dem	
 ﾠ allem	
 ﾠ Übel	
 ﾠ zugrunde	
 ﾠ liegenden	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ ein	
 ﾠ Ende	
 ﾠ bereiten	
 ﾠ und	
 ﾠ andere	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Nationen	
 ﾠ zu	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ überreden	
 ﾠ wollten.	
 ﾠ Anschließend	
 ﾠ sollten	
 ﾠ
durch	
 ﾠein	
 ﾠBildungs-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠAusbildungsprogramm	
 ﾠdie	
 ﾠVoraussetzungen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠAufbau	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠStandards	
 ﾠgeschaffen	
 ﾠwerden.
664	
 ﾠDaher	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠein	
 ﾠzentrales	
 ﾠ
Thema	
 ﾠzwischen	
 ﾠMitgliedern	
 ﾠder	
 ﾠInstitution,	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠzu	
 ﾠunterbinden	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Öffentlichkeit	
 ﾠ sowie	
 ﾠ das	
 ﾠ englische	
 ﾠ Parlament	
 ﾠ über	
 ﾠ Verstöße	
 ﾠ gegen	
 ﾠ das	
 ﾠ Verbot	
 ﾠ zu	
 ﾠ
informieren.
665	
 ﾠDie	
 ﾠGründung	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠBetrieb	
 ﾠvon	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwurden	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠ
Übergabe	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠKrone	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠübernommen.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠder	
 ﾠOrganisation	
 ﾠknüpfte	
 ﾠan	
 ﾠbereits	
 ﾠvorhandene,	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠKompanie	
 ﾠ
etablierte	
 ﾠStrukturen	
 ﾠan,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠMitglieder	
 ﾠzum	
 ﾠTeil	
 ﾠselbst	
 ﾠmit	
 ﾠgeschaffen	
 ﾠund	
 ﾠgestaltet	
 ﾠ
hatten.	
 ﾠDie	
 ﾠerste	
 ﾠAufgabe,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAktivisten	
 ﾠwidmeten,	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠAufbau	
 ﾠder	
 ﾠbereits	
 ﾠ
erwähnten	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdie	
 ﾠdazu	
 ﾠdienen	
 ﾠsollte,	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠaus	
 ﾠhöheren	
 ﾠsozialen	
 ﾠ
Schichten	
 ﾠneben	
 ﾠdem	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben	
 ﾠim	
 ﾠAnbau	
 ﾠvon	
 ﾠlandwirtschaftlichen	
 ﾠProdukten	
 ﾠ
zu	
 ﾠ unterrichten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Schule,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Bau	
 ﾠ auf	
 ﾠ Kosten	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ bei	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠ1808	
 ﾠin	
 ﾠAuftrag	
 ﾠgegeben	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠfür	
 ﾠ50	
 ﾠJungen	
 ﾠgeplant.	
 ﾠ
Der	
 ﾠSchule	
 ﾠsollte	
 ﾠeine	
 ﾠkleine	
 ﾠFarm	
 ﾠangeschlossen	
 ﾠwerden,	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠSchüler	
 ﾠExportartikel	
 ﾠ
für	
 ﾠden	
 ﾠMarkt	
 ﾠproduzieren,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠViehzucht	
 ﾠausgebildet	
 ﾠund	
 ﾠRücklagen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠThird	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1809,	
 ﾠBrief	
 ﾠH.	
 ﾠ
Meredith	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠMai	
 ﾠ1808.	
 ﾠZudem	
 ﾠwurde	
 ﾠPaul	
 ﾠCuffee	
 ﾠals	
 ﾠBeispiel	
 ﾠeines	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠ
angeführt,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠArmut	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠleistungsstarken,	
 ﾠgebildeten	
 ﾠund	
 ﾠkultivierten	
 ﾠMann	
 ﾠ
hochgearbeitet	
 ﾠhatte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSixth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Institution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1812.	
 ﾠ
664	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ41ff	
 ﾠund	
 ﾠ100-ﾭ‐113.	
 ﾠ	
 ﾠ
665	
 ﾠDer	
 ﾠLiverpooler	
 ﾠWilliam	
 ﾠRoscoe	
 ﾠinformierte	
 ﾠüber	
 ﾠVerstöße	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠaus	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Stadt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠLRO:	
 ﾠ920	
 ﾠROS	
 ﾠ2476.	
 ﾠ2477,	
 ﾠ2479:	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠRoscoe	
 ﾠan	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
gebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.
666	
 ﾠZudem	
 ﾠwollte	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠdie	
 ﾠSchullandschaft	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠ ausbauen.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ kriegerische	
 ﾠ Konflikte,	
 ﾠ gesellschaftliches	
 ﾠ Aufbegehren	
 ﾠ gegen	
 ﾠ
Steuergesetze,	
 ﾠVersorgungsengpässe	
 ﾠund	
 ﾠLehrermangel	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠLage	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
ersten	
 ﾠzwei	
 ﾠDekaden	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠerheblichen	
 ﾠSchwankungen	
 ﾠunterworfen.	
 ﾠDiese	
 ﾠSituation	
 ﾠ
sollte	
 ﾠnun	
 ﾠstabilisiert	
 ﾠund	
 ﾠweitere	
 ﾠSchulen	
 ﾠgeschaffen	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern.	
 ﾠIm	
 ﾠJahresbericht	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠvon	
 ﾠ1808	
 ﾠwurde	
 ﾠdie	
 ﾠRolle	
 ﾠder	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠbetont	
 ﾠund	
 ﾠunterstrichen,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠweitere	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠund	
 ﾠEinflussnahme	
 ﾠ
der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ besonders	
 ﾠ wichtig	
 ﾠ war,	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ reichen	
 ﾠ und	
 ﾠ mächtigen	
 ﾠF a mi l i e n 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠDie	
 ﾠInstitution	
 ﾠging	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Regenten	
 ﾠäußerst	
 ﾠwichtig	
 ﾠwar,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠEuropäern	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen,	
 ﾠda	
 ﾠdiese	
 ﾠ
dann	
 ﾠauf	
 ﾠderselben	
 ﾠStufe	
 ﾠstanden	
 ﾠwie	
 ﾠihre	
 ﾠweißen	
 ﾠHandelspartner.	
 ﾠMehrere	
 ﾠHerrscher	
 ﾠaus	
 ﾠ
dem	
 ﾠGebiet	
 ﾠsowie	
 ﾠaus	
 ﾠweiter	
 ﾠentfernten	
 ﾠRegionen	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠbereit	
 ﾠerklärt,	
 ﾠeines	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzur	
 ﾠSchulen	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠDer	
 ﾠAusbau	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠKolonie	
 ﾠzum	
 ﾠ
Bildungszentrum	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠwurde	
 ﾠsomit	
 ﾠweiter	
 ﾠforciert.
667	
 ﾠ	
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 ﾠ Die	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠwaren	
 ﾠzumeist	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠbereits	
 ﾠseit	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠengagierten	
 ﾠund	
 ﾠenge	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠGouverneuren	
 ﾠ
in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ pflegten.	
 ﾠ Daher	
 ﾠ waren	
 ﾠ sich	
 ﾠ viele	
 ﾠ auch	
 ﾠ der	
 ﾠ Probleme	
 ﾠ bewusst,	
 ﾠ die	
 ﾠ der	
 ﾠ
Versuch	
 ﾠmit	
 ﾠsich	
 ﾠbrachte,	
 ﾠeine	
 ﾠflächendeckende	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠeinzuführen.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Lehrermangel	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ war	
 ﾠ eines	
 ﾠ davon.	
 ﾠ Deswegen	
 ﾠ entschied	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ
Institution,	
 ﾠ Gelder	
 ﾠ bereit	
 ﾠ zu	
 ﾠ stellen,	
 ﾠ um	
 ﾠ zwei	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠdi e	
 ﾠsi ch	
 ﾠber ei t s	
 ﾠsei t 	
 ﾠ
mehreren	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ befanden	
 ﾠ und	
 ﾠ bald	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
zurückgeschickt	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten,	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠausbilden	
 ﾠ
zu	
 ﾠlassen.	
 ﾠDas	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠund	
 ﾠDr.	
 ﾠAndrew	
 ﾠBell	
 ﾠentwickelte	
 ﾠSystem	
 ﾠzielte	
 ﾠdarauf,	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠmöglichst	
 ﾠgroße	
 ﾠAnzahl	
 ﾠvon	
 ﾠKinder	
 ﾠzugänglich	
 ﾠzu	
 ﾠmachen,	
 ﾠindem	
 ﾠnur	
 ﾠein	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠKlasse	
 ﾠvon	
 ﾠmehreren	
 ﾠhundert	
 ﾠKindern	
 ﾠzuständig	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠbei	
 ﾠseiner	
 ﾠ
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 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠPapers,	
 ﾠDTH	
 ﾠ1/	
 ﾠ4:	
 ﾠExtracts	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠMinutes	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠ
23.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1807;	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSecond	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠ
London	
 ﾠ1808.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠThird	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1809,	
 ﾠS.	
 ﾠ1	
 ﾠund	
 ﾠ
Extracts	
 ﾠof	
 ﾠLetters	
 ﾠfrom	
 ﾠGovernor	
 ﾠof	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠH.	
 ﾠMeredith,	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠSecretary,	
 ﾠMai	
 ﾠ1808,	
 ﾠS.	
 ﾠ44.	
 ﾠIn	
 ﾠ
dem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Is	
 ﾠconvinced	
 ﾠthat	
 ﾠlittle	
 ﾠcan	
 ﾠbe	
 ﾠaccomplished	
 ﾠwithout	
 ﾠthe	
 ﾠbenefits	
 ﾠof	
 ﾠschools,	
 ﾠ
which	
 ﾠmust	
 ﾠbe	
 ﾠon	
 ﾠan	
 ﾠextensive	
 ﾠplan.	
 ﾠThe	
 ﾠchildren	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠmost	
 ﾠdistinguished	
 ﾠand	
 ﾠrespectable	
 ﾠfamilies	
 ﾠ
are	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠchosen	
 ﾠfor	
 ﾠinstruction,	
 ﾠin	
 ﾠpreference	
 ﾠto	
 ﾠthose	
 ﾠof	
 ﾠless	
 ﾠnote:	
 ﾠas	
 ﾠby	
 ﾠtheir	
 ﾠinfluence	
 ﾠand	
 ﾠ
authority,	
 ﾠwhen	
 ﾠthey	
 ﾠcome	
 ﾠof	
 ﾠage,	
 ﾠthe	
 ﾠdesigns	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠinstitution	
 ﾠwould	
 ﾠbe	
 ﾠmaterially	
 ﾠextended.	
 ﾠThe	
 ﾠ
kings	
 ﾠof	
 ﾠApollonia,	
 ﾠDahomy,	
 ﾠand	
 ﾠAsiantee,	
 ﾠwould	
 ﾠwillingly	
 ﾠsend	
 ﾠone	
 ﾠor	
 ﾠtwo	
 ﾠof	
 ﾠtheir	
 ﾠchildren;	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠ
Caboccers,	
 ﾠand	
 ﾠdifferent	
 ﾠpersons	
 ﾠof	
 ﾠrespectability,	
 ﾠwould	
 ﾠfollow	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠplan.	
 ﾠIndeed,	
 ﾠevery	
 ﾠperson	
 ﾠ
of	
 ﾠconsequence	
 ﾠwould	
 ﾠcheerfully	
 ﾠsubmit	
 ﾠto	
 ﾠhaving	
 ﾠhis	
 ﾠchild	
 ﾠseparated	
 ﾠfrom	
 ﾠhim	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠpurpose	
 ﾠof	
 ﾠ
receiving	
 ﾠknowledge	
 ﾠthat	
 ﾠwould	
 ﾠput	
 ﾠhim	
 ﾠon	
 ﾠa	
 ﾠfooting	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠwhite.”	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
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 ﾠ
Arbeit	
 ﾠvon	
 ﾠeinigen	
 ﾠälteren	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠals	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠfungierten,	
 ﾠunterstützt	
 ﾠwurde.
668	
 ﾠDie	
 ﾠ
beiden	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Namen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ identifiziert	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnten,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ laut	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Jahresbericht	
 ﾠ1809	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠam	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠAsylum	
 ﾠin	
 ﾠChelsea	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ kam	
 ﾠ noch	
 ﾠ ein	
 ﾠ dritter	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Junge	
 ﾠ hinzu,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Name	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ nicht	
 ﾠ
identifizierbar	
 ﾠ ist.	
 ﾠ Während	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ am	
 ﾠ Royal	
 ﾠ Military	
 ﾠ Asylum,	
 ﾠ an	
 ﾠ welchem	
 ﾠ ungefähr	
 ﾠ
tausend	
 ﾠSchüler	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠerlaubt	
 ﾠals	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠunter	
 ﾠder	
 ﾠ
Anleitung	
 ﾠeines	
 ﾠAusbilders	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten.	
 ﾠDie	
 ﾠJungen	
 ﾠhatten	
 ﾠwährend	
 ﾠihrer	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
zudem	
 ﾠ Grundkenntnisse	
 ﾠ im	
 ﾠ Zeichnen	
 ﾠ erworben	
 ﾠ und	
 ﾠ zwei	
 ﾠ von	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ waren	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Baumwollspinnern	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ worden.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ einer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ einigen	
 ﾠ Monaten	
 ﾠ
wurden	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠauf	
 ﾠKosten	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück	
 ﾠgeschickt,	
 ﾠ
um	
 ﾠdort	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten.
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 ﾠ
	
 ﾠ Über	
 ﾠden	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠder	
 ﾠdrei	
 ﾠunbekannten	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠließen	
 ﾠ
sich	
 ﾠweitere	
 ﾠDetails	
 ﾠausfindig	
 ﾠmachen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠletzten	
 ﾠPhase	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnäher	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠDas	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠdritten	
 ﾠJahresbericht	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠ
genannte	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠAsylum	
 ﾠin	
 ﾠChelsea,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠausgebildet	
 ﾠ
wurden	
 ﾠund	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠletzten	
 ﾠMonate	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠverbrachten,	
 ﾠexistiert	
 ﾠnoch	
 ﾠheute	
 ﾠ
unter	
 ﾠdem	
 ﾠNamen	
 ﾠDuke	
 ﾠof	
 ﾠYork’s	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠSchool.	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠwurde	
 ﾠ1803	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
hinterbliebenen	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠSoldaten	
 ﾠgegründet,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠnapoleonischen	
 ﾠKriegen	
 ﾠgefallen	
 ﾠ
waren,	
 ﾠund	
 ﾠerst	
 ﾠ1892	
 ﾠzur	
 ﾠDuke	
 ﾠof	
 ﾠYork’s	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠSchool	
 ﾠumbenannt.	
 ﾠSie	
 ﾠstand	
 ﾠJungen	
 ﾠ
wie	
 ﾠMädchen	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠvier	
 ﾠbis	
 ﾠzwölf	
 ﾠJahren	
 ﾠoffen.	
 ﾠBis	
 ﾠ1909	
 ﾠbefand	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠim	
 ﾠ
Londoner	
 ﾠStadtteil	
 ﾠChelsea.	
 ﾠDanach	
 ﾠzog	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠDover	
 ﾠin	
 ﾠKent	
 ﾠum.	
 ﾠDie	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠ
befinden	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ National	
 ﾠ Archives.
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 ﾠD a 	
 ﾠd i e 	
 ﾠS c h u l e 	
 ﾠa u sschließlich	
 ﾠ Waisen	
 ﾠ oder	
 ﾠ
Halbwaisen	
 ﾠ aufnahm,	
 ﾠ wohnten	
 ﾠ die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ auf	
 ﾠ dem	
 ﾠ Schulgelände,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Schulmaterialien	
 ﾠund	
 ﾠKleidung	
 ﾠausgestattet	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠbetreut,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠihr	
 ﾠ
leibliches	
 ﾠWohl	
 ﾠkümmerten.	
 ﾠAuf	
 ﾠDisziplin	
 ﾠwurde	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠbesonderen	
 ﾠWert	
 ﾠgelegt.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Kurrikulum	
 ﾠ umfasste	
 ﾠ Lesen,	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ vier	
 ﾠ Regeln	
 ﾠ der	
 ﾠ Arithmetik	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eine	
 ﾠ
religiöse	
 ﾠ Grundbildung.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ wurden	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrlinge	
 ﾠ in	
 ﾠ
verschiedenen	
 ﾠAusbildungsberufen	
 ﾠuntergebracht.
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 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠBriefen	
 ﾠund	
 ﾠProtokollen	
 ﾠder	
 ﾠ
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668	
 ﾠFür	
 ﾠeine	
 ﾠausführliche	
 ﾠBeschreibung	
 ﾠdes	
 ﾠSystems	
 ﾠsiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
669	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠThird	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1809,	
 ﾠS.	
 ﾠ1f.	
 ﾠ
670	
 ﾠSiehe	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ1:	
 ﾠRegulations	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠEstablishment	
 ﾠand	
 ﾠGovernment	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠ
Asylum,	
 ﾠChelsea,	
 ﾠ1819,	
 ﾠS.	
 ﾠ2	
 ﾠund	
 ﾠ28f;	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ6:	
 ﾠCommissioner’s	
 ﾠMinutes,	
 ﾠ1801-ﾭ‐1813,	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Committee,	
 ﾠ2.	
 ﾠApril	
 ﾠ1803	
 ﾠund	
 ﾠCommittee	
 ﾠMeeting,	
 ﾠ30.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1808;	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ31.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ1:	
 ﾠRegulations	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠEstablishment	
 ﾠand	
 ﾠGovernment	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠAsylum,	
 ﾠ
Chelsea,	
 ﾠ1819,	
 ﾠS.	
 ﾠ51-ﾭ‐54;	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ6:	
 ﾠCommissioner’s	
 ﾠMinutes,	
 ﾠ1801-ﾭ‐1813,	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee,	
 ﾠ
2.	
 ﾠApril	
 ﾠ1803;	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ52:	
 ﾠApprenticeship-ﾭ‐Book,	
 ﾠ30.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1805	
 ﾠbis	
 ﾠ2.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1858.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠ
wurden	
 ﾠbei	
 ﾠBuchbindern,	
 ﾠFriseuren,	
 ﾠMusikern,	
 ﾠBäckern,	
 ﾠKorbmachern,	
 ﾠBaumwollspinnern,	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
Betreiber	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠnicht	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠfungierte	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠ als	
 ﾠ Ausbildungsstätte	
 ﾠ für	
 ﾠ junge	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ und	
 ﾠ Unteroffiziere	
 ﾠ der	
 ﾠ Armee	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Unterrichtssystem	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancasters.	
 ﾠDie	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠOffiziere	
 ﾠsollten	
 ﾠim	
 ﾠ
Anschluss	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠstationierten	
 ﾠRegimentern	
 ﾠdie	
 ﾠUnterrichtung	
 ﾠder	
 ﾠ
Soldaten	
 ﾠ übernehmen.
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 ﾠD i e 	
 ﾠS c h u l e 	
 ﾠs c h i e n 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠi n t e r n a t i o n a l e 	
 ﾠP r ä g u n g 	
 ﾠz u 	
 ﾠh a b e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠaus	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠRegionen	
 ﾠder	
 ﾠWelt	
 ﾠaufzunehmen:	
 ﾠzum	
 ﾠeinen	
 ﾠkamen	
 ﾠviele	
 ﾠKinder	
 ﾠ
von	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ gefallenen	
 ﾠ Soldaten	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule,	
 ﾠ zum	
 ﾠ anderen	
 ﾠ wurden	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1815	
 ﾠ
einige	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ englischer	
 ﾠ Soldaten	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ geschickt,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Karibik	
 ﾠ stationiert	
 ﾠ
gewesen	
 ﾠwaren.	
 ﾠEs	
 ﾠhandelte	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdrei	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠvier	
 ﾠMädchen,	
 ﾠdie	
 ﾠwahrscheinlich	
 ﾠaus	
 ﾠ
gemischten	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠstammten,	
 ﾠda	
 ﾠderen	
 ﾠVäter	
 ﾠbereits	
 ﾠjahrelang	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠgedient	
 ﾠ
hatten	
 ﾠ und	
 ﾠ keine	
 ﾠ offiziellen	
 ﾠ Heiratsurkunden	
 ﾠ der	
 ﾠ Eltern	
 ﾠ existierten.
673	
 ﾠS o w o h l 	
 ﾠd a s 	
 ﾠ
internationale	
 ﾠUmfeld	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠAsylum	
 ﾠin	
 ﾠChelsea	
 ﾠnach	
 ﾠ
dem	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠbetrieben	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdiesem	
 ﾠauch	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ sprechen	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Aufenthalt	
 ﾠ der	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠ engagierte	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Unterrichtung	
 ﾠ weiterer	
 ﾠ junger	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠMänner	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠbei	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzum	
 ﾠLehrer	
 ﾠim	
 ﾠFokus	
 ﾠstand.	
 ﾠ
1812	
 ﾠwählte	
 ﾠGouverneur	
 ﾠEdward	
 ﾠColumbine	
 ﾠzwei	
 ﾠweitere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠJungen	
 ﾠaus,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.
674	
 ﾠ
Nach	
 ﾠdem	
 ﾠanfänglichen	
 ﾠEnthusiasmus,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠprägte,	
 ﾠ
stellte	
 ﾠsich	
 ﾠbald	
 ﾠErnüchterung	
 ﾠein,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠMittel	
 ﾠder	
 ﾠOrganisation	
 ﾠnicht	
 ﾠausreichten,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠ
Ziele	
 ﾠzu	
 ﾠverwirklichen.	
 ﾠ1813	
 ﾠkonstatierte	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠJahresbericht,	
 ﾠdass	
 ﾠ
die	
 ﾠArbeit	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠkaum	
 ﾠEffekte	
 ﾠzeigte,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠ
wenige	
 ﾠ englische	
 ﾠ Männer	
 ﾠ und	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ bereit	
 ﾠ erklärten	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ nach	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zu	
 ﾠ
gehen.	
 ﾠ Diejenigen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ dazu	
 ﾠ entschlossen,	
 ﾠ erfuhren	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ bald	
 ﾠ von	
 ﾠ lukrativeren	
 ﾠ
Beschäftigungsmöglichkeiten	
 ﾠund	
 ﾠgaben	
 ﾠihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠauf,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠGehälter	
 ﾠfür	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠzu	
 ﾠgering	
 ﾠwaren.
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 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠSchwerpunkt	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠVermittlung	
 ﾠvon	
 ﾠAusbildungsberufen.	
 ﾠViele	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠ
Metzgern,	
 ﾠSchmieden,	
 ﾠAnwälten,	
 ﾠMalern,	
 ﾠBauern,	
 ﾠKlempnern,	
 ﾠMaurern,	
 ﾠFassbindern,	
 ﾠTischlern	
 ﾠund	
 ﾠ
anderen	
 ﾠHandwerkern	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠ	
 ﾠ
672	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ29:	
 ﾠCommandant’s	
 ﾠLetters,	
 ﾠ1805-ﾭ‐1818,	
 ﾠGeorge	
 ﾠWilliamson	
 ﾠan	
 ﾠGeneral	
 ﾠCalvert,	
 ﾠ2.	
 ﾠ
März	
 ﾠ1812.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠenthält	
 ﾠeine	
 ﾠListe	
 ﾠvon	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern,	
 ﾠdie	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠRoyal	
 ﾠMilitary	
 ﾠAsylum	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠnun	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠRegiment	
 ﾠunterrichten	
 ﾠsollten.	
 ﾠAußer	
 ﾠden	
 ﾠNamen	
 ﾠ
existieren	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠPersonenbeschreibungen.	
 ﾠ
673	
 ﾠTNA:	
 ﾠWO	
 ﾠ143/	
 ﾠ37,	
 ﾠStatement	
 ﾠof	
 ﾠPersons	
 ﾠsent	
 ﾠHome	
 ﾠin	
 ﾠCharge	
 ﾠof	
 ﾠOrphan	
 ﾠChildren	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠWest	
 ﾠ
Indies,	
 ﾠ31.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1815.	
 ﾠ	
 ﾠ
674	
 ﾠSiehe	
 ﾠKapitel	
 ﾠ7	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠAckerson	
 ﾠbeschreibt,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠdafür	
 ﾠwarb,	
 ﾠjunge	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠSiehe	
 ﾠS.	
 ﾠ36	
 ﾠund	
 ﾠ88.	
 ﾠ
675	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSeventh	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1813,	
 ﾠS.	
 ﾠ23f.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
239	
 ﾠ
von	
 ﾠ Sklavenschiffen	
 ﾠ befreiten	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ wurden	
 ﾠ mit	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonialregierung	
 ﾠ in	
 ﾠ
verschiedenen	
 ﾠ Handwerken	
 ﾠ ausgebildet.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ war	
 ﾠ beträchtlich,	
 ﾠ da	
 ﾠ 500	
 ﾠ junge	
 ﾠ
Männer	
 ﾠzwischen	
 ﾠ1808	
 ﾠund	
 ﾠ1812	
 ﾠdiverse	
 ﾠBerufe	
 ﾠlernten.
676	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
legte	
 ﾠdie	
 ﾠInstitution	
 ﾠWert	
 ﾠdarauf,	
 ﾠdiejenigen	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠbefreit	
 ﾠworden	
 ﾠ
waren,	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠSiedler	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠSöhne	
 ﾠund	
 ﾠTöchter	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠRegenten	
 ﾠ
getrennt	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠKurz	
 ﾠbevor	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisation	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠübernommen	
 ﾠwurde,	
 ﾠbesuchten	
 ﾠ161	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠ100	
 ﾠMädchen	
 ﾠ
im	
 ﾠ Januar	
 ﾠ 1816	
 ﾠ die	
 ﾠ Colonial	
 ﾠ Free	
 ﾠ School	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ
Machthaber	
 ﾠ und	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ Siedler	
 ﾠ wurden	
 ﾠ im	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ unterrichtet,	
 ﾠ die	
 ﾠ
Töchtern	
 ﾠzudem	
 ﾠim	
 ﾠNähen.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠseparaten	
 ﾠSchule	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠbefreiten	
 ﾠ
Mädchen	
 ﾠ gingen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ 120	
 ﾠ und	
 ﾠ 150	
 ﾠ Schülerinnen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ lernten	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Kleidung	
 ﾠzu	
 ﾠnähen.
677	
 ﾠ
Da	
 ﾠdie	
 ﾠGelder	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠnicht	
 ﾠausreichten,	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠordnungsgemäßen	
 ﾠ
Betrieb	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgewährleisten,	
 ﾠübergab	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisation	
 ﾠdie	
 ﾠAufgabe	
 ﾠ
an	
 ﾠ die	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society.	
 ﾠ Deren	
 ﾠ führendes	
 ﾠ Mitglied,	
 ﾠ Edward	
 ﾠ Bickersteth,	
 ﾠ hatte	
 ﾠ
1816	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ und	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Umgebung	
 ﾠb e s u c h t . 	
 ﾠI n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠh a t t e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠbereits	
 ﾠmehrere	
 ﾠSchulen	
 ﾠerrichtet,	
 ﾠdie	
 ﾠjedoch	
 ﾠnur	
 ﾠeinen	
 ﾠgeringen	
 ﾠ
Beitrag	
 ﾠ zur	
 ﾠ Christianisierung	
 ﾠ Afrikas	
 ﾠ leisteten.	
 ﾠ Von	
 ﾠ der	
 ﾠ Übernahme	
 ﾠ der	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ erhoffte	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society,	
 ﾠ dass	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Mission	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ haben	
 ﾠ
würde.
678	
 ﾠIhr	
 ﾠPlan	
 ﾠging	
 ﾠauf	
 ﾠund	
 ﾠbereits	
 ﾠ1818	
 ﾠzeigten	
 ﾠsich	
 ﾠerste	
 ﾠBeobachter	
 ﾠbeeindruckt	
 ﾠvon	
 ﾠ
der	
 ﾠBildungssituation	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.
679	
 ﾠDie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠreduzierte	
 ﾠihr	
 ﾠEngagement	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren,	
 ﾠkämpfte	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠ
Briten	
 ﾠflorierenden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠwichtigsten	
 ﾠInformationsquelle	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠbetreffend.
680	
 ﾠAb	
 ﾠden	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahren	
 ﾠverschob	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠFokus	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠ
ein	
 ﾠweiteres	
 ﾠMal	
 ﾠin	
 ﾠRichtung	
 ﾠKaribik.	
 ﾠDie	
 ﾠOrganisation	
 ﾠversuchte	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠder	
 ﾠSklaven	
 ﾠ
auf	
 ﾠ den	
 ﾠ karibischen	
 ﾠ Inseln	
 ﾠ des	
 ﾠ Empires	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbessern.	
 ﾠ 1823	
 ﾠ gründeten	
 ﾠ einige	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠdie	
 ﾠAnti-ﾭ‐Slavery	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
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 ﾠ
676	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ17;	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠEighth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠ
London	
 ﾠ1814,	
 ﾠS.	
 ﾠ54-ﾭ‐62.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠwird	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠaller	
 ﾠbefreiter	
 ﾠSklaven,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠangesiedelt	
 ﾠwurden,	
 ﾠeingegangen.	
 ﾠMit	
 ﾠderen	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠzeigte	
 ﾠsich	
 ﾠsowohl	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kolonialregierung	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠzufrieden,	
 ﾠda	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠein	
 ﾠHandwerk	
 ﾠgelernt	
 ﾠ
hatten,	
 ﾠein	
 ﾠselbstständiges	
 ﾠLeben	
 ﾠführten	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠLand	
 ﾠerhalten	
 ﾠhatten,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠsie	
 ﾠ
landwirtschaftliche	
 ﾠProdukte	
 ﾠanbauten.	
 ﾠ	
 ﾠ
677	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠEleventh	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1817,	
 ﾠS.	
 ﾠ37	
 ﾠ
und	
 ﾠ136-ﾭ‐140.	
 ﾠ
678	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠEleventh	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1817,	
 ﾠS.	
 ﾠ38.	
 ﾠ
679	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ73-ﾭ‐76.	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ1818	
 ﾠexistierten	
 ﾠzehn	
 ﾠSchulen,	
 ﾠan	
 ﾠwelchen	
 ﾠ2000	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠJungen	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠ	
 ﾠ
680	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ30.	
 ﾠ	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
240	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠ aufnahm	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ letztlich	
 ﾠ durchsetzen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution,	
 ﾠ die	
 ﾠ
während	
 ﾠihrer	
 ﾠExistenz	
 ﾠafrikanische	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfinanzierte,	
 ﾠlöste	
 ﾠsich	
 ﾠauf.
681	
 ﾠ
Die	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbeschränkte	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠeinen	
 ﾠrelativ	
 ﾠ
kurzen	
 ﾠ Zeitraum,	
 ﾠ in	
 ﾠw e l c h e m 	
 ﾠs i e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠV e r w a l t u n g 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e n 	
 ﾠB e t r i e b 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠb e r e i t s 	
 ﾠ
existierenden	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ übernahm.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ erreichte,	
 ﾠ das	
 ﾠ
Bildungsangebot	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeringfügig	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern,	
 ﾠSchulen	
 ﾠfür	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠ
befreite	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zu	
 ﾠ schaffen	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ handwerkliche	
 ﾠ Ausbildungssituation	
 ﾠ dem	
 ﾠ Bedarf	
 ﾠ
anzupassen.	
 ﾠ Neben	
 ﾠ der	
 ﾠ Bildungspolitik	
 ﾠ diente	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ als	
 ﾠ
Hauptinformationsquelle	
 ﾠfür	
 ﾠAfrika	
 ﾠim	
 ﾠbritischen	
 ﾠMutterland	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠMitglieder	
 ﾠmachten	
 ﾠ
sich	
 ﾠim	
 ﾠKampf	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠsowie	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠDurchsetzung	
 ﾠdes	
 ﾠVerbots	
 ﾠstark.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Bildung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠversuchte	
 ﾠzu	
 ﾠverankern,	
 ﾠfolgte	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
der	
 ﾠ zuvor	
 ﾠ regierenden	
 ﾠ Handelskompanie	
 ﾠ in	
 ﾠ deren	
 ﾠ Ansätzen.	
 ﾠ Es	
 ﾠ wurde	
 ﾠ mehrfach	
 ﾠ
unterstrichen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Bildungsarbeit	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ aus	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Region	
 ﾠerreicht	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.	
 ﾠDas	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠein	
 ﾠeuropäisches	
 ﾠ
Zivilisationsmodell	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠdurchzusetzen,	
 ﾠdas	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠzum	
 ﾠ
Anbau	
 ﾠ von	
 ﾠ Agrarprodukten	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausübung	
 ﾠ verschiedenster	
 ﾠ Handwerke	
 ﾠ ermutigen	
 ﾠ
sollten.	
 ﾠDieses	
 ﾠZiel	
 ﾠwurde	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠgerettet	
 ﾠ
worden	
 ﾠ waren,	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ teilweise	
 ﾠ erreicht.	
 ﾠ Auf	
 ﾠ die	
 ﾠ umliegenden	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Gemeinden	
 ﾠ hatte	
 ﾠ die	
 ﾠ Institution	
 ﾠ keinen	
 ﾠ Einfluss.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ versuchten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Mitglieder	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠauf	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠeinwirken	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠSöhne	
 ﾠund	
 ﾠTöchter	
 ﾠ
aus	
 ﾠ wohlhabenden	
 ﾠ Familien	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ oder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausbildeten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ diesem	
 ﾠ
Kapitel	
 ﾠbeschriebenen	
 ﾠanonymen	
 ﾠJungen	
 ﾠkehrten	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück.	
 ﾠOb	
 ﾠ
sie	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠFunktion	
 ﾠarbeiteten,	
 ﾠbleibt	
 ﾠungewiss.	
 ﾠAndere	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠ
bei	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠfinanziell	
 ﾠunterstützte,	
 ﾠwurden	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠDie	
 ﾠBiografien	
 ﾠ
der	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠfolgenden	
 ﾠKapitel,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠeng	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠInstitutionen	
 ﾠ
zusammenarbeiteten	
 ﾠ und	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ standen.	
 ﾠ Somit	
 ﾠ wurde	
 ﾠ der	
 ﾠ Aufwand	
 ﾠ einer	
 ﾠ
jahrelangen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠschließlich	
 ﾠin	
 ﾠmanchen	
 ﾠFällen	
 ﾠaus	
 ﾠ
Sicht	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠeine	
 ﾠErfolgsgeschichte.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠEinstellung	
 ﾠder	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Institution,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠJahresberichten	
 ﾠund	
 ﾠwenigen	
 ﾠBriefen	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck	
 ﾠkommt,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠ
trotz	
 ﾠdes	
 ﾠTeilerfolgs	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠeine	
 ﾠVeränderung	
 ﾠim	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
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681	
 ﾠAckerson,	
 ﾠS.	
 ﾠ193-ﾭ‐218.	
 ﾠNoch	
 ﾠ1822	
 ﾠvermerkte	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠJahresbericht,	
 ﾠdass	
 ﾠ
mehrere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠJugendliche	
 ﾠaus	
 ﾠMadagaskar	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠangekommen	
 ﾠwaren.	
 ﾠ
Siehe	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSixteenth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1822,	
 ﾠS.	
 ﾠ
189ff.	
 ﾠDie	
 ﾠTradition,	
 ﾠKinder	
 ﾠzu	
 ﾠAusbildungszwecken	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠfortgesetzt.	
 ﾠViele	
 ﾠwohlhabende	
 ﾠSiedler	
 ﾠschickten	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠauch	
 ﾠzur	
 ﾠMitte	
 ﾠ
des	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠSiehe	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ27ff.	
 ﾠOrganisierte	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsdebatte	
 ﾠ(1780-ﾭ‐1815)	
 ﾠ 	
 ﾠ
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 ﾠ
beobachten,	
 ﾠdas	
 ﾠimmer	
 ﾠstärkere	
 ﾠrassistische	
 ﾠZüge	
 ﾠtrug.	
 ﾠObwohl	
 ﾠviele	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠ
Engländer,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠengagierten,	
 ﾠdiese	
 ﾠEinstellung	
 ﾠablehnten,	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠihren	
 ﾠ
Äußerungen	
 ﾠ ein	
 ﾠ herablassendes	
 ﾠ Bild	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ ablesen.	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ wurden	
 ﾠ
bevormundet	
 ﾠ und	
 ﾠ sollten	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ höheren	
 ﾠ Zivilisationsstufe	
 ﾠ geführt	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ
Vorstellung	
 ﾠsollte	
 ﾠdas	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzwischen	
 ﾠEuropäern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠweiterhin	
 ﾠprägen.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
7  Institutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ(1807–1830)	
 ﾠ
7.1  Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠ
	
 ﾠ
Das	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ war	
 ﾠ weitläufig	
 ﾠ und	
 ﾠ
extensiv.	
 ﾠEs	
 ﾠstand	
 ﾠim	
 ﾠKontext	
 ﾠder	
 ﾠphilanthropischen	
 ﾠReformbewegungen	
 ﾠdes	
 ﾠspäten	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠsowie	
 ﾠim	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠanderer	
 ﾠchristlicher	
 ﾠOrganisationen,	
 ﾠ
die	
 ﾠum	
 ﾠ1800	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠaktiv	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠatlantische	
 ﾠ
Welt	
 ﾠweiter	
 ﾠintegrierten.	
 ﾠHierzu	
 ﾠgehörten	
 ﾠdie	
 ﾠWesleyan	
 ﾠMethodist	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠ
1796	
 ﾠunorganisiert	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠging,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠMethodisten	
 ﾠaus	
 ﾠ
Neuschottland	
 ﾠzu	
 ﾠknüpfen,
682	
 ﾠdie	
 ﾠLondon	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠin	
 ﾠSüdafrika	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠPazifikregion	
 ﾠtätig	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ Society	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠPropagation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠGospel	
 ﾠin	
 ﾠ
Foreign	
 ﾠ Parts,	
 ﾠ die	
 ﾠ bereits	
 ﾠ 1701	
 ﾠ gegründet	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ seit	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Zeit	
 ﾠi n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ
nordamerikanischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ und	
 ﾠ auf	
 ﾠ den	
 ﾠ Karibikinseln	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ
Christentums	
 ﾠ unter	
 ﾠ den	
 ﾠ Versklavten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ menschliche	
 ﾠ Behandlung	
 ﾠ der	
 ﾠ
versklavten	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ eintrat.
683	
 ﾠD i e 	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠM i s s i o n a r s g e s e l l s c h a f t e n 	
 ﾠw a r 	
 ﾠTeil	
 ﾠ der	
 ﾠ
evangelikalen	
 ﾠBewegung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠbeeinflusste.
684	
 ﾠBereits	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠwaren	
 ﾠprotestantische	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠRealität	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠEmpires.	
 ﾠ
Nur	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ selbst	
 ﾠ existierten	
 ﾠ kaum	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Gemeinden	
 ﾠ außerhalb	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ
Forts.
685	
 ﾠDies	
 ﾠsollte	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠenglischen	
 ﾠInitiativen	
 ﾠdes	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠändern.	
 ﾠ
Die	
 ﾠBriten	
 ﾠsahen	
 ﾠsich	
 ﾠund	
 ﾠihr	
 ﾠHandeln	
 ﾠim	
 ﾠZeichen	
 ﾠdes	
 ﾠFortschritts.	
 ﾠSie	
 ﾠrechtfertigten	
 ﾠihre	
 ﾠ
weltweiten	
 ﾠ Eroberungen	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Anspruch	
 ﾠ der	
 ﾠ wohlwollenden	
 ﾠ Fürsorge,	
 ﾠ indem	
 ﾠ sie	
 ﾠ
anderen	
 ﾠVölkern	
 ﾠzu	
 ﾠrationalen	
 ﾠGesellschafts-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠWirtschaftsstrukturen	
 ﾠverhelfen	
 ﾠwollten.	
 ﾠ
Das	
 ﾠEmpire	
 ﾠsahen	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠInstrument	
 ﾠdes	
 ﾠFortschritts,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchem	
 ﾠEroberer	
 ﾠwie	
 ﾠEroberte	
 ﾠ
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 ﾠ
682	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠJohn	
 ﾠKofi,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory.	
 ﾠChristian	
 ﾠMissions	
 ﾠand	
 ﾠChurch	
 ﾠFoundations:	
 ﾠ1482-ﾭ‐
1919,	
 ﾠLeiden	
 ﾠ1986,	
 ﾠS.	
 ﾠ49.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionare	
 ﾠquittierten	
 ﾠnach	
 ﾠnur	
 ﾠkurzer	
 ﾠZeit	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠund	
 ﾠkehrten	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠzurück.	
 ﾠSie	
 ﾠhatten	
 ﾠaber	
 ﾠerste	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠSiedlern	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠin	
 ﾠKanada	
 ﾠ
geknüpft.	
 ﾠ1813	
 ﾠwurde	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠoffiziell	
 ﾠgegründet.	
 ﾠEine	
 ﾠorganisierte	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠnahm	
 ﾠsie	
 ﾠ
erst	
 ﾠ1858	
 ﾠauf.	
 ﾠ
683	
 ﾠSchlenther,	
 ﾠBoyd	
 ﾠStanley,	
 ﾠReligious	
 ﾠFaith	
 ﾠand	
 ﾠCommercial	
 ﾠEmpire,	
 ﾠMarshall,	
 ﾠP.	
 ﾠJ.,	
 ﾠThe	
 ﾠOxford	
 ﾠ
History	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠEmpire,	
 ﾠVol.	
 ﾠII,	
 ﾠThe	
 ﾠEighteenth	
 ﾠCentury,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1998,	
 ﾠS.	
 ﾠ128-ﾭ‐150,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ131;	
 ﾠ
Hastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ175.	
 ﾠ
	
 ﾠZur	
 ﾠSociety	
 ﾠof	
 ﾠFriends,	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠder	
 ﾠQuäker,	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠEngagement	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠjunger	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠsiehe	
 ﾠThe	
 ﾠNegro’s	
 ﾠFriend,	
 ﾠor,	
 ﾠThe	
 ﾠSheffield	
 ﾠAnti-ﾭ‐Slavery	
 ﾠAlbum,	
 ﾠSheffield	
 ﾠ1826,	
 ﾠS.	
 ﾠ185-ﾭ‐190,	
 ﾠ
in	
 ﾠwelchem	
 ﾠvon	
 ﾠzwei	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠberichtet	
 ﾠwird	
 ﾠund	
 ﾠ
deren	
 ﾠEindrücke	
 ﾠnäher	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
684	
 ﾠWard,	
 ﾠKevin,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠWard,	
 ﾠKevin/	
 ﾠStanley,	
 ﾠBrian,	
 ﾠThe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠand	
 ﾠWorld	
 ﾠ
Christianity,	
 ﾠ1799-ﾭ‐1999,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2000,	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐13,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ1.	
 ﾠ
685	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ177ff.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
profitieren	
 ﾠkonnten.
686	
 ﾠDer	
 ﾠenge	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠzwischen	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠBildung	
 ﾠzeigt	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠ
meisten	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ vor	
 ﾠ der	
 ﾠ Säkularisierung.	
 ﾠ So	
 ﾠ lange	
 ﾠ eine	
 ﾠ religiöse	
 ﾠ Weltsicht	
 ﾠ das	
 ﾠ
Handeln	
 ﾠ bestimmte,	
 ﾠ fungierte	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ als	
 ﾠ untergeordnete	
 ﾠ Begleiterscheinung,	
 ﾠ die	
 ﾠ eine	
 ﾠ
enge	
 ﾠ Affinität	
 ﾠ zur	
 ﾠ Religion	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ modernen	
 ﾠ Missionarsbewegung	
 ﾠ waren	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ
Vorreiter	
 ﾠ des	
 ﾠ Evangelismus,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ kolonialen	
 ﾠ Expansion	
 ﾠ verbreiteten	
 ﾠ und	
 ﾠ
zentraler	
 ﾠBestandteil	
 ﾠder	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠwaren.
687	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠOrganisationen	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠ
wurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠIslam	
 ﾠübertroffen.	
 ﾠDie	
 ﾠMachthaber	
 ﾠder	
 ﾠgroßen	
 ﾠmuslimisch	
 ﾠ
geprägten	
 ﾠRegionen	
 ﾠöstlich	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠdes	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠInlandes	
 ﾠsetzten	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠihres	
 ﾠGlaubens	
 ﾠein.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionierung	
 ﾠdurch	
 ﾠMuslime	
 ﾠbeinhaltete	
 ﾠdas	
 ﾠErlernen	
 ﾠ
der	
 ﾠarabischen	
 ﾠSprache	
 ﾠsowie	
 ﾠdes	
 ﾠLesens	
 ﾠund	
 ﾠSchreibens.	
 ﾠDie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠIslam	
 ﾠwurde	
 ﾠ
daher	
 ﾠvon	
 ﾠchristlichen	
 ﾠMissionaren	
 ﾠals	
 ﾠGefahr	
 ﾠund	
 ﾠChance	
 ﾠzugleich	
 ﾠwahrgenommen,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠ
zum	
 ﾠeinen	
 ﾠeine	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠdarstellte,	
 ﾠzum	
 ﾠanderen	
 ﾠeine	
 ﾠmonotheistische,	
 ﾠauf	
 ﾠeiner	
 ﾠSchrift	
 ﾠ
basierende	
 ﾠReligion	
 ﾠwar,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠMissionierung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠerleichtern	
 ﾠ
konnte.
688	
 ﾠM i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠE n t w i c k l u n g 	
 ﾠF r e e t o w n s 	
 ﾠz u m 	
 ﾠH a n d e l s z e n t r u m 	
 ﾠg r ü n d e t e n 	
 ﾠm u s l i m i s c h e 	
 ﾠ
Händler,	
 ﾠLehrer	
 ﾠund	
 ﾠKrieger	
 ﾠDörfer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion.	
 ﾠDie	
 ﾠMandingo,	
 ﾠSusu	
 ﾠund	
 ﾠFula	
 ﾠMigranten	
 ﾠ
siedelten	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠan.	
 ﾠDie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠIslam	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwar	
 ﾠsomit	
 ﾠdas	
 ﾠErgebnis	
 ﾠder	
 ﾠArbeiten	
 ﾠzahlreicher	
 ﾠmuslimischer	
 ﾠEinwanderer,	
 ﾠ
die	
 ﾠ an	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ gewannen,	
 ﾠ weil	
 ﾠ sie	
 ﾠ durch	
 ﾠ Handel	
 ﾠ Arbeitsplätze	
 ﾠ schufen	
 ﾠ und	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ
weitergeben	
 ﾠkonnten.
689	
 ﾠEine	
 ﾠweitere	
 ﾠKonkurrenz	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠprotestantischen	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ waren	
 ﾠ neben	
 ﾠ muslimischen	
 ﾠ Einwanderern,	
 ﾠk a t h o l i s c h e 	
 ﾠ
Portugiesen,	
 ﾠdie	
 ﾠebenfalls	
 ﾠenge	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠHandelsfamilien	
 ﾠpflegten	
 ﾠund	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠlokale	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠintegrierten.
690	
 ﾠ
In	
 ﾠdiesem	
 ﾠKapitel	
 ﾠsoll	
 ﾠausschließlich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠumliegenden	
 ﾠGebieten	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠeingegangen	
 ﾠ
werden,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠeinzige	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠwar,	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbrachte	
 ﾠund	
 ﾠ
dies	
 ﾠ in	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Korrespondenzen	
 ﾠ und	
 ﾠ Akten	
 ﾠ dokumentierte.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ das	
 ﾠ Nachzeichnen	
 ﾠ der	
 ﾠ
groben	
 ﾠLinien	
 ﾠder	
 ﾠMissionsarbeit,	
 ﾠkann	
 ﾠgezeigt	
 ﾠwerden,	
 ﾠwie	
 ﾠBildungsarbeit	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠ
Jahrhundertwende	
 ﾠaussah,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchen	
 ﾠMotiven	
 ﾠsie	
 ﾠgetragen	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠwelchen	
 ﾠEinfluss	
 ﾠ
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686	
 ﾠDrayton,	
 ﾠS.	
 ﾠ235f,	
 ﾠ250.	
 ﾠ	
 ﾠ
687	
 ﾠHeredia,	
 ﾠRudolf	
 ﾠC.,	
 ﾠEducation	
 ﾠand	
 ﾠMission:	
 ﾠSchool	
 ﾠas	
 ﾠAgent	
 ﾠof	
 ﾠEvangelisation,	
 ﾠin:	
 ﾠEconomic	
 ﾠand	
 ﾠ
Political	
 ﾠWeekly,	
 ﾠVol.	
 ﾠ30,	
 ﾠNr.	
 ﾠ37	
 ﾠ(1995),	
 ﾠS.	
 ﾠ2232-ﾭ‐2340,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ2332.	
 ﾠ	
 ﾠ
688	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ188f.	
 ﾠ	
 ﾠ
689	
 ﾠSkinner,	
 ﾠIslam	
 ﾠand	
 ﾠEducation,	
 ﾠS.	
 ﾠ501f.	
 ﾠ	
 ﾠ
690	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL.,	
 ﾠWho	
 ﾠand	
 ﾠWhere	
 ﾠWere	
 ﾠthe	
 ﾠBaga?	
 ﾠEuropean	
 ﾠPerceptions	
 ﾠfrom	
 ﾠ1793	
 ﾠto	
 ﾠ1821,	
 ﾠin:	
 ﾠ
History	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ29,	
 ﾠ(2002),	
 ﾠS.	
 ﾠ337-ﾭ‐364,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ352.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
sie	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠeuropäisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠhatte.	
 ﾠInsbesondere	
 ﾠsoll	
 ﾠherausgearbeitet	
 ﾠ
werden,	
 ﾠwie	
 ﾠund	
 ﾠob	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠprofitierten,	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠTradition	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠfortgesetzt	
 ﾠwurde,	
 ﾠwelche	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠmachten	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠErwartungshaltungen	
 ﾠan	
 ﾠsie	
 ﾠ
herangetragen	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Beantwortung	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Fragen	
 ﾠ kann	
 ﾠ Aufschluss	
 ﾠ über	
 ﾠd a s 	
 ﾠB i l d 	
 ﾠ
geben,	
 ﾠwelches	
 ﾠdie	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠmissionierten,	
 ﾠvon	
 ﾠihren	
 ﾠ
Zielobjekten	
 ﾠhatten.	
 ﾠZudem	
 ﾠlässt	
 ﾠes	
 ﾠRückschlüsse	
 ﾠzu,	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠElitebeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Europäern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
vom	
 ﾠ Diskurs	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Abolition	
 ﾠ beeinflusst	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Über	
 ﾠ die	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsarbeit	
 ﾠ
schreibt	
 ﾠAndrew	
 ﾠPorter:	
 ﾠ	
 ﾠ
„Missionary	
 ﾠvisions	
 ﾠwere,	
 ﾠof	
 ﾠcourse,	
 ﾠnever	
 ﾠeasily	
 ﾠrealized	
 ﾠand	
 ﾠoften	
 ﾠlooked	
 ﾠ
commonly	
 ﾠ small	
 ﾠ in	
 ﾠ practice.	
 ﾠ They	
 ﾠ are	
 ﾠ therefore	
 ﾠ to	
 ﾠ be	
 ﾠ traced	
 ﾠ still	
 ﾠ more	
 ﾠ
commonly	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠsmall-ﾭ‐scale,	
 ﾠthe	
 ﾠday-ﾭ‐today,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠindividual,	
 ﾠthan	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
systematic	
 ﾠ or	
 ﾠ institutionalized	
 ﾠ and	
 ﾠ grandiose.	
 ﾠ Missionaries	
 ﾠ were	
 ﾠ often	
 ﾠ
comparatively	
 ﾠpowerless.	
 ﾠTheir	
 ﾠimpact	
 ﾠwas	
 ﾠvariable	
 ﾠand	
 ﾠlargely	
 ﾠdepended	
 ﾠon	
 ﾠ
the	
 ﾠtype	
 ﾠof	
 ﾠlocal	
 ﾠsociety	
 ﾠand	
 ﾠits	
 ﾠpolitics	
 ﾠwhere	
 ﾠthey	
 ﾠworked,	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠways	
 ﾠin	
 ﾠ
which	
 ﾠcolonial	
 ﾠgovernments	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠuse	
 ﾠthem,	
 ﾠand	
 ﾠon	
 ﾠtheir	
 ﾠown	
 ﾠability	
 ﾠor	
 ﾠ
willingness	
 ﾠto	
 ﾠenter	
 ﾠinto	
 ﾠalliances	
 ﾠwith	
 ﾠother	
 ﾠparties.	
 ﾠAs	
 ﾠagents	
 ﾠof	
 ﾠcultural	
 ﾠand	
 ﾠ
political	
 ﾠchange	
 ﾠthey	
 ﾠwere	
 ﾠarguably	
 ﾠvery	
 ﾠinfluential;	
 ﾠbut	
 ﾠas	
 ﾠagents	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠwestern	
 ﾠ
cultural	
 ﾠimperialism	
 ﾠthey	
 ﾠmay	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠamongst	
 ﾠthe	
 ﾠweakest.”
691	
 ﾠ
Die	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠwurde	
 ﾠam	
 ﾠ12.	
 ﾠApril	
 ﾠ1799	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠCity	
 ﾠvon	
 ﾠLondon	
 ﾠals	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠgegründet.
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 ﾠDie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠentstand	
 ﾠ
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691	
 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ584.	
 ﾠ	
 ﾠ
692	
 ﾠDie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠsowie	
 ﾠanderer	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠwar	
 ﾠlange	
 ﾠ
das	
 ﾠTerrain	
 ﾠder	
 ﾠOrganisationen	
 ﾠselbst,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠEmpire-ﾭ‐Geschichte	
 ﾠwenig	
 ﾠattraktiv	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠ
eingeschränkter	
 ﾠPerspektive	
 ﾠerschien.	
 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠHistorikern	
 ﾠsiehe	
 ﾠ
Porter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory;	
 ﾠWard,	
 ﾠKevin,	
 ﾠ“Taking	
 ﾠStock”:	
 ﾠThe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠand	
 ﾠIts	
 ﾠ
Historians,	
 ﾠWard,	
 ﾠKevin/	
 ﾠStanley,	
 ﾠBrian,	
 ﾠThe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠand	
 ﾠWorld	
 ﾠChristianity,	
 ﾠ1799-ﾭ‐
1999,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2000,	
 ﾠS.	
 ﾠ15-ﾭ‐42.	
 ﾠ	
 ﾠ
Max	
 ﾠWarren	
 ﾠdefiniert	
 ﾠdrei	
 ﾠHerangehensweisen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgeschichte:	
 ﾠeine	
 ﾠbiblische,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠ
Basis	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMission	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠHeiligen	
 ﾠSchrift	
 ﾠsucht,	
 ﾠeine	
 ﾠtheologische,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠTheologie	
 ﾠder	
 ﾠ
Mission	
 ﾠauseinandersetzt,	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠUmfeld	
 ﾠbedingte,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠsoziale,	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠund	
 ﾠpolitische	
 ﾠ
Auswirkungen	
 ﾠder	
 ﾠMission	
 ﾠeingeht.	
 ﾠSiehe	
 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ559	
 ﾠund	
 ﾠWarren,	
 ﾠMax,	
 ﾠThe	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠMovement	
 ﾠfrom	
 ﾠBritain	
 ﾠin	
 ﾠModern	
 ﾠHistory,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1965.	
 ﾠ	
 ﾠ
Zu	
 ﾠder	
 ﾠInstitutionsgeschichte	
 ﾠgehören	
 ﾠdas	
 ﾠdreibändige	
 ﾠWerk	
 ﾠEugene	
 ﾠStocks,	
 ﾠdas	
 ﾠzum	
 ﾠ100.	
 ﾠJubiläum	
 ﾠ
der	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠ1899	
 ﾠerschien	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠVergangenheit	
 ﾠso	
 ﾠdarstellt,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠden	
 ﾠWeg	
 ﾠin	
 ﾠ
die	
 ﾠZukunft	
 ﾠweist.	
 ﾠStock,	
 ﾠEugene,	
 ﾠThe	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety:	
 ﾠIts	
 ﾠEnvironment,	
 ﾠIts	
 ﾠ
Men	
 ﾠand	
 ﾠIts	
 ﾠWork	
 ﾠin	
 ﾠThree	
 ﾠVolumes,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1899.	
 ﾠSowie	
 ﾠGordon	
 ﾠHewitts	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠim	
 ﾠ20.	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHewitt,	
 ﾠGordon,	
 ﾠThe	
 ﾠProblem	
 ﾠof	
 ﾠSuccess:	
 ﾠA	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠ1910-ﾭ‐1942,	
 ﾠ2	
 ﾠBd.,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1971	
 ﾠund	
 ﾠ1977.	
 ﾠDer	
 ﾠSammelband	
 ﾠvon	
 ﾠKevin	
 ﾠ
Ward	
 ﾠund	
 ﾠBrian	
 ﾠStanley	
 ﾠbeleuchtet	
 ﾠdie	
 ﾠErrungenschaften	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠaus	
 ﾠneuen	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
aus	
 ﾠ der	
 ﾠ evangelikalen	
 ﾠ Erweckungsbewegung	
 ﾠ und	
 ﾠ identifizierte	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ einzelnen	
 ﾠ
Schwerpunkten	
 ﾠder	
 ﾠBewegung:	
 ﾠder	
 ﾠSündhaftigkeit	
 ﾠdes	
 ﾠMenschen,	
 ﾠder	
 ﾠNotwendigkeit	
 ﾠder	
 ﾠ
Bekehrung	
 ﾠjeden	
 ﾠIndividuums,	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠals	
 ﾠhöchste	
 ﾠAutorität	
 ﾠsowie	
 ﾠeiner	
 ﾠoptimistischen	
 ﾠ
Sichtweise	
 ﾠ bezüglich	
 ﾠ zukünftiger	
 ﾠ Konvertiten.
693	
 ﾠD i e 	
 ﾠm e i s t e n 	
 ﾠG r ü n d e r 	
 ﾠd e r 	
 ﾠG e s e l l s c h a f t 	
 ﾠ
waren	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠClapham	
 ﾠSect,	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠevangelikaler	
 ﾠChristen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ
1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠGeschehnisse	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠinteressierte,	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ einsetzte	
 ﾠ und	
 ﾠ zum	
 ﾠg r o ß e n 	
 ﾠT e i l 	
 ﾠA k t i o n ä r e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠC o m p a n y 	
 ﾠ
waren.
694	
 ﾠZu	
 ﾠihnen	
 ﾠgehörten	
 ﾠdie	
 ﾠParlamentsabgeordneten	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠund	
 ﾠHenry	
 ﾠ
Thornton	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠThomas	
 ﾠScott	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠBabington.	
 ﾠIhr	
 ﾠintellektueller	
 ﾠ
Hintergrund	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠReformbewegung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche.	
 ﾠDie	
 ﾠAuslandsarbeit	
 ﾠder	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠbegann	
 ﾠ1804	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.
695	
 ﾠBald	
 ﾠdarauf	
 ﾠweitete	
 ﾠsich	
 ﾠihr	
 ﾠEngagement	
 ﾠauf	
 ﾠ
Indien,	
 ﾠKanada,	
 ﾠNeuseeland	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠMittelmeerraum	
 ﾠaus.	
 ﾠDie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠfinanzierte	
 ﾠsich	
 ﾠ
durch	
 ﾠdie	
 ﾠMittel	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠsowie	
 ﾠdurch	
 ﾠSpenden.	
 ﾠ1813	
 ﾠmietete	
 ﾠsie	
 ﾠneue	
 ﾠ
Gebäude	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLondoner	
 ﾠCity	
 ﾠam	
 ﾠSalisbury	
 ﾠSquare.	
 ﾠVon	
 ﾠdort	
 ﾠführte	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠdie	
 ﾠGeschäfte.
696	
 ﾠDie	
 ﾠeinflussreichsten	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Gesellschaft,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠund	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt,	
 ﾠsahen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠFundament,	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠMultiplikatoren	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠLehre	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠdamit	
 ﾠ
einhergehenden	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠder	
 ﾠwestlichen	
 ﾠZivilisation	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.
697	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠLiteratur	
 ﾠüber	
 ﾠ
die	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠfinden	
 ﾠdiese	
 ﾠKinder	
 ﾠnur	
 ﾠam	
 ﾠRande	
 ﾠErwähnung.	
 ﾠIhre	
 ﾠLebenswege	
 ﾠ
sind	
 ﾠjedoch	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠgut	
 ﾠrekonstruierbar.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Intention	
 ﾠ der	
 ﾠ Chruch	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠw a r 	
 ﾠe s , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠc h r i s t l i c h e 	
 ﾠR e l i g i o n 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
verbreiten	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠAusland,	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠin	
 ﾠAfrika,	
 ﾠdurch	
 ﾠchristliche	
 ﾠBildung	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠ
zur	
 ﾠZivilisierung	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠzu	
 ﾠleisten.	
 ﾠVon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠaus	
 ﾠsollten	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠChristentum	
 ﾠ
und	
 ﾠ die	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ langfristig	
 ﾠ in	
 ﾠg a n z 	
 ﾠA f r i k a 	
 ﾠ verbreiten.
698	
 ﾠI h r 	
 ﾠA u f t r a g 	
 ﾠw a r 	
 ﾠs o m i t 	
 ﾠk l a r 	
 ﾠ
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 ﾠ
Perspektiven	
 ﾠund	
 ﾠbetont	
 ﾠdie	
 ﾠZusammenarbeit	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠindigenen	
 ﾠ
Bevölkerung.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWard,	
 ﾠKevin/	
 ﾠStanley,	
 ﾠBrian	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠand	
 ﾠWorld	
 ﾠ
Christianity,	
 ﾠ1799-ﾭ‐1999,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2000.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠgehen	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe,	
 ﾠCharles	
 ﾠHole	
 ﾠund	
 ﾠBruce	
 ﾠ
Mouser	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠArbeiten	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠein.	
 ﾠ
693	
 ﾠWard,	
 ﾠTaking	
 ﾠStock,	
 ﾠS.	
 ﾠ21.	
 ﾠ	
 ﾠ
694	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠS.	
 ﾠ19f;	
 ﾠWard,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠ1.	
 ﾠ	
 ﾠ
695	
 ﾠDer	
 ﾠStaat	
 ﾠsah	
 ﾠdas	
 ﾠEngagement	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠreligiösen	
 ﾠEifer	
 ﾠkritisch.	
 ﾠIn	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
erhielt	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠsowie	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠvom	
 ﾠHandel	
 ﾠgeprägten	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠBildung	
 ﾠofferierten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ565f.	
 ﾠ
696	
 ﾠhttp://www.cms-ﾭ‐uk.org.	
 ﾠ
697	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ154:	
 ﾠ16.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1816,	
 ﾠLondon,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠCharles	
 ﾠ
Wenzel;	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE4/	
 ﾠ43:	
 ﾠ21.November	
 ﾠ1814,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠLeopold	
 ﾠ
Butscher.	
 ﾠ
698	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠS.	
 ﾠ20;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
definiert	
 ﾠund	
 ﾠlag	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠideologischen	
 ﾠBeeinflussung	
 ﾠbestimmter	
 ﾠBevölkerungsgruppen.
699	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠp a s s t 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠR a h m e n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠZ i v i l i s i e r u n g s m i s s i o n e n . 	
 ﾠD i e 	
 ﾠ
Zivilisierungsmission	
 ﾠist	
 ﾠin	
 ﾠweitestem	
 ﾠSinne	
 ﾠals	
 ﾠkulturelles	
 ﾠEngagement	
 ﾠdefiniert,	
 ﾠdas	
 ﾠim	
 ﾠ
Namen	
 ﾠ und	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ „der	
 ﾠ Zivilisation“	
 ﾠ an	
 ﾠ einem	
 ﾠ noch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ oder	
 ﾠ noch	
 ﾠ unzureichend	
 ﾠ
„zivilisierten“	
 ﾠ sozio-ﾭ‐kulturellen	
 ﾠ Setting	
 ﾠ einen	
 ﾠ Zivilisationsaufbau	
 ﾠ oder	
 ﾠ -ﾭ‐ausbau	
 ﾠ bewirken	
 ﾠ
soll.
700	
 ﾠNor ber t 	
 ﾠEl i as	
 ﾠf asst 	
 ﾠZi vi l i sat i on	
 ﾠal s	
 ﾠmehr di mensi onal en	
 ﾠLer npr ozess	
 ﾠauf , 	
 ﾠi n	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Kontext	
 ﾠ auf	
 ﾠ äußerlichen	
 ﾠ sozialen	
 ﾠ Druck	
 ﾠ hin	
 ﾠ Selbstkontrolle	
 ﾠ und	
 ﾠ Selbstbeherrschung	
 ﾠ in	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠIndividuen	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden.	
 ﾠDabei	
 ﾠleitet	
 ﾠdie	
 ﾠÜberzeugung,	
 ﾠdass	
 ﾠdurch	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠ Zwang	
 ﾠ Veränderungen	
 ﾠ in	
 ﾠ Persönlichkeitsstrukturen	
 ﾠ motiviert	
 ﾠ werden	
 ﾠ
können.
701	
 ﾠD i e 	
 ﾠV e r p f l i c h t u n g 	
 ﾠz u r 	
 ﾠV e r b r e i t u n g 	
 ﾠd e s 	
 ﾠc h r i s t l i c h e n 	
 ﾠG l a u b e n s 	
 ﾠg e h t 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Annahme	
 ﾠ der	
 ﾠ Überlegenheit	
 ﾠ der	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ von	
 ﾠ einer	
 ﾠ möglichen	
 ﾠ
Einflussnahme	
 ﾠ auf	
 ﾠ andere	
 ﾠ Individuen	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Rassismus,	
 ﾠ welcher	
 ﾠ eine	
 ﾠ biologisch	
 ﾠ
determinierte,	
 ﾠunveränderliche	
 ﾠInferiorität	
 ﾠder	
 ﾠzu	
 ﾠZivilisierenden	
 ﾠvoraussetzt,	
 ﾠist	
 ﾠsomit	
 ﾠnicht	
 ﾠ
mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Zielen	
 ﾠ einer	
 ﾠ Mission	
 ﾠ vereinbar.
702	
 ﾠD a 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠM i s s i o n a r e 	
 ﾠj e d o c h 	
 ﾠv o n 	
 ﾠ
Scheitern	
 ﾠ und	
 ﾠ Rückschlägen	
 ﾠ geprägt	
 ﾠ war,	
 ﾠ da	
 ﾠ Widerstände	
 ﾠ der	
 ﾠ zu	
 ﾠ Zivilisierenden	
 ﾠ im	
 ﾠ
Denkhorizont	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ nicht	
 ﾠ vorkamen,	
 ﾠ bestimmten	
 ﾠ oftmals	
 ﾠ Frustration	
 ﾠ und	
 ﾠ
mangelnder	
 ﾠEnthusiasmus	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit.
703	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠDokumente	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠUmgebung	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠbehalten	
 ﾠunterschiedlichste	
 ﾠThemen.	
 ﾠZu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠEngagements	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠ
berichteten	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠbelastenden	
 ﾠKlima,	
 ﾠder	
 ﾠhohen	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠ
Problem,	
 ﾠErsatz	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠentsandten	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠLehrer	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.	
 ﾠAuch	
 ﾠder	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ unstete	
 ﾠ Versorgungssituation	
 ﾠ bereiteten	
 ﾠ den	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ
Unannehmlichkeiten	
 ﾠund	
 ﾠProbleme	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠArbeit.	
 ﾠIm	
 ﾠFokus	
 ﾠstand	
 ﾠder	
 ﾠAuf-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠAusbau	
 ﾠ
von	
 ﾠ Schulen,	
 ﾠ die	
 ﾠ Herkunft	
 ﾠ und	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ diese	
 ﾠ besuchten,	
 ﾠ sowie	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Lernerfolg.	
 ﾠEs	
 ﾠentsteht	
 ﾠder	
 ﾠgenerelle	
 ﾠEindruck,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠsehr	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ interessiert	
 ﾠ waren	
 ﾠ und	
 ﾠ dies	
 ﾠ als	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Hauptaufgabe	
 ﾠ betrachteten.	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ
699	
 ﾠAus	
 ﾠdiesem	
 ﾠGrund	
 ﾠwerden	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠoftmals	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠKulturimperialismus	
 ﾠin	
 ﾠ
Verbindung	
 ﾠgebracht.	
 ﾠPorter	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠMissionen	
 ﾠdeshalb	
 ﾠals	
 ﾠ„valueladen,	
 ﾠoften	
 ﾠ
resting	
 ﾠon	
 ﾠa	
 ﾠsupposedly	
 ﾠself-ﾭ‐evident	
 ﾠbut	
 ﾠuntested	
 ﾠassumption	
 ﾠthat	
 ﾠinfluence	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠimposed,	
 ﾠand	
 ﾠ
involving	
 ﾠan	
 ﾠunquestioning	
 ﾠbelief	
 ﾠthat	
 ﾠsuch	
 ﾠinfluence	
 ﾠin	
 ﾠany	
 ﾠdegree	
 ﾠis	
 ﾠundesirable.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠPorter,	
 ﾠ
Church	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ578.	
 ﾠ	
 ﾠ
700	
 ﾠSchröder,	
 ﾠS.	
 ﾠ16.	
 ﾠJürgen	
 ﾠOsterhammel	
 ﾠdefiniert	
 ﾠdie	
 ﾠIdee	
 ﾠder	
 ﾠZivilisierungsmission	
 ﾠals	
 ﾠein	
 ﾠ„aktives	
 ﾠ
Eingreifen	
 ﾠfür	
 ﾠein	
 ﾠMinimum	
 ﾠan	
 ﾠzivilisatorischer	
 ﾠNormerfüllung“.	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠUplifting,	
 ﾠS.	
 ﾠ363.	
 ﾠ	
 ﾠ
701	
 ﾠSchröder,	
 ﾠS.	
 ﾠ21.	
 ﾠ	
 ﾠ
702	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠUplifting,	
 ﾠS.	
 ﾠ420.	
 ﾠ	
 ﾠ
703	
 ﾠPorter,	
 ﾠAndrew,	
 ﾠChristentum,	
 ﾠKontext	
 ﾠund	
 ﾠIdeologie.	
 ﾠDie	
 ﾠUneindeutigkeit	
 ﾠder	
 ﾠ
„Zivilisierungsmission“	
 ﾠim	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts,	
 ﾠBarth/	
 ﾠBoris,	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠJürgen	
 ﾠ
(Hgs.),	
 ﾠZivilisierungsmissionen.	
 ﾠImperiale	
 ﾠWeltverbesserung	
 ﾠseit	
 ﾠdem	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert,	
 ﾠS.	
 ﾠ125-ﾭ‐147,	
 ﾠ
hier	
 ﾠS.	
 ﾠ125,	
 ﾠ130f	
 ﾠund	
 ﾠ135;	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠUplifting,	
 ﾠS.	
 ﾠ371.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Während	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠEngagements	
 ﾠdie	
 ﾠRegionen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠarbeiteten,	
 ﾠ
variierten,	
 ﾠSchulen	
 ﾠteils	
 ﾠaufgegeben	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠneu	
 ﾠgegründet	
 ﾠwerden	
 ﾠmussten,	
 ﾠtrafen	
 ﾠ
nach	
 ﾠ1815	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠEntsendung	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠimmer	
 ﾠmehr	
 ﾠAnweisungen	
 ﾠaus	
 ﾠLondon	
 ﾠ
ein,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠKurs	
 ﾠder	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠvorgaben.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠbedeutete	
 ﾠ
dies,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠeiner	
 ﾠflächendeckenden	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠ lag,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ Angebote	
 ﾠ der	
 ﾠh ö h e r e n	
 ﾠB i l d u n g 	
 ﾠg e s c h a f f e n 	
 ﾠw e r d e n 	
 ﾠ
sollten.
704	
 ﾠZunächst	
 ﾠforcierte	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbesonders	
 ﾠtalentierter	
 ﾠund	
 ﾠ
ideologisch	
 ﾠbeeinflussbarer	
 ﾠKinder	
 ﾠaus	
 ﾠmächtigen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFamilien	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠDieser	
 ﾠ
Strategie	
 ﾠfolgte	
 ﾠeine	
 ﾠPolitik,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠstärker	
 ﾠauf	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠUmgebung	
 ﾠ
selbst	
 ﾠ verlagerte.	
 ﾠ Nachdem	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ vor	
 ﾠ Ort	
 ﾠ besser	
 ﾠ organisiert	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ
konzentrierten	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Korrespondenzen	
 ﾠ auf	
 ﾠ Themen	
 ﾠ inhaltlicher	
 ﾠ Natur.	
 ﾠ Neben	
 ﾠ den	
 ﾠ
Berichten	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠSchulen,	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBriefen	
 ﾠFragen	
 ﾠder	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠ Lehre,	
 ﾠ der	
 ﾠ Umgang	
 ﾠ mit	
 ﾠ Taufen,	
 ﾠ Hochzeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ Gottesdiensten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ
Verwendung	
 ﾠbestimmter	
 ﾠbiblischer	
 ﾠTextstellen	
 ﾠzu	
 ﾠUnterrichtszwecken	
 ﾠbesprochen.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠbegann	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠEntsendung	
 ﾠder	
 ﾠ
deutschen	
 ﾠMissionare	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠund	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠApril	
 ﾠ1804	
 ﾠdie	
 ﾠKüste	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠerreichten.	
 ﾠOhne	
 ﾠkonkrete	
 ﾠAufgabe	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠnur	
 ﾠbruchstückhaften	
 ﾠEnglisch-ﾭ‐	
 ﾠ
und	
 ﾠ Susu-ﾭ‐Kenntnissen	
 ﾠ verlief	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ erfolglos,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ statt	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ
lokalen	
 ﾠ Dorf	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ untergebracht	
 ﾠ wurden.
705	
 ﾠI m 	
 ﾠS e p t e m b e r 	
 ﾠ1 8 0 6 	
 ﾠk a m e n 	
 ﾠd r e i 	
 ﾠ
weitere	
 ﾠMissionare,	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer,	
 ﾠLeopold	
 ﾠButscher	
 ﾠund	
 ﾠJohann	
 ﾠPrasse,	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika,	
 ﾠdie	
 ﾠ
die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Mission	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ persönlichen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Machthabern	
 ﾠins	
 ﾠRollen	
 ﾠbrachten.
706	
 ﾠIhr	
 ﾠPlan	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠeine	
 ﾠMission	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠ
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 ﾠ
704	
 ﾠHeredia,	
 ﾠS.	
 ﾠ2335.	
 ﾠ
705	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ128f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
706	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠdeutschstämmigen	
 ﾠMissionaren	
 ﾠsiehe	
 ﾠJenkins,	
 ﾠPaul,	
 ﾠThe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠand	
 ﾠ
the	
 ﾠBasel	
 ﾠMission:	
 ﾠAn	
 ﾠEarly	
 ﾠExperiment	
 ﾠin	
 ﾠInter-ﾭ‐European	
 ﾠCooperation,	
 ﾠKevin/	
 ﾠStanley,	
 ﾠBrian,	
 ﾠThe	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠand	
 ﾠWorld	
 ﾠChristianity,	
 ﾠ1799-ﾭ‐1999,	
 ﾠCambridge	
 ﾠ2000,	
 ﾠS.	
 ﾠ43-ﾭ‐65.	
 ﾠIn	
 ﾠEngland	
 ﾠ
fanden	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠhohen	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠvon	
 ﾠEuropäern	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠbereit	
 ﾠ
waren	
 ﾠdort	
 ﾠzu	
 ﾠmissionieren.	
 ﾠDaher	
 ﾠgriff	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠauf	
 ﾠdeutsche	
 ﾠMissionare	
 ﾠzurück,	
 ﾠdie	
 ﾠ
jahrelang	
 ﾠin	
 ﾠBerlin	
 ﾠoder	
 ﾠder	
 ﾠSchweiz	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden	
 ﾠbevor	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠweiteren	
 ﾠUnterricht	
 ﾠ
erhielten.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠder	
 ﾠMänner	
 ﾠgingen	
 ﾠnach	
 ﾠIndien,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠoder	
 ﾠden	
 ﾠMittelmeerraum.	
 ﾠ	
 ﾠ
Das	
 ﾠImage	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwigs	
 ﾠwar	
 ﾠlange	
 ﾠdas	
 ﾠeines	
 ﾠMissionars,	
 ﾠder	
 ﾠals	
 ﾠsolcher	
 ﾠversagt	
 ﾠhatte.	
 ﾠDieser	
 ﾠ
Einschätzung	
 ﾠwirken	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠFrau	
 ﾠNancy	
 ﾠFox	
 ﾠMouser	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠQuellenedition	
 ﾠvon	
 ﾠ
Briefen	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwigs	
 ﾠund	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenners	
 ﾠsowie	
 ﾠihrem	
 ﾠBuch	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠMänner	
 ﾠentgegen.	
 ﾠ
Sie	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠund	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠals	
 ﾠschlecht	
 ﾠvorbereitete	
 ﾠAngestellte	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠohne	
 ﾠausreichende	
 ﾠVorkenntnisse	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden.	
 ﾠDie	
 ﾠ
beiden	
 ﾠMänner	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠSarah	
 ﾠWindsor,	
 ﾠder	
 ﾠEhefrau	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwigs	
 ﾠbegleitet.	
 ﾠWährend	
 ﾠsich	
 ﾠ
Melchior	
 ﾠRenner	
 ﾠmit	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam,	
 ﾠder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠalleinstehend	
 ﾠwar,	
 ﾠanfreundete	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠFokus	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠfand,	
 ﾠreiste	
 ﾠHartwig	
 ﾠextensiv	
 ﾠund	
 ﾠsah	
 ﾠdie	
 ﾠZukunft	
 ﾠder	
 ﾠMission	
 ﾠaußerhalb	
 ﾠder	
 ﾠ
englischen	
 ﾠKolonie.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL./	
 ﾠFox	
 ﾠMouser,	
 ﾠNancy,	
 ﾠCase	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠReverend	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig,	
 ﾠ
Slave	
 ﾠTrader	
 ﾠor	
 ﾠMisunderstood	
 ﾠIdealist?	
 ﾠClash	
 ﾠof	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety/	
 ﾠImperial	
 ﾠObjectives	
 ﾠin	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Pongas,	
 ﾠungefähr	
 ﾠ160	
 ﾠKilometer	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠzu	
 ﾠgründen.	
 ﾠDabei	
 ﾠwollten	
 ﾠsie	
 ﾠ
sich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠHilfe	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis	
 ﾠverlassen,	
 ﾠder	
 ﾠAnfang	
 ﾠ1807	
 ﾠaus	
 ﾠClapham	
 ﾠzurückkehrte	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠein	
 ﾠGrundstück	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠSchutz	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠin	
 ﾠAussicht	
 ﾠstellte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠwählten	
 ﾠdie	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongo	
 ﾠaufgrund	
 ﾠihrer	
 ﾠbestehenden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠ
einigen	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.
707	
 ﾠDa	
 ﾠdas	
 ﾠDorf	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimanis	
 ﾠ
einem	
 ﾠFeuer	
 ﾠzum	
 ﾠOpfer	
 ﾠgefallen	
 ﾠwar,	
 ﾠdauerte	
 ﾠes	
 ﾠeine	
 ﾠWeile	
 ﾠbis	
 ﾠdieser	
 ﾠbereit	
 ﾠwar,	
 ﾠseine	
 ﾠ
Zustimmung	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠgeplanten	
 ﾠVertrag	
 ﾠzu	
 ﾠgeben.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠZwischenzeit	
 ﾠhatte	
 ﾠein	
 ﾠweiterer	
 ﾠ
Händler	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠBenjamin	
 ﾠCurtis,	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠeine	
 ﾠstillgelegte	
 ﾠAnlage,	
 ﾠwelche	
 ﾠaus	
 ﾠ
mehreren	
 ﾠHäusern,	
 ﾠeinem	
 ﾠLaden	
 ﾠund	
 ﾠUnterkünften	
 ﾠfür	
 ﾠDienstboten	
 ﾠbestand,	
 ﾠkostenfrei	
 ﾠals	
 ﾠ
Schulgebäude	
 ﾠangeboten.
708	
 ﾠCurtis	
 ﾠknüpfte	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠBedingung	
 ﾠan	
 ﾠsein	
 ﾠAngebot,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠ auch	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ von	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ aufnehmen	
 ﾠ und	
 ﾠ ausschließlich	
 ﾠ in	
 ﾠ
Englisch,	
 ﾠder	
 ﾠWirtschaftssprache	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠunterrichten	
 ﾠsollten.	
 ﾠDie	
 ﾠHändler	
 ﾠ erklärten	
 ﾠ
sich	
 ﾠbereit	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠUnterricht	
 ﾠeine	
 ﾠGebühr	
 ﾠzu	
 ﾠzahlen.	
 ﾠ
Der	
 ﾠ ursprüngliche	
 ﾠ Plan	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ war	
 ﾠ es,	
 ﾠ nur	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ von	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ zu	
 ﾠ
unterrichten,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠs i c h 	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r e n 	
 ﾠi d e o l o g i s c h e r 	
 ﾠB e e i n f l u s s u n g 	
 ﾠd i e 	
 ﾠg r ö ß t e n 	
 ﾠE r f o l g e 	
 ﾠ
versprachen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ wollten	
 ﾠ die	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Übel	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠ und	
 ﾠ seinen	
 ﾠ nachteiligen	
 ﾠ Konsequenzen	
 ﾠ für	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ überzeugen.	
 ﾠ Das	
 ﾠ
Schulgeld	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠChance,	
 ﾠSöhnen	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠchristliche	
 ﾠWerte	
 ﾠbeizubringen,	
 ﾠ
überzeugten	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠPlanänderung.
709	
 ﾠSie	
 ﾠnahmen	
 ﾠsowohl	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot	
 ﾠ
William	
 ﾠFantimanis	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠdas	
 ﾠBenjamin	
 ﾠCurtis	
 ﾠan,	
 ﾠund	
 ﾠgründeten	
 ﾠzwei	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠ1804-ﾭ‐1815,	
 ﾠMadison	
 ﾠ2003;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBruce	
 ﾠL./	
 ﾠFox	
 ﾠMouser,	
 ﾠNancy	
 ﾠ(Hgs.),	
 ﾠThe	
 ﾠReverend	
 ﾠ
Peter	
 ﾠHartwig,	
 ﾠ1804-ﾭ‐1815.	
 ﾠA	
 ﾠSourcebook	
 ﾠof	
 ﾠCorrespondence	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠ
Archive,	
 ﾠMadison	
 ﾠ2003.	
 ﾠ	
 ﾠ
Gustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠkam	
 ﾠ1806	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠarbeitete	
 ﾠdie	
 ﾠmeiste	
 ﾠZeit	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠBullom	
 ﾠShore.	
 ﾠEr	
 ﾠ
starb	
 ﾠ1825	
 ﾠin	
 ﾠAfrika.	
 ﾠBeide	
 ﾠMänner	
 ﾠkamen	
 ﾠaus	
 ﾠBerlin	
 ﾠvom	
 ﾠBerlin	
 ﾠMissionary	
 ﾠSeminary	
 ﾠerst	
 ﾠnach	
 ﾠ
England	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbevor	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠentsendet	
 ﾠwurden.	
 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠanglikanischen	
 ﾠ
Klerus	
 ﾠkeine	
 ﾠFreiwilligen	
 ﾠfanden,	
 ﾠdie	
 ﾠbereit	
 ﾠwaren	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠgriff	
 ﾠdie	
 ﾠCMS	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
deutschen	
 ﾠMissionare	
 ﾠzurück.	
 ﾠSiehe	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠS.	
 ﾠ21;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ8f.	
 ﾠ	
 ﾠ
707	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠ
708	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ10.	
 ﾠMouser	
 ﾠstellt	
 ﾠdie	
 ﾠSituation	
 ﾠso	
 ﾠdar,	
 ﾠdass	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠauf	
 ﾠAnweisung	
 ﾠ
seines	
 ﾠVaters	
 ﾠhandelte.	
 ﾠDies	
 ﾠscheint	
 ﾠfraglich,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠdemnach	
 ﾠnicht	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠdes	
 ﾠ
jungen	
 ﾠWilliam	
 ﾠFantimani	
 ﾠhätten	
 ﾠwarten	
 ﾠmüssen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Benjamin	
 ﾠCurtis	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠAfroamerikaner	
 ﾠaus	
 ﾠBoston,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠniedergelassen	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠbedeutenden	
 ﾠHändler	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠaufgestiegen	
 ﾠwar.	
 ﾠEr	
 ﾠund	
 ﾠ
sein	
 ﾠBruder	
 ﾠoder	
 ﾠSohn	
 ﾠThomas	
 ﾠ–	
 ﾠdie	
 ﾠIdentität	
 ﾠbleibt	
 ﾠleider	
 ﾠungeklärt	
 ﾠ–	
 ﾠstanden	
 ﾠals	
 ﾠlokale	
 ﾠMachthaber	
 ﾠ
jahrelang	
 ﾠin	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ124.	
 ﾠ
709	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠS.	
 ﾠ21f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ12.	
 ﾠLetztlich	
 ﾠnahmen	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠHändler	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠauf.	
 ﾠDie	
 ﾠEltern	
 ﾠsollten	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠSchulgeld	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠUnterricht	
 ﾠzahlen	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠKleidung	
 ﾠund	
 ﾠVerpflegung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠaufkommen.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Region	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas.
710	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠwar	
 ﾠgrößer	
 ﾠund	
 ﾠbesser	
 ﾠausgestattet	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠ
Fantimania.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionare	
 ﾠberichteten	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠexzellenten	
 ﾠVersorgungslage	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠSchule,	
 ﾠwelcher	
 ﾠmehrere	
 ﾠHäuser	
 ﾠsowie	
 ﾠein	
 ﾠweitläufiges	
 ﾠGarten-ﾭ‐Gelände	
 ﾠangehörten.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ Bashia	
 ﾠ sollte	
 ﾠ als	
 ﾠ Hauptzweig	
 ﾠ neben	
 ﾠ der	
 ﾠ kleineren,	
 ﾠ im	
 ﾠ drei	
 ﾠ Kilometer	
 ﾠ
entfernten	
 ﾠ Dorf	
 ﾠ William	
 ﾠ Fantimanis	
 ﾠd i e n e n .	
 ﾠ Im	
 ﾠ März	
 ﾠ 1808	
 ﾠ nahmen	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠauf	
 ﾠund	
 ﾠab	
 ﾠJuli	
 ﾠbesuchten	
 ﾠdie	
 ﾠersten	
 ﾠSchüler	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen.
711	
 ﾠDie	
 ﾠMissionare	
 ﾠnutzten	
 ﾠ
bestehende	
 ﾠ Strukturen	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ existierte	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Anknüpfungspunkt,	
 ﾠ den	
 ﾠ die	
 ﾠ Männer	
 ﾠ nutzten,	
 ﾠ um	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Verhältnissen	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
vertraut	
 ﾠzu	
 ﾠmachen,	
 ﾠRatschläge	
 ﾠvon	
 ﾠVertretern	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠentgegen	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠ
diesen	
 ﾠzusammen	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten.	
 ﾠDie	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠKolonisten	
 ﾠetablierten	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
halfen	
 ﾠden	
 ﾠMissionare	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠArbeit,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠengen	
 ﾠpersonellen	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠ
zur	
 ﾠKolonialregierung	
 ﾠschon	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠKontakt	
 ﾠmit	
 ﾠSchülern	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠaufnahmen.	
 ﾠIhr	
 ﾠ
Ziel	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠals	
 ﾠUnterstützer	
 ﾠihrer	
 ﾠVorhaben	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠIn	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
begaben	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠselbstständig	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠSuche	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠgeeigneten	
 ﾠOrt	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠMission,	
 ﾠ
passten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Pläne	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Gegebenheiten	
 ﾠ an	
 ﾠ und	
 ﾠ verfolgten	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ziele.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ
persönlich	
 ﾠ fanden	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ Anschluss	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ kolonialen	
 ﾠG e s e l l s c h a f t , 	
 ﾠo f t m a l s 	
 ﾠb e i 	
 ﾠ
jungen	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠeinen	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
kulturellen	
 ﾠ Hintergrund	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ teilten.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ zeigt	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠund	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠ–	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠ
Bei	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeines	
 ﾠder	
 ﾠwenigen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMädchen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Während	
 ﾠ über	
 ﾠ andere	
 ﾠj u n g e n 	
 ﾠF r a u e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠi n 	
 ﾠ
Clapham	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠgingen,	
 ﾠkaum	
 ﾠQuellen	
 ﾠvorhanden	
 ﾠsind,	
 ﾠexistieren	
 ﾠüber	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠ
einige	
 ﾠBriefe	
 ﾠund	
 ﾠInformationen.
712	
 ﾠDies	
 ﾠist	
 ﾠder	
 ﾠTatsache	
 ﾠgeschuldet,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠals	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠ
wenigen	
 ﾠFrauen	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠin	
 ﾠihr	
 ﾠHeimatland	
 ﾠzurückkehrte,	
 ﾠdort	
 ﾠals	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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710	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠSchulen	
 ﾠwurde	
 ﾠnur	
 ﾠEnglisch	
 ﾠunterrichten,	
 ﾠobwohl	
 ﾠSusu	
 ﾠdie	
 ﾠerwartete	
 ﾠSprache	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠreligiöse	
 ﾠKonvertierung	
 ﾠwar,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠLehrern	
 ﾠals	
 ﾠMuttersprache	
 ﾠ
gesprochen	
 ﾠwurde.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ348.	
 ﾠ	
 ﾠ
711	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ85ff;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ134.	
 ﾠCharles	
 ﾠHole	
 ﾠbehauptete,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠSchüler	
 ﾠnicht	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠihres	
 ﾠInteresses	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion,	
 ﾠsondern	
 ﾠwegen	
 ﾠder	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠBildung	
 ﾠdie	
 ﾠ
Schule	
 ﾠbesuchten.	
 ﾠDeren	
 ﾠEltern	
 ﾠhatten	
 ﾠjedoch	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠKarrieren	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠim	
 ﾠHinterkopf	
 ﾠund	
 ﾠwollten	
 ﾠähnliches	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠerreichen.	
 ﾠDiese	
 ﾠ
Aussage	
 ﾠist	
 ﾠäußerst	
 ﾠzweifelhaft,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠHändlern	
 ﾠum	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠMachthaber	
 ﾠ
handelte,	
 ﾠdie	
 ﾠihren	
 ﾠKindern	
 ﾠselbst	
 ﾠeine	
 ﾠwirtschaftlich	
 ﾠsichere	
 ﾠZukunft	
 ﾠbieten	
 ﾠkonnten,	
 ﾠfür	
 ﾠwelche	
 ﾠeine	
 ﾠ
europäische	
 ﾠBildung	
 ﾠjedoch	
 ﾠVoraussetzung	
 ﾠwar.	
 ﾠ	
 ﾠ
712	
 ﾠDie	
 ﾠSchreibweise	
 ﾠdes	
 ﾠNamens	
 ﾠvariiert	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen.	
 ﾠTeils	
 ﾠwird	
 ﾠsie	
 ﾠPhillis	
 ﾠHazeley,	
 ﾠteils	
 ﾠPhilis	
 ﾠ
Hazely	
 ﾠgeschrieben.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Lehrerin	
 ﾠ an	
 ﾠ einer	
 ﾠ Mädchenschule	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ arbeitete	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ
deutschen	
 ﾠMissionar	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠheiratete.	
 ﾠIhre	
 ﾠBiografie	
 ﾠist	
 ﾠein	
 ﾠkurzes	
 ﾠBeispiel,	
 ﾠdas	
 ﾠ
Einblicke	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠvon	
 ﾠjungen	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzulässt	
 ﾠund	
 ﾠes	
 ﾠ
ermöglicht,	
 ﾠChancen	
 ﾠeiner	
 ﾠMädchenbildung	
 ﾠaufzuzeigen.	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠstammte	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠ
angesehenen	
 ﾠFamilie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠIhre	
 ﾠEltern,	
 ﾠMartha	
 ﾠund	
 ﾠAbraham	
 ﾠHazeley,	
 ﾠwaren	
 ﾠ
Siedler	
 ﾠaus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠin	
 ﾠKanada,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠamerikanischen	
 ﾠRevolutionskrieg	
 ﾠauf	
 ﾠSeiten	
 ﾠder	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠgekämpft	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠderen	
 ﾠNiederlage	
 ﾠim	
 ﾠkanadischen	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠeine	
 ﾠneue	
 ﾠ
Heimat	
 ﾠgefunden	
 ﾠhatten.	
 ﾠAufgrund	
 ﾠvielseitiger	
 ﾠProbleme	
 ﾠin	
 ﾠKanada	
 ﾠsiedelte	
 ﾠdie	
 ﾠschwarze	
 ﾠ
Gemeinde	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠum	
 ﾠund	
 ﾠtrug	
 ﾠentscheidend	
 ﾠzum	
 ﾠErfolg	
 ﾠ
der	
 ﾠKolonie	
 ﾠbei.	
 ﾠAbraham	
 ﾠHazeley	
 ﾠarbeitete	
 ﾠin	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠals	
 ﾠBauer,	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠals	
 ﾠ
Gemeinde-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠGerichtsdiener.
713	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠwurde	
 ﾠvermutlich	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1788	
 ﾠgeboren	
 ﾠ
und	
 ﾠ besuchte	
 ﾠ während	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Kindheit	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ die	
 ﾠ Mädchenschule	
 ﾠ der	
 ﾠ
Kolonie.
714	
 ﾠW i l l i a m 	
 ﾠD a w e s , 	
 ﾠd e r 	
 ﾠG o u v e r n e u r 	
 ﾠd e r 	
 ﾠK o l o n i e , 	
 ﾠn a h m 	
 ﾠs i e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠe r s t e n 	
 ﾠ
Amtszeit	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1794	
 ﾠ mit	
 ﾠ nach	
 ﾠ England,	
 ﾠ so	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠv e r v o l l s t ä n d i g e n 	
 ﾠ
konnte.
715	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠwar	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠ6	
 ﾠJahre	
 ﾠalt.	
 ﾠÜber	
 ﾠihre	
 ﾠErlebnisse	
 ﾠund	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ist	
 ﾠ nichts	
 ﾠ bekannt	
 ﾠ außer,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sie	
 ﾠ dort	
 ﾠ war,	
 ﾠ um	
 ﾠ zur	
 ﾠ Lehrerin	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.
716	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠhäufen	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBerichte	
 ﾠ
über	
 ﾠihr	
 ﾠHandeln.	
 ﾠIm	
 ﾠFrühjahr	
 ﾠ1810	
 ﾠeröffnete	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠSchule,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠsie	
 ﾠfür	
 ﾠdrei	
 ﾠCent	
 ﾠpro	
 ﾠ
Woche	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ das	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ beibrachte.	
 ﾠ Für	
 ﾠ den	
 ﾠ Unterricht	
 ﾠ in	
 ﾠ Handarbeit	
 ﾠ verlangte	
 ﾠ sie	
 ﾠ
weitere	
 ﾠ fünf	
 ﾠ Cent	
 ﾠ pro	
 ﾠ Woche,	
 ﾠ zusammen	
 ﾠ mit	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ Rechnen	
 ﾠ kostete	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠzehn	
 ﾠCent.	
 ﾠMit	
 ﾠdieser	
 ﾠSchule	
 ﾠwar	
 ﾠsie	
 ﾠsehr	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠund	
 ﾠbesaß	
 ﾠein	
 ﾠMonopol,	
 ﾠ
da	
 ﾠnur	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠMädchenschule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠexistierte,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠjedoch	
 ﾠlediglich	
 ﾠLesen	
 ﾠ
und	
 ﾠHandarbeit	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden.
717	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley	
 ﾠhatte	
 ﾠso	
 ﾠnach	
 ﾠkürzester	
 ﾠZeit	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
25	
 ﾠund	
 ﾠ50	
 ﾠeingeschriebene	
 ﾠSchülerinnen	
 ﾠan	
 ﾠihrer	
 ﾠSchule.
718	
 ﾠ
	
 ﾠ Auch	
 ﾠprivat	
 ﾠfand	
 ﾠsie	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠihr	
 ﾠGlück.	
 ﾠDa	
 ﾠsie	
 ﾠChristin	
 ﾠ
war,	
 ﾠtraute	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠsie	
 ﾠam	
 ﾠ11.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1810	
 ﾠmit	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer,	
 ﾠder	
 ﾠebenfalls	
 ﾠan	
 ﾠ
einer	
 ﾠSchule	
 ﾠunterrichtete.
719	
 ﾠDie	
 ﾠEhe	
 ﾠdauerte	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠMonate,	
 ﾠda	
 ﾠPhilis	
 ﾠNyländer	
 ﾠam	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
713	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ102f.	
 ﾠ
714	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ137.	
 ﾠ	
 ﾠ
715	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ102f.	
 ﾠWilliam	
 ﾠDawes	
 ﾠwar	
 ﾠvon	
 ﾠDezember	
 ﾠ1792	
 ﾠbis	
 ﾠMärz	
 ﾠ1794,	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1795	
 ﾠbis	
 ﾠ
März	
 ﾠ1796	
 ﾠund	
 ﾠvon	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1801	
 ﾠbis	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1803	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠ	
 ﾠ
716	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ374;	
 ﾠFyfe,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeoneans,	
 ﾠS.	
 ﾠ26.	
 ﾠ	
 ﾠ
717	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ102f.	
 ﾠ	
 ﾠ
718	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE2/	
 ﾠ32:	
 ﾠ25.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1810,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠPhilis	
 ﾠNyländer	
 ﾠan	
 ﾠKomitee	
 ﾠin	
 ﾠ
London.	
 ﾠ
719	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE2/	
 ﾠ30:	
 ﾠ13.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1810,	
 ﾠSL,	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠan	
 ﾠKomitee	
 ﾠin	
 ﾠLondon;	
 ﾠ
Wilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ374.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
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 ﾠ
24.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1810	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ22	
 ﾠJahren	
 ﾠverstarb.
720	
 ﾠDie	
 ﾠUrsache	
 ﾠihres	
 ﾠTodes	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Quellen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ erwähnt.	
 ﾠ Gustav	
 ﾠ Nyländer	
 ﾠ erreichen	
 ﾠ aber	
 ﾠ Beileidsbekundungen	
 ﾠ der	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠnun	
 ﾠvor	
 ﾠdas	
 ﾠProblem	
 ﾠgestellt	
 ﾠsah,	
 ﾠso	
 ﾠschnell	
 ﾠwie	
 ﾠmöglich	
 ﾠ
eine	
 ﾠneue	
 ﾠLehrerin	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMädchenschule	
 ﾠzu	
 ﾠfinden.
721	
 ﾠAn	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠendet	
 ﾠdie	
 ﾠ
Geschichte	
 ﾠvon	
 ﾠPhilis	
 ﾠHazeley.	
 ﾠIhre	
 ﾠFamilie	
 ﾠtaucht	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠhin	
 ﾠund	
 ﾠwieder	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠihrer	
 ﾠgehobenen	
 ﾠStellung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGeschichte	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leones	
 ﾠauf.
722	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠheiratete	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠspäter	
 ﾠAnn	
 ﾠBeverhout,	
 ﾠeine	
 ﾠebenfalls	
 ﾠ
aus	
 ﾠNeuschottland	
 ﾠstammende	
 ﾠFrau,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠLehrerin	
 ﾠwar.	
 ﾠAus	
 ﾠdieser	
 ﾠzweiten	
 ﾠEhe	
 ﾠging	
 ﾠ
eine	
 ﾠTochter,	
 ﾠHannah	
 ﾠNyländer,	
 ﾠhervor,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1840er	
 ﾠJahren	
 ﾠden	
 ﾠMissionar	
 ﾠEdward	
 ﾠ
Jones	
 ﾠ heiratete.
723	
 ﾠDas	
 ﾠkur ze	
 ﾠBei spi el 	
 ﾠei ner 	
 ﾠi n	
 ﾠEngl and	
 ﾠausgebi l det en	
 ﾠFr au	
 ﾠaf r i kani schen	
 ﾠ
Ursprungs	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠauch	
 ﾠjunge	
 ﾠMädchen	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠUmgebung	
 ﾠihre	
 ﾠ
Chancen	
 ﾠ auf	
 ﾠ ein	
 ﾠ gutes	
 ﾠ finanzielles	
 ﾠ Einkommen	
 ﾠ im	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ oder	
 ﾠ der	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠfundierte	
 ﾠAusbildung	
 ﾠerhöhen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDies	
 ﾠgewährte	
 ﾠ
ihnen	
 ﾠUnabhängigkeit	
 ﾠvom	
 ﾠEinkommen	
 ﾠdes	
 ﾠEhemanns	
 ﾠsowie	
 ﾠpersönliche	
 ﾠFreiheiten.	
 ﾠZudem	
 ﾠ
verbesserte	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠAufstiegs	
 ﾠdurch	
 ﾠ
Heirat	
 ﾠ eines	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Mannes.	
 ﾠ Eine	
 ﾠ Grundbildung	
 ﾠ für	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Teil	
 ﾠ des	
 ﾠ
Selbstverständnisses	
 ﾠ der	
 ﾠ Oberschicht	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie.	
 ﾠ Daher	
 ﾠ ist	
 ﾠ davon	
 ﾠ auszugehen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ Aufstiegsmöglichkeiten	
 ﾠ für	
 ﾠ junge	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ bot,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ Ausdruck	
 ﾠ
eines	
 ﾠsich	
 ﾠetablierenden	
 ﾠStandesbewusstseins	
 ﾠwar.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Bis	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahren	
 ﾠexistierte	
 ﾠkeine	
 ﾠeindeutige	
 ﾠStrategie	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠ
Society	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildungsinitiativen	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ Umgebung.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ
dehnten	
 ﾠdaher	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠauf	
 ﾠeigene	
 ﾠFaust	
 ﾠaus,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠweitere	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠgründeten,	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠausbauten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠSchüler	
 ﾠerhöhten.
724	
 ﾠ
Jedoch	
 ﾠgerieten	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠKonflikte	
 ﾠmit	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠder	
 ﾠRegion,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠ
die	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ intensivierten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ litten	
 ﾠ unter	
 ﾠ einem	
 ﾠ Vertrauensproblem.	
 ﾠ Viele	
 ﾠ
Händler	
 ﾠzweifelten	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠVorteilen	
 ﾠder	
 ﾠMissionsarbeit.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠglaubten,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ über	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Tätigkeiten	
 ﾠ im	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ informierten.	
 ﾠ Daher	
 ﾠ
weigerten	
 ﾠsich	
 ﾠzunächst	
 ﾠeinige	
 ﾠHändler	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠMissionsschulen	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠErst	
 ﾠ
nachdem	
 ﾠBenjamin	
 ﾠCurtis	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠdie	
 ﾠEuropäer	
 ﾠeingehend	
 ﾠzu	
 ﾠihrer	
 ﾠIntention	
 ﾠ
befragt	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ fungierten	
 ﾠ sie	
 ﾠ als	
 ﾠ Vorreiter	
 ﾠ einer	
 ﾠ Bewegung,	
 ﾠ die	
 ﾠ letztlich	
 ﾠ die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ
720	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ374;	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ137.	
 ﾠ
721	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE2/	
 ﾠ37:	
 ﾠ9.April	
 ﾠ1811,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠto	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer.	
 ﾠ
722	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ147.	
 ﾠ
723	
 ﾠKillingray,	
 ﾠThe	
 ﾠBlack	
 ﾠAtlantic	
 ﾠMissionary	
 ﾠMovement	
 ﾠand	
 ﾠAfrica,	
 ﾠ1780s-ﾭ‐1920s,	
 ﾠin:	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠ
Religion	
 ﾠin	
 ﾠAfrica,	
 ﾠVol.	
 ﾠ33,	
 ﾠ(2003),	
 ﾠS.	
 ﾠ3-ﾭ‐31,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ5.	
 ﾠ	
 ﾠ
724	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ136f;	
 ﾠCurtin,	
 ﾠImage,	
 ﾠS.	
 ﾠ161ff;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ13;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ351.	
 ﾠDie	
 ﾠRio	
 ﾠPongo	
 ﾠ
Mission	
 ﾠbestand	
 ﾠaus	
 ﾠfünf	
 ﾠStationen:	
 ﾠCanofee,	
 ﾠFantimani,	
 ﾠBourayama,	
 ﾠKaporo	
 ﾠund	
 ﾠCrawford	
 ﾠIsland.	
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 ﾠ
Händler	
 ﾠ davon	
 ﾠ überzeugte,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Hände	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ zu	
 ﾠ
geben.	
 ﾠ Somit	
 ﾠ änderte	
 ﾠd i e 	
 ﾠA n w e s e n h e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠM i s s i o n a r e 	
 ﾠnichts	
 ﾠ an	
 ﾠ dem	
 ﾠH a n del	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Region.
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 ﾠErnsthafte	
 ﾠKonflikte	
 ﾠbrachen	
 ﾠerst	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAmtszeit	
 ﾠGouverneurs	
 ﾠCharles	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Maxwells	
 ﾠ1811	
 ﾠaus,	
 ﾠder	
 ﾠversuchte,	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurchzusetzen.	
 ﾠEr	
 ﾠ
intensivierte	
 ﾠseine	
 ﾠKampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠnachdem	
 ﾠeine	
 ﾠAllianz	
 ﾠvon	
 ﾠHändlern	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠein	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠpatrouillierendes	
 ﾠSchiff	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠgekapert,	
 ﾠ
beschlagnahmt	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Besatzung	
 ﾠ gefangen	
 ﾠ genommen	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ um	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Macht	
 ﾠ zu	
 ﾠ
demonstrieren.	
 ﾠDer	
 ﾠProzess	
 ﾠgegen	
 ﾠeinige	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠJahren	
 ﾠ1812	
 ﾠbis	
 ﾠ1814	
 ﾠin	
 ﾠ
Freetown	
 ﾠsowie	
 ﾠvereinzelte	
 ﾠAttacken	
 ﾠauf	
 ﾠHandelsstützpunkte	
 ﾠschürte	
 ﾠdas	
 ﾠMisstrauen	
 ﾠder	
 ﾠ
Händler,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠSpionage	
 ﾠvorwarfen.	
 ﾠDie	
 ﾠSituation	
 ﾠentspannte	
 ﾠsich	
 ﾠerst	
 ﾠ1815,	
 ﾠ
als	
 ﾠ der	
 ﾠ Nachfolger	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ Maxwells,	
 ﾠ Charles	
 ﾠ McCarthy,	
 ﾠ die	
 ﾠ Überfälle	
 ﾠ auf	
 ﾠ Händler	
 ﾠ
einstellte	
 ﾠ und	
 ﾠ davon	
 ﾠ absah,	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterbinden.
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 ﾠA u s 	
 ﾠP e r s p e k t i v e 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠBruce	
 ﾠMousers	
 ﾠMeinung	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠder	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠzweifelhaftes	
 ﾠVergnügen.	
 ﾠDie	
 ﾠreligiös	
 ﾠmotivierten	
 ﾠEuropäer	
 ﾠgründeten	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠund	
 ﾠofferierten	
 ﾠKindern	
 ﾠder	
 ﾠOberschicht	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEnglisch	
 ﾠ
und	
 ﾠMathematik,	
 ﾠwelche	
 ﾠunabdinglich	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠwar.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠHändler	
 ﾠschickten	
 ﾠ
ihre	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠSchulen,	
 ﾠobwohl	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠMotivation	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠnicht	
 ﾠ
vollständig	
 ﾠinformiert	
 ﾠfühlten	
 ﾠund	
 ﾠihnen	
 ﾠmisstrauten.
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 ﾠ1815	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠso	
 ﾠ
weit	
 ﾠgebessert,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠSchulbetrieb	
 ﾠohne	
 ﾠZwischenfälle	
 ﾠweitergeführt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Vertrauenskrise	
 ﾠund	
 ﾠAmbivalenz,	
 ﾠmit	
 ﾠwelcher	
 ﾠafrikanische	
 ﾠMachthaber	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠ
gegenüberstanden,	
 ﾠ spiegelt	
 ﾠ sich	
 ﾠ auch	
 ﾠ im	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ des	
 ﾠ Verhaltens	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
ausgebildeten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠund	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrisons	
 ﾠwider.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠ&	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
Bei	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠund	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠOnkel	
 ﾠund	
 ﾠNeffe.	
 ﾠ
Beide	
 ﾠMänner	
 ﾠstammten	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠBakia	
 ﾠin	
 ﾠGambia,	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠ
und	
 ﾠwurden	
 ﾠwährend	
 ﾠihrer	
 ﾠKindheit	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠIhre	
 ﾠgesamte	
 ﾠFamilie	
 ﾠhandelte	
 ﾠ
während	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠgelang	
 ﾠdurch	
 ﾠintensiven	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠ
Austausch	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠzu	
 ﾠReichtum	
 ﾠund	
 ﾠWohlstand.	
 ﾠWährend	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠ
über	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠ
ersten	
 ﾠJungen,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠMissionaren	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠgenommen	
 ﾠwurde.	
 ﾠFernandez	
 ﾠ
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 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ91f.	
 ﾠ
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 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ185ff;	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ113ff;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ14.	
 ﾠ	
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 ﾠ
baute	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠseine	
 ﾠMacht	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet	
 ﾠvon	
 ﾠBakia	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠunterstützte	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ als	
 ﾠ Quelle	
 ﾠ von	
 ﾠ Wohlstand	
 ﾠ und	
 ﾠ Einfluss.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Region,	
 ﾠ die	
 ﾠ er	
 ﾠ beherrschte,	
 ﾠ
wurde	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠein	
 ﾠExperimentierfeld	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠversuchte	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠkontrollierten	
 ﾠGebiet	
 ﾠFuß	
 ﾠzu	
 ﾠfassen	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠ
die	
 ﾠEtablierung	
 ﾠvon	
 ﾠSchulen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠein	
 ﾠFundament	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠzu	
 ﾠschaffen.	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠVerbindung	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠergab	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠseiner	
 ﾠRolle	
 ﾠals	
 ﾠGrundherr.	
 ﾠZudem	
 ﾠschickte	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠeigenen	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠder	
 ﾠMissionare.	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠseinem	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠeingestellt.	
 ﾠBeide	
 ﾠMänner	
 ﾠ
verband	
 ﾠseit	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠeine	
 ﾠFreundschaft,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠ
einer	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠkulturellen	
 ﾠPrägung	
 ﾠberuhte.	
 ﾠWährend	
 ﾠdie	
 ﾠLoyalität	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠEngländern	
 ﾠ
eine	
 ﾠwichtige	
 ﾠRolle	
 ﾠim	
 ﾠLeben	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠund	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠspielte,	
 ﾠgerieten	
 ﾠ
sie	
 ﾠ–	
 ﾠje	
 ﾠlänger	
 ﾠsie	
 ﾠwieder	
 ﾠin	
 ﾠBakia	
 ﾠlebten	
 ﾠ–	
 ﾠimmer	
 ﾠmehr	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠSpannungsfeld	
 ﾠder	
 ﾠKulturen.	
 ﾠ
Aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ familiären	
 ﾠ Herkunft	
 ﾠ und	
 ﾠ gesellschaftlichen	
 ﾠ Stellung	
 ﾠ wurden	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ lokale	
 ﾠ
politische	
 ﾠKonflikte	
 ﾠverstrickt	
 ﾠund	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠoftmals	
 ﾠin	
 ﾠSituationen	
 ﾠwieder,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠsie	
 ﾠ
sich	
 ﾠzwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠenglischen	
 ﾠInteressen	
 ﾠentscheiden	
 ﾠmussten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ der	
 ﾠ beiden	
 ﾠ Männer	
 ﾠ zur	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ sind	
 ﾠ
Abschnitte	
 ﾠihres	
 ﾠLebens	
 ﾠgut	
 ﾠbelegt.	
 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠKindheit	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠsowie	
 ﾠdessen	
 ﾠund	
 ﾠ
Harrisons	
 ﾠ Leben	
 ﾠ seit	
 ﾠd e n 	
 ﾠ1 8 2 0 e r 	
 ﾠJ a h r e n 	
 ﾠi s t 	
 ﾠk a u m 	
 ﾠe t w a s 	
 ﾠb e k a n n t . 	
 ﾠB e i d e 	
 ﾠs t a n d e n 	
 ﾠi m 	
 ﾠ
Austausch	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft,	
 ﾠschrieben	
 ﾠund	
 ﾠerhielten	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠMissionaren,	
 ﾠtauschten	
 ﾠ
sich	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠuntereinander	
 ﾠin	
 ﾠBriefen	
 ﾠaus.	
 ﾠSie	
 ﾠkorrespondierten	
 ﾠin	
 ﾠenglischer	
 ﾠSprache	
 ﾠund	
 ﾠ
nutzten	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠals	
 ﾠMittler	
 ﾠfür	
 ﾠihren	
 ﾠBriefverkehr.	
 ﾠDies	
 ﾠzeigt	
 ﾠihre	
 ﾠEuropäisierung,	
 ﾠda	
 ﾠ
sie	
 ﾠstatt	
 ﾠder	
 ﾠüblichen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠArt	
 ﾠder	
 ﾠKommunikation	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠwählten	
 ﾠund	
 ﾠ
sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Korrespondenzen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Muttersprache,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ
erlernten	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Schriftsprache	
 ﾠ austauschten.	
 ﾠ Über	
 ﾠ das	
 ﾠ Handeln	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Persönlichkeiten	
 ﾠ von	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ und	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ korrespondierten	
 ﾠ auch	
 ﾠ
andere	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft.	
 ﾠDies	
 ﾠermöglicht	
 ﾠes,	
 ﾠein	
 ﾠdifferenziertes	
 ﾠBild	
 ﾠ
der	
 ﾠPersonen	
 ﾠzu	
 ﾠzeichnen.	
 ﾠAuch	
 ﾠCharles	
 ﾠHole,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠfrühe	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
verfasste,	
 ﾠging	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠMänner	
 ﾠein	
 ﾠund	
 ﾠdruckte	
 ﾠprivate	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠEngländern,	
 ﾠdie	
 ﾠ
mit	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠstanden	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠberichteten.
728	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠwird	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBerichten	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠgenannt.
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 ﾠ Die	
 ﾠGegend	
 ﾠum	
 ﾠBakia	
 ﾠund	
 ﾠBramia,	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠwährend	
 ﾠ
des	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠZentrum	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠentwickelt.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠ
Sprache	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Westküste	
 ﾠ an	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ gewonnen	
 ﾠ hatte	
 ﾠ und	
 ﾠ durch	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Beherrschung	
 ﾠ Handelsvorteile	
 ﾠ erwirtschaftet	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnten,	
 ﾠ schickten	
 ﾠ viele	
 ﾠ
wohlhabende	
 ﾠHä ndl e r 	
 ﾠmi nde s t e ns 	
 ﾠe i ne n	
 ﾠS ohn	
 ﾠna c h	
 ﾠE ng l a nd	
 ﾠz ur 	
 ﾠAus bi l dung . 	
 ﾠNa c h	
 ﾠi hr e r 	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠwurden	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠLehrlinge	
 ﾠvon	
 ﾠerfolgreichen	
 ﾠSklavenhändlern,	
 ﾠum	
 ﾠzu	
 ﾠ
gegebener	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelsgeschäfte	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Väter	
 ﾠ zu	
 ﾠ übernehmen.
730	
 ﾠS o 	
 ﾠe r g i n g 	
 ﾠe s 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠ
William	
 ﾠFernandez.	
 ﾠDer	
 ﾠEuro-ﾭ‐Afrikaner	
 ﾠund	
 ﾠspätere	
 ﾠHerrscher	
 ﾠvon	
 ﾠBramia	
 ﾠkam	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ
sieben	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ und	
 ﾠ blieb	
 ﾠ dort	
 ﾠ bis	
 ﾠ zu	
 ﾠ seinem	
 ﾠ zwanzigsten	
 ﾠ Lebensjahr	
 ﾠ in	
 ﾠ
Ausbildung.	
 ﾠSusanna	
 ﾠKlein,	
 ﾠdie	
 ﾠEhefrau	
 ﾠdes	
 ﾠMissionars	
 ﾠJonathan	
 ﾠSolomon	
 ﾠKlein,	
 ﾠberichtete	
 ﾠ
an	
 ﾠeinen	
 ﾠFreund	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠFernandez	
 ﾠwährend	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠdie	
 ﾠGewohnheiten	
 ﾠ
und	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Gastgeber	
 ﾠ aneignete	
 ﾠ und	
 ﾠ zuletzt	
 ﾠ dachte	
 ﾠ und	
 ﾠ handelte	
 ﾠ wie	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Engländer.	
 ﾠAls	
 ﾠJugendlicher	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠauf	
 ﾠeigenen	
 ﾠWunsch	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠprotestantischen	
 ﾠKirche	
 ﾠ
getauft.	
 ﾠSusanna	
 ﾠKlein	
 ﾠbeeindruckten	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠdie	
 ﾠvielen	
 ﾠBibelverse,	
 ﾠKirchenlieder	
 ﾠund	
 ﾠ
Psalme,	
 ﾠ die	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ noch	
 ﾠ lange	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠr e z i t i e r e n 	
 ﾠk o n n t e . 	
 ﾠS i e 	
 ﾠ
erzählte	
 ﾠihrem	
 ﾠBekannten	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠoft	
 ﾠnachts	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠ
Distanz	
 ﾠKirchenlieder	
 ﾠsingen	
 ﾠhörte,	
 ﾠwenn	
 ﾠsie	
 ﾠbei	
 ﾠMondschein	
 ﾠvor	
 ﾠseinem	
 ﾠRathaus	
 ﾠin	
 ﾠBramia	
 ﾠ
saß.
731	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠunterstützte	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠund	
 ﾠPeter	
 ﾠHartwig	
 ﾠzudem	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Arbeit,	
 ﾠdie	
 ﾠBibel	
 ﾠin	
 ﾠSusu	
 ﾠzu	
 ﾠübersetzen	
 ﾠund	
 ﾠsuchte	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠihm	
 ﾠbei	
 ﾠdieser	
 ﾠAufgabe	
 ﾠ
behilflich	
 ﾠsein	
 ﾠkonnten.
732	
 ﾠ	
 ﾠ
Susanna	
 ﾠKlein	
 ﾠbetonte	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠdie	
 ﾠgroße	
 ﾠNähe,	
 ﾠdie	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠ
Missionaren	
 ﾠpflegte,	
 ﾠund	
 ﾠbeschrieb,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠLebensweiten	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠHeimatland	
 ﾠ
bewegte.	
 ﾠ Als	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ einer	
 ﾠ bestimmten	
 ﾠ Region	
 ﾠ wurde	
 ﾠe r 	
 ﾠtäglich	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠkonfrontiert.	
 ﾠSeitdem	
 ﾠer	
 ﾠdas	
 ﾠErwachsenenalter	
 ﾠerreicht	
 ﾠhatte,	
 ﾠhabe	
 ﾠsich	
 ﾠsein	
 ﾠ
gesamtes	
 ﾠ Leben	
 ﾠ unter	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ abgespielt.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ seien	
 ﾠ seine	
 ﾠ Mitmenschen	
 ﾠ und	
 ﾠ
Freunde.	
 ﾠEr	
 ﾠjedoch	
 ﾠhabe	
 ﾠden	
 ﾠMut	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠDurchsetzungskraft	
 ﾠbesessen,	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠ
stellen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠGebiet	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠRat	
 ﾠseiner	
 ﾠFreunde	
 ﾠzu	
 ﾠbeschützen.	
 ﾠ
Susanna	
 ﾠKlein	
 ﾠrechnete	
 ﾠihm	
 ﾠdiese	
 ﾠTat	
 ﾠhoch	
 ﾠan.	
 ﾠSie	
 ﾠunterstrich	
 ﾠseine	
 ﾠaußergewöhnlichen	
 ﾠ
Fähigkeiten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Abwicklung	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Regierungsgeschäfte	
 ﾠ und	
 ﾠ regte	
 ﾠ an,	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ für	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
730	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade,	
 ﾠCoasters,	
 ﾠS.	
 ﾠ53ff.	
 ﾠ
731	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„Mr.	
 ﾠFernandez	
 ﾠwas	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠfor	
 ﾠhis	
 ﾠeducation	
 ﾠfrom	
 ﾠhis	
 ﾠ7
th	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠ20
th	
 ﾠ
year.	
 ﾠOf	
 ﾠcourse	
 ﾠhe	
 ﾠacquired	
 ﾠa	
 ﾠhabit	
 ﾠof	
 ﾠspeaking	
 ﾠand	
 ﾠthinking	
 ﾠon	
 ﾠmost	
 ﾠsubjects	
 ﾠmore	
 ﾠlike	
 ﾠan	
 ﾠ
Englishman	
 ﾠthan	
 ﾠan	
 ﾠAfrican.	
 ﾠWhen	
 ﾠthere	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠbaptized	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠProtestant	
 ﾠChurch	
 ﾠby	
 ﾠhis	
 ﾠown	
 ﾠdesire,	
 ﾠ
and	
 ﾠit	
 ﾠis	
 ﾠastonishing	
 ﾠthe	
 ﾠScriptures,	
 ﾠChurch	
 ﾠService,	
 ﾠPsalms,	
 ﾠHymns	
 ﾠetc,	
 ﾠhe	
 ﾠcan	
 ﾠrepeat.	
 ﾠOften	
 ﾠwhen	
 ﾠI	
 ﾠ
sat	
 ﾠby	
 ﾠmoonlight	
 ﾠat	
 ﾠhis	
 ﾠpalaver-ﾭ‐house	
 ﾠat	
 ﾠBramia	
 ﾠI	
 ﾠwas	
 ﾠdelighted	
 ﾠto	
 ﾠhear	
 ﾠhim	
 ﾠat	
 ﾠa	
 ﾠdistance	
 ﾠunder	
 ﾠthe	
 ﾠ
ancient	
 ﾠtrees	
 ﾠsinging	
 ﾠanthems	
 ﾠetc.”	
 ﾠSiehe	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ598ff.	
 ﾠ
732	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBramia/	
 ﾠBouramaya	
 ﾠwurde	
 ﾠ1811	
 ﾠgegründet.	
 ﾠSiehe	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ13.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
seinen	
 ﾠSchutz	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠGeschenk	
 ﾠzu	
 ﾠdanken,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠ
des	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEngländer,	
 ﾠan	
 ﾠwelche	
 ﾠFernandez	
 ﾠsich	
 ﾠhalte,	
 ﾠihm	
 ﾠeinen	
 ﾠgroßen	
 ﾠ
Teil	
 ﾠseines	
 ﾠWohlstands	
 ﾠgenommen	
 ﾠhabe.
733	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠwurde	
 ﾠEnde	
 ﾠ1814	
 ﾠgeschrieben	
 ﾠund	
 ﾠ
ließ	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRettung	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠguten	
 ﾠLicht	
 ﾠdastehen.	
 ﾠ
Nur	
 ﾠ zwei	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ zuvor	
 ﾠ äußerten	
 ﾠ sich	
 ﾠ kritische	
 ﾠ Stimmen	
 ﾠ über	
 ﾠ den	
 ﾠ Charakter	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ
Lebensweise	
 ﾠdes	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠMannes.	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠ einem	
 ﾠ Brief	
 ﾠ von	
 ﾠ Juni	
 ﾠ 1812	
 ﾠ schreibt	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionar	
 ﾠ Melchior	
 ﾠ Renner	
 ﾠ an	
 ﾠ das	
 ﾠ
Komitee	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠdass	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez,	
 ﾠder	
 ﾠHerrscher	
 ﾠvon	
 ﾠBramia,	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
Land	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠSiedlung	
 ﾠangeboten	
 ﾠhatte.	
 ﾠRenner	
 ﾠselbst	
 ﾠbetrachtete	
 ﾠden	
 ﾠVorschlag	
 ﾠkritisch	
 ﾠ
und	
 ﾠbevorzugte	
 ﾠstattdessen,	
 ﾠdie	
 ﾠSiedlung	
 ﾠund	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠweiter	
 ﾠauszubauen,	
 ﾠobwohl	
 ﾠ
diese	
 ﾠ viele	
 ﾠ Nachteile	
 ﾠ hegte	
 ﾠ und	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Nähe	
 ﾠ eines	
 ﾠ Dorfes	
 ﾠ von	
 ﾠ feindlich	
 ﾠ gesinnten	
 ﾠ
Sklavenhändlern	
 ﾠbefand.	
 ﾠEr	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠFrau	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠdort	
 ﾠangesiedelt	
 ﾠund	
 ﾠbetrieben	
 ﾠdie	
 ﾠ
Schule	
 ﾠerfolgreich.	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠwar	
 ﾠmit	
 ﾠElizabeth	
 ﾠRichards	
 ﾠverheiratet.	
 ﾠElizabeth	
 ﾠwar	
 ﾠ
eine	
 ﾠ ehemalige	
 ﾠ Siedlerin	
 ﾠ aus	
 ﾠ dem	
 ﾠ kanadischen	
 ﾠ Neuschottland,	
 ﾠ die	
 ﾠ Renner	
 ﾠ auch	
 ﾠ als	
 ﾠ
Fremdenführerin,	
 ﾠDolmetscherin	
 ﾠund	
 ﾠRatgeberin	
 ﾠdiente.	
 ﾠSie	
 ﾠpflegte	
 ﾠeine	
 ﾠenge	
 ﾠBeziehung	
 ﾠzu	
 ﾠ
der	
 ﾠEhefrau	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratts	
 ﾠin	
 ﾠLondon.
734	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠbegründete	
 ﾠseine	
 ﾠMeinung	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
charakterlichen	
 ﾠMängeln	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez.	
 ﾠDieser	
 ﾠführte	
 ﾠtrotz	
 ﾠseiner	
 ﾠenglischen	
 ﾠBildung	
 ﾠ
ein	
 ﾠ unchristliches	
 ﾠ Leben	
 ﾠ und	
 ﾠ hatte	
 ﾠ nichts	
 ﾠ unternommen,	
 ﾠ um	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Mitmenschen	
 ﾠzu	
 ﾠverbessern.	
 ﾠEr	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠSchutzherr	
 ﾠund	
 ﾠFörderer	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠund	
 ﾠ
jegliche	
 ﾠMission,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠvon	
 ﾠihm	
 ﾠkontrollierten	
 ﾠBoden	
 ﾠbefand,	
 ﾠwürde	
 ﾠseinen	
 ﾠLaunen	
 ﾠ
ausgeliefert	
 ﾠsein.
735	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠmachte	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠRettung	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠsehr	
 ﾠ
beliebt.	
 ﾠAuf	
 ﾠdiese	
 ﾠAktion	
 ﾠsoll	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠKapitels	
 ﾠnäher	
 ﾠeingegangen	
 ﾠwerden.	
 ﾠBei	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Fernandez	
 ﾠ handelte	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠe i n e n 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠM a c h t h a b e r ,	
 ﾠ der	
 ﾠ durch	
 ﾠ seine	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ große	
 ﾠ Sympathien	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Engländer	
 ﾠh e g t e , 	
 ﾠj e d o c h 	
 ﾠi n 	
 ﾠs e i n e m 	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠUmfeld	
 ﾠzu	
 ﾠHause	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠdort	
 ﾠden	
 ﾠAufgaben	
 ﾠseiner	
 ﾠgesellschaftlichen	
 ﾠ
Position	
 ﾠ widmete.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Spagat	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ den	
 ﾠK u l t u r e n 	
 ﾠg e l a n g 	
 ﾠi h m 	
 ﾠz e i t w e i s e 	
 ﾠg u t . 	
 ﾠS e i n e 	
 ﾠ
Einstellung	
 ﾠ verschob	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ in	
 ﾠ Bramia	
 ﾠ zugunsten	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠI n t e r e s s e n . 	
 ﾠ
Letztlich	
 ﾠwandte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠab.	
 ﾠ
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733	
 ﾠSusanne	
 ﾠKlein	
 ﾠschreibt	
 ﾠu.a.:	
 ﾠ“Here	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠman,	
 ﾠwhose	
 ﾠwhole	
 ﾠlife	
 ﾠsince	
 ﾠhe	
 ﾠarrived	
 ﾠat	
 ﾠmanhood,	
 ﾠhas	
 ﾠ
spent	
 ﾠamong	
 ﾠslave-ﾭ‐traders,	
 ﾠcoming	
 ﾠforward,	
 ﾠand	
 ﾠsingly,	
 ﾠcontrary	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠwishes	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠhis	
 ﾠfriends	
 ﾠand	
 ﾠ
countrymen,	
 ﾠprotecting	
 ﾠthe	
 ﾠmissions!”	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠInhalten	
 ﾠdes	
 ﾠBriefs	
 ﾠsiehe	
 ﾠebenfalls	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ
598ff.	
 ﾠÜber	
 ﾠFernandez	
 ﾠRettungsaktion	
 ﾠwird	
 ﾠspäter	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠKapitel	
 ﾠberichtet.	
 ﾠ
734	
 ﾠWilson,	
 ﾠS.	
 ﾠ373.	
 ﾠElizabeth	
 ﾠRenner	
 ﾠschickte	
 ﾠFrau	
 ﾠPratt	
 ﾠafrikanische	
 ﾠStoffe	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠFür	
 ﾠdiese	
 ﾠ
bedankte	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠGegenzug	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠenglischen	
 ﾠSchal.	
 ﾠ
735	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE3/	
 ﾠ8:	
 ﾠ8.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1812,	
 ﾠBashia,	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠan	
 ﾠKomitee.	
 ﾠEr	
 ﾠschreibt:	
 ﾠ
„Despite	
 ﾠhis	
 ﾠEnglish	
 ﾠeducation,	
 ﾠFernandez	
 ﾠlives	
 ﾠa	
 ﾠpagan	
 ﾠlife	
 ﾠand	
 ﾠhas	
 ﾠdone	
 ﾠnothing	
 ﾠto	
 ﾠimprove	
 ﾠhis	
 ﾠ
people.	
 ﾠHe	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠpatron	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠslavers.	
 ﾠAny	
 ﾠmission	
 ﾠstationed	
 ﾠthere	
 ﾠwould	
 ﾠbe	
 ﾠsubject	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠwhims.”	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
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 ﾠ
William	
 ﾠFernandez	
 ﾠNeffe,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison,	
 ﾠsah	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠseines	
 ﾠLebens	
 ﾠmit	
 ﾠ
ähnlichen	
 ﾠKonflikten	
 ﾠkonfrontiert.	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠkleiner	
 ﾠJunge	
 ﾠvon	
 ﾠPfarrer	
 ﾠ
Henry	
 ﾠBrunton,	
 ﾠeinem	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1799	
 ﾠ
mit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgenommen.
736	
 ﾠObwohl	
 ﾠer	
 ﾠungefähr	
 ﾠzur	
 ﾠgleichen	
 ﾠZeit	
 ﾠund	
 ﾠaus	
 ﾠderselben	
 ﾠ
Gegend	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ reiste,	
 ﾠ wie	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ Zachary	
 ﾠ Macaulay	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Clapham	
 ﾠbegleiteten,	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠnicht	
 ﾠum	
 ﾠeinen	
 ﾠJungen,	
 ﾠder	
 ﾠan	
 ﾠ
der	
 ﾠ African	
 ﾠ Academy	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ da	
 ﾠ sein	
 ﾠ Name	
 ﾠ nicht	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Taufregister	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gemeinde	
 ﾠgenannt	
 ﾠwird.
737	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠverbrachte	
 ﾠeine	
 ﾠungewöhnlich	
 ﾠlange	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ und	
 ﾠ kehrte	
 ﾠ nach	
 ﾠ 15	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ und	
 ﾠ Russland	
 ﾠ im	
 ﾠ
November	
 ﾠ 1814	
 ﾠ auf	
 ﾠ der	
 ﾠ Wilding	
 ﾠi n 	
 ﾠB e g l e i t u n g 	
 ﾠz w e i e r 	
 ﾠd e u t s c h e r 	
 ﾠM i s s i o n a r e , 	
 ﾠd e s s e n 	
 ﾠ
zukünftigen	
 ﾠEhefrauen	
 ﾠund	
 ﾠSusanna	
 ﾠHartwig	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠzurück.
738	
 ﾠDie	
 ﾠ
ersten	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ in	
 ﾠ Schottland	
 ﾠ verbrachte	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ damit,	
 ﾠ Henry	
 ﾠ Brunton	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ
Übersetzung	
 ﾠ einiger	
 ﾠ christlicher	
 ﾠ Bücher	
 ﾠ zu	
 ﾠ helfen,	
 ﾠ die	
 ﾠ 1802	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ
Society	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden.
739	
 ﾠIm	
 ﾠLaufe	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠentschied	
 ﾠsich	
 ﾠHenry	
 ﾠBrunton	
 ﾠin	
 ﾠ
Russland	
 ﾠzu	
 ﾠmissionieren	
 ﾠund	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠals	
 ﾠseinen	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠAssistenten	
 ﾠmit	
 ﾠauf	
 ﾠ
die	
 ﾠReise	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠMänner	
 ﾠließen	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet	
 ﾠder	
 ﾠTartaren	
 ﾠnieder,	
 ﾠdas	
 ﾠ
sich	
 ﾠzwischen	
 ﾠdem	
 ﾠKaspischen	
 ﾠMeer,	
 ﾠder	
 ﾠWolga	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠkaukasischen	
 ﾠBergland	
 ﾠbefand.	
 ﾠ
Henry	
 ﾠBrunton	
 ﾠund	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠverweilten	
 ﾠelf	
 ﾠJahre	
 ﾠbis	
 ﾠzum	
 ﾠTod	
 ﾠHenry	
 ﾠBruntons	
 ﾠ1813	
 ﾠ
in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Ableben	
 ﾠ seines	
 ﾠ Lehrers	
 ﾠ kehrte	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
zurück,	
 ﾠum	
 ﾠvon	
 ﾠdort	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠreisen.
740	
 ﾠ	
 ﾠ
Der	
 ﾠerste,	
 ﾠnoch	
 ﾠerhaltene	
 ﾠBrief,	
 ﾠden	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠ
schrieb,	
 ﾠist	
 ﾠauf	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815	
 ﾠdatiert.
741	
 ﾠJellorum	
 ﾠunterrichtete	
 ﾠzu	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠbereits	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠ
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 ﾠHair,	
 ﾠP.E.H.,	
 ﾠA	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠin	
 ﾠTartary,	
 ﾠin:	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican	
 ﾠReview,	
 ﾠNr.	
 ﾠ413,	
 ﾠ(1962),	
 ﾠS.	
 ﾠ45-ﾭ‐47;	
 ﾠMouser,	
 ﾠ
Trade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ111f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ4.	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠging	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠmehreren	
 ﾠSusu-ﾭ‐
Jungen	
 ﾠnach	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠin	
 ﾠSchottland.	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠkam	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠFamilie,	
 ﾠdie	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠ
traditionell	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausbilden	
 ﾠließ.	
 ﾠ
737	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ598ff;	
 ﾠLMA:	
 ﾠClapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠ
Common,	
 ﾠBorough	
 ﾠof	
 ﾠLambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144).	
 ﾠ
738	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE4/	
 ﾠ38:	
 ﾠ22.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1814,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠLeopold	
 ﾠButscher.	
 ﾠ
739	
 ﾠHair,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican,	
 ﾠS.	
 ﾠ45.	
 ﾠDas	
 ﾠErgebnis	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠHenry	
 ﾠBruntons	
 ﾠwaren	
 ﾠmehrere	
 ﾠ
Veröffentlichungen.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠzählte	
 ﾠein	
 ﾠFragenkatalog	
 ﾠfür	
 ﾠkleine	
 ﾠKinder	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠ
Glauben,	
 ﾠfünf	
 ﾠKatechismen	
 ﾠfür	
 ﾠKinder	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠkomplette	
 ﾠGrammatik	
 ﾠder	
 ﾠSprache	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠ
wichtigste	
 ﾠVokabular	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠErklärung	
 ﾠder	
 ﾠVorteile,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠSchriftsprache	
 ﾠim	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠ
einer	
 ﾠgesprochenen	
 ﾠSprache	
 ﾠhat.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBrunton,	
 ﾠHenry,	
 ﾠA	
 ﾠSpelling	
 ﾠBook	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠSusoos;	
 ﾠand	
 ﾠa	
 ﾠ
Catechism	
 ﾠfor	
 ﾠLittle	
 ﾠChildren,	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠ1802;	
 ﾠBrunton,	
 ﾠHenry,	
 ﾠA	
 ﾠGrammar	
 ﾠand	
 ﾠVocabulary	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
Susoo	
 ﾠLanguage,	
 ﾠto	
 ﾠWhich	
 ﾠAre	
 ﾠAdded,	
 ﾠthe	
 ﾠNames	
 ﾠof	
 ﾠSome	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSusoo	
 ﾠTowns,	
 ﾠNear	
 ﾠthe	
 ﾠBanks	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠRio	
 ﾠPongas;	
 ﾠa	
 ﾠSmall	
 ﾠCatalogue	
 ﾠof	
 ﾠArabic	
 ﾠBooks,	
 ﾠand	
 ﾠa	
 ﾠList	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠNames	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠLearned	
 ﾠMen	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠManding	
 ﾠand	
 ﾠFoulah	
 ﾠCountries,	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠ1802.	
 ﾠ
740	
 ﾠHair,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican,	
 ﾠS.	
 ﾠ45f.	
 ﾠ	
 ﾠ
741	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠwar	
 ﾠKleriker	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche,	
 ﾠMitgründer	
 ﾠder	
 ﾠZeitschrift	
 ﾠChristian	
 ﾠObserver	
 ﾠ
und	
 ﾠwurde	
 ﾠ1802	
 ﾠGeschäftsführer	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety.	
 ﾠDieses	
 ﾠAmt	
 ﾠbekleidete	
 ﾠer	
 ﾠ21	
 ﾠJahre.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
257	
 ﾠ
Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ Bashia,	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ der	
 ﾠ Schüler	
 ﾠu n d 	
 ﾠb a t 	
 ﾠP r a t t , 	
 ﾠi h m 	
 ﾠn e u e 	
 ﾠ
Schulbücher	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠalten	
 ﾠeinem	
 ﾠFeuer	
 ﾠzum	
 ﾠOpfer	
 ﾠgefallen	
 ﾠwaren.	
 ﾠEr	
 ﾠarbeitete	
 ﾠ
gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ Richard	
 ﾠ Wilkinson,	
 ﾠ einem	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Afrikaner,	
 ﾠ der	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwar,	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule.	
 ﾠWilkinson	
 ﾠstammte,	
 ﾠwie	
 ﾠ
Harrison	
 ﾠ auch,	
 ﾠ aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ wohlhabenden	
 ﾠ Familie.
742	
 ﾠH a r r i s o n 	
 ﾠp f l e g t e 	
 ﾠe i n 	
 ﾠs e h r 	
 ﾠe n g e s 	
 ﾠ
Verhältnis	
 ﾠ zu	
 ﾠ Josiah	
 ﾠ Pratt,	
 ﾠ da	
 ﾠ er	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Brief	
 ﾠ auch	
 ﾠ Geschenke	
 ﾠ nach	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
schickte.	
 ﾠBei	
 ﾠdiesen	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠlandestypische	
 ﾠUhr	
 ﾠund	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSchuhe.	
 ﾠ
Er	
 ﾠließ	
 ﾠGrüße	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠausrichten	
 ﾠund	
 ﾠdankte	
 ﾠihm	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels:	
 ﾠ	
 ﾠ
„Give	
 ﾠmy	
 ﾠbest	
 ﾠrespect	
 ﾠto	
 ﾠMr.	
 ﾠWilberforce	
 ﾠand	
 ﾠtell	
 ﾠhim	
 ﾠthat	
 ﾠI	
 ﾠtake	
 ﾠit	
 ﾠupon	
 ﾠme	
 ﾠin	
 ﾠ
the	
 ﾠname	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠthe	
 ﾠslaves	
 ﾠthat	
 ﾠthis	
 ﾠunfortunate	
 ﾠcountry	
 ﾠof	
 ﾠours	
 ﾠpossesses	
 ﾠto	
 ﾠ
return	
 ﾠboth	
 ﾠtheirs	
 ﾠand	
 ﾠmy	
 ﾠown	
 ﾠthanks	
 ﾠand	
 ﾠgratitude	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠhuman	
 ﾠfeelings	
 ﾠhe	
 ﾠ
has	
 ﾠshewed	
 ﾠto	
 ﾠthis	
 ﾠunfortunate	
 ﾠpart	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠglobe.	
 ﾠWhat	
 ﾠhappy	
 ﾠthing	
 ﾠit	
 ﾠis	
 ﾠto	
 ﾠsee	
 ﾠ
the	
 ﾠpeaceable	
 ﾠstate	
 ﾠthat	
 ﾠthis	
 ﾠcountry	
 ﾠis	
 ﾠin	
 ﾠnow,	
 ﾠquiet	
 ﾠand	
 ﾠfree	
 ﾠfrom	
 ﾠwar	
 ﾠand	
 ﾠ
slave	
 ﾠ vessels:	
 ﾠ no	
 ﾠ dragging	
 ﾠ families	
 ﾠ from	
 ﾠ each	
 ﾠ other,	
 ﾠ no	
 ﾠ innumerable	
 ﾠ slaves	
 ﾠ
chained	
 ﾠ together,	
 ﾠ both	
 ﾠ male	
 ﾠ and	
 ﾠ female,	
 ﾠ and	
 ﾠ the	
 ﾠ enemies	
 ﾠ of	
 ﾠ humanity	
 ﾠ
gradually	
 ﾠ quitting	
 ﾠ the	
 ﾠ country	
 ﾠ which	
 ﾠ has	
 ﾠ shuck	
 ﾠ me	
 ﾠ forcibly	
 ﾠ that	
 ﾠ where	
 ﾠ the	
 ﾠ
gospel	
 ﾠmakes	
 ﾠits	
 ﾠappearance	
 ﾠthat	
 ﾠSatan’s	
 ﾠkingdom	
 ﾠgradually	
 ﾠdiminishes.”
743	
 ﾠ
Der	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠgewählte	
 ﾠTon	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠAusdrucksweise	
 ﾠHarrisons	
 ﾠerinnern	
 ﾠstark	
 ﾠan	
 ﾠ
die	
 ﾠLiteratur	
 ﾠund	
 ﾠWortwahl	
 ﾠder	
 ﾠKampagne	
 ﾠgegen	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel.	
 ﾠDa	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
von	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ und	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠa u s g e b i l d e t 	
 ﾠw u r de,	
 ﾠ die	
 ﾠ sehr	
 ﾠ engen	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ
untereinander	
 ﾠpflegten	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠgleichen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠund	
 ﾠInstitutionen	
 ﾠverkehrten,	
 ﾠ
scheint	
 ﾠer	
 ﾠderen	
 ﾠRhetorik	
 ﾠund	
 ﾠliterarischen	
 ﾠStil	
 ﾠübernommen	
 ﾠzu	
 ﾠhaben.	
 ﾠDie	
 ﾠAussagen	
 ﾠdes	
 ﾠ
Briefes	
 ﾠzeigen,	
 ﾠdass	
 ﾠHarrison,	
 ﾠobwohl	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠfrühem	
 ﾠKindesalter	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkam	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠ
Großteil	
 ﾠseines	
 ﾠLebens	
 ﾠin	
 ﾠRussland	
 ﾠverbracht	
 ﾠhatte,	
 ﾠals	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠangesehen	
 ﾠund	
 ﾠihm	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Identität	
 ﾠauch	
 ﾠvermittelt	
 ﾠwurde.	
 ﾠNur	
 ﾠwenige	
 ﾠMonate	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠHeimat	
 ﾠ
dankte	
 ﾠ er	
 ﾠ den	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ im	
 ﾠ Namen	
 ﾠ aller	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels,	
 ﾠobwohl	
 ﾠsein	
 ﾠOnkel	
 ﾠsowie	
 ﾠweitere	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠweiterhin	
 ﾠ
an	
 ﾠdem	
 ﾠHandel	
 ﾠpartizipierten.	
 ﾠDafür	
 ﾠbenutzte	
 ﾠer	
 ﾠStereotype,	
 ﾠdie	
 ﾠklassisch	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠ
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Während	
 ﾠseiner	
 ﾠAmtszeit	
 ﾠwar	
 ﾠer	
 ﾠmaßgeblich	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠdes	
 ﾠSeminars	
 ﾠzur	
 ﾠ
Missionarsausbildung	
 ﾠin	
 ﾠIslington	
 ﾠbeteiligt,	
 ﾠdas	
 ﾠ1825	
 ﾠeröffnet	
 ﾠwurde.	
 ﾠ1824	
 ﾠübergab	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠVorsitz	
 ﾠ
der	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠwar,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠAmt	
 ﾠin	
 ﾠHänden	
 ﾠ
eines	
 ﾠevangelikalen	
 ﾠKirchenvertreters	
 ﾠbleiben	
 ﾠsollte.	
 ﾠSiehe	
 ﾠJ.	
 ﾠH.	
 ﾠOverton,	
 ﾠPratt,	
 ﾠJosiah	
 ﾠ(1768-ﾭ‐1844),	
 ﾠ
rev.	
 ﾠIan	
 ﾠMachin,	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠOxford	
 ﾠ2004,	
 ﾠ
http://www.oxforddnb.com/view/article/22707,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ30.	
 ﾠMärz	
 ﾠ2011.	
 ﾠ	
 ﾠ
742	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ13.	
 ﾠ	
 ﾠ
743	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ6:	
 ﾠ28.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815,	
 ﾠBashia,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Vorstellung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠwaren,	
 ﾠoftmals	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠRealität	
 ﾠentsprachen.
744	
 ﾠIn	
 ﾠ
dem	
 ﾠAbsatz	
 ﾠwird	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠideologische	
 ﾠBeeinflussung,	
 ﾠdie	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ und	
 ﾠ Russland	
 ﾠ geprägt	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ deutlich.	
 ﾠ Er	
 ﾠ bestätigte	
 ﾠ die	
 ﾠ Ansicht	
 ﾠ der	
 ﾠ
evangelikalen	
 ﾠ Abolitionisten,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ Christentums	
 ﾠ der	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠausrotten	
 ﾠließe.	
 ﾠDer	
 ﾠBrief	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠHarrison	
 ﾠkurz	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠ
einem	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠfremden	
 ﾠLand,	
 ﾠstark	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠund	
 ﾠRussland	
 ﾠgeprägt	
 ﾠ
war.	
 ﾠJe	
 ﾠlänger	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠverweilte,	
 ﾠdesto	
 ﾠambivalenter	
 ﾠwurde	
 ﾠseine	
 ﾠMeinung.	
 ﾠ
	
 ﾠ Ende	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815,	
 ﾠgeriet	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠerste	
 ﾠKonflikte	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren.	
 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠSusanna	
 ﾠ
Hartwig	
 ﾠüber	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠbeschwert	
 ﾠhatte,	
 ﾠsah	
 ﾠdieser	
 ﾠsich	
 ﾠgezwungen,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠ
einen	
 ﾠBrief	
 ﾠzu	
 ﾠschreiben,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠausdrücklich	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠbekannte.
745	
 ﾠ
Pratt,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ Bezugsperson	
 ﾠ Harrisons	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ gewesen	
 ﾠ war,	
 ﾠ äußerte	
 ﾠ sich	
 ﾠ daraufhin	
 ﾠ
abfällig	
 ﾠ über	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Zögling	
 ﾠ und	
 ﾠ riet	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Kollegen	
 ﾠ in	
 ﾠ Bashia,	
 ﾠ Geduld	
 ﾠ mit	
 ﾠ diesem	
 ﾠ zu	
 ﾠ
haben.	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ besitze	
 ﾠ einen	
 ﾠ natürlichen	
 ﾠ Stolz,	
 ﾠ der	
 ﾠ typisch	
 ﾠ für	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ sei.	
 ﾠ
Trotzdem	
 ﾠsah	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠHarrison	
 ﾠeinen	
 ﾠHoffnungsträger,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠ
besaß,	
 ﾠdie	
 ﾠchristliche	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdas	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten.	
 ﾠDer	
 ﾠMissionar	
 ﾠ
Wilhelm	
 ﾠsollte	
 ﾠversuchen,	
 ﾠHarrison	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠLeben	
 ﾠdes	
 ﾠGebets	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠLiebe	
 ﾠzu	
 ﾠJesus	
 ﾠ
Christus	
 ﾠzu	
 ﾠverhelfen,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠInteressen	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠsehr	
 ﾠwichtig	
 ﾠsei.	
 ﾠJellorum	
 ﾠ
Harrison	
 ﾠsollte	
 ﾠdie	
 ﾠLeitung	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠübernehmen	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠGehalt	
 ﾠvon	
 ﾠhundert	
 ﾠ
Pfund	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠerhalten.	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠgab	
 ﾠzwar	
 ﾠzu,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠdiesem	
 ﾠSalär	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠ
außergewöhnlich	
 ﾠhohe	
 ﾠSumme	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠLehrer	
 ﾠhandelte,	
 ﾠer	
 ﾠdrückte	
 ﾠaber	
 ﾠden	
 ﾠWunsch	
 ﾠaus,	
 ﾠ
durch	
 ﾠdieses	
 ﾠZugeständnis	
 ﾠHarrisons	
 ﾠVertrauen	
 ﾠund	
 ﾠZuneigung	
 ﾠzu	
 ﾠerlangen.
746	
 ﾠ
Dieses	
 ﾠhatte	
 ﾠPratt	
 ﾠoffensichtlich	
 ﾠschon	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerreicht,	
 ﾠdenn	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
schickte	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠBriefe	
 ﾠan	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠGeschenke	
 ﾠan	
 ﾠdessen	
 ﾠFrau.
747	
 ﾠ
Wie	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠBriefen	
 ﾠeiniger	
 ﾠKinder	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠhervorgeht,	
 ﾠschenkten	
 ﾠ
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 ﾠ
744	
 ﾠInteressant	
 ﾠist,	
 ﾠdass	
 ﾠHarrison	
 ﾠvon	
 ﾠunzähligen	
 ﾠaneinander	
 ﾠgeketteten	
 ﾠMännern	
 ﾠund	
 ﾠFrauen	
 ﾠspricht.	
 ﾠ
In	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas,	
 ﾠwie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠanderen	
 ﾠRegionen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠ
florierte,	
 ﾠwurden	
 ﾠversklavte	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠjedoch	
 ﾠin	
 ﾠsehr	
 ﾠkleinen	
 ﾠGruppen	
 ﾠvon	
 ﾠzwei	
 ﾠbis	
 ﾠdrei	
 ﾠLeuten	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
Küste	
 ﾠgebracht	
 ﾠund	
 ﾠSchiffe	
 ﾠbrauchten	
 ﾠoft	
 ﾠMonate,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠgewünschte	
 ﾠAnzahl	
 ﾠan	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu	
 ﾠ
kaufen.	
 ﾠSiehe	
 ﾠKlein,	
 ﾠS.	
 ﾠ123.	
 ﾠ	
 ﾠ
745	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ7:	
 ﾠ30.Juni	
 ﾠ1815,	
 ﾠBashia,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ
746	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ22:	
 ﾠ9.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1815,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠWilhelm.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠ
heißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ“May	
 ﾠGod	
 ﾠgrant	
 ﾠhis	
 ﾠgrace	
 ﾠto	
 ﾠyour	
 ﾠsuccessor	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBashia	
 ﾠschool.	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠwritten	
 ﾠhim	
 ﾠ
a	
 ﾠlong	
 ﾠletter	
 ﾠby	
 ﾠthis	
 ﾠopportunity.	
 ﾠI	
 ﾠhope	
 ﾠhe	
 ﾠsincerely	
 ﾠdesires	
 ﾠto	
 ﾠbenefit	
 ﾠhis	
 ﾠcountrymen;	
 ﾠbut	
 ﾠthere	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠ
good	
 ﾠdeal	
 ﾠof	
 ﾠnatural	
 ﾠpride	
 ﾠin	
 ﾠhim,	
 ﾠvery	
 ﾠcommon,	
 ﾠas	
 ﾠit	
 ﾠappears	
 ﾠto	
 ﾠme,	
 ﾠin	
 ﾠAfricans.	
 ﾠBear	
 ﾠwith	
 ﾠhim,	
 ﾠand	
 ﾠ
pray	
 ﾠfor	
 ﾠhim,	
 ﾠdear	
 ﾠWilhelm.	
 ﾠEndeavor	
 ﾠto	
 ﾠwin	
 ﾠhis	
 ﾠaffections,	
 ﾠand	
 ﾠto	
 ﾠsoothe	
 ﾠhim,	
 ﾠand	
 ﾠlead	
 ﾠhim	
 ﾠto	
 ﾠa	
 ﾠlife	
 ﾠ
of	
 ﾠprayer	
 ﾠand	
 ﾠof	
 ﾠlove	
 ﾠto	
 ﾠChrist	
 ﾠand	
 ﾠto	
 ﾠimmortal	
 ﾠsouls.	
 ﾠHe	
 ﾠhas	
 ﾠit	
 ﾠin	
 ﾠhis	
 ﾠpower	
 ﾠto	
 ﾠdo	
 ﾠmuch	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠbest	
 ﾠ
interests	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠcountrymen.	
 ﾠWe	
 ﾠhave	
 ﾠauthorized	
 ﾠhim	
 ﾠto	
 ﾠreceive	
 ﾠa	
 ﾠsalary	
 ﾠof	
 ﾠ£100	
 ﾠp.a.	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠtime	
 ﾠ
of	
 ﾠhis	
 ﾠentrance	
 ﾠon	
 ﾠhis	
 ﾠoffice.	
 ﾠThis	
 ﾠis	
 ﾠmore	
 ﾠthan	
 ﾠwe	
 ﾠshould	
 ﾠhave	
 ﾠallowed	
 ﾠhim	
 ﾠas	
 ﾠa	
 ﾠschoolmaster,	
 ﾠbut	
 ﾠ
we	
 ﾠwished	
 ﾠto	
 ﾠgain	
 ﾠhis	
 ﾠconfidence	
 ﾠand	
 ﾠaffection.“	
 ﾠ
747	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ126:	
 ﾠ10.	
 ﾠMai	
 ﾠ1816,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
259	
 ﾠ
Harrison	
 ﾠund	
 ﾠFernandez	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠauch	
 ﾠihr	
 ﾠVertrauen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠihre	
 ﾠeigenen	
 ﾠKinder	
 ﾠ
in	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠMission	
 ﾠausbilden	
 ﾠließen.
748	
 ﾠNach	
 ﾠnur	
 ﾠeinem	
 ﾠJahr	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠ
ging	
 ﾠHarrison	
 ﾠaufgrund	
 ﾠeines	
 ﾠAngriffs	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠPerson	
 ﾠnach	
 ﾠCanoffee	
 ﾠund	
 ﾠeröffnete	
 ﾠdort	
 ﾠ
eine	
 ﾠ Schule.
749	
 ﾠAuc h	
 ﾠin	
 ﾠ Canoffee	
 ﾠ sollte	
 ﾠ er	
 ﾠ den	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ zum	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ verhelfen.
750	
 ﾠDi e 	
 ﾠ
Erwartungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠjungen	
 ﾠMann	
 ﾠhatten,	
 ﾠ
waren	
 ﾠgroß.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠFamilie	
 ﾠstammte,	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠihm	
 ﾠmöglich,	
 ﾠviele	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Oberschicht	
 ﾠ für	
 ﾠ seine	
 ﾠ Schule	
 ﾠ zu	
 ﾠ gewinnen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ
erhoffte	
 ﾠ sich,	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ religiöse	
 ﾠ Beeinflussung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ das	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ
verbreiten	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠbegab	
 ﾠsich	
 ﾠaber	
 ﾠin	
 ﾠGefahr	
 ﾠlokale	
 ﾠKonflikte	
 ﾠzu	
 ﾠschüren	
 ﾠoder	
 ﾠin	
 ﾠsolche	
 ﾠ
involviert	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠsah	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠkulturellen	
 ﾠKonflikt	
 ﾠkonfrontiert,	
 ﾠ
als	
 ﾠ ihm	
 ﾠ im	
 ﾠ Dezember	
 ﾠ 1816	
 ﾠ von	
 ﾠ Seiten	
 ﾠ eines	
 ﾠ einflussreichen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Machthabers	
 ﾠ
dessen	
 ﾠTochter	
 ﾠzur	
 ﾠHeirat	
 ﾠangeboten	
 ﾠwurde.	
 ﾠIm	
 ﾠOktober	
 ﾠhatte	
 ﾠHarrison	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠ
Josiah	
 ﾠPratt	
 ﾠerhalten,	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠdieser	
 ﾠihm	
 ﾠmitgeteilt	
 ﾠhatte,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠfreuen	
 ﾠwürde,	
 ﾠwenn	
 ﾠ
Harrison	
 ﾠ eine	
 ﾠC h r i s t i n 	
 ﾠ heiratet.
751	
 ﾠI m 	
 ﾠD e z e m b e r 	
 ﾠbeantwortete	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ den	
 ﾠ Brief	
 ﾠ und	
 ﾠ
breichtetre,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠihm	
 ﾠgelungen	
 ﾠwar,	
 ﾠdas	
 ﾠHeiratsangebot	
 ﾠabzulehnen.	
 ﾠFür	
 ﾠHarrison	
 ﾠwar	
 ﾠ
die	
 ﾠAblehnugn	
 ﾠdes	
 ﾠHeiratsangebots	
 ﾠeine	
 ﾠkomplizierte	
 ﾠSituation.	
 ﾠDaher	
 ﾠerklärte	
 ﾠer	
 ﾠPratt	
 ﾠdie	
 ﾠ
möglichen	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠseines	
 ﾠHandelns:	
 ﾠDer	
 ﾠVater	
 ﾠder	
 ﾠFrau	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠVerwandter	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Familie	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠKultur	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠEhre	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠZeichen	
 ﾠvon	
 ﾠAnerkennung	
 ﾠ
jemandem	
 ﾠseine	
 ﾠTochter	
 ﾠals	
 ﾠBraut	
 ﾠanzubieten.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠHilfe	
 ﾠGottes	
 ﾠhabe	
 ﾠer	
 ﾠes	
 ﾠgeschafft,	
 ﾠ
dieser	
 ﾠVersuchung	
 ﾠzu	
 ﾠwiderstehen	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠVerwandten	
 ﾠnicht	
 ﾠzu	
 ﾠverprellen.
752	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
hoffte	
 ﾠaufgrund	
 ﾠseiner	
 ﾠEntscheidung	
 ﾠauf	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠdurch	
 ﾠPratt,	
 ﾠda	
 ﾠsein	
 ﾠHandeln	
 ﾠin	
 ﾠ
seinem	
 ﾠneuen	
 ﾠKulturkreis	
 ﾠauf	
 ﾠUnverständnis	
 ﾠgestoßen	
 ﾠwar.	
 ﾠDer	
 ﾠInhalt	
 ﾠdes	
 ﾠBriefs	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
ausführliche	
 ﾠ Erklärung	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Situation	
 ﾠ zeigen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ sich	
 ﾠ nach	
 ﾠ nur	
 ﾠ
wenigen	
 ﾠJahren	
 ﾠakklimatisiert	
 ﾠhatte,	
 ﾠdie	
 ﾠTraditionen	
 ﾠund	
 ﾠWerte	
 ﾠseiner	
 ﾠKindheit	
 ﾠadaptierte	
 ﾠ
und	
 ﾠabwägen	
 ﾠmusste,	
 ﾠwelche	
 ﾠEntscheidungen	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠPosition	
 ﾠvereinbaren	
 ﾠließen.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ
748	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ92-ﾭ‐115	
 ﾠund	
 ﾠ117-ﾭ‐122:	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠKindern	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠ
Liste	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠschrieben,	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠNamen	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠund	
 ﾠAndrew	
 ﾠ
Fernandez.	
 ﾠ
749	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrisons	
 ﾠHaus	
 ﾠund	
 ﾠKirche	
 ﾠwurden	
 ﾠangezündet.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHair,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican,	
 ﾠS.	
 ﾠ46.	
 ﾠ	
 ﾠ
750	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ153:	
 ﾠ16.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1816,	
 ﾠLondon,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠ
Harrison.	
 ﾠ
751	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ49:	
 ﾠ18.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1815,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison.	
 ﾠ
752	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5A/	
 ﾠ59:	
 ﾠ20.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1816,	
 ﾠCanoffee,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠ
Pratt.	
 ﾠHarrison	
 ﾠschreibt:	
 ﾠ„Few	
 ﾠweeks	
 ﾠago	
 ﾠa	
 ﾠheadman	
 ﾠfrom	
 ﾠup	
 ﾠthe	
 ﾠcountry	
 ﾠ(a	
 ﾠrelation	
 ﾠof	
 ﾠours)	
 ﾠbrought	
 ﾠ
his	
 ﾠdaughter	
 ﾠto	
 ﾠme	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠwishes	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠtake	
 ﾠher	
 ﾠfor	
 ﾠwife,	
 ﾠwhich	
 ﾠis	
 ﾠvery	
 ﾠmuch	
 ﾠthought	
 ﾠupon	
 ﾠthis	
 ﾠ
country	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠa	
 ﾠsign	
 ﾠof	
 ﾠgreat	
 ﾠfavor,	
 ﾠhonor,	
 ﾠand	
 ﾠregard	
 ﾠfor	
 ﾠanyone	
 ﾠto	
 ﾠoffer	
 ﾠanother	
 ﾠhis	
 ﾠdaughter	
 ﾠor	
 ﾠ
relation.	
 ﾠBut	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠhappy	
 ﾠto	
 ﾠstate	
 ﾠthat	
 ﾠthrough	
 ﾠthe	
 ﾠhelp	
 ﾠof	
 ﾠGod	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠenabled	
 ﾠto	
 ﾠovercome	
 ﾠthat	
 ﾠ
temptation.	
 ﾠI	
 ﾠused	
 ﾠthe	
 ﾠman	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠI	
 ﾠcould	
 ﾠand	
 ﾠtold	
 ﾠhim	
 ﾠof	
 ﾠit.”	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Ein	
 ﾠJahr	
 ﾠnachdem	
 ﾠer	
 ﾠdas	
 ﾠHeiratsangebot	
 ﾠabgelehnt	
 ﾠhatte,	
 ﾠwar	
 ﾠsein	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzu	
 ﾠ
den	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ beträchtlich	
 ﾠ abgekühlt.	
 ﾠ Es	
 ﾠ existierte	
 ﾠ kein	
 ﾠ Briefwechsel	
 ﾠ mehr	
 ﾠz w i s c h e n 	
 ﾠ
Harrison	
 ﾠund	
 ﾠPratt.	
 ﾠMelchior	
 ﾠRenner	
 ﾠmeldete	
 ﾠim	
 ﾠNovember	
 ﾠ1817	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠ
London,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠwieder	
 ﾠflorierte,	
 ﾠHarrison	
 ﾠnun	
 ﾠaktiv	
 ﾠan	
 ﾠdiesem	
 ﾠpartizipierte	
 ﾠ
und	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠan	
 ﾠseiner	
 ﾠSchule	
 ﾠvernachlässigte.	
 ﾠAuf	
 ﾠeinem	
 ﾠTreffen	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠwurde	
 ﾠ
beschlossen,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠRenner	
 ﾠfrei	
 ﾠgestellt	
 ﾠwar,	
 ﾠHarrison	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠHandeln	
 ﾠeinzuschränken	
 ﾠ
oder	
 ﾠ zu	
 ﾠ entlassen.
753	
 ﾠI m 	
 ﾠS o m m e r 	
 ﾠd e s 	
 ﾠF o l g e j a h r e s 	
 ﾠv e r h ä r t e t e 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd er	
 ﾠ Verdacht,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
Jellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠam	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠTeil	
 ﾠhatte.	
 ﾠGemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠHändlern	
 ﾠsei	
 ﾠer	
 ﾠ
dafür	
 ﾠ verantwortlich,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ des	
 ﾠ Rio	
 ﾠ Pongas	
 ﾠ erhebliche	
 ﾠ
Schwierigkeiten	
 ﾠbei	
 ﾠihrer	
 ﾠArbeit	
 ﾠhätten.
754	
 ﾠMit	
 ﾠdiesem	
 ﾠletzten	
 ﾠKommentar	
 ﾠüber	
 ﾠihn	
 ﾠvon	
 ﾠJuni	
 ﾠ
1818	
 ﾠ verläuft	
 ﾠ sich	
 ﾠ seine	
 ﾠ Spur	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Akten	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society.	
 ﾠ Über	
 ﾠ sein	
 ﾠ
weiteres	
 ﾠLeben	
 ﾠfand	
 ﾠsich	
 ﾠweder	
 ﾠein	
 ﾠNachtrag	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠnoch	
 ﾠsonst	
 ﾠeine	
 ﾠQuelle,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Aufschluss	
 ﾠüber	
 ﾠseinen	
 ﾠVerbleib	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠWirken	
 ﾠgeben	
 ﾠkonnte.	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠ
Onkel,	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez,	
 ﾠ verbrachten	
 ﾠ beide	
 ﾠ eine	
 ﾠ sehr	
 ﾠ lange	
 ﾠ und	
 ﾠ prägende	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠZum	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠBramia	
 ﾠhatte	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
länger	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠals	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠgelebt,	
 ﾠobwohl	
 ﾠsein	
 ﾠGeburtsdatum	
 ﾠunbekannt	
 ﾠbleibt.	
 ﾠEr	
 ﾠ
wurde	
 ﾠvermutlich	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠdort	
 ﾠihren	
 ﾠHauptsitz	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠ
er	
 ﾠ die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ persönlich	
 ﾠ kannte.	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ hatte	
 ﾠ sich	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Abwesenheit	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKultur	
 ﾠseines	
 ﾠHeimatlandes	
 ﾠentfremdet	
 ﾠund	
 ﾠstand	
 ﾠjahrelang	
 ﾠunter	
 ﾠ
dem	
 ﾠEinfluss	
 ﾠevangelikaler	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠsowie	
 ﾠweiterer	
 ﾠfremder	
 ﾠkultureller	
 ﾠErfahrungen.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠkommen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBriefen	
 ﾠdeutlich	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck.	
 ﾠNach	
 ﾠeiner	
 ﾠgewissen	
 ﾠPeriode	
 ﾠder	
 ﾠ
Akklimatisierung	
 ﾠ in	
 ﾠ Gambia,	
 ﾠ änderte	
 ﾠ sich	
 ﾠ Harrisons	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ und	
 ﾠ er	
 ﾠ glich	
 ﾠ sich	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ und	
 ﾠ Verhaltensweisen	
 ﾠ an.	
 ﾠ Somit	
 ﾠ verlor	
 ﾠ er	
 ﾠ die	
 ﾠ Akzeptanz	
 ﾠ der	
 ﾠ
Missionare,	
 ﾠdie	
 ﾠeinst	
 ﾠgroße	
 ﾠHoffnungen	
 ﾠin	
 ﾠihn	
 ﾠgesetzt	
 ﾠhatten.	
 ﾠ	
 ﾠ
In	
 ﾠdem	
 ﾠEntfremdungsprozess	
 ﾠvon	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠ
Missionaren	
 ﾠspielten	
 ﾠdie	
 ﾠaufflammenden	
 ﾠKonflikte	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠMission	
 ﾠeine	
 ﾠRolle.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠ
des	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠstanden	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠElite,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠhandelten	
 ﾠund	
 ﾠ
in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Handel	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Haupteinnahmequelle	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ in	
 ﾠ Verdacht,	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠm i t 	
 ﾠd e n 	
 ﾠ
Gouverneuren	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠden	
 ﾠHandel	
 ﾠunterbinden	
 ﾠzu	
 ﾠwollen.	
 ﾠDie	
 ﾠKolonie	
 ﾠversuchte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠS k l a v e n h a n d e l s	
 ﾠd u r c h z u s e t z e n , 	
 ﾠi n d e m 	
 ﾠs i e 	
 ﾠbritische	
 ﾠK r i e g s s c h i f f e 	
 ﾠ
anforderte,	
 ﾠ die	
 ﾠ vor	
 ﾠ der	
 ﾠ westafrikanischen	
 ﾠ Küste	
 ﾠ patrouillieren	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Händlern	
 ﾠ das	
 ﾠ
Geschäft	
 ﾠerschweren	
 ﾠsollten.	
 ﾠZudem	
 ﾠwurden	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠExpeditionen	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠGebiet	
 ﾠ
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 ﾠ
753	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE6/	
 ﾠ106:	
 ﾠ6	
 ﾠNov	
 ﾠ1817,	
 ﾠFreetown,	
 ﾠMinutes	
 ﾠof	
 ﾠhalf-ﾭ‐yearly	
 ﾠMissionaries’	
 ﾠ
and	
 ﾠSchoolmasters’	
 ﾠMeeting,	
 ﾠ5.-ﾭ‐6.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1817.	
 ﾠ
754	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7/	
 ﾠ27:	
 ﾠ26.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1818:	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠGarnonan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
261	
 ﾠ
geschickt,	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklavenhändler	
 ﾠ festnehmen	
 ﾠ und	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ vor	
 ﾠ Gericht	
 ﾠ bringen	
 ﾠ
sollten.	
 ﾠ Da	
 ﾠ die	
 ﾠ Händler	
 ﾠ unter	
 ﾠ diesen	
 ﾠ Attacken	
 ﾠ litten	
 ﾠ und	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Informationen	
 ﾠ der	
 ﾠ
Engländer	
 ﾠerstaunt	
 ﾠwaren,	
 ﾠverdächtigten	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠdes	
 ﾠVerrats.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionare	
 ﾠ
leisteten	
 ﾠ aber	
 ﾠ einen	
 ﾠ wichtigen	
 ﾠ Beitrag	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Oberschicht	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Händler	
 ﾠ schickten	
 ﾠ mindestens	
 ﾠ eines	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Missionsschule.	
 ﾠ Doch	
 ﾠ obwohl	
 ﾠ die	
 ﾠ Händler	
 ﾠ die	
 ﾠ Loyalität	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ den	
 ﾠ
Missionaren	
 ﾠ störte,	
 ﾠ überwogen	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ die	
 ﾠ Vorteile,	
 ﾠ die	
 ﾠ diese	
 ﾠ durch	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ späteren	
 ﾠ Tätigkeiten	
 ﾠ erlangen	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Daher	
 ﾠ tolerierten	
 ﾠ die	
 ﾠ
Händler	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠso	
 ﾠlange	
 ﾠbis	
 ﾠnicht	
 ﾠeindeutig	
 ﾠbewiesen	
 ﾠwar,	
 ﾠdass	
 ﾠein	
 ﾠMissionar	
 ﾠals	
 ﾠ
Informant	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ gedient	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ In	
 ﾠ kritischen	
 ﾠ Situationen	
 ﾠ verboten	
 ﾠ Regenten	
 ﾠ wie	
 ﾠ
William	
 ﾠFernandez	
 ﾠihren	
 ﾠKindern,	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠzu	
 ﾠbesuchen	
 ﾠbis	
 ﾠder	
 ﾠVorfall	
 ﾠgeklärt	
 ﾠwar.
755	
 ﾠIn	
 ﾠ
den	
 ﾠ Quellen	
 ﾠb e l e u c h t e t 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠG e s c h i c h t e 	
 ﾠd a s 	
 ﾠa n g e s p a n n t e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠa mbivalente	
 ﾠ Verhältnis	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠMissionaren	
 ﾠund	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMachthabern	
 ﾠnäher.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠhatte	
 ﾠeine	
 ﾠMission	
 ﾠin	
 ﾠGambia,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠFrühjahr	
 ﾠ1815	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠKonflikten	
 ﾠaufgegeben	
 ﾠwerden	
 ﾠmusste.	
 ﾠVermutlich	
 ﾠging	
 ﾠes	
 ﾠauch	
 ﾠbei	
 ﾠdieser	
 ﾠ
Auseinandersetzung	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ Verdacht,	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ hätten	
 ﾠ Informationen	
 ﾠ über	
 ﾠ den	
 ﾠ
lokalen	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ weiter	
 ﾠ gegeben.	
 ﾠ Da	
 ﾠ das	
 ﾠ Land,	
 ﾠ auf	
 ﾠ dem	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ
Mission	
 ﾠb e f a n d , 	
 ﾠW i l l i a m 	
 ﾠF e r n a n d e z 	
 ﾠg e h ö r t e , 	
 ﾠw o l l t e 	
 ﾠJ ellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ kurz	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Angelegenheit	
 ﾠ mit	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Onkel	
 ﾠ sprechen.
756	
 ﾠ Auch	
 ﾠ die	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠ wollte	
 ﾠ den	
 ﾠ Vorfall	
 ﾠ klären,	
 ﾠ da	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ immer	
 ﾠ gute	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠgepflegt	
 ﾠhatte.
757Aus	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠ
an	
 ﾠseinen	
 ﾠNeffen	
 ﾠgeht	
 ﾠhervor,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠeinige	
 ﾠMissverständnisse	
 ﾠim	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ ergeben	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ Meinung	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ mangelnde	
 ﾠ
Geschlossenheit	
 ﾠ der	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ zurückzuführen	
 ﾠ waren.	
 ﾠ Anscheinend	
 ﾠ hatte	
 ﾠ er	
 ﾠ sich	
 ﾠ über	
 ﾠ
Jonathan	
 ﾠKlein	
 ﾠgeärgert.
758	
 ﾠEr	
 ﾠhabe	
 ﾠpersönlich	
 ﾠnichts	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠeinzuwenden,	
 ﾠ
würde	
 ﾠsich	
 ﾠaber	
 ﾠwünschen,	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠsich	
 ﾠuntereinander	
 ﾠeinigten.
759	
 ﾠBereits	
 ﾠ1814	
 ﾠhatte	
 ﾠ
William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ des	
 ﾠ Verdachts	
 ﾠ der	
 ﾠ Spionage	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ vor	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
Sklavenhändlern	
 ﾠ gerettet	
 ﾠ und	
 ﾠ unter	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Schutz	
 ﾠ gestellt.
760	
 ﾠF ü r 	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠH i l f e 	
 ﾠw o l l t e 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
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 ﾠ
755	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ111f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ356.	
 ﾠ	
 ﾠ
756	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE4/	
 ﾠ111:	
 ﾠ29.	
 ﾠMai	
 ﾠ1815,	
 ﾠBashia,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ	
 ﾠ
757	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ29:	
 ﾠ10.	
 ﾠAugust1815,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison.	
 ﾠ
758	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5A/	
 ﾠ76:	
 ﾠ12.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1815,	
 ﾠBramia,	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠan	
 ﾠLeopold	
 ﾠ
Butscher.	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE4/	
 ﾠ112:	
 ﾠ19.	
 ﾠMai	
 ﾠ1815,	
 ﾠBramia,	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison.	
 ﾠ
760	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ598ff;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ355.	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠschützte	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠim	
 ﾠVerlauf	
 ﾠder	
 ﾠ
1810er	
 ﾠJahre	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠvor	
 ﾠfeindlichen	
 ﾠAttacken,	
 ﾠwie	
 ﾠder	
 ﾠMangé	
 ﾠBakés,	
 ﾠeines	
 ﾠweiteren	
 ﾠ
Regenten	
 ﾠder	
 ﾠRegion.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
262	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠ ihm	
 ﾠ mit	
 ﾠ einem	
 ﾠ Geschenk	
 ﾠd a n k e n ,	
 ﾠ das	
 ﾠ aus	
 ﾠ asiatischen	
 ﾠ Textilien,	
 ﾠ Messern,	
 ﾠ
Nägeln,	
 ﾠ Eisenwaren,	
 ﾠ Werkzeugen	
 ﾠ und	
 ﾠ losem	
 ﾠ Eisen	
 ﾠ bestehen	
 ﾠ sollte.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ hofften	
 ﾠ die	
 ﾠ
Verantwortlichen	
 ﾠin	
 ﾠLondon,	
 ﾠsich	
 ﾠso	
 ﾠseine	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠzu	
 ﾠsichern	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠErlaubnis	
 ﾠfür	
 ﾠ
eine	
 ﾠneue	
 ﾠSiedlung	
 ﾠauf	
 ﾠseinem	
 ﾠLand	
 ﾠerhalten	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
761	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠschrieb	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Fernandez,	
 ﾠ um	
 ﾠ ihm	
 ﾠ für	
 ﾠ seine	
 ﾠ Hilfe	
 ﾠ zu	
 ﾠ danken	
 ﾠ und	
 ﾠ ihn	
 ﾠ davon	
 ﾠ zu	
 ﾠ überzeugen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠkeine	
 ﾠInformationen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠweiter	
 ﾠgeleitet	
 ﾠhatten.	
 ﾠEr	
 ﾠwisse,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠdie	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBesitz	
 ﾠvon	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠWaren	
 ﾠbringe	
 ﾠ
und	
 ﾠ wollte	
 ﾠ sich	
 ﾠ dafür	
 ﾠ einsetzen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ ein	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Waren	
 ﾠ entstehe,	
 ﾠ welcher	
 ﾠ dies	
 ﾠ
weiterhin	
 ﾠermögliche.	
 ﾠAußerdem	
 ﾠbrachte	
 ﾠer	
 ﾠden	
 ﾠWunsch	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck,	
 ﾠ
eine	
 ﾠgrößere	
 ﾠSiedlung	
 ﾠunter	
 ﾠdem	
 ﾠSchutz	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠbauen	
 ﾠzu	
 ﾠwollen.
762	
 ﾠAls	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ erfuhr,	
 ﾠ dass	
 ﾠ es	
 ﾠ zu	
 ﾠ Streitigkeiten	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Ehepaar	
 ﾠK l e i n 	
 ﾠg e k o m m e n 	
 ﾠw a r , 	
 ﾠwurde	
 ﾠ entschieden,	
 ﾠ ihm	
 ﾠ das	
 ﾠ Geschenk	
 ﾠ doch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ zu	
 ﾠ
schicken.
763	
 ﾠIm	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1815	
 ﾠkam	
 ﾠes	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠZwischenfall,	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠZiel	
 ﾠ
einer	
 ﾠAttacke	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠwurde.	
 ﾠSein	
 ﾠHaus	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠwurde	
 ﾠangezündet	
 ﾠund	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠ
sich	
 ﾠ dort	
 ﾠ nicht	
 ﾠ mehr	
 ﾠ sicher	
 ﾠ fühlte,	
 ﾠ bat	
 ﾠ er	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Onkel	
 ﾠ um	
 ﾠ ein	
 ﾠ Stück	
 ﾠ Land.	
 ﾠ Dieser	
 ﾠ
bemitleidete	
 ﾠseinen	
 ﾠNeffen	
 ﾠund	
 ﾠwollte	
 ﾠdie	
 ﾠAngelegenheit	
 ﾠpersönlich	
 ﾠmit	
 ﾠihm	
 ﾠbesprechen.
764	
 ﾠ
Jellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠzog	
 ﾠdaraufhin	
 ﾠnach	
 ﾠCanoffee,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠanderen	
 ﾠMissionsschule	
 ﾠ
arbeitete.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠden	
 ﾠÜberblick	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠGeschehnisse	
 ﾠin	
 ﾠGambia	
 ﾠ
und	
 ﾠdas	
 ﾠVertrauen	
 ﾠder	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠRegenten	
 ﾠverloren	
 ﾠhatte,	
 ﾠschickte	
 ﾠsie	
 ﾠ1816	
 ﾠEdward	
 ﾠ
Bickersteth	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠverschaffen	
 ﾠsollte.	
 ﾠZu	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠ
hatte	
 ﾠd i e 	
 ﾠG e s e l l s c h a f t 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠU n t e r s t ü t zung	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ verloren.	
 ﾠ Dieser	
 ﾠ
diskutierte	
 ﾠmit	
 ﾠBickersteth	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠmöglichen	
 ﾠFortbestand	
 ﾠder	
 ﾠSchule,	
 ﾠkam	
 ﾠaber	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠ
Schluss,	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠschließen.	
 ﾠDen	
 ﾠProzess	
 ﾠder	
 ﾠEntfremdung	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠkonnte	
 ﾠauch	
 ﾠ
er	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠaufhalten.
765	
 ﾠ
	
 ﾠ William	
 ﾠFernandez	
 ﾠund	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠwurden	
 ﾠbeide	
 ﾠaußergewöhnlich	
 ﾠlange	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ ausgebildet.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ zeigten	
 ﾠ sich	
 ﾠ beide	
 ﾠ tief	
 ﾠ beeindruckt	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠ Werten	
 ﾠ und	
 ﾠ Zielen	
 ﾠ der	
 ﾠ Mission.	
 ﾠ Die	
 ﾠ anfängliche	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ William	
 ﾠ
Fernandez	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ schlug	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ in	
 ﾠ Ernüchterung	
 ﾠ um.	
 ﾠ Er	
 ﾠ passte	
 ﾠ sich	
 ﾠ den	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE4/	
 ﾠ125:	
 ﾠ16.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠLeopold	
 ﾠButscher.	
 ﾠ
762	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE4/	
 ﾠ126:	
 ﾠ16.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez.	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ49:	
 ﾠ18.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1815,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison.	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ39,	
 ﾠ40,	
 ﾠ41:	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1815,	
 ﾠBriefwechsel	
 ﾠzwischen	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Fernandez,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠund	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt;	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5A/	
 ﾠ77:	
 ﾠ13.	
 ﾠDezember	
 ﾠ
1815,	
 ﾠBramia,	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison.	
 ﾠ
765	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ357;	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ85:	
 ﾠ8.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1816,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠan	
 ﾠJellorum	
 ﾠ
Harrison;	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5A/	
 ﾠ78:	
 ﾠ25.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1816,	
 ﾠCanoffee,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠ
Bickersteth;	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5A/	
 ﾠ79:	
 ﾠ30.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1816,	
 ﾠBramia,	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez	
 ﾠan	
 ﾠ
Edward	
 ﾠBickersteth.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
263	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Gegebenheiten	
 ﾠ an	
 ﾠ und	
 ﾠ wurde	
 ﾠ in	
 ﾠ lokale	
 ﾠ politische	
 ﾠ Konflikte	
 ﾠ involviert.	
 ﾠUm	
 ﾠ
1816	
 ﾠschließt	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠSelbstbild	
 ﾠWilliam	
 ﾠFernandez:	
 ﾠ	
 ﾠ
„Clearly,	
 ﾠFernandez	
 ﾠin	
 ﾠ1816	
 ﾠdid	
 ﾠnot	
 ﾠsee	
 ﾠhimself	
 ﾠas	
 ﾠEuropean	
 ﾠor	
 ﾠ‘mulatto‘	
 ﾠnor	
 ﾠ
identify	
 ﾠ with	
 ﾠ those	
 ﾠ merchants	
 ﾠ at	
 ﾠ Kissing	
 ﾠ or	
 ﾠ Domingya,	
 ﾠ or	
 ﾠ in	
 ﾠ the	
 ﾠ Bangalan	
 ﾠ
branch	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPongo.	
 ﾠHe	
 ﾠwas	
 ﾠ‘African’,	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠwelfare	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠpeople,	
 ﾠproperty,	
 ﾠ
and	
 ﾠlands	
 ﾠforemost	
 ﾠin	
 ﾠhis	
 ﾠvision.”
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 ﾠ	
 ﾠ
Lediglich	
 ﾠdurch	
 ﾠseine	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠGewohnheiten	
 ﾠund	
 ﾠFertigkeiten	
 ﾠließ	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠ
europäische	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ schließen.	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ sollte	
 ﾠ durch	
 ﾠ seine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠleisten.	
 ﾠSchnell	
 ﾠsah	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ kulturellen	
 ﾠ Unterschieden	
 ﾠ konfrontiert	
 ﾠ und	
 ﾠ obwohl	
 ﾠ er	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠund	
 ﾠsozialisiert	
 ﾠworden	
 ﾠwar,	
 ﾠlag	
 ﾠseine	
 ﾠZukunft	
 ﾠin	
 ﾠGambia.	
 ﾠEin	
 ﾠWeg	
 ﾠzurück	
 ﾠnach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠfür	
 ﾠbeide	
 ﾠMänner	
 ﾠnicht.	
 ﾠDaher	
 ﾠpasste	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
rasch	
 ﾠ an	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Traditionen	
 ﾠ und	
 ﾠ Wertevorstellungen	
 ﾠ an.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Bild	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ seines	
 ﾠ Onkels	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Verdachtsmomente	
 ﾠ dessen	
 ﾠ
jahrelanger	
 ﾠVerbündeter	
 ﾠin	
 ﾠFrage	
 ﾠgestellt.	
 ﾠDa	
 ﾠseine	
 ﾠZukunft	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠursprünglichen	
 ﾠHeimat	
 ﾠ
lag,	
 ﾠversuchte	
 ﾠer,	
 ﾠsich	
 ﾠan	
 ﾠdiese	
 ﾠanzupassen	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠintegrieren.	
 ﾠDurch	
 ﾠdieses	
 ﾠVerhalten	
 ﾠ
erntete	
 ﾠ er	
 ﾠ Ablehnung	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Missionaren.	
 ﾠ Denn	
 ﾠ die	
 ﾠ Elitebeziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
Engländern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠinsofern	
 ﾠverändert,	
 ﾠals	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
nur	
 ﾠschätzten,	
 ﾠwenn	
 ﾠsie	
 ﾠsich	
 ﾠbekehren	
 ﾠließen	
 ﾠund	
 ﾠchristlichen	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠfolgten.	
 ﾠ
Sobald	
 ﾠsich	
 ﾠUnstimmigkeiten	
 ﾠergaben,	
 ﾠstellten	
 ﾠEngländer	
 ﾠwie	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠdie	
 ﾠKompetenz	
 ﾠ
sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ charakterliche	
 ﾠ Eignung	
 ﾠ jahrelanger	
 ﾠ Mitmenschen	
 ﾠ in	
 ﾠ Frage.	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ
gegenüber	
 ﾠäußerte	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠEinstellung	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠherablassenden	
 ﾠKommentar	
 ﾠ
Josiah	
 ﾠPratts	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠnatürlichen	
 ﾠStolz,	
 ﾠder	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠeigen	
 ﾠsei.	
 ﾠAnhand	
 ﾠ
dieses	
 ﾠ Beispiels	
 ﾠ lässt	
 ﾠ sich	
 ﾠ beobachten,	
 ﾠ wie	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Unterschieden	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠKulturen	
 ﾠverfestigte	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠhierarchisches	
 ﾠSystem	
 ﾠder	
 ﾠWertigkeit	
 ﾠmündete.	
 ﾠ	
 ﾠ
„Christianity,	
 ﾠculture	
 ﾠand	
 ﾠecclesiology	
 ﾠwere	
 ﾠalso	
 ﾠentangled	
 ﾠin	
 ﾠcountless	
 ﾠways	
 ﾠ
with	
 ﾠ the	
 ﾠ issue	
 ﾠ of	
 ﾠ race,	
 ﾠ and	
 ﾠ racial	
 ﾠ assumptions	
 ﾠ frequently	
 ﾠi n f l u e n c e d 	
 ﾠt h e 	
 ﾠ
practical	
 ﾠexpression	
 ﾠof	
 ﾠmissionary	
 ﾠcommitment.	
 ﾠDoubts	
 ﾠwere	
 ﾠoften	
 ﾠexpressed	
 ﾠ
as	
 ﾠ to	
 ﾠ the	
 ﾠ ability	
 ﾠ of	
 ﾠ indigenous	
 ﾠ peoples	
 ﾠ to	
 ﾠ attain	
 ﾠ the	
 ﾠ ethical	
 ﾠ standards	
 ﾠ
acceptable	
 ﾠas	
 ﾠthe	
 ﾠhallmark	
 ﾠof	
 ﾠgenuine	
 ﾠconversion.	
 ﾠLapses	
 ﾠby	
 ﾠconverts	
 ﾠwere	
 ﾠ
attributed	
 ﾠto	
 ﾠracial	
 ﾠcharacter.”
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766	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ356.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ581.	
 ﾠ	
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 ﾠ
264	
 ﾠ
Da	
 ﾠ nach	
 ﾠ 1818	
 ﾠ keine	
 ﾠ Informationen	
 ﾠ mehr	
 ﾠ über	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ und	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ
Harrison	
 ﾠ existieren,	
 ﾠ hatten	
 ﾠb e i d e 	
 ﾠM ä n n e r 	
 ﾠvermutlich	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ
gebrochen.
768	
 ﾠD a s 	
 ﾠE n g a g e m e n t 	
 ﾠder	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ war	
 ﾠo h n e 	
 ﾠMe n s c h e n 	
 ﾠw i e 	
 ﾠ
William	
 ﾠ Fernandez,	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ oder	
 ﾠ den	
 ﾠ Männern	
 ﾠ der	
 ﾠ folgenden	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ nicht	
 ﾠ
denkbar,	
 ﾠda	
 ﾠMissionare	
 ﾠund	
 ﾠEuropäer	
 ﾠdurch	
 ﾠMittler	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠKulturen	
 ﾠEingang	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠ
lokalen	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ fanden	
 ﾠ und	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Botschaft	
 ﾠ besser	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
leisteten	
 ﾠ einen	
 ﾠ entscheidenden	
 ﾠ Beitrag	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ christlicher	
 ﾠ Werte	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠWestküste.	
 ﾠ
„The	
 ﾠplanting	
 ﾠof	
 ﾠchurches	
 ﾠin	
 ﾠvarious	
 ﾠparts	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠworld	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠbeginning	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠ 19
th	
 ﾠc e n t u r y 	
 ﾠc o u l d 	
 ﾠn e v e r 	
 ﾠh a v e 	
 ﾠb e e n 	
 ﾠa c c o m p l i s h e d 	
 ﾠw i t h o u t 	
 ﾠt h e 	
 ﾠa c t i v e 	
 ﾠ
initiatives	
 ﾠof	
 ﾠlocal	
 ﾠpeople,	
 ﾠwho	
 ﾠfreely	
 ﾠappropriated	
 ﾠthe	
 ﾠChristian	
 ﾠmessage	
 ﾠfor	
 ﾠ
themselves	
 ﾠand	
 ﾠcommended	
 ﾠthat	
 ﾠmessage	
 ﾠboth	
 ﾠwithin	
 ﾠtheir	
 ﾠown	
 ﾠsocieties	
 ﾠand	
 ﾠ
beyond.	
 ﾠThus	
 ﾠlocal	
 ﾠpeople	
 ﾠwere	
 ﾠas	
 ﾠmuch	
 ﾠmissionaries	
 ﾠas	
 ﾠwere	
 ﾠmembers	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
mission	
 ﾠsociety.”
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 ﾠ
Wenige	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ bevor	
 ﾠ der	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ William	
 ﾠ Fernandez	
 ﾠ und	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠabriss,	
 ﾠreiste	
 ﾠBickersteth	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Situation	
 ﾠ zu	
 ﾠ verschaffen,	
 ﾠ die	
 ﾠ zu	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ unübersichtlich	
 ﾠ geworden	
 ﾠ war.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Besuch	
 ﾠ
markierte	
 ﾠeinen	
 ﾠHöhepunkt	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠMissionaren,	
 ﾠder	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠnur	
 ﾠkurz	
 ﾠandauerte.
770	
 ﾠBickersteth	
 ﾠempfand	
 ﾠseine	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠals	
 ﾠsehr	
 ﾠpositiv	
 ﾠ
und	
 ﾠberichtete	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠEmpfang,	
 ﾠwelchen	
 ﾠihm	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠbereiteten,	
 ﾠ
der	
 ﾠHöflichkeit	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠDankbarkeit,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck	
 ﾠbrachten.	
 ﾠAuch	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠFortschritten,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠ
und	
 ﾠMädchen	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠerzielten,	
 ﾠzeigte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠbeeindruckt.
771	
 ﾠBei	
 ﾠseiner	
 ﾠAbreise	
 ﾠ
nahm	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠ1850er	
 ﾠJahren	
 ﾠeröffnete	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠMission	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠ
des	
 ﾠRio	
 ﾠPongas.	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBericht	
 ﾠdes	
 ﾠMissionars	
 ﾠBowen	
 ﾠals	
 ﾠWarnung	
 ﾠgegen	
 ﾠ
Fehlverhalten	
 ﾠangeführt:	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠhabe	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠSklavenhändler	
 ﾠbestechen	
 ﾠlassen	
 ﾠ
und	
 ﾠgegen	
 ﾠGeld	
 ﾠdie	
 ﾠGebäude	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠangezündet.	
 ﾠJahre	
 ﾠspäter	
 ﾠsei	
 ﾠer	
 ﾠ
erbärmlich	
 ﾠgestorben	
 ﾠund	
 ﾠhabe	
 ﾠseine	
 ﾠSünden	
 ﾠgestanden.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHair,	
 ﾠWest	
 ﾠAfrican,	
 ﾠS.	
 ﾠ46f.	
 ﾠHair	
 ﾠhält	
 ﾠ
die	
 ﾠGeschichte	
 ﾠfür	
 ﾠnicht	
 ﾠunwahrscheinlich,	
 ﾠda	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠstammte,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠ
dem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠihr	
 ﾠGeld	
 ﾠverdiente.	
 ﾠAuch	
 ﾠdie	
 ﾠBriefe	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahren	
 ﾠweisen	
 ﾠ
auf	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠHarrisons	
 ﾠzu	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠhin,	
 ﾠverdächtigen	
 ﾠihn	
 ﾠaber	
 ﾠnicht	
 ﾠder	
 ﾠBrandstiftung.	
 ﾠ
Dass	
 ﾠHarrisons	
 ﾠFrömmigkeit	
 ﾠzum	
 ﾠTeil	
 ﾠvorgeschoben	
 ﾠwar,	
 ﾠum	
 ﾠprofessionelle	
 ﾠZiele	
 ﾠzu	
 ﾠerreichen,	
 ﾠist	
 ﾠ
wahrscheinlich.	
 ﾠFakt	
 ﾠist,	
 ﾠdass	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠnicht	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠging,	
 ﾠsondern	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠGebiet	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠblieb	
 ﾠals	
 ﾠdie	
 ﾠMission	
 ﾠaufgegeben	
 ﾠwurde.	
 ﾠ	
 ﾠ
769	
 ﾠWard,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
770	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ116.	
 ﾠ	
 ﾠ
771	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ8	
 ﾠund	
 ﾠ14f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠBaga,	
 ﾠS.	
 ﾠ354.	
 ﾠSeit	
 ﾠ1816	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠeine	
 ﾠTendenz	
 ﾠzum	
 ﾠ
Unterricht	
 ﾠin	
 ﾠSusu	
 ﾠerkennen,	
 ﾠdas	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠmeisten	
 ﾠKindern	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠ
gesprochen	
 ﾠwurde.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
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 ﾠ
England,	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠer	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠaufgebaut	
 ﾠhatte.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Leben	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelms	
 ﾠ zeigt,	
 ﾠ welche	
 ﾠ Früchte	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ trug.	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ
Wilhelm	
 ﾠwurde	
 ﾠzum	
 ﾠMusterschüler	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠund	
 ﾠverkörperte	
 ﾠalles,	
 ﾠwas	
 ﾠ
sich	
 ﾠEuropäer	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠchristianisierten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwünschten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠ–	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠ
„When	
 ﾠ I	
 ﾠ return	
 ﾠ back	
 ﾠ to	
 ﾠ Africa,	
 ﾠ I	
 ﾠ might	
 ﾠ be	
 ﾠ useful	
 ﾠ to	
 ﾠ my	
 ﾠ own	
 ﾠ countrymen,	
 ﾠ
especially	
 ﾠto	
 ﾠmy	
 ﾠbrothers!	
 ﾠWhen	
 ﾠI	
 ﾠremember	
 ﾠmy	
 ﾠown	
 ﾠfamily,	
 ﾠI	
 ﾠought	
 ﾠto	
 ﾠthank	
 ﾠ
the	
 ﾠLord	
 ﾠfor	
 ﾠhis	
 ﾠgoodness	
 ﾠin	
 ﾠbringing	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠEngland,	
 ﾠthat	
 ﾠI	
 ﾠmight	
 ﾠbe	
 ﾠinstructed	
 ﾠ
in	
 ﾠa	
 ﾠgood	
 ﾠway,	
 ﾠand	
 ﾠnot	
 ﾠfollow	
 ﾠbad	
 ﾠcharacters,	
 ﾠbut	
 ﾠshew	
 ﾠa	
 ﾠgood	
 ﾠexample	
 ﾠto	
 ﾠmy	
 ﾠ
own	
 ﾠbenighted	
 ﾠcountrymen	
 ﾠwhen	
 ﾠI	
 ﾠreturn	
 ﾠback.”
772	
 ﾠ
Diese	
 ﾠGedanken	
 ﾠverfasste	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ17	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠaus	
 ﾠ
London	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠFreund	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠkurzen	
 ﾠZitat	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠHoffnungen	
 ﾠund	
 ﾠ
Zukunftspläne	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelms	
 ﾠ deutlich,	
 ﾠ der	
 ﾠ sich	
 ﾠ zu	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠz u r 	
 ﾠA u s b i l d u n g 	
 ﾠ
durch	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠbefand.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠAussage,	
 ﾠWilhelm	
 ﾠwolle	
 ﾠnach	
 ﾠ
der	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ in	
 ﾠ seine	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ seinen	
 ﾠ Brüdern	
 ﾠ und	
 ﾠ Bekannten	
 ﾠ ein	
 ﾠ gutes	
 ﾠ Beispiel	
 ﾠ sein,	
 ﾠ
spiegelt	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠpropagierte	
 ﾠZivilisierungsgedanke	
 ﾠwider.	
 ﾠ
Denn	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠ wurde	
 ﾠ von	
 ﾠ Edward	
 ﾠ Bickersteth	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ gebracht,	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ im	
 ﾠ Anschluss	
 ﾠ an	
 ﾠ diese	
 ﾠ als	
 ﾠ Missionar	
 ﾠ oder	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠtätig	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠSeine	
 ﾠAufgabe	
 ﾠsollte	
 ﾠes	
 ﾠsein,	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Region	
 ﾠv o n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠu n t e r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠE i n w o h n e r n 	
 ﾠz u 	
 ﾠv e r b r e i t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e s e n 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen,	
 ﾠdie	
 ﾠhauptsächlich	
 ﾠdarin	
 ﾠbestand,	
 ﾠPassagen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠ
lesen	
 ﾠund	
 ﾠverstehen	
 ﾠzu	
 ﾠlernen.	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠverfolgte	
 ﾠdieses	
 ﾠZiel	
 ﾠmit	
 ﾠEhrgeiz,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠ
schnell	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Zielen	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ identifizierte.	
 ﾠ Er	
 ﾠ
verstarb	
 ﾠjedoch	
 ﾠnur	
 ﾠein	
 ﾠJahre	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ17	
 ﾠJahren.	
 ﾠ	
 ﾠ
Das	
 ﾠ kurze	
 ﾠ Leben	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelms	
 ﾠ ist	
 ﾠ durch	
 ﾠ dessen	
 ﾠ enge	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ zur	
 ﾠ Church	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠgut	
 ﾠbelegt.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠexistieren	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠ
ihm	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠihn.	
 ﾠDie	
 ﾠwichtigste	
 ﾠQuelle	
 ﾠstellen	
 ﾠjedoch	
 ﾠdie	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠErinnerungen	
 ﾠdes	
 ﾠ
Missionars	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠd a r . 	
 ﾠB i c k e r s t e t h 	
 ﾠengagierte	
 ﾠ sich	
 ﾠ seit	
 ﾠ 1815	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠC h u r c h 	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety.	
 ﾠSeine	
 ﾠerste	
 ﾠAufgabe	
 ﾠbestand	
 ﾠdarin,	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠreisen,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠ
die	
 ﾠSituation	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠihrer	
 ﾠUmgebung	
 ﾠbeurteilend	
 ﾠzu	
 ﾠuntersuchen.	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ
772	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠMemoirs,	
 ﾠS.	
 ﾠ28f,	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm,	
 ﾠ10.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1817.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
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 ﾠ
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 ﾠ
Er	
 ﾠsegelte	
 ﾠim	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1816	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika,	
 ﾠverbrachte	
 ﾠdrei	
 ﾠMonate	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠ
Umland	
 ﾠder	
 ﾠKolonien	
 ﾠund	
 ﾠkehrte	
 ﾠim	
 ﾠAugust	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzurück.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠwar	
 ﾠ
er	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsausbildung	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠCollege	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠverantwortlich	
 ﾠund	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelms	
 ﾠ beteiligt.
773	
 ﾠDa 	
 ﾠe r 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠs e h r 	
 ﾠe n g e 	
 ﾠB i n d u n g 	
 ﾠz u 	
 ﾠd e m	
 ﾠj u n g e n 	
 ﾠ
Mann	
 ﾠpflegte,	
 ﾠschrieb	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠdessen	
 ﾠTod	
 ﾠseine	
 ﾠLebensgeschichte	
 ﾠauf	
 ﾠund	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠin	
 ﾠ
diesem	
 ﾠBuch	
 ﾠauch	
 ﾠBriefe	
 ﾠund	
 ﾠGedanken	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelms.	
 ﾠEine	
 ﾠweitere	
 ﾠIntention	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Veröffentlichung	
 ﾠbestand	
 ﾠnach	
 ﾠAngaben	
 ﾠBickersteths	
 ﾠdarin,	
 ﾠdas	
 ﾠInteresse	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠMission	
 ﾠ
in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ fördern	
 ﾠ und	
 ﾠ anhand	
 ﾠ des	
 ﾠ Lebens	
 ﾠ des	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikaners	
 ﾠ zu	
 ﾠ zeigen,	
 ﾠ welche	
 ﾠ
Möglichkeiten	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠschuf.
774	
 ﾠEine	
 ﾠweitere	
 ﾠ
kurze	
 ﾠ Biografie	
 ﾠ über	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠe r s c h i e n 	
 ﾠe i n i g e 	
 ﾠJ a h r e 	
 ﾠs p ä t e r . 	
 ﾠD i e s e 	
 ﾠf a s s t 	
 ﾠS i m e o n 	
 ﾠ
Wilhelms	
 ﾠLeben	
 ﾠjedoch	
 ﾠnur	
 ﾠkurz	
 ﾠzusammen,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBuch	
 ﾠmehrere	
 ﾠAnekdoten	
 ﾠüber	
 ﾠ
schwarze	
 ﾠMenschen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠerschienen.
775	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠstellte	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠ
und	
 ﾠdie	
 ﾠPerson	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠidealisierten	
 ﾠForm	
 ﾠdar.	
 ﾠEr	
 ﾠsah	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠjungen	
 ﾠMann	
 ﾠ
ein	
 ﾠParadebeispiel	
 ﾠeiner	
 ﾠgelungenen	
 ﾠZivilisierung	
 ﾠund	
 ﾠChristianisierung	
 ﾠund	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠihn	
 ﾠ
als	
 ﾠeinen	
 ﾠJungen,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠaufging,	
 ﾠsich	
 ﾠan	
 ﾠwestliche	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠ
anpasste	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠFörderern	
 ﾠdevot	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠEngagement	
 ﾠdankte.
776	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Simeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠwurde	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1800	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas,	
 ﾠnördlich	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeboren.	
 ﾠSein	
 ﾠVater	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠPerson	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion.	
 ﾠIm	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ
neun	
 ﾠJahren	
 ﾠwurde	
 ﾠSimeon	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠaufgenommen,	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison	
 ﾠ
als	
 ﾠLehrer	
 ﾠunterrichtete.	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠihn	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠgelehrigen,	
 ﾠsanften	
 ﾠ
und	
 ﾠ herzlichen	
 ﾠ Jungen.
777	
 ﾠW ä h r end	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionsschule	
 ﾠ schrieb	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ
Wilhelm	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠKindern	
 ﾠBriefe	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠDies	
 ﾠwurde	
 ﾠ
meist	
 ﾠvon	
 ﾠLehrern	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠinitiiert,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠeinen	
 ﾠBeweis	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
erzielten	
 ﾠFortschritte	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠKuratoren	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠschicken	
 ﾠkonnten.	
 ﾠVon	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠ
existieren	
 ﾠzwei	
 ﾠsolcher	
 ﾠBriefe.	
 ﾠIm	
 ﾠersten	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠApril	
 ﾠ1815	
 ﾠbedankt	
 ﾠsich	
 ﾠWilhelm	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠ
Missionaren,	
 ﾠ dass	
 ﾠ diese	
 ﾠ Vertreter	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ geschickt	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ
Glauben	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠkurzen	
 ﾠSatz	
 ﾠbeschreibt	
 ﾠer,	
 ﾠnachdem	
 ﾠer	
 ﾠbereits	
 ﾠseit	
 ﾠsechs	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠbesucht	
 ﾠhatte,	
 ﾠseinen	
 ﾠWissensstand:	
 ﾠ„And	
 ﾠagain,	
 ﾠI	
 ﾠwrite	
 ﾠthis	
 ﾠfew	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ
773	
 ﾠSiehe	
 ﾠJohn	
 ﾠWolffe,	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠEdward	
 ﾠ(1786-ﾭ‐1850),	
 ﾠOxford	
 ﾠDictionary	
 ﾠof	
 ﾠNational	
 ﾠBiography,	
 ﾠ
Oxford	
 ﾠ2004,	
 ﾠhttp://oxforddnb.com/view/article/2345,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ29.	
 ﾠMärz	
 ﾠ2011.	
 ﾠ
774	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠMemoirs.	
 ﾠSiehe	
 ﾠEinleitung.	
 ﾠ	
 ﾠ
775	
 ﾠMott,	
 ﾠA.,	
 ﾠBiographical	
 ﾠSketches	
 ﾠand	
 ﾠInteresting	
 ﾠAnecdotes	
 ﾠof	
 ﾠPersons	
 ﾠof	
 ﾠColour,	
 ﾠYork	
 ﾠ1826.	
 ﾠ
776	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠentsprach	
 ﾠsomit	
 ﾠdem	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠBoulukos	
 ﾠbeschriebenen	
 ﾠStereotyp	
 ﾠdes	
 ﾠ
„dankbaren	
 ﾠSklaven“,	
 ﾠder	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠwestlichen	
 ﾠZivilisation	
 ﾠvertraut	
 ﾠgemacht	
 ﾠwurde,	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠ
konvertierte	
 ﾠund	
 ﾠseinen	
 ﾠLehrern	
 ﾠdafür	
 ﾠdankte.	
 ﾠ	
 ﾠ
777	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ5;	
 ﾠMott,	
 ﾠS.	
 ﾠ119.	
 ﾠ	
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 ﾠ
267	
 ﾠ
lines	
 ﾠto	
 ﾠtell	
 ﾠyou	
 ﾠhow	
 ﾠfar	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠin	
 ﾠmy	
 ﾠlearning:	
 ﾠI	
 ﾠcan	
 ﾠread,	
 ﾠand	
 ﾠcipher	
 ﾠa	
 ﾠlittle;	
 ﾠthis	
 ﾠis	
 ﾠall.”
778	
 ﾠDa	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠKonflikte	
 ﾠzwischen	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠund	
 ﾠUnterstützern	
 ﾠder	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠaufflammten,	
 ﾠwurde	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠvon	
 ﾠZeit	
 ﾠzu	
 ﾠZeit	
 ﾠgeschlossen,	
 ﾠum	
 ﾠdann	
 ﾠwieder	
 ﾠ
eröffnet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠwenn	
 ﾠdavon	
 ﾠausgegangen	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠSicherheitslage	
 ﾠ
verbessert	
 ﾠhatte.	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠschrieb	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠdass	
 ﾠ
jemand	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠangezündet	
 ﾠhatte.	
 ﾠEr	
 ﾠbetonte	
 ﾠhierbei,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠnicht	
 ﾠglaubte,	
 ﾠdass	
 ﾠdies	
 ﾠdas	
 ﾠ
Werk	
 ﾠdes	
 ﾠTeufels	
 ﾠgewesen	
 ﾠsei,	
 ﾠda	
 ﾠder	
 ﾠTeufel	
 ﾠnicht	
 ﾠdie	
 ﾠMacht	
 ﾠfür	
 ﾠsolche	
 ﾠTaten	
 ﾠbesitze.	
 ﾠDa	
 ﾠ
der	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠLehrer	
 ﾠbeeinflusst	
 ﾠwurde,	
 ﾠsollte	
 ﾠmit	
 ﾠdieser	
 ﾠAussage	
 ﾠdas	
 ﾠStereotyp	
 ﾠdes	
 ﾠ
abergläubischen	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠwiderlegt	
 ﾠwerden,	
 ﾠder	
 ﾠbereit	
 ﾠist,	
 ﾠOpfergaben	
 ﾠzu	
 ﾠleisten,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠ
bösen	
 ﾠGeister	
 ﾠzu	
 ﾠbeschwichtigen.
779	
 ﾠDenn	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠdistanzierte	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠFolgesatz	
 ﾠ
von	
 ﾠafrikansichen	
 ﾠreligiösen	
 ﾠRitualen	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠpraktizieren,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠ
die	
 ﾠTraditionen	
 ﾠals	
 ﾠalbern	
 ﾠbezeichnete	
 ﾠund	
 ﾠdarauf	
 ﾠverwies,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠim	
 ﾠErwachsenenalter	
 ﾠ
Missionar	
 ﾠ werden	
 ﾠ wollte,	
 ﾠ um	
 ﾠ seine	
 ﾠ Mitmenschen	
 ﾠv o n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠL e h r e 	
 ﾠJ e s u 	
 ﾠC h r i s t i 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
überzeugen.
780	
 ﾠWährend	
 ﾠBickersteth	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste	
 ﾠschrieben	
 ﾠ
die	
 ﾠJungen	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠabermals	
 ﾠBriefe	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ findet	
 ﾠ sich	
 ﾠ der	
 ﾠ zweite	
 ﾠ Brief	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelms,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ er	
 ﾠ seine	
 ﾠ
Dankbarkeit	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Besuch	
 ﾠ Edward	
 ﾠ Bickersteth	
 ﾠa u s d r ü c k t e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠs e i n e n 	
 ﾠB e z u g 	
 ﾠz u m 	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠunterstrich.
781	
 ﾠ
	
 ﾠ Edward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠwar	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠBesuch	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠLeistungen	
 ﾠder	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠbeeindruckt.	
 ﾠEr	
 ﾠberichtete,	
 ﾠdass	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠder	
 ﾠBeste	
 ﾠeiner	
 ﾠKlasse	
 ﾠvon	
 ﾠsechs	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠ war,	
 ﾠ die	
 ﾠ alle	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ schreiben	
 ﾠ sowie	
 ﾠ rechnen	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ
stünden	
 ﾠunter	
 ﾠdem	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠhätten	
 ﾠbereits	
 ﾠWissen	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠ
Glauben	
 ﾠangehäuft	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠGrundprinzipien	
 ﾠverstanden.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesem	
 ﾠUrteil	
 ﾠgelangte	
 ﾠer	
 ﾠ
nachdem	
 ﾠe r 	
 ﾠS i m e o n 	
 ﾠW i l h e l m 	
 ﾠü b e r 	
 ﾠd ie	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Religion	
 ﾠ abfragt	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Während	
 ﾠ
Bickersteth	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠdurften	
 ﾠdie	
 ﾠsechs	
 ﾠälteren	
 ﾠSchüler	
 ﾠzudem	
 ﾠdas	
 ﾠerste	
 ﾠMal	
 ﾠ
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778	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ6f.	
 ﾠ	
 ﾠ
779	
 ﾠReligion	
 ﾠwar	
 ﾠdas	
 ﾠwichtigste	
 ﾠUnterscheidungskriterium	
 ﾠund	
 ﾠMerkmal	
 ﾠvon	
 ﾠZugehörigkeit	
 ﾠim	
 ﾠ
ausgehenden	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠbeginnenden	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert.	
 ﾠSiehe	
 ﾠWheeler,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
780	
 ﾠWörtlich	
 ﾠsteht	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief:	
 ﾠ„Reverend	
 ﾠSir	
 ﾠ-ﾭ‐	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠtaken	
 ﾠthe	
 ﾠliberty	
 ﾠof	
 ﾠwriting	
 ﾠto	
 ﾠyou;	
 ﾠand	
 ﾠof	
 ﾠ
saying,	
 ﾠfirst	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠwe	
 ﾠthank	
 ﾠyou	
 ﾠvery	
 ﾠmuch	
 ﾠthat	
 ﾠyou	
 ﾠhave	
 ﾠsent	
 ﾠout	
 ﾠthe	
 ﾠMissionaries	
 ﾠto	
 ﾠAfrica,	
 ﾠto	
 ﾠteach	
 ﾠ
poor	
 ﾠBoys	
 ﾠthe	
 ﾠway	
 ﾠof	
 ﾠGod,	
 ﾠand	
 ﾠthereby	
 ﾠto	
 ﾠbecome	
 ﾠChristians.	
 ﾠAnd	
 ﾠagain,	
 ﾠI	
 ﾠwrite	
 ﾠthis	
 ﾠfew	
 ﾠlines	
 ﾠto	
 ﾠtell	
 ﾠ
you	
 ﾠhow	
 ﾠfar	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠin	
 ﾠmy	
 ﾠlearning:	
 ﾠI	
 ﾠcan	
 ﾠread,	
 ﾠand	
 ﾠcipher	
 ﾠa	
 ﾠlittle:	
 ﾠthis	
 ﾠis	
 ﾠall:	
 ﾠand	
 ﾠalso	
 ﾠto	
 ﾠtell	
 ﾠyou	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠ
place	
 ﾠwas	
 ﾠset	
 ﾠon	
 ﾠfire;	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠpeople	
 ﾠsay	
 ﾠamong	
 ﾠthemselves	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠhouses	
 ﾠwere	
 ﾠburnt	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠDevil;	
 ﾠ
but	
 ﾠwe	
 ﾠbelieve	
 ﾠthat	
 ﾠthat	
 ﾠspirit	
 ﾠhas	
 ﾠno	
 ﾠpower	
 ﾠto	
 ﾠburn	
 ﾠhouses.	
 ﾠThey	
 ﾠalso	
 ﾠfoolishly	
 ﾠsay,	
 ﾠthat	
 ﾠif	
 ﾠwe	
 ﾠbuild	
 ﾠ
again,	
 ﾠand	
 ﾠmake	
 ﾠno	
 ﾠsacrifice	
 ﾠto	
 ﾠDevils,	
 ﾠthe	
 ﾠhouses	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠburnt	
 ﾠagain.	
 ﾠWhen	
 ﾠwe	
 ﾠare	
 ﾠgrown	
 ﾠup,	
 ﾠwe	
 ﾠ
wish	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠMissionaries	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠSusoo	
 ﾠPeople,	
 ﾠto	
 ﾠteach	
 ﾠthem	
 ﾠthe	
 ﾠway	
 ﾠof	
 ﾠJesus	
 ﾠChrist.	
 ﾠWe	
 ﾠall	
 ﾠsend	
 ﾠour	
 ﾠ
kindest	
 ﾠrespects	
 ﾠto	
 ﾠour	
 ﾠBenefactors	
 ﾠand	
 ﾠyou.”	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ6f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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268	
 ﾠ
an	
 ﾠdem	
 ﾠAbanedmahl	
 ﾠim	
 ﾠGottesdienst	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠteilnehmen.
782	
 ﾠBickersteth	
 ﾠberichtete,	
 ﾠ
dass	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠungefähr	
 ﾠzu	
 ﾠdieser	
 ﾠZeit	
 ﾠden	
 ﾠWunsch	
 ﾠäußerte,	
 ﾠEngland	
 ﾠbesuchen	
 ﾠzu	
 ﾠ
dürfen,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠdas	
 ﾠchristliche	
 ﾠWissen	
 ﾠzu	
 ﾠerlangen,	
 ﾠdas	
 ﾠihn	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
qualifizieren	
 ﾠwürde.	
 ﾠEr	
 ﾠwollte	
 ﾠmit	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisen	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠVater	
 ﾠ
erklärte	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠeinen	
 ﾠÜbersetzer	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠVorhaben	
 ﾠeinverstanden,	
 ﾠobwohl	
 ﾠBickersteth	
 ﾠ
den	
 ﾠ Vater	
 ﾠ warnte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ viele	
 ﾠ Afrikaner,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ kämen,	
 ﾠ im	
 ﾠ
Anschluss	
 ﾠan	
 ﾠihren	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠhochmütig	
 ﾠund	
 ﾠboshaft	
 ﾠwürden.	
 ﾠBickersteth	
 ﾠwar	
 ﾠaber	
 ﾠbereit,	
 ﾠ
Simeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠmit	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠnehmen.
783	
 ﾠAm	
 ﾠ5.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1816	
 ﾠberichtete	
 ﾠer	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠ
Pratt	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠam	
 ﾠnächsten	
 ﾠTag	
 ﾠseine	
 ﾠRückfahrt	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠüber	
 ﾠBarbados	
 ﾠ
antreten	
 ﾠund	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠmitbringen	
 ﾠwürde.	
 ﾠEr	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ
„I	
 ﾠbring	
 ﾠwith	
 ﾠme	
 ﾠa	
 ﾠblack	
 ﾠlad	
 ﾠcalled	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm,	
 ﾠwho	
 ﾠcan	
 ﾠread	
 ﾠand	
 ﾠwrite	
 ﾠ
pretty	
 ﾠwell	
 ﾠand	
 ﾠwhose	
 ﾠfather	
 ﾠwished	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠtake	
 ﾠhim.	
 ﾠHe	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠa	
 ﾠfair	
 ﾠsample	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠhigher	
 ﾠboys	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠSchool	
 ﾠand	
 ﾠI	
 ﾠthink	
 ﾠto	
 ﾠput	
 ﾠhim	
 ﾠunder	
 ﾠthe	
 ﾠcare	
 ﾠ
of	
 ﾠ Mr.	
 ﾠ Cunningham	
 ﾠ at	
 ﾠ Bakerfield	
 ﾠ for	
 ﾠ 2	
 ﾠ or	
 ﾠ 3	
 ﾠ years.	
 ﾠ He	
 ﾠ may	
 ﾠ return	
 ﾠ to	
 ﾠ be	
 ﾠ a	
 ﾠ
blessing	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠcountrymen.”
784	
 ﾠ
Bickersteth	
 ﾠ verfolgte	
 ﾠ die	
 ﾠ Absicht,	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠ für	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
ausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠNach	
 ﾠseiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠsollte	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠMissionar	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠzurückkehren,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠEinwohner	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠDies	
 ﾠ
entsprach	
 ﾠ dem	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft,	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ missionieren	
 ﾠ und	
 ﾠ einen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ
Lebensstil	
 ﾠnach	
 ﾠchristlichen	
 ﾠWerten	
 ﾠdurchzusetzen.
785	
 ﾠFür	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠerfüllte	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ ein	
 ﾠ lang	
 ﾠ gehegter	
 ﾠ Wunsch,	
 ﾠ den	
 ﾠ auch	
 ﾠ seine	
 ﾠ Mitschüler	
 ﾠ
unterstützten,	
 ﾠdie	
 ﾠihm	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠBriefen	
 ﾠalles	
 ﾠGute	
 ﾠwünschten.
786	
 ﾠ
	
 ﾠ Edward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠberichtet	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠReise	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠEindrücke	
 ﾠder	
 ﾠ
Sklaverei	
 ﾠin	
 ﾠBarbados	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠsehr	
 ﾠmitgenommen	
 ﾠhatten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠschon	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠdes	
 ﾠSchiffes	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEinübung	
 ﾠvon	
 ﾠKirchenliedern	
 ﾠbegonnen	
 ﾠhatte.	
 ﾠ
Bei	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Ankunft	
 ﾠ im	
 ﾠ August	
 ﾠ 1816	
 ﾠ beeindruckten	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ die	
 ﾠ vielen	
 ﾠ Schiffe,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ
Londoner	
 ﾠHafen	
 ﾠvor	
 ﾠAnker	
 ﾠlagen.	
 ﾠIm	
 ﾠGegensatz	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠErwartungen	
 ﾠseiner	
 ﾠMitreisenden	
 ﾠ
war	
 ﾠder	
 ﾠSechzehnjährige	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠneuen	
 ﾠEindrücke	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠgut	
 ﾠvorbereitet,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠ
sich	
 ﾠ bereits	
 ﾠ sehr	
 ﾠ viel	
 ﾠ Wissen	
 ﾠ über	
 ﾠ englische	
 ﾠ Gewohnheiten,	
 ﾠ Manieren	
 ﾠ und	
 ﾠ Gebäude	
 ﾠ
angeeignet	
 ﾠhatte.	
 ﾠEr	
 ﾠerschien	
 ﾠdaher	
 ﾠnicht	
 ﾠso	
 ﾠbeeindruckt	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠneuen	
 ﾠUmgebung,	
 ﾠwie	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
782	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ10.	
 ﾠ	
 ﾠ
783	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ11f.	
 ﾠ	
 ﾠ
784	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ129:	
 ﾠ5.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1816,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ
785	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠ
786	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ14f.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
269	
 ﾠ
Bickersteth	
 ﾠes	
 ﾠerwartet	
 ﾠhatte.	
 ﾠSein	
 ﾠInteresse	
 ﾠrichtete	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠweltlichen	
 ﾠDinge	
 ﾠund	
 ﾠ
Möglichkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠumgaben,	
 ﾠsondern	
 ﾠvielmehr	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠreligiösen	
 ﾠVersammlungen	
 ﾠsowie	
 ﾠ
die	
 ﾠöffentliche	
 ﾠVerehrung	
 ﾠvon	
 ﾠGott.
787	
 ﾠDiese	
 ﾠAussage	
 ﾠBickersteth	
 ﾠweist	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠweiteres	
 ﾠ
Stereotyp	
 ﾠ hin,	
 ﾠ das	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ zugeschrieben	
 ﾠ wurde:	
 ﾠ das,	
 ﾠd e s 	
 ﾠn a t u r v e r b u n d e n e n , 	
 ﾠ
unschuldigen	
 ﾠ und	
 ﾠ unverdorbenen	
 ﾠ Wilden,	
 ﾠ der	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ positiven	
 ﾠ Errungenschaften	
 ﾠ der	
 ﾠ
Zivilisation	
 ﾠ offen	
 ﾠ war	
 ﾠu n d 	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠg a n z 	
 ﾠn a t ü r l i c h 	
 ﾠd e n 	
 ﾠV e r s u c h u n g en	
 ﾠ der	
 ﾠ materiellen	
 ﾠ Welt	
 ﾠ
vorzog.
788	
 ﾠV e r m u t l i c h 	
 ﾠw o l l t e 	
 ﾠB i c k e r s t e t h 	
 ﾠm i t 	
 ﾠd i e s e r 	
 ﾠA u s s a g e 	
 ﾠu n t e r s t r e i c h e n , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠ
Mission	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠauf	
 ﾠfruchtbaren	
 ﾠBoden	
 ﾠstoßen	
 ﾠund	
 ﾠgroße	
 ﾠErfolgsaussichten	
 ﾠin	
 ﾠsich	
 ﾠbergen	
 ﾠ
würde.	
 ﾠ Edward	
 ﾠ Bickersteth	
 ﾠ schickte	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠz u n ä c h s t 	
 ﾠ–	
 ﾠw i e 	
 ﾠa n g e k ü n d i g t 	
 ﾠ–	
 ﾠz u 	
 ﾠ
Pfarrer	
 ﾠCunnigham	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠNational	
 ﾠSchool	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠShoe	
 ﾠLane	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠ
besuchte	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠlaut	
 ﾠder	
 ﾠAussage	
 ﾠBickersteth	
 ﾠvorbildlich	
 ﾠbenahm.
789	
 ﾠ
	
 ﾠ Nur	
 ﾠwenige	
 ﾠMonate	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAnkunft,	
 ﾠbrachte	
 ﾠdie	
 ﾠWitwe	
 ﾠeines	
 ﾠMissionars	
 ﾠeinen	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ John	
 ﾠ Maxwell,	
 ﾠ mit	
 ﾠ nach	
 ﾠ London,	
 ﾠ der	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ
Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ gleichen	
 ﾠ Schule	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ werden	
 ﾠ sollte.
790	
 ﾠJ o h n 	
 ﾠ
Maxwell	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠherzlich	
 ﾠbegrüßt.	
 ﾠOb	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠsich	
 ﾠ
aus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠkannten,	
 ﾠist	
 ﾠungewiss.	
 ﾠJohn	
 ﾠMaxwell	
 ﾠwar	
 ﾠnicht	
 ﾠso	
 ﾠreligiös	
 ﾠ
wie	
 ﾠsein	
 ﾠMitschüler	
 ﾠund	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠwollte	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠVerhalten	
 ﾠbelehren.	
 ﾠWenn	
 ﾠ
John	
 ﾠ Maxwell	
 ﾠ sich	
 ﾠ nicht	
 ﾠ konform	
 ﾠ der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ benahm,	
 ﾠ versuchte	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ ihn	
 ﾠ
dahingehend	
 ﾠ zu	
 ﾠ beeinflussen	
 ﾠ und	
 ﾠ beeindruckte	
 ﾠ mit	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ
Intensität	
 ﾠseiner	
 ﾠÜberzeugung	
 ﾠdie	
 ﾠenglischen	
 ﾠMissionare.	
 ﾠDa	
 ﾠJohn	
 ﾠMaxwell	
 ﾠan	
 ﾠWindpocken	
 ﾠ
erkrankte,	
 ﾠbesuchte	
 ﾠSimeon	
 ﾠihn	
 ﾠjeden	
 ﾠTag	
 ﾠim	
 ﾠKrankenhaus.
791	
 ﾠDas	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠder	
 ﾠbeiden	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠ umfasste	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Sprache,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ
Arithmetik.	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠ wurde	
 ﾠ zusätzlich	
 ﾠ in	
 ﾠ Latein	
 ﾠ und	
 ﾠ Arabisch	
 ﾠ unterrichtet,	
 ﾠ da	
 ﾠ
arabisch	
 ﾠeine	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠweit	
 ﾠverbreitete	
 ﾠSprache	
 ﾠwar.	
 ﾠVon	
 ﾠihm	
 ﾠwurde	
 ﾠerwartet,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠ
mit	
 ﾠden	
 ﾠanderen	
 ﾠJungen	
 ﾠder	
 ﾠNational	
 ﾠSchool	
 ﾠdie	
 ﾠKirche	
 ﾠbesuchte.	
 ﾠWann	
 ﾠimmer	
 ﾠer	
 ﾠkonnte,	
 ﾠ
ging	
 ﾠ er	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ mit	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Gastfamilie	
 ﾠ in	
 ﾠd e n 	
 ﾠG o t t e s d i e n s t . 	
 ﾠI m 	
 ﾠz w e i t e n 	
 ﾠJ a h r 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠsollte	
 ﾠSimeon	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠvorbereitet	
 ﾠwerden.	
 ﾠAls	
 ﾠProblem	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ
787	
 ﾠWörtlich	
 ﾠsteht	
 ﾠbei	
 ﾠBickersteth	
 ﾠauf	
 ﾠS.	
 ﾠ19:	
 ﾠ„Simeon’s	
 ﾠmind	
 ﾠhad	
 ﾠbeen	
 ﾠprepared,	
 ﾠby	
 ﾠwhat	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠseen	
 ﾠ
before	
 ﾠhe	
 ﾠcame	
 ﾠto	
 ﾠEngland,	
 ﾠfor	
 ﾠEuropean	
 ﾠhabits,	
 ﾠbuildings	
 ﾠand	
 ﾠmanners.	
 ﾠHe	
 ﾠdid	
 ﾠnot,	
 ﾠtherefore,	
 ﾠseem	
 ﾠ
so	
 ﾠmuch	
 ﾠastonished	
 ﾠas	
 ﾠwe	
 ﾠexpected,	
 ﾠat	
 ﾠwhat	
 ﾠhe	
 ﾠsaw.	
 ﾠHis	
 ﾠindifference	
 ﾠto	
 ﾠmany	
 ﾠof	
 ﾠthose	
 ﾠthings	
 ﾠwhich	
 ﾠ
fill	
 ﾠthe	
 ﾠnatural	
 ﾠheart,	
 ﾠcontrasted	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠinterest	
 ﾠwhich	
 ﾠhe	
 ﾠtook	
 ﾠin	
 ﾠreligious	
 ﾠmeetings	
 ﾠand	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
public	
 ﾠworship	
 ﾠof	
 ﾠGod,	
 ﾠmight	
 ﾠteach	
 ﾠus	
 ﾠmany	
 ﾠuseful	
 ﾠlessons.”	
 ﾠ
788	
 ﾠCurtin,	
 ﾠS.	
 ﾠ49f.	
 ﾠ	
 ﾠ
789	
 ﾠMott,	
 ﾠS.	
 ﾠ119.	
 ﾠIm	
 ﾠLondon	
 ﾠMetropolitan	
 ﾠArchive	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠkeine	
 ﾠInformationen	
 ﾠüber	
 ﾠeine	
 ﾠ
National	
 ﾠSchool	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠShoe	
 ﾠLane.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠBestände	
 ﾠdes	
 ﾠArchivs	
 ﾠjedoch	
 ﾠmehreren	
 ﾠBränden	
 ﾠzum	
 ﾠOpfer	
 ﾠ
fielen,	
 ﾠkönnten	
 ﾠmögliche	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠzerstört	
 ﾠworden	
 ﾠsein.	
 ﾠ	
 ﾠ
790	
 ﾠMott,	
 ﾠS.	
 ﾠ120.	
 ﾠ	
 ﾠ
791	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ23f.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
270	
 ﾠ
vor	
 ﾠOrt	
 ﾠwurde	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠder	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠgesehen.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠRückschläge,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ zu	
 ﾠ
erwarten	
 ﾠ waren,	
 ﾠ sollte	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ sich	
 ﾠ rüsten.
792	
 ﾠB i c k e r s t e t h 	
 ﾠb a t 	
 ﾠi h n 	
 ﾠz u d e m , 	
 ﾠP r e d i g t e n 	
 ﾠz u 	
 ﾠ
verfassen,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠseinen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠhalten	
 ﾠkönne.
793	
 ﾠ
Simeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠschien	
 ﾠdie	
 ﾠRückkehr	
 ﾠin	
 ﾠsein	
 ﾠHeimatland	
 ﾠmit	
 ﾠVorfreude	
 ﾠzu	
 ﾠerwarten.	
 ﾠ
Im	
 ﾠSommer	
 ﾠ1817	
 ﾠschrieb	
 ﾠer	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠFreund,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠNeuigkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠaus	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Heimat	
 ﾠgehört	
 ﾠhatte,	
 ﾠbegeistert	
 ﾠwar.	
 ﾠEr	
 ﾠbegrüßte	
 ﾠden	
 ﾠBau	
 ﾠvon	
 ﾠKirchen,	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Christentums	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Taufe	
 ﾠ einiger	
 ﾠ Afrikaner.	
 ﾠ Er	
 ﾠw a r 	
 ﾠd a v o n 	
 ﾠü b e r z e u g t , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠd i e 	
 ﾠ
christliche	
 ﾠ Religion	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ durchsetzen	
 ﾠ und	
 ﾠ Europa	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ bald	
 ﾠ denselben	
 ﾠ Gott	
 ﾠ
anbeten	
 ﾠwürden.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠbetonte	
 ﾠer	
 ﾠsein	
 ﾠpersönliches	
 ﾠZiel,	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Rückkehr	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠmissionieren,	
 ﾠum	
 ﾠseinen	
 ﾠMitmenschen	
 ﾠein	
 ﾠVorbild	
 ﾠzu	
 ﾠsein	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠ
den	
 ﾠVorzügen	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.
794	
 ﾠKurz	
 ﾠdarauf	
 ﾠerkrankte	
 ﾠSimeon	
 ﾠschwer	
 ﾠ
und	
 ﾠihm	
 ﾠwurde	
 ﾠgeraten,	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzurück	
 ﾠzu	
 ﾠreisen.	
 ﾠEr	
 ﾠentschied	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠzu	
 ﾠbleiben	
 ﾠ
und	
 ﾠschrieb	
 ﾠseinem	
 ﾠLehrer,	
 ﾠJellorum	
 ﾠHarrison,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠGottes	
 ﾠHände	
 ﾠbegeben	
 ﾠwollte.	
 ﾠ
Dieser	
 ﾠsei	
 ﾠimmer	
 ﾠgütig	
 ﾠzu	
 ﾠihm	
 ﾠgewesen	
 ﾠund	
 ﾠhabe	
 ﾠihn	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgeführt,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠFreunde	
 ﾠ
wie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠgefunden	
 ﾠhatte.	
 ﾠEr	
 ﾠhoffte,	
 ﾠdass	
 ﾠHarrison	
 ﾠihn	
 ﾠnicht	
 ﾠvergesse	
 ﾠund	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠseine	
 ﾠ
Gebete	
 ﾠeinschließe,	
 ﾠso	
 ﾠwie	
 ﾠer	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠbeten	
 ﾠwürde.	
 ﾠDa	
 ﾠHarrison	
 ﾠseine	
 ﾠKontaktperson	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠwar,	
 ﾠbat	
 ﾠer	
 ﾠihn,	
 ﾠauch	
 ﾠseinem	
 ﾠVater	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠzu	
 ﾠberichten	
 ﾠ
und	
 ﾠdessen	
 ﾠWorte	
 ﾠan	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠAntwortschreiben	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠsenden.
795	
 ﾠ
	
 ﾠ Bei	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠletzte	
 ﾠLebenszeichen	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelms.	
 ﾠDer	
 ﾠ
junge	
 ﾠMann	
 ﾠverstarb	
 ﾠEnde	
 ﾠAugust	
 ﾠ1817	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠwurde	
 ﾠam	
 ﾠ3.	
 ﾠSeptember	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠ
Friedhof	
 ﾠder	
 ﾠSt.	
 ﾠBrides	
 ﾠKirche	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠFleet	
 ﾠStreet	
 ﾠbeigesetzt.
796	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠder	
 ﾠden	
 ﾠ
Lebensabend	
 ﾠvon	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm,	
 ﾠdessen	
 ﾠGebete	
 ﾠund	
 ﾠdas	
 ﾠLesen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠausführlich	
 ﾠin	
 ﾠ
seinem	
 ﾠ Buch	
 ﾠ beschreibt,	
 ﾠ war	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Tod	
 ﾠ des	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ sehr	
 ﾠ mitgenommen.
797	
 ﾠE r 	
 ﾠ
charakterisierte	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠ als	
 ﾠ einen	
 ﾠ bescheidenen,	
 ﾠ gütigen,	
 ﾠ demütigen,	
 ﾠ
gewissenhaften	
 ﾠund	
 ﾠfleißigen	
 ﾠjungen	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠimmerzu	
 ﾠzu	
 ﾠGott	
 ﾠgebetet	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠallen	
 ﾠ
ein	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ gewesen	
 ﾠ war.
798	
 ﾠV o m 	
 ﾠT o d 	
 ﾠS i m e o n 	
 ﾠW i l h e l m s 	
 ﾠs e t z t e 	
 ﾠe r 	
 ﾠS t e p h e n 	
 ﾠC a u l k e r 	
 ﾠi m 	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
792	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ17:	
 ﾠ6.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1818,	
 ﾠCanoffee,	
 ﾠWilhelm	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠZum	
 ﾠ
Zeitpunkt	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠder	
 ﾠBrief	
 ﾠverfasst	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠbereits	
 ﾠverstorben.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Nachrichten	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠTod	
 ﾠscheinen	
 ﾠbeim	
 ﾠVerfasser	
 ﾠdes	
 ﾠBriefes	
 ﾠnoch	
 ﾠnicht	
 ﾠangekommen	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠ
793	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ25.	
 ﾠEinige	
 ﾠdieser	
 ﾠPredigen	
 ﾠdruckte	
 ﾠBickersteth	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠBuch	
 ﾠüber	
 ﾠSimeon	
 ﾠ
Wilhelm.	
 ﾠ
794	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ28f.	
 ﾠ	
 ﾠ
795	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ22f.	
 ﾠ	
 ﾠ
796	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠS.	
 ﾠ62.	
 ﾠ	
 ﾠ
797	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠab	
 ﾠS.	
 ﾠ30.	
 ﾠ	
 ﾠ
798	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7/	
 ﾠ73:	
 ﾠ17.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1818,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Oktober	
 ﾠ 1817	
 ﾠ in	
 ﾠ Kenntnis.
799	
 ﾠD a r a u f h i n 	
 ﾠe r r e i c h t e n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠG e s e l l s c h a f t 	
 ﾠa u c h 	
 ﾠ
Beileidsbekundungen	
 ﾠanderer	
 ﾠjunger	
 ﾠMänner,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠgegangen	
 ﾠ
waren	
 ﾠund	
 ﾠinzwischen	
 ﾠselbst	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠ arbeiteten.
800	
 ﾠDi e	
 ﾠ
Briefe	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠCharakteristika,	
 ﾠdie	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠzugeschrieben	
 ﾠwurden,	
 ﾠlassen	
 ﾠauf	
 ﾠ
einen	
 ﾠsehr	
 ﾠreligiösen	
 ﾠund	
 ﾠfrommen	
 ﾠMenschen	
 ﾠschließen,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠ
einen	
 ﾠAnker	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠderen	
 ﾠWeitergabe	
 ﾠseine	
 ﾠBerufung	
 ﾠgefunden	
 ﾠhatte.	
 ﾠGerade	
 ﾠweil	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠ
als	
 ﾠVorzeigebeispiel	
 ﾠeines	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠsowie	
 ﾠkonvertierten	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠeignete,	
 ﾠ
existieren	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ über	
 ﾠ ihn.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ waren	
 ﾠ dazu	
 ﾠ bestimmt,	
 ﾠ andere	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ
Tragweite	
 ﾠeiner	
 ﾠMission	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠsowie	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠmangelnde	
 ﾠFrömmigkeit	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ englischen	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ hinzuweisen.	
 ﾠ Anhand	
 ﾠ des	
 ﾠ glorifizierten	
 ﾠ Bilds	
 ﾠ von	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ
Wilhelm	
 ﾠäußerte	
 ﾠBickersteth	
 ﾠdie	
 ﾠWünsche	
 ﾠund	
 ﾠHoffnungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠmit	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠund	
 ﾠanderen	
 ﾠGebieten	
 ﾠverbanden.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Simeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠwar	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠverklärt	
 ﾠwirkenden	
 ﾠDarstellung	
 ﾠtief	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠGlauben	
 ﾠ
an	
 ﾠeinen	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGott	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠund	
 ﾠließ	
 ﾠdiesen	
 ﾠsein	
 ﾠLeben	
 ﾠbestimmend	
 ﾠprägen.	
 ﾠIm	
 ﾠ
Gegensatz	
 ﾠ zu	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Afrikanern,	
 ﾠ die	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ
zusammenarbeiteten,	
 ﾠexistierten	
 ﾠbei	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠkeine	
 ﾠAnzeichen	
 ﾠvon	
 ﾠKritik	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠ
System	
 ﾠ oder	
 ﾠ den	
 ﾠ Praktiken	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ mag	
 ﾠ auch	
 ﾠ durch	
 ﾠ sein	
 ﾠ frühes	
 ﾠ Ableben	
 ﾠ
bedingt	
 ﾠgewesen	
 ﾠsein.	
 ﾠJedoch	
 ﾠunterschied	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠerhielten,	
 ﾠda	
 ﾠseine	
 ﾠFrömmigkeit	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠFestigkeit	
 ﾠseines	
 ﾠGlaubens	
 ﾠauffielen	
 ﾠ
und	
 ﾠer	
 ﾠversuchte,	
 ﾠandere	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠseinen	
 ﾠPrinzipien	
 ﾠzu	
 ﾠüberzeugen.	
 ﾠSeine	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠin	
 ﾠ
England	
 ﾠ bestärkten	
 ﾠ ihn	
 ﾠ in	
 ﾠ seinem	
 ﾠ Vorhaben,	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ missionieren	
 ﾠ zu	
 ﾠ wollen.	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ
Wilhelm	
 ﾠwar,	
 ﾠwie	
 ﾠviele	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠein	
 ﾠsehr	
 ﾠguter	
 ﾠ
Schüler,	
 ﾠder	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠFamilie	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠstammte.	
 ﾠDies	
 ﾠ
weist	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠKontinuität	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠhin.	
 ﾠDenn	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠ
Einfluss	
 ﾠder	
 ﾠFamilien	
 ﾠwollten	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠtätigen	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠEinwirkungsmöglichkeiten	
 ﾠ
vor	
 ﾠOrt	
 ﾠerhalten.	
 ﾠWäre	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠnicht	
 ﾠfrühzeitig	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠverstorben,	
 ﾠhätte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠ
bei	
 ﾠseiner	
 ﾠPerson	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠsehr	
 ﾠerfolgreiches	
 ﾠBeispiel	
 ﾠder	
 ﾠAusbildungs-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠMissionarsarbeit	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠgehandelt.	
 ﾠIn	
 ﾠdieser	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠ sowie	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ und	
 ﾠ Behandlung	
 ﾠ von	
 ﾠ Simeon	
 ﾠ Wilhelm	
 ﾠ kommt	
 ﾠ der	
 ﾠ
Zivilisierungsgedanke	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠElitenbeziehungen	
 ﾠbereits	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠ
prägte.	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠwurde	
 ﾠvor	
 ﾠden	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
799	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE6/	
 ﾠ68:	
 ﾠ7.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1817,	
 ﾠLondon,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠStephen	
 ﾠ
Caulker.	
 ﾠ
800	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ13:	
 ﾠ27.	
 ﾠApril	
 ﾠ1819,	
 ﾠGambia,	
 ﾠEmanuel	
 ﾠAnthony	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠ
Bickersteth.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Region	
 ﾠ einen	
 ﾠ weit	
 ﾠ verbreiteten	
 ﾠ Wirtschaftszweig	
 ﾠ darstellte,	
 ﾠ gewarnt	
 ﾠ und	
 ﾠ sollte	
 ﾠ gegen	
 ﾠ
diesen	
 ﾠarbeiten.	
 ﾠAuch	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠreligiösen	
 ﾠBräuche	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠin	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠLegitimität	
 ﾠangegriffen.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠwurden	
 ﾠdahingehend	
 ﾠbeeinflusst,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠdiese	
 ﾠArt	
 ﾠ
des	
 ﾠGlaubens	
 ﾠablehnten	
 ﾠund	
 ﾠals	
 ﾠtöricht	
 ﾠempfinden	
 ﾠsollten,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠchristliches	
 ﾠ
Weltbild	
 ﾠpassten.	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠMission	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠZiele	
 ﾠund	
 ﾠAbsichten	
 ﾠ
zu	
 ﾠgewinnen	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠwichtige	
 ﾠVerbündete	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlaubens	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠdamit	
 ﾠeinhergehend	
 ﾠhöheren	
 ﾠStufe	
 ﾠder	
 ﾠZivilisation	
 ﾠzu	
 ﾠschaffen.	
 ﾠIn	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠ
hofften	
 ﾠsie,	
 ﾠeinen	
 ﾠsolchen	
 ﾠVerbündeten	
 ﾠgefunden	
 ﾠzu	
 ﾠhaben.	
 ﾠ
Kurze	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠBesuch	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteths	
 ﾠverlagerte	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠ
ihr	
 ﾠEngagement	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠIm	
 ﾠOktober	
 ﾠ1816	
 ﾠwaren	
 ﾠmehrere	
 ﾠKinder	
 ﾠ
der	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠan	
 ﾠGelbfieber	
 ﾠgestorben.	
 ﾠGemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠWiederbelebung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠlöste	
 ﾠdies	
 ﾠerneut	
 ﾠSpannungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠEuropäern	
 ﾠaus,	
 ﾠso	
 ﾠ
dass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠentschieden,	
 ﾠenger	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠzusammen	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten.
801	
 ﾠAuch	
 ﾠ
Bickersteth	
 ﾠ hatte	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ nach	
 ﾠ London	
 ﾠ eine	
 ﾠ Rückbesinnung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Missionarsarbeit	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠEvangelismus	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠPrioritätensetzung	
 ﾠzugunsten	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
mit	
 ﾠbefreiten	
 ﾠSklaven	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠWunsch	
 ﾠGouverneur	
 ﾠMcCarthys	
 ﾠempfohlen.
802	
 ﾠGemeinsam	
 ﾠ
mit	
 ﾠMcCarthy,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠ1814	
 ﾠbis	
 ﾠ1824	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠverweilte	
 ﾠund	
 ﾠteils	
 ﾠals	
 ﾠGouverneur,	
 ﾠ
teils	
 ﾠals	
 ﾠeinfacher	
 ﾠOffizieller	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠagierte,	
 ﾠüberzeugten	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠAufgabe,	
 ﾠdie	
 ﾠzuvor	
 ﾠVersklavten	
 ﾠzu	
 ﾠzivilisieren,	
 ﾠzu	
 ﾠchristianisieren	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠanglisieren.	
 ﾠ
Im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1814	
 ﾠbezifferte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠsogenannten	
 ﾠRecaptives	
 ﾠbereits	
 ﾠauf	
 ﾠ10.000.	
 ﾠ
Jährlich	
 ﾠ kamen	
 ﾠ ungefähr	
 ﾠ 3.000	
 ﾠ weitere	
 ﾠ von	
 ﾠ Sklavenschiffen	
 ﾠ gerettete	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ hinzu.	
 ﾠ
McCarthy	
 ﾠ verteilte	
 ﾠ diese	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ von	
 ﾠ Siedlern	
 ﾠ in	
 ﾠ verschiedene	
 ﾠ Dörfer	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie.
803	
 ﾠ
Diese	
 ﾠhatte	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAufnahme	
 ﾠder	
 ﾠRecaptives	
 ﾠeine	
 ﾠneue	
 ﾠDaseinsberechtigung	
 ﾠgefunden,	
 ﾠda	
 ﾠ
ihr	
 ﾠ Ziel	
 ﾠges c hei t er t 	
 ﾠwar ,	
 ﾠ eine	
 ﾠ Mustersiedlung	
 ﾠ zu	
 ﾠ errichten,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ des	
 ﾠ legitimen	
 ﾠ
Handels	
 ﾠanstelle	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠbeweisen	
 ﾠsollte.	
 ﾠAuch	
 ﾠaus	
 ﾠdiesem	
 ﾠGrund	
 ﾠentschieden	
 ﾠ
die	
 ﾠführenden	
 ﾠPersönlichkeiten	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠAnteile	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
besaßen,	
 ﾠ die	
 ﾠb i s h e r 	
 ﾠk e i n e r l e i 	
 ﾠP r o f i t 	
 ﾠe r w i r t s c h a f t e t 	
 ﾠh a t t e , 	
 ﾠi h r 	
 ﾠb i s h e r 	
 ﾠr e l ativ	
 ﾠ erfolgloses	
 ﾠ
Engagement	
 ﾠder	
 ﾠMissionierung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠzugunsten	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠaufzugeben.
804	
 ﾠ
	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
801	
 ﾠMouser,	
 ﾠTrade	
 ﾠand	
 ﾠPolitics,	
 ﾠS.	
 ﾠ117.	
 ﾠ	
 ﾠ
802	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠS.	
 ﾠ24.	
 ﾠ	
 ﾠ
803	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ185ff;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ16f.	
 ﾠ	
 ﾠ
804	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ183f;	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ17.	
 ﾠMcCarthy	
 ﾠüberredete	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠauch	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠ
Argument,	
 ﾠdass	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠchristlichen	
 ﾠUmfeld	
 ﾠaufwachsen	
 ﾠund	
 ﾠleben	
 ﾠsollten.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
In	
 ﾠihrem	
 ﾠJahresbericht	
 ﾠvon	
 ﾠ1816	
 ﾠberichtete	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠeinen	
 ﾠumfangreichen	
 ﾠPlan	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠvorgelegt	
 ﾠhatte	
 ﾠund	
 ﾠbereit	
 ﾠwar,	
 ﾠdiesen	
 ﾠumzusetzen.	
 ﾠDieser	
 ﾠ
wurde	
 ﾠ auch	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Regierung	
 ﾠ unterstützt.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ schloss	
 ﾠ somit	
 ﾠ eine	
 ﾠ
weitere	
 ﾠ Allianz	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ philanthropischen	
 ﾠ Organisation.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ verließen	
 ﾠ die	
 ﾠ
Region	
 ﾠdes	
 ﾠRio	
 ﾠPongas	
 ﾠund	
 ﾠgingen	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠnun	
 ﾠan	
 ﾠim	
 ﾠFokus	
 ﾠ
der	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠstand.	
 ﾠDer	
 ﾠPlan	
 ﾠbeinhaltete,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠversuchen	
 ﾠwollte,	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠder	
 ﾠRecaptives	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠIhre	
 ﾠAnzahl	
 ﾠbelief	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠungefähr	
 ﾠ2.000,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ eine	
 ﾠ neue	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ gefunden	
 ﾠ hatten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ sollten	
 ﾠ eine	
 ﾠ Elementarbildung	
 ﾠ
erhalten	
 ﾠund	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLandwirtschaft	
 ﾠoder	
 ﾠeinem	
 ﾠHandwerk	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
Zu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZweck	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠLand	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠLeicester	
 ﾠMountains	
 ﾠbereitgestellt,	
 ﾠein	
 ﾠ
Gebäude	
 ﾠerrichtet	
 ﾠund	
 ﾠweitere	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠGegend	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠ
die	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ voranzubringen,	
 ﾠ von	
 ﾠ deren	
 ﾠ Fortschritt	
 ﾠ sich	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ und	
 ﾠ
Kolonialbeamten	
 ﾠauch	
 ﾠpositive	
 ﾠEffekte	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠerhofften.
805	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠsich	
 ﾠ
den	
 ﾠUnterhalt	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠnicht	
 ﾠleisten	
 ﾠkonnte,	
 ﾠwurde	
 ﾠsie	
 ﾠ1819	
 ﾠbereits	
 ﾠwieder	
 ﾠaufgeben.	
 ﾠ
Für	
 ﾠdie	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠhöhere	
 ﾠBildung	
 ﾠerhalten	
 ﾠsollten,	
 ﾠwurde	
 ﾠeine	
 ﾠneue,	
 ﾠkleinere	
 ﾠSchule	
 ﾠ
in	
 ﾠRegent	
 ﾠTown	
 ﾠgegründet.
806	
 ﾠAuch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠkonnte	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAmtszeit	
 ﾠ
MacCarthys	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠgewährleistet	
 ﾠwerden,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠwenige	
 ﾠMissionare	
 ﾠfanden,	
 ﾠdie	
 ﾠ
bereit	
 ﾠwaren,	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠgehen	
 ﾠund	
 ﾠdort	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠoder	
 ﾠPfarrer	
 ﾠtätig	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Plan	
 ﾠwurde	
 ﾠdaher	
 ﾠ1826	
 ﾠaufgegeben.
807	
 ﾠ
Nach	
 ﾠder	
 ﾠAbreise	
 ﾠBickersteths	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠfrühen	
 ﾠTod	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelms	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
ging	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ dazu	
 ﾠ über,	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ zukünftigen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ und	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ auf	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zu	
 ﾠ verlagern.	
 ﾠ Die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ
William	
 ﾠDavies,	
 ﾠWilliam	
 ﾠTamba,	
 ﾠWilliam	
 ﾠRandle	
 ﾠund	
 ﾠDavid	
 ﾠNoah	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠunter	
 ﾠden	
 ﾠ
ersten	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠausgebildeten	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠ
Dienst	
 ﾠ nahm.	
 ﾠ Stolz	
 ﾠ berichtete	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionar	
 ﾠ William	
 ﾠ Johnson	
 ﾠ im	
 ﾠ Sommer	
 ﾠ 1818	
 ﾠ nach	
 ﾠ
London,	
 ﾠdass	
 ﾠalle	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum	
 ﾠkonvertiert	
 ﾠwaren,	
 ﾠdrei	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠihre	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠbald	
 ﾠabschlossen	
 ﾠund	
 ﾠDavid	
 ﾠNoah,	
 ﾠder	
 ﾠvollkommen	
 ﾠunwissend	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠSchule	
 ﾠ
gekommen	
 ﾠ war,	
 ﾠ ihm	
 ﾠ nun	
 ﾠ bei	
 ﾠ der	
 ﾠ Organisation	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠV e r w a l t u n g 	
 ﾠ half.
808	
 ﾠB e i 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠ
Zusammenkunft	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠim	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1819	
 ﾠwurden	
 ﾠWilliam	
 ﾠRandle,	
 ﾠ
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805	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠ
806	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠTenth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1816S.	
 ﾠ31f;	
 ﾠ
Fyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ127-ﾭ‐131.	
 ﾠ	
 ﾠ
807	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ185.	
 ﾠ	
 ﾠ
808	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7/	
 ﾠ37:	
 ﾠ12.August	
 ﾠ1818,	
 ﾠRegents	
 ﾠTown,	
 ﾠWilliam	
 ﾠJohnson	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
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 ﾠ
William	
 ﾠTamba	
 ﾠund	
 ﾠWilliam	
 ﾠDavies	
 ﾠoffiziell	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠübernommen.
809	
 ﾠ
Mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ der	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ erfüllte	
 ﾠ sich	
 ﾠ ein	
 ﾠ lang	
 ﾠ gehegter	
 ﾠ Wunsch	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gesellschaft.	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠschrieben	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika,	
 ﾠdass	
 ﾠdas	
 ﾠKomitee	
 ﾠ
in	
 ﾠLondon	
 ﾠdiesen	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠsehnsüchtig	
 ﾠerwartet	
 ﾠhatte.	
 ﾠSie	
 ﾠsicherten	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠihre	
 ﾠ
Unterstützung	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠArbeit	
 ﾠzu	
 ﾠund	
 ﾠgaben	
 ﾠihrer	
 ﾠHoffnung	
 ﾠ Ausdruck,	
 ﾠ dass	
 ﾠ bald	
 ﾠ noch	
 ﾠ
andere	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠqualifiziert	
 ﾠgenug	
 ﾠsein	
 ﾠwürden,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
übernommen	
 ﾠ zu	
 ﾠ werden.
810	
 ﾠF ü r 	
 ﾠd i e 	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠM i s s i o n a r s g e s e l l s c h a f t 	
 ﾠw a r 	
 ﾠe s 	
 ﾠe s s e n t i e l l ,	
 ﾠ
Leute	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠZiele	
 ﾠzu	
 ﾠgewinnen.
811	
 ﾠ	
 ﾠ
Diese	
 ﾠdurchaus	
 ﾠpositive	
 ﾠAuffassung	
 ﾠder	
 ﾠEinstellung	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwurde	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠnächsten	
 ﾠBriefen	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠherablassende	
 ﾠEinschätzung	
 ﾠder	
 ﾠKomitee-ﾭ‐Mitglieder	
 ﾠin	
 ﾠ
London	
 ﾠkontrastiert.	
 ﾠObwohl	
 ﾠdie	
 ﾠdrei	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠSchuldienst	
 ﾠqualifiziert	
 ﾠ
hatten,	
 ﾠsollten	
 ﾠsie,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwaren,	
 ﾠnicht	
 ﾠohne	
 ﾠAufsicht	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠVielmehr	
 ﾠsollte	
 ﾠ
jede	
 ﾠGelegenheit	
 ﾠgenutzt	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠ	
 ﾠim	
 ﾠChristentum	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠWiderlegung	
 ﾠdes	
 ﾠIslam	
 ﾠ
zu	
 ﾠunterrichten.
812	
 ﾠDiese	
 ﾠAnsicht	
 ﾠwird	
 ﾠvon	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠweiter	
 ﾠbestärkt.	
 ﾠEr	
 ﾠbehauptete,	
 ﾠ
Tamba	
 ﾠund	
 ﾠDavies	
 ﾠseien	
 ﾠzu	
 ﾠihrem	
 ﾠeigenen	
 ﾠNachteil	
 ﾠzu	
 ﾠschnell	
 ﾠzu	
 ﾠhoch	
 ﾠgelobt	
 ﾠworden.	
 ﾠEr	
 ﾠ
war	
 ﾠ der	
 ﾠ Meinung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ generell	
 ﾠ nicht	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ höhere	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ oder	
 ﾠ die	
 ﾠ
Übernahme	
 ﾠvon	
 ﾠVerantwortung	
 ﾠgeeignet	
 ﾠwaren.	
 ﾠDie	
 ﾠGehälter	
 ﾠvon	
 ﾠTamba	
 ﾠund	
 ﾠDavies,	
 ﾠdie	
 ﾠ
beide	
 ﾠ80	
 ﾠPfund	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠerhielten,	
 ﾠbefand	
 ﾠer	
 ﾠfür	
 ﾠzu	
 ﾠhoch.	
 ﾠEr	
 ﾠbegrüßte	
 ﾠdie	
 ﾠBescheidenheit	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠund	
 ﾠführte	
 ﾠals	
 ﾠBeispiel	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan,	
 ﾠder	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠLehrtätigkeit	
 ﾠnur	
 ﾠ10	
 ﾠ
Schilling	
 ﾠ pro	
 ﾠ Woche	
 ﾠ erhielt.
813	
 ﾠI n 	
 ﾠd e m 	
 ﾠB r i e f 	
 ﾠk o m m e n 	
 ﾠz u m 	
 ﾠe rsten	
 ﾠ Mal	
 ﾠ Ressentiments	
 ﾠ
gegenüber	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ zum	
 ﾠ Ausdruck,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ weit	
 ﾠ
verbreiteten	
 ﾠMeinung	
 ﾠwurden.	
 ﾠObwohl	
 ﾠNyländer	
 ﾠnach	
 ﾠjahrelanger	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
aus	
 ﾠFrustration	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠSchluss	
 ﾠkam,	
 ﾠentsprach	
 ﾠdiese	
 ﾠEinstellung	
 ﾠnicht	
 ﾠvollkommen	
 ﾠder	
 ﾠ
von	
 ﾠ Josiah	
 ﾠ Pratt	
 ﾠ und	
 ﾠ Edward	
 ﾠ Bickersteth.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ warfen	
 ﾠ Nyländer	
 ﾠ vor,	
 ﾠ die	
 ﾠ charakterlichen	
 ﾠ
Defizite	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ unangemessener	
 ﾠ Weise	
 ﾠ zu	
 ﾠ betonen,	
 ﾠ da	
 ﾠ sich	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ und	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠgeringem	
 ﾠMaße	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠFähigkeiten	
 ﾠunterschieden.	
 ﾠNyländer	
 ﾠsollte	
 ﾠsich	
 ﾠebi	
 ﾠ
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809CRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ23:	
 ﾠ25.Januar	
 ﾠ1819,	
 ﾠMinutes	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠSpecial	
 ﾠMeeting	
 ﾠof	
 ﾠMissionaries	
 ﾠ
held	
 ﾠat	
 ﾠFreetown.	
 ﾠ
810	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ7:	
 ﾠ8.	
 ﾠApril	
 ﾠ1819,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠ
William	
 ﾠJohnson.	
 ﾠ
811	
 ﾠSiehe	
 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ581;	
 ﾠWard,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
812	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE8/	
 ﾠ6:	
 ﾠ14.Juli	
 ﾠ1819,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠ
Cates.	
 ﾠ
813	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE8/	
 ﾠ76:	
 ﾠ3.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1819,	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
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 ﾠ
der	
 ﾠUnterrichtung	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠanstrengen.	
 ﾠSie	
 ﾠversicherten	
 ﾠihm,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠihre	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠvielen	
 ﾠRückschläge	
 ﾠfortsetzen	
 ﾠwerde.
814	
 ﾠ
Neben	
 ﾠ diesen	
 ﾠ herablassenden	
 ﾠ Einstellungen	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠA f r i k a n e r n ,	
 ﾠ welche	
 ﾠ teils	
 ﾠ
durch	
 ﾠFrustration	
 ﾠaufgrund	
 ﾠmangelnder	
 ﾠFortschritte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠeigenen	
 ﾠArbeit,	
 ﾠteils	
 ﾠdurch	
 ﾠsich	
 ﾠ
verfestigende	
 ﾠ Stereotype	
 ﾠ bedingt	
 ﾠ waren,	
 ﾠ bediente	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ
während	
 ﾠihrer	
 ﾠersten	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠeiner	
 ﾠäußerst	
 ﾠfragwürdigen	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
umstrittenen	
 ﾠPraxis,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠKritik	
 ﾠder	
 ﾠUnterstützer	
 ﾠstieß.
815	
 ﾠUm	
 ﾠbereits	
 ﾠversklavte	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠvor	
 ﾠdem	
 ﾠVerkauf	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠtransatlantische	
 ﾠSklaverei	
 ﾠzu	
 ﾠretten,	
 ﾠerlöste	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠdiese	
 ﾠvon	
 ﾠihrem	
 ﾠSchicksal,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠsie	
 ﾠselbst	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhändlern	
 ﾠabkaufte.	
 ﾠ
Die	
 ﾠKinder	
 ﾠsollten	
 ﾠdann	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden.	
 ﾠDas	
 ﾠGeld	
 ﾠfür	
 ﾠ
den	
 ﾠKauf	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠstammte	
 ﾠvon	
 ﾠEngländern,	
 ﾠwelchen	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠSpende	
 ﾠ
das	
 ﾠ Privileg	
 ﾠ gewährt	
 ﾠ wurde,	
 ﾠ den	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ einen	
 ﾠ Namen	
 ﾠ zu	
 ﾠ geben.	
 ﾠ Charles	
 ﾠ Hole	
 ﾠ listete	
 ﾠ
seitenweise	
 ﾠ Spendenbeiträge	
 ﾠ von	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ auf,	
 ﾠ die	
 ﾠ entweder	
 ﾠ ein	
 ﾠ oder	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠunterstützen	
 ﾠwollten.
816	
 ﾠErst	
 ﾠim	
 ﾠNovember	
 ﾠ1813	
 ﾠdistanzierte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠvon	
 ﾠdieser	
 ﾠPraxis	
 ﾠund	
 ﾠkonzentrierte	
 ﾠihre	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠauf	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠ
eroberten	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠbefreit	
 ﾠworden	
 ﾠwaren.	
 ﾠZuvor	
 ﾠgestand	
 ﾠsie	
 ﾠden	
 ﾠGeldgebern	
 ﾠzu,	
 ﾠ
einen	
 ﾠ Wunsch	
 ﾠ nach	
 ﾠ Alter	
 ﾠ und	
 ﾠ Namen	
 ﾠ des	
 ﾠ Kindes	
 ﾠ zu	
 ﾠ äußern.	
 ﾠ Oftmals	
 ﾠ benannten	
 ﾠ die	
 ﾠ
Europäer	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠsich	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠseltenen	
 ﾠFällen	
 ﾠnach	
 ﾠberühmten	
 ﾠPersönlichkeiten,	
 ﾠwie	
 ﾠ
William	
 ﾠWilberforce.
817	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠzur	
 ﾠSklaverei	
 ﾠwird	
 ﾠbetont,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠNamensgebung	
 ﾠ
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 ﾠ
814	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE8/	
 ﾠ121:	
 ﾠ6.April	
 ﾠ1820,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠGustav	
 ﾠ
Nyländer.	
 ﾠ
815	
 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ581.	
 ﾠ	
 ﾠ
816	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ365f.	
 ﾠDie	
 ﾠmassenhaften	
 ﾠEinträge	
 ﾠsahen	
 ﾠwie	
 ﾠfolgt	
 ﾠaus:	
 ﾠNov	
 ﾠ4,	
 ﾠ1813,	
 ﾠThe	
 ﾠCommittee	
 ﾠfor	
 ﾠ
conducting	
 ﾠthe	
 ﾠYouth	
 ﾠMagazine	
 ﾠheld	
 ﾠthis	
 ﾠday,	
 ﾠdirected	
 ﾠ40	
 ﾠpound	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠforwarded	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠCMS	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠ
redemption	
 ﾠand	
 ﾠeducation	
 ﾠof	
 ﾠfour	
 ﾠAfrican	
 ﾠchildren,	
 ﾠnamed	
 ﾠRobert	
 ﾠRaikes,	
 ﾠJohn	
 ﾠCampbell,	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Mariott,	
 ﾠWilliam	
 ﾠBrodie	
 ﾠGurney;	
 ﾠNov	
 ﾠ15,	
 ﾠ1813,	
 ﾠThe	
 ﾠRev.	
 ﾠLongmire	
 ﾠof	
 ﾠHargrave,	
 ﾠnear	
 ﾠKimbolton,	
 ﾠ
sends	
 ﾠ10	
 ﾠpound	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠredemption	
 ﾠof	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠgirl,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠnamed	
 ﾠMary	
 ﾠLongmire;	
 ﾠadding	
 ﾠ“I	
 ﾠrejoice	
 ﾠ
as	
 ﾠa	
 ﾠminister	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEstablished	
 ﾠChurch	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠincreased	
 ﾠexertions	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSociety.”	
 ﾠKritische	
 ﾠStimmen	
 ﾠ
wollten	
 ﾠihr	
 ﾠGeld	
 ﾠnur	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAufrechterhaltung	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠverwendet	
 ﾠsehen:	
 ﾠDec	
 ﾠ1,	
 ﾠ1813:	
 ﾠMr.	
 ﾠJ.J.	
 ﾠ
Gurney,	
 ﾠof	
 ﾠEarlham,	
 ﾠbegs	
 ﾠthat	
 ﾠthe	
 ﾠ50	
 ﾠpounds	
 ﾠwhich	
 ﾠhe	
 ﾠcontributed,	
 ﾠbe	
 ﾠconfined	
 ﾠsimply	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠ
expense	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠschool	
 ﾠat	
 ﾠBashia,	
 ﾠrepeating	
 ﾠan	
 ﾠobjection	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠformerly	
 ﾠmade	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠredeeming	
 ﾠof	
 ﾠ
children	
 ﾠby	
 ﾠmissionaries,	
 ﾠwhich	
 ﾠhe	
 ﾠalleges	
 ﾠis	
 ﾠbut	
 ﾠa	
 ﾠkind	
 ﾠof	
 ﾠtrading	
 ﾠin	
 ﾠslaves,	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠdealers	
 ﾠwould	
 ﾠ
bring	
 ﾠthe	
 ﾠslaves	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠmissionary	
 ﾠmarket	
 ﾠso	
 ﾠlong	
 ﾠas	
 ﾠthere	
 ﾠwas	
 ﾠany	
 ﾠdemand	
 ﾠfor	
 ﾠthem.	
 ﾠ
817	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ416-ﾭ‐597.	
 ﾠIn	
 ﾠeinigen	
 ﾠBeispielen	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠJanuary	
 ﾠ15,	
 ﾠ1814,	
 ﾠRev.	
 ﾠJ.	
 ﾠA.	
 ﾠRhodes,	
 ﾠSecretary	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠLeeds	
 ﾠAssociation,	
 ﾠsent	
 ﾠ10	
 ﾠpounds	
 ﾠfor	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠgirl	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠpurchased	
 ﾠand	
 ﾠcalled	
 ﾠMary	
 ﾠRhodes;	
 ﾠ
January	
 ﾠ29,	
 ﾠ1814,	
 ﾠJohn	
 ﾠMcDougle	
 ﾠremitted	
 ﾠ10	
 ﾠpounds	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠredemption	
 ﾠof	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠgirl,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠ
named	
 ﾠJane	
 ﾠMcDougle;	
 ﾠFebruary	
 ﾠ12,	
 ﾠ1814,	
 ﾠThomas	
 ﾠThompson	
 ﾠremitted	
 ﾠa	
 ﾠsum	
 ﾠsufficient	
 ﾠto	
 ﾠmaintain	
 ﾠ
an	
 ﾠAfrican	
 ﾠboy	
 ﾠand	
 ﾠgirl,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠcalled	
 ﾠThomas	
 ﾠand	
 ﾠElizabeth	
 ﾠThompson;	
 ﾠNovember	
 ﾠ12,	
 ﾠ1814,	
 ﾠMr.	
 ﾠ
Charles	
 ﾠMoore,	
 ﾠremitted	
 ﾠ5	
 ﾠpounds	
 ﾠfrom	
 ﾠhis	
 ﾠAssociation	
 ﾠfor	
 ﾠan	
 ﾠAfrican	
 ﾠchild,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠnamed	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Wilberforce,	
 ﾠwishes	
 ﾠto	
 ﾠhear	
 ﾠunder	
 ﾠwhom	
 ﾠthe	
 ﾠchild	
 ﾠis	
 ﾠplaced,	
 ﾠhoping	
 ﾠit	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠMr.	
 ﾠButscher;	
 ﾠalso	
 ﾠhis	
 ﾠ
age,	
 ﾠand	
 ﾠsome	
 ﾠparticulars	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠprogress.	
 ﾠHe	
 ﾠwrites:	
 ﾠ“I	
 ﾠcannot	
 ﾠexpress	
 ﾠthe	
 ﾠanxiety	
 ﾠwe	
 ﾠfeel	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠ
success	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠour	
 ﾠlabour	
 ﾠof	
 ﾠlove.	
 ﾠThe	
 ﾠimperfect	
 ﾠpetitions	
 ﾠof	
 ﾠus	
 ﾠall	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠconstantly	
 ﾠoffered	
 ﾠup	
 ﾠto	
 ﾠ
the	
 ﾠAlmighty	
 ﾠdisposer	
 ﾠof	
 ﾠevery	
 ﾠevent	
 ﾠthat	
 ﾠHe	
 ﾠwill	
 ﾠbless	
 ﾠthe	
 ﾠundertaking.	
 ﾠMay	
 ﾠAfrica	
 ﾠhave	
 ﾠcause	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
durch	
 ﾠ Weiße	
 ﾠ ein	
 ﾠ entscheidender	
 ﾠ Teil	
 ﾠ des	
 ﾠ Entzugs	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Identität	
 ﾠ und	
 ﾠ
Persönlichkeit	
 ﾠdarstellte.
818	
 ﾠDurch	
 ﾠdie	
 ﾠbeliebige	
 ﾠNamensgebung	
 ﾠwird	
 ﾠder	
 ﾠObjekt-ﾭ‐Status	
 ﾠder	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠdeutlich.	
 ﾠSie	
 ﾠwurden	
 ﾠals	
 ﾠformbare,	
 ﾠidentitätslose	
 ﾠMenschen	
 ﾠgesehen,	
 ﾠ
welche	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ und	
 ﾠ ideologisch	
 ﾠ geprägt	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Ottobah	
 ﾠ Cugoano	
 ﾠ
argumentierte	
 ﾠgegen	
 ﾠdiese	
 ﾠPraxis	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠspäten	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren,	
 ﾠindem	
 ﾠer	
 ﾠklarstellte,	
 ﾠ
dass	
 ﾠauch	
 ﾠder	
 ﾠchristliche	
 ﾠGlaube	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠTaufe	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠnicht	
 ﾠden	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠihren	
 ﾠ
persönlichen	
 ﾠ Namen	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Vorfahren	
 ﾠ nehmen	
 ﾠ sollten.
819	
 ﾠD i e 	
 ﾠg u t 	
 ﾠg e m e i n t e n 	
 ﾠ
Spenden	
 ﾠzeigen	
 ﾠeine	
 ﾠherablassende	
 ﾠHaltung	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchen	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠ
Befreiung	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠerwartet	
 ﾠwurde.
820	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Nach	
 ﾠ der	
 ﾠ Etablierung	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ als	
 ﾠ treibende	
 ﾠ Kraft	
 ﾠ der	
 ﾠ
Bildungsorganisation	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠführte	
 ﾠsie	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠ1820er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠ fort	
 ﾠ und	
 ﾠ schickte	
 ﾠ weitere	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ nach	
 ﾠ England.
821	
 ﾠZ u d e m 	
 ﾠf i n g e n 	
 ﾠ
einige	
 ﾠMissionare	
 ﾠan,	
 ﾠverschiedene	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSprachen	
 ﾠmit	
 ﾠHilfe	
 ﾠder	
 ﾠbefreiten	
 ﾠSklaven	
 ﾠzu	
 ﾠ
lernen.
822	
 ﾠIn	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbegann	
 ﾠder	
 ﾠBau	
 ﾠvon	
 ﾠKirchen	
 ﾠund	
 ﾠ1827	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠrenommierte	
 ﾠ
Fourah	
 ﾠBay	
 ﾠCollege	
 ﾠgegründet.
823	
 ﾠDie	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠebbten	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ
dritten	
 ﾠJahrzehnts	
 ﾠjedoch	
 ﾠerheblich	
 ﾠab.	
 ﾠZu	
 ﾠeiner	
 ﾠWiederbelebung	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsarbeit	
 ﾠkam	
 ﾠ
es	
 ﾠerst	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠspäten	
 ﾠ1830er	
 ﾠJahren	
 ﾠals	
 ﾠsich	
 ﾠplötzlich	
 ﾠviele	
 ﾠMänner	
 ﾠbereit	
 ﾠerklärten,	
 ﾠals	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠund	
 ﾠLehrer	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠ gehen.
824	
 ﾠDi e 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠwu r d e n 	
 ﾠ
getrennt	
 ﾠvoneinander	
 ﾠunterrichtet.	
 ﾠEs	
 ﾠgab	
 ﾠSchulen	
 ﾠfür	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠfür	
 ﾠKinder	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen.	
 ﾠInsgesamt	
 ﾠerhöhte	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠBildungsstandard	
 ﾠin	
 ﾠ
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 ﾠ 	
 ﾠ
grateful	
 ﾠto	
 ﾠher	
 ﾠnative	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce,	
 ﾠas	
 ﾠshe	
 ﾠhas,	
 ﾠas	
 ﾠwell	
 ﾠas	
 ﾠthis	
 ﾠhappy	
 ﾠcountry,	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠgrateful	
 ﾠ
for	
 ﾠthe	
 ﾠeminent	
 ﾠservices	
 ﾠof	
 ﾠthat	
 ﾠgreat	
 ﾠand	
 ﾠgood	
 ﾠman	
 ﾠwhose	
 ﾠname	
 ﾠwe	
 ﾠnow	
 ﾠhave	
 ﾠthe	
 ﾠhigh	
 ﾠhonor	
 ﾠto	
 ﾠ
transmit	
 ﾠto	
 ﾠthem;	
 ﾠand	
 ﾠmay	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠWilliam	
 ﾠWilberforce	
 ﾠlive	
 ﾠto	
 ﾠpray	
 ﾠfor	
 ﾠus	
 ﾠas	
 ﾠwe	
 ﾠshall	
 ﾠpray	
 ﾠfor	
 ﾠ
him.”	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠForderungen	
 ﾠgingen	
 ﾠso	
 ﾠweit,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠEngländer	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠgewissen	
 ﾠZeit	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠ
anderen	
 ﾠNamen,	
 ﾠden	
 ﾠdas	
 ﾠKind	
 ﾠtragen	
 ﾠsollte,	
 ﾠentschieden	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠSpenden	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠschulischen	
 ﾠ
Leistungen	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠabhängig	
 ﾠmachten:	
 ﾠApril	
 ﾠ6,	
 ﾠ1814,	
 ﾠRev.	
 ﾠJohn	
 ﾠMartyn	
 ﾠLongmire,	
 ﾠof	
 ﾠHargrave,	
 ﾠ
wrote	
 ﾠrespecting	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠchild	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠcalled	
 ﾠMary	
 ﾠLongmire.	
 ﾠMiss	
 ﾠor	
 ﾠMrs.	
 ﾠA.B.	
 ﾠJohnson,	
 ﾠdating	
 ﾠ
from	
 ﾠMrs.	
 ﾠBirtles,	
 ﾠCotham,	
 ﾠBristol,	
 ﾠwished	
 ﾠher	
 ﾠAfrican	
 ﾠchild	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠrenamed	
 ﾠAnna	
 ﾠBenigna	
 ﾠHope.	
 ﾠ
Should	
 ﾠthe	
 ﾠchild	
 ﾠprove	
 ﾠa	
 ﾠsuccess,	
 ﾠshe	
 ﾠwould,	
 ﾠif	
 ﾠspared,	
 ﾠmake	
 ﾠsome	
 ﾠfuture	
 ﾠprovisions	
 ﾠfor	
 ﾠher.	
 ﾠ
818	
 ﾠSiehe	
 ﾠGates,	
 ﾠHenry	
 ﾠLouis,	
 ﾠthe	
 ﾠClassic	
 ﾠSlave	
 ﾠNarratives,	
 ﾠNew	
 ﾠYork	
 ﾠ1987,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠDer	
 ﾠWissensentzug	
 ﾠ
über	
 ﾠdas	
 ﾠeigene	
 ﾠGeburtsdatum,	
 ﾠden	
 ﾠNamen	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠFamilienstruktur	
 ﾠdegradierte	
 ﾠSklaven,	
 ﾠindem	
 ﾠ
man	
 ﾠihnen	
 ﾠdie	
 ﾠwichtigsten	
 ﾠIdentitätsmerkmale	
 ﾠnahm.	
 ﾠZum	
 ﾠPsychologischen	
 ﾠTrauma	
 ﾠdurch	
 ﾠGewalt,	
 ﾠ
Gehorsam,	
 ﾠUnterwerfung	
 ﾠund	
 ﾠErniedrigung,	
 ﾠdessen	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠNamensentzug	
 ﾠwar,	
 ﾠsiehe	
 ﾠPainter,	
 ﾠNell	
 ﾠ
Irving,	
 ﾠCreating	
 ﾠBlack	
 ﾠAmericans.	
 ﾠAfrican-ﾭ‐American	
 ﾠHistory	
 ﾠand	
 ﾠist	
 ﾠMeaning,	
 ﾠ1619	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠPresent,	
 ﾠ
Oxford	
 ﾠ2006,	
 ﾠS.	
 ﾠ91ff.	
 ﾠ
819	
 ﾠCugoano,	
 ﾠS.	
 ﾠ146f,	
 ﾠentnommen	
 ﾠaus	
 ﾠHastings,	
 ﾠS.	
 ﾠ175.	
 ﾠ	
 ﾠ
820	
 ﾠSiehe	
 ﾠBoulukos.	
 ﾠ	
 ﾠ
821	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ172.	
 ﾠEr	
 ﾠberichtet	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠbefreiten	
 ﾠSklavenjungen,	
 ﾠder	
 ﾠ1826	
 ﾠfür	
 ﾠeinige	
 ﾠMonate	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠreiste,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
822	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ182.	
 ﾠ	
 ﾠ
823	
 ﾠAgbeti,	
 ﾠS.	
 ﾠ26.	
 ﾠ
824	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ213.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠHälfte	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠimmens	
 ﾠund	
 ﾠübertraf	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Qualität	
 ﾠ und	
 ﾠ Breite	
 ﾠ oftmals	
 ﾠ denselben	
 ﾠ in	
 ﾠ England.
825	
 ﾠD a s 	
 ﾠf o l g e n d e 	
 ﾠB e i s p i e l 	
 ﾠd e r 	
 ﾠF a milie	
 ﾠ
Caulker	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠVeränderungen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ ein	
 ﾠ und	
 ﾠ zeigt	
 ﾠ anhand	
 ﾠ eines	
 ﾠ langen	
 ﾠ Zeitraums	
 ﾠ die	
 ﾠ
Übergänge	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠenglische	
 ﾠHändler,	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbis	
 ﾠhin	
 ﾠzur	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠdrei	
 ﾠDekaden	
 ﾠ
des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ Biografien	
 ﾠ der	
 ﾠ Familienmitglieder	
 ﾠ werden	
 ﾠ persönliche	
 ﾠ
Einstellungen,	
 ﾠKarrierewege	
 ﾠsowie	
 ﾠMachtverhältnisse	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠ
der	
 ﾠMissionsarbeit	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠUmgebung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠstehen.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiographien	
 ﾠ–	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ Biografien	
 ﾠ der	
 ﾠ Gebrüder	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ verbinden	
 ﾠ die	
 ﾠ vielen	
 ﾠ Facetten	
 ﾠ des	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Engagements	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Gegend	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ über	
 ﾠ einen	
 ﾠ Zeitraum	
 ﾠ von	
 ﾠ
mehreren	
 ﾠ Jahrzehnten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Männer	
 ﾠ entstammten	
 ﾠ einer	
 ﾠ prominenten	
 ﾠ und	
 ﾠ mächtigen	
 ﾠ
Handelsfamilie	
 ﾠaus	
 ﾠSherbro,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠhandelte,	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠengen	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠ
zu	
 ﾠEuropäern	
 ﾠsowie	
 ﾠihre	
 ﾠstrategische	
 ﾠInteressenspolitik	
 ﾠzu	
 ﾠWohlstand	
 ﾠund	
 ﾠEinfluss	
 ﾠgelangt	
 ﾠ
war.
826	
 ﾠZwei	
 ﾠSöhne	
 ﾠder	
 ﾠFamilie,	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠCaulker,	
 ﾠbesuchten	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahren	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠgingen	
 ﾠ1799	
 ﾠmit	
 ﾠZachary	
 ﾠ
Macaulay	
 ﾠund	
 ﾠ23	
 ﾠanderen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠihre	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
fortzusetzen.	
 ﾠ Beide	
 ﾠ Brüder	
 ﾠ kehrten	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zurück	
 ﾠ und	
 ﾠ
arbeiteten	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ oder	
 ﾠ übernahmen	
 ﾠ die	
 ﾠ Regierungsgeschäfte	
 ﾠ ihres	
 ﾠ Vaters.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Biografien	
 ﾠ der	
 ﾠ Brüder	
 ﾠ zeigen,	
 ﾠ wie	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Interessen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ
veränderten	
 ﾠund	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠafrikanische	
 ﾠEliten	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠneue	
 ﾠSituation	
 ﾠanpassten.	
 ﾠSie	
 ﾠweisen	
 ﾠ
zudem	
 ﾠChancen	
 ﾠauf,	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠermöglicht	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠAnhand	
 ﾠder	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBiografien	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker,	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠ
Caulker,	
 ﾠ Stephen	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ und	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeiten	
 ﾠ
darstellen,	
 ﾠdie	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠElite	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahl	
 ﾠihrer	
 ﾠKarriere	
 ﾠhatten.	
 ﾠWährend	
 ﾠ
einige	
 ﾠdie	
 ﾠtraditionelle	
 ﾠRolle	
 ﾠvon	
 ﾠRegenten	
 ﾠübernahmen,	
 ﾠarbeiteten	
 ﾠandere	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
oder	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety.	
 ﾠDie	
 ﾠQuellenlage	
 ﾠbezüglich	
 ﾠdes	
 ﾠLebens	
 ﾠder	
 ﾠ
Brüder	
 ﾠist	
 ﾠvielfältig.	
 ﾠÜber	
 ﾠden	
 ﾠUrsprung	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠexistiert	
 ﾠbereits	
 ﾠeine	
 ﾠSekundärliteratur.	
 ﾠ
In	
 ﾠseiner	
 ﾠGeschichte	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeht	
 ﾠChristopher	
 ﾠFyfe	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠein	
 ﾠund	
 ﾠ
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825	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ238.	
 ﾠ	
 ﾠ
826	
 ﾠKup,	
 ﾠAfzelius	
 ﾠJournal,	
 ﾠ17.4.1795;	
 ﾠCorry,	
 ﾠS.	
 ﾠ9;	
 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection	
 ﾠDTH	
 ﾠ1/	
 ﾠ2;	
 ﾠHole,	
 ﾠ
S.	
 ﾠ653f.	
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 ﾠ
Stephen	
 ﾠBraidwood	
 ﾠberichtet	
 ﾠebenfalls	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠFamilie.
827	
 ﾠAuch	
 ﾠAdam	
 ﾠAfzelius	
 ﾠ
nennt	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠReisebericht	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1795,	
 ﾠJoseph	
 ﾠCorry	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1805,	
 ﾠ
und	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠerwähnt	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief.	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠ
Bruder	
 ﾠ John	
 ﾠ werden	
 ﾠ zudem	
 ﾠ im	
 ﾠ Taufregister	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ vermerkt.	
 ﾠ Der	
 ﾠ
ausführlichste	
 ﾠQuellenbestand,	
 ﾠder	
 ﾠauch	
 ﾠBriefe	
 ﾠvon	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠsowie	
 ﾠBeispiele	
 ﾠseiner	
 ﾠ
Lehrtätigkeit	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠPlaintains	
 ﾠenthält,	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠ1823	
 ﾠbis	
 ﾠ1827	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠarbeitete.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠmächtigsten	
 ﾠund	
 ﾠbekanntesten	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone,	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ weitere	
 ﾠ Familienclans,	
 ﾠ wie	
 ﾠ beispielsweise	
 ﾠ die	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Cleveland,	
 ﾠ
hervorgingen.	
 ﾠDie	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠHeirat	
 ﾠdes	
 ﾠenglischen	
 ﾠHändlers	
 ﾠder	
 ﾠ
Royal	
 ﾠAfrican	
 ﾠCompany,	
 ﾠThomas	
 ﾠCorker,	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠPrinzessin	
 ﾠaus	
 ﾠSherbro,	
 ﾠSeniora	
 ﾠDoll,	
 ﾠ
Ende	
 ﾠdes	
 ﾠ17.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠzurück.
828	
 ﾠDie	
 ﾠaus	
 ﾠdieser	
 ﾠVerbindung	
 ﾠhervorgegangenen	
 ﾠzwei	
 ﾠ
afroeuropäischen	
 ﾠSöhne	
 ﾠnutzten	
 ﾠihre	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzu	
 ﾠEuropa,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠMacht	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠ
auszubauen.	
 ﾠ Innerhalb	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ entwickelten	
 ﾠ sich	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ
Rivalitäten.	
 ﾠWilliam	
 ﾠCleveland,	
 ﾠein	
 ﾠenglischer	
 ﾠSklavenhändler,	
 ﾠheiratete	
 ﾠeine	
 ﾠTochter	
 ﾠder	
 ﾠ
Familie	
 ﾠCaulker	
 ﾠund	
 ﾠgründete	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠdieser	
 ﾠeine	
 ﾠweitere	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠFamilie.	
 ﾠ
Sein	
 ﾠSohn	
 ﾠJames	
 ﾠstellte	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠ
und	
 ﾠattackierte	
 ﾠ1758	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠdie	
 ﾠPlaintains.
829	
 ﾠAus	
 ﾠdiesem	
 ﾠKonflikt	
 ﾠentwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠ
langjährige	
 ﾠFamilienfehde	
 ﾠwährend	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠimmer	
 ﾠmehr	
 ﾠGebiete	
 ﾠzurück	
 ﾠ
eroberte	
 ﾠund	
 ﾠzum	
 ﾠEnde	
 ﾠdes	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBesitz	
 ﾠder	
 ﾠBanana	
 ﾠIslands	
 ﾠgelangte.	
 ﾠ
Zwischen	
 ﾠ den	
 ﾠ Familien	
 ﾠ brach	
 ﾠ Krieg	
 ﾠ aus,	
 ﾠ von	
 ﾠ welchem	
 ﾠ englische	
 ﾠ wie	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠ profitierten.
830	
 ﾠS t e p h e n 	
 ﾠC a u l k e r , 	
 ﾠd e r 	
 ﾠV a t e r 	
 ﾠd e r 	
 ﾠB r ü d e r , 	
 ﾠs t a n d 	
 ﾠi n 	
 ﾠe n g e m 	
 ﾠ
Austausch	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠIm	
 ﾠSommer	
 ﾠ1799	
 ﾠbat	
 ﾠer	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠdie	
 ﾠBanana	
 ﾠ
Islands	
 ﾠzum	
 ﾠKauf	
 ﾠan,	
 ﾠdamit	
 ﾠdiese	
 ﾠdort	
 ﾠweitere	
 ﾠSiedler	
 ﾠaus	
 ﾠJamaika	
 ﾠansiedeln	
 ﾠkonnte.
831	
 ﾠDie	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ lehnte	
 ﾠ das	
 ﾠ Angebot	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ ungeklärten	
 ﾠ Besitzverhältnisse	
 ﾠ ab.	
 ﾠ Andere	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠMachthaber	
 ﾠhatten	
 ﾠebenfalls	
 ﾠAnspruch	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠInseln	
 ﾠerhoben.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
Ärger	
 ﾠund	
 ﾠeine	
 ﾠschlechte	
 ﾠReputation	
 ﾠbefürchtete,	
 ﾠverzichtete	
 ﾠsie	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠKauf.
832	
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827	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ10,	
 ﾠ81,	
 ﾠ96,	
 ﾠ108,	
 ﾠ113,	
 ﾠ133;	
 ﾠBraidwood,	
 ﾠS.	
 ﾠ37.	
 ﾠ	
 ﾠ
828	
 ﾠKup,	
 ﾠAfzelius	
 ﾠJournal,	
 ﾠ17.4.1795.	
 ﾠSherbro	
 ﾠist	
 ﾠeine	
 ﾠInsel	
 ﾠvor	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠZu	
 ﾠdem	
 ﾠEinflussbereich	
 ﾠ
der	
 ﾠCaulkers	
 ﾠgehörten	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠangrenzenden	
 ﾠGebiete	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠFestland.	
 ﾠ	
 ﾠ
829	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ10.	
 ﾠ	
 ﾠ
830	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ96.	
 ﾠ	
 ﾠ
831	
 ﾠMaroon	
 ﾠwird	
 ﾠals	
 ﾠAussätziger	
 ﾠübersetzt.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠbezeichnet	
 ﾠder	
 ﾠBegriff	
 ﾠMaroons	
 ﾠ
aber	
 ﾠeine	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠschwarzen,	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠentflohenen	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠderen	
 ﾠNachkommen,	
 ﾠdie	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBergen	
 ﾠverschiedener	
 ﾠKaribik-ﾭ‐Inseln	
 ﾠansiedelten.	
 ﾠ	
 ﾠ
832	
 ﾠTNA:	
 ﾠCO	
 ﾠ270/	
 ﾠ4,	
 ﾠ11.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1799,	
 ﾠJ.	
 ﾠGrey	
 ﾠan	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker;	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ81.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
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 ﾠ
	
 ﾠ Während	
 ﾠder	
 ﾠ1790er	
 ﾠJahre	
 ﾠschickte	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠzwei	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠJungen	
 ﾠgingen	
 ﾠ1799	
 ﾠmit	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠnach	
 ﾠLondon,	
 ﾠ
um	
 ﾠ dort	
 ﾠ gemeinsam	
 ﾠ mit	
 ﾠ anderen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ
Academy	
 ﾠ in	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ durch	
 ﾠ evangelikale	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ zu	
 ﾠ erhalten.	
 ﾠ George	
 ﾠ Stephen	
 ﾠ
Caulker	
 ﾠ war	
 ﾠ zum	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ der	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ ungefähr	
 ﾠ zehn	
 ﾠ oder	
 ﾠ elf	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ alt,	
 ﾠ sein	
 ﾠ jüngerer	
 ﾠ
Bruder	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠCaulker	
 ﾠzwischen	
 ﾠfünf	
 ﾠund	
 ﾠsieben	
 ﾠJahren.	
 ﾠIhr	
 ﾠVater	
 ﾠStephan	
 ﾠCaulker	
 ﾠ
schien	
 ﾠsich,	
 ﾠtrotz	
 ﾠder	
 ﾠpotentiellen	
 ﾠideologischen	
 ﾠBeeinflussung	
 ﾠseiner	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠEngland,	
 ﾠ
große	
 ﾠVorteile	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠerhoffen.	
 ﾠDie	
 ﾠbeiden	
 ﾠKinder	
 ﾠlebten	
 ﾠ
einige	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠClapham	
 ﾠund	
 ﾠerhielten	
 ﾠdort	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠLehrer	
 ﾠWilliam	
 ﾠGreaves	
 ﾠUnterricht	
 ﾠim	
 ﾠ
Lesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen	
 ﾠsowie	
 ﾠin	
 ﾠReligion.	
 ﾠIm	
 ﾠMai	
 ﾠ1805	
 ﾠwurden	
 ﾠStephen	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠin	
 ﾠ
Clapham	
 ﾠvon	
 ﾠJohn	
 ﾠVenn	
 ﾠgetauft.	
 ﾠIm	
 ﾠTaufregister	
 ﾠder	
 ﾠGemeinde	
 ﾠwurden	
 ﾠihre	
 ﾠHerkunft	
 ﾠund	
 ﾠ
ihr	
 ﾠBesitz	
 ﾠder	
 ﾠPlaintains	
 ﾠund	
 ﾠanderer	
 ﾠInseln	
 ﾠnahe	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsowie	
 ﾠihr	
 ﾠAlter	
 ﾠangegeben.
833	
 ﾠ
George	
 ﾠStephen	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠkehrten	
 ﾠkurze	
 ﾠZeit	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠTaufe	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠzurück.	
 ﾠDies	
 ﾠist	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠzu	
 ﾠentnehmen,	
 ﾠden	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠaus	
 ﾠLondon	
 ﾠan	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠim	
 ﾠAugust	
 ﾠ1807	
 ﾠschickte,	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠGrüße	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠ
jungen	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠausrichten	
 ﾠund	
 ﾠdiesen	
 ﾠwissen	
 ﾠließ,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠihm	
 ﾠbald	
 ﾠauf	
 ﾠseinen	
 ﾠBrief	
 ﾠ
antworten	
 ﾠ werde.
834	
 ﾠG e o r g e 	
 ﾠS t e p h e n 	
 ﾠa r b e i t e t e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠR ü c k k e h r 	
 ﾠz u n ä c h s t 	
 ﾠa l s 	
 ﾠ
Lagermeister	
 ﾠder	
 ﾠKolonialregierung.
835	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson,	
 ﾠein	
 ﾠwohlhabender	
 ﾠBanker	
 ﾠaus	
 ﾠ
Hull,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠNachfolge	
 ﾠvon	
 ﾠGouverneur	
 ﾠThomas	
 ﾠLudlam	
 ﾠantreten	
 ﾠsollte,	
 ﾠerreichte	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠebenfalls	
 ﾠim	
 ﾠSommer	
 ﾠ1807.	
 ﾠEr	
 ﾠschlug	
 ﾠvor,	
 ﾠeinige	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠ
schicken,	
 ﾠum	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠMilitär-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠMarine-ﾭ‐Angelegenheiten	
 ﾠausbilden	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠ
und	
 ﾠ George	
 ﾠ Stephen,	
 ﾠ mittlerweile	
 ﾠ Männer	
 ﾠ im	
 ﾠ jugendlichen	
 ﾠ Alter,	
 ﾠ sollten	
 ﾠ wieder	
 ﾠ nach	
 ﾠ
England	
 ﾠreisen,	
 ﾠum	
 ﾠam	
 ﾠQueens	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠCambridge,	
 ﾠwo	
 ﾠauch	
 ﾠer	
 ﾠausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwar,	
 ﾠ
zu	
 ﾠstudieren.
836	
 ﾠ
	
 ﾠ Dieses	
 ﾠAngebot	
 ﾠnahmen	
 ﾠdie	
 ﾠBrüder	
 ﾠjedoch	
 ﾠnicht	
 ﾠan.	
 ﾠNach	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠihres	
 ﾠVaters	
 ﾠim	
 ﾠ
Jahr	
 ﾠ1810,	
 ﾠsollte	
 ﾠnach	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠTradition	
 ﾠThomas	
 ﾠCaulker	
 ﾠder	
 ﾠNachfolger	
 ﾠund	
 ﾠErbe	
 ﾠder	
 ﾠ
Länder	
 ﾠvon	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠwerden.	
 ﾠDamit	
 ﾠwollte	
 ﾠsich	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠnicht	
 ﾠabfinden.	
 ﾠ
Durch	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠhatte	
 ﾠer	
 ﾠvom	
 ﾠRecht	
 ﾠdes	
 ﾠErstgeborenen	
 ﾠerfahren	
 ﾠund	
 ﾠ
überredete	
 ﾠseinen	
 ﾠOnkel	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠvon	
 ﾠWilliam	
 ﾠDawes,	
 ﾠeinem	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠdie	
 ﾠLändereien	
 ﾠseines	
 ﾠVaters	
 ﾠaufzuteilen.	
 ﾠThomas	
 ﾠCaulker	
 ﾠerbte	
 ﾠ
die	
 ﾠ Banana	
 ﾠ Islands	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Gebiete	
 ﾠ auf	
 ﾠ dem	
 ﾠ Festland,	
 ﾠ George	
 ﾠ Stephen	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ die	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ
833	
 ﾠHole,	
 ﾠS.	
 ﾠ653f.	
 ﾠ	
 ﾠ
834	
 ﾠHHC:	
 ﾠThomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection	
 ﾠDTH	
 ﾠ1/	
 ﾠ2:	
 ﾠ28.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1807,	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Ludlam.	
 ﾠ
835	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ113.	
 ﾠ
836	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ108.	
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 ﾠ
Plaintains.
837	
 ﾠDort	
 ﾠeröffnete	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker,	
 ﾠein	
 ﾠweiterer	
 ﾠSohn	
 ﾠder	
 ﾠFamilie,	
 ﾠeine	
 ﾠSchule,	
 ﾠin	
 ﾠ
welcher	
 ﾠer	
 ﾠteils	
 ﾠin	
 ﾠEnglisch	
 ﾠteils	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠMuttersprache	
 ﾠunterrichtete.
838	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠschien	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠ unabhängig	
 ﾠ von	
 ﾠ Stephen	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ finanziellen	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ seines	
 ﾠ
Bruders	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠHilfe	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländers	
 ﾠgeführt	
 ﾠworden	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠoffizielle	
 ﾠBerichte	
 ﾠerst	
 ﾠ
von	
 ﾠ1823	
 ﾠbis	
 ﾠ1827	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠexistieren.	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠ
stand	
 ﾠ in	
 ﾠ engem	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft.	
 ﾠ Ob	
 ﾠ auch	
 ﾠ er	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurde,	
 ﾠbleibt	
 ﾠunklar.	
 ﾠAus	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠDezember	
 ﾠ1816	
 ﾠgeht	
 ﾠhervor,	
 ﾠdass	
 ﾠ
Stephen	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ von	
 ﾠ Gustav	
 ﾠ Nyländer	
 ﾠ zum	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ
Schulmaterialien	
 ﾠder	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠSchule	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠMissionaren	
 ﾠerhielt.	
 ﾠSein	
 ﾠGehalt	
 ﾠfiel	
 ﾠ
gering	
 ﾠ aus,	
 ﾠ da	
 ﾠ Nyländer	
 ﾠ nach	
 ﾠ London	
 ﾠ berichtete,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ auch	
 ﾠ nach	
 ﾠ längerer	
 ﾠ
Anstellung	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠnur	
 ﾠ10	
 ﾠShilling	
 ﾠpro	
 ﾠWoche	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠLehrtätigkeit	
 ﾠ
erhielt.	
 ﾠDies	
 ﾠunterschied	
 ﾠihn	
 ﾠdeutlich	
 ﾠvon	
 ﾠanderen	
 ﾠLehrern	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠ
die	
 ﾠein	
 ﾠJahresgehalt	
 ﾠvon	
 ﾠ80	
 ﾠbis	
 ﾠ100	
 ﾠPfund	
 ﾠeinstrichen.
839	
 ﾠZu	
 ﾠBeginn	
 ﾠseiner	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠhegte	
 ﾠ
Stephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠZweifel	
 ﾠan	
 ﾠseiner	
 ﾠQualifikation	
 ﾠund	
 ﾠbrachte	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠ
Bickersteth,	
 ﾠden	
 ﾠer	
 ﾠvermutlich	
 ﾠbei	
 ﾠdessen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠUmgebung	
 ﾠkennen	
 ﾠ
gelernt	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ zum	
 ﾠ Ausdruck.	
 ﾠ Er	
 ﾠ fühlte	
 ﾠ sich	
 ﾠ im	
 ﾠ Unterrichten	
 ﾠ noch	
 ﾠ nicht	
 ﾠ sicher	
 ﾠ und	
 ﾠ
befürchtete,	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠkeine	
 ﾠgroße	
 ﾠHilfe	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠEr	
 ﾠwollte	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠHilfe	
 ﾠGottes	
 ﾠ
anstrengen,	
 ﾠbesser	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠseinen	
 ﾠAufgaben	
 ﾠgewissenhaft	
 ﾠnachgehen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.
840	
 ﾠ
Bereits	
 ﾠein	
 ﾠhalbes	
 ﾠJahr	
 ﾠspäter	
 ﾠzeigte	
 ﾠsich	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠzufrieden	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠStephen	
 ﾠ
Caulkers.	
 ﾠEr	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠWindpocken	
 ﾠerholt	
 ﾠund	
 ﾠbetrieb	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠPlaintains	
 ﾠ
nun	
 ﾠerfolgreich.
841	
 ﾠWährend	
 ﾠder	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahre	
 ﾠblieb	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠim	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠ
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 ﾠ
837	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ113.	
 ﾠ	
 ﾠ
838	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ133.	
 ﾠ	
 ﾠ
839	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE8/	
 ﾠ76:	
 ﾠ3.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1819,	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ
10	
 ﾠShilling	
 ﾠpro	
 ﾠWoche	
 ﾠentsprechen	
 ﾠeiner	
 ﾠKaufkraft	
 ﾠvon	
 ﾠheute	
 ﾠ£28,90,	
 ﾠgemessen	
 ﾠam	
 ﾠ
Einzelhandelspreisindex.	
 ﾠBezogen	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠDurchschnittsgehalt	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠentsprächen	
 ﾠ10	
 ﾠShilling	
 ﾠim	
 ﾠ
Jahr	
 ﾠ1815	
 ﾠungefähr	
 ﾠ£336,00	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ2010.	
 ﾠ£100	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1830	
 ﾠhingegen	
 ﾠentsprächen	
 ﾠgemessen	
 ﾠan	
 ﾠ
dem	
 ﾠDurchschnittseinkommen	
 ﾠungefähr	
 ﾠ£72.000	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ2010.	
 ﾠStatt	
 ﾠumgerechnet	
 ﾠ£72.000	
 ﾠerhielt	
 ﾠ
Stephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠsomit	
 ﾠnur	
 ﾠca.	
 ﾠ£17.000	
 ﾠJahreseinkommen.	
 ﾠVon	
 ﾠ£100	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠkonnte	
 ﾠein	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgut	
 ﾠleben,	
 ﾠobwohl	
 ﾠdie	
 ﾠKalkulation	
 ﾠauf	
 ﾠPreisen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbasiert	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠauf	
 ﾠ
solchen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠunterschiedlichen	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonien.	
 ﾠHier	
 ﾠkonnten	
 ﾠPreise	
 ﾠabweichen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠUmrechnung	
 ﾠbasiert	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠBerechnungen	
 ﾠder	
 ﾠEconomic	
 ﾠHistory	
 ﾠAssociation,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Webseite	
 ﾠEH.net	
 ﾠden	
 ﾠService	
 ﾠMeasuringWorth.com	
 ﾠanbieten.	
 ﾠDieser	
 ﾠermöglicht	
 ﾠdie	
 ﾠUmrechnung	
 ﾠ
von	
 ﾠBritischen	
 ﾠPfund	
 ﾠab	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1830	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠheutigen	
 ﾠÄquivalentwert.	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠTwigger,	
 ﾠ
Robert,	
 ﾠInflation:	
 ﾠthe	
 ﾠValue	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPound	
 ﾠ1750-ﾭ‐1998,	
 ﾠHouse	
 ﾠof	
 ﾠCommons	
 ﾠLibrary,	
 ﾠResearch	
 ﾠPaper	
 ﾠ99/	
 ﾠ
20,	
 ﾠLondon,	
 ﾠ23.	
 ﾠFebruar	
 ﾠ1999.	
 ﾠ	
 ﾠ
840	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ14:	
 ﾠ9.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1816,	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth.	
 ﾠ
Caulker	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ„Since	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠunder	
 ﾠNyländer’s	
 ﾠcare	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠno	
 ﾠcomplaints	
 ﾠbeing	
 ﾠwell	
 ﾠsupplied	
 ﾠ
with	
 ﾠeverything	
 ﾠI	
 ﾠwant,	
 ﾠonly	
 ﾠI	
 ﾠthink	
 ﾠI	
 ﾠam	
 ﾠof	
 ﾠlittle	
 ﾠhelp	
 ﾠto	
 ﾠhim	
 ﾠat	
 ﾠpresent	
 ﾠfeeling	
 ﾠvery	
 ﾠgreat	
 ﾠdeficiency	
 ﾠ
in	
 ﾠinstructing	
 ﾠothers.	
 ﾠI	
 ﾠendeavor	
 ﾠto	
 ﾠdo	
 ﾠmy	
 ﾠbest	
 ﾠand	
 ﾠmay	
 ﾠthe	
 ﾠLord	
 ﾠgive	
 ﾠme	
 ﾠwisdom	
 ﾠto	
 ﾠperform	
 ﾠmy	
 ﾠ
duties	
 ﾠfaithfully.”	
 ﾠ
841	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ15:	
 ﾠ28.Juni	
 ﾠ1817,	
 ﾠYongroo,	
 ﾠGustav	
 ﾠNyländer	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠ
Bickersteth.	
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 ﾠ
Edward	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠder	
 ﾠihm	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠRatschläge	
 ﾠgab	
 ﾠund	
 ﾠversuchte,	
 ﾠihn	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠzu	
 ﾠstärken.	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠsollte	
 ﾠsich	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠzum	
 ﾠVorbild	
 ﾠ
nehmen,	
 ﾠder	
 ﾠvor	
 ﾠseinem	
 ﾠfrühen	
 ﾠTod	
 ﾠmit	
 ﾠBickersteth	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠgelebt	
 ﾠhatte.	
 ﾠBickersteth	
 ﾠ
hoffte,	
 ﾠdass	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠebenso	
 ﾠfromm,	
 ﾠgewissenhaft	
 ﾠund	
 ﾠdemütig	
 ﾠwerden	
 ﾠwürde	
 ﾠwie	
 ﾠ
Simeon	
 ﾠWilhelm	
 ﾠes	
 ﾠgewesen	
 ﾠwar.
842	
 ﾠ
	
 ﾠ Zwischen	
 ﾠ1819	
 ﾠund	
 ﾠ1824	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠkeine	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠder	
 ﾠBrüder	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠAkten	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠaber	
 ﾠdavon	
 ﾠauszugehen,	
 ﾠ
dass	
 ﾠdiese	
 ﾠsich	
 ﾠfortsetzte,	
 ﾠda	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBriefe	
 ﾠder	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahre	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠCharakter	
 ﾠnicht	
 ﾠ
veränderten.	
 ﾠAnfang	
 ﾠ1824	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠden	
 ﾠBrüdern	
 ﾠfinanziell	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠmöglich,	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠSchule	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠPlaintains	
 ﾠaus	
 ﾠeigenen	
 ﾠMitteln	
 ﾠzu	
 ﾠstemmen.	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker,	
 ﾠder	
 ﾠ
in	
 ﾠ Clapham	
 ﾠ ausgebildete	
 ﾠ Bruder	
 ﾠ und	
 ﾠ Machthaber	
 ﾠ der	
 ﾠ Region,	
 ﾠ wandte	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ
Schreiben	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠbat	
 ﾠdiesen,	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠunter	
 ﾠdie	
 ﾠSchirmherrschaft	
 ﾠ
der	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠzu	
 ﾠstellen,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠdiese	
 ﾠsonst	
 ﾠnicht	
 ﾠweiter	
 ﾠbetreiben	
 ﾠkonnten.	
 ﾠUm	
 ﾠ
seine	
 ﾠPosition	
 ﾠzu	
 ﾠstärken,	
 ﾠwies	
 ﾠer	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠbisherige	
 ﾠArbeit	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠseines	
 ﾠBruders	
 ﾠhin:	
 ﾠ	
 ﾠ
„I	
 ﾠbeg	
 ﾠleave	
 ﾠto	
 ﾠstate	
 ﾠto	
 ﾠyou	
 ﾠthat	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠconsideration	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCMS	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠlast	
 ﾠ
four	
 ﾠyears	
 ﾠpast	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠbeen	
 ﾠcollecting	
 ﾠboys	
 ﾠfrom	
 ﾠvarious	
 ﾠplaces	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠpart	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠcoast	
 ﾠof	
 ﾠAfrica,	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠpurpose	
 ﾠof	
 ﾠteaching	
 ﾠthem	
 ﾠthe	
 ﾠrudiments	
 ﾠof	
 ﾠEnglish	
 ﾠ
Education,	
 ﾠthey	
 ﾠare	
 ﾠtaught	
 ﾠby	
 ﾠmy	
 ﾠbrother	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker,	
 ﾠwho	
 ﾠreceives	
 ﾠa	
 ﾠ
salary	
 ﾠfrom	
 ﾠRev.	
 ﾠNyländer	
 ﾠwho	
 ﾠhas	
 ﾠdone	
 ﾠall	
 ﾠin	
 ﾠhis	
 ﾠpower	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠprosperity	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠ school	
 ﾠ here,	
 ﾠ and	
 ﾠ kindly	
 ﾠ assisted	
 ﾠ us	
 ﾠ with	
 ﾠ Bibles,	
 ﾠ Testaments,	
 ﾠ Tracts,	
 ﾠ
Stationary	
 ﾠ&	
 ﾠCo.	
 ﾠand	
 ﾠnow	
 ﾠmost	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠboys	
 ﾠcan	
 ﾠread	
 ﾠthe	
 ﾠBible,	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠrest	
 ﾠare	
 ﾠ
getting	
 ﾠin	
 ﾠprogressively,	
 ﾠaccording	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠrespective	
 ﾠages	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠtime	
 ﾠthey	
 ﾠ
have	
 ﾠbeen	
 ﾠat	
 ﾠschool.”
843	
 ﾠ
George	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠBruder	
 ﾠhatten	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠaufgeteilt.	
 ﾠ
Während	
 ﾠ der	
 ﾠ ältere	
 ﾠ der	
 ﾠ beiden	
 ﾠ in	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Position	
 ﾠ als	
 ﾠ Regent	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ verschiedener	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Familien	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ brachte,	
 ﾠ war	
 ﾠ der	
 ﾠ Jüngere	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Unterricht	
 ﾠ
verantwortlich.	
 ﾠDiese	
 ﾠAufgabenteilung	
 ﾠhatten	
 ﾠdie	
 ﾠBrüder	
 ﾠunter	
 ﾠsich	
 ﾠausgemacht.	
 ﾠStephen	
 ﾠ
Caulker	
 ﾠschrieb	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠspirituellen	
 ﾠDinge	
 ﾠ
zuständig	
 ﾠ war	
 ﾠu n d 	
 ﾠs e i n 	
 ﾠB r u d e r 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠu m 	
 ﾠd i e 	
 ﾠw e l t l i c h e n 	
 ﾠA n g e l e g e n h e i t e n , 	
 ﾠd i e 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠ
gesellschaftliche	
 ﾠPosition	
 ﾠmit	
 ﾠsich	
 ﾠbrachte,	
 ﾠkümmerte.
844	
 ﾠTrotzdem	
 ﾠmussten	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBrüder	
 ﾠ
die	
 ﾠRegierungsgeschäfte	
 ﾠteilen,	
 ﾠwenn	
 ﾠeiner	
 ﾠvon	
 ﾠbeiden	
 ﾠauf	
 ﾠReisen	
 ﾠwar.	
 ﾠDies	
 ﾠverhinderte,	
 ﾠ
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842	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7/	
 ﾠ73:	
 ﾠ17.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1818,	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker.	
 ﾠ
843	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069:	
 ﾠ19.Januar	
 ﾠ1824,	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠto	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ
844	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069:	
 ﾠ31.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1824,	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth.	
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 ﾠ
dass	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠallen	
 ﾠZusammenkünften	
 ﾠder	
 ﾠLehrer	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠteilnehmen	
 ﾠ
konnte.
845	
 ﾠZudem	
 ﾠverließen	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBrüder	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠHilfe	
 ﾠanderer	
 ﾠFamilienmitglieder.	
 ﾠ
Aufgrund	
 ﾠeines	
 ﾠKrieges	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠGebiet	
 ﾠschickten	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠSchüler	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠzum	
 ﾠSchutz	
 ﾠzu	
 ﾠ
ihrem	
 ﾠBruder	
 ﾠThomas	
 ﾠCaulker.
846	
 ﾠKleinere	
 ﾠkriegerische	
 ﾠAuseinandersetzungen	
 ﾠbehinderten	
 ﾠ
immer	
 ﾠwieder	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule.
847	
 ﾠErst	
 ﾠ1827	
 ﾠschien	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠLage	
 ﾠzu	
 ﾠstabilisieren	
 ﾠund	
 ﾠ
der	
 ﾠUnterricht	
 ﾠkonnte	
 ﾠfortgesetzte	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠhatte	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠauf	
 ﾠ
Anfrage	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulkers	
 ﾠunter	
 ﾠihre	
 ﾠ	
 ﾠObhut	
 ﾠgestellt	
 ﾠund	
 ﾠübernahm	
 ﾠdie	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠKosten	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠ Versorgung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Kinder.	
 ﾠ Beide	
 ﾠ Brüder	
 ﾠ
waren	
 ﾠ Christen,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ
ihren	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ immer	
 ﾠ
wieder	
 ﾠbetonten	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠ bei	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Arbeit,	
 ﾠdie	
 ﾠReligion	
 ﾠunter	
 ﾠ
den	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ zu	
 ﾠ
verbreiten,	
 ﾠ unter-ﾭ‐
stützten.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ war	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Religion	
 ﾠ geprägt,	
 ﾠ da	
 ﾠ George	
 ﾠ Stephen	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ stolz	
 ﾠ
davon	
 ﾠberichtete,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠbereitsKirchenlieder	
 ﾠund	
 ﾠBibelexzerpte	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Muttersprache	
 ﾠlesen	
 ﾠkonnten.
848	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠhatte	
 ﾠzu	
 ﾠdiesem	
 ﾠZeitpunkt	
 ﾠ33	
 ﾠKinder	
 ﾠan	
 ﾠ
seiner	
 ﾠSchule.	
 ﾠZu	
 ﾠdiesen	
 ﾠgehörten	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠSöhne	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker,	
 ﾠPeter	
 ﾠS.	
 ﾠCaulker,	
 ﾠ
James	
 ﾠT.	
 ﾠCaulker	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠThomas	
 ﾠS.	
 ﾠCaulker,	
 ﾠderen	
 ﾠSchreibhefte	
 ﾠbis	
 ﾠheute	
 ﾠim	
 ﾠArchiv	
 ﾠder	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠerhalten	
 ﾠsind.
849	
 ﾠ	
 ﾠ
Stephen	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ schickte	
 ﾠ zudem	
 ﾠ vierteljährlich	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ über	
 ﾠ seine	
 ﾠ Schule	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Berichte	
 ﾠ enden	
 ﾠ im	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1827	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Akten	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠ finden	
 ﾠ sich	
 ﾠ keine	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Hinweise	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ der	
 ﾠ Gebrüder	
 ﾠ und	
 ﾠ der	
 ﾠ
Schule	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠPlaintains.	
 ﾠDie	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠblieb	
 ﾠjedoch	
 ﾠweiterhin	
 ﾠeine	
 ﾠder	
 ﾠmächtigsten	
 ﾠ
Clans	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠübte	
 ﾠbis	
 ﾠweit	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠhinein	
 ﾠ
Einfluss	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠaus.	
 ﾠIhre	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠchristlichen	
 ﾠZiele	
 ﾠblieb	
 ﾠ
ungebrochen.	
 ﾠIm	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1825	
 ﾠhatte	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠeinigen	
 ﾠ
Machthabern	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSherbro	
 ﾠseine	
 ﾠSouveränität	
 ﾠüber	
 ﾠseine	
 ﾠLänder	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
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845	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069:	
 ﾠ30.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1824,	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth.	
 ﾠ
846	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069:	
 ﾠOktober	
 ﾠ1825,	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth.	
 ﾠ
847	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069:	
 ﾠ30.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1827,	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth.	
 ﾠ
848	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069:19.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1824,	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ
849	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069.	
 ﾠ
	
 ﾠ 	
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Abbildung	
 ﾠ4:	
 ﾠBeispiele	
 ﾠSchulhefte	
 ﾠJames	
 ﾠThomas	
 ﾠCaulker.	
 ﾠ
CRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ069.	
 ﾠ
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 ﾠ
Krone	
 ﾠvon	
 ﾠEngland	
 ﾠabgegeben,	
 ﾠdem	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠabgeschworen	
 ﾠund	
 ﾠerhielt	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠ
Staatsbürgerschaft.	
 ﾠDieser	
 ﾠLinie	
 ﾠblieb	
 ﾠdie	
 ﾠFamilie	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahrzehnten	
 ﾠtreu.
850	
 ﾠ
	
 ﾠ Anhand	
 ﾠder	
 ﾠBiografien	
 ﾠvon	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠSenior,	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠJunior,	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Stephen	
 ﾠCaulker,	
 ﾠThomas	
 ﾠCaulker	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠCaulker	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠHinweisen	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠ
Leben	
 ﾠderer	
 ﾠKinder	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠanschaulich	
 ﾠbeobachten,	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠund	
 ﾠEuropäern	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠweniger	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠänderte.	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠ
Sklavenhändler,	
 ﾠ der	
 ﾠ aus	
 ﾠ einer	
 ﾠ dem	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ traditionell	
 ﾠ verbundenen	
 ﾠ Familie	
 ﾠ
stammte.	
 ﾠEr	
 ﾠpflegte	
 ﾠsehr	
 ﾠgute	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠzur	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠschickte	
 ﾠ
seine	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nicht	
 ﾠ über	
 ﾠ Handelsbeziehungen	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠ nach	
 ﾠ Freetown	
 ﾠ und	
 ﾠ dann	
 ﾠ über	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien.	
 ﾠVon	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠsollten	
 ﾠseine	
 ﾠSöhne	
 ﾠprofitieren.	
 ﾠEs	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠ
für	
 ﾠStephen	
 ﾠCaulker	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠAusbildung	
 ﾠals	
 ﾠessentieller	
 ﾠSchritt	
 ﾠim	
 ﾠLeben	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne	
 ﾠ
angesehen	
 ﾠwurde,	
 ﾠda	
 ﾠauch	
 ﾠseine	
 ﾠanderen	
 ﾠKinder	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠAusbildung	
 ﾠgenossen.	
 ﾠ
George	
 ﾠStephen	
 ﾠund	
 ﾠJohn	
 ﾠThorpe	
 ﾠkamen	
 ﾠin	
 ﾠrelativ	
 ﾠjungen	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠwas	
 ﾠder	
 ﾠ
lokalen	
 ﾠTradition	
 ﾠentsprach.	
 ﾠJedoch	
 ﾠentschieden	
 ﾠsich	
 ﾠeinige	
 ﾠseiner	
 ﾠSöhne,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠerlernten	
 ﾠchristlichen	
 ﾠWerte	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠreligiösen	
 ﾠGlauben	
 ﾠzu	
 ﾠpraktizieren	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠzu	
 ﾠunterstützen.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠkann	
 ﾠdie	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ als	
 ﾠ Erfolg	
 ﾠ gewertet	
 ﾠ werden,	
 ﾠ da	
 ﾠ sie	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ Caulker	
 ﾠ entscheidende	
 ﾠ
Unterstützer	
 ﾠfür	
 ﾠihre	
 ﾠProjekte	
 ﾠfand.	
 ﾠStephen	
 ﾠund	
 ﾠGeorge	
 ﾠStephen	
 ﾠwaren	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠüberzeugt,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠKorrespondenzen	
 ﾠkeinerlei	
 ﾠKritik	
 ﾠgeübt	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠ
sich	
 ﾠschließlich	
 ﾠmit	
 ﾠihren	
 ﾠLändereien	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠanschlossen.	
 ﾠAber	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠMissionare	
 ﾠ
verhielten	
 ﾠsich	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠCaulker	
 ﾠgegenüber	
 ﾠfair,	
 ﾠdenn	
 ﾠes	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠkeine	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠ
herablassende	
 ﾠ Haltungen	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ oder	
 ﾠ unterschwelligen	
 ﾠ Rassismus,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠbelastete.	
 ﾠWarum	
 ﾠdiese	
 ﾠEnde	
 ﾠder	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahre	
 ﾠabbrachen,	
 ﾠbleibt	
 ﾠungeklärt,	
 ﾠ
da	
 ﾠder	
 ﾠletzte	
 ﾠBrief	
 ﾠeinen	
 ﾠsehr	
 ﾠpositiven	
 ﾠInhalt	
 ﾠhatte.	
 ﾠWahrscheinlich	
 ﾠist,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠBrüder	
 ﾠdie	
 ﾠ
Führung	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠmit	
 ﾠihren	
 ﾠamtlichen	
 ﾠPflichten	
 ﾠvereinbaren	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ werden	
 ﾠ durch	
 ﾠ deren	
 ﾠ Namen	
 ﾠ deutlich.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Europäer,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠAuftrag	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠgingen,	
 ﾠwollten	
 ﾠdas	
 ﾠ
Christentum	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ von	
 ﾠ einem	
 ﾠ Leben	
 ﾠ nach	
 ﾠ christlich-ﾭ‐
europäischen	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠüberzeugen.
851	
 ﾠUm	
 ﾠdieses	
 ﾠZiel	
 ﾠzu	
 ﾠerreichen,	
 ﾠsuchten	
 ﾠsich	
 ﾠ
die	
 ﾠDirektoren	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeinen	
 ﾠAnknüpfungspunkt,	
 ﾠ
der	
 ﾠden	
 ﾠBeginn	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠvielen	
 ﾠpersönlichen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
Missionaren	
 ﾠu n d 	
 ﾠR e g i e r u n g s m i t g l i e d e r n	
 ﾠ erleichtern	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Nach	
 ﾠ anfänglichen	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
850	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ157,	
 ﾠ186.	
 ﾠ
851	
 ﾠMouser,	
 ﾠCMS,	
 ﾠS.	
 ﾠ6.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
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Schwierigkeiten	
 ﾠkonnten	
 ﾠeinige	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠmit	
 ﾠHilfe	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKontakte	
 ﾠFuß	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
Gebiet	
 ﾠnördlich	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠfassen.	
 ﾠDie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠverfolgte	
 ﾠdas	
 ﾠKonzept,	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠ
Glauben	
 ﾠdurch	
 ﾠBildung	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten.	
 ﾠDafür	
 ﾠgründete	
 ﾠsie	
 ﾠSchulen,	
 ﾠum	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠ
und	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten,	
 ﾠ die	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ Multiplikatoren	
 ﾠ der	
 ﾠ
Missionarsarbeit	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.	
 ﾠEinige	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠerhielten	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland.	
 ﾠ
Dies	
 ﾠ geschah	
 ﾠ entweder	
 ﾠ durch	
 ﾠ Vertreter	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ oder	
 ﾠ es	
 ﾠ wurde	
 ﾠ auf	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
zurückgegriffen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ bereits	
 ﾠ durch	
 ﾠ das	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ einer	
 ﾠ anderen	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ
Institution	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbefanden.	
 ﾠDiesen	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠein	
 ﾠBetätigungsfeld	
 ﾠgeboten,	
 ﾠwelches	
 ﾠsie	
 ﾠnutzen	
 ﾠkonnten,	
 ﾠum	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠEinkommen	
 ﾠ
zu	
 ﾠbeziehen	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerlernten	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠweiterzugeben.	
 ﾠDas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠ
Philis	
 ﾠHazeleys	
 ﾠzeigt,	
 ﾠwelche	
 ﾠKarrieremöglichkeiten	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠfür	
 ﾠ
Frauen	
 ﾠergaben.	
 ﾠDas	
 ﾠkurze	
 ﾠLeben	
 ﾠSimeon	
 ﾠWilhelms	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠHingabe	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠ
Glauben	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Ziele	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ entsprachen	
 ﾠd e n 	
 ﾠI d e a l v o r s t e l l u n g e n 	
 ﾠe i n e s 	
 ﾠ
Afrikaners.	
 ﾠDie	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠ Biografien	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠCaulker	
 ﾠveranschaulichen,	
 ﾠwie	
 ﾠsich	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ veränderten	
 ﾠ Gegebenheiten	
 ﾠ anpassten	
 ﾠ und	
 ﾠ versuchten	
 ﾠ das	
 ﾠ Beste	
 ﾠ aus	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ herauszuholen.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ liefern	
 ﾠ sie	
 ﾠ ein	
 ﾠ weiteres	
 ﾠ Erfolgsbeispiel	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ
Mission,	
 ﾠ da	
 ﾠ sich	
 ﾠ einige	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ Familie	
 ﾠ zum	
 ﾠ Christentum	
 ﾠ bekannten	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ
Engagement	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ unterstützten.	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison	
 ﾠ und	
 ﾠ sein	
 ﾠ Onkel	
 ﾠ William	
 ﾠ
Fernandez	
 ﾠkonnten	
 ﾠsich	
 ﾠzunächst	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠZiele	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠbegeistern	
 ﾠund	
 ﾠversuchten	
 ﾠ
diese	
 ﾠzu	
 ﾠunterstützen.	
 ﾠJe	
 ﾠlänger	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠverweilten	
 ﾠund	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠPolitik	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
desto	
 ﾠmehr	
 ﾠwich	
 ﾠihr	
 ﾠEngagement	
 ﾠeiner	
 ﾠErnüchterung	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠveränderte	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠund	
 ﾠEuropäern	
 ﾠdurch	
 ﾠein	
 ﾠhierarchisiertes	
 ﾠWertesystem	
 ﾠseitens	
 ﾠder	
 ﾠEuropäer.	
 ﾠ
Dies	
 ﾠführte	
 ﾠletztlich	
 ﾠzum	
 ﾠAbbruch	
 ﾠder	
 ﾠBeziehungen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ eckten	
 ﾠ zudem	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ wirtschaftlichen	
 ﾠ Strukturen	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ
ausgewählten	
 ﾠGebiet	
 ﾠan	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠStellen	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠzogen	
 ﾠsich	
 ﾠletztlich	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
zurück,	
 ﾠwo	
 ﾠsie	
 ﾠmit	
 ﾠihrer	
 ﾠArbeit	
 ﾠgrößere	
 ﾠErfolge	
 ﾠerzielten	
 ﾠals	
 ﾠin	
 ﾠBashia	
 ﾠund	
 ﾠFantimania.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠund	
 ﾠEuropäern	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠeine	
 ﾠVeränderung	
 ﾠbeobachten.	
 ﾠ
Im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ kamen	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ hauptsächlich	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Westküste,	
 ﾠ um	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠ auszubauen.	
 ﾠ Im	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ lässt	
 ﾠ sich	
 ﾠ eine	
 ﾠ Verlagerung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Interessen	
 ﾠbeobachten,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠGründung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeinsetzte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Engländer,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠaus	
 ﾠwirtschaftlichen	
 ﾠInteressen	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanische	
 ﾠWestküste	
 ﾠreisten,	
 ﾠ
kamen,	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ Maneschen	
 ﾠi h r e 	
 ﾠV o r s t e l l u n g e n 	
 ﾠv o n 	
 ﾠF o r t s c h r i t t 	
 ﾠu n d 	
 ﾠZ i v i l i sation	
 ﾠ zu	
 ﾠ
vermitteln.	
 ﾠSie	
 ﾠwollten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠUmgebung	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
Lebensweise	
 ﾠüberzeugen	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠgewinnen.	
 ﾠDabei	
 ﾠgriffen	
 ﾠsie	
 ﾠ
auf	
 ﾠunterschiedliche	
 ﾠMittel	
 ﾠzurück.	
 ﾠDer	
 ﾠGedanke,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠum	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠin	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
einem	
 ﾠniederen	
 ﾠStadium	
 ﾠder	
 ﾠZivilisation	
 ﾠhandelte,	
 ﾠfand	
 ﾠimmer	
 ﾠhäufiger	
 ﾠAnklang	
 ﾠund	
 ﾠlässt	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠdiversen	
 ﾠÄußerungen	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠbeobachten.	
 ﾠSo	
 ﾠwerden	
 ﾠdiese	
 ﾠ
herablassend	
 ﾠbehandelt	
 ﾠoder	
 ﾠals	
 ﾠMenschen	
 ﾠvon	
 ﾠgeringer	
 ﾠg e i s t i g er	
 ﾠ Kapazität	
 ﾠ dargestellt.	
 ﾠ
Dieser	
 ﾠunterschwellige	
 ﾠRassismus	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠdurch	
 ﾠund	
 ﾠ
beeinflusste	
 ﾠ insbesondere	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
Westküste.	
 ﾠAnhand	
 ﾠdes	
 ﾠBeispiels	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠdiese	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠ
nachvollziehen.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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7.2  British	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠversuchte	
 ﾠseit	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ des	
 ﾠ Empires	
 ﾠ eine	
 ﾠ möglichst	
 ﾠ günstige	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen.	
 ﾠUm	
 ﾠdiesen	
 ﾠZweck	
 ﾠbesser	
 ﾠerfüllen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠ
ihren	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ unterrichtet,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ zu	
 ﾠ Lehrern	
 ﾠ
ausgebildet.	
 ﾠDie	
 ﾠchristlich	
 ﾠmotivierte	
 ﾠInstitution,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠGroßteil	
 ﾠaus	
 ﾠSpenden	
 ﾠ
von	
 ﾠQuäkern	
 ﾠfinanzierte,	
 ﾠhatte	
 ﾠihren	
 ﾠHauptsitz	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠ–	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠ
Stätte	
 ﾠzur	
 ﾠLehrerausbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ–	
 ﾠin	
 ﾠSouthwark,	
 ﾠLondon.	
 ﾠNeben	
 ﾠihrem	
 ﾠEngagement	
 ﾠ
in	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠund	
 ﾠKontinentaleuropa	
 ﾠrichtete	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠInteresse	
 ﾠdes	
 ﾠDirektoriums	
 ﾠauch	
 ﾠ
auf	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠhier	
 ﾠvornehmlich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDa	
 ﾠFührungsmitglieder	
 ﾠder	
 ﾠ
Gesellschaft,	
 ﾠwie	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen,	
 ﾠin	
 ﾠengem	
 ﾠAustausch	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠstanden,	
 ﾠ
ergab	
 ﾠ sich	
 ﾠ eine	
 ﾠ besondere	
 ﾠ Verbindung	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie.
852	
 ﾠA u f g r u n d 	
 ﾠd i e s e r 	
 ﾠs t r a t e gischen	
 ﾠ
Anknüpfungspunkte,	
 ﾠ entwickelte	
 ﾠ sich	
 ﾠ das	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft,	
 ﾠ eine	
 ﾠ möglichst	
 ﾠ
flächendeckende	
 ﾠ Elementarbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbreiten	
 ﾠ und	
 ﾠ so	
 ﾠ einen	
 ﾠ Schritt	
 ﾠ zur	
 ﾠ
Zivilisierung	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠbeizutragen.	
 ﾠDie	
 ﾠMotivation	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠ
lässt	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠRahmen	
 ﾠder	
 ﾠZivilisierungsmissionen	
 ﾠverorten,	
 ﾠwelche	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠzahlreich	
 ﾠins	
 ﾠLeben	
 ﾠgerufen	
 ﾠwurden.	
 ﾠSie	
 ﾠwurde	
 ﾠbasierend	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠGedanken	
 ﾠ
gegründet,	
 ﾠdie	
 ﾠeigenen	
 ﾠNormen	
 ﾠund	
 ﾠInstitutionen	
 ﾠaufgrund	
 ﾠder	
 ﾠeigenen	
 ﾠÜberzeugung	
 ﾠvon	
 ﾠ
deren	
 ﾠinhärenten	
 ﾠÜberlegenheit	
 ﾠund	
 ﾠLegitimität	
 ﾠin	
 ﾠfremden	
 ﾠLändern	
 ﾠund	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠ
einzuführen.
853	
 ﾠDa	
 ﾠes	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠseit	
 ﾠknapp	
 ﾠzwei	
 ﾠJahrzehnten	
 ﾠSchulen	
 ﾠgab,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠ
sowohl	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠKolonisten	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠlokalen	
 ﾠEliten	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠpasste	
 ﾠ
das	
 ﾠ Konzept	
 ﾠ der	
 ﾠ British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society	
 ﾠ gut	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ Vorhaben	
 ﾠ der	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
Akteure.	
 ﾠUm	
 ﾠBildung	
 ﾠmit	
 ﾠmöglichst	
 ﾠgeringen	
 ﾠKosten	
 ﾠweit	
 ﾠstreuen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠbrauchte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠMultiplikatoren,	
 ﾠdie	
 ﾠdas	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancasters	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
propagierten.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Hoffnungsträger	
 ﾠ fand	
 ﾠ die	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ in	
 ﾠ jungen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Männern,	
 ﾠ die	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ eine	
 ﾠ grundlegende	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ hatten	
 ﾠ und	
 ﾠ im	
 ﾠ
Anschluss	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠsollten	
 ﾠsie	
 ﾠ
an	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠunterrichten	
 ﾠund	
 ﾠneue	
 ﾠBildungsinstitutionen	
 ﾠgründen.	
 ﾠSeit	
 ﾠ1812	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
852	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠ(1770-ﾭ‐1843)	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠenglischer	
 ﾠQuäker,	
 ﾠApotheker	
 ﾠund	
 ﾠPhilanthrop.	
 ﾠEr	
 ﾠwar	
 ﾠmit	
 ﾠ
William	
 ﾠWilberforce	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠClarkson	
 ﾠbefreundet	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠaktives	
 ﾠMitglied	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Institution.	
 ﾠEr	
 ﾠkämpfte	
 ﾠgegen	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠkaribischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠGründungsmitglied	
 ﾠder	
 ﾠOrganisation,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠvon	
 ﾠLancasters	
 ﾠ
Unterrichtssystem	
 ﾠeinsetzte,	
 ﾠdie	
 ﾠdann	
 ﾠ1814	
 ﾠzur	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠwurde.	
 ﾠSiehe	
 ﾠ
Stephen,	
 ﾠLeslie,	
 ﾠAllen	
 ﾠWilliam,	
 ﾠin:	
 ﾠOxford	
 ﾠDNB,	
 ﾠ2004,	
 ﾠhttp://www.oxforddnb.com.ubproxy.ub.uni-ﾭ‐
frankfurt.de/view/article/392,	
 ﾠaccessed	
 ﾠ16.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ2012.	
 ﾠ
853	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠCivilizing	
 ﾠMission,	
 ﾠThe	
 ﾠGerman	
 ﾠHistorical	
 ﾠInstitute	
 ﾠLondon,	
 ﾠThe	
 ﾠ2005	
 ﾠAnnual	
 ﾠ
Lecture,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2006,	
 ﾠS.	
 ﾠ7f.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
befanden	
 ﾠsich	
 ﾠzumeist	
 ﾠmehrere	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠ
Deren	
 ﾠ Lebenswege,	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Erfolge	
 ﾠ zeigen	
 ﾠ die	
 ﾠ Personen	
 ﾠ als	
 ﾠ Akteure	
 ﾠ im	
 ﾠ
atlantischen	
 ﾠRaum	
 ﾠund	
 ﾠspiegeln	
 ﾠdie	
 ﾠVeränderungen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbildungspolitischen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
zwischen	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwider.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠEntstehungsgeschichte	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠvon	
 ﾠ
Joseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1798	
 ﾠgegründete	
 ﾠSchule	
 ﾠfür	
 ﾠsozial	
 ﾠbenachteiligte	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Borough	
 ﾠRoad	
 ﾠin	
 ﾠSouthwark,	
 ﾠLondon,	
 ﾠzurück.
854	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠwar	
 ﾠeine	
 ﾠschillernde	
 ﾠund	
 ﾠ
exzentrische	
 ﾠ Person.	
 ﾠ Er	
 ﾠ wurde	
 ﾠ 1778	
 ﾠ geboren,	
 ﾠ stammte	
 ﾠ aus	
 ﾠ armen	
 ﾠ Verhältnissen	
 ﾠ und	
 ﾠ
arbeitete	
 ﾠan	
 ﾠmehreren	
 ﾠöffentlichen	
 ﾠSchulen,	
 ﾠbevor	
 ﾠer	
 ﾠseine	
 ﾠerste	
 ﾠeigene	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠHaus	
 ﾠseines	
 ﾠ
Vaters	
 ﾠ gründete.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ Talent,	
 ﾠs i c h 	
 ﾠs e l b s t 	
 ﾠz u 	
 ﾠv e r m a r k t e n ,	
 ﾠs o w i e 	
 ﾠs e i n e 	
 ﾠZ u g e h ö r i g k e i t 	
 ﾠz u r 	
 ﾠ
Religionsgemeinschaft	
 ﾠder	
 ﾠQuäker	
 ﾠbrachten	
 ﾠihm	
 ﾠgenug	
 ﾠfinanzielle	
 ﾠMittel	
 ﾠein,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠ
1798	
 ﾠeine	
 ﾠgrößere	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠgründen	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠgroßen	
 ﾠZulauf	
 ﾠ
von	
 ﾠ Schülern	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ sich	
 ﾠ aber	
 ﾠ keinen	
 ﾠ Hilfslehrer	
 ﾠ leisten	
 ﾠ konnte,	
 ﾠ entwickelte	
 ﾠ er	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Unterrichtssystem,	
 ﾠdas	
 ﾠihm	
 ﾠermöglichte,	
 ﾠmit	
 ﾠnur	
 ﾠeinem	
 ﾠLehrer	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠSchüler	
 ﾠwie	
 ﾠmöglich	
 ﾠ
auszubilden.
855	
 ﾠDieses	
 ﾠsogenannte	
 ﾠMonitorsystem	
 ﾠsah	
 ﾠvor,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠältere	
 ﾠSchüler	
 ﾠals	
 ﾠ
Assistenten	
 ﾠ fungierten,	
 ﾠ die	
 ﾠ den	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ beim	
 ﾠ Unterrichten	
 ﾠ der	
 ﾠ jüngeren	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ
unterstützten.	
 ﾠDies	
 ﾠsollte	
 ﾠdazu	
 ﾠführen,	
 ﾠdass	
 ﾠnur	
 ﾠein	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠsehr	
 ﾠgroße	
 ﾠKlasse	
 ﾠvon	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠ benötigt	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ einem	
 ﾠ sehr	
 ﾠ geringen	
 ﾠ Preis	
 ﾠ für	
 ﾠ alle	
 ﾠ Schichten	
 ﾠ
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854	
 ﾠLiteratur	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠexistiert	
 ﾠerstaunlich	
 ﾠwenig.	
 ﾠ
Zum	
 ﾠhundertjährigen	
 ﾠJubiläum	
 ﾠerschien	
 ﾠeine	
 ﾠGeschichte	
 ﾠder	
 ﾠersten	
 ﾠhundert	
 ﾠJahre	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠ
Gesellschaft.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBinns,	
 ﾠHenry	
 ﾠBrian,	
 ﾠA	
 ﾠCentury	
 ﾠof	
 ﾠEducation:	
 ﾠBeing	
 ﾠthe	
 ﾠCentenary	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
British	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1908.	
 ﾠEin	
 ﾠweitere	
 ﾠArbeit	
 ﾠbeleuchtet	
 ﾠkurz	
 ﾠdie	
 ﾠGeschichte	
 ﾠ
der	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad:	
 ﾠHamilton,	
 ﾠE.R.,	
 ﾠAn	
 ﾠOutline	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠ(1809-ﾭ‐
1958),	
 ﾠIsleworth	
 ﾠ1958.	
 ﾠGeorge	
 ﾠFrederick	
 ﾠBartle	
 ﾠarbeitete	
 ﾠJahrzehnte	
 ﾠals	
 ﾠArchivar	
 ﾠim	
 ﾠBrunel	
 ﾠUniversity	
 ﾠ
Archive	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠvon	
 ﾠLondon.	
 ﾠEr	
 ﾠverfasste	
 ﾠmehrere	
 ﾠAufsätze	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠArchivmaterial.	
 ﾠJedoch	
 ﾠ
zumeist	
 ﾠohne	
 ﾠgenaue	
 ﾠQuellenangabe,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠArchiv	
 ﾠkein	
 ﾠKatalog	
 ﾠoder	
 ﾠRegister	
 ﾠexistiert.	
 ﾠZu	
 ﾠ
seinen	
 ﾠAufsätzen,	
 ﾠdie	
 ﾠauf	
 ﾠAllgemeines	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠBezug	
 ﾠnehmen,	
 ﾠgehören	
 ﾠ
The	
 ﾠFinances	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1983	
 ﾠund	
 ﾠThe	
 ﾠTeaching	
 ﾠManuals	
 ﾠ
and	
 ﾠLesson	
 ﾠBooks	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1990,	
 ﾠdie	
 ﾠbeide	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Zeitschrift	
 ﾠHistory	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEducation	
 ﾠSociety	
 ﾠBulletin	
 ﾠerschienen.	
 ﾠGeorge	
 ﾠBartle	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠzwei	
 ﾠ
weitere	
 ﾠAufsätze,	
 ﾠdie	
 ﾠdem	
 ﾠInteresse	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠentsprechen:	
 ﾠBartle,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠThe	
 ﾠRole	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠ
British	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠElementary	
 ﾠEducation	
 ﾠin	
 ﾠIndia	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠEast	
 ﾠIndies	
 ﾠ1813-ﾭ‐1875,	
 ﾠin:	
 ﾠ
History	
 ﾠof	
 ﾠEducation,	
 ﾠVol.	
 ﾠ23,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1	
 ﾠ(1994),	
 ﾠS.	
 ﾠ17-ﾭ‐33	
 ﾠund	
 ﾠBartle,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠThe	
 ﾠRole	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠ
Foreign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠEducation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠ1814-ﾭ‐75,	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠEducational	
 ﾠ
Administration	
 ﾠand	
 ﾠHistory,	
 ﾠVol.	
 ﾠXV,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1,	
 ﾠ1983,	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐9.	
 ﾠEin	
 ﾠunveröffentlichter	
 ﾠAufsatz	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
Person	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠkonnte	
 ﾠim	
 ﾠArchiv	
 ﾠeingesehen	
 ﾠwerden:	
 ﾠBartle,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster,	
 ﾠ
Pioneer	
 ﾠin	
 ﾠEducation,	
 ﾠunveröffenticht	
 ﾠ1975.	
 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠRolle	
 ﾠvon	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠ
Society	
 ﾠsiehe	
 ﾠGoodman,	
 ﾠJoyce/	
 ﾠLeach,	
 ﾠCamilla,	
 ﾠ‚At	
 ﾠthe	
 ﾠCenter	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCircle	
 ﾠwhose	
 ﾠCircumference	
 ﾠ
Spans	
 ﾠAll	
 ﾠNations’:	
 ﾠQuaker	
 ﾠWomen	
 ﾠand	
 ﾠthe	
 ﾠLadies	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠ
Society,	
 ﾠ1813-ﾭ‐37,	
 ﾠMorgan,	
 ﾠSue,	
 ﾠWomen,	
 ﾠReligion	
 ﾠand	
 ﾠFeminism	
 ﾠin	
 ﾠBritain,	
 ﾠ1750-ﾭ‐1900,	
 ﾠLondon	
 ﾠ2002,	
 ﾠ
S.	
 ﾠ53-ﾭ‐70.	
 ﾠAuf	
 ﾠinternational	
 ﾠSchüle	
 ﾠund	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠgeht	
 ﾠnur	
 ﾠGeorge	
 ﾠBartle	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠ
kurzen	
 ﾠAufsatz	
 ﾠein.	
 ﾠDie	
 ﾠLebensgeschichten	
 ﾠder	
 ﾠMänner	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbisher	
 ﾠkonsultierten	
 ﾠ
Literatur	
 ﾠnicht	
 ﾠwieder.	
 ﾠ	
 ﾠ
855	
 ﾠBartle,	
 ﾠLancaster,	
 ﾠS.	
 ﾠ1.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
zugänglich	
 ﾠ gemacht	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Worten	
 ﾠ Andrew	
 ﾠ Bells,	
 ﾠ der	
 ﾠ ein	
 ﾠ ähnliches	
 ﾠ
System	
 ﾠim	
 ﾠkolonialen	
 ﾠIndien	
 ﾠentwickelte:	
 ﾠ„To	
 ﾠrender	
 ﾠsimple,	
 ﾠeasy,	
 ﾠpleasant,	
 ﾠexpeditious,	
 ﾠ
and	
 ﾠeconomical	
 ﾠthe	
 ﾠacquisition	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠrudiments	
 ﾠof	
 ﾠletters,	
 ﾠmorality,	
 ﾠand	
 ﾠreligion,	
 ﾠare	
 ﾠthe	
 ﾠ
leading	
 ﾠobjects	
 ﾠof	
 ﾠelementary	
 ﾠeducation.”
856	
 ﾠPraktisch	
 ﾠsah	
 ﾠder	
 ﾠUnterricht	
 ﾠso	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠder	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠgroßen	
 ﾠHalle	
 ﾠsaß,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠmehrere	
 ﾠKinder	
 ﾠum	
 ﾠjeweils	
 ﾠeinen	
 ﾠMonitor	
 ﾠ
gruppierten.	
 ﾠDer	
 ﾠLehrer	
 ﾠbehielt	
 ﾠso	
 ﾠdie	
 ﾠÜbersicht	
 ﾠund	
 ﾠkonnte	
 ﾠmehrere	
 ﾠhundert	
 ﾠKinder	
 ﾠauf	
 ﾠ
einmal	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠUm	
 ﾠdas	
 ﾠSchreiben	
 ﾠüben	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen,	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠBänke	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠ
des	
 ﾠRaums.	
 ﾠUm	
 ﾠdie	
 ﾠSchulbänke	
 ﾠherum	
 ﾠgruppierten	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠmit	
 ﾠihren	
 ﾠSchüler,	
 ﾠdie	
 ﾠ
stehend	
 ﾠ unterrichtet	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Zur	
 ﾠ Unterstützung	
 ﾠ des	
 ﾠ Unterrichts	
 ﾠ hingen	
 ﾠ Plakate	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ
Wand,	
 ﾠ durch	
 ﾠ welche	
 ﾠ das	
 ﾠ Geld	
 ﾠ für	
 ﾠ Schulbücher	
 ﾠ gespart	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnte.
857	
 ﾠD u r c h 	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠ
Unterrichtsmethode	
 ﾠlitt	
 ﾠdie	
 ﾠQualität	
 ﾠdes	
 ﾠUnterrichts	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠRäumen	
 ﾠherrschte	
 ﾠstets	
 ﾠ
eine	
 ﾠhohe	
 ﾠLautstärke.	
 ﾠ	
 ﾠ
Lancaster	
 ﾠverfolgte	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠSchule	
 ﾠ
in	
 ﾠ der	
 ﾠ Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ das	
 ﾠ Prinzip	
 ﾠ der	
 ﾠ
religiösen	
 ﾠ Toleranz.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ war	
 ﾠ für	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠaller	
 ﾠGlaubensrichtungen	
 ﾠzugänglich.	
 ﾠ
Lancaster	
 ﾠ trachtete	
 ﾠ nach	
 ﾠ Disziplin.	
 ﾠ Sein	
 ﾠ
System	
 ﾠ beinhaltete	
 ﾠ pädagogisch	
 ﾠ
umstrittene	
 ﾠ Disziplinarmaßnahmen.	
 ﾠ Er	
 ﾠ
verglich	
 ﾠ seine	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ mit	
 ﾠ Soldaten	
 ﾠ und	
 ﾠ
folgte	
 ﾠeinem	
 ﾠausgefeilten	
 ﾠBestrafungs-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠ
Belohnungssystem,	
 ﾠ das	
 ﾠ darauf	
 ﾠ setzte,	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠvor	
 ﾠihren	
 ﾠMitschülern	
 ﾠzu	
 ﾠblamieren.	
 ﾠ
Trotzdem	
 ﾠ betonte	
 ﾠ Lancaster	
 ﾠ die	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ und	
 ﾠ folgte	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Überzeugung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠin	
 ﾠihrem	
 ﾠBeruf	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠsollten.
858	
 ﾠDas	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠumfasste	
 ﾠ
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 ﾠLMA:	
 ﾠACC/	
 ﾠ1303,	
 ﾠGeneral	
 ﾠInformation;	
 ﾠHorn,	
 ﾠPamela,	
 ﾠEducation	
 ﾠin	
 ﾠRural	
 ﾠEngland	
 ﾠ1800-ﾭ‐1914,	
 ﾠNew	
 ﾠ
York	
 ﾠ1975,	
 ﾠS.	
 ﾠ30	
 ﾠund	
 ﾠ34,	
 ﾠzitiert	
 ﾠaus:	
 ﾠBell,	
 ﾠAndrew,	
 ﾠMutual	
 ﾠTuition	
 ﾠand	
 ﾠMoral	
 ﾠDiscipline,	
 ﾠ7
th	
 ﾠedition,	
 ﾠ
London	
 ﾠ1823,	
 ﾠDr.	
 ﾠAndrew	
 ﾠBell	
 ﾠhatte	
 ﾠeine	
 ﾠsehr	
 ﾠähnliche	
 ﾠMethode	
 ﾠin	
 ﾠMadras	
 ﾠin	
 ﾠIndien	
 ﾠentwickelt,	
 ﾠwo	
 ﾠ
er	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠEast	
 ﾠIndia	
 ﾠCompany	
 ﾠals	
 ﾠPfarrer	
 ﾠengagiert	
 ﾠwar.	
 ﾠLancaster	
 ﾠmachte	
 ﾠdas	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠbekannt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠLancaster,	
 ﾠJoseph,	
 ﾠThe	
 ﾠBritish	
 ﾠSystem	
 ﾠof	
 ﾠEducation:	
 ﾠBeing	
 ﾠa	
 ﾠ
Complete	
 ﾠEpitome	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠImprovements	
 ﾠand	
 ﾠInventions	
 ﾠPractised	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠRoyal	
 ﾠFree	
 ﾠSchools,	
 ﾠ
Borough-ﾭ‐Road,	
 ﾠSouthwark,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1810.	
 ﾠ	
 ﾠ
857	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ41f.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠNational	
 ﾠSchools	
 ﾠwurde	
 ﾠnach	
 ﾠeinem	
 ﾠähnliches	
 ﾠSystem	
 ﾠunterrichtet.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Raumaufteilung	
 ﾠwar	
 ﾠjedoch	
 ﾠeine	
 ﾠandere:	
 ﾠdie	
 ﾠSchreibbänke	
 ﾠstanden	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠWänden	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠ
Schülergruppen	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠRaums	
 ﾠunterrichtet.	
 ﾠJeder	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠwar	
 ﾠfür	
 ﾠzehn	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
zuständig.	
 ﾠIn	
 ﾠbesseren	
 ﾠSchulen	
 ﾠerhielten	
 ﾠdie	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠUnterricht	
 ﾠnach	
 ﾠAblauf	
 ﾠder	
 ﾠoffiziellen	
 ﾠ
Schulzeit.	
 ﾠ	
 ﾠ
858	
 ﾠHamilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ2f.	
 ﾠ	
 ﾠ
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Abbildung	
 ﾠ5:	
 ﾠSchriftbeispiel.	
 ﾠ	
 ﾠ
BUA:	
 ﾠDruck	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠHameln.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
289	
 ﾠ
Lesen,	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ Arithmetik	
 ﾠ sowie	
 ﾠ Handarbeit	
 ﾠ für	
 ﾠ Mädchen.
859	
 ﾠZ u m 	
 ﾠL e s e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
Schreiben	
 ﾠlernen	
 ﾠwurden	
 ﾠausschließlich	
 ﾠTexte	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠverwendet.	
 ﾠ	
 ﾠ
Seit	
 ﾠ1803	
 ﾠweckte	
 ﾠLancaster	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠöffentliches	
 ﾠInteresse.	
 ﾠ
Reformer	
 ﾠ und	
 ﾠ Philanthropen	
 ﾠ sahen	
 ﾠ hierin	
 ﾠ eine	
 ﾠ Chance,	
 ﾠ allen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠ zukommen	
 ﾠ zu	
 ﾠ lassen.	
 ﾠ
In	
 ﾠ den	
 ﾠ frühen	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠ stellte	
 ﾠ die	
 ﾠ Anleitung	
 ﾠ zu	
 ﾠ
moralischem	
 ﾠ und	
 ﾠ religiösem	
 ﾠ Handeln	
 ﾠ
einen	
 ﾠ Hauptteil	
 ﾠ des	
 ﾠ Kurrikulums	
 ﾠ dar.	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠ wurden	
 ﾠ angehalten	
 ﾠ ihren	
 ﾠ
Schülern	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠLesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠauch	
 ﾠeinen	
 ﾠfrommen	
 ﾠLebensstil	
 ﾠ
beizubringen.	
 ﾠ In	
 ﾠ vielen	
 ﾠ Grundschulen	
 ﾠ
wurden	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nur	
 ﾠ im	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ
unterrichtet,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠFähigkeit	
 ﾠdes	
 ﾠSchreibens	
 ﾠund	
 ﾠRechnens	
 ﾠals	
 ﾠnicht	
 ﾠangemessen	
 ﾠfür	
 ﾠihren	
 ﾠ
sozialen	
 ﾠ Stand	
 ﾠ angesehen	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ sie	
 ﾠ entmutigen	
 ﾠ könnte	
 ﾠ einfache	
 ﾠ handwerkliche	
 ﾠ
Tätigkeiten	
 ﾠ im	
 ﾠ Erwachsenenalter	
 ﾠ auszuführen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Einführung	
 ﾠ einer	
 ﾠ flächendeckenden	
 ﾠ
Elementarbildung	
 ﾠwurde	
 ﾠals	
 ﾠreligiöse	
 ﾠPflicht	
 ﾠsowie	
 ﾠals	
 ﾠwichtiger	
 ﾠSchritt	
 ﾠgegen	
 ﾠArmut	
 ﾠund	
 ﾠ
Unwissenheit	
 ﾠ betrachtet.
860	
 ﾠD i e 	
 ﾠB i l d u n g s s i t u a t i o n 	
 ﾠi n 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠg a l t 	
 ﾠa l s 	
 ﾠi n a d ä q u a t , 	
 ﾠd a 	
 ﾠn u r 	
 ﾠ
wenige	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeit	
 ﾠ hatten,	
 ﾠe i n e 	
 ﾠG r u n d s c h u l e 	
 ﾠz u 	
 ﾠb e s u c h e n . 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠa u s 	
 ﾠ
wohlhabenden	
 ﾠFamilien	
 ﾠgingen	
 ﾠin	
 ﾠkostenpflichtige	
 ﾠLateinschulen,	
 ﾠdie	
 ﾠihr	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
Zeit	
 ﾠ diversifizierten.	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ armen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ konnten	
 ﾠ eine	
 ﾠ der	
 ﾠ wenigen	
 ﾠ
Wohltätigkeitsschulen	
 ﾠ oder	
 ﾠ Sonntagsschulen	
 ﾠb e s u chen,	
 ﾠ welche	
 ﾠ oftmals	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ
Pfarrersfamilie	
 ﾠ geführt	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ waren	
 ﾠ kostenlos	
 ﾠ und	
 ﾠ korrelierten	
 ﾠ nicht	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ
Arbeitszeiten	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠunter	
 ﾠder	
 ﾠWoche.	
 ﾠAn	
 ﾠden	
 ﾠSonntagsschulen	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠLesen	
 ﾠder	
 ﾠ
Bibel	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠsowie	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen.	
 ﾠAn	
 ﾠWohltätigkeitsschulen,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Anglikanischen	
 ﾠ Kirche	
 ﾠ unterhalten	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ war	
 ﾠ das	
 ﾠ Kurrikulum	
 ﾠ identisch.	
 ﾠ Der	
 ﾠ einzige	
 ﾠ
Unterschied	
 ﾠ war,	
 ﾠ dass	
 ﾠ an	
 ﾠ den	
 ﾠ Wohltätigkeitsschulen	
 ﾠ die	
 ﾠ Privilegien	
 ﾠ und	
 ﾠ Pflichten	
 ﾠ der	
 ﾠ
christlichen	
 ﾠLehre	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠwie	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠAnglikanische	
 ﾠKirche	
 ﾠinterpretierte.
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 ﾠ	
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859	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ37.	
 ﾠDie	
 ﾠBilder	
 ﾠim	
 ﾠText	
 ﾠzeigen	
 ﾠein	
 ﾠBeispiel	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSchrift,	
 ﾠdie	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠbeigebracht	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠBeispiel	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠErlernen	
 ﾠdes	
 ﾠRechnens.	
 ﾠDie	
 ﾠDrucke	
 ﾠstammen	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠBuch	
 ﾠvon	
 ﾠ
Joseph	
 ﾠHameln	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠBUA.	
 ﾠHameln	
 ﾠbesuchte	
 ﾠdas	
 ﾠCollege	
 ﾠund	
 ﾠzeichnete	
 ﾠdie	
 ﾠBeispiele..	
 ﾠ
860	
 ﾠHamilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ1;	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ116;	
 ﾠBartle,	
 ﾠLancaster,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠ	
 ﾠ
861	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ10-ﾭ‐13	
 ﾠund	
 ﾠ30f;	
 ﾠRupp,	
 ﾠGorden,	
 ﾠReligion	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ1688-ﾭ‐1791,	
 ﾠOxford	
 ﾠ1986,	
 ﾠS:	
 ﾠ305f.	
 ﾠZu	
 ﾠ
den	
 ﾠLatein-ﾭ‐Schulen	
 ﾠsiehe	
 ﾠTompson,	
 ﾠRichard	
 ﾠS.,	
 ﾠThe	
 ﾠEnglish	
 ﾠGrammar	
 ﾠSchool	
 ﾠCurriculum	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ18th	
 ﾠ
Century:	
 ﾠA	
 ﾠReappraisal,	
 ﾠin:	
 ﾠBritish	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠEducational	
 ﾠStudies,	
 ﾠVol.	
 ﾠ19,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1	
 ﾠ(1971),	
 ﾠS.	
 ﾠ32-ﾭ‐39.	
 ﾠ
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 ﾠ
290	
 ﾠ
Da	
 ﾠLancasters	
 ﾠSystem	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠvon	
 ﾠBildung	
 ﾠbegünstigte,	
 ﾠerfreute	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Schule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠsteigender	
 ﾠBesucherzahlen	
 ﾠsowie	
 ﾠprominenter	
 ﾠGäste,	
 ﾠdie	
 ﾠdem	
 ﾠ
Unterricht	
 ﾠbeiwohnten,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠausgiebig	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠSystem	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠzu	
 ﾠ
informieren.	
 ﾠ1805	
 ﾠbekam	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠeine	
 ﾠAudienz	
 ﾠbei	
 ﾠGeorg	
 ﾠIII.,	
 ﾠda	
 ﾠsein	
 ﾠSystem	
 ﾠdas	
 ﾠ
Interesse	
 ﾠdes	
 ﾠKönigs	
 ﾠgeweckt	
 ﾠhatte.	
 ﾠAber	
 ﾠLancasters	
 ﾠArbeit	
 ﾠstieß	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠauf	
 ﾠBefürworter,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠ erntete	
 ﾠ auch	
 ﾠ scharfe	
 ﾠ Kritik	
 ﾠ seitens	
 ﾠ der	
 ﾠ Anglikanischen	
 ﾠ Kirche.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ bedeutete	
 ﾠ
einen	
 ﾠ schweren	
 ﾠ Schlag	
 ﾠ für	
 ﾠ Lancasters	
 ﾠ prosperierende	
 ﾠ Schulen.
862	
 ﾠD i e 	
 ﾠK i r c h e 	
 ﾠs t e l l t e 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠ
gegen	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠund	
 ﾠeröffnete	
 ﾠneben	
 ﾠeinigen	
 ﾠNeugründungen	
 ﾠLancasters	
 ﾠkonkurrierende	
 ﾠ
National	
 ﾠSchools.
863	
 ﾠDie	
 ﾠNational	
 ﾠSchools	
 ﾠverfolgten	
 ﾠdie	
 ﾠgleichen	
 ﾠZiele	
 ﾠwie	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠ
Lancastrian	
 ﾠ Association.	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ aus	
 ﾠ armen	
 ﾠ Familien	
 ﾠ sollten	
 ﾠ zur	
 ﾠ Frömmigkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ
Unterwürfigkeit	
 ﾠ erzogen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Führende	
 ﾠ Kirchenvertreter	
 ﾠ kritisierten	
 ﾠ Lancasters	
 ﾠ
konfessionsloses	
 ﾠSystem	
 ﾠals	
 ﾠkirchenfeindlich	
 ﾠund	
 ﾠverurteilen	
 ﾠdie	
 ﾠBelohnung	
 ﾠder	
 ﾠSchüler	
 ﾠmit	
 ﾠ
Medaillen	
 ﾠund	
 ﾠOrden,	
 ﾠda	
 ﾠdies	
 ﾠKindern	
 ﾠaus	
 ﾠärmeren	
 ﾠSchichten	
 ﾠeinen	
 ﾠfalschen	
 ﾠEindruck	
 ﾠihres	
 ﾠ
gesellschaftlichen	
 ﾠ Stands	
 ﾠ vermitteln	
 ﾠ würde.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Anglikanische	
 ﾠ Kirche	
 ﾠ wollte	
 ﾠ zudem	
 ﾠ das	
 ﾠ
Primat	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠnicht	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠHand	
 ﾠgeben	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠNational	
 ﾠSchools	
 ﾠübertraf	
 ﾠ
die	
 ﾠder	
 ﾠLancastrian	
 ﾠAssociation	
 ﾠsehr	
 ﾠbald	
 ﾠeindeutig.	
 ﾠLehrer,	
 ﾠdie	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠNational	
 ﾠSchools	
 ﾠ
unterrichten	
 ﾠwollten,	
 ﾠmussten	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠangehören	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Training-ﾭ‐College	
 ﾠfür	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠBaldwin	
 ﾠGardens	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠ
dienten	
 ﾠ Bibel	
 ﾠ und	
 ﾠ Katechismen	
 ﾠ als	
 ﾠ Lesematerialien.
864	
 ﾠD e n 	
 ﾠA n g l i k a n e r n 	
 ﾠm i s s f i e l e n 	
 ﾠ
Lancasters	
 ﾠ Bestrafungstaktiken	
 ﾠ und	
 ﾠ letztlich	
 ﾠ schwebte	
 ﾠ der	
 ﾠ Vorwurf	
 ﾠ im	
 ﾠ Raum,	
 ﾠ Lancaster	
 ﾠ
habe	
 ﾠsein	
 ﾠSystem	
 ﾠbei	
 ﾠDr.	
 ﾠAndrew	
 ﾠBell	
 ﾠabgekupfert.
865	
 ﾠZudem	
 ﾠstieg	
 ﾠder	
 ﾠErfolg	
 ﾠseiner	
 ﾠSchulen	
 ﾠ
Lancaster	
 ﾠ zu	
 ﾠ Kopf:	
 ﾠ finanzielles	
 ﾠ Missmanagement	
 ﾠ und	
 ﾠ skurrile	
 ﾠ Eigenarten	
 ﾠ führten	
 ﾠ zu	
 ﾠ
Beschwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠlangsamen	
 ﾠÜbernahme	
 ﾠder	
 ﾠSchulen	
 ﾠdurch	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠQuäker	
 ﾠ
mündeten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1807	
 ﾠspendete	
 ﾠder	
 ﾠQuäker	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠeine	
 ﾠgroße	
 ﾠSumme	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen,	
 ﾠ
die	
 ﾠmit	
 ﾠLancasters	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠarbeiteten.	
 ﾠEs	
 ﾠwurde	
 ﾠein	
 ﾠKomitee	
 ﾠzur	
 ﾠVerwaltung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Geldes	
 ﾠgegründet,	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠspäter	
 ﾠdie	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠhervorging	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠ
welchem	
 ﾠauch	
 ﾠLancaster	
 ﾠmitwirkte.	
 ﾠZiel	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠSchulen	
 ﾠim	
 ﾠganzen	
 ﾠLand	
 ﾠzu	
 ﾠeröffnen,	
 ﾠum	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠ aus	
 ﾠ sozial	
 ﾠ schwachen	
 ﾠF a m i l i e n 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠE l e m e n t a r b i l d u n g 	
 ﾠz u 	
 ﾠe r m ö g l i c h e n .	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Fonds	
 ﾠ wurde	
 ﾠ auch	
 ﾠ Geld	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ zu	
 ﾠ Lehrern	
 ﾠ bereitgestellt,	
 ﾠ
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862	
 ﾠBartle,	
 ﾠLancaster,	
 ﾠS.	
 ﾠ3.	
 ﾠ	
 ﾠ
863	
 ﾠBL:	
 ﾠManuscripts,	
 ﾠAdd.	
 ﾠ27823,	
 ﾠLancastrian	
 ﾠSchools,	
 ﾠ1798-ﾭ‐1816,	
 ﾠ24.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1827.	
 ﾠ
864	
 ﾠSeit	
 ﾠden	
 ﾠ1830er	
 ﾠund	
 ﾠ1840er	
 ﾠJahren	
 ﾠgriff	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠRegierung	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠErziehung	
 ﾠund	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
von	
 ﾠKindern	
 ﾠein.	
 ﾠSie	
 ﾠgestaltete	
 ﾠdie	
 ﾠLehrerausbildung	
 ﾠeffizienter	
 ﾠund	
 ﾠsah	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠein	
 ﾠInstrument	
 ﾠfür	
 ﾠ
mehr	
 ﾠSozialdisziplin.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ35f	
 ﾠund	
 ﾠ53.	
 ﾠ	
 ﾠ
865	
 ﾠBartle,	
 ﾠLancaster,	
 ﾠS.	
 ﾠ3;	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ46f.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
291	
 ﾠ
damit	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠenglischen	
 ﾠund	
 ﾠirischen	
 ﾠStädten	
 ﾠund	
 ﾠDörfern	
 ﾠnach	
 ﾠdem	
 ﾠSystem	
 ﾠunterrichten	
 ﾠ
konnten.
866	
 ﾠKurze	
 ﾠZeit	
 ﾠspäter	
 ﾠwurden	
 ﾠ16	
 ﾠJungen	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ1810	
 ﾠund	
 ﾠ20	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ
1811	
 ﾠ nach	
 ﾠ erfolgreicher	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ entlassen.
867	
 ﾠD i e 	
 ﾠL e h r e r a u s b i l d u n g 	
 ﾠa m 	
 ﾠ
Borough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠfolgte	
 ﾠstrengen	
 ﾠVorgaben.	
 ﾠDie	
 ﾠminimale	
 ﾠDauer	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwar	
 ﾠ
drei	
 ﾠMonate,	
 ﾠdie	
 ﾠdurchschnittliche	
 ﾠDauer	
 ﾠlag	
 ﾠbei	
 ﾠfünf	
 ﾠMonaten.	
 ﾠDer	
 ﾠTag	
 ﾠder	
 ﾠStudenten	
 ﾠ
begann	
 ﾠum	
 ﾠfünf	
 ﾠUhr	
 ﾠmorgens	
 ﾠmit	
 ﾠKörperhygiene	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠStunde	
 ﾠprivatem	
 ﾠLesen.	
 ﾠUm	
 ﾠ
sieben	
 ﾠ Uhr	
 ﾠ morgens	
 ﾠf a n d 	
 ﾠe i n e 	
 ﾠB i b e l s t u n d e 	
 ﾠs t a t t , 	
 ﾠw ä h r e n d 	
 ﾠder	
 ﾠ die	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ
religiösen	
 ﾠWissen	
 ﾠgetestet	
 ﾠwurden.	
 ﾠVon	
 ﾠneun	
 ﾠUhr	
 ﾠmorgens	
 ﾠbis	
 ﾠzur	
 ﾠMittagszeit	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠ
Studenten	
 ﾠals	
 ﾠMonitoren	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠtätig.	
 ﾠZwischen	
 ﾠ17	
 ﾠund	
 ﾠ19	
 ﾠUhr	
 ﾠerhielten	
 ﾠsie	
 ﾠselbst	
 ﾠ
Unterricht	
 ﾠin	
 ﾠArithmetik,	
 ﾠGeometrie,	
 ﾠGeografie	
 ﾠund	
 ﾠanderen	
 ﾠWissenszweigen.	
 ﾠDie	
 ﾠAbende	
 ﾠ
dienten	
 ﾠzur	
 ﾠVorbereitung	
 ﾠvon	
 ﾠÜbungen	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠnächsten	
 ﾠTag.	
 ﾠDie	
 ﾠZeit	
 ﾠam	
 ﾠCollege	
 ﾠsollte	
 ﾠ
durch	
 ﾠintensive	
 ﾠStudien	
 ﾠgeprägt	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠMonate	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠausreichen	
 ﾠ
sollten,	
 ﾠum	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠarbeiten	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠZu	
 ﾠden	
 ﾠEingangsvoraussetzungen	
 ﾠ
gehörten	
 ﾠeine	
 ﾠVorbildung	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠFähigkeit	
 ﾠLesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Kandidaten	
 ﾠwurden	
 ﾠcharakterlich	
 ﾠgetestet,	
 ﾠwobei	
 ﾠbesonderer	
 ﾠWert	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠFrömmigkeit	
 ﾠ
gelegt	
 ﾠwurde.
868	
 ﾠ	
 ﾠ
Bereits	
 ﾠ1811	
 ﾠkam	
 ﾠdie	
 ﾠIdee	
 ﾠauf,	
 ﾠdas	
 ﾠUnterrichtsystem	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten.	
 ﾠMit	
 ﾠ
William	
 ﾠAllen	
 ﾠhatte	
 ﾠein	
 ﾠMitglied	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionsbewegung	
 ﾠund	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠEinfluss	
 ﾠauf	
 ﾠ
die	
 ﾠLancastrian	
 ﾠAssociation	
 ﾠgewonnen,	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠSystem	
 ﾠgroße	
 ﾠVorteile	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
von	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ sah.	
 ﾠ In	
 ﾠ Zusammenarbeit	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ
Missionary	
 ﾠSociety	
 ﾠwurden	
 ﾠ1811	
 ﾠzwei	
 ﾠdeutsche	
 ﾠMissionare	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠfür	
 ﾠ
zwei	
 ﾠ Monate	
 ﾠ ausgebildet.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Leitung	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ ging	
 ﾠ davon	
 ﾠ aus,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠund	
 ﾠKolonisten,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠeuropäischem	
 ﾠVorbild	
 ﾠstrebten,	
 ﾠ
von	
 ﾠ dem	
 ﾠ System	
 ﾠ profitieren	
 ﾠ konnten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Mitglieder	
 ﾠ der	
 ﾠ Lancastrian	
 ﾠ Association	
 ﾠ
bewunderten	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠGründung	
 ﾠvon	
 ﾠSchulen	
 ﾠ
das	
 ﾠ Fundament	
 ﾠ für	
 ﾠ Fortschritt	
 ﾠ und	
 ﾠ Zivilisation	
 ﾠ nach	
 ﾠ westlichem	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ in	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ legen	
 ﾠ
wollte.
869	
 ﾠDer	
 ﾠZivilisierungsgedanke,	
 ﾠwelcher	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠLancastrian	
 ﾠAssociation	
 ﾠprägte,	
 ﾠ
motivierte	
 ﾠderen	
 ﾠLeitung	
 ﾠnach	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzu	
 ﾠsuchen,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden	
 ﾠ
sollten.	
 ﾠDie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠhatte	
 ﾠauf	
 ﾠWirken	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllens	
 ﾠangeboten,	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠ
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866	
 ﾠBUA:	
 ﾠInstructions	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠForming	
 ﾠand	
 ﾠConducting	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠLancastrian	
 ﾠPlan,	
 ﾠ1809.	
 ﾠ	
 ﾠ
867	
 ﾠHamilton,	
 ﾠS.	
 ﾠ4.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠFrauen	
 ﾠbegann	
 ﾠerst	
 ﾠ1813.	
 ﾠ
868	
 ﾠHorn,	
 ﾠS.	
 ﾠ39.	
 ﾠ	
 ﾠ
869	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠFinance	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠInstitution	
 ﾠfor	
 ﾠPromoting	
 ﾠthe	
 ﾠRoyal	
 ﾠLancastrian	
 ﾠ
System	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠEducation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPoor,	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠGeneral	
 ﾠMeeting	
 ﾠof	
 ﾠSubscribers,	
 ﾠ11.	
 ﾠMai	
 ﾠ1811.	
 ﾠInstitutionelle	
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 ﾠ
den	
 ﾠUnterhalt	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠzwei	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠzu	
 ﾠ
übernehmen.
870	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠfortwährenden	
 ﾠStreitigkeiten	
 ﾠüber	
 ﾠGeld	
 ﾠsowie	
 ﾠdas	
 ﾠVerhalten	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancasters	
 ﾠ
führten	
 ﾠzu	
 ﾠStreitigkeiten	
 ﾠzwischen	
 ﾠihm	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠKuratoren	
 ﾠder	
 ﾠLancastrian	
 ﾠAssociation.	
 ﾠNach	
 ﾠ
einem	
 ﾠgescheiterten	
 ﾠVersöhnungsversuch	
 ﾠgab	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠ1812	
 ﾠalle	
 ﾠKontrolle	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠ
Schule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠKuratorium	
 ﾠab	
 ﾠund	
 ﾠeröffnete	
 ﾠein	
 ﾠneues	
 ﾠeigenständiges	
 ﾠ
Internat.
871	
 ﾠA u s 	
 ﾠd e r 	
 ﾠL a n c a s t r i a n 	
 ﾠA s s o c i a t i o n 	
 ﾠw u r d e 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠd e m 	
 ﾠe n d g ü l t i g e n 	
 ﾠA u s s c h e i d e n 	
 ﾠ
Lancasters	
 ﾠ im	
 ﾠ März	
 ﾠ 1814	
 ﾠ die	
 ﾠ British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society,	
 ﾠ die	
 ﾠ das	
 ﾠ von	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ
Lancaster	
 ﾠ entwickelte	
 ﾠ Unterrichtssystem	
 ﾠ beibehielt,	
 ﾠ ihre	
 ﾠZ i e l e 	
 ﾠj e d o c h 	
 ﾠp r o g r a m m a t i s c h 	
 ﾠ
anpasste.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Name	
 ﾠ spiegelte	
 ﾠ die	
 ﾠ Intention	
 ﾠ eines	
 ﾠ verstärkten	
 ﾠ Engagements	
 ﾠ im	
 ﾠ Ausland	
 ﾠ
wider.
872	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ Satzung	
 ﾠ der	
 ﾠ neu	
 ﾠ gegründeten	
 ﾠ Organisation	
 ﾠ wurde	
 ﾠ festgelegt,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ
Institution	
 ﾠ das	
 ﾠ große	
 ﾠ Schulgebäude	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Londoner	
 ﾠ Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠweiterführen	
 ﾠwollte.	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠsollte	
 ﾠjunge	
 ﾠMenschen	
 ﾠbeiderlei	
 ﾠGeschlechts	
 ﾠin	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzum	
 ﾠLehrberuf	
 ﾠunterstützen.	
 ﾠAnschließend	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠ
Frauen	
 ﾠan	
 ﾠverschiedene	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠWelt	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠ
dem	
 ﾠ Unterrichtssystem	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ Lancasters	
 ﾠ organisiert	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ Lehrern	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ
werden	
 ﾠkonnten	
 ﾠEngländer	
 ﾠsowie	
 ﾠAusländer,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠZeit	
 ﾠzu	
 ﾠZeit	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkommen	
 ﾠ
konnten,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠzu	
 ﾠqualifizieren.	
 ﾠDer	
 ﾠGrundsatz,	
 ﾠdass	
 ﾠKinder	
 ﾠjeglichen	
 ﾠreligiösen	
 ﾠ
Glaubens	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule	
 ﾠ aufgenommen	
 ﾠ werden	
 ﾠ konnten,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ beibehalten.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ das	
 ﾠ
Kurrikulum	
 ﾠ umfasste	
 ﾠ wie	
 ﾠ zuvor	
 ﾠ Lesen,	
 ﾠ Schreiben,	
 ﾠ Arithmetik	
 ﾠ und	
 ﾠ Handarbeit.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ
Lesestunden	
 ﾠsollten	
 ﾠweiterhin	
 ﾠausnahmslos	
 ﾠAuszüge	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠBibel	
 ﾠund	
 ﾠkeine	
 ﾠKatechismen	
 ﾠ
verwendet	
 ﾠwerden.	
 ﾠJedem	
 ﾠKind	
 ﾠwurde	
 ﾠzudem	
 ﾠnahe	
 ﾠgelegt,	
 ﾠdas	
 ﾠGotteshaus,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠ
Eltern	
 ﾠbeteten,	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠzu	
 ﾠbesuchen.
873	
 ﾠDie	
 ﾠKuratoren	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠverfolgten	
 ﾠeinen	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
870	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠFinance	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠInstitution	
 ﾠfor	
 ﾠPromoting	
 ﾠthe	
 ﾠRoyal	
 ﾠLancastrian	
 ﾠ
System	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠEducation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPoor,	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠGeneral	
 ﾠMeeting	
 ﾠof	
 ﾠSubscribers,	
 ﾠ11.	
 ﾠMai	
 ﾠ1811;	
 ﾠBartle,	
 ﾠ
Emancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ1.	
 ﾠ
871	
 ﾠBL:	
 ﾠManuscripts,	
 ﾠAdd.	
 ﾠ27823,	
 ﾠLancastrian	
 ﾠSchools,	
 ﾠ1798-ﾭ‐1816,	
 ﾠ24.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1827.	
 ﾠ
872	
 ﾠBartle,	
 ﾠLancaster,	
 ﾠS.	
 ﾠ5.	
 ﾠIm	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠmit	
 ﾠLancasters	
 ﾠKündigung	
 ﾠstand	
 ﾠein	
 ﾠSkandal	
 ﾠum	
 ﾠseine	
 ﾠ
Person.	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠehemaligen	
 ﾠSchüler	
 ﾠbeschuldigt,	
 ﾠihn	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠJungen	
 ﾠ
an	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠeigenen	
 ﾠUnterhaltung	
 ﾠgeschlagen	
 ﾠzu	
 ﾠhaben.	
 ﾠEine	
 ﾠ
Untersuchungskommission	
 ﾠfand	
 ﾠheraus,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAnschuldigungen	
 ﾠder	
 ﾠWahrheit	
 ﾠentsprachen	
 ﾠund	
 ﾠ
Lancaster	
 ﾠJungen	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ12	
 ﾠbis	
 ﾠ18	
 ﾠJahren	
 ﾠgeschlagen	
 ﾠhatte.	
 ﾠManchmal	
 ﾠhatte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠhierfür	
 ﾠ
durch	
 ﾠvorheriges	
 ﾠStreicheln	
 ﾠund	
 ﾠUmarmungen	
 ﾠdas	
 ﾠEinverständnis	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠgeholt,	
 ﾠum	
 ﾠdiese	
 ﾠmit	
 ﾠ
heruntergelassenen	
 ﾠHosen	
 ﾠund	
 ﾠhochgehaltenen	
 ﾠOberteilen	
 ﾠzüchtigen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠDie	
 ﾠsexuelle	
 ﾠ
Komponente	
 ﾠdes	
 ﾠVerhaltens	
 ﾠkam	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠUntersuchung	
 ﾠnicht	
 ﾠzur	
 ﾠSprache.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBL:	
 ﾠLancastrian	
 ﾠ
Schools,	
 ﾠ1798-ﾭ‐1816,	
 ﾠ24.	
 ﾠDezember	
 ﾠ1827.	
 ﾠ
873	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMay	
 ﾠ1814.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠSatzung	
 ﾠ
heißt	
 ﾠes	
 ﾠauf	
 ﾠS.	
 ﾠ3f:	
 ﾠ„It	
 ﾠshall	
 ﾠsupport	
 ﾠand	
 ﾠtrain	
 ﾠup	
 ﾠyoung	
 ﾠpersons	
 ﾠof	
 ﾠboth	
 ﾠsexes	
 ﾠfor	
 ﾠsupplying	
 ﾠproperly	
 ﾠ
instructed	
 ﾠteachers	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠinhabitants	
 ﾠof	
 ﾠsuch	
 ﾠplaces	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠdominions,	
 ﾠat	
 ﾠhome	
 ﾠand	
 ﾠabroad,	
 ﾠ
as	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠdesirous	
 ﾠof	
 ﾠestablishing	
 ﾠschools	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠSystem.	
 ﾠIt	
 ﾠshall	
 ﾠinstruct	
 ﾠall	
 ﾠpersons,	
 ﾠwhether	
 ﾠ
native	
 ﾠor	
 ﾠforeigners,	
 ﾠwho	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠsent	
 ﾠfrom	
 ﾠtime	
 ﾠto	
 ﾠtime	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠpurpose	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠqualified	
 ﾠas	
 ﾠteachers	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
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 ﾠ
Gedanken,	
 ﾠder	
 ﾠeng	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠZielen	
 ﾠverschiedener	
 ﾠZivilisierungsmissionen	
 ﾠverbunden	
 ﾠwar.	
 ﾠ
Überzeugt	
 ﾠvon	
 ﾠihrer	
 ﾠkulturellen	
 ﾠÜberlegenheit,	
 ﾠgingen	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠ
School	
 ﾠSociety	
 ﾠdavon	
 ﾠaus,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠEinführung	
 ﾠvon	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠsozial	
 ﾠschwachen	
 ﾠ
Schichten	
 ﾠVerbrechen	
 ﾠund	
 ﾠKriminalität	
 ﾠverhindern	
 ﾠließen.	
 ﾠIhren	
 ﾠAnsatz	
 ﾠrechtfertigten	
 ﾠsie	
 ﾠ
damit,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Investitionen	
 ﾠ in	
 ﾠ Präventivmaßnahmen	
 ﾠ sinnvoller	
 ﾠ waren	
 ﾠa l s 	
 ﾠi n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠs p ä t e r e 	
 ﾠ
Bestrafung	
 ﾠvon	
 ﾠKriminellen.
874	
 ﾠDas	
 ﾠZiel	
 ﾠder	
 ﾠInstitution	
 ﾠwurde	
 ﾠjedoch	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠ
Unterrichtssystems	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠgesehen,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠZivilisation	
 ﾠzu	
 ﾠleisten.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ In	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1814	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„The	
 ﾠgreatest	
 ﾠbenefits	
 ﾠmay	
 ﾠ
be	
 ﾠcommunicated	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠvast	
 ﾠbut	
 ﾠlong	
 ﾠoppressed	
 ﾠand	
 ﾠneglected	
 ﾠpart	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠglobe.”
875	
 ﾠDas	
 ﾠ
Zitat	
 ﾠ bezieht	
 ﾠ sich	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Lebenswelten	
 ﾠ des	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kontinents.	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ war	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Meinung	
 ﾠder	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠaktiven	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ von	
 ﾠ Europäern	
 ﾠ ausgebeutet	
 ﾠ worden.	
 ﾠ Wie	
 ﾠ viele	
 ﾠ andere	
 ﾠ
englische	
 ﾠInitiativen	
 ﾠvon	
 ﾠGegnern	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels,	
 ﾠwollte	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠ
School	
 ﾠSociety	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠvon	
 ﾠWissen	
 ﾠund	
 ﾠAnleitung	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠprotestantisch	
 ﾠ
geprägten	
 ﾠ Lebensstil	
 ﾠ das	
 ﾠ Entstehen	
 ﾠ von	
 ﾠ Fortschritt	
 ﾠ nach	
 ﾠ europäischem	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ
gewährleisten.	
 ﾠ Als	
 ﾠ Wiedergutmachung	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ sollte	
 ﾠ durch	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ eine	
 ﾠ
positive	
 ﾠgesellschaftliche	
 ﾠEntwicklung	
 ﾠbewirkt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠchristliche	
 ﾠMissionierung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠMenschen	
 ﾠzum	
 ﾠZiel	
 ﾠhatte.
876	
 ﾠNeben	
 ﾠAfrika	
 ﾠsollten	
 ﾠauch	
 ﾠandere	
 ﾠLänder	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Verbreitung	
 ﾠchristlichen	
 ﾠWissens	
 ﾠprofitieren.	
 ﾠSomit	
 ﾠrückte	
 ﾠseit	
 ﾠ1813	
 ﾠIndien	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠBlickfeld	
 ﾠ
der	
 ﾠ Missionare,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ seit	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ indischen	
 ﾠ Kolonien	
 ﾠ erlaubt	
 ﾠ
war.
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 ﾠDas	
 ﾠAugenmerk	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠrichtete	
 ﾠsich	
 ﾠjedoch	
 ﾠauf	
 ﾠEuropa.	
 ﾠDen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠ
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in	
 ﾠthis	
 ﾠor	
 ﾠany	
 ﾠother	
 ﾠcountry.”	
 ﾠUnd	
 ﾠweiter:	
 ﾠ„All	
 ﾠschools	
 ﾠwhich	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠsupplied	
 ﾠwith	
 ﾠteachers	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠ
expense	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠinstitution,	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠopen	
 ﾠto	
 ﾠall	
 ﾠchildren	
 ﾠof	
 ﾠparents	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠreligious	
 ﾠdenominations;	
 ﾠ
Reading,	
 ﾠWriting,	
 ﾠArithmetic,	
 ﾠand	
 ﾠNeedlework	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠtaught;	
 ﾠthe	
 ﾠlessons	
 ﾠfor	
 ﾠreading	
 ﾠshall	
 ﾠconsist	
 ﾠof	
 ﾠ
extracts	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠHoly	
 ﾠScriptures;	
 ﾠno	
 ﾠcatechisms	
 ﾠor	
 ﾠpeculiar	
 ﾠreligious	
 ﾠtenants	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠtaught	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
schools,	
 ﾠbut	
 ﾠevery	
 ﾠchild	
 ﾠshall	
 ﾠbe	
 ﾠenjoyed	
 ﾠto	
 ﾠattend	
 ﾠregularly	
 ﾠthe	
 ﾠplace	
 ﾠof	
 ﾠworship	
 ﾠto	
 ﾠwhich	
 ﾠtheir	
 ﾠ
parents	
 ﾠbelong.	
 ﾠThe	
 ﾠgrand	
 ﾠobject	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠinstitution	
 ﾠbeing	
 ﾠto	
 ﾠpromote	
 ﾠeducation	
 ﾠin	
 ﾠgeneral,	
 ﾠany	
 ﾠ
application	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠtraining	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠteacher,	
 ﾠat	
 ﾠthe	
 ﾠexpense	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠpersons	
 ﾠthus	
 ﾠapplying,	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠattended	
 ﾠ
to,	
 ﾠalthough	
 ﾠsuch	
 ﾠintended	
 ﾠschool	
 ﾠis	
 ﾠnot	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠconducted	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠextended	
 ﾠprinciples	
 ﾠof	
 ﾠthis	
 ﾠ
institution.”	
 ﾠ	
 ﾠ
874	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠNovember	
 ﾠ1815.	
 ﾠ	
 ﾠ
875	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1814,	
 ﾠS.	
 ﾠ15f.	
 ﾠ	
 ﾠ
876	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1814.	
 ﾠAuf	
 ﾠS.	
 ﾠ34f	
 ﾠ
heißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„It	
 ﾠis	
 ﾠtruly	
 ﾠdelightful	
 ﾠto	
 ﾠcontemplate	
 ﾠthe	
 ﾠpower	
 ﾠof	
 ﾠknowledge	
 ﾠand	
 ﾠinstruction	
 ﾠin	
 ﾠdissipating	
 ﾠ
the	
 ﾠcauses	
 ﾠof	
 ﾠhuman	
 ﾠmisery,	
 ﾠand	
 ﾠinsuring	
 ﾠthe	
 ﾠprogress	
 ﾠof	
 ﾠall	
 ﾠthose	
 ﾠcircumstances	
 ﾠon	
 ﾠwhich	
 ﾠ
happiness	
 ﾠis	
 ﾠfounded.”	
 ﾠ
877	
 ﾠBartle,	
 ﾠEducation	
 ﾠin	
 ﾠIndia.	
 ﾠDie	
 ﾠBFSS	
 ﾠkonnte	
 ﾠden	
 ﾠBedarf	
 ﾠan	
 ﾠLehrern	
 ﾠfür	
 ﾠIndien	
 ﾠdurch	
 ﾠihre	
 ﾠMittel	
 ﾠ
nicht	
 ﾠdecken.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠErlaubnis	
 ﾠin	
 ﾠIndien	
 ﾠmissionieren	
 ﾠzu	
 ﾠdürfen,	
 ﾠwurden	
 ﾠSchulen	
 ﾠaller	
 ﾠ
protestantischen	
 ﾠDenominationen	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠgegründet.	
 ﾠDie	
 ﾠSituation	
 ﾠin	
 ﾠIndien	
 ﾠwar	
 ﾠjedoch	
 ﾠaufgrund	
 ﾠ
der	
 ﾠvielen	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠSprachen	
 ﾠkompliziert,	
 ﾠda	
 ﾠSchulmaterial	
 ﾠoft	
 ﾠnicht	
 ﾠbenutzt	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.	
 ﾠ
Nur	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠGegenden	
 ﾠum	
 ﾠKalkutta	
 ﾠund	
 ﾠMadras	
 ﾠwar	
 ﾠEnglisch	
 ﾠweit	
 ﾠverbreitet,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠman	
 ﾠdort	
 ﾠerste	
 ﾠ
Anknüpfungspunkte	
 ﾠsuchte.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
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 ﾠ
Kontinent	
 ﾠbetreffend	
 ﾠkann	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠgegenseitigen	
 ﾠInteresse	
 ﾠgesprochen	
 ﾠwerden,	
 ﾠda	
 ﾠdas	
 ﾠ
von	
 ﾠLancaster	
 ﾠentwickelte	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠin	
 ﾠKontinentaleuropa	
 ﾠfür	
 ﾠBegeisterung	
 ﾠsorgte.	
 ﾠ
Führende	
 ﾠ Persönlichkeiten	
 ﾠ reisten	
 ﾠ nach	
 ﾠ England,	
 ﾠ um	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ System	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ
praktischer	
 ﾠAnwendung	
 ﾠvertraut	
 ﾠzu	
 ﾠmachen	
 ﾠsowie	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠund	
 ﾠeventuelle	
 ﾠHilfestellung	
 ﾠ
für	
 ﾠ die	
 ﾠ Einführung	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ Herkunftsländern	
 ﾠ zu	
 ﾠ sammeln.	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Bericht	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1815	
 ﾠging	
 ﾠdiese	
 ﾠdetailliert	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠin	
 ﾠFrankreich	
 ﾠ
und	
 ﾠRussland	
 ﾠein.
878	
 ﾠEin	
 ﾠJahr	
 ﾠdarauf	
 ﾠberichtete	
 ﾠdie	
 ﾠOrganisation	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAusdehnung	
 ﾠihres	
 ﾠ
Engagements	
 ﾠin	
 ﾠdiesen	
 ﾠLändern	
 ﾠsowie	
 ﾠvon	
 ﾠneuen	
 ﾠAuslandsstationen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠNiederlanden,	
 ﾠ
Hamburg	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠSchweiz.
879	
 ﾠNachdem	
 ﾠeinige	
 ﾠOffizielle	
 ﾠaus	
 ﾠKontinentaleuropa	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠVorzeigeschule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠbesucht	
 ﾠhatten,	
 ﾠwaren	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠdem	
 ﾠSystem	
 ﾠso	
 ﾠ
begeistert,	
 ﾠdass	
 ﾠsie	
 ﾠeigene	
 ﾠSchüler	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠschickten,	
 ﾠum	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠCollege	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠNamen	
 ﾠjunger	
 ﾠMänner	
 ﾠ
aus	
 ﾠden	
 ﾠLändern	
 ﾠRussland	
 ﾠund	
 ﾠFrankreich	
 ﾠsowie	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠInseln	
 ﾠMalta	
 ﾠund	
 ﾠAntigua	
 ﾠfinden.	
 ﾠ
Hinter	
 ﾠihren	
 ﾠNamen	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠHinweis	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠHerkunftsland	
 ﾠdes	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠJungen.
880	
 ﾠ
Im	
 ﾠJahr	
 ﾠ1816	
 ﾠkamen	
 ﾠvier	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠSt.	
 ﾠPetersburg	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠ
Road.	
 ﾠSie	
 ﾠwurden	
 ﾠsowohl	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
geringfügig	
 ﾠabweichenden	
 ﾠvon	
 ﾠDr.	
 ﾠAndrew	
 ﾠBell	
 ﾠausgebildet.	
 ﾠZwei	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠgehörten	
 ﾠder	
 ﾠ
griechisch-ﾭ‐orthodoxen,	
 ﾠ die	
 ﾠ anderen	
 ﾠ beiden	
 ﾠ der	
 ﾠ Lutheranischen	
 ﾠ Kirche	
 ﾠ an.
881	
 ﾠD i e 	
 ﾠ
Anwesenheit	
 ﾠdieser	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠlässt	
 ﾠauf	
 ﾠein	
 ﾠsehr	
 ﾠinternationales	
 ﾠUmfeld	
 ﾠschließen,	
 ﾠin	
 ﾠ
welchem	
 ﾠzur	
 ﾠgleichen	
 ﾠZeit	
 ﾠauch	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠkonzentrierten	
 ﾠ
sich	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsowie	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠsüdafrikanische	
 ﾠKapstadt,	
 ﾠda	
 ﾠ
die	
 ﾠbeiden	
 ﾠOrten	
 ﾠbereits	
 ﾠüber	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠSiedlungsgeschichte	
 ﾠund	
 ﾠenglische	
 ﾠEnklave	
 ﾠ
verfügten	
 ﾠund	
 ﾠsomit	
 ﾠAnknüpfungspunkte	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠbildeten.
882	
 ﾠDurch	
 ﾠ
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 ﾠSiehe	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠNovember	
 ﾠ1815,	
 ﾠS.	
 ﾠ
3f	
 ﾠund	
 ﾠS.	
 ﾠ24.	
 ﾠ	
 ﾠ
879	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠDezember	
 ﾠ1816.	
 ﾠ	
 ﾠ
880	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠDa	
 ﾠnicht	
 ﾠalle	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Liste	
 ﾠvermerkt	
 ﾠwurden,	
 ﾠist	
 ﾠes	
 ﾠdurchaus	
 ﾠmöglich,	
 ﾠdass	
 ﾠweitere	
 ﾠNationalitäten	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠvertreten	
 ﾠ
waren.	
 ﾠ	
 ﾠ
881	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠDezember	
 ﾠ1816.	
 ﾠ	
 ﾠ
882	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠDie	
 ﾠAnstrengungen	
 ﾠin	
 ﾠKapstadt	
 ﾠsollen	
 ﾠhier	
 ﾠnur	
 ﾠkurz	
 ﾠerläutert	
 ﾠ
werden,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠUntersuchungsraum	
 ﾠausschließlich	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠGebiete	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠ
westafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠhandelt.	
 ﾠAuf	
 ﾠAnfrage	
 ﾠeines	
 ﾠMissionars	
 ﾠder	
 ﾠHerrnhuter	
 ﾠMission,	
 ﾠder	
 ﾠeine	
 ﾠ
Schule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠdes	
 ﾠKap	
 ﾠder	
 ﾠGuten	
 ﾠHoffnung	
 ﾠführte,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠ250	
 ﾠKinder	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
schickte	
 ﾠdie	
 ﾠBFSS	
 ﾠSchulmaterial	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠGegend.	
 ﾠDie	
 ﾠSchule	
 ﾠexistierte	
 ﾠbereits	
 ﾠseit	
 ﾠ1792	
 ﾠund	
 ﾠging	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠeiniger	
 ﾠniederländischer	
 ﾠMissionare	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠfrühen	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠzurück.	
 ﾠDa	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠein	
 ﾠ
großer	
 ﾠErfolg	
 ﾠwurde,	
 ﾠsollten	
 ﾠmehrere	
 ﾠandere	
 ﾠSchulen	
 ﾠgegründet	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠder	
 ﾠBevölkerung	
 ﾠ
westliche	
 ﾠWertevorstellungen	
 ﾠzu	
 ﾠvermitteln.	
 ﾠDer	
 ﾠMissionar	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠmachte	
 ﾠdie	
 ﾠErfahrung,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠ
Einwohner	
 ﾠdas	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠsehr	
 ﾠschnell	
 ﾠverstanden	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠkürzester	
 ﾠZeit	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
die	
 ﾠE t a b l i e r u n g 	
 ﾠv o n 	
 ﾠH a n d e l 	
 ﾠu n d 	
 ﾠa n 	
 ﾠE u r o p a 	
 ﾠa n g e p a s s t e 	
 ﾠg e s e l l s c h a f t l i c h e 	
 ﾠS t r u k t u r e n 	
 ﾠ
bestanden	
 ﾠ ideale	
 ﾠ Voraussetzungen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbreitung	
 ﾠ des	
 ﾠ Unterrichtssystems.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ
überstieg	
 ﾠdie	
 ﾠNachfrage	
 ﾠnach	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstets	
 ﾠdas	
 ﾠAngebot,	
 ﾠda	
 ﾠ
die	
 ﾠSterblichkeit	
 ﾠeuropäischer	
 ﾠLehrer	
 ﾠund	
 ﾠMissionare	
 ﾠsehr	
 ﾠhoch	
 ﾠwar	
 ﾠund	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSchulen	
 ﾠnur	
 ﾠ
selten	
 ﾠneue	
 ﾠLehrer	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠeines	
 ﾠadäquaten	
 ﾠZeitraums	
 ﾠorganisiert	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Idee,	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Unterrichtssystem	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ Lancasters	
 ﾠ auszubilden	
 ﾠ und	
 ﾠ nach	
 ﾠ
erfolgreichem	
 ﾠAbschluss	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHeimat	
 ﾠzurück	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠdas	
 ﾠUnterrichtsangebot	
 ﾠ
auszuweiten,	
 ﾠ war	
 ﾠ eine	
 ﾠ logische	
 ﾠ Reaktion	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Situation.	
 ﾠ Die	
 ﾠ finanziellen	
 ﾠ Mittel	
 ﾠ der	
 ﾠ
African	
 ﾠInstitution	
 ﾠsicherten	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠersten	
 ﾠJahren.	
 ﾠAb	
 ﾠ1817	
 ﾠ
wurde	
 ﾠein	
 ﾠFonds	
 ﾠeingerichtet,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠReisen	
 ﾠder	
 ﾠLehrer,	
 ﾠdie	
 ﾠins	
 ﾠAusland	
 ﾠgeschickt	
 ﾠwurden,	
 ﾠ
zu	
 ﾠfinanzieren.
883	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ1812	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠersten	
 ﾠbeiden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠStudenten,	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
und	
 ﾠWilliams,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠdes	
 ﾠColleges	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠIm	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahr	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Namen	
 ﾠzwei	
 ﾠweiterer	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠJungen	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠListe:	
 ﾠJames	
 ﾠCoy	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠReid.	
 ﾠ1814	
 ﾠ
wurde	
 ﾠder	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠ aufgenommen.
884	
 ﾠDi e	
 ﾠ
Erlebnisse	
 ﾠ und	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ der	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ während	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠi n 	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠsowie	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠlassen	
 ﾠEinblicke	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠLebens-ﾭ‐	
 ﾠ
und	
 ﾠKarrierewege	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠzu.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠ 	
 ﾠ
„When	
 ﾠI	
 ﾠconsider	
 ﾠthe	
 ﾠway	
 ﾠin	
 ﾠwhich	
 ﾠthe	
 ﾠkind	
 ﾠprovidence	
 ﾠof	
 ﾠGod	
 ﾠhas	
 ﾠbeen	
 ﾠpleased	
 ﾠto	
 ﾠ
lead	
 ﾠme	
 ﾠfrom	
 ﾠmy	
 ﾠchildhood	
 ﾠtill	
 ﾠnow	
 ﾠ–	
 ﾠI	
 ﾠsee	
 ﾠmany	
 ﾠmercies	
 ﾠfor	
 ﾠwhich	
 ﾠI	
 ﾠcannot	
 ﾠbe	
 ﾠsufficiently	
 ﾠ
thankful.”
885	
 ﾠAuf	
 ﾠsein	
 ﾠbisheriges	
 ﾠLeben	
 ﾠzurückblickend	
 ﾠschrieb	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠ1824	
 ﾠdiese	
 ﾠZeilen	
 ﾠ
an	
 ﾠeinen	
 ﾠVertreter	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠund	
 ﾠdrückte	
 ﾠDankbarkeit	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠChancen	
 ﾠund	
 ﾠMöglichkeiten	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠLeben	
 ﾠaus,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠbereitwillig	
 ﾠergriffen	
 ﾠhatte,	
 ﾠum	
 ﾠ
sich	
 ﾠeine	
 ﾠKarriere	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠHeimatland	
 ﾠaufzubauen.	
 ﾠZu	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠals	
 ﾠder	
 ﾠBrief	
 ﾠgeschrieben	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠarbeitete	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠDer	
 ﾠLebensweg	
 ﾠdes	
 ﾠjungen	
 ﾠManns	
 ﾠist	
 ﾠüber	
 ﾠeinen	
 ﾠweitreichenden	
 ﾠZeitraum	
 ﾠ
sehr	
 ﾠgut	
 ﾠdokumentiert.	
 ﾠHinweise	
 ﾠauf	
 ﾠsein	
 ﾠWirken	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠder	
 ﾠ
African	
 ﾠInstitution,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠ
College	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠschickte,	
 ﾠsowie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ
Lesen	
 ﾠund	
 ﾠSchreiben	
 ﾠlernten.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠ
Society,	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815	
 ﾠund	
 ﾠNovember	
 ﾠ1815.	
 ﾠ	
 ﾠ
883	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠ	
 ﾠ
884	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠ
885	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ093:	
 ﾠDezember	
 ﾠ1824,	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
über	
 ﾠ ihn	
 ﾠ und	
 ﾠ andere	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ berichteten,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ auch	
 ﾠ in	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ der	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠwährend	
 ﾠseines	
 ﾠErwachsenenlebens	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Kolonie	
 ﾠ tätig	
 ﾠ war.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Besondere	
 ﾠ an	
 ﾠ den	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionarsgesellschaft	
 ﾠ ist,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
George	
 ﾠFox	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠnamentlich	
 ﾠbenannt	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠseine	
 ﾠArbeit	
 ﾠberichtet	
 ﾠwurde	
 ﾠsondern,	
 ﾠ
dass	
 ﾠer	
 ﾠselbst	
 ﾠBriefe	
 ﾠschrieb	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠArbeit	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠdokumentierte.	
 ﾠIn	
 ﾠder	
 ﾠBiografie	
 ﾠvon	
 ﾠ
George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ werden	
 ﾠ die	
 ﾠ Überschneidungen	
 ﾠ aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Zusammenarbeit	
 ﾠ der	
 ﾠ
verschiedenen,	
 ﾠa n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e n 	
 ﾠW e s t k ü s t e 	
 ﾠw i r k e n d e n ,	
 ﾠb r i t i s c h e n 	
 ﾠI n s t i t u t i o n e n 	
 ﾠ
deutlich,	
 ﾠanhand	
 ﾠderer	
 ﾠsich	
 ﾠzeitliche	
 ﾠÜbergangsphasen	
 ﾠnachzeichnen	
 ﾠlassen.	
 ﾠDie	
 ﾠfolgenden	
 ﾠ
Seiten	
 ﾠschildern	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠeines	
 ﾠjungen	
 ﾠMannes,	
 ﾠder	
 ﾠdurch	
 ﾠPersönlichkeit	
 ﾠund	
 ﾠEngagemen	
 ﾠ
herausstach	
 ﾠ und	
 ﾠ zeitweise	
 ﾠ gegen	
 ﾠ die	
 ﾠ Benachteiligung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
ethnischen	
 ﾠ Herkunft	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionarsgesellschaften	
 ﾠ eintrat.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠsowie	
 ﾠseine	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠerlebte	
 ﾠer	
 ﾠmit	
 ﾠdrei	
 ﾠweiteren	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Jungen,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠgebracht	
 ﾠwurden,	
 ﾠum	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.
886	
 ﾠ
	
 ﾠ Im	
 ﾠJuni	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1811	
 ﾠentschied	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠ
der	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzu	
 ﾠschicken.	
 ﾠSie	
 ﾠübernahm	
 ﾠdie	
 ﾠ
Kosten	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠSchiffspassage	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠUnterkunft	
 ﾠund	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvor	
 ﾠOrt.	
 ﾠDie	
 ﾠjungen	
 ﾠ
Männer	
 ﾠ sollten	
 ﾠ am	
 ﾠ Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ College	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ zu	
 ﾠ Lehrern	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ von	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ
Lancaster	
 ﾠentwickelten	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠJahresbericht	
 ﾠder	
 ﾠ
African	
 ﾠInstitution	
 ﾠvon	
 ﾠ1812	
 ﾠheißt	
 ﾠes,	
 ﾠdass	
 ﾠGouverneur	
 ﾠColumbine	
 ﾠzwei	
 ﾠJungen,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠ
einem	
 ﾠ Sklavenschiff	
 ﾠ gerettet	
 ﾠ und	
 ﾠ befreit	
 ﾠ worden	
 ﾠ waren,	
 ﾠ ausgewählt	
 ﾠhatte,	
 ﾠum	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ zu	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ erreichten	
 ﾠ England	
 ﾠ in	
 ﾠ
demselben	
 ﾠJahr	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠanvertraut,	
 ﾠobwohl	
 ﾠsie	
 ﾠnoch	
 ﾠ
keinerlei	
 ﾠ Unterricht	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ hatten	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ auch	
 ﾠ kein	
 ﾠ Englisch	
 ﾠ
sprachen.
887	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠJungen	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠwahrscheinlich	
 ﾠum	
 ﾠzwei	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠ
Nachnamen	
 ﾠGeorge	
 ﾠund	
 ﾠWilliams,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠJahr	
 ﾠ1812	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠdes	
 ﾠBorough	
 ﾠ
Road	
 ﾠ College	
 ﾠ angeführt	
 ﾠ werden	
 ﾠ und	
 ﾠ als	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ gekennzeichnet	
 ﾠ sind.
888	
 ﾠWä h r e n d 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
neun	
 ﾠ Monate,	
 ﾠ die	
 ﾠ sie	
 ﾠ zum	
 ﾠ Zeitpunkt	
 ﾠ des	
 ﾠ Berichts	
 ﾠ bereits	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ verweilt	
 ﾠ hatten,	
 ﾠ
erzielten	
 ﾠbeide	
 ﾠaußergewöhnliche	
 ﾠFortschritte.	
 ﾠSie	
 ﾠsprachen	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠSprache	
 ﾠfließend	
 ﾠ
und	
 ﾠ hatten	
 ﾠ bereits	
 ﾠ das	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ erlernt.
889	
 ﾠI n 	
 ﾠd e m 	
 ﾠJ a h r e s b ericht	
 ﾠ über	
 ﾠ das	
 ﾠ
Borough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠwerden	
 ﾠdie	
 ﾠbeiden	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠihre	
 ﾠVerbindung	
 ﾠzur	
 ﾠAfrican	
 ﾠ
Institution	
 ﾠebenfalls	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠZudem	
 ﾠwerden	
 ﾠnoch	
 ﾠzwei	
 ﾠweitere	
 ﾠJungen	
 ﾠangeführt,	
 ﾠdie	
 ﾠauch	
 ﾠ
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886	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠwird	
 ﾠbisher	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschungsliteratur	
 ﾠnicht	
 ﾠerwähnt.	
 ﾠEs	
 ﾠexistiert	
 ﾠkeine	
 ﾠBiografie	
 ﾠüber	
 ﾠ
sein	
 ﾠLeben	
 ﾠnoch	
 ﾠsonstige	
 ﾠAufzeichnungen,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠbenennt.	
 ﾠ
887	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSixth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1812,	
 ﾠS.	
 ﾠ29.	
 ﾠ	
 ﾠ
888	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠ
889	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠSixth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1812,	
 ﾠS.	
 ﾠ29.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
297	
 ﾠ
aus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstammten	
 ﾠund	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠCollege	
 ﾠstudierten.	
 ﾠEiner	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠwar	
 ﾠ
direkt	
 ﾠ aus	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ und	
 ﾠ unter	
 ﾠ der	
 ﾠ Aufsicht	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ
gekommen.	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠhatte	
 ﾠsich	
 ﾠbereits	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠaufgehalten	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠ
nun	
 ﾠ von	
 ﾠ Alexander	
 ﾠ Smith,	
 ﾠ einem	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Richter	
 ﾠ aus	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone,	
 ﾠ an	
 ﾠ das	
 ﾠ College	
 ﾠ
gebracht	
 ﾠworden.	
 ﾠAlle	
 ﾠJungen	
 ﾠerzielten	
 ﾠgroße	
 ﾠFortschritte	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung.	
 ﾠDer	
 ﾠälteste	
 ﾠ
von	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ war	
 ﾠ bereit	
 ﾠ in	
 ﾠ sein	
 ﾠ Heimatland	
 ﾠ zurückzukehren,	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Bildung,	
 ﾠ die	
 ﾠ ihm	
 ﾠ in	
 ﾠ
England	
 ﾠzu	
 ﾠGute	
 ﾠgekommen	
 ﾠwar,	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten.
890	
 ﾠBei	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠzuletzt	
 ﾠ
erwähnten	
 ﾠJungen	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠwahrscheinlich	
 ﾠum	
 ﾠJames	
 ﾠCoy	
 ﾠund	
 ﾠJames	
 ﾠReid,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠ
das	
 ﾠJahr	
 ﾠ1813	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠdes	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠerscheinen	
 ﾠund	
 ﾠals	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
kenntlich	
 ﾠ gemacht	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Für	
 ﾠ das	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ 1814	
 ﾠ findet	
 ﾠ sich	
 ﾠ ein	
 ﾠ Eintrag	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Namen	
 ﾠ
George	
 ﾠFox	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠdes	
 ﾠColleges.
891	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠgelangte	
 ﾠebenfalls	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠ
African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ nach	
 ﾠ London,	
 ﾠ erreichte	
 ﾠ die	
 ﾠ Stadt	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ
fundierten	
 ﾠVorbildung,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠzuvor	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠerhalten	
 ﾠhatte.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ In	
 ﾠ dem	
 ﾠ Jahresbericht	
 ﾠ der	
 ﾠ British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society	
 ﾠ für	
 ﾠ 1814	
 ﾠ wird	
 ﾠ
beschrieben,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ unter	
 ﾠ der	
 ﾠ Aufsicht	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ weiterhin	
 ﾠ florierten	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ nach	
 ﾠ einem	
 ﾠ
geeigneten	
 ﾠ Aufseher	
 ﾠ suchte,	
 ﾠ der	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ am	
 ﾠ
Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ College	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ befanden,	
 ﾠ zurück	
 ﾠ nach	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ begleiten	
 ﾠu n d 	
 ﾠd o r t 	
 ﾠi h r e 	
 ﾠ
Aufgaben	
 ﾠdelegieren	
 ﾠsollte.	
 ﾠVon	
 ﾠeinem	
 ﾠbritischen	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠfortgeschrittenem	
 ﾠAlter	
 ﾠund	
 ﾠmit	
 ﾠ
gefestigtem	
 ﾠCharakter,	
 ﾠder	
 ﾠbereit	
 ﾠwar,	
 ﾠin	
 ﾠZusammenarbeit	
 ﾠmit	
 ﾠden	
 ﾠjungen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Lehrern	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten,	
 ﾠversprach	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠden	
 ﾠgrößten	
 ﾠErfolg.	
 ﾠ
Der	
 ﾠ britische	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ sowie	
 ﾠ die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ sollten	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ Worten	
 ﾠ des	
 ﾠ Berichts	
 ﾠ
„Wissen	
 ﾠin	
 ﾠdiesen	
 ﾠvon	
 ﾠEuropäern	
 ﾠlange	
 ﾠunterdrückten	
 ﾠund	
 ﾠvernachlässigten	
 ﾠTeil	
 ﾠder	
 ﾠErde	
 ﾠ
exportieren“.
892	
 ﾠMit	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland	
 ﾠfand	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠKandidat,	
 ﾠder	
 ﾠbereit	
 ﾠwar	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠFrau	
 ﾠ
nach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzu	
 ﾠgehen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠjungen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMänner	
 ﾠunter	
 ﾠseine	
 ﾠAufsicht	
 ﾠzu	
 ﾠ
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890	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠFinance	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠInstitution	
 ﾠfor	
 ﾠPromoting	
 ﾠthe	
 ﾠRoyal	
 ﾠLancastrian	
 ﾠ
System	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠEducation	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠPoor,	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠGeneral	
 ﾠMeeting	
 ﾠof	
 ﾠSubscribers,	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠYear	
 ﾠ1812,	
 ﾠS.	
 ﾠ
15.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠText	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„These	
 ﾠlads	
 ﾠare	
 ﾠgoing	
 ﾠon	
 ﾠvery	
 ﾠsatisfactorily,	
 ﾠthe	
 ﾠeldest	
 ﾠof	
 ﾠthem	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠon	
 ﾠhis	
 ﾠ
return	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠnative	
 ﾠland,	
 ﾠbearing	
 ﾠwith	
 ﾠhim	
 ﾠthe	
 ﾠtorch	
 ﾠof	
 ﾠintellectual	
 ﾠlight	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠbenighted	
 ﾠ
countrymen.”	
 ﾠ
891	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠ
892	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1814,	
 ﾠS.	
 ﾠ15f.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠ
Bericht	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„In	
 ﾠAfrica,	
 ﾠthe	
 ﾠschools	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠSystem,	
 ﾠunder	
 ﾠthe	
 ﾠdirection	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCMS,	
 ﾠthe	
 ﾠ
masters	
 ﾠof	
 ﾠwhich	
 ﾠwere	
 ﾠtrained	
 ﾠin	
 ﾠthis	
 ﾠinstitution,	
 ﾠcontinue	
 ﾠto	
 ﾠflourish;	
 ﾠand	
 ﾠmeasures	
 ﾠare	
 ﾠnow	
 ﾠtaking	
 ﾠ
by	
 ﾠthe	
 ﾠdirectors	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠfor	
 ﾠsending	
 ﾠout	
 ﾠa	
 ﾠqualified	
 ﾠsuperintendent,	
 ﾠto	
 ﾠwhose	
 ﾠ
direction	
 ﾠthe	
 ﾠyoung	
 ﾠAfricans,	
 ﾠwho	
 ﾠhave	
 ﾠfor	
 ﾠsome	
 ﾠtime	
 ﾠpast	
 ﾠbeen	
 ﾠtrained	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠestablishment,	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠ
committed.	
 ﾠFrom	
 ﾠthe	
 ﾠimportant	
 ﾠservices	
 ﾠof	
 ﾠan	
 ﾠEuropean	
 ﾠSuperintendant,	
 ﾠof	
 ﾠestablished	
 ﾠcharacter	
 ﾠ
and	
 ﾠmature	
 ﾠage,	
 ﾠassisted	
 ﾠby	
 ﾠnative	
 ﾠteachers,	
 ﾠthe	
 ﾠgreatest	
 ﾠbenefits	
 ﾠmay	
 ﾠbe	
 ﾠcommunicated	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠvast	
 ﾠ
but	
 ﾠlong	
 ﾠoppressed	
 ﾠand	
 ﾠneglected	
 ﾠpart	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠglobe.”	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
nehmen.	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland	
 ﾠwurde	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠAufgabe	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠebenfalls	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠ
College	
 ﾠin	
 ﾠLancasters	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠda	
 ﾠalle	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ nach	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Prinzip	
 ﾠ geführt	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Um	
 ﾠ von	
 ﾠ weiterem	
 ﾠ Nutzen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Regierung	
 ﾠ zu	
 ﾠ sein,	
 ﾠ ließ	
 ﾠ sich	
 ﾠ Sutherland	
 ﾠ zudem	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Landvermessung	
 ﾠ unterrichten.	
 ﾠ Im	
 ﾠ
Laufe	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1815	
 ﾠsegelte	
 ﾠdie	
 ﾠGruppe	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika.
893	
 ﾠMit	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland	
 ﾠund	
 ﾠdessen	
 ﾠ
Frau,	
 ﾠ die	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrerin	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ arbeiten	
 ﾠs o l l t e , 	
 ﾠr e i s t e n 	
 ﾠv i e r 	
 ﾠa f r i k a n i s c h e 	
 ﾠ
Jugendliche	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠUnter	
 ﾠihnen	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠals	
 ﾠältester	
 ﾠder	
 ﾠGruppe.
894	
 ﾠBei	
 ﾠzwei	
 ﾠ
weiteren	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ handelt	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ George	
 ﾠ und	
 ﾠ Williams,	
 ﾠ die	
 ﾠ 1812	
 ﾠ nach	
 ﾠ London	
 ﾠ
gekommen	
 ﾠwaren.	
 ﾠDer	
 ﾠvierte	
 ﾠjunge	
 ﾠMann	
 ﾠkönnte	
 ﾠentweder	
 ﾠJames	
 ﾠReid	
 ﾠoder	
 ﾠJames	
 ﾠCoy	
 ﾠ
gewesen	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠdes	
 ﾠColleges	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠeingetragen	
 ﾠ
wurden,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠschon	
 ﾠvor	
 ﾠ1815	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück	
 ﾠgekehrt	
 ﾠwaren.
895	
 ﾠ
	
 ﾠ 	
 ﾠDas	
 ﾠ Vorhaben	
 ﾠ der	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildeten	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ stand	
 ﾠ unter	
 ﾠ keinem	
 ﾠg u t e n 	
 ﾠ
Stern.	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ der	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ sollte	
 ﾠ es	
 ﾠ sein,	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ unter	
 ﾠ Aufsicht	
 ﾠ der	
 ﾠ
Kolonialregierung	
 ﾠzu	
 ﾠbauen	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠbetreiben.	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland,	
 ﾠseine	
 ﾠFrau,	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Fox	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMänner	
 ﾠsollten	
 ﾠversuchen,	
 ﾠBildungsangebote	
 ﾠsowohl	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠKinder	
 ﾠder	
 ﾠKolonisten	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠKinder	
 ﾠbefreiter	
 ﾠSklaven	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠEinheimischen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
weiter	
 ﾠgefassten	
 ﾠNachbarschaft	
 ﾠzu	
 ﾠkreieren.
896	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠstellten	
 ﾠ
sie	
 ﾠzwar	
 ﾠden	
 ﾠgroßen	
 ﾠBedarf	
 ﾠan	
 ﾠBildung	
 ﾠfest,	
 ﾠfanden	
 ﾠaber	
 ﾠkeinen	
 ﾠRaum,	
 ﾠder	
 ﾠeine	
 ﾠgrößere	
 ﾠ
Anzahl	
 ﾠ von	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ zu	
 ﾠ Unterrichtszwecken	
 ﾠ beherbergen	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Aus	
 ﾠ diesem	
 ﾠ Grund	
 ﾠ
errichteten	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠtemporäre	
 ﾠUnterkunft,	
 ﾠin	
 ﾠwelcher	
 ﾠder	
 ﾠUnterricht	
 ﾠorganisiert	
 ﾠwurde.
897	
 ﾠ
In	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠMärz	
 ﾠ1815	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠklang	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland	
 ﾠzuversichtlich.	
 ﾠEr	
 ﾠ
berichtete,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠzwar	
 ﾠerst	
 ﾠvor	
 ﾠdrei	
 ﾠWochen	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠangekommen	
 ﾠwar,	
 ﾠbald	
 ﾠaber	
 ﾠschon	
 ﾠ
500	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ unterrichten	
 ﾠ konnte.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Einführung	
 ﾠ des	
 ﾠ von	
 ﾠ Lancaster	
 ﾠ entwickelten	
 ﾠ
Unterrichtssystems	
 ﾠ wurde	
 ﾠ vor	
 ﾠ Ort	
 ﾠ tatkräftig	
 ﾠ unterstützt.	
 ﾠ Er	
 ﾠ hatte	
 ﾠb e r e i t s 	
 ﾠd a s 	
 ﾠD e p o t 	
 ﾠ
besichtigt,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠgeretteten	
 ﾠMenschen	
 ﾠlebten,	
 ﾠund	
 ﾠdort	
 ﾠ300	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠvorgefunden,	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠnächsten	
 ﾠTage	
 ﾠeine	
 ﾠSchule	
 ﾠerrichten	
 ﾠwollte.	
 ﾠAn	
 ﾠ
dieser	
 ﾠkonnten	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠihm	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠgereisten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠSein	
 ﾠPlan	
 ﾠwar	
 ﾠes,	
 ﾠ
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893	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠNinth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1815,	
 ﾠS.	
 ﾠ64.	
 ﾠ	
 ﾠ
894	
 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠherrscht	
 ﾠUnklarheit:	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠJahresbericht	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠvon	
 ﾠ
1815	
 ﾠsowie	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1816	
 ﾠist	
 ﾠvon	
 ﾠmehreren	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠdie	
 ﾠRede.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠJahresbericht	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠvon	
 ﾠ1817	
 ﾠwird	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl	
 ﾠmit	
 ﾠvier	
 ﾠ
bestimmt.	
 ﾠGeorge	
 ﾠBartle	
 ﾠbehauptet,	
 ﾠes	
 ﾠhandle	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdrei	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBartle,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠ
Emancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠDiese	
 ﾠAnzahl	
 ﾠist	
 ﾠjedoch	
 ﾠunwahrscheinlich,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠZahl	
 ﾠsonst	
 ﾠin	
 ﾠkeinem	
 ﾠ
Bericht	
 ﾠvermerkt	
 ﾠist.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠvon	
 ﾠvier	
 ﾠJungen	
 ﾠauszugehen,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzurückkehrten	
 ﾠund	
 ﾠ
anschließend	
 ﾠim	
 ﾠBericht	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠgenannt	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
895	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠ
896	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1816,	
 ﾠS.	
 ﾠ15f.	
 ﾠ	
 ﾠ
897	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1816,	
 ﾠS.	
 ﾠ15f.Siehe	
 ﾠ
auch	
 ﾠBartle,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
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 ﾠ
innerhalb	
 ﾠeines	
 ﾠJahres	
 ﾠsechs	
 ﾠoder	
 ﾠsieben	
 ﾠSchulen	
 ﾠzu	
 ﾠeröffnen	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠunterhalten.	
 ﾠEin	
 ﾠerstes	
 ﾠ
Gebäude	
 ﾠfür	
 ﾠsein	
 ﾠVorhaben	
 ﾠwar	
 ﾠihm	
 ﾠauf	
 ﾠBance	
 ﾠIsland	
 ﾠzur	
 ﾠVerfügung	
 ﾠgestellt	
 ﾠworden.
898	
 ﾠNur	
 ﾠ
kurze	
 ﾠZeit	
 ﾠnachdem	
 ﾠSutherland	
 ﾠden	
 ﾠBrief	
 ﾠverfasst	
 ﾠhatte,	
 ﾠdrehte	
 ﾠsich	
 ﾠdas	
 ﾠSchicksal	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠ
Frau	
 ﾠ erkrankte	
 ﾠ an	
 ﾠ einem	
 ﾠ schweren	
 ﾠ Fieber.	
 ﾠ Ihr	
 ﾠ Versuch,	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ zurückzukehren,	
 ﾠ
scheiterte	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠstarb	
 ﾠan	
 ﾠBord	
 ﾠdes	
 ﾠSchiffes.	
 ﾠAuch	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland,	
 ﾠder	
 ﾠrückblickend	
 ﾠim	
 ﾠ
Laufe	
 ﾠvon	
 ﾠwenigen	
 ﾠMonaten	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠHilfe	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠder	
 ﾠanderen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
ermöglicht	
 ﾠhatte,	
 ﾠ400	
 ﾠJungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten,	
 ﾠerkrankte	
 ﾠschwer.	
 ﾠBereits	
 ﾠnach	
 ﾠ
wenigen	
 ﾠMonaten	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠkehrte	
 ﾠer	
 ﾠaus	
 ﾠgesundheitlichen	
 ﾠGründen	
 ﾠEnde	
 ﾠ1815	
 ﾠnach	
 ﾠ
England	
 ﾠzurück.
899	
 ﾠ
	
 ﾠ Mit	
 ﾠ Daniel	
 ﾠ Sutherlands	
 ﾠ Abreise	
 ﾠ ergab	
 ﾠ sich	
 ﾠ für	
 ﾠ George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeit,	
 ﾠ die	
 ﾠ
Leitung	
 ﾠder	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠorganisierten	
 ﾠSchule	
 ﾠzu	
 ﾠübernehmen.	
 ﾠMit	
 ﾠdem	
 ﾠEinverständnis	
 ﾠvon	
 ﾠ
Gouverneur	
 ﾠMcCarthy	
 ﾠübergab	
 ﾠSutherland	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠder	
 ﾠPerson,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠam	
 ﾠgeeignetsten	
 ﾠ
für	
 ﾠdiesen	
 ﾠPosten	
 ﾠhielt.	
 ﾠHierbei	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox,	
 ﾠder	
 ﾠnach	
 ﾠnur	
 ﾠkürzester	
 ﾠZeit	
 ﾠ
erstes	
 ﾠLob	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠArbeit	
 ﾠsowie	
 ﾠfür	
 ﾠsein	
 ﾠvorbildliches	
 ﾠVerhalten	
 ﾠerntete.
900	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ1818	
 ﾠ
erreichte	
 ﾠ die	
 ﾠ British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ ein	
 ﾠ Brief,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ die	
 ﾠ
Anstrengungen	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠseit	
 ﾠzwei	
 ﾠJahren	
 ﾠleitete	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠSchreiben	
 ﾠals	
 ﾠ
junger	
 ﾠ schwarzer	
 ﾠ Mann	
 ﾠ bezeichnet	
 ﾠ wird,	
 ﾠ gewürdigt	
 ﾠ wurden.	
 ﾠ Auch	
 ﾠ der	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ von	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ zeigte	
 ﾠ sich	
 ﾠ sehr	
 ﾠ zufrieden	
 ﾠ mit	
 ﾠ Fox	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ und	
 ﾠ schätze	
 ﾠ diesen	
 ﾠ als	
 ﾠ äußerst	
 ﾠ
nützlich	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠBildungserfolge	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠein.
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 ﾠAber	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠanderen	
 ﾠdrei	
 ﾠjungen	
 ﾠ
Männer,	
 ﾠ die	
 ﾠ mit	
 ﾠ George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ worden	
 ﾠw a r e n ,	
 ﾠ erwiesen	
 ﾠ sich	
 ﾠ als	
 ﾠ
Gewinn	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie.	
 ﾠZwei	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠhalfen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠbeim	
 ﾠUnterrichten	
 ﾠund	
 ﾠalle	
 ﾠdrei	
 ﾠ
etablierten	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠeine	
 ﾠAbendschule	
 ﾠfür	
 ﾠdiejenigen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie,	
 ﾠdie	
 ﾠ
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898	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815,	
 ﾠS.	
 ﾠ12.	
 ﾠWörtlich	
 ﾠ
schreibt	
 ﾠSutherland	
 ﾠam	
 ﾠ19.	
 ﾠMärz	
 ﾠ1815:	
 ﾠ„I	
 ﾠhave	
 ﾠlanded	
 ﾠonly	
 ﾠthree	
 ﾠweeks,	
 ﾠand	
 ﾠI	
 ﾠcan	
 ﾠassure	
 ﾠyou,	
 ﾠSir,	
 ﾠ
that	
 ﾠin	
 ﾠtwo	
 ﾠdays	
 ﾠmore	
 ﾠI	
 ﾠshall	
 ﾠhave	
 ﾠupwards	
 ﾠof	
 ﾠ500	
 ﾠgirls	
 ﾠand	
 ﾠboys	
 ﾠeducating	
 ﾠon	
 ﾠthat	
 ﾠliberal	
 ﾠplan	
 ﾠThe	
 ﾠ
British	
 ﾠSystem	
 ﾠof	
 ﾠEducation,	
 ﾠwhich	
 ﾠmeets	
 ﾠwith	
 ﾠevery	
 ﾠencouragement	
 ﾠhere.	
 ﾠI	
 ﾠhave	
 ﾠvisited	
 ﾠthe	
 ﾠdepot	
 ﾠ
for	
 ﾠcaptured	
 ﾠslaves,	
 ﾠwhere	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠupwards	
 ﾠof	
 ﾠ300	
 ﾠchildren,	
 ﾠand	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠfew	
 ﾠdays	
 ﾠI	
 ﾠshall	
 ﾠhave	
 ﾠ
established	
 ﾠa	
 ﾠschool	
 ﾠthere:	
 ﾠso	
 ﾠI	
 ﾠthink	
 ﾠthe	
 ﾠfour	
 ﾠlads	
 ﾠ(Africans)	
 ﾠI	
 ﾠbrought	
 ﾠwith	
 ﾠme	
 ﾠwill	
 ﾠsoon	
 ﾠbecome	
 ﾠ
useful	
 ﾠto	
 ﾠtheir	
 ﾠcountrymen.	
 ﾠCaptain	
 ﾠHyde,	
 ﾠcommanding	
 ﾠthe	
 ﾠdepot	
 ﾠon	
 ﾠBence	
 ﾠIsland,	
 ﾠhas	
 ﾠsolicited	
 ﾠme	
 ﾠ
for	
 ﾠa	
 ﾠschoolmaster	
 ﾠfor	
 ﾠthat	
 ﾠplace,	
 ﾠwhere	
 ﾠthere	
 ﾠis	
 ﾠa	
 ﾠfine	
 ﾠroom	
 ﾠalready	
 ﾠbuilt;	
 ﾠso	
 ﾠI	
 ﾠhope,	
 ﾠshould	
 ﾠGod	
 ﾠin	
 ﾠ
his	
 ﾠdivine	
 ﾠgoodness	
 ﾠbe	
 ﾠpleased	
 ﾠto	
 ﾠspare	
 ﾠmy	
 ﾠlife,	
 ﾠbefore	
 ﾠone	
 ﾠyear	
 ﾠis	
 ﾠexpired	
 ﾠthere	
 ﾠwill	
 ﾠbe	
 ﾠsix	
 ﾠor	
 ﾠseven	
 ﾠ
schools	
 ﾠestablished	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠSystem	
 ﾠof	
 ﾠeducation.”	
 ﾠ
899	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1816,	
 ﾠS.	
 ﾠ15f;	
 ﾠ
Bodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠTenth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1818,	
 ﾠS.	
 ﾠ30f.	
 ﾠDer	
 ﾠ
erste	
 ﾠHinweis,	
 ﾠdass	
 ﾠDaniel	
 ﾠSutherland	
 ﾠaus	
 ﾠgesundheitlichen	
 ﾠGründen	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠzurückkehrte,	
 ﾠ
findet	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay.	
 ﾠSiehe	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ65:	
 ﾠ29	
 ﾠDec	
 ﾠ1815,	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠK.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠto	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay.	
 ﾠ
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 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1816,	
 ﾠS.	
 ﾠ15f;	
 ﾠ
Bodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠTenth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1818,	
 ﾠS.	
 ﾠ30f;	
 ﾠCRL:	
 ﾠ
CMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE5/	
 ﾠ65:	
 ﾠ29	
 ﾠDec	
 ﾠ1815,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠK.	
 ﾠMacaulay	
 ﾠto	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay.	
 ﾠ
901	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠJuli	
 ﾠ1818,	
 ﾠS.	
 ﾠ33f.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
300	
 ﾠ
tagsüber	
 ﾠaufgrund	
 ﾠihres	
 ﾠBerufs	
 ﾠoder	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdie	
 ﾠreguläre	
 ﾠSchule	
 ﾠnicht	
 ﾠbesuchen	
 ﾠ
konnten.
902	
 ﾠD i e 	
 ﾠD i r e k t o r e n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA f r i c a n 	
 ﾠI n s t i t u t i o n 	
 ﾠw ü r d i g t e n 	
 ﾠd i e 	
 ﾠk o n t i nuierlichen	
 ﾠ und	
 ﾠ
sorgfältigen	
 ﾠDienste	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner	
 ﾠund	
 ﾠbeurteilten	
 ﾠdie	
 ﾠErrichtung	
 ﾠder	
 ﾠAbendschule	
 ﾠals	
 ﾠ
Bildungsangebot	
 ﾠfür	
 ﾠErwachsene	
 ﾠpos i t i v.	
 ﾠ Einer	
 ﾠ der	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer,	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Name	
 ﾠ leider	
 ﾠ
nicht	
 ﾠbekannt	
 ﾠist,	
 ﾠarbeitete	
 ﾠtagsüber	
 ﾠzudem	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠApotheke,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠ
weniger	
 ﾠMonate	
 ﾠgroße	
 ﾠFortschritte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufbereitung	
 ﾠvon	
 ﾠMedizin	
 ﾠmachte.
903	
 ﾠ
	
 ﾠ Mit	
 ﾠden	
 ﾠBerichten	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠvon	
 ﾠ1817	
 ﾠund	
 ﾠ1818	
 ﾠverflüchtigt	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠ
Spur	
 ﾠder	
 ﾠanderen	
 ﾠjungen	
 ﾠMänner.	
 ﾠIn	
 ﾠden	
 ﾠQuellen	
 ﾠtritt	
 ﾠnur	
 ﾠnoch	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠin	
 ﾠErscheinung,	
 ﾠ
da	
 ﾠdieser	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠübernommen	
 ﾠwurde,	
 ﾠdie	
 ﾠseit	
 ﾠdiesem	
 ﾠ
Zeitpunkt	
 ﾠfür	
 ﾠalle	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠsowie	
 ﾠder	
 ﾠunmittelbaren	
 ﾠUmgebung	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠ
zuständig	
 ﾠ war.	
 ﾠ Bereits	
 ﾠ 1817	
 ﾠ forderte	
 ﾠ die	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ den	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ
Leone	
 ﾠ auf,	
 ﾠ die	
 ﾠ Dienste	
 ﾠ der	
 ﾠ vier	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ als	
 ﾠ Hilfslehrer	
 ﾠ an	
 ﾠ verschiedenen	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ anzubieten.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ würde	
 ﾠ daraufhin	
 ﾠ für	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Bezahlung	
 ﾠund	
 ﾠUnterhalt	
 ﾠzuständig	
 ﾠsein.
904	
 ﾠAnfang	
 ﾠ1819	
 ﾠwurde	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠ
der	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠaufgenommen,	
 ﾠda	
 ﾠder	
 ﾠGouverneur	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠeinem	
 ﾠ
Pfarrer	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ den	
 ﾠ Wunsch	
 ﾠ angetragen	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ als	
 ﾠ Hilfslehrer	
 ﾠ zu	
 ﾠ
übernehmen.	
 ﾠDer	
 ﾠPfarrer	
 ﾠund	
 ﾠMissionar,	
 ﾠJohn	
 ﾠCollier,	
 ﾠwar	
 ﾠzunächst	
 ﾠskeptisch,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠFox	
 ﾠ
nicht	
 ﾠ kannte	
 ﾠ und	
 ﾠ lediglich	
 ﾠ wusste,	
 ﾠ dass	
 ﾠ dieser	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ African	
 ﾠ Institution	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠworden	
 ﾠwar.	
 ﾠAufgrund	
 ﾠdes	
 ﾠDrucks	
 ﾠvon	
 ﾠMcCarthy	
 ﾠwar	
 ﾠdie	
 ﾠÜbernahme	
 ﾠkeine	
 ﾠ
freiwillige	
 ﾠ Angelegenheit	
 ﾠ und	
 ﾠ weil	
 ﾠ der	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Schulleiter	
 ﾠ Schwierigkeiten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Organisation	
 ﾠund	
 ﾠBewältigung	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠhatte,	
 ﾠstellte	
 ﾠJohn	
 ﾠCollier	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Fox	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠJahresgehalt	
 ﾠvon	
 ﾠ£100	
 ﾠals	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠein.
905	
 ﾠIm	
 ﾠApril	
 ﾠ1819	
 ﾠantworteten	
 ﾠdie	
 ﾠ
Geschäftsführer	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠJohn	
 ﾠCollier	
 ﾠbezüglich	
 ﾠder	
 ﾠAngelegenheit.	
 ﾠSie	
 ﾠ
überließen	
 ﾠes	
 ﾠCollier	
 ﾠzu	
 ﾠbeurteilen,	
 ﾠob	
 ﾠsich	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠals	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠeignete,	
 ﾠ
da	
 ﾠsie	
 ﾠihn	
 ﾠselbst	
 ﾠnicht	
 ﾠkannten	
 ﾠund	
 ﾠnie	
 ﾠgetroffen	
 ﾠhatten.	
 ﾠFür	
 ﾠden	
 ﾠFall,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠein	
 ﾠgefestigter	
 ﾠ
Mann	
 ﾠund	
 ﾠeffizienter	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠfür	
 ﾠMr.	
 ﾠMorgan	
 ﾠsei,	
 ﾠsolle	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠMissionare	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
902	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠTenth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1818,	
 ﾠS.	
 ﾠ74.	
 ﾠ
903	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠEleventh	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1817,	
 ﾠS.	
 ﾠ36.	
 ﾠ
904	
 ﾠBodleian	
 ﾠLibrary:	
 ﾠEleventh	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1817,	
 ﾠS.	
 ﾠ38.	
 ﾠ
905	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7/	
 ﾠ100:	
 ﾠ25.	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1819,	
 ﾠFreetown,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠJohn	
 ﾠCollier	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠ
Pratt.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„The	
 ﾠGovernor	
 ﾠmentioned	
 ﾠthis	
 ﾠto	
 ﾠme	
 ﾠand	
 ﾠwished	
 ﾠme	
 ﾠto	
 ﾠretain	
 ﾠa	
 ﾠMr.	
 ﾠFox	
 ﾠ
a	
 ﾠnative	
 ﾠwho	
 ﾠwas	
 ﾠeducated	
 ﾠunder	
 ﾠand	
 ﾠsent	
 ﾠout	
 ﾠa	
 ﾠschoolmaster	
 ﾠby	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠand	
 ﾠwho	
 ﾠ
has	
 ﾠbeen	
 ﾠan	
 ﾠassistant	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠschool	
 ﾠfor	
 ﾠsome	
 ﾠtime	
 ﾠpast.	
 ﾠThe	
 ﾠGovernor	
 ﾠsaid	
 ﾠif	
 ﾠyour	
 ﾠCommittee	
 ﾠwould	
 ﾠ
not	
 ﾠpay	
 ﾠhim,	
 ﾠhe	
 ﾠwould	
 ﾠand	
 ﾠreport	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠdistrust	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠSociety.	
 ﾠHad	
 ﾠI	
 ﾠnot	
 ﾠ
thought	
 ﾠthat	
 ﾠMr.	
 ﾠMorgan	
 ﾠwould	
 ﾠnot	
 ﾠbe	
 ﾠcapable	
 ﾠof	
 ﾠmaintaining	
 ﾠthe	
 ﾠresponsibility	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠschool	
 ﾠunder	
 ﾠ
your	
 ﾠcare,	
 ﾠI	
 ﾠcertainly	
 ﾠshould	
 ﾠnot	
 ﾠhave	
 ﾠconsented	
 ﾠto	
 ﾠhave	
 ﾠkept	
 ﾠMr.	
 ﾠFox.	
 ﾠ–	
 ﾠHe	
 ﾠis	
 ﾠonly	
 ﾠretained	
 ﾠuntil	
 ﾠI	
 ﾠ
hear	
 ﾠfrom	
 ﾠyou.	
 ﾠ–	
 ﾠhis	
 ﾠsalary	
 ﾠis	
 ﾠ£100	
 ﾠp.a.”	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
301	
 ﾠ
aufgenommen	
 ﾠ werden,	
 ﾠ wobei	
 ﾠ sein	
 ﾠ Gehalt	
 ﾠ £100	
 ﾠ pro	
 ﾠ Jahr	
 ﾠ nicht	
 ﾠ übersteigen	
 ﾠ durfte.
906	
 ﾠ
Wichtiger	
 ﾠwar	
 ﾠden	
 ﾠDirektoren	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠGlaube.	
 ﾠSollte	
 ﾠer	
 ﾠnicht	
 ﾠunter	
 ﾠdem	
 ﾠ
prägenden	
 ﾠ Einfluss	
 ﾠ der	
 ﾠ christlich-ﾭ‐protestantischen	
 ﾠ Lehre	
 ﾠ stehen	
 ﾠ und	
 ﾠ seine	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ aus	
 ﾠ
Motiven	
 ﾠder	
 ﾠNächstenliebe	
 ﾠverrichten,	
 ﾠmochten	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠnicht,	
 ﾠ
dass	
 ﾠer	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠtätig	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠandere	
 ﾠMenschen	
 ﾠim	
 ﾠNamen	
 ﾠder	
 ﾠ
Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ unterrichtete.
907	
 ﾠO ffensichtlich	
 ﾠ fanden	
 ﾠ die	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ aber	
 ﾠ
Gefallen	
 ﾠan	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox,	
 ﾠdenn	
 ﾠab	
 ﾠden	
 ﾠ1820er	
 ﾠJahren	
 ﾠwird	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠeigenständiger	
 ﾠLehrer	
 ﾠfür	
 ﾠ
die	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠtätig	
 ﾠund	
 ﾠfüllte	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠZwischenzeit	
 ﾠden	
 ﾠPosten	
 ﾠals	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠ
in	
 ﾠFreetown.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Ab	
 ﾠ1822	
 ﾠwird	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠals	
 ﾠ„native	
 ﾠschoolmaster“	
 ﾠeiner	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠFreetown,	
 ﾠSierra	
 ﾠ
Leone,	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Akten	
 ﾠ der	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society	
 ﾠ geführt.
908	
 ﾠS e i n e 	
 ﾠK a r r i e r e 	
 ﾠb e i 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠgeht	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzum	
 ﾠLehrer	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠ
London	
 ﾠ zurück.	
 ﾠ Hier	
 ﾠ finden	
 ﾠ sich	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ schriftlichen	
 ﾠ Quellen,	
 ﾠ die	
 ﾠ George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ selbst	
 ﾠ
hinterließ.	
 ﾠZwischen	
 ﾠ1822	
 ﾠund	
 ﾠ1834	
 ﾠschickte	
 ﾠer	
 ﾠvierteljährlich	
 ﾠBerichte	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
nach	
 ﾠLondon.	
 ﾠIn	
 ﾠdiesen	
 ﾠwerden	
 ﾠkaum	
 ﾠpersönliche	
 ﾠMeinungen	
 ﾠgeäußert.	
 ﾠZumeist	
 ﾠgeht	
 ﾠes	
 ﾠ
um	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠAnzahl,	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠund	
 ﾠFortschritte	
 ﾠder	
 ﾠKinder.	
 ﾠNur	
 ﾠim	
 ﾠJuni	
 ﾠ1822	
 ﾠ
scheint	
 ﾠein	
 ﾠkleiner	
 ﾠTeil	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠEinstellung	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠsowie	
 ﾠsein	
 ﾠ
pädagogisches	
 ﾠVerständnis	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠBericht	
 ﾠdurch.	
 ﾠSeiner	
 ﾠMeinung	
 ﾠnach	
 ﾠkonnte	
 ﾠBildung	
 ﾠ
nur	
 ﾠperfektioniert	
 ﾠwerden,	
 ﾠwenn	
 ﾠdie	
 ﾠDisposition	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠGepflogenheiten	
 ﾠeines	
 ﾠjeden	
 ﾠ
einzelnen	
 ﾠKindes	
 ﾠberücksichtigt	
 ﾠwurden.
909	
 ﾠDiese	
 ﾠAussage	
 ﾠscheint	
 ﾠverwunderlich,	
 ﾠda	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Fox	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠSystem	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde,	
 ﾠdas	
 ﾠzum	
 ﾠZiel	
 ﾠhatte,	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠKinder	
 ﾠwie	
 ﾠmöglich	
 ﾠmit	
 ﾠ
nur	
 ﾠ einem	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten,	
 ﾠ um	
 ﾠ so	
 ﾠ die	
 ﾠ Kosten	
 ﾠ von	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ senken	
 ﾠ und	
 ﾠ diese	
 ﾠ
ärmeren	
 ﾠSchichten	
 ﾠzugänglich	
 ﾠzu	
 ﾠmachen.	
 ﾠAufgrund	
 ﾠseiner	
 ﾠjahrelangen	
 ﾠArbeit	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠ
mag	
 ﾠ er	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Erkenntnis	
 ﾠ gekommen	
 ﾠ sein,	
 ﾠ dass	
 ﾠ ein	
 ﾠ Unterrichtssystem,	
 ﾠ das	
 ﾠ es	
 ﾠ
ermöglicht,	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠeinzelnen	
 ﾠSchüler	
 ﾠeinzugehen,	
 ﾠbessere	
 ﾠErfolge	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠzur	
 ﾠFolge	
 ﾠhatte.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠkurzen	
 ﾠAbschnitt	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠüber	
 ﾠseine	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
906	
 ﾠUmgerechnet	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠ£100	
 ﾠJahresgehalt	
 ﾠberechnet	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠ
Durchschnittseinkommen	
 ﾠim	
 ﾠJahr	
 ﾠ£72.000.	
 ﾠSiehe	
 ﾠEH.net,	
 ﾠMeasuringWorth.com.	
 ﾠ
907	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠOMS/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠE7A/	
 ﾠ3:	
 ﾠ8.	
 ﾠApril	
 ﾠ1819,	
 ﾠLondon,	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt	
 ﾠund	
 ﾠEdward	
 ﾠBickersteth	
 ﾠan	
 ﾠ
Reverend	
 ﾠJohn	
 ﾠCollier.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„We	
 ﾠknow	
 ﾠnot	
 ﾠthe	
 ﾠcharacter	
 ﾠof	
 ﾠMr.	
 ﾠFox.	
 ﾠIf	
 ﾠhe	
 ﾠ
be	
 ﾠa	
 ﾠreally	
 ﾠsold	
 ﾠand	
 ﾠsteady	
 ﾠman	
 ﾠand	
 ﾠlikely	
 ﾠto	
 ﾠbe	
 ﾠan	
 ﾠefficient	
 ﾠhelper	
 ﾠto	
 ﾠMr.	
 ﾠMorgan,	
 ﾠby	
 ﾠall	
 ﾠmeans	
 ﾠlet	
 ﾠ
him	
 ﾠbe	
 ﾠretained,	
 ﾠbut	
 ﾠhis	
 ﾠsalary	
 ﾠis	
 ﾠnot	
 ﾠto	
 ﾠexceed	
 ﾠ£100	
 ﾠa	
 ﾠyear.	
 ﾠIf	
 ﾠhowever,	
 ﾠhe	
 ﾠbe	
 ﾠnot	
 ﾠunder	
 ﾠthe	
 ﾠ
influence	
 ﾠof	
 ﾠChristian	
 ﾠprinciple,	
 ﾠwe	
 ﾠcan	
 ﾠplace	
 ﾠlittle	
 ﾠconfidence.	
 ﾠEverything	
 ﾠdepends	
 ﾠon	
 ﾠhis	
 ﾠcharacter.	
 ﾠ
So	
 ﾠfar	
 ﾠas	
 ﾠpracticable,	
 ﾠwe	
 ﾠmust	
 ﾠhave	
 ﾠnone	
 ﾠengaged	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠinstruction	
 ﾠof	
 ﾠothers,	
 ﾠunder	
 ﾠthe	
 ﾠSociety,	
 ﾠbut	
 ﾠ
those	
 ﾠwho	
 ﾠlabor,	
 ﾠas	
 ﾠwe	
 ﾠhope,	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠhighest	
 ﾠmotives.”	
 ﾠ
908	
 ﾠSiehe	
 ﾠauch	
 ﾠFyfe,	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ154.	
 ﾠ	
 ﾠ
909	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ093:	
 ﾠ25.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1822,	
 ﾠReport	
 ﾠüber	
 ﾠSchulen	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox.	
 ﾠEr	
 ﾠ
schreibt:	
 ﾠ„The	
 ﾠuttermost	
 ﾠperfection	
 ﾠof	
 ﾠeducation	
 ﾠcan	
 ﾠonly	
 ﾠbe	
 ﾠattained	
 ﾠwhere	
 ﾠthe	
 ﾠdispositions	
 ﾠand	
 ﾠ
habits	
 ﾠof	
 ﾠevery	
 ﾠindividual	
 ﾠchild	
 ﾠcan	
 ﾠbe	
 ﾠaccurately	
 ﾠstudied.”	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
302	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠreflektierte,	
 ﾠAnsprüche	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠstellte	
 ﾠund	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠseinem	
 ﾠBeruf	
 ﾠ
identifizierte.	
 ﾠDieses	
 ﾠBild	
 ﾠwird	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠzuvor	
 ﾠgenannten	
 ﾠQuellen,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠseine	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
sowie	
 ﾠsein	
 ﾠpersönliches	
 ﾠVerhalten	
 ﾠstets	
 ﾠauf	
 ﾠLob	
 ﾠstießen,	
 ﾠbestätigt.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Aber	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠäußerte	
 ﾠsich	
 ﾠauch	
 ﾠpolitisch.	
 ﾠIm	
 ﾠJahr	
 ﾠ1823	
 ﾠschrieb	
 ﾠer	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠ
einen	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Missionar	
 ﾠ in	
 ﾠ Regent	
 ﾠ Town,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ es	
 ﾠ ursprünglich	
 ﾠ um	
 ﾠ eine	
 ﾠ
Gehaltserhöhung	
 ﾠfür	
 ﾠseine	
 ﾠFrau	
 ﾠging.	
 ﾠDies	
 ﾠlässt	
 ﾠdarauf	
 ﾠschließen,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠinzwischen	
 ﾠmit	
 ﾠ
einer	
 ﾠLehrerin	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠverheiratet	
 ﾠwar.	
 ﾠDas	
 ﾠSchreiben	
 ﾠwird	
 ﾠdadurch	
 ﾠinteressant,	
 ﾠ
dass	
 ﾠes	
 ﾠauf	
 ﾠPraktiken	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠhinweist,	
 ﾠmit	
 ﾠdenen	
 ﾠsich	
 ﾠFox	
 ﾠnicht	
 ﾠ
einverstanden	
 ﾠerklärte.	
 ﾠLehrern	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠUrsprungs	
 ﾠwar	
 ﾠes	
 ﾠnicht	
 ﾠgestattet,	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠ
vierteljährlichen	
 ﾠ Treffen	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠd a s 	
 ﾠW o r t 	
 ﾠz u 	
 ﾠe r g r e i f e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠv o r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠa n d e r e n 	
 ﾠ
Lehrern	
 ﾠund	
 ﾠMissionaren	
 ﾠzu	
 ﾠ sprechen.
910	
 ﾠIn	
 ﾠdieser	
 ﾠPraxis	
 ﾠkommt	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠimmer	
 ﾠweiter	
 ﾠ
durchsetzende	
 ﾠ paternalistische	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ der	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ zum	
 ﾠ
Ausdruck,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠrasant	
 ﾠverbreitete.
911	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠwehrte	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠeinen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠKollegen	
 ﾠmit	
 ﾠstarken	
 ﾠWorten	
 ﾠgegen	
 ﾠdiese	
 ﾠPraxis,	
 ﾠ
die	
 ﾠ wohl	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Willen	
 ﾠ der	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ von	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Missionaren	
 ﾠ per	
 ﾠ
Mehrheitsbeschluss	
 ﾠeingeführt	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠnun	
 ﾠakzeptieren	
 ﾠmusste.	
 ﾠEr	
 ﾠschrieb:	
 ﾠ	
 ﾠ
„Although	
 ﾠwe	
 ﾠ(African)	
 ﾠare	
 ﾠnot	
 ﾠallowed	
 ﾠto	
 ﾠspeak	
 ﾠfor	
 ﾠourselves	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠquarterly	
 ﾠ
meeting,	
 ﾠand	
 ﾠperhaps	
 ﾠare	
 ﾠnot	
 ﾠlooked	
 ﾠupon	
 ﾠas	
 ﾠcreatures	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠsame	
 ﾠspecies	
 ﾠ
with	
 ﾠ yourselves,	
 ﾠ or	
 ﾠ perhaps	
 ﾠ you	
 ﾠ think	
 ﾠ that	
 ﾠ some	
 ﾠ are	
 ﾠ not	
 ﾠ able	
 ﾠ to	
 ﾠ put	
 ﾠ
consonants	
 ﾠcorrectly	
 ﾠtogether,	
 ﾠis	
 ﾠthe	
 ﾠcase	
 ﾠwith	
 ﾠall,	
 ﾠbut	
 ﾠI	
 ﾠcan	
 ﾠassure	
 ﾠyou	
 ﾠSir	
 ﾠthat	
 ﾠ
for	
 ﾠmy	
 ﾠpart	
 ﾠI	
 ﾠcould	
 ﾠhave	
 ﾠsaid	
 ﾠsomething	
 ﾠvery	
 ﾠwell	
 ﾠon	
 ﾠmy	
 ﾠown	
 ﾠbehalf.”
912	
 ﾠ
	
 ﾠ Neben	
 ﾠ der	
 ﾠ systematischen	
 ﾠ Degradierung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Missionarsgesellschaft	
 ﾠ kommt	
 ﾠ in	
 ﾠ dem	
 ﾠ Zitat	
 ﾠ auch	
 ﾠ Frust	
 ﾠ über	
 ﾠ andere	
 ﾠ Praktiken	
 ﾠ der	
 ﾠ
Diskriminierung	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck.	
 ﾠZusätzlich	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠVerbot	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠTreffen	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
öffentlich	
 ﾠzu	
 ﾠsprechen,	
 ﾠmüssen	
 ﾠnoch	
 ﾠanderen	
 ﾠFormen	
 ﾠder	
 ﾠBenachteiligung	
 ﾠexistiert	
 ﾠhaben.	
 ﾠ
Aus	
 ﾠFox	
 ﾠAussage	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠauf	
 ﾠSpott	
 ﾠaufgrund	
 ﾠeines	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠAkzents	
 ﾠim	
 ﾠEnglischen	
 ﾠ
schließen.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ hatte	
 ﾠe r 	
 ﾠd e n 	
 ﾠE i n d r u c k , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠi h n 	
 ﾠz u m i n d e s t 	
 ﾠe i n i g e 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠw e i ß e n 	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Kollegen	
 ﾠ nicht	
 ﾠ als	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ anerkannten,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ einer	
 ﾠ minderwertigen	
 ﾠ
Rasse	
 ﾠzuordneten.	
 ﾠDiese	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠwiderspricht	
 ﾠdem	
 ﾠGrundgedanken,	
 ﾠ
der	
 ﾠZivilisierungsmissionen	
 ﾠzugrunde	
 ﾠlag.	
 ﾠDieser	
 ﾠGedanke	
 ﾠging	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠFormbarkeit	
 ﾠder	
 ﾠzu	
 ﾠ
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 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ093:	
 ﾠ27.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1823,	
 ﾠRegent	
 ﾠTown,	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠan	
 ﾠMr.	
 ﾠNorman.	
 ﾠ
911	
 ﾠMissionare	
 ﾠzweifelten	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠFähigkeit	
 ﾠihrer	
 ﾠindigenen	
 ﾠKollegen	
 ﾠsowie	
 ﾠderen	
 ﾠethischer	
 ﾠStandards,	
 ﾠ
obwohl	
 ﾠihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠohne	
 ﾠderen	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠkaum	
 ﾠErfolg	
 ﾠversprach.	
 ﾠSiehe	
 ﾠPorter,	
 ﾠChurch	
 ﾠHistory,	
 ﾠS.	
 ﾠ
581;	
 ﾠWard,	
 ﾠIntroduction,	
 ﾠS.	
 ﾠ7.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ093:	
 ﾠ27.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1823,	
 ﾠRegent	
 ﾠTown,	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠan	
 ﾠMr.	
 ﾠNorman.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
 ﾠ
	
 ﾠ
303	
 ﾠ
Zivilisierenden	
 ﾠaus	
 ﾠund	
 ﾠschloss	
 ﾠsomit	
 ﾠeinen	
 ﾠbiologisch	
 ﾠmotivierten	
 ﾠRassismus	
 ﾠaus.
913	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Fox	
 ﾠverweist	
 ﾠjedoch	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠTatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠeinige	
 ﾠseiner	
 ﾠbritischen	
 ﾠund	
 ﾠdeutschen	
 ﾠKollegen	
 ﾠ
ihn	
 ﾠaufgrund	
 ﾠseiner	
 ﾠHerkunft	
 ﾠfür	
 ﾠminderwertig	
 ﾠhielten.	
 ﾠDieser	
 ﾠunterschwellige	
 ﾠRassismus	
 ﾠ
resultierte	
 ﾠaus	
 ﾠmangelnden	
 ﾠErfolgen	
 ﾠder	
 ﾠMissionare.
914	
 ﾠSeinem	
 ﾠÄrger	
 ﾠüber	
 ﾠdiesen	
 ﾠZustand	
 ﾠ
verlieh	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠsehr	
 ﾠemotionalen	
 ﾠBrief	
 ﾠAusdruck,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠer	
 ﾠauch	
 ﾠdarauf	
 ﾠ
hinwies,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠsehr	
 ﾠwohl	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠLage	
 ﾠwar,	
 ﾠsich	
 ﾠbezüglich	
 ﾠseiner	
 ﾠBelange	
 ﾠzu	
 ﾠäußern.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Brief	
 ﾠsollte	
 ﾠKonsequenzen	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠhaben,	
 ﾠda	
 ﾠder	
 ﾠverärgerte	
 ﾠEmpfänger	
 ﾠdas	
 ﾠSchreiben	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠ
Direktoren	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠweiterleitete.	
 ﾠAls	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠdavon	
 ﾠerfuhr,	
 ﾠschrieb	
 ﾠer	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠan	
 ﾠ
Josiah	
 ﾠ Pratt,	
 ﾠ um	
 ﾠ den	
 ﾠ Inhalt	
 ﾠ seines	
 ﾠ Briefs	
 ﾠ zu	
 ﾠ relativieren.	
 ﾠ Der	
 ﾠ Brief	
 ﾠ sei	
 ﾠ nicht	
 ﾠ für	
 ﾠ das	
 ﾠ
Direktorium	
 ﾠbestimmt	
 ﾠgewesen	
 ﾠund	
 ﾠdrücke	
 ﾠlediglich	
 ﾠseinen	
 ﾠunmittelbaren	
 ﾠÄrger	
 ﾠüber	
 ﾠeine	
 ﾠ
Situation	
 ﾠ vor	
 ﾠ Ort	
 ﾠ aus.	
 ﾠ Es	
 ﾠ handle	
 ﾠ sich	
 ﾠ um	
 ﾠ Nebensächlichkeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ er	
 ﾠ war	
 ﾠb e u n r u h i g t 	
 ﾠ
aufgrund	
 ﾠeiner	
 ﾠsolchen	
 ﾠLappalie,	
 ﾠseine	
 ﾠPosition	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaft	
 ﾠzu	
 ﾠ
verlieren.	
 ﾠEr	
 ﾠbetonte	
 ﾠseinen	
 ﾠchristlichen	
 ﾠGlauben	
 ﾠsowie	
 ﾠseine	
 ﾠtiefe	
 ﾠVerbundenheit	
 ﾠzu	
 ﾠGott	
 ﾠ
und	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety,	
 ﾠder	
 ﾠer	
 ﾠsehr	
 ﾠdankbar	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠihm	
 ﾠgewährten	
 ﾠChancen	
 ﾠ
war.
915	
 ﾠIm	
 ﾠDezember	
 ﾠ1824	
 ﾠschien	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠAntwort	
 ﾠauf	
 ﾠseinen	
 ﾠBrief	
 ﾠaus	
 ﾠLondon	
 ﾠvon	
 ﾠJosiah	
 ﾠ
Pratt	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ zu	
 ﾠ haben	
 ﾠ und	
 ﾠ drückte	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ seine	
 ﾠ Freude	
 ﾠ und	
 ﾠ
Erleichterung	
 ﾠüber	
 ﾠdessen	
 ﾠoffensichtlich	
 ﾠpositive	
 ﾠReaktion	
 ﾠaus.
916	
 ﾠDieser	
 ﾠBrief	
 ﾠenthielt	
 ﾠeine	
 ﾠ
letzte	
 ﾠpersönliche	
 ﾠund	
 ﾠemotionale	
 ﾠÄußerung.	
 ﾠBis	
 ﾠ1834	
 ﾠschickte	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠnoch	
 ﾠBerichte	
 ﾠ
über	
 ﾠseine	
 ﾠSchule	
 ﾠnach	
 ﾠLondon.	
 ﾠDann	
 ﾠverläuft	
 ﾠsich	
 ﾠseine	
 ﾠSpur.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠ Lebensweg	
 ﾠ von	
 ﾠ George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ ist	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ der	
 ﾠ guten	
 ﾠ Quellenlage	
 ﾠ detailliert	
 ﾠ
rekonstruierbar	
 ﾠund	
 ﾠlässt	
 ﾠeinige	
 ﾠSchlüsse	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠPersönlichkeit	
 ﾠsowie	
 ﾠseinen	
 ﾠCharakter	
 ﾠ
zu.	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠstammte	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠauch	
 ﾠviele	
 ﾠandere	
 ﾠKinder	
 ﾠ
zur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen,	
 ﾠund	
 ﾠkehrte	
 ﾠnach	
 ﾠabgeschlossener	
 ﾠAusbildung	
 ﾠdorthin	
 ﾠ
zurück.	
 ﾠHöchst	
 ﾠwahrscheinlich	
 ﾠging	
 ﾠer	
 ﾠschon	
 ﾠvor	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzur	
 ﾠSchule.	
 ﾠSeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzum	
 ﾠLehrer	
 ﾠdurch	
 ﾠdie	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠ
Society,	
 ﾠfinanziert	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠebnete	
 ﾠihm	
 ﾠseinen	
 ﾠweiteren	
 ﾠKarriereweg	
 ﾠals	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠkonvertierte	
 ﾠund	
 ﾠwar	
 ﾠüberzeugt	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠchristlich-ﾭ‐
protestantischen	
 ﾠ Glauben.	
 ﾠ In	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ schien	
 ﾠ er	
 ﾠ nicht	
 ﾠ nur	
 ﾠ einen	
 ﾠ Beruf,	
 ﾠ
sondern	
 ﾠseine	
 ﾠBerufung	
 ﾠgefunden	
 ﾠzu	
 ﾠhaben.	
 ﾠSein	
 ﾠEngagement	
 ﾠstieß	
 ﾠimmer	
 ﾠwieder	
 ﾠauf	
 ﾠLob	
 ﾠ
und	
 ﾠAnerkennung.	
 ﾠJedoch	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠanhand	
 ﾠseiner	
 ﾠBiografie	
 ﾠauch	
 ﾠVerschiebungen	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠ Bild	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ beobachten.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Missionarsgesellschaften,	
 ﾠ in	
 ﾠ diesem	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ
913	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠCivilizing	
 ﾠMission,	
 ﾠS.	
 ﾠ31.	
 ﾠ	
 ﾠ
914	
 ﾠOsterhammel,	
 ﾠCivilizing	
 ﾠMission,	
 ﾠS.	
 ﾠ33.	
 ﾠ	
 ﾠ
915	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ093:	
 ﾠ15.	
 ﾠJuli	
 ﾠ1923,	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ	
 ﾠ
916	
 ﾠCRL:	
 ﾠCMS/	
 ﾠB/	
 ﾠC	
 ﾠA1/	
 ﾠ093:	
 ﾠDezember	
 ﾠ1824,	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠan	
 ﾠJosiah	
 ﾠPratt.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
speziellen	
 ﾠ Fall	
 ﾠ die	
 ﾠ Church	
 ﾠ Missionary	
 ﾠ Society,	
 ﾠt r a t e n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠv o n 	
 ﾠi h n e n 	
 ﾠa u s g e b i l d e t e n 	
 ﾠu n d 	
 ﾠ
angestellten	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ mit	
 ﾠ einem	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Überlegenheitsgedanken	
 ﾠ und	
 ﾠ einem	
 ﾠ
Zivilisierungswillen	
 ﾠgegenüber,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠkaum	
 ﾠzu	
 ﾠbeobachten	
 ﾠwaren.	
 ﾠGeorge	
 ﾠ
Fox	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠgegen	
 ﾠdiese	
 ﾠungerechte	
 ﾠund	
 ﾠdiskriminierende	
 ﾠBehandlung	
 ﾠdurch	
 ﾠEloquenz	
 ﾠ
und	
 ﾠSchlagfertigkeit	
 ﾠzur	
 ﾠWehr,	
 ﾠkonnte	
 ﾠdie	
 ﾠherrschenden	
 ﾠStereotype	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠtrotz	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Persönlichkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ aber	
 ﾠ nicht	
 ﾠ beeinflussen.	
 ﾠ Seine	
 ﾠ außergewöhnliche	
 ﾠ
Lebensgeschichte	
 ﾠsteht	
 ﾠnicht	
 ﾠexemplarisch	
 ﾠfür	
 ﾠviele	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠsondern	
 ﾠist	
 ﾠein	
 ﾠindividuelles	
 ﾠ
Beispiel	
 ﾠeiner	
 ﾠKarriere,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠermöglicht	
 ﾠwurde.	
 ﾠ
George	
 ﾠFox	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠvier	
 ﾠanderen	
 ﾠMänner	
 ﾠwaren	
 ﾠdie	
 ﾠersten	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
British	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠNach	
 ﾠihrer	
 ﾠAbreise	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
Bericht	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠvon	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815	
 ﾠerwähnt,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠseitdem	
 ﾠdrei	
 ﾠ
weitere	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠgebracht	
 ﾠhatte.	
 ﾠEin	
 ﾠvierter	
 ﾠjunger	
 ﾠ
Mann	
 ﾠ wurde	
 ﾠ von	
 ﾠ Gouverneur	
 ﾠ Maxwell	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ geschickt.	
 ﾠ In	
 ﾠ der	
 ﾠ
Aufnahmeliste	
 ﾠfindet	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠ1816	
 ﾠder	
 ﾠName	
 ﾠJeffries	
 ﾠund	
 ﾠfür	
 ﾠ1817	
 ﾠder	
 ﾠName	
 ﾠJames	
 ﾠBoscoe.	
 ﾠ
Diese	
 ﾠ wurden	
 ﾠ beide	
 ﾠ als	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ gekennzeichnet.	
 ﾠ Weitere	
 ﾠ Einträge	
 ﾠ existieren	
 ﾠ nicht.
917	
 ﾠ
Diese	
 ﾠ Gruppe	
 ﾠ von	
 ﾠ Männern	
 ﾠ sollte	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ zu	
 ﾠ Lehrern	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ werden.
918	
 ﾠG e o r g e 	
 ﾠ
Bartle	
 ﾠ vertritt	
 ﾠ die	
 ﾠ Meinung,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ erfolgreichsten	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Unterrichtung	
 ﾠ
einheimischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠdiejenigen	
 ﾠwaren,	
 ﾠdie	
 ﾠselbst	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠLand	
 ﾠstammten,	
 ﾠdie	
 ﾠ
lokalen	
 ﾠSprachen	
 ﾠbeherrschten	
 ﾠund	
 ﾠzuvor	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.
919	
 ﾠ
Manche	
 ﾠjunge	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠwurden	
 ﾠaber	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠandere	
 ﾠGegenden	
 ﾠals	
 ﾠihre	
 ﾠUrsprungsländer	
 ﾠ
geschickt,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠHaiti	
 ﾠaktiv	
 ﾠwar,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠeinheimische	
 ﾠKinder	
 ﾠsowie	
 ﾠ
die	
 ﾠSöhne	
 ﾠdes	
 ﾠKönigs	
 ﾠauszubilden.	
 ﾠHenri	
 ﾠChristophe,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠ1811–1820	
 ﾠHaiti	
 ﾠals	
 ﾠKönig	
 ﾠ
regierte,	
 ﾠlegte	
 ﾠgroßen	
 ﾠWert	
 ﾠauf	
 ﾠBildung.	
 ﾠAuf	
 ﾠseinen	
 ﾠWunsch	
 ﾠsollte	
 ﾠdas	
 ﾠUnterrichtssystem	
 ﾠ
Joseph	
 ﾠLancasters	
 ﾠmit	
 ﾠseiner	
 ﾠUnterstützung	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠInsel	
 ﾠverbreitet	
 ﾠwerden.	
 ﾠEr	
 ﾠforderte	
 ﾠ
zudem	
 ﾠdie	
 ﾠGründung	
 ﾠeines	
 ﾠSeminars,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠalle	
 ﾠZweige	
 ﾠder	
 ﾠWissenschaft	
 ﾠund	
 ﾠKünste	
 ﾠ
für	
 ﾠ die	
 ﾠ Elite	
 ﾠ des	
 ﾠ Landes	
 ﾠ unterrichtet	
 ﾠ werden	
 ﾠ sollten,	
 ﾠ sowie	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠder	
 ﾠgemeinen	
 ﾠMenschen.
920	
 ﾠEiner	
 ﾠder	
 ﾠLehrer,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠHaiti	
 ﾠgingen,	
 ﾠwar	
 ﾠder	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠWilliam	
 ﾠSimmons.
921	
 ﾠSimmons	
 ﾠName	
 ﾠwird	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAufnahmeliste	
 ﾠdes	
 ﾠColleges	
 ﾠnicht	
 ﾠ
genannt.	
 ﾠEr	
 ﾠbesuchte	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠjedoch	
 ﾠvermutlich	
 ﾠbis	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠJahres	
 ﾠ1818.	
 ﾠ
In	
 ﾠdem	
 ﾠBericht	
 ﾠder	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1816	
 ﾠheißt	
 ﾠes,	
 ﾠSimmons	
 ﾠhabe	
 ﾠim	
 ﾠletzten	
 ﾠ
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 ﾠ
917	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠ
918	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠJuni	
 ﾠ1815.	
 ﾠ	
 ﾠ
919	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ3.	
 ﾠ	
 ﾠ
920	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1816.	
 ﾠ	
 ﾠ
921	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ2.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
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 ﾠ
Jahr	
 ﾠgroße	
 ﾠFortschritte	
 ﾠgemacht	
 ﾠund	
 ﾠsei	
 ﾠnun	
 ﾠbald	
 ﾠbereit	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠzu	
 ﾠgehen.
922	
 ﾠ
Im	
 ﾠAnschluss	
 ﾠan	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠjedoch	
 ﾠnach	
 ﾠHaiti	
 ﾠgeschickt.	
 ﾠVon	
 ﾠdort	
 ﾠerreichte	
 ﾠ
die	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠein	
 ﾠBrief	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠMonat	
 ﾠMai	
 ﾠ1818,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠder	
 ﾠAbsender	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠ
über	
 ﾠdie	
 ﾠallgemeine	
 ﾠBildungssituation	
 ﾠin	
 ﾠHaiti	
 ﾠberichtete,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠAnkunft	
 ﾠvon	
 ﾠ
William	
 ﾠSimmons	
 ﾠbestätigte.	
 ﾠNach	
 ﾠeinem	
 ﾠTreffen	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠRegenten	
 ﾠHenri	
 ﾠChristophe,	
 ﾠder	
 ﾠ
als	
 ﾠ treibende	
 ﾠ Kraft	
 ﾠ hinter	
 ﾠ den	
 ﾠ Anstrengungen	
 ﾠ der	
 ﾠ British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society	
 ﾠ in	
 ﾠ
seinem	
 ﾠ Land	
 ﾠ stand,	
 ﾠ stellte	
 ﾠ dieser	
 ﾠ fest,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Simmons	
 ﾠ kein	
 ﾠ Französisch	
 ﾠ sprach.	
 ﾠH e n r i 	
 ﾠ
Christophe	
 ﾠ erachtete	
 ﾠ es	
 ﾠf ü r 	
 ﾠu n u m g ä n g l i c h , 	
 ﾠS i m m o n s 	
 ﾠf ü r 	
 ﾠs e i n e 	
 ﾠT ä t i g k e i t 	
 ﾠa l s 	
 ﾠL e h r e r 	
 ﾠ
Französisch	
 ﾠbeizubringen.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠeiner	
 ﾠSchule	
 ﾠim	
 ﾠLandesinneren	
 ﾠunterrichten	
 ﾠsollte	
 ﾠund	
 ﾠ
dort,	
 ﾠ im	
 ﾠ Gegensatz	
 ﾠ zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Bevölkerung	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Hafenstädten,	
 ﾠ kaum	
 ﾠ jemand	
 ﾠ englisch	
 ﾠ
verstand.	
 ﾠ Simmons	
 ﾠ wurde	
 ﾠ daher	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ selbst	
 ﾠ von	
 ﾠ einem	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Sprache	
 ﾠ
unterrichtet,	
 ﾠbevor	
 ﾠer	
 ﾠseinem	
 ﾠBeruf	
 ﾠnachgehen	
 ﾠkonnte.
923	
 ﾠDa	
 ﾠsich	
 ﾠhier	
 ﾠjede	
 ﾠSpur	
 ﾠverliert,	
 ﾠist	
 ﾠ
über	
 ﾠWilliam	
 ﾠSimmons	
 ﾠweiteres	
 ﾠLeben	
 ﾠnichts	
 ﾠbekannt.	
 ﾠ
	
 ﾠ
Abbildung	
 ﾠ7:	
 ﾠWilliam	
 ﾠJagon	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege.	
 ﾠ	
 ﾠ
BUA:	
 ﾠDruck	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠHameln.	
 ﾠ
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922	
 ﾠTenth	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1816,	
 ﾠS.	
 ﾠ38.	
 ﾠ
923	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠJuli	
 ﾠ1818,	
 ﾠS.	
 ﾠ62f.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠ
Brief	
 ﾠvom	
 ﾠ18.	
 ﾠMai	
 ﾠ1818	
 ﾠheißt	
 ﾠes	
 ﾠwörtlich:	
 ﾠ„Mr.	
 ﾠSimmons	
 ﾠis	
 ﾠarrived.	
 ﾠAs	
 ﾠhe	
 ﾠdoes	
 ﾠnot	
 ﾠspeak	
 ﾠFrench,	
 ﾠ
which	
 ﾠhis	
 ﾠmajesty	
 ﾠconsiders	
 ﾠnecessary	
 ﾠprevious	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠbeing	
 ﾠsettled	
 ﾠin	
 ﾠa	
 ﾠschool	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠinterior,	
 ﾠhe	
 ﾠhas	
 ﾠ
been	
 ﾠsent	
 ﾠto	
 ﾠMr.	
 ﾠGulliver	
 ﾠto	
 ﾠrender	
 ﾠhimself	
 ﾠfamiliar	
 ﾠwith	
 ﾠthe	
 ﾠFrench	
 ﾠlanguage,	
 ﾠin	
 ﾠorder	
 ﾠthat	
 ﾠhe	
 ﾠmay	
 ﾠ
be	
 ﾠbetter	
 ﾠdischarge	
 ﾠthe	
 ﾠduties	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠstation:	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠestablishment	
 ﾠof	
 ﾠa	
 ﾠschool	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠinterior	
 ﾠrequires	
 ﾠ
a	
 ﾠknowledge	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠFrench	
 ﾠlanguage	
 ﾠto	
 ﾠcommunicate	
 ﾠhis	
 ﾠideas	
 ﾠto	
 ﾠhis	
 ﾠscholars,	
 ﾠwhich	
 ﾠdiffers	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠ
sea-ﾭ‐port	
 ﾠtowns,	
 ﾠwhere	
 ﾠthere	
 ﾠare	
 ﾠalways	
 ﾠpersons	
 ﾠwho	
 ﾠspeak	
 ﾠEnglish.”	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
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 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
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 ﾠ
Ein	
 ﾠanderer	
 ﾠjunger	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠ1815	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠkam	
 ﾠ
und	
 ﾠspäter	
 ﾠHilfslehrer	
 ﾠwurde,	
 ﾠwar	
 ﾠWilliam	
 ﾠJagon.	
 ﾠEr	
 ﾠist	
 ﾠauf	
 ﾠeinem	
 ﾠfrühen	
 ﾠDruck	
 ﾠder	
 ﾠgroßen	
 ﾠ
Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ Schulhalle	
 ﾠ zu	
 ﾠ sehen	
 ﾠ und	
 ﾠ wurde	
 ﾠ laut	
 ﾠ Archivinformationen	
 ﾠ nach	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠebenfalls	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik.
924	
 ﾠDer	
 ﾠDruck	
 ﾠerschien	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠ
von	
 ﾠdem	
 ﾠrussischen	
 ﾠGerichtsrat	
 ﾠDr.	
 ﾠJoseph	
 ﾠHameln	
 ﾠverfasstem	
 ﾠBuch.	
 ﾠHameln	
 ﾠreiste	
 ﾠeinige	
 ﾠ
Jahre	
 ﾠdurch	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠveröffentlichte	
 ﾠim	
 ﾠAnschluss	
 ﾠseiner	
 ﾠReise	
 ﾠein	
 ﾠsehr	
 ﾠdetailliertes	
 ﾠ
Werk	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠvon	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster	
 ﾠund	
 ﾠAndrew	
 ﾠBell	
 ﾠentwickelte	
 ﾠUnterrichtssystem.	
 ﾠDas	
 ﾠ
Buch	
 ﾠwurde	
 ﾠauf	
 ﾠWunsch	
 ﾠdes	
 ﾠrussischen	
 ﾠZaren	
 ﾠauf	
 ﾠDeutsch	
 ﾠherausgegeben	
 ﾠund	
 ﾠdann	
 ﾠins	
 ﾠ
Französische	
 ﾠund	
 ﾠRussische	
 ﾠübersetzt,	
 ﾠda	
 ﾠder	
 ﾠZar	
 ﾠdas	
 ﾠSystem	
 ﾠnutzte,	
 ﾠum	
 ﾠseinen	
 ﾠSoldaten	
 ﾠ
eine	
 ﾠElementarbildung	
 ﾠzu	
 ﾠermöglichen.
925	
 ﾠBei	
 ﾠdem	
 ﾠDruck	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdas	
 ﾠeinzige	
 ﾠ
Bild,	
 ﾠdas	
 ﾠeinen	
 ﾠjungen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠbefand,	
 ﾠzeigt.	
 ﾠ
Es	
 ﾠist	
 ﾠeine	
 ﾠganz	
 ﾠbesondere	
 ﾠQuelle,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠebenfalls	
 ﾠInformationen	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠUnterricht	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠenthält.	
 ﾠDer	
 ﾠDruck	
 ﾠist	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠTitel	
 ﾠ„Ansicht	
 ﾠdes	
 ﾠ
Innern	
 ﾠ der	
 ﾠ Haupt(Knaben)schule	
 ﾠ der	
 ﾠ Britisch-ﾭ‐ausländischen	
 ﾠ Schulgesellschaft“	
 ﾠ
unterzeichnet	
 ﾠund	
 ﾠzeigt	
 ﾠeine	
 ﾠgroße,	
 ﾠmit	
 ﾠKindern	
 ﾠgefüllte	
 ﾠSchulaula	
 ﾠmit	
 ﾠhohen	
 ﾠDecken	
 ﾠund	
 ﾠ
massiven	
 ﾠSäulen	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠWänden.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder	
 ﾠsitzen	
 ﾠschreibend	
 ﾠan	
 ﾠihren	
 ﾠPulten.	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Jagon,	
 ﾠein	
 ﾠjunger	
 ﾠMann,	
 ﾠder	
 ﾠbei	
 ﾠgenauerem	
 ﾠHinsehen	
 ﾠdurch	
 ﾠseine	
 ﾠleicht	
 ﾠdunklere	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠ
sowie	
 ﾠ sein	
 ﾠ krauses	
 ﾠ schwarzes	
 ﾠ Haar	
 ﾠ als	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ identifiziert	
 ﾠ werden	
 ﾠ kann,	
 ﾠ steht	
 ﾠ mit	
 ﾠ
erhobenem	
 ﾠZeigefinger	
 ﾠauf	
 ﾠeiner	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠGeländer	
 ﾠabgetrennten	
 ﾠEmpore	
 ﾠvor	
 ﾠhunderten	
 ﾠ
Kindern,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten	
 ﾠscheint.	
 ﾠEr	
 ﾠträgt	
 ﾠeinen	
 ﾠeleganten	
 ﾠBlazer	
 ﾠund	
 ﾠunterscheidet	
 ﾠ
sich	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠKleidung	
 ﾠkaum	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠförmlich	
 ﾠgekleideten	
 ﾠBesuchern.	
 ﾠDiese	
 ﾠstehen	
 ﾠrechts	
 ﾠ
und	
 ﾠlinks	
 ﾠvon	
 ﾠihm	
 ﾠund	
 ﾠbeobachten	
 ﾠihn	
 ﾠbei	
 ﾠseiner	
 ﾠArbeit.	
 ﾠAn	
 ﾠdem	
 ﾠCollege	
 ﾠgab	
 ﾠes	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠ
Tage	
 ﾠder	
 ﾠoffenen	
 ﾠTür,	
 ﾠan	
 ﾠwelchen	
 ﾠwohlhabende	
 ﾠZuschauer	
 ﾠund	
 ﾠpotentielle	
 ﾠGeldgeber	
 ﾠsowie	
 ﾠ
an	
 ﾠ dem	
 ﾠ Unterrichtssystem	
 ﾠ interessierte	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ besichtigen	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Unterricht	
 ﾠbeiwohnen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠBei	
 ﾠdem	
 ﾠPublikum	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠBild	
 ﾠhandelt	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠvier	
 ﾠ
wohlhabende	
 ﾠMänner,	
 ﾠeine	
 ﾠFrau	
 ﾠund	
 ﾠein	
 ﾠkleines	
 ﾠKind,	
 ﾠdas	
 ﾠseine	
 ﾠEltern	
 ﾠbei	
 ﾠdem	
 ﾠBesuch	
 ﾠ
begleitete.	
 ﾠWilliam	
 ﾠJagon	
 ﾠscheint	
 ﾠeigenverantwortlich	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠUnterricht	
 ﾠzu	
 ﾠsein	
 ﾠund	
 ﾠgeht	
 ﾠ
seiner	
 ﾠAufgabe	
 ﾠmit	
 ﾠaus	
 ﾠseiner	
 ﾠKörperhaltung	
 ﾠsprechendem	
 ﾠSelbstbewusstsein	
 ﾠnach.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠ
daher	
 ﾠanzunehmen,	
 ﾠdass	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠalltägliche	
 ﾠSituation	
 ﾠhandelte,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠauf	
 ﾠ
seine	
 ﾠ spätere	
 ﾠ Aufgabe	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ vorbereitete.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Tatsache,	
 ﾠ dass	
 ﾠ er	
 ﾠ als	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ eine	
 ﾠ
große	
 ﾠKlasse	
 ﾠenglischer	
 ﾠKinder	
 ﾠunterrichtete,	
 ﾠscheint	
 ﾠebenfalls	
 ﾠnicht	
 ﾠnegativ	
 ﾠaufgefallen	
 ﾠzu	
 ﾠ
sein,	
 ﾠobwohl	
 ﾠanzumerken	
 ﾠist,	
 ﾠdas	
 ﾠHameln	
 ﾠden	
 ﾠDruck	
 ﾠwohl	
 ﾠdeshalb	
 ﾠso	
 ﾠhat	
 ﾠanfertigen	
 ﾠlassen,	
 ﾠ
weil	
 ﾠer	
 ﾠdie	
 ﾠinternationale	
 ﾠKomponente	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠbetonen	
 ﾠwollte.	
 ﾠAuch	
 ﾠüber	
 ﾠWilliam	
 ﾠJagon	
 ﾠ
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 ﾠ
924	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ1.	
 ﾠ	
 ﾠ
925	
 ﾠDie	
 ﾠInformationen	
 ﾠstammen	
 ﾠaus:	
 ﾠBUA:	
 ﾠThe	
 ﾠTimes,	
 ﾠJuly	
 ﾠ1,	
 ﾠ1818	
 ﾠund	
 ﾠThe	
 ﾠTimes,	
 ﾠMay	
 ﾠ24,	
 ﾠ1819	
 ﾠund	
 ﾠ
Report	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1817.	
 ﾠInstitutionelle	
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 ﾠ
existieren	
 ﾠbis	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠDruck	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠAnkunft	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠkeine	
 ﾠweiteren	
 ﾠ
Hinweise	
 ﾠauf	
 ﾠsein	
 ﾠLeben.	
 ﾠ Während	
 ﾠ seiner	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ dürfte	
 ﾠ er	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ durch	
 ﾠ seine	
 ﾠ
Leistungen	
 ﾠaufgefallen	
 ﾠsein,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠChance	
 ﾠzu	
 ﾠerhalten,	
 ﾠan	
 ﾠeinem	
 ﾠsolchen	
 ﾠBesuchertag	
 ﾠeine	
 ﾠ
Klasse	
 ﾠzu	
 ﾠunterrichten.	
 ﾠBei	
 ﾠseinem	
 ﾠMitschüler	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠsieht	
 ﾠdie	
 ﾠQuellenlage	
 ﾠanders	
 ﾠ
aus.	
 ﾠDaher	
 ﾠsoll	
 ﾠer	
 ﾠals	
 ﾠweiteres	
 ﾠBeispiel	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠprofunden	
 ﾠEinblick	
 ﾠin	
 ﾠein	
 ﾠLeben	
 ﾠeines	
 ﾠ
jungen	
 ﾠAfrikaners	
 ﾠdienen,	
 ﾠder	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠabsolvierte.	
 ﾠ
	
 ﾠ
Kurzbiografie	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠ	
 ﾠ
Thomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠist	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠbekanntesten	
 ﾠStudenten	
 ﾠdes	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege,	
 ﾠda	
 ﾠ
über	
 ﾠseine	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠsowie	
 ﾠseine	
 ﾠspätere	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠauf	
 ﾠMauritius	
 ﾠund	
 ﾠ
in	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ existieren,	
 ﾠ die	
 ﾠ es	
 ﾠ ermöglichen,	
 ﾠ sein	
 ﾠ Leben	
 ﾠ detailliert	
 ﾠ
nachzuzeichnen.	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠkam	
 ﾠals	
 ﾠkleiner	
 ﾠJunge	
 ﾠmit	
 ﾠvier	
 ﾠoder	
 ﾠsechs	
 ﾠJahren	
 ﾠaus	
 ﾠLittle	
 ﾠ
Cape	
 ﾠMount	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠnach	
 ﾠEngland.
926	
 ﾠAls	
 ﾠSohn	
 ﾠeines	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠ
Sklavenhändlers	
 ﾠder	
 ﾠGuinea-ﾭ‐Küste	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠvon	
 ﾠseinem	
 ﾠVater	
 ﾠdem	
 ﾠKapitän	
 ﾠund	
 ﾠSchiffsarzt	
 ﾠ
der	
 ﾠPrudence	
 ﾠanvertraut,	
 ﾠdie	
 ﾠ1803	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠKüste	
 ﾠmit	
 ﾠSklaven	
 ﾠhandelte.
927	
 ﾠWie	
 ﾠviele	
 ﾠandere	
 ﾠ
Händler,	
 ﾠ die	
 ﾠ jahrelange	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ Engländern	
 ﾠ pflegten,	
 ﾠ waren	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ Vater	
 ﾠ die	
 ﾠ
Vorteile	
 ﾠbewusst,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠseinem	
 ﾠSohn	
 ﾠverschaffen	
 ﾠwürde.	
 ﾠZudem	
 ﾠ
entsprach	
 ﾠes	
 ﾠeiner	
 ﾠvor	
 ﾠOrt	
 ﾠweit	
 ﾠverbreiteten	
 ﾠPraxis,	
 ﾠdie	
 ﾠeigenen	
 ﾠSöhne	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠund	
 ﾠ
arabischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠzu	
 ﾠgeben.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠsehr	
 ﾠwahrscheinlich,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠseinen	
 ﾠ
Sohn	
 ﾠaus	
 ﾠdiesen	
 ﾠGründen	
 ﾠdem	
 ﾠenglischen	
 ﾠKapitän	
 ﾠJames	
 ﾠSwanson	
 ﾠanvertraute.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠPrudence	
 ﾠsegelte	
 ﾠim	
 ﾠJanuar	
 ﾠ1803	
 ﾠRichtung	
 ﾠEngland	
 ﾠund	
 ﾠerreichte	
 ﾠLiverpool	
 ﾠam	
 ﾠ
30.	
 ﾠMai	
 ﾠ1803.	
 ﾠJames	
 ﾠSwanson	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠblieben	
 ﾠbis	
 ﾠzum	
 ﾠ10.	
 ﾠJuni	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠStadt.	
 ﾠ
Mark	
 ﾠDuffill	
 ﾠspekuliert,	
 ﾠdass	
 ﾠJames	
 ﾠSwanson	
 ﾠvermutlich	
 ﾠdie	
 ﾠIntention	
 ﾠhatte,	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠ
dort	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠzu	
 ﾠschicken,	
 ﾠda	
 ﾠihm	
 ﾠbekannt	
 ﾠgewesen	
 ﾠsein	
 ﾠmüsste,	
 ﾠdass	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠeine	
 ﾠ
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 ﾠDer	
 ﾠeinzige	
 ﾠAufsatz,	
 ﾠder	
 ﾠüber	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠexistiert	
 ﾠist	
 ﾠvon	
 ﾠMark	
 ﾠDuffill.	
 ﾠSonst	
 ﾠfanden	
 ﾠsich	
 ﾠkeine	
 ﾠ
Verweise	
 ﾠauf	
 ﾠsein	
 ﾠLeben.	
 ﾠSiehe	
 ﾠDuffill,	
 ﾠMark	
 ﾠB.,	
 ﾠNew	
 ﾠLight	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠLives	
 ﾠof	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠand	
 ﾠJames	
 ﾠ
Swanson,	
 ﾠin:	
 ﾠTransactions	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠHarwick	
 ﾠArcheological	
 ﾠSociety,	
 ﾠ(1990),	
 ﾠS.	
 ﾠ31-ﾭ‐44,	
 ﾠhier	
 ﾠS.	
 ﾠ31f.	
 ﾠDuffill	
 ﾠ
behauptet,	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠsei	
 ﾠmit	
 ﾠungefähr	
 ﾠsechs	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠgekommen.	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠ
aus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1818	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠbehauptet	
 ﾠWilliam	
 ﾠWatson,	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠseit	
 ﾠdessen	
 ﾠKindheit	
 ﾠ
zu	
 ﾠkennen,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠbereits	
 ﾠmit	
 ﾠvier	
 ﾠJahren	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkam.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠBrief	
 ﾠwird	
 ﾠauch	
 ﾠdie	
 ﾠHerkunft	
 ﾠdes	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠbestätigt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBUA:	
 ﾠLetter	
 ﾠto	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠvia	
 ﾠRobert	
 ﾠOwen,	
 ﾠNew	
 ﾠLenark,	
 ﾠ2.	
 ﾠMai	
 ﾠ1818.	
 ﾠ
George	
 ﾠBartles	
 ﾠschreibt	
 ﾠin	
 ﾠseinem	
 ﾠAufsatz:	
 ﾠThe	
 ﾠRole	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ
Education	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠ1814-ﾭ‐75,	
 ﾠJournal	
 ﾠof	
 ﾠEducational	
 ﾠAdministration	
 ﾠand	
 ﾠHistory,	
 ﾠ
Vol.	
 ﾠXV,	
 ﾠNr.	
 ﾠ1,	
 ﾠ1983,	
 ﾠS.	
 ﾠ1-ﾭ‐9,	
 ﾠdass	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠein	
 ﾠEx-ﾭ‐Sklave	
 ﾠaus	
 ﾠJamaika	
 ﾠwar.	
 ﾠDiese	
 ﾠVersion	
 ﾠscheint	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠunglaubwürdig,	
 ﾠda	
 ﾠzwei	
 ﾠQuellen	
 ﾠbelegen,	
 ﾠdass	
 ﾠJenkins	
 ﾠbereits	
 ﾠals	
 ﾠKleinkind	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠGegend	
 ﾠ
von	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkam.	
 ﾠ
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 ﾠ
relativ	
 ﾠ große	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ von	
 ﾠ Schülern	
 ﾠ der	
 ﾠ Guinea-ﾭ‐Küste	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurde.	
 ﾠSwanson	
 ﾠhätte	
 ﾠ
Jenkins	
 ﾠnur	
 ﾠin	
 ﾠseinen	
 ﾠHeimatort	
 ﾠHawick	
 ﾠin	
 ﾠSchottland	
 ﾠgebracht,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠfeststellte,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠ
selbst	
 ﾠ erkrankt	
 ﾠ war.
928	
 ﾠJ a m e s 	
 ﾠS w a n s o n 	
 ﾠv e r s t a r b 	
 ﾠk u r z 	
 ﾠn a c h 	
 ﾠs e i n e r 	
 ﾠA n k u n f t 	
 ﾠu n d 	
 ﾠT h o m a s 	
 ﾠ
Jenkins	
 ﾠblieb	
 ﾠin	
 ﾠHawick,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠzunächst	
 ﾠeine	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠLand	
 ﾠübliche	
 ﾠelementare	
 ﾠBildung	
 ﾠ
erhielt.	
 ﾠDa	
 ﾠer	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠseiner	
 ﾠJugend	
 ﾠdurch	
 ﾠseinen	
 ﾠAnstand	
 ﾠund	
 ﾠWissensdurst	
 ﾠauffiel,	
 ﾠlernte	
 ﾠ
er	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠGemeindeschule	
 ﾠFranzösisch	
 ﾠund	
 ﾠLatein	
 ﾠund	
 ﾠqualifizierte	
 ﾠsich	
 ﾠnachhaltig	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
Wissensgebieten,	
 ﾠwelche	
 ﾠan	
 ﾠdieser	
 ﾠSchule	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden.	
 ﾠEr	
 ﾠlegte	
 ﾠein	
 ﾠExamen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
englischen	
 ﾠSprache,	
 ﾠGrammatik	
 ﾠund	
 ﾠArithmetik	
 ﾠvor	
 ﾠpresbyterianischen	
 ﾠKirchenvertretern	
 ﾠ
sowie	
 ﾠeiner	
 ﾠReihe	
 ﾠvon	
 ﾠBesuchern	
 ﾠund	
 ﾠInteressierten	
 ﾠab,	
 ﾠwelches	
 ﾠihm	
 ﾠdie	
 ﾠApprobation	
 ﾠzum	
 ﾠ
Lehrer	
 ﾠ einbrachte.	
 ﾠ Daraufhin	
 ﾠ trat	
 ﾠ er	
 ﾠ den	
 ﾠ Dienst	
 ﾠ an	
 ﾠ einer	
 ﾠ presbyterianischen	
 ﾠ Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ
Teviotdale	
 ﾠan,	
 ﾠwo	
 ﾠer	
 ﾠauch	
 ﾠeinige	
 ﾠZeit	
 ﾠlebte.	
 ﾠDoch	
 ﾠobwohl	
 ﾠer	
 ﾠoffiziell	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠbestätigt	
 ﾠ
wurde,	
 ﾠ äußerten	
 ﾠ einige	
 ﾠ Kirchenvertreter	
 ﾠ Bedenken,	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule	
 ﾠ
unterrichten	
 ﾠzu	
 ﾠlassen.	
 ﾠDies	
 ﾠhatte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠsein	
 ﾠStatus	
 ﾠfür	
 ﾠeinige	
 ﾠZeit	
 ﾠunklar	
 ﾠblieb.	
 ﾠ
William	
 ﾠ Watson,	
 ﾠ ein	
 ﾠ Bekannter	
 ﾠ William	
 ﾠ Allens,	
 ﾠ aus	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Brief	
 ﾠ die	
 ﾠ dargelegten	
 ﾠ
Informationen	
 ﾠ stammen,	
 ﾠ war	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ Leistungen	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ tief	
 ﾠ beeindruckt,	
 ﾠ da	
 ﾠ
Jenkins	
 ﾠes	
 ﾠaufgrund	
 ﾠvon	
 ﾠVorurteilen	
 ﾠseiner	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠgegenüber	
 ﾠwomöglich	
 ﾠschwerer	
 ﾠhatte	
 ﾠ
Geleistetes	
 ﾠ zu	
 ﾠ erreichen.
929	
 ﾠI n 	
 ﾠd e n 	
 ﾠB e z i e h u n g e n 	
 ﾠw i r d 	
 ﾠd e u t l i c h , 	
 ﾠd a s s 	
 ﾠH a u t f a r b e 	
 ﾠa ls	
 ﾠ
Identifikationsmerkmal	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠbereits	
 ﾠeine	
 ﾠQualität	
 ﾠerreicht	
 ﾠhatte,	
 ﾠ
die	
 ﾠin	
 ﾠDenkmustern	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠkaum	
 ﾠvorkam.	
 ﾠEuropäer	
 ﾠschienen	
 ﾠsich	
 ﾠdarüber	
 ﾠ
bewusst	
 ﾠ zu	
 ﾠ sein,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Diskriminierung	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ von	
 ﾠ Hautfarbe	
 ﾠ keine	
 ﾠ Seltenheit	
 ﾠ
darstellte.
930	
 ﾠ
Während	
 ﾠseines	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠSchottland	
 ﾠstudierte	
 ﾠJenkins	
 ﾠein	
 ﾠSemester	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠ
Universität	
 ﾠvon	
 ﾠEdinburgh.	
 ﾠDies	
 ﾠkönnte	
 ﾠlaut	
 ﾠDuffill	
 ﾠentweder	
 ﾠim	
 ﾠWintersemester	
 ﾠ1815/16	
 ﾠ
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928	
 ﾠDuffill,	
 ﾠS.	
 ﾠ33.	
 ﾠ	
 ﾠ
929	
 ﾠBUA:	
 ﾠLetter	
 ﾠto	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠvia	
 ﾠRobert	
 ﾠOwen,	
 ﾠNew	
 ﾠLenark,	
 ﾠ2.	
 ﾠMai	
 ﾠ1818.Hier	
 ﾠheißt	
 ﾠes:	
 ﾠ„His	
 ﾠ
protector	
 ﾠdied	
 ﾠsoon	
 ﾠafter	
 ﾠand	
 ﾠhe	
 ﾠwas	
 ﾠleft	
 ﾠan	
 ﾠorphan,	
 ﾠhe	
 ﾠgot	
 ﾠan	
 ﾠeducation	
 ﾠcommon	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠcountry,	
 ﾠ
conducted	
 ﾠhimself	
 ﾠwith	
 ﾠpropriety	
 ﾠand	
 ﾠuprightness	
 ﾠand	
 ﾠhaving	
 ﾠa	
 ﾠdesire	
 ﾠand	
 ﾠthirst	
 ﾠfor	
 ﾠknowledge,	
 ﾠby	
 ﾠ
dint	
 ﾠof	
 ﾠindustry,	
 ﾠhas	
 ﾠacquired	
 ﾠa	
 ﾠtolerable	
 ﾠknowledge	
 ﾠof	
 ﾠboth	
 ﾠthe	
 ﾠFrench	
 ﾠand	
 ﾠLatin	
 ﾠlanguages,	
 ﾠand	
 ﾠhas	
 ﾠ
besides	
 ﾠqualified	
 ﾠhimself	
 ﾠsufficiently	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠvarious	
 ﾠbranches	
 ﾠof	
 ﾠeducation	
 ﾠtaught	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠparochial	
 ﾠ
schools,	
 ﾠas	
 ﾠto	
 ﾠpass	
 ﾠhis	
 ﾠtrials	
 ﾠbefore	
 ﾠthe	
 ﾠpresbytery	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠdistrict	
 ﾠwith	
 ﾠapprobation,	
 ﾠwhich	
 ﾠin	
 ﾠmy	
 ﾠ
opinion	
 ﾠ(considering	
 ﾠthe	
 ﾠprejudices	
 ﾠhe	
 ﾠhad	
 ﾠto	
 ﾠsurmount,	
 ﾠof	
 ﾠcolor	
 ﾠetc.)	
 ﾠsays	
 ﾠa	
 ﾠgreat	
 ﾠdeal	
 ﾠfor	
 ﾠhim,	
 ﾠfor	
 ﾠ
after	
 ﾠhe	
 ﾠpassed	
 ﾠand	
 ﾠis	
 ﾠteaching	
 ﾠa	
 ﾠschool	
 ﾠunder	
 ﾠthem,	
 ﾠsome	
 ﾠnarrow	
 ﾠminded	
 ﾠindividuals	
 ﾠamong	
 ﾠthe	
 ﾠ
clergy	
 ﾠare	
 ﾠraising	
 ﾠobjections,	
 ﾠwhich	
 ﾠprevents	
 ﾠhim	
 ﾠbeing	
 ﾠdefinitely	
 ﾠsettled.”	
 ﾠ
Material	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive:	
 ﾠFile	
 ﾠReference,	
 ﾠRA	
 ﾠ1523,	
 ﾠno.	
 ﾠ3564,	
 ﾠ15	
 ﾠJuly	
 ﾠ1859.	
 ﾠLetter	
 ﾠ
from	
 ﾠthe	
 ﾠSuperintendent	
 ﾠof	
 ﾠGovernment	
 ﾠSchools	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠGovernor,	
 ﾠsubmitting	
 ﾠa	
 ﾠcase	
 ﾠfor	
 ﾠthe	
 ﾠpayment	
 ﾠ
of	
 ﾠa	
 ﾠpension	
 ﾠto	
 ﾠMrs.	
 ﾠA.	
 ﾠJenkins,	
 ﾠin	
 ﾠrespect	
 ﾠof	
 ﾠher	
 ﾠdeceased	
 ﾠhusband’s	
 ﾠservice,	
 ﾠwith	
 ﾠa	
 ﾠresume	
 ﾠof	
 ﾠhis	
 ﾠ
service	
 ﾠfrom	
 ﾠ1821,	
 ﾠsupported	
 ﾠby	
 ﾠseveral	
 ﾠtestimonials,	
 ﾠincluding	
 ﾠa	
 ﾠnumber	
 ﾠwritten	
 ﾠin	
 ﾠScotland	
 ﾠand	
 ﾠ
England	
 ﾠin	
 ﾠthe	
 ﾠ1818-ﾭ‐21	
 ﾠperiod,	
 ﾠplus	
 ﾠothers	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius,	
 ﾠincluding	
 ﾠone	
 ﾠfrom	
 ﾠthe	
 ﾠAnglican	
 ﾠBishop	
 ﾠof	
 ﾠ
Mauritius,	
 ﾠthe	
 ﾠRt.	
 ﾠRev.	
 ﾠVincent	
 ﾠRyan.	
 ﾠHier:	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠJames	
 ﾠArkle,	
 ﾠMinister	
 ﾠof	
 ﾠHawick	
 ﾠCountry	
 ﾠof	
 ﾠ
Roxburgh,	
 ﾠHawick,	
 ﾠ27
th	
 ﾠMay	
 ﾠ1818.	
 ﾠ
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 ﾠ
oder	
 ﾠ1816/17	
 ﾠgewesen	
 ﾠsein.	
 ﾠDort	
 ﾠknüpfte	
 ﾠer	
 ﾠwomöglich	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠJames	
 ﾠPillans,	
 ﾠdem	
 ﾠ
Rektor	
 ﾠder	
 ﾠEdinburgh	
 ﾠHigh	
 ﾠSchool,	
 ﾠeinem	
 ﾠReformer	
 ﾠund	
 ﾠAnhänger	
 ﾠdes	
 ﾠUnterrichtssystems	
 ﾠ
von	
 ﾠAndrew	
 ﾠBell	
 ﾠund	
 ﾠJoseph	
 ﾠLancaster.	
 ﾠPillans	
 ﾠist	
 ﾠes	
 ﾠzuzuschreiben,	
 ﾠdass	
 ﾠJenkins	
 ﾠin	
 ﾠKontakt	
 ﾠ
mit	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠkam,	
 ﾠdie	
 ﾠihn	
 ﾠspäter	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠausbildete	
 ﾠund	
 ﾠ
arrangierte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ er	
 ﾠ als	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ nach	
 ﾠ Mauritius	
 ﾠ ging.	
 ﾠ Im	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ 1817,	
 ﾠ als	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ noch	
 ﾠ in	
 ﾠ
Teviotdale	
 ﾠ unterrichtete,	
 ﾠ besuchte	
 ﾠ er	
 ﾠ London,	
 ﾠ um	
 ﾠ sich	
 ﾠ als	
 ﾠ Student	
 ﾠ am	
 ﾠ Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ
College	
 ﾠ zu	
 ﾠ registrieren.
931	
 ﾠI n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠA u f n a h m e l i s t e 	
 ﾠd e s 	
 ﾠC o l l e g e s , 	
 ﾠi n 	
 ﾠw e l c h er	
 ﾠ die	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ
teilweise	
 ﾠmit	
 ﾠHerkunft	
 ﾠoder	
 ﾠethnischer	
 ﾠZugehörigkeit	
 ﾠaufgeführt	
 ﾠwerden,	
 ﾠtaucht	
 ﾠsein	
 ﾠName	
 ﾠ
erst	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠJahr	
 ﾠ1818	
 ﾠauf.
932	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠsomit	
 ﾠmöglich,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠnur	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠreiste,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠ
an	
 ﾠdem	
 ﾠCollege,	
 ﾠdas	
 ﾠer	
 ﾠim	
 ﾠdarauffolgenden	
 ﾠJahr	
 ﾠbesuchen	
 ﾠwollte,	
 ﾠeinzuschreiben.	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Jenkins	
 ﾠ blieb	
 ﾠ bis	
 ﾠ Dezember	
 ﾠ 1818	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ Teviotdale.	
 ﾠ Ein	
 ﾠ Dokument	
 ﾠ vom	
 ﾠ 9.	
 ﾠ
Dezember	
 ﾠ1818	
 ﾠbestätigt	
 ﾠseine	
 ﾠKündigung	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule.
933	
 ﾠ
	
 ﾠ Bevor	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde,	
 ﾠsetzten	
 ﾠsich	
 ﾠ
einige	
 ﾠeinflussreiche	
 ﾠPresbyterianer	
 ﾠmit	
 ﾠEmpfehlungsschreiben	
 ﾠfür	
 ﾠihn	
 ﾠein.	
 ﾠIn	
 ﾠdem	
 ﾠoben	
 ﾠ
genannten	
 ﾠBrief	
 ﾠWilliam	
 ﾠWatsons	
 ﾠvon	
 ﾠMai	
 ﾠ1818	
 ﾠempfiehlt	
 ﾠdieser	
 ﾠJenkins	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen,	
 ﾠ
da	
 ﾠsich	
 ﾠJenkins	
 ﾠhervorragend	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠder	
 ﾠAuslandsschulen	
 ﾠeignete	
 ﾠund	
 ﾠauch	
 ﾠ
bereit	
 ﾠwar,	
 ﾠeine	
 ﾠsolche	
 ﾠAufgabe	
 ﾠzu	
 ﾠübernehmen.	
 ﾠDurch	
 ﾠein	
 ﾠzufälliges	
 ﾠTreffen	
 ﾠmit	
 ﾠJenkins	
 ﾠ
erfuhr	
 ﾠWatson,	
 ﾠdass	
 ﾠdieser	
 ﾠgewillt	
 ﾠwar,	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠoder	
 ﾠHaiti	
 ﾠzu	
 ﾠgehen,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠzu	
 ﾠ
unterrichten.	
 ﾠEr	
 ﾠbeschrieb	
 ﾠihn	
 ﾠals	
 ﾠeinen	
 ﾠangenehmen	
 ﾠjungen	
 ﾠMann,	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠzwanzig	
 ﾠJahre	
 ﾠ
alt,	
 ﾠden	
 ﾠer	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠgerne	
 ﾠvorstellen	
 ﾠwollte.
934	
 ﾠIn	
 ﾠdiesem	
 ﾠZusammenhang	
 ﾠsind	
 ﾠauch	
 ﾠ
zwei	
 ﾠweiterer	
 ﾠBriefe	
 ﾠzu	
 ﾠinterpretieren,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠJenkins	
 ﾠInteresse	
 ﾠverfasst	
 ﾠwurden	
 ﾠund	
 ﾠdiesen	
 ﾠ
an	
 ﾠdie	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠempfahlen.	
 ﾠDer	
 ﾠerste	
 ﾠstammt	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠFeder	
 ﾠdes	
 ﾠ
Pfarrers	
 ﾠ der	
 ﾠ Gemeinde	
 ﾠ von	
 ﾠ Hawick.	
 ﾠ Hier	
 ﾠ handelt	
 ﾠ es	
 ﾠ sich	
 ﾠ eindeutig	
 ﾠ um	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Empfehlungsschreiben,	
 ﾠ das	
 ﾠ den	
 ﾠ Charakter	
 ﾠ des	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Manns	
 ﾠ sowie	
 ﾠ dessen	
 ﾠ fachliche	
 ﾠ
Kenntnisse	
 ﾠlobend	
 ﾠdarstellt.	
 ﾠJenkins	
 ﾠging	
 ﾠseinem	
 ﾠDienst	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠTeviotdale	
 ﾠzur	
 ﾠ
großen	
 ﾠZufriedenheit	
 ﾠseines	
 ﾠArbeitgebers	
 ﾠnach	
 ﾠund	
 ﾠmachte	
 ﾠsich	
 ﾠdamit	
 ﾠalle	
 ﾠ Ehre.
935	
 ﾠDas	
 ﾠ
zweite	
 ﾠ Empfehlungsschreiben	
 ﾠ ist	
 ﾠ auf	
 ﾠ einige	
 ﾠ presbyterianische	
 ﾠ Bekannte	
 ﾠ zurückzuführen	
 ﾠ
und	
 ﾠauf	
 ﾠdenselben	
 ﾠMonat	
 ﾠdatiert.	
 ﾠDie	
 ﾠHerren	
 ﾠbeschreiben	
 ﾠJenkins	
 ﾠtadelloses	
 ﾠVerhalten	
 ﾠseit	
 ﾠ
seiner	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠsowie	
 ﾠseinen	
 ﾠeinwandfreien	
 ﾠmoralischen	
 ﾠCharakter.
936	
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
931	
 ﾠDuffill,	
 ﾠS.	
 ﾠ35.	
 ﾠ	
 ﾠ
932	
 ﾠBUA:	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠTraining	
 ﾠCollege,	
 ﾠMale	
 ﾠStudents,	
 ﾠ1810-ﾭ‐1877.	
 ﾠ
933	
 ﾠDuffill,	
 ﾠS.	
 ﾠ35.	
 ﾠ
934	
 ﾠBUA:	
 ﾠBrief	
 ﾠan	
 ﾠWilliam	
 ﾠAllen	
 ﾠvia	
 ﾠRobert	
 ﾠOwen,	
 ﾠNew	
 ﾠLenark,	
 ﾠ2.	
 ﾠMai	
 ﾠ1818.	
 ﾠ
935	
 ﾠBUA:	
 ﾠMaterial	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive,	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠJames	
 ﾠArkle,	
 ﾠHawick,	
 ﾠ27.	
 ﾠMai	
 ﾠ1818.	
 ﾠ
936	
 ﾠBUA:	
 ﾠMaterial	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive,	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠRobert	
 ﾠLardlan	
 ﾠSaleiath,	
 ﾠPott	
 ﾠRigg,	
 ﾠ
Scott	
 ﾠCommonside,	
 ﾠDavid	
 ﾠMoncreef,	
 ﾠCarlinrig	
 ﾠChapel,	
 ﾠ26.	
 ﾠMai	
 ﾠ1818.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
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 ﾠ Ende	
 ﾠ 1818	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ in	
 ﾠ London	
 ﾠ am	
 ﾠ Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ College	
 ﾠ
aufgenommen.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung,	
 ﾠdie	
 ﾠer	
 ﾠdort	
 ﾠerhielt,	
 ﾠbedeutete	
 ﾠeinen	
 ﾠentscheidenden	
 ﾠSchritt	
 ﾠ
für	
 ﾠ seine	
 ﾠ Karriere	
 ﾠ und	
 ﾠ war	
 ﾠ prägend	
 ﾠ für	
 ﾠ seinen	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Lebensweg.	
 ﾠ In	
 ﾠ einem	
 ﾠ sehr	
 ﾠ
internationalen	
 ﾠ Umfeld	
 ﾠ wurde	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ in	
 ﾠ Joseph	
 ﾠ Lancasters	
 ﾠ Unterrichtssystem	
 ﾠ
ausgebildet.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Jahresberichte	
 ﾠ sowie	
 ﾠ ein	
 ﾠ Dankesbrief	
 ﾠ der	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ beweisen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ
Jenkins	
 ﾠwährend	
 ﾠseiner	
 ﾠZeit	
 ﾠam	
 ﾠCollege	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠGründung,	
 ﾠEröffnung	
 ﾠund	
 ﾠOrganisation	
 ﾠeiner	
 ﾠ
Schule	
 ﾠin	
 ﾠPimlico,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠNähe	
 ﾠLondons,	
 ﾠnach	
 ﾠLancasters	
 ﾠSystem	
 ﾠmitgeholfen	
 ﾠhatte.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Schule	
 ﾠwurde	
 ﾠim	
 ﾠMärz	
 ﾠ1820	
 ﾠeröffnet	
 ﾠund	
 ﾠJenkins	
 ﾠerhielt	
 ﾠim	
 ﾠNovember	
 ﾠ1820	
 ﾠeinen	
 ﾠBrief	
 ﾠdes	
 ﾠ
Leiters	
 ﾠ der	
 ﾠ Schule,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchem	
 ﾠ dieser	
 ﾠ ihm	
 ﾠ für	
 ﾠ seine	
 ﾠ enthusiastische	
 ﾠ sowie	
 ﾠ kompetente	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠdankte.
937	
 ﾠSeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠam	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠdauerte	
 ﾠnoch	
 ﾠbis	
 ﾠAugust	
 ﾠ1821	
 ﾠan.	
 ﾠ
Ein	
 ﾠZertifikat	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠvom	
 ﾠ1.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1821	
 ﾠbestätigt	
 ﾠseine	
 ﾠ
sorgfältige	
 ﾠ und	
 ﾠ gewissenhafte	
 ﾠ Anwesenheit	
 ﾠ am	
 ﾠ College	
 ﾠ sowie	
 ﾠ seinen	
 ﾠ erfolgreichen	
 ﾠ
Abschluss.	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ hatte	
 ﾠ ein	
 ﾠ vollständiges	
 ﾠ Wissen	
 ﾠ über	
 ﾠ das	
 ﾠ sogenannte	
 ﾠ British	
 ﾠ
System	
 ﾠof	
 ﾠEducation	
 ﾠerlangt	
 ﾠund	
 ﾠdurch	
 ﾠseine	
 ﾠErfahrung	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠeinjährigen	
 ﾠOrganisation	
 ﾠvon	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠdie	
 ﾠQualifikation	
 ﾠzum	
 ﾠUnterrichten	
 ﾠerworben.
938	
 ﾠ
	
 ﾠ Am	
 ﾠ6.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1821	
 ﾠverließ	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠ
Society	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠRichtung	
 ﾠMauritius.	
 ﾠAuf	
 ﾠseiner	
 ﾠReise	
 ﾠübte	
 ﾠer	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRolle	
 ﾠdes	
 ﾠ
Tutors	
 ﾠ für	
 ﾠ Prinz	
 ﾠ Ratefy,	
 ﾠ dem	
 ﾠ Thronfolger	
 ﾠ auf	
 ﾠ Mauritius,	
 ﾠ und	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Sekretär.
939	
 ﾠA u f 	
 ﾠ
Mauritius	
 ﾠ selbst	
 ﾠ gründete	
 ﾠ er	
 ﾠ eine	
 ﾠ Schule	
 ﾠ für	
 ﾠ einheimische	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ regelmäßig	
 ﾠ mit	
 ﾠ
Schulmaterial	
 ﾠaus	
 ﾠEngland	
 ﾠversorgt	
 ﾠwurde,	
 ﾠda	
 ﾠder	
 ﾠGouverneur	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠ
mit	
 ﾠ Geldspenden	
 ﾠ unterstützte.	
 ﾠ George	
 ﾠ Bartels	
 ﾠ berichtet,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ
seines	
 ﾠLebens	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurückkehrte	
 ﾠund	
 ﾠdort	
 ﾠeine	
 ﾠprivate	
 ﾠSchule	
 ﾠgründete.
940	
 ﾠFür	
 ﾠ
viele	
 ﾠ Jahre	
 ﾠ stand	
 ﾠ die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ in	
 ﾠ Mauritius	
 ﾠ in	
 ﾠ ständigem	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Hauptsitz	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠLondon.
941	
 ﾠIn	
 ﾠeinem	
 ﾠBrief	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1847	
 ﾠwird	
 ﾠdeutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠThomas	
 ﾠ
Jenkins	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠPort	
 ﾠLouis	
 ﾠfür	
 ﾠzehn	
 ﾠJahre	
 ﾠführte	
 ﾠund	
 ﾠsein	
 ﾠVorgesetzter	
 ﾠihn	
 ﾠfür	
 ﾠeinen	
 ﾠ
kompetenten	
 ﾠLehrer	
 ﾠvon	
 ﾠbeständigem	
 ﾠCharakter	
 ﾠhielt.
942	
 ﾠEin	
 ﾠweiterer	
 ﾠVorgesetzter	
 ﾠhatte	
 ﾠ
ebenfalls	
 ﾠ einen	
 ﾠ guten	
 ﾠ Eindruck	
 ﾠ von	
 ﾠ Thomas	
 ﾠ Jenkins,	
 ﾠ da	
 ﾠ er	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Bitte	
 ﾠ nach	
 ﾠ einer	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
937	
 ﾠBUA:	
 ﾠMaterial	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive,	
 ﾠE.	
 ﾠA.	
 ﾠDunn,	
 ﾠPräsident	
 ﾠder	
 ﾠPimlico	
 ﾠBritish	
 ﾠ
School	
 ﾠund	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins,	
 ﾠPimlico	
 ﾠ17.	
 ﾠNovember	
 ﾠ1820.	
 ﾠ
938	
 ﾠBUA:	
 ﾠMaterial	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive,	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠJames	
 ﾠ
Milard,	
 ﾠSecretary,	
 ﾠLondon	
 ﾠ1.	
 ﾠAugust	
 ﾠ1821.	
 ﾠ	
 ﾠ
939	
 ﾠDuffill,	
 ﾠS.	
 ﾠ36.	
 ﾠ
940	
 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠSchule	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠexistierten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠkonsultierten	
 ﾠArchiven	
 ﾠkeine	
 ﾠQuellen.	
 ﾠ	
 ﾠ
941	
 ﾠBartle,	
 ﾠGeorge,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ3.	
 ﾠ	
 ﾠ
942	
 ﾠBUA:	
 ﾠMaterial	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive,	
 ﾠA.	
 ﾠDenny,	
 ﾠSenior	
 ﾠChaplain,	
 ﾠund	
 ﾠBFSS,	
 ﾠPort	
 ﾠ
Louis,	
 ﾠ21.	
 ﾠJuni	
 ﾠ1847.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
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Gehaltserhöhung	
 ﾠstatt	
 ﾠgab	
 ﾠund	
 ﾠdies	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠberichtete.
943	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠstarb	
 ﾠ1859	
 ﾠ
im	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠungefähr	
 ﾠ60	
 ﾠJahren.	
 ﾠEr	
 ﾠhinterließ	
 ﾠeine	
 ﾠWitwe,	
 ﾠAugustine	
 ﾠLaurencia	
 ﾠJenkins,	
 ﾠ
Lehrerin	
 ﾠeiner	
 ﾠMädchenschule,	
 ﾠund	
 ﾠvier	
 ﾠKinder:	
 ﾠSamuel	
 ﾠThomas,	
 ﾠThomas	
 ﾠLionel,	
 ﾠDaniel	
 ﾠund	
 ﾠ
Mary,	
 ﾠdie	
 ﾠalle	
 ﾠzwischen	
 ﾠ1840	
 ﾠund	
 ﾠ1850	
 ﾠgeboren	
 ﾠwurden.
944	
 ﾠ
	
 ﾠ Thomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠBiografie	
 ﾠsteht	
 ﾠnicht	
 ﾠexemplarisch	
 ﾠfür	
 ﾠandere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder,	
 ﾠ
die	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ geschickt	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ um	
 ﾠ dort	
 ﾠ eine	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ erhalten.	
 ﾠ Als	
 ﾠ
individuelle	
 ﾠ Lebensgeschichte	
 ﾠ bietet	
 ﾠ sie	
 ﾠ vielmehr	
 ﾠ Einblick	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ enormen	
 ﾠ Chancen	
 ﾠ und	
 ﾠ
nicht	
 ﾠminder	
 ﾠgeringen	
 ﾠRisiken,	
 ﾠdie	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠin	
 ﾠsich	
 ﾠbarg.	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠ
bestimmte	
 ﾠseinen	
 ﾠLebensweg	
 ﾠdurch	
 ﾠseinen	
 ﾠCharakter	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠPersönlichkeit	
 ﾠmaßgeblich	
 ﾠ
mit	
 ﾠund	
 ﾠnutze	
 ﾠdie	
 ﾠChancen,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠihm	
 ﾠboten	
 ﾠauf	
 ﾠseine	
 ﾠpersönliche	
 ﾠArt	
 ﾠund	
 ﾠWeise.	
 ﾠSeine	
 ﾠ
Ausbildung,	
 ﾠseine	
 ﾠgelungene	
 ﾠKarriere	
 ﾠim	
 ﾠDienst	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠsowie	
 ﾠ
sein	
 ﾠselbstständiges	
 ﾠEngagement	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠlassen	
 ﾠihn	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠbesonderen	
 ﾠBeispiel	
 ﾠ
des	
 ﾠErfolgs	
 ﾠdurch	
 ﾠBildung	
 ﾠwerden.	
 ﾠJenkins	
 ﾠstammte	
 ﾠaus	
 ﾠeinem	
 ﾠGebiet	
 ﾠmit	
 ﾠausgeprägten	
 ﾠ
britisch-ﾭ‐afrikanischen	
 ﾠKontakten.	
 ﾠDoch	
 ﾠobwohl	
 ﾠseine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠeine	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
zum	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ hatte,	
 ﾠ kehrte	
 ﾠ er	
 ﾠ unbeabsichtigter	
 ﾠ Weise,	
 ﾠ im	
 ﾠ Gegensatz	
 ﾠ zu	
 ﾠ vielen	
 ﾠ anderen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Kindern,	
 ﾠ erst	
 ﾠ in	
 ﾠ fortgeschrittenem	
 ﾠ Erwachsenenalter	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Region	
 ﾠ seiner	
 ﾠ
ursprünglichen	
 ﾠHerkunft	
 ﾠzurück.	
 ﾠJenkins	
 ﾠunterschied	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠvon	
 ﾠdenjenigen	
 ﾠSchülern,	
 ﾠ
die	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠeine	
 ﾠKarriere	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠHeimatorten	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKüste	
 ﾠ
verfolgten.	
 ﾠEr	
 ﾠwurde	
 ﾠzwar	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgeboren,	
 ﾠverbrachte	
 ﾠaber	
 ﾠnur	
 ﾠdie	
 ﾠ
ersten	
 ﾠJahre	
 ﾠseines	
 ﾠLebens	
 ﾠdort.	
 ﾠEs	
 ﾠist	
 ﾠmit	
 ﾠgroßer	
 ﾠWahrscheinlichkeit	
 ﾠanzunehmen,	
 ﾠdass	
 ﾠer	
 ﾠ
sich	
 ﾠals	
 ﾠEngländern	
 ﾠfühlte,	
 ﾠda	
 ﾠer	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠging,	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠ
in	
 ﾠeinem	
 ﾠgeregelten	
 ﾠUmfeld	
 ﾠaufwuchs.	
 ﾠPersönliche	
 ﾠKontakte	
 ﾠzu	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠexistierten	
 ﾠ
nach	
 ﾠdem	
 ﾠTod	
 ﾠJames	
 ﾠSwansons	
 ﾠvermutlich	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠund	
 ﾠso	
 ﾠverfolgte	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠ
zunächst	
 ﾠ eine	
 ﾠ Karriere	
 ﾠ in	
 ﾠ Schottland,	
 ﾠ bis	
 ﾠ sich	
 ﾠ ihm	
 ﾠ als	
 ﾠ junger	
 ﾠ Mann	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeit	
 ﾠ
eröffnete,	
 ﾠberuflich	
 ﾠins	
 ﾠAusland	
 ﾠzu	
 ﾠgehen	
 ﾠund	
 ﾠdort	
 ﾠseine	
 ﾠBildungsideale	
 ﾠzu	
 ﾠverbreiten.	
 ﾠDie	
 ﾠ
Tatsache,	
 ﾠdass	
 ﾠJenkins	
 ﾠvon	
 ﾠMauritius	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzog,	
 ﾠaber	
 ﾠnie	
 ﾠwieder	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠ
zurückkehrte,	
 ﾠ lässt	
 ﾠ Raum	
 ﾠ für	
 ﾠ Spekulationen	
 ﾠ über	
 ﾠ seine	
 ﾠ Zeit	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ sowie	
 ﾠ den	
 ﾠ
Fortbestand	
 ﾠdes	
 ﾠKontakts	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠMenschen,	
 ﾠbei	
 ﾠdenen	
 ﾠer	
 ﾠaufgewachsen	
 ﾠwar.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ jungen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ am	
 ﾠ Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ College	
 ﾠ in	
 ﾠ
London,	
 ﾠwie	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins,	
 ﾠwurde	
 ﾠdurch	
 ﾠdas	
 ﾠInteresse	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠin	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠkomplementiert.	
 ﾠDenn	
 ﾠeinige	
 ﾠSchüler	
 ﾠkehrten	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠals	
 ﾠLehrer	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠ
Heimat	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück,	
 ﾠwie	
 ﾠbeispielsweise	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠund	
 ﾠseine	
 ﾠ
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 ﾠ
943	
 ﾠBUA:	
 ﾠMaterial	
 ﾠfrom	
 ﾠMauritius	
 ﾠGovernment	
 ﾠArchive,	
 ﾠSir	
 ﾠG.W.	
 ﾠAnderson	
 ﾠan	
 ﾠBFSS,	
 ﾠ15.	
 ﾠOktober	
 ﾠ1850.	
 ﾠ
944	
 ﾠDuffill,	
 ﾠS.	
 ﾠ40.	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
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Weggefährten.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ halbjährlichen	
 ﾠ Berichten	
 ﾠ der	
 ﾠ British	
 ﾠ and	
 ﾠ Foreign	
 ﾠ School	
 ﾠ Society	
 ﾠ
wurde	
 ﾠstets	
 ﾠder	
 ﾠEinsatz	
 ﾠdes	
 ﾠGouverneurs	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone,	
 ﾠMcCarthy	
 ﾠgewürdigt,	
 ﾠder	
 ﾠsich	
 ﾠ
väterlich	
 ﾠ um	
 ﾠ die	
 ﾠ Schulen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ kümmert,	
 ﾠi n 	
 ﾠw e l c h e n 	
 ﾠn u n 	
 ﾠh u n d e r t e 	
 ﾠK i n d e r 	
 ﾠ
unterrichtet	
 ﾠ wurden.
945	
 ﾠI n 	
 ﾠd i e s e m 	
 ﾠZ u s a m m e n h a n g 	
 ﾠf a n d e n 	
 ﾠs i c h 	
 ﾠv e r e i n z e l t 	
 ﾠi m m e r 	
 ﾠw i e d e r 	
 ﾠ
Berichte	
 ﾠ über	
 ﾠ Mädchenschulen.
946	
 ﾠD i e 	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd a s 	
 ﾠf i n a n z i e l l e 	
 ﾠE n g a g e m e n t 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠwaren	
 ﾠbegrenzt.	
 ﾠZwar	
 ﾠwurden	
 ﾠauf	
 ﾠWunsch	
 ﾠeiniger	
 ﾠMissionare	
 ﾠSchulen	
 ﾠ
im	
 ﾠ Senegal	
 ﾠ gegründet	
 ﾠ und	
 ﾠ ein	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ aus	
 ﾠ Paris	
 ﾠ in	
 ﾠ das	
 ﾠ Gebiet	
 ﾠ geschickt,	
 ﾠ der	
 ﾠ dort	
 ﾠ das	
 ﾠ
Unterrichtssystem	
 ﾠverbreiten	
 ﾠsollte	
 ﾠ–	
 ﾠein	
 ﾠUnterfangen,	
 ﾠdas	
 ﾠoffensichtlich	
 ﾠsehr	
 ﾠerfolgreich	
 ﾠ
war.
947	
 ﾠJedoch	
 ﾠübernahm	
 ﾠdie	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠab	
 ﾠder	
 ﾠzweiten	
 ﾠDekade	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠ die	
 ﾠ Organisation	
 ﾠd e r 	
 ﾠS c h u l e n 	
 ﾠi n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠK o l o n i e 	
 ﾠv o n 	
 ﾠS i e r r a 	
 ﾠL e o n e 	
 ﾠu n d 	
 ﾠd e r 	
 ﾠ
unmittelbaren	
 ﾠUmgebung.	
 ﾠFür	
 ﾠdie	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠ
Church	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠunterstützte,	
 ﾠrentierte	
 ﾠsich	
 ﾠein	
 ﾠzusätzliches	
 ﾠEngagement	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠ
nicht.	
 ﾠ Die	
 ﾠ britische	
 ﾠ Auslandsgesellschaft	
 ﾠ verlagerte	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Schwerpunkt	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ
Lehrerausbildung	
 ﾠ und	
 ﾠ setzte	
 ﾠ die	
 ﾠ Unterrichtung	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Männern	
 ﾠ am	
 ﾠ Borough	
 ﾠ
Road	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠfolgenden	
 ﾠJahren	
 ﾠfort.	
 ﾠAls	
 ﾠBeispiele	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠ
können	
 ﾠJames	
 ﾠWhite,
948	
 ﾠJoseph	
 ﾠMay
949	
 ﾠund	
 ﾠCharles	
 ﾠKnight
950	
 ﾠangeführt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
1830er	
 ﾠund	
 ﾠ1840er	
 ﾠJahren	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠkamen.	
 ﾠDer	
 ﾠEuphorie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
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 ﾠ
945	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1817,	
 ﾠS.	
 ﾠ39.	
 ﾠ	
 ﾠ
946	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠJuli	
 ﾠ1818,	
 ﾠS.	
 ﾠ65.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Bericht	
 ﾠstammt	
 ﾠvon	
 ﾠFrau	
 ﾠTurner,	
 ﾠdie	
 ﾠ1814	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠkam.	
 ﾠAn	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠwurden	
 ﾠvon	
 ﾠden	
 ﾠ
Schülerinnen	
 ﾠKleider	
 ﾠgenäht:	
 ﾠ225	
 ﾠOberteile	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠletzten	
 ﾠ18	
 ﾠMonaten.	
 ﾠViele	
 ﾠder	
 ﾠMädchen	
 ﾠwurden	
 ﾠ
als	
 ﾠsehr	
 ﾠclever	
 ﾠund	
 ﾠgut	
 ﾠin	
 ﾠHandarbeit	
 ﾠbeschrieben.	
 ﾠDas	
 ﾠProblem	
 ﾠwaren	
 ﾠfehlende	
 ﾠMaterialen.	
 ﾠDie	
 ﾠaus	
 ﾠ
der	
 ﾠSklaverei	
 ﾠgeretteten	
 ﾠFrauen	
 ﾠwurden	
 ﾠvor	
 ﾠallem	
 ﾠin	
 ﾠReligion	
 ﾠunterrichtet,	
 ﾠum	
 ﾠihre	
 ﾠMoral	
 ﾠzu	
 ﾠ
verbessern.	
 ﾠDie	
 ﾠSchüler	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠSchulen	
 ﾠfür	
 ﾠJungen	
 ﾠwurden	
 ﾠnach	
 ﾠKindern	
 ﾠder	
 ﾠKolonisten	
 ﾠund	
 ﾠKindern	
 ﾠ
von	
 ﾠSklavenschiffen	
 ﾠgetrennt	
 ﾠunterrichtet.	
 ﾠer	
 ﾠwesentlich	
 ﾠverbessert.	
 ﾠFrau	
 ﾠTurner	
 ﾠberichtete,	
 ﾠdass	
 ﾠ
sich	
 ﾠseit	
 ﾠihrer	
 ﾠAnkunft	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠbis	
 ﾠzum	
 ﾠJahr	
 ﾠ1817,	
 ﾠin	
 ﾠwelchem	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠwieder	
 ﾠverließ,	
 ﾠ
die	
 ﾠLage	
 ﾠder	
 ﾠStudenten	
 ﾠwesentlich	
 ﾠverbessert	
 ﾠhatte.	
 ﾠEs	
 ﾠgingen	
 ﾠnun	
 ﾠdreimal	
 ﾠso	
 ﾠviele	
 ﾠKinder	
 ﾠzur	
 ﾠ
Schule.	
 ﾠ
947	
 ﾠBUA:	
 ﾠReport	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety,	
 ﾠMai	
 ﾠ1816	
 ﾠund	
 ﾠMai	
 ﾠ1820.	
 ﾠ
948	
 ﾠEin	
 ﾠBeispiel	
 ﾠhierfür	
 ﾠist	
 ﾠJames	
 ﾠWhite,	
 ﾠder	
 ﾠursprünglich	
 ﾠaus	
 ﾠJamaika	
 ﾠstammte	
 ﾠund	
 ﾠ1832/33	
 ﾠsechs	
 ﾠ
Monate	
 ﾠlang	
 ﾠam	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurde.	
 ﾠEr	
 ﾠging	
 ﾠ1833	
 ﾠausgestattet	
 ﾠmit	
 ﾠBibeln	
 ﾠund	
 ﾠ
Schulmaterial	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠ1837	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠLeiter	
 ﾠder	
 ﾠkolonialen	
 ﾠSchule	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠ
Sklavenschiffen	
 ﾠbefreiten	
 ﾠKinder.	
 ﾠEr	
 ﾠberichtete	
 ﾠregelmäßig	
 ﾠan	
 ﾠdie	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠ
über	
 ﾠseine	
 ﾠTätigkeit	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠSchule	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠbenötigten	
 ﾠMaterialien.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠ
Negro,	
 ﾠS.	
 ﾠ3;	
 ﾠBUA:	
 ﾠReports	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠ1833,	
 ﾠS.	
 ﾠ26	
 ﾠund	
 ﾠ
1837,	
 ﾠS.	
 ﾠ24,	
 ﾠund	
 ﾠBrief	
 ﾠvon	
 ﾠJames	
 ﾠWhite	
 ﾠan	
 ﾠDunn,	
 ﾠ2.	
 ﾠSeptember	
 ﾠ1836,	
 ﾠFreetown,	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone.	
 ﾠ	
 ﾠ
949	
 ﾠJoseph	
 ﾠMay	
 ﾠwar	
 ﾠein	
 ﾠehemaliger	
 ﾠSklave,	
 ﾠder	
 ﾠvon	
 ﾠeinem	
 ﾠportugiesischen	
 ﾠSklavenschiff	
 ﾠgerettet	
 ﾠund	
 ﾠ
1827	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠgebracht	
 ﾠwurde,	
 ﾠum	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠSchule	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠ1840	
 ﾠkam	
 ﾠer	
 ﾠ
nach	
 ﾠEngland	
 ﾠans	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠund	
 ﾠverbrachte	
 ﾠ18	
 ﾠMonate	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠSeinen	
 ﾠUnterhalt	
 ﾠ
sowie	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwurde	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠübernommen.	
 ﾠEr	
 ﾠkehrte	
 ﾠnach	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzurück	
 ﾠ
und	
 ﾠunterrichtete	
 ﾠin	
 ﾠFreetown	
 ﾠan	
 ﾠeiner	
 ﾠSchule	
 ﾠbevor	
 ﾠer	
 ﾠPfarrer	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠin	
 ﾠGambia	
 ﾠmissionierte.	
 ﾠ
Siehe	
 ﾠBartle,	
 ﾠEmancipated	
 ﾠNegro,	
 ﾠS.	
 ﾠ3.	
 ﾠ
950	
 ﾠCharles	
 ﾠKnight	
 ﾠkam	
 ﾠebenfalls	
 ﾠ1840	
 ﾠaus	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠin	
 ﾠLondon.	
 ﾠNach	
 ﾠ
seiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠAfrika	
 ﾠwurde	
 ﾠer	
 ﾠVorsitzender	
 ﾠseiner	
 ﾠKirche	
 ﾠin	
 ﾠFreetown.	
 ﾠSiehe	
 ﾠBUA:	
 ﾠReports	
 ﾠof	
 ﾠ
the	
 ﾠCommittee	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠ1841,	
 ﾠS.	
 ﾠ50	
 ﾠund	
 ﾠ1842,	
 ﾠS.	
 ﾠ33.	
 ﾠ	
 ﾠInstitutionelle	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠnach	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ(1807-ﾭ‐1830)	
 ﾠ
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 ﾠ
von	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠkurz	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
1830er	
 ﾠJahren,	
 ﾠwich	
 ﾠeine	
 ﾠPhase	
 ﾠder	
 ﾠErnüchterung	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1840ern.	
 ﾠNach	
 ﾠ1875	
 ﾠversuchte	
 ﾠdie	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠweiterhin	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠbeschränkten	
 ﾠRahmen	
 ﾠLehrer	
 ﾠund	
 ﾠUnterrichtsmaterial	
 ﾠfür	
 ﾠ
Schulen	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠzur	
 ﾠVerfügung	
 ﾠzu	
 ﾠstellen.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠRessourcen	
 ﾠwurden	
 ﾠ
jedoch	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠnun	
 ﾠobligatorische	
 ﾠBildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbenötigt.
951	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠArbeit	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠand	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠkann	
 ﾠmit	
 ﾠHinblick	
 ﾠauf	
 ﾠAfrika	
 ﾠals	
 ﾠ
erfolgreich	
 ﾠgewertet	
 ﾠwerden,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠErwartungen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Jugendlichen	
 ﾠsteckte,	
 ﾠvon	
 ﾠdiesen	
 ﾠerfüllt	
 ﾠwurden.	
 ﾠAlle	
 ﾠbekannten	
 ﾠBeispiele	
 ﾠgingen	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ zum	
 ﾠ Lehrer	
 ﾠ ins	
 ﾠ Ausland,	
 ﾠ um	
 ﾠ dort	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten	
 ﾠ und	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Unterrichtssystem	
 ﾠ zu	
 ﾠ verbreiten.	
 ﾠ Mindestens	
 ﾠ zwei	
 ﾠ von	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ entdeckten	
 ﾠ hierbei	
 ﾠ die	
 ﾠ
Begeisterung	
 ﾠfür	
 ﾠden	
 ﾠLehrerberuf	
 ﾠund	
 ﾠsicherten	
 ﾠsich	
 ﾠdurch	
 ﾠdiesen	
 ﾠein	
 ﾠgutes	
 ﾠEinkommen,	
 ﾠ
mit	
 ﾠwelchem	
 ﾠsie	
 ﾠihr	
 ﾠLeben	
 ﾠohne	
 ﾠfinanzielle	
 ﾠProbleme	
 ﾠbestreiten	
 ﾠkonnten.	
 ﾠDies	
 ﾠunterschied	
 ﾠ
sie	
 ﾠ von	
 ﾠ vielen	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Afrikanern,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Arbeitssituation	
 ﾠ unstetig	
 ﾠ blieb.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Karrieremöglichkeiten	
 ﾠ verbesserten	
 ﾠ sich	
 ﾠ somit	
 ﾠ durch	
 ﾠ eine	
 ﾠ europäische	
 ﾠ Ausbildung.	
 ﾠ Das	
 ﾠ
Feedback	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠan	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠund	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠin	
 ﾠBezug	
 ﾠauf	
 ﾠihre	
 ﾠArbeit	
 ﾠwar	
 ﾠ
stets	
 ﾠpositiv,	
 ﾠwas	
 ﾠdarauf	
 ﾠhindeutet,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠHoffnungen	
 ﾠder	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠerfüllt	
 ﾠhatten.	
 ﾠ
Leider	
 ﾠ existieren	
 ﾠ keine	
 ﾠ Quellen,	
 ﾠ die	
 ﾠ von	
 ﾠ persönlichen	
 ﾠ Eindrücken	
 ﾠ der	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ am	
 ﾠ
Borough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠberichten.	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠBriefe	
 ﾠerwähnen	
 ﾠseinen	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠin	
 ﾠLondon	
 ﾠ
nicht	
 ﾠ und	
 ﾠ auch	
 ﾠ unter	
 ﾠ den	
 ﾠ Berichten	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ fanden	
 ﾠ sich	
 ﾠ keine	
 ﾠ Hinweise	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Lebensstil,	
 ﾠ Unterkunft,	
 ﾠ persönliche	
 ﾠ Eigenschaften	
 ﾠ oder	
 ﾠ besondere	
 ﾠ Situationen,	
 ﾠ die	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠjunge	
 ﾠMänner	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠerlebt	
 ﾠhatten.	
 ﾠJedoch	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠvorhandenen	
 ﾠ
Quellen	
 ﾠ schließen,	
 ﾠ dass	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Männer	
 ﾠ in	
 ﾠ einem	
 ﾠ sehr	
 ﾠ internationalen	
 ﾠ Umfeld	
 ﾠ
aufhielten,	
 ﾠda	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠCollege	
 ﾠJungen	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠgesamten	
 ﾠwestlichen	
 ﾠWelt,	
 ﾠRussland	
 ﾠund	
 ﾠ
Afrika	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠDurch	
 ﾠdiese	
 ﾠBegegnungen	
 ﾠkonnte	
 ﾠneuer	
 ﾠAustausch	
 ﾠgeschaffen	
 ﾠ
werden	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Jugendlichen	
 ﾠ hatten	
 ﾠ die	
 ﾠ Möglichkeit,	
 ﾠ ihren	
 ﾠ Horizont	
 ﾠ zu	
 ﾠ erweitern.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
Eindrücke	
 ﾠund	
 ﾠInspirationen,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠwährend	
 ﾠihrer	
 ﾠZeit	
 ﾠan	
 ﾠdem	
 ﾠCollege	
 ﾠerlangten,	
 ﾠdürften	
 ﾠ
sie	
 ﾠfür	
 ﾠihr	
 ﾠweiteres	
 ﾠLeben	
 ﾠgeprägt	
 ﾠhaben.	
 ﾠZudem	
 ﾠbesuchten	
 ﾠimmer	
 ﾠmehrere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠ
Jungen	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠdas	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege.	
 ﾠBei	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠ
nicht	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠisolierte,	
 ﾠsondern	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠgemeinschaftliche	
 ﾠErfahrung,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠmit	
 ﾠanderen	
 ﾠ
Jugendlichen	
 ﾠteilen	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Tradition	
 ﾠ der	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ wurde	
 ﾠ nach	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠfortgesetzt	
 ﾠund	
 ﾠschien	
 ﾠsowohl	
 ﾠauf	
 ﾠenglischer	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠauf	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSeite	
 ﾠ
auf	
 ﾠInteresse	
 ﾠzu	
 ﾠstoßen.	
 ﾠJedoch	
 ﾠveränderte	
 ﾠsich	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠder	
 ﾠCharakter	
 ﾠdieses	
 ﾠ
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 ﾠBartle,	
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 ﾠ
Austauschverhältnisses.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder,	
 ﾠ die	
 ﾠ aus	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ nach	
 ﾠ England	
 ﾠ kamen,	
 ﾠ um	
 ﾠ am	
 ﾠ
Borough	
 ﾠ Road	
 ﾠ College	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ zu	
 ﾠ werden,	
 ﾠ waren	
 ﾠ zum	
 ﾠ großen	
 ﾠ Teil	
 ﾠ keine	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ
wohlhabender	
 ﾠAfrikaner,	
 ﾠobwohl	
 ﾠdie	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠdies	
 ﾠforderte.	
 ﾠÜber	
 ﾠdie	
 ﾠHerkunft	
 ﾠder	
 ﾠ
meisten	
 ﾠJungen	
 ﾠist	
 ﾠkaum	
 ﾠetwas	
 ﾠbekannt.	
 ﾠBei	
 ﾠzwei	
 ﾠvon	
 ﾠihnen	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠbefreite	
 ﾠ
Sklaven,	
 ﾠThomas	
 ﾠJenkins	
 ﾠstammte	
 ﾠzwar	
 ﾠaus	
 ﾠeiner	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠFamilie,	
 ﾠhatte	
 ﾠzur	
 ﾠZeit	
 ﾠ
seiner	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ aber	
 ﾠ jeglichen	
 ﾠ Kontakt	
 ﾠ zu	
 ﾠ dieser	
 ﾠ verloren,	
 ﾠ und	
 ﾠ George	
 ﾠ Fox	
 ﾠ war	
 ﾠ
womöglich	
 ﾠder	
 ﾠSohn	
 ﾠvon	
 ﾠSiedlern	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠoder	
 ﾠein	
 ﾠKind	
 ﾠaus	
 ﾠder	
 ﾠnäheren	
 ﾠUmgebung.	
 ﾠ
Die	
 ﾠHerkunft	
 ﾠder	
 ﾠMänner	
 ﾠschien	
 ﾠsomit	
 ﾠnicht	
 ﾠentscheidend	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠZudem	
 ﾠging	
 ﾠes	
 ﾠbei	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ nicht	
 ﾠ mehr	
 ﾠ darum,	
 ﾠ eine	
 ﾠ Elementarbildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ erhalten.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ war	
 ﾠ
bereits	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠmöglich.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠkamen	
 ﾠan	
 ﾠdas	
 ﾠCollege,	
 ﾠum	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠ zu	
 ﾠ werden	
 ﾠ und	
 ﾠ somit	
 ﾠ eine	
 ﾠ Form	
 ﾠ der	
 ﾠ höheren	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ zu	
 ﾠ erzielen.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ
bedeutete	
 ﾠ einen	
 ﾠ qualitativen	
 ﾠ Unterschied	
 ﾠ zu	
 ﾠ den	
 ﾠ Kindern,	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ Laufe	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhunderts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠ	
 ﾠ
Aber	
 ﾠ auch	
 ﾠ die	
 ﾠ Ebene	
 ﾠ des	
 ﾠ Austausches	
 ﾠ änderte	
 ﾠ sich.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kommunikation	
 ﾠ über	
 ﾠ
Bildungsprojekte	
 ﾠ fand	
 ﾠ nun	
 ﾠ hauptsächlich	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ
Missionarsgesellschaften	
 ﾠim	
 ﾠMutterland	
 ﾠstatt.	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠscheinen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠProzess	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠ
involviert	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠdie	
 ﾠZiele	
 ﾠund	
 ﾠAbsichten	
 ﾠder	
 ﾠBildung	
 ﾠallein	
 ﾠvon	
 ﾠEuropäern	
 ﾠbestimmt	
 ﾠ
wurden.	
 ﾠVon	
 ﾠeinem	
 ﾠgegenseitigen	
 ﾠAustausch	
 ﾠkann	
 ﾠdaher	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠgesprochen	
 ﾠwerden.	
 ﾠ
Die	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠwurden	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠum	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠZiele	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠzu	
 ﾠarbeiten,	
 ﾠ
welche	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Zivilisierung	
 ﾠ und	
 ﾠ Christianisierung	
 ﾠ Afrikas	
 ﾠ lagen.	
 ﾠ Die	
 ﾠ paternalistische	
 ﾠ
Einstellung	
 ﾠder	
 ﾠEngländer	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠkommt	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠFormulierung	
 ﾠder	
 ﾠjeweiligen	
 ﾠ
Absichten	
 ﾠdeutlich	
 ﾠzum	
 ﾠAusdruck.	
 ﾠAnhand	
 ﾠder	
 ﾠBehandlung	
 ﾠvon	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ1820er	
 ﾠ
Jahren	
 ﾠlässt	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠDurchsetzung	
 ﾠrassistischer	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠunter	
 ﾠEuropäern	
 ﾠbeobachten.	
 ﾠ
Es	
 ﾠist	
 ﾠsomit	
 ﾠfestzuhalten,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠWandlung	
 ﾠdes	
 ﾠBildes	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠzugunsten	
 ﾠ
eines	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Überlegenheitsgedankens	
 ﾠ auch	
 ﾠ das	
 ﾠ Gleichgewicht	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ englisch-ﾭ‐
afrikanischen	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ verschob.	
 ﾠ Das	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ der	
 ﾠ Engländer	
 ﾠ bestand	
 ﾠ fortan	
 ﾠ darin,	
 ﾠ ihr	
 ﾠ
kulturelles	
 ﾠModell	
 ﾠin	
 ﾠAfrika	
 ﾠmit	
 ﾠFokus	
 ﾠauf	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠdurchzusetzen.	
 ﾠFazit	
 ﾠ
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 ﾠ
Der	
 ﾠBericht	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠtransatlantischen	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠall	
 ﾠseine	
 ﾠFacetten	
 ﾠfür	
 ﾠdas	
 ﾠ
britische	
 ﾠParlament	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠJahr	
 ﾠ1788,	
 ﾠdessen	
 ﾠInhalt	
 ﾠzu	
 ﾠBeginn	
 ﾠzitiert	
 ﾠwurde	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠIdee	
 ﾠ
zu	
 ﾠ der	
 ﾠ Entstehung	
 ﾠ der	
 ﾠ vorliegenden	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ lieferte,	
 ﾠ besagte,	
 ﾠ dass	
 ﾠ junge	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ geschickt	
 ﾠ wurden	
 ﾠ seit	
 ﾠ der	
 ﾠ Handel	
 ﾠ mit	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ seinen	
 ﾠ
Anfang	
 ﾠgenommen	
 ﾠhatte.	
 ﾠDie	
 ﾠBildungstradition	
 ﾠexistierte	
 ﾠbis	
 ﾠweit	
 ﾠin	
 ﾠdas	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert,	
 ﾠ
war	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ signifikanten	
 ﾠ Veränderungen	
 ﾠ unterworfen.	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ wurde	
 ﾠ im	
 ﾠ 18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠz u m 	
 ﾠH a u p t e x p o r t e u r	
 ﾠ für	
 ﾠ Sklaven.	
 ﾠ Aber	
 ﾠ während	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Institutionen	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠSklaverei	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠzunehmender	
 ﾠKritik	
 ﾠausgesetzt	
 ﾠsahen,	
 ﾠ
kamen	
 ﾠ im	
 ﾠ Zuge	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ immer	
 ﾠ mehr	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ nach	
 ﾠ
Großbritannien.	
 ﾠ Die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ der	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ reisten	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Westküste	
 ﾠnach	
 ﾠEngland,	
 ﾠum	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠSprache	
 ﾠund	
 ﾠSchrift,	
 ﾠder	
 ﾠMathematik	
 ﾠsowie	
 ﾠ
der	
 ﾠchristlichen	
 ﾠReligion	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠSie	
 ﾠkamen	
 ﾠaus	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠRegionen,	
 ﾠ
von	
 ﾠ Handelsplätzen	
 ﾠ wie	
 ﾠ Calabar,	
 ﾠ Bonny	
 ﾠ Cape	
 ﾠ Coast	
 ﾠ oder	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ und	
 ﾠ
Jugendlichen	
 ﾠ waren	
 ﾠ die	
 ﾠ Söhne	
 ﾠ und	
 ﾠ Töchter	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Eliten,	
 ﾠ welche	
 ﾠ langfristige	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠmit	
 ﾠFamilien	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠOberschicht	
 ﾠunterhielten,	
 ﾠdie	
 ﾠentweder	
 ﾠin	
 ﾠ
den	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠinvolviert	
 ﾠwaren	
 ﾠoder	
 ﾠversuchten,	
 ﾠdiesen	
 ﾠabzuschaffen.	
 ﾠWährend	
 ﾠihres	
 ﾠ
Aufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠdie	
 ﾠWerte	
 ﾠund	
 ﾠBräuche	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠ
kennen	
 ﾠ lernen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sie	
 ﾠ für	
 ﾠ hervorgehobene	
 ﾠ Positionen	
 ﾠ im	
 ﾠ Handel,	
 ﾠ als	
 ﾠ Angestellte	
 ﾠ
europäischer	
 ﾠ Handelskompanien	
 ﾠ oder	
 ﾠ zukünftige	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ des	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Glaubens	
 ﾠ
qualifizieren	
 ﾠwürden.
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 ﾠ	
 ﾠ
Das	
 ﾠAlter	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠbewegte	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠRahmen	
 ﾠvon	
 ﾠfünf	
 ﾠbis	
 ﾠ
zwanzig	
 ﾠJahren.	
 ﾠDie	
 ﾠmeisten	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠJungen	
 ﾠverbrachten	
 ﾠeinige	
 ﾠJahre	
 ﾠim	
 ﾠAlter	
 ﾠvon	
 ﾠ
acht	
 ﾠ bis	
 ﾠ fünfzehn	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien.	
 ﾠ In	
 ﾠ den	
 ﾠ Quellen	
 ﾠ werden	
 ﾠ Jungen	
 ﾠ häufiger	
 ﾠ
genannt	
 ﾠals	
 ﾠMädchen.	
 ﾠJedoch	
 ﾠscheint	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠFrauen	
 ﾠ
keine	
 ﾠSeltenheit	
 ﾠgewesen	
 ﾠzu	
 ﾠsein,	
 ﾠda	
 ﾠInformationen	
 ﾠüber	
 ﾠderen	
 ﾠKurrikulum	
 ﾠexistieren	
 ﾠund	
 ﾠ
immer	
 ﾠwieder	
 ﾠvereinzelt	
 ﾠMädchen	
 ﾠgenannt	
 ﾠwerden,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzur	
 ﾠSchule	
 ﾠgegangen	
 ﾠ
waren.	
 ﾠDie	
 ﾠkonkrete	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠkonnte	
 ﾠsehr	
 ﾠunterschiedlich	
 ﾠaussehen	
 ﾠ
und	
 ﾠvon	
 ﾠeiner	
 ﾠUnterkunft	
 ﾠin	
 ﾠenglischen	
 ﾠFamilien	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠgemeinsamen	
 ﾠSchulbesuch	
 ﾠmit	
 ﾠ
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 ﾠSchwarze	
 ﾠSchüler	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonien	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKaribik	
 ﾠbildeten	
 ﾠdie	
 ﾠzweite	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠ
schwarzen	
 ﾠStudenten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠund	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts.	
 ﾠDie	
 ﾠSöhne	
 ﾠbritischer	
 ﾠ
Plantagenbesitzer	
 ﾠund	
 ﾠAufseher	
 ﾠmit	
 ﾠversklavten	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFrauen	
 ﾠsind	
 ﾠnicht	
 ﾠGegenstand	
 ﾠder	
 ﾠ
Arbeit,	
 ﾠsollten	
 ﾠjedoch	
 ﾠkurz	
 ﾠin	
 ﾠErinnerung	
 ﾠgerufen	
 ﾠwerden.	
 ﾠAls	
 ﾠprominente	
 ﾠBeispiele	
 ﾠgelten	
 ﾠWilliam	
 ﾠ
Davidson	
 ﾠund	
 ﾠRobert	
 ﾠWedderburn.	
 ﾠSiehe	
 ﾠFryer	
 ﾠS.	
 ﾠ214-ﾭ‐227.	
 ﾠ	
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 ﾠ
den	
 ﾠK i n d e r n 	
 ﾠd e r 	
 ﾠF a m i l i e 	
 ﾠb i s 	
 ﾠz u 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠh ö h e r e n 	
 ﾠB i l d u n g 	
 ﾠa n 	
 ﾠe i n e m 	
 ﾠC o l l e g e 	
 ﾠo d e r 	
 ﾠe i n e r 	
 ﾠ
Unterkunft	
 ﾠ und	
 ﾠ privaten	
 ﾠ Unterrichtung	
 ﾠ durch	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ reichen.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ
Trends	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠfeststellen.	
 ﾠWährend	
 ﾠdie	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠdurch	
 ﾠ
britische	
 ﾠ Sklavenhändler	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ eine	
 ﾠ Elementarbildung	
 ﾠ sowie	
 ﾠ
Kenntnisse	
 ﾠ über	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ erhielten,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ durch	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ und	
 ﾠ
Missionarsgesellschaften	
 ﾠ intensiviert,	
 ﾠ indem	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ eine	
 ﾠ höhere	
 ﾠ Bildung	
 ﾠ erhielten,	
 ﾠ
zusätzlich	
 ﾠHandwerke	
 ﾠerlernten	
 ﾠund	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden.	
 ﾠDer	
 ﾠAlltag	
 ﾠder	
 ﾠJungen	
 ﾠ
und	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ konnte	
 ﾠ somit	
 ﾠ sehr	
 ﾠ unterschiedlich	
 ﾠ sein.	
 ﾠ Die	
 ﾠ meisten	
 ﾠ Informationen	
 ﾠ über	
 ﾠ
ihren	
 ﾠ Aufenthalt	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ sind	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ bekannt,	
 ﾠ die	
 ﾠ über	
 ﾠ Liverpooler	
 ﾠ
Sklavenhändler	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠkamen	
 ﾠund	
 ﾠdiejenigen,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠZachary	
 ﾠMacaulay	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠCompany	
 ﾠnach	
 ﾠLondon	
 ﾠgingen.	
 ﾠÜber	
 ﾠdas	
 ﾠLeben	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠindividuell	
 ﾠoder	
 ﾠ
mit	
 ﾠeinem	
 ﾠweiteren	
 ﾠKind	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠreisten,	
 ﾠexistieren	
 ﾠnur	
 ﾠvereinzelte	
 ﾠQuellen.	
 ﾠ
Ebenso	
 ﾠist	
 ﾠeine	
 ﾠverlässliche	
 ﾠquantitative	
 ﾠSchätzung	
 ﾠbezüglich	
 ﾠder	
 ﾠAnzahl	
 ﾠder	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠ
während	
 ﾠdes	
 ﾠUntersuchungszeitraums	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠerhielten,	
 ﾠschwer	
 ﾠ
zu	
 ﾠ treffen.	
 ﾠ Falls	
 ﾠ die	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ von	
 ﾠ konstant	
 ﾠ 50	
 ﾠ bis	
 ﾠ 70	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ zutreffend	
 ﾠ ist,	
 ﾠ
könnten	
 ﾠ mehrere	
 ﾠ hundert	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ eine	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ erhalten	
 ﾠ haben.	
 ﾠ Da	
 ﾠ in	
 ﾠ
Städten	
 ﾠ wie	
 ﾠ London	
 ﾠ und	
 ﾠ Bristol	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ und	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ von	
 ﾠ
englischen	
 ﾠKaufmannsfamilien	
 ﾠunterrichtet	
 ﾠwurden,	
 ﾠsteigt	
 ﾠdie	
 ﾠZahl	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠweiter	
 ﾠan.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Fortführung	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ durch	
 ﾠ britische	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ und	
 ﾠ Missionare	
 ﾠ
suggeriert,	
 ﾠdass	
 ﾠweitere	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠkamen.	
 ﾠGrobe	
 ﾠSchätzungen	
 ﾠbewegen	
 ﾠ
sich	
 ﾠ somit	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ einigen	
 ﾠ hundert	
 ﾠ bis	
 ﾠ zu	
 ﾠ über	
 ﾠ tausend	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Schülern	
 ﾠ und	
 ﾠ
Studenten,	
 ﾠdie	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠUntersuchungszeitraums	
 ﾠeine	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
erhielten.	
 ﾠ Bei	
 ﾠ einer	
 ﾠ so	
 ﾠ hohen	
 ﾠ Anzahl	
 ﾠ von	
 ﾠ jungen	
 ﾠ Afrikanern,	
 ﾠ die	
 ﾠ für	
 ﾠ einen	
 ﾠ gewissen	
 ﾠ
Zeitraum	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠbritische	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠaufgenommen	
 ﾠwurden,	
 ﾠmutet	
 ﾠes	
 ﾠverwunderlich	
 ﾠan,	
 ﾠ
dass	
 ﾠnur	
 ﾠwenige	
 ﾠBerichte	
 ﾠüber	
 ﾠderen	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠvorhanden	
 ﾠsind	
 ﾠund	
 ﾠbisher	
 ﾠkaum	
 ﾠüber	
 ﾠ
diese	
 ﾠGruppe	
 ﾠgearbeitet	
 ﾠwurde.
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 ﾠ	
 ﾠ
Bei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠhandelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠ
Praxis,	
 ﾠdie	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠFamilien	
 ﾠforciert	
 ﾠwurde.	
 ﾠDiese	
 ﾠboten	
 ﾠbritischen	
 ﾠund	
 ﾠanderen	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠKapitänen	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠzur	
 ﾠAusbildung	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠließen	
 ﾠsie	
 ﾠdie	
 ﾠKosten	
 ﾠfür	
 ﾠderen	
 ﾠ
Überfahrt,	
 ﾠUnterkunft	
 ﾠund	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠEuropa	
 ﾠübernehmen.	
 ﾠMit	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠihrer	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠverfolgten	
 ﾠsie	
 ﾠdas	
 ﾠZiel,	
 ﾠdiesen	
 ﾠdurch	
 ﾠeine	
 ﾠeuropäische	
 ﾠBildung	
 ﾠeinen	
 ﾠ
Vorteil	
 ﾠ gegenüber	
 ﾠ Altersgenossen	
 ﾠ zu	
 ﾠ verschaffen,	
 ﾠ der	
 ﾠ eine	
 ﾠ erfolgreiche	
 ﾠ Handelskarriere	
 ﾠ
beschleunigen	
 ﾠ würde.	
 ﾠ Europäische	
 ﾠ Händler	
 ﾠ sahen	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
953	
 ﾠAbgesehen	
 ﾠvon	
 ﾠder	
 ﾠbisherigen	
 ﾠNennung	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠsowie	
 ﾠden	
 ﾠvereinzelten	
 ﾠ
Studien	
 ﾠvon	
 ﾠBruce	
 ﾠMouser,	
 ﾠP.E.H.	
 ﾠHair	
 ﾠoder	
 ﾠDaniel	
 ﾠSchafer.	
 ﾠ	
 ﾠFazit	
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 ﾠ
Handelspartner	
 ﾠ eine	
 ﾠ Möglichkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ Einflussnahme	
 ﾠ sowie	
 ﾠ eine	
 ﾠ Chance,	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Handelsverbindungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ festigen	
 ﾠ und	
 ﾠ neue	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ aufzubauen.	
 ﾠ Afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ
gingen	
 ﾠnicht	
 ﾠnur	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠsondern	
 ﾠauch	
 ﾠnach	
 ﾠFrankreich,	
 ﾠPortugal,	
 ﾠSpanien	
 ﾠ
oder	
 ﾠ in	
 ﾠ die	
 ﾠ Niederlande.	
 ﾠ Dies	
 ﾠ schuf	
 ﾠ eine	
 ﾠ Konkurrenzsituation	
 ﾠ in	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Handelszentren,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Kaufleute	
 ﾠ für	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Interessen	
 ﾠ zu	
 ﾠ nutzten	
 ﾠ versuchten.	
 ﾠ
Absprachen	
 ﾠ über	
 ﾠ Dauer	
 ﾠ und	
 ﾠ Inhalt	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ existierten	
 ﾠ bedingt.	
 ﾠ So	
 ﾠ erwarteten	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠeinigen	
 ﾠJahren	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠzurück	
 ﾠin	
 ﾠihrer	
 ﾠHeimat	
 ﾠund	
 ﾠ
brachen	
 ﾠ die	
 ﾠ Handelsbeziehungen	
 ﾠ ab,	
 ﾠ wenn	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nicht	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ eines	
 ﾠ gewissen	
 ﾠ
Zeitrahmens	
 ﾠ zurückkehrten.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ erwarteten	
 ﾠ sie,	
 ﾠ dass	
 ﾠ ihr	
 ﾠ Nachwuchs	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ die	
 ﾠ
Fähigkeiten	
 ﾠ erlernte,	
 ﾠ die	
 ﾠ er	
 ﾠ zum	
 ﾠ Bestehen	
 ﾠ im	
 ﾠ Handel	
 ﾠ benötigte.	
 ﾠ Eine	
 ﾠ charakteristische	
 ﾠ
Eigenschaft	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ war,	
 ﾠ dass	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nach	
 ﾠ erfolgreichem	
 ﾠ Abschluss	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ
Heimat	
 ﾠzurückkehren	
 ﾠsollten	
 ﾠund	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠsomit	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠtemporäre	
 ﾠEinrichtung	
 ﾠhandelte.	
 ﾠ
Sowohl	
 ﾠfür	
 ﾠenglische	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠafrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠspäter	
 ﾠfür	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠ
Missionare	
 ﾠschien	
 ﾠklar,	
 ﾠdass	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠkeine	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠbestand,	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠzu	
 ﾠ
bleiben.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Zukunft	
 ﾠ lag	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ jeweiligen	
 ﾠ Heimatregion	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Praxis	
 ﾠ
resultierte	
 ﾠzum	
 ﾠeinen	
 ﾠaus	
 ﾠden	
 ﾠWünschen	
 ﾠder	
 ﾠEltern,	
 ﾠihre	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠeiner	
 ﾠerfolgreichen	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠin	
 ﾠihre	
 ﾠHandelsnetzwerke	
 ﾠzu	
 ﾠintegrieren	
 ﾠoder	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠihren	
 ﾠNachfolgern	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausübung	
 ﾠ lokaler	
 ﾠ Regierungsgeschäfte	
 ﾠ zu	
 ﾠ berufen,	
 ﾠ zum	
 ﾠ anderen	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ Intention	
 ﾠ
britischer	
 ﾠAbolitionisten,	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠKinderausbildung	
 ﾠeigene	
 ﾠZiele	
 ﾠverfolgten,	
 ﾠwelche	
 ﾠin	
 ﾠ
der	
 ﾠ Europäisierung	
 ﾠ und	
 ﾠ Christianisierung	
 ﾠ Westafrikas	
 ﾠ lagen.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ konnten	
 ﾠ nur	
 ﾠ
vorangetrieben	
 ﾠ werden,	
 ﾠ indem	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ ausgebildeten	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat	
 ﾠ
zurückbegaben,	
 ﾠ um	
 ﾠ dort	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Administration	
 ﾠ der	
 ﾠ Kolonie	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ oder	
 ﾠ für	
 ﾠ
Missionsgesellschaften	
 ﾠtätig	
 ﾠzu	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwandelte	
 ﾠsich	
 ﾠab	
 ﾠden	
 ﾠ1790er	
 ﾠ
Jahren,	
 ﾠ da	
 ﾠ das	
 ﾠ Engagement	
 ﾠ britischer	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Region	
 ﾠ von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ
Auswirkungen	
 ﾠzeigte.	
 ﾠDeren	
 ﾠForcierung	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠmögliche	
 ﾠAusbildung	
 ﾠund	
 ﾠEinflussnahme	
 ﾠ
auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ veränderte	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Briten	
 ﾠ und	
 ﾠ Westafrikanern.	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠbritischen	
 ﾠKaufleuten	
 ﾠauf	
 ﾠdem	
 ﾠHöhepunkt	
 ﾠdes	
 ﾠ
transatlantischen	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ existierten	
 ﾠ zunächst	
 ﾠ parallel	
 ﾠ zu	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠund	
 ﾠenglischen	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠwurden	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠ
des	
 ﾠbritischen	
 ﾠtransatlantischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠdurch	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠund	
 ﾠUmgebung	
 ﾠ
ersetzt.	
 ﾠDie	
 ﾠGegner	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠboten	
 ﾠebenfalls	
 ﾠBildung	
 ﾠfür	
 ﾠKinder	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠ
Eliten	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠan,	
 ﾠverfolgten	
 ﾠmit	
 ﾠdieser	
 ﾠjedoch	
 ﾠandere	
 ﾠZiele.	
 ﾠDiese	
 ﾠlagen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Bekehrung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠzum	
 ﾠChristentum,	
 ﾠeiner	
 ﾠBeeinflussung	
 ﾠihrer	
 ﾠWertvorstellungen	
 ﾠsowie	
 ﾠ
einer	
 ﾠUnterrichtung	
 ﾠim	
 ﾠLesen,	
 ﾠSchreiben	
 ﾠund	
 ﾠRechnen,	
 ﾠgepaart	
 ﾠmit	
 ﾠeiner	
 ﾠWeiterbildung	
 ﾠin	
 ﾠFazit	
 ﾠ
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 ﾠ
verschiedenen	
 ﾠHandwerken,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠausüben	
 ﾠkonnten.	
 ﾠ
Zudem	
 ﾠsollten	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠnach	
 ﾠihrer	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠWestafrika	
 ﾠeine	
 ﾠVorbildfunktion	
 ﾠfür	
 ﾠ
andere	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠübernehmen,	
 ﾠdiese	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠchristlichen	
 ﾠLeben	
 ﾠanleiten	
 ﾠoder	
 ﾠihre	
 ﾠEltern	
 ﾠ
von	
 ﾠder	
 ﾠVerwerflichkeit	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠüberzeugen.	
 ﾠDie	
 ﾠMissionarsgesellschaften,	
 ﾠdie	
 ﾠ
an	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠdurch	
 ﾠbritische	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠanknüpften,	
 ﾠverfolgten	
 ﾠähnliche	
 ﾠ
Ziele.	
 ﾠDa	
 ﾠihr	
 ﾠFokus	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠVerbreitung	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums	
 ﾠin	
 ﾠWestafrika	
 ﾠmit	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠals	
 ﾠ
Ausgangspunkt	
 ﾠlag,	
 ﾠwollten	
 ﾠsie	
 ﾠden	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKindern	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠeine	
 ﾠhöhere	
 ﾠ
Bildung	
 ﾠermöglichen.	
 ﾠSie	
 ﾠsollten	
 ﾠzu	
 ﾠLehrern	
 ﾠund	
 ﾠMissionaren	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwerden,	
 ﾠso	
 ﾠdass	
 ﾠ
sie	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Lage	
 ﾠ waren	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ andere	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten	
 ﾠ und	
 ﾠ ihnen	
 ﾠ das	
 ﾠ
Christentum	
 ﾠnäher	
 ﾠzu	
 ﾠbringen.	
 ﾠEine	
 ﾠsolche	
 ﾠAusbildung	
 ﾠverlangte	
 ﾠeinen	
 ﾠlängeren	
 ﾠAufenthalt	
 ﾠ
in	
 ﾠEngland	
 ﾠsowie	
 ﾠeine	
 ﾠSchulbildung,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠKinder	
 ﾠoftmals	
 ﾠvor	
 ﾠihrer	
 ﾠAbreise	
 ﾠnach	
 ﾠEuropa	
 ﾠin	
 ﾠ
Sierra	
 ﾠLeone	
 ﾠerhalten	
 ﾠhatten.	
 ﾠ	
 ﾠ
Afrikaner,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ verfolgten	
 ﾠ somit	
 ﾠ verschiedene	
 ﾠ
Karrieren.	
 ﾠ James	
 ﾠ Cleveland	
 ﾠ wurde	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ 1770er	
 ﾠ Jahren	
 ﾠ in	
 ﾠ Liverpool	
 ﾠ ausgebildet	
 ﾠ und	
 ﾠ
profitierte	
 ﾠvon	
 ﾠseiner	
 ﾠBildung	
 ﾠals	
 ﾠHändler.	
 ﾠGeorge	
 ﾠFox	
 ﾠbesuchte	
 ﾠdas	
 ﾠBorough	
 ﾠRoad	
 ﾠCollege	
 ﾠ
in	
 ﾠ London	
 ﾠ im	
 ﾠ frühen	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ und	
 ﾠ wurde	
 ﾠ ein	
 ﾠ überzeugter	
 ﾠ Missionar.	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ
Harrison,	
 ﾠder	
 ﾠdie	
 ﾠlängste	
 ﾠZeit	
 ﾠim	
 ﾠAusland	
 ﾠverbrachte	
 ﾠund	
 ﾠneben	
 ﾠEngland	
 ﾠauch	
 ﾠin	
 ﾠRussland	
 ﾠ
lebte,	
 ﾠsah	
 ﾠsich	
 ﾠnach	
 ﾠseiner	
 ﾠRückkehr	
 ﾠnach	
 ﾠWestafrika	
 ﾠmit	
 ﾠeinem	
 ﾠInteressenkonflikt	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
englischen	
 ﾠMissionaren	
 ﾠund	
 ﾠseiner	
 ﾠFamilie	
 ﾠkonfrontiert.	
 ﾠDie	
 ﾠdrei	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠ
die	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠzeigen,	
 ﾠdass	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠ
während	
 ﾠ der	
 ﾠ Bewegung	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ einem	
 ﾠ Wandel	
 ﾠ
unterworfen	
 ﾠ war.	
 ﾠ Dieser	
 ﾠ kann	
 ﾠ anhand	
 ﾠ der	
 ﾠ individuellen	
 ﾠ Lebensgeschichten	
 ﾠ der	
 ﾠj ungen	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠnachvollzogen	
 ﾠwerden	
 ﾠund	
 ﾠlässt	
 ﾠdie	
 ﾠModifikationen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠZielsetzung	
 ﾠ
der	
 ﾠAusbildungspraxis	
 ﾠdeutlich	
 ﾠwerden.	
 ﾠDie	
 ﾠBiografien	
 ﾠvon	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠund	
 ﾠFrauen,	
 ﾠ
wie	
 ﾠ James	
 ﾠ Cleveland,	
 ﾠ Jellorum	
 ﾠ Harrison,	
 ﾠ Philis	
 ﾠ Hazeley,	
 ﾠ William	
 ﾠ Fantimani	
 ﾠ oder	
 ﾠ Henry	
 ﾠ
Grenville	
 ﾠ Naimbanna	
 ﾠ bieten	
 ﾠ Einblicke	
 ﾠ in	
 ﾠ individuelle	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ und	
 ﾠ enthüllen	
 ﾠ die	
 ﾠ im	
 ﾠ
Wandel	
 ﾠbegriffenen	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠEuropäern	
 ﾠund	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠwährend	
 ﾠdes	
 ﾠspäten	
 ﾠ
18.	
 ﾠ und	
 ﾠ frühen	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ von	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ in	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠentwickelte	
 ﾠsich	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠetablierten	
 ﾠInstitution,	
 ﾠwelche	
 ﾠsich	
 ﾠsowohl	
 ﾠfür	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠHändler	
 ﾠals	
 ﾠauch	
 ﾠfür	
 ﾠbritische	
 ﾠEliten	
 ﾠals	
 ﾠgewinnbringend	
 ﾠerwies.	
 ﾠDie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
führte	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠkulturellen	
 ﾠAustausch,	
 ﾠvon	
 ﾠwelchem	
 ﾠbeide	
 ﾠSeiten	
 ﾠprofitierten,	
 ﾠindem	
 ﾠdurch	
 ﾠ
diesen	
 ﾠ vertrauensvolle	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ und	
 ﾠ kommerzielle	
 ﾠ Gelegenheiten	
 ﾠ entstanden.	
 ﾠ Der	
 ﾠ
Wandel	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠEinstellung,	
 ﾠder	
 ﾠzur	
 ﾠFolge	
 ﾠhatte,	
 ﾠdass	
 ﾠBriten	
 ﾠdurch	
 ﾠden	
 ﾠAustausch	
 ﾠ
versuchten,	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ zu	
 ﾠ einer	
 ﾠ christlichen	
 ﾠ Lebensweise	
 ﾠ sowie	
 ﾠ einer	
 ﾠ Veränderung	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠ nach	
 ﾠ europäischem	
 ﾠ Vorbild	
 ﾠ zu	
 ﾠ drängen,	
 ﾠ ließ	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠFazit	
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 ﾠ
einseitiger	
 ﾠwerden.	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠeröffneten	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠjedoch	
 ﾠ
die	
 ﾠ Möglichkeit	
 ﾠ einer	
 ﾠ höheren	
 ﾠ Bildung.	
 ﾠ Doch	
 ﾠ während	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Familien	
 ﾠ
Missionsschulen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠAngebote	
 ﾠder	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠRegion	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠin	
 ﾠ
Anspruch	
 ﾠnahmen,	
 ﾠveränderten	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠden	
 ﾠbeiden	
 ﾠParteien.	
 ﾠAus	
 ﾠ
gleichberechtigten	
 ﾠ Handelspartnern,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ gegenseitig	
 ﾠ Respekt	
 ﾠ zollten,	
 ﾠ wurde	
 ﾠ ein	
 ﾠ
Verhältnis,	
 ﾠ das	
 ﾠ durch	
 ﾠ die	
 ﾠ paternalistische	
 ﾠ Attitüde	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Glauben	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ eigene	
 ﾠ
Überlegenheit	
 ﾠseitens	
 ﾠder	
 ﾠBriten	
 ﾠgeprägt	
 ﾠwurde.	
 ﾠ	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Briten	
 ﾠ änderten	
 ﾠ sich	
 ﾠ aufgrund	
 ﾠ des	
 ﾠ
Wandels,	
 ﾠwelcher	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠvollzog.	
 ﾠIn	
 ﾠ
der	
 ﾠArbeit	
 ﾠwurde	
 ﾠbetont,	
 ﾠdass	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠeine	
 ﾠVielfalt	
 ﾠvon	
 ﾠWahrnehmungen	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Ursprungs	
 ﾠ einer	
 ﾠ zunehmenden	
 ﾠ
Verengung	
 ﾠdes	
 ﾠBildes	
 ﾠwich.	
 ﾠAnstelle	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠeiner	
 ﾠPerson	
 ﾠdurch	
 ﾠFaktoren	
 ﾠwie	
 ﾠ
Religion,	
 ﾠ Schichtenzugehörigkeit,	
 ﾠ Verhalten	
 ﾠ und	
 ﾠ Kleidung	
 ﾠ rückte	
 ﾠ eine	
 ﾠ Perzeption	
 ﾠ von	
 ﾠ
Menschen,	
 ﾠ die	
 ﾠ physische	
 ﾠ Merkmale	
 ﾠ im	
 ﾠ Fokus	
 ﾠ hatte.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ Veränderung	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠ resultierte	
 ﾠ aus	
 ﾠ der	
 ﾠ verstärkten	
 ﾠ Auseinandersetzung	
 ﾠ mit	
 ﾠ den	
 ﾠ
Themenkomplexen	
 ﾠ Sklaverei	
 ﾠ und	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ seit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Aufkommen	
 ﾠ der	
 ﾠ
Abolitionsdebatte	
 ﾠ sowie	
 ﾠ einem	
 ﾠ wachsenden	
 ﾠ Interesse	
 ﾠ an	
 ﾠ der	
 ﾠ Unterschiedlichkeit	
 ﾠ
menschlicher	
 ﾠDaseinsformen	
 ﾠauf	
 ﾠder	
 ﾠErde,	
 ﾠwelches	
 ﾠnach	
 ﾠErklärungsansätzen	
 ﾠverlangte.	
 ﾠDies	
 ﾠ
hatte	
 ﾠzur	
 ﾠFolge,	
 ﾠdass	
 ﾠsich	
 ﾠNaturforscher	
 ﾠinsbesondere	
 ﾠseit	
 ﾠden	
 ﾠ1770er	
 ﾠund	
 ﾠ1780er	
 ﾠJahren	
 ﾠ
mit	
 ﾠ dem	
 ﾠ Thema	
 ﾠ beschäftigten.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ kategorisierten	
 ﾠ Pflanzen,	
 ﾠ Tiere	
 ﾠ und	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ und	
 ﾠ
teilten	
 ﾠsie	
 ﾠin	
 ﾠOrdnungssysteme	
 ﾠein,	
 ﾠum	
 ﾠsich	
 ﾠeinen	
 ﾠÜberblick	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠVielfalt	
 ﾠder	
 ﾠNatur	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠ Unterschiede	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ zu	
 ﾠ verschaffen.	
 ﾠ Obwohl	
 ﾠ die	
 ﾠ Einteilungen	
 ﾠ von	
 ﾠ
Menschengruppen	
 ﾠ in	
 ﾠ Kategorien	
 ﾠ weit	
 ﾠ von	
 ﾠ den	
 ﾠ rassistisch	
 ﾠ begründeten	
 ﾠ Theorien	
 ﾠ und	
 ﾠ
Ideologien	
 ﾠ des	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ entfernt	
 ﾠ waren,	
 ﾠ wurden	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ mit	
 ﾠ negativen	
 ﾠ
Eigenschaften	
 ﾠin	
 ﾠVerbindung	
 ﾠgebracht,	
 ﾠdie	
 ﾠzu	
 ﾠeiner	
 ﾠStereotypbildung	
 ﾠführten.	
 ﾠSo	
 ﾠwurde	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠMenschen	
 ﾠund	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠein	
 ﾠMangel	
 ﾠan	
 ﾠZivilisation	
 ﾠunterstellt,	
 ﾠda	
 ﾠsie	
 ﾠ
nach	
 ﾠ britischer	
 ﾠ Auffassung	
 ﾠ weder	
 ﾠ über	
 ﾠ Schriftsprachen	
 ﾠ verfügten,	
 ﾠ noch	
 ﾠ urbane,	
 ﾠ durch	
 ﾠ
Landwirtschaft,	
 ﾠHandel	
 ﾠund	
 ﾠtechnischen	
 ﾠFortschritt	
 ﾠgeprägte	
 ﾠsoziale	
 ﾠGebilde	
 ﾠwaren.	
 ﾠParallel	
 ﾠ
zu	
 ﾠder	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠden	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠSklaverei	
 ﾠin	
 ﾠbritischen	
 ﾠKolonien,	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Afrikaner	
 ﾠals	
 ﾠOpfer	
 ﾠund	
 ﾠAbhängige	
 ﾠdargestellt	
 ﾠwurden,	
 ﾠverengte	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠhin	
 ﾠzu	
 ﾠeinem	
 ﾠBild,	
 ﾠdas	
 ﾠie	
 ﾠals	
 ﾠhilfsbedürftige	
 ﾠund	
 ﾠweniger	
 ﾠmoderne,	
 ﾠungläubige	
 ﾠFazit	
 ﾠ
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 ﾠ
Menschen	
 ﾠ zeichnete.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ veränderte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ fand	
 ﾠ schließlich	
 ﾠ auch	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Beziehungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠBriten	
 ﾠund	
 ﾠWestafrikanern	
 ﾠAusdruck.
954	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠauf	
 ﾠden	
 ﾠvorangegangenen	
 ﾠSeiten	
 ﾠanhand	
 ﾠvon	
 ﾠQuellen	
 ﾠüber	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
und	
 ﾠStudenten	
 ﾠverfolgte	
 ﾠFragestellung,	
 ﾠinwiefern	
 ﾠsich	
 ﾠdie	
 ﾠveränderte	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠ
Afrikanern	
 ﾠ im	
 ﾠ ausgehenden	
 ﾠ 18.	
 ﾠ und	
 ﾠ frühen	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhundert	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ
widerspiegelte,	
 ﾠleistet	
 ﾠeinen	
 ﾠBeitrag	
 ﾠzur	
 ﾠGeschichtsschreibung	
 ﾠder	
 ﾠatlantischen	
 ﾠWelt.	
 ﾠDer	
 ﾠ
Untersuchungszeitraum	
 ﾠdeckt	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠzum	
 ﾠHöhepunkt	
 ﾠdes	
 ﾠbritischen	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
über	
 ﾠ dessen	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ bis	
 ﾠ hin	
 ﾠ zur	
 ﾠ Anpassung	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrika	
 ﾠ an	
 ﾠ die	
 ﾠ neu	
 ﾠ
gestalteten	
 ﾠ Bedingungen	
 ﾠ ab.	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ der	
 ﾠ Untersuchung	
 ﾠ war	
 ﾠ es,	
 ﾠ neue	
 ﾠ Perspektiven	
 ﾠ auf	
 ﾠ
Verbindungen	
 ﾠ und	
 ﾠ Netzwerke	
 ﾠ im	
 ﾠ transatlantischen	
 ﾠ Raum	
 ﾠ aufzuzeigen	
 ﾠ und	
 ﾠ diese	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kontext	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Geschichte	
 ﾠ des	
 ﾠ 18.	
 ﾠ und	
 ﾠ frühen	
 ﾠ 19.	
 ﾠ Jahrhunderts	
 ﾠ einzuordnen.	
 ﾠ
Hierbei	
 ﾠträgt	
 ﾠdie	
 ﾠStudie	
 ﾠzur	
 ﾠErforschung	
 ﾠeiner	
 ﾠsignifikanten	
 ﾠGruppe	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠbei,	
 ﾠder	
 ﾠ
bisher	
 ﾠwenig	
 ﾠBeachtung	
 ﾠgeschenkt	
 ﾠwurde.	
 ﾠAnhand	
 ﾠder	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ Belege	
 ﾠ für	
 ﾠ den	
 ﾠ Umgang	
 ﾠ mit	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ
herausarbeiten.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ werden	
 ﾠ Möglichkeiten	
 ﾠ und	
 ﾠ Chancen	
 ﾠ deutlich,	
 ﾠ die	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠbritischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠzuteilwurden	
 ﾠund	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠ
divergierenden	
 ﾠ Optionen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Lebens	
 ﾠi n 	
 ﾠE n g l a n d 	
 ﾠb e t o n e n . 	
 ﾠD a s 	
 ﾠN a c h z e i c h n e n 	
 ﾠ
individueller	
 ﾠ Lebenswege	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ und	
 ﾠ Afrikanerinnen,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ
ausgebildet	
 ﾠwurden,	
 ﾠerwies	
 ﾠsich	
 ﾠals	
 ﾠlohnend,	
 ﾠstellte	
 ﾠjedoch	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠSuche	
 ﾠnach	
 ﾠ
organisierten	
 ﾠund	
 ﾠzuvor	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠForschung	
 ﾠnicht	
 ﾠerwähnten	
 ﾠBildungsinitiativen	
 ﾠeinen	
 ﾠsehr	
 ﾠ
zeitaufwendigen	
 ﾠAspekt	
 ﾠder	
 ﾠArbeit	
 ﾠdar.	
 ﾠAnknüpfend	
 ﾠan	
 ﾠund	
 ﾠbezugnehmend	
 ﾠauf	
 ﾠvielfältige	
 ﾠ
Forschungsdiskurse	
 ﾠ britischer	
 ﾠ Historiographie	
 ﾠ sollen	
 ﾠ die	
 ﾠ Ergebnisse	
 ﾠ der	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ
folgenden	
 ﾠAbschnitten	
 ﾠdiskutiert	
 ﾠsowie	
 ﾠVorschläge	
 ﾠzur	
 ﾠweiteren	
 ﾠErforschung	
 ﾠdes	
 ﾠThemas	
 ﾠ
vorgestellt	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Die	
 ﾠ in	
 ﾠ der	
 ﾠ Einleitung	
 ﾠ bereits	
 ﾠ thematisierten	
 ﾠ Forschungskomplexe	
 ﾠ britischer	
 ﾠ
Geschichtsschreibung	
 ﾠ sollen	
 ﾠ an	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Stelle	
 ﾠ noch	
 ﾠ einmal	
 ﾠ aufgegriffen	
 ﾠ werden.	
 ﾠ Hierbei	
 ﾠ
handelte	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠum	
 ﾠdie	
 ﾠAtlantic	
 ﾠHistory,	
 ﾠdie	
 ﾠFrage	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritanniens	
 ﾠSonderrolle	
 ﾠim	
 ﾠ18.	
 ﾠ
Jahrhundert	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠForschung	
 ﾠzur	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠmit	
 ﾠdieser	
 ﾠ
verbundene	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠdie	
 ﾠDurchsetzung	
 ﾠrassistischer	
 ﾠKonzepte	
 ﾠund	
 ﾠVorstellungen.	
 ﾠ
Für	
 ﾠdas	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠexistiert	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠdes	
 ﾠatlantischen	
 ﾠRaums	
 ﾠeine	
 ﾠmultikulturelle	
 ﾠund	
 ﾠ
gemeinsame	
 ﾠ Geschichte.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ wurde	
 ﾠ bedingt	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ Transfer	
 ﾠ von	
 ﾠ Waren	
 ﾠ und	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
954	
 ﾠCatherine	
 ﾠHall	
 ﾠuntersucht	
 ﾠden	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠMissionsbewegung	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠAnti-ﾭ‐Sklaverei-ﾭ‐Bewegung	
 ﾠ
im	
 ﾠfrühen	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠauf	
 ﾠdas	
 ﾠDenken	
 ﾠüber	
 ﾠRasse	
 ﾠund	
 ﾠschaut	
 ﾠauf	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠ
paternalistischen	
 ﾠEinstellungen	
 ﾠund	
 ﾠwissenschaftlich	
 ﾠbegründetem	
 ﾠRassismus.	
 ﾠIhre	
 ﾠArbeit	
 ﾠsetzt	
 ﾠan	
 ﾠ
dem	
 ﾠPunkt	
 ﾠan,	
 ﾠan	
 ﾠwelchem	
 ﾠdiese	
 ﾠschließt.	
 ﾠSiehe	
 ﾠHall,	
 ﾠS.	
 ﾠ12f.	
 ﾠ	
 ﾠFazit	
 ﾠ
___________________________________________________________________________________________	
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 ﾠ
Wertevorstellungen	
 ﾠzwischen	
 ﾠLändern	
 ﾠder	
 ﾠdrei,	
 ﾠan	
 ﾠden	
 ﾠAtlantik	
 ﾠgrenzenden	
 ﾠKontinente	
 ﾠund	
 ﾠ
Gruppen	
 ﾠvon	
 ﾠMenschen	
 ﾠaus	
 ﾠdiesen	
 ﾠLändern.	
 ﾠDer	
 ﾠGegenstand	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠkann	
 ﾠnicht	
 ﾠmit	
 ﾠ
Paul	
 ﾠ Gilroys	
 ﾠ Konzept	
 ﾠ des	
 ﾠ Black	
 ﾠ Atlantic	
 ﾠ beschrieben	
 ﾠ werden,	
 ﾠ da	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ
multikulturell	
 ﾠwaren	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠHautfarbe	
 ﾠund	
 ﾠkulturellen	
 ﾠHintergründen	
 ﾠ
in	
 ﾠHandelsbeziehungen	
 ﾠeine	
 ﾠuntergeordnete	
 ﾠRolle	
 ﾠspielte.	
 ﾠDie	
 ﾠIdee	
 ﾠeiner	
 ﾠkosmopolitischen	
 ﾠ
Gemeinschaft,	
 ﾠ welche	
 ﾠ den	
 ﾠ Handel	
 ﾠ forcierte	
 ﾠ und	
 ﾠ prägte,	
 ﾠ scheint	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ den	
 ﾠ
Sklavenhandel	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠAustausch	
 ﾠzwischen	
 ﾠwestafrikanischen	
 ﾠund	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠHändlern	
 ﾠ
fragwürdig.	
 ﾠ Anstelle	
 ﾠ einer	
 ﾠ kosmopolitischen	
 ﾠ Gemeinschaft	
 ﾠ könnten	
 ﾠ die	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ als	
 ﾠ
multinationale	
 ﾠ Handelsnetzwerke	
 ﾠ beschrieben	
 ﾠ werden,	
 ﾠ in	
 ﾠ welchen	
 ﾠ Konkurrenz	
 ﾠ als	
 ﾠ
bereichernd	
 ﾠ empfunden	
 ﾠ wurde	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ Teilnehmer	
 ﾠ offen	
 ﾠ für	
 ﾠ neue	
 ﾠ Kontakte	
 ﾠ und	
 ﾠ
Geschäftsfelder	
 ﾠwaren.	
 ﾠTräger	
 ﾠdieser	
 ﾠinternationalen	
 ﾠKultur	
 ﾠwaren	
 ﾠin	
 ﾠHandelszentren	
 ﾠder	
 ﾠ
atlantischen	
 ﾠ Welt	
 ﾠ beheimatete	
 ﾠ Sklavenhändler,	
 ﾠ die	
 ﾠ zugunsten	
 ﾠ wirtschaftlicher	
 ﾠ
Möglichkeiten	
 ﾠfremde	
 ﾠkulturelle	
 ﾠEigenheiten	
 ﾠund	
 ﾠHandelspraktiken	
 ﾠakzeptierten.
955	
 ﾠAnhand	
 ﾠ
der	
 ﾠ Beispiele	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ und	
 ﾠ ihrer	
 ﾠE r fahrungen	
 ﾠ in	
 ﾠ Großbritannien	
 ﾠ wird	
 ﾠ
deutlich,	
 ﾠdass	
 ﾠbritische	
 ﾠHändler	
 ﾠversuchten,	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠenglische	
 ﾠ
kulturelle	
 ﾠWerte	
 ﾠnäher	
 ﾠzu	
 ﾠbringen,	
 ﾠindem	
 ﾠsie	
 ﾠihnen	
 ﾠdie	
 ﾠSprache	
 ﾠbeibrachten	
 ﾠund	
 ﾠsie	
 ﾠim	
 ﾠ
Lesen,	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ und	
 ﾠ Rechnen	
 ﾠ unterrichteten,	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ letztlich	
 ﾠ am	
 ﾠ Aufbau	
 ﾠ nachhaltiger	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠ interessiert	
 ﾠ waren.	
 ﾠ Um	
 ﾠ dieses	
 ﾠ Ziel	
 ﾠ zu	
 ﾠ erreichen,	
 ﾠ wollten	
 ﾠ sie	
 ﾠ den	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠund	
 ﾠJugendlichen	
 ﾠpositive	
 ﾠEindrücke	
 ﾠvon	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠvermitteln	
 ﾠund	
 ﾠdiese	
 ﾠin	
 ﾠ
ihre	
 ﾠFamilien	
 ﾠeinbinden.
956	
 ﾠBritische	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠMissionare	
 ﾠhingegen	
 ﾠverfolgten	
 ﾠden	
 ﾠ
Export	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Kultur	
 ﾠ und	
 ﾠ Religion	
 ﾠ nach	
 ﾠ Westafrika.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ waren	
 ﾠ weder	
 ﾠ an	
 ﾠ
multikulturellen	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ noch	
 ﾠ an	
 ﾠ Handelsnetzwerken	
 ﾠ interessiert.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Intention	
 ﾠ
bestand	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠAbschaffung	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠTransfer	
 ﾠdes	
 ﾠChristentums.	
 ﾠDafür	
 ﾠ
war	
 ﾠ es	
 ﾠ notwendig,	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ als	
 ﾠ Christen	
 ﾠ zu	
 ﾠ gewinnen.	
 ﾠ Wenn	
 ﾠ von	
 ﾠ dem	
 ﾠ Bestehen	
 ﾠ
kosmopolitischer	
 ﾠund	
 ﾠmultinationaler	
 ﾠNetzwerke	
 ﾠausgegangen	
 ﾠwerden	
 ﾠkann,	
 ﾠso	
 ﾠtrifft	
 ﾠdiese	
 ﾠ
Beobachtung	
 ﾠ lediglich	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ involvierten	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ
europäischen	
 ﾠParteien	
 ﾠzu.	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Jonathan	
 ﾠClarks	
 ﾠVersuch,	
 ﾠeine	
 ﾠalternative	
 ﾠErzählung	
 ﾠzur	
 ﾠbritischen	
 ﾠSonderrolle	
 ﾠim	
 ﾠ
18.	
 ﾠJahrhundert	
 ﾠzu	
 ﾠentwerfen,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠenglische	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠunter	
 ﾠdem	
 ﾠAncien	
 ﾠRegime	
 ﾠmit	
 ﾠ
Fokus	
 ﾠauf	
 ﾠReligion	
 ﾠund	
 ﾠPolitik,	
 ﾠder	
 ﾠAnglikanischen	
 ﾠKirche	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠsozialen	
 ﾠElite	
 ﾠdes	
 ﾠLandes	
 ﾠ
beschreibt,	
 ﾠ steht	
 ﾠ der	
 ﾠ Geschichtsinterpretation	
 ﾠ Paul	
 ﾠ Langfords	
 ﾠ und	
 ﾠ anderer	
 ﾠ Autoren	
 ﾠ
	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
955	
 ﾠSiehe	
 ﾠdie	
 ﾠAufsätze	
 ﾠvon	
 ﾠPaul	
 ﾠLovejoy	
 ﾠund	
 ﾠDavid	
 ﾠRichardson,	
 ﾠdie	
 ﾠzusätzliche	
 ﾠBeispiele	
 ﾠzu	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildungspraxis,	
 ﾠwie	
 ﾠdas	
 ﾠKonzept	
 ﾠpawnship,	
 ﾠbeschreiben.	
 ﾠ	
 ﾠ
956	
 ﾠSiehe	
 ﾠdie	
 ﾠKorrespondenz	
 ﾠzwischen	
 ﾠAmbroce	
 ﾠLace	
 ﾠund	
 ﾠMitglieder	
 ﾠder	
 ﾠFamilie	
 ﾠder	
 ﾠRobin	
 ﾠJohns,	
 ﾠ
gedruckt	
 ﾠbei	
 ﾠGomer	
 ﾠWilliams.	
 ﾠ	
 ﾠFazit	
 ﾠ
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 ﾠ
gegenüber.	
 ﾠLangford	
 ﾠverortet	
 ﾠden	
 ﾠAufstieg	
 ﾠdes	
 ﾠBürgertums	
 ﾠin	
 ﾠdie	
 ﾠMitte	
 ﾠdes	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠ
und	
 ﾠ betrachtet	
 ﾠ die	
 ﾠ britische	
 ﾠ Entwicklung	
 ﾠ als	
 ﾠ exzeptionell,	
 ﾠ indem	
 ﾠ er	
 ﾠ eine	
 ﾠ Welt	
 ﾠ voller	
 ﾠ
Kontraste	
 ﾠund	
 ﾠWandlungen	
 ﾠbeschreibt.	
 ﾠDie	
 ﾠErgebnisse	
 ﾠvorliegender	
 ﾠArbeit	
 ﾠkönnen	
 ﾠweder	
 ﾠ
Clarks	
 ﾠnoch	
 ﾠLangfords	
 ﾠVersion	
 ﾠder	
 ﾠenglischen	
 ﾠGeschichte	
 ﾠdes	
 ﾠ18.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠbestätigen,	
 ﾠ
da	
 ﾠafrikanische	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠSt udent en	
 ﾠal s 	
 ﾠGr uppe	
 ﾠei n	
 ﾠz u	
 ﾠmar gi nal es 	
 ﾠPhänomen	
 ﾠwar en. 	
 ﾠ
Aufgrund	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Anwesenheit	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ keine	
 ﾠ Aussagen	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ gesamte	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Gesellschaft	
 ﾠtreffen.	
 ﾠDie	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠbefanden	
 ﾠsich	
 ﾠvornehmlich	
 ﾠin	
 ﾠ
urbanen	
 ﾠ Zentren	
 ﾠ zur	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ und	
 ﾠ lassen	
 ﾠ daher	
 ﾠ keine	
 ﾠ Schlüsse	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ ländliche	
 ﾠ
Großbritannien	
 ﾠzu.	
 ﾠTendentiell	
 ﾠpasst	
 ﾠLangfords	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠbesser	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠErgebnissen	
 ﾠ
vorliegender	
 ﾠ Arbeit.	
 ﾠ Diese	
 ﾠ differenziert	
 ﾠ das	
 ﾠ Bild,	
 ﾠ das	
 ﾠ er	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ
zeichnet,	
 ﾠund	
 ﾠfügt	
 ﾠdiesem	
 ﾠeine	
 ﾠneue	
 ﾠPerspektive	
 ﾠhinzu,	
 ﾠda	
 ﾠin	
 ﾠseiner	
 ﾠDarstellung	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠ
kaum	
 ﾠ auftauchen.	
 ﾠ Denn	
 ﾠ die	
 ﾠ Aufnahme	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Schüler	
 ﾠ und	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ in	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Händlerfamilien	
 ﾠsowie	
 ﾠdie	
 ﾠExistenz	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠEinfluss	
 ﾠder	
 ﾠFamilien	
 ﾠselbst	
 ﾠsprechen	
 ﾠfür	
 ﾠdie	
 ﾠ
Argumentation	
 ﾠLangfords.	
 ﾠDas	
 ﾠBemühen	
 ﾠum	
 ﾠeine	
 ﾠpositive	
 ﾠAußenwirkung	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠAusbau	
 ﾠ
von	
 ﾠ Handelsbeziehungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ das	
 ﾠ britische	
 ﾠ Empire	
 ﾠ wirtschaftlich	
 ﾠ und	
 ﾠ politisch	
 ﾠ stärken	
 ﾠ
sollten,	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠnicht	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠBild	
 ﾠeines	
 ﾠin	
 ﾠsich	
 ﾠgekehrten,	
 ﾠverschrobenen,	
 ﾠvon	
 ﾠClark	
 ﾠ
beschriebenen	
 ﾠ England	
 ﾠ vereinen,	
 ﾠ beschreiben	
 ﾠ jedoch	
 ﾠ städtische	
 ﾠ Entwicklungen,	
 ﾠ die	
 ﾠ in	
 ﾠ
Clarks	
 ﾠWerk	
 ﾠkaum	
 ﾠBeachtung	
 ﾠfinden.	
 ﾠDie	
 ﾠMöglichkeiten,	
 ﾠdie	
 ﾠsich	
 ﾠjungen	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠ
urbanen	
 ﾠ Zentren	
 ﾠ Großbritanniens	
 ﾠ boten,	
 ﾠ sprachen	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ parzielle	
 ﾠ Durchlässigkeit	
 ﾠ der	
 ﾠ
britischen	
 ﾠ Gesellschaft.	
 ﾠ Afrikanischen	
 ﾠ Kindern	
 ﾠ –auch	
 ﾠ wenn	
 ﾠ sie	
 ﾠ im	
 ﾠ Vergleich	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ
Gesamtgesellschaft	
 ﾠeine	
 ﾠnumerisch	
 ﾠzu	
 ﾠvernachlässigende	
 ﾠGruppe	
 ﾠdarstellten	
 ﾠ–	
 ﾠwurde	
 ﾠdie	
 ﾠ
Chance	
 ﾠ gegeben	
 ﾠ an	
 ﾠ dem	
 ﾠ eigenen	
 ﾠ Wissen	
 ﾠ Teil	
 ﾠ zu	
 ﾠ haben	
 ﾠ und	
 ﾠ dieses	
 ﾠ weiterzugeben,	
 ﾠ um	
 ﾠ
Anreize	
 ﾠfür	
 ﾠeine	
 ﾠwirtschaftliche	
 ﾠZusammenarbeit	
 ﾠzu	
 ﾠschaffen.	
 ﾠDie	
 ﾠKinder,	
 ﾠdie	
 ﾠim	
 ﾠZuge	
 ﾠdes	
 ﾠ
Sklavenhandels	
 ﾠnach	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠkamen,	
 ﾠentstammten	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠHändlerfamilien	
 ﾠ
oder	
 ﾠ hatten	
 ﾠ einen	
 ﾠ aristokratischen	
 ﾠ Hintergrund.	
 ﾠ Ihre	
 ﾠ Herkunft	
 ﾠ lässt	
 ﾠ sich	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ
Abstammung	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠbritischen	
 ﾠniederen	
 ﾠAdel	
 ﾠvergleichen,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠden	
 ﾠKindern	
 ﾠum	
 ﾠ
Söhne	
 ﾠund	
 ﾠTöchter	
 ﾠvon	
 ﾠSouveränen	
 ﾠsehr	
 ﾠkleiner	
 ﾠRegionen	
 ﾠhandelte.	
 ﾠBei	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠsetzte	
 ﾠsich	
 ﾠbei	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠund	
 ﾠMissionaren	
 ﾠder	
 ﾠphilanthropische	
 ﾠ
Gedanke	
 ﾠdurch.	
 ﾠNeben	
 ﾠKindern	
 ﾠaus	
 ﾠwohlhabenden	
 ﾠund	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠFamilien	
 ﾠbildeten	
 ﾠ
sie	
 ﾠauch	
 ﾠMädchen	
 ﾠund	
 ﾠJungen	
 ﾠaus,	
 ﾠdie	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠKolonie	
 ﾠvon	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠzuhause	
 ﾠwaren.	
 ﾠDies	
 ﾠ
bestätigt	
 ﾠ das	
 ﾠ Bild	
 ﾠ einer	
 ﾠ weiteren	
 ﾠ Öffnung	
 ﾠ der	
 ﾠ britischen	
 ﾠ Gesellschaft	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ
überschaubare	
 ﾠGruppe	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠBesucher.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Bezugnehmend	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠDiskussion	
 ﾠüber	
 ﾠSklaverei	
 ﾠund	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠinnerhalb	
 ﾠder	
 ﾠ
britischen	
 ﾠ Gesellschaft,	
 ﾠ die	
 ﾠ mit	
 ﾠ einer	
 ﾠ veränderten	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Afrikanern	
 ﾠ
einherging,	
 ﾠlassen	
 ﾠsich	
 ﾠanhand	
 ﾠder	
 ﾠAnwesenheit	
 ﾠund	
 ﾠBehandlung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠFazit	
 ﾠ
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 ﾠ
Studenten	
 ﾠVeränderungen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠPerzeption	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠbeobachten.	
 ﾠDie	
 ﾠmoralischen	
 ﾠ
Impulse,	
 ﾠ welche	
 ﾠ aus	
 ﾠ Ressentiments	
 ﾠ gegen	
 ﾠ den	
 ﾠ Sklavenhandel	
 ﾠ eine	
 ﾠ politische	
 ﾠ Kampagne	
 ﾠ
entstehen	
 ﾠ ließen,	
 ﾠ waren	
 ﾠ zumeist	
 ﾠ religiös	
 ﾠ motiviert.	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ wurden	
 ﾠ als	
 ﾠ potentielle	
 ﾠ
Christen	
 ﾠ wahrgenommen,	
 ﾠ deren	
 ﾠ Gesellschaften	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ einer	
 ﾠ weniger	
 ﾠ fortgeschrittenen	
 ﾠ
Zivilisationsstufe	
 ﾠ befanden.	
 ﾠ Abolitionisten	
 ﾠ wollten	
 ﾠ sich	
 ﾠ dem	
 ﾠ Schicksal	
 ﾠ dieser	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ
annehmen,	
 ﾠihnen	
 ﾠzu	
 ﾠdem	
 ﾠin	
 ﾠihren	
 ﾠAugen	
 ﾠrechten	
 ﾠGlauben	
 ﾠund	
 ﾠeiner	
 ﾠWeiterentwicklung	
 ﾠ
ihrer	
 ﾠGesellschaften	
 ﾠverhelfen.	
 ﾠDer	
 ﾠSklavenhandel	
 ﾠerregte	
 ﾠaus	
 ﾠvielfältigen	
 ﾠGründen	
 ﾠAnstoß.	
 ﾠ
Religiös	
 ﾠmotivierte	
 ﾠAbolitionisten	
 ﾠsahen	
 ﾠim	
 ﾠHandel	
 ﾠmit	
 ﾠVersklavten	
 ﾠund	
 ﾠdem	
 ﾠBesitz	
 ﾠvon	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ einen	
 ﾠ Verstoß	
 ﾠ gegen	
 ﾠ christliche	
 ﾠ Werte.	
 ﾠ Durch	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ Handels	
 ﾠ
hofften	
 ﾠsie	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠder	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠder	
 ﾠVersklavten	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠbritischen	
 ﾠ
Kolonien	
 ﾠdes	
 ﾠkaribischen	
 ﾠRaums	
 ﾠherbeiführen	
 ﾠzu	
 ﾠkönnen.	
 ﾠRational	
 ﾠdenkende	
 ﾠReformisten	
 ﾠ
sahen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠSklaverei	
 ﾠeine	
 ﾠEinschränkung	
 ﾠder	
 ﾠindividuellen	
 ﾠRechte	
 ﾠsowie	
 ﾠein	
 ﾠineffizientes	
 ﾠ
Arbeitssystem,	
 ﾠdas	
 ﾠnur	
 ﾠdurch	
 ﾠSubventionen	
 ﾠund	
 ﾠGewalt	
 ﾠaufrecht	
 ﾠerhalten	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.	
 ﾠ
Die	
 ﾠ Menschen,	
 ﾠ die	
 ﾠ sich	
 ﾠ für	
 ﾠ die	
 ﾠ Abschaffung	
 ﾠ des	
 ﾠ transatlantischen	
 ﾠ Sklavenhandels	
 ﾠ
einsetzten,	
 ﾠverfolgten	
 ﾠden	
 ﾠGedanken,	
 ﾠsich	
 ﾠfür	
 ﾠMenschen	
 ﾠzu	
 ﾠengagieren,	
 ﾠdie	
 ﾠnicht	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠ
Lage	
 ﾠwaren	
 ﾠsich	
 ﾠselbst	
 ﾠzu	
 ﾠhelfen.	
 ﾠAus	
 ﾠdiesem	
 ﾠGrund	
 ﾠentwickelten	
 ﾠsie	
 ﾠeine	
 ﾠpaternalistische,	
 ﾠ
herablassende	
 ﾠEinstellung	
 ﾠgegenüber	
 ﾠAfrikanern,	
 ﾠdie	
 ﾠsie	
 ﾠvon	
 ﾠihrem	
 ﾠSchicksal	
 ﾠbefreien	
 ﾠund	
 ﾠ
denen	
 ﾠ sie	
 ﾠ den	
 ﾠ rechten	
 ﾠ Weg	
 ﾠ zeigen	
 ﾠ wollten.	
 ﾠ Gepaart	
 ﾠ mit	
 ﾠ der	
 ﾠ Verschiebung	
 ﾠ der	
 ﾠ
Wahrnehmung	
 ﾠ von	
 ﾠ Menschen	
 ﾠ anderer	
 ﾠ Kontinente	
 ﾠ durch	
 ﾠ Kategorisierung	
 ﾠ und	
 ﾠ
Systematisierung	
 ﾠ von	
 ﾠ Lebewesen,	
 ﾠ setzte	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Einstellung	
 ﾠ durch,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Afrikaner	
 ﾠ
zwangsweise	
 ﾠvom	
 ﾠUmgang	
 ﾠmit	
 ﾠEuropäern	
 ﾠund	
 ﾠBriten	
 ﾠim	
 ﾠBesonderen	
 ﾠprofitieren	
 ﾠwürden.	
 ﾠ	
 ﾠ
Diese	
 ﾠ veränderte	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ spiegelt	
 ﾠ sich	
 ﾠ in	
 ﾠ den	
 ﾠ Beziehungen	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠund	
 ﾠihren	
 ﾠGastgebern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠwider.	
 ﾠDie	
 ﾠ
jungen	
 ﾠMenschen,	
 ﾠdie	
 ﾠnach	
 ﾠEngland	
 ﾠreisten,	
 ﾠum	
 ﾠdort	
 ﾠausgebildet	
 ﾠzu	
 ﾠwerden,	
 ﾠwurden	
 ﾠnicht	
 ﾠ
mehr	
 ﾠals	
 ﾠ potentiell	
 ﾠ gleichberechtigte	
 ﾠ Geschäftspartner	
 ﾠ akzeptiert,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ als	
 ﾠ formbare	
 ﾠ
Menschen	
 ﾠ wahrgenommen,	
 ﾠ welchen	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ eines	
 ﾠ festgelegten	
 ﾠ Zeitraums	
 ﾠ britische	
 ﾠ
Werte	
 ﾠ vermittelt	
 ﾠ werden	
 ﾠ sollten.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ erfuhren	
 ﾠ die	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ eine	
 ﾠ lange	
 ﾠ und	
 ﾠ intensive	
 ﾠ
Ausbildung,	
 ﾠ die	
 ﾠ sie	
 ﾠ dazu	
 ﾠ befähigen	
 ﾠ sollte,	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ zu	
 ﾠ unterrichten	
 ﾠ oder	
 ﾠ zu	
 ﾠ
missionieren.	
 ﾠ Hierbei	
 ﾠ sahen	
 ﾠ sich	
 ﾠ die	
 ﾠ Briten	
 ﾠ selbst	
 ﾠ als	
 ﾠ Wohltäter.	
 ﾠ Sie	
 ﾠ betrachteten	
 ﾠ die	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ nicht	
 ﾠ als	
 ﾠ Teil	
 ﾠ einer	
 ﾠ Gegenleistung	
 ﾠ für	
 ﾠ eine	
 ﾠ eventuelle	
 ﾠ
Landpacht,	
 ﾠ sondern	
 ﾠ erwarteten	
 ﾠ Dankbarkeit	
 ﾠ und	
 ﾠ Ehrerbietung	
 ﾠ seitens	
 ﾠ der	
 ﾠ Afrikaner.
957	
 ﾠ
Wurde	
 ﾠihnen	
 ﾠdiese	
 ﾠnicht	
 ﾠzuteil,	
 ﾠbeschrieben	
 ﾠsie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠals	
 ﾠuneinsichtig,	
 ﾠundankbar	
 ﾠund	
 ﾠ
nicht	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠVerbesserung	
 ﾠihrer	
 ﾠLebensumstände	
 ﾠinteressiert.	
 ﾠDiese	
 ﾠAufteilung	
 ﾠin	
 ﾠGut	
 ﾠund	
 ﾠ
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 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
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 ﾠVgl.	
 ﾠdas	
 ﾠBeispiel	
 ﾠHenry	
 ﾠGranville	
 ﾠNaimbannas,	
 ﾠdessen	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠTeil	
 ﾠdes	
 ﾠ
Abkommens	
 ﾠüber	
 ﾠdas	
 ﾠLand	
 ﾠwar,	
 ﾠauf	
 ﾠwelchem	
 ﾠdie	
 ﾠKolonie	
 ﾠin	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠentstand.	
 ﾠFazit	
 ﾠ
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 ﾠ
Böse	
 ﾠ entsprach	
 ﾠ dem	
 ﾠ evangelikalen	
 ﾠ Denken,	
 ﾠ welches	
 ﾠ die	
 ﾠ Welt	
 ﾠ in	
 ﾠ Gegensätze	
 ﾠ teilte.
958	
 ﾠ
Aufgrund	
 ﾠder	
 ﾠhöheren	
 ﾠBildung,	
 ﾠwelche	
 ﾠdie	
 ﾠSchüler	
 ﾠwährend	
 ﾠihres	
 ﾠAufenthalts	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠ
erhielten,	
 ﾠwurden	
 ﾠseit	
 ﾠBeginn	
 ﾠdes	
 ﾠ19.	
 ﾠJahrhunderts	
 ﾠauch	
 ﾠStimmen	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠlaut,	
 ﾠdie	
 ﾠ
die	
 ﾠ herablassende	
 ﾠ Haltung	
 ﾠ mancher	
 ﾠ Briten	
 ﾠ sowie	
 ﾠ deren	
 ﾠ Praktiken	
 ﾠ kritisierten	
 ﾠ und	
 ﾠ dem	
 ﾠ
Wandel,	
 ﾠwelcher	
 ﾠsich	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠWahrnehmung	
 ﾠvon	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠvollzogen	
 ﾠ
hatte,	
 ﾠsomit	
 ﾠAusdruck	
 ﾠverliehen.	
 ﾠ	
 ﾠ
Vorliegende	
 ﾠ Arbeit	
 ﾠ kann	
 ﾠ keinen	
 ﾠ Anspruch	
 ﾠ auf	
 ﾠ Vollständigkeit	
 ﾠ haben.	
 ﾠ Die	
 ﾠ
ausgewählten	
 ﾠBeispiele	
 ﾠvon	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠSchülern	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠbieten	
 ﾠeinen	
 ﾠÜberblick	
 ﾠ
über	
 ﾠ das	
 ﾠ Material,	
 ﾠ welches	
 ﾠ innerhalb	
 ﾠ des	
 ﾠ Bearbeitungszeitraums	
 ﾠ auffindbar	
 ﾠ gemacht,	
 ﾠ
gesichtet	
 ﾠund	
 ﾠinterpretiert	
 ﾠwerden	
 ﾠkonnte.	
 ﾠDie	
 ﾠAuswahl	
 ﾠder	
 ﾠLebenswege	
 ﾠeinzelner	
 ﾠSchüler	
 ﾠ
ergab	
 ﾠsich	
 ﾠaus	
 ﾠdem	
 ﾠvorhandenen	
 ﾠQuellenkorpus,	
 ﾠder	
 ﾠim	
 ﾠLaufe	
 ﾠder	
 ﾠRecherchen	
 ﾠentstand	
 ﾠ
und	
 ﾠ sich	
 ﾠ entwickelte.	
 ﾠ Für	
 ﾠ die	
 ﾠ einzelnen	
 ﾠ Biografien	
 ﾠ wurden	
 ﾠ junge	
 ﾠ Männer	
 ﾠ und	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ
gewählt,	
 ﾠderen	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠSchlüsse	
 ﾠauf	
 ﾠbritisch-ﾭ‐afrikanische	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠzulassen	
 ﾠund	
 ﾠ
die	
 ﾠüber	
 ﾠeine	
 ﾠgewisse	
 ﾠDetaildichte	
 ﾠverfügen.	
 ﾠEine	
 ﾠWeiterentwicklung	
 ﾠdes	
 ﾠThemas	
 ﾠbestünde	
 ﾠ
in	
 ﾠder	
 ﾠSuche	
 ﾠnach	
 ﾠQuellen	
 ﾠüber	
 ﾠweitere	
 ﾠafrikanische	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen,	
 ﾠdie	
 ﾠsicherlich	
 ﾠ
nicht	
 ﾠvollständig	
 ﾠausgeschöpft	
 ﾠsind.	
 ﾠEs	
 ﾠließen	
 ﾠsich	
 ﾠsehr	
 ﾠwahrscheinlich	
 ﾠweitere	
 ﾠBeispiele	
 ﾠ
finden,	
 ﾠdie	
 ﾠdas	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠgezeichnete	
 ﾠBild	
 ﾠkomplementieren	
 ﾠund	
 ﾠvervollständigen	
 ﾠ
würden.	
 ﾠInsbesondere	
 ﾠder	
 ﾠgeringe	
 ﾠAnteil	
 ﾠan	
 ﾠInformationen	
 ﾠüber	
 ﾠin	
 ﾠEngland	
 ﾠausgebildete	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Mädchen	
 ﾠ könnte	
 ﾠ den	
 ﾠ Blick	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ diversifizieren	
 ﾠ und	
 ﾠ
erweitern.	
 ﾠ Aussagen	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ Erfahrungen	
 ﾠ von	
 ﾠ jungen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Frauen	
 ﾠ aus	
 ﾠ
wohlhabenden	
 ﾠund	
 ﾠeinflussreichen	
 ﾠFamilien	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠdie	
 ﾠZiele,	
 ﾠdie	
 ﾠdiese	
 ﾠmit	
 ﾠder	
 ﾠ
Ausbildung	
 ﾠ verbanden	
 ﾠ und	
 ﾠ den	
 ﾠ Nutzen,	
 ﾠ den	
 ﾠ sie	
 ﾠ aus	
 ﾠ dieser	
 ﾠ ziehen	
 ﾠ konnten,	
 ﾠ lassen	
 ﾠ sich	
 ﾠ
anhand	
 ﾠ des	
 ﾠ untersuchten	
 ﾠ Materials	
 ﾠ kaum	
 ﾠ treffen.	
 ﾠ Jedoch	
 ﾠ ist	
 ﾠ der	
 ﾠ Gender-ﾭ‐Aspekt	
 ﾠ
vorwiegend	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ die	
 ﾠ Rolle	
 ﾠ der	
 ﾠ Frau	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ und	
 ﾠ in	
 ﾠ Westafrika	
 ﾠ interessant.	
 ﾠ
Während	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠpatriarchisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠbritischen	
 ﾠGesellschaft	
 ﾠeine	
 ﾠuntergeordnete	
 ﾠ
Rolle	
 ﾠinne	
 ﾠhatten,	
 ﾠwaren	
 ﾠFrauen	
 ﾠin	
 ﾠden	
 ﾠzum	
 ﾠTeil	
 ﾠmatriarchalisch	
 ﾠorganisierten	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠ
Gesellschaften	
 ﾠHändler,	
 ﾠverwalteten	
 ﾠdas	
 ﾠVermögen	
 ﾠihrer	
 ﾠFamilie	
 ﾠund	
 ﾠübten	
 ﾠlokale	
 ﾠMacht	
 ﾠ
aus.	
 ﾠDen	
 ﾠEindrücken,	
 ﾠdie	
 ﾠsolche	
 ﾠFrauen	
 ﾠvon	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠhatten,	
 ﾠsowie	
 ﾠdem	
 ﾠVergleich	
 ﾠ
der	
 ﾠGesellschaftssysteme	
 ﾠwäre	
 ﾠes	
 ﾠlohnenswert	
 ﾠnachzugehen.	
 ﾠDieser	
 ﾠPunkt	
 ﾠweist	
 ﾠauf	
 ﾠeine	
 ﾠ
weitere	
 ﾠMöglichkeit	
 ﾠhin,	
 ﾠden	
 ﾠForschungsgegenstand	
 ﾠzu	
 ﾠerweitern.	
 ﾠDie	
 ﾠFragestellung	
 ﾠder	
 ﾠ
Arbeit	
 ﾠkönnte	
 ﾠumgedreht	
 ﾠwerden,	
 ﾠum	
 ﾠzu	
 ﾠuntersuchen,	
 ﾠwie	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠEngland	
 ﾠwahrnahmen	
 ﾠ
und	
 ﾠ ob	
 ﾠ sich	
 ﾠ diese	
 ﾠ Wahrnehmung	
 ﾠ im	
 ﾠ Verlauf	
 ﾠ des	
 ﾠ Untersuchungszeitraums	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ
wandelte.	
 ﾠDies	
 ﾠist	
 ﾠanhand	
 ﾠder	
 ﾠschriftlichen,	
 ﾠbritisch	
 ﾠgeprägten	
 ﾠQuellen,	
 ﾠdie	
 ﾠfür	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠ
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 ﾠ
verwendet	
 ﾠwurden,	
 ﾠnicht	
 ﾠvollständig	
 ﾠzu	
 ﾠleisten.	
 ﾠOrale	
 ﾠafrikanische	
 ﾠTraditionen	
 ﾠoder	
 ﾠBriefe	
 ﾠ
von	
 ﾠ ehemaligen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Schülern	
 ﾠ könnten	
 ﾠ über	
 ﾠd i e s e 	
 ﾠF a c e t t e 	
 ﾠd e s 	
 ﾠA u s t a u s c h s 	
 ﾠ
womöglich	
 ﾠnäheren	
 ﾠAufschluss	
 ﾠgeben.	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Der	
 ﾠQuellenkorpus,	
 ﾠwelcher	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit	
 ﾠzugrunde	
 ﾠliegt,	
 ﾠist	
 ﾠstark	
 ﾠauf	
 ﾠdie	
 ﾠRegion	
 ﾠ
von	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ ausgerichtet.	
 ﾠ Zu	
 ﾠ den	
 ﾠ Ausbildungspraktiken	
 ﾠ der	
 ﾠ Sierra	
 ﾠ Leone	
 ﾠ Company	
 ﾠ
sowie	
 ﾠder	
 ﾠMissionarsgesellschaften	
 ﾠund	
 ﾠden	
 ﾠErlebnissen	
 ﾠund	
 ﾠErfahrungen	
 ﾠder	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠ
Studenten,	
 ﾠ die	
 ﾠ diese	
 ﾠ im	
 ﾠ Zuge	
 ﾠ einer	
 ﾠ solchen	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ machten,	
 ﾠ existieren	
 ﾠ zahlreiche	
 ﾠ
Quellen.	
 ﾠDiese	
 ﾠermöglichen	
 ﾠes,	
 ﾠLebenswege	
 ﾠdetaillierter	
 ﾠnachzuvollziehen	
 ﾠund	
 ﾠlassen	
 ﾠdie	
 ﾠ
jungen	
 ﾠMänner	
 ﾠzumeist	
 ﾠselbst	
 ﾠzu	
 ﾠWort	
 ﾠkommen.	
 ﾠÜber	
 ﾠsie	
 ﾠfinden	
 ﾠsich	
 ﾠInformationen	
 ﾠzu	
 ﾠ
ihrem	
 ﾠLeben	
 ﾠvor	
 ﾠihrer	
 ﾠAusbildung	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien,	
 ﾠder	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠder	
 ﾠFremde	
 ﾠsowie	
 ﾠihre	
 ﾠ
Erfahrungen	
 ﾠ nach	
 ﾠ ihrer	
 ﾠ Rückkehr	
 ﾠ in	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Heimat.	
 ﾠ Vornehmlich	
 ﾠ scheint	
 ﾠ die	
 ﾠ Ausbildung	
 ﾠ
afrikanischer	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ England	
 ﾠ aber	
 ﾠ von	
 ﾠ britischen	
 ﾠ und	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ Sklavenhändlern	
 ﾠ
forciert	
 ﾠworden	
 ﾠzu	
 ﾠsein.	
 ﾠBritische	
 ﾠHändler	
 ﾠund	
 ﾠDokumente	
 ﾠim	
 ﾠKontext	
 ﾠdes	
 ﾠSklavenhandels	
 ﾠ
berichten	
 ﾠ von	
 ﾠ der	
 ﾠ Ausbildungspraxis	
 ﾠ und	
 ﾠ sahen	
 ﾠ diese	
 ﾠ als	
 ﾠ festen	
 ﾠ Bestandteil	
 ﾠ der	
 ﾠ
Handelsbeziehungen	
 ﾠan.	
 ﾠJedoch	
 ﾠließen	
 ﾠsich	
 ﾠnur	
 ﾠrelativ	
 ﾠwenige	
 ﾠSchriftstücke	
 ﾠund	
 ﾠQuellen	
 ﾠzu	
 ﾠ
Kindern	
 ﾠin	
 ﾠLiverpool	
 ﾠfinden.	
 ﾠEine	
 ﾠWeiterbeschäftigung	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠThema	
 ﾠkönnte	
 ﾠin	
 ﾠdieser	
 ﾠ
Stadt	
 ﾠansetzen,	
 ﾠda	
 ﾠes	
 ﾠfraglich	
 ﾠerscheint,	
 ﾠwarum	
 ﾠkaum	
 ﾠetwas	
 ﾠüber	
 ﾠafrikanische	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠbekannt	
 ﾠist.
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 ﾠVermutlich	
 ﾠberichteten	
 ﾠMitglieder	
 ﾠbritischen	
 ﾠFamilien,	
 ﾠin	
 ﾠwelchen	
 ﾠ
afrikanische	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ und	
 ﾠ Jugendliche	
 ﾠ untergebracht	
 ﾠ wurden,	
 ﾠ über	
 ﾠ ihre	
 ﾠ Gäste	
 ﾠ und	
 ﾠ deren	
 ﾠ
Entwicklung.	
 ﾠ Zudem	
 ﾠ liegt	
 ﾠ die	
 ﾠ Vermutung	
 ﾠ nahe,	
 ﾠ dass	
 ﾠ Frauen,	
 ﾠ die	
 ﾠ Lesen	
 ﾠ und	
 ﾠ Schreiben	
 ﾠ
konnten	
 ﾠ und	
 ﾠ mit	
 ﾠ Bekannten	
 ﾠ und	
 ﾠ anderen	
 ﾠ Verwandten	
 ﾠ im	
 ﾠ Austausch	
 ﾠ standen,	
 ﾠ über	
 ﾠ die	
 ﾠ
Kinder	
 ﾠ in	
 ﾠ ihrem	
 ﾠ Haushalt	
 ﾠ schrieben.	
 ﾠ Die	
 ﾠ Korrespondenz	
 ﾠ zwischen	
 ﾠ afrikanischen	
 ﾠ und	
 ﾠ
britischen	
 ﾠFamilien	
 ﾠzeigt,	
 ﾠdass	
 ﾠdiese	
 ﾠsich	
 ﾠkannten	
 ﾠund	
 ﾠnach	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠin	
 ﾠ
Kontakt	
 ﾠblieben.	
 ﾠSo	
 ﾠwären	
 ﾠEinschätzungen	
 ﾠinteressant,	
 ﾠdie	
 ﾠdie	
 ﾠCharaktere	
 ﾠder	
 ﾠKinder	
 ﾠnäher	
 ﾠ
beschreiben	
 ﾠund	
 ﾠauf	
 ﾠderen	
 ﾠVerhältnis	
 ﾠzu	
 ﾠden	
 ﾠeigenen	
 ﾠKindern	
 ﾠeingehen,	
 ﾠmit	
 ﾠwelchen	
 ﾠdiese	
 ﾠ
die	
 ﾠ Schule	
 ﾠ besuchten,	
 ﾠ zusammen	
 ﾠ lebten,	
 ﾠ spielten	
 ﾠ und	
 ﾠ arbeiteten.	
 ﾠ Schulakten,	
 ﾠ die	
 ﾠ die	
 ﾠ
Anwesenheit	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠKinder	
 ﾠbestätigen,	
 ﾠkonnten	
 ﾠnicht	
 ﾠgefunden	
 ﾠwerden.	
 ﾠEine	
 ﾠ
systematische	
 ﾠ Lektüre	
 ﾠ der	
 ﾠ lokalen	
 ﾠ Zeitungen	
 ﾠ könnte	
 ﾠ ebenfalls	
 ﾠ lohnend	
 ﾠ erscheinen,	
 ﾠ da	
 ﾠ
eventuell	
 ﾠ Hinweise	
 ﾠ auf	
 ﾠ das	
 ﾠ Leben	
 ﾠ der	
 ﾠ Kinder	
 ﾠ oder	
 ﾠ Besonderheiten	
 ﾠ in	
 ﾠ Bezug	
 ﾠ auf	
 ﾠ dieses	
 ﾠ
vermerkt	
 ﾠwurde.	
 ﾠ
	
 ﾠ Schließlich	
 ﾠbegann	
 ﾠund	
 ﾠendete	
 ﾠdie	
 ﾠPraxis	
 ﾠder	
 ﾠAusbildung	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠKinder	
 ﾠund	
 ﾠ
Jugendlicher	
 ﾠnicht	
 ﾠmit	
 ﾠdem	
 ﾠUntersuchungszeitraum	
 ﾠdieser	
 ﾠArbeit.	
 ﾠFür	
 ﾠdiese	
 ﾠArbeit	
 ﾠwurden	
 ﾠ
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 ﾠArbeit	
 ﾠgeschildert,	
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 ﾠVerfasserin	
 ﾠdieser	
 ﾠStudie	
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 ﾠ
die	
 ﾠJahre	
 ﾠvon	
 ﾠ1750	
 ﾠbis	
 ﾠ1830	
 ﾠgewählt,	
 ﾠweil	
 ﾠsie	
 ﾠVeränderungen	
 ﾠim	
 ﾠCharakter	
 ﾠder	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠ
deutlich	
 ﾠmachen	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠWandlung	
 ﾠin	
 ﾠbritisch-ﾭ‐westafrikanischen	
 ﾠVerbindungen	
 ﾠschildern.	
 ﾠ
Die	
 ﾠPraxis	
 ﾠexistierte	
 ﾠvereinzelt	
 ﾠbereits	
 ﾠlange	
 ﾠvor	
 ﾠ1750.	
 ﾠAfrikanische	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠ
wurden	
 ﾠin	
 ﾠverschiedenen	
 ﾠeuropäischen	
 ﾠLändern	
 ﾠausgebildet,	
 ﾠverbrachten	
 ﾠlange	
 ﾠZeit	
 ﾠin	
 ﾠdem	
 ﾠ
jeweiligen	
 ﾠ Land,	
 ﾠ studierten	
 ﾠ oftmals	
 ﾠ Theologie	
 ﾠ und	
 ﾠ schlugen	
 ﾠ eine	
 ﾠ geistliche	
 ﾠ Karriere	
 ﾠ ein.	
 ﾠ
Nach	
 ﾠ1830	
 ﾠriss	
 ﾠdie	
 ﾠAusbildung	
 ﾠwestafrikanischer	
 ﾠJungen	
 ﾠund	
 ﾠMädchen	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠ
keinesfalls	
 ﾠab.	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠwurde	
 ﾠdas	
 ﾠBildungszentrum	
 ﾠan	
 ﾠder	
 ﾠafrikanischen	
 ﾠWestküste.	
 ﾠ
Jedoch	
 ﾠ kamen	
 ﾠ durch	
 ﾠ den	
 ﾠ europäischen	
 ﾠ Kolonialismus	
 ﾠ und	
 ﾠ die	
 ﾠ Verbindungen	
 ﾠ zu	
 ﾠ
afrikanischen	
 ﾠ Ländern	
 ﾠ mehr	
 ﾠ afrikanische	
 ﾠ Studenten	
 ﾠ nach	
 ﾠ England,	
 ﾠ die	
 ﾠ Universitäten	
 ﾠ
besuchten	
 ﾠund	
 ﾠnicht	
 ﾠmehr	
 ﾠindividuell,	
 ﾠsondern	
 ﾠgemeinsam	
 ﾠmit	
 ﾠbritischen	
 ﾠjungen	
 ﾠMännern	
 ﾠ
studierten.
960	
 ﾠV o r l i e g e n d e 	
 ﾠA r b e i t 	
 ﾠl e i s t e t 	
 ﾠs o m i t 	
 ﾠe i n e n 	
 ﾠB e i t r a g 	
 ﾠz u r 	
 ﾠE r f o r s c h u n g 	
 ﾠb r i t i s c h -ﾭ‐
afrikanischer	
 ﾠBeziehungen	
 ﾠund	
 ﾠüber	
 ﾠAfrikaner	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠin	
 ﾠeinem	
 ﾠklar	
 ﾠabgegrenzten	
 ﾠ
Zeitraum.	
 ﾠMit	
 ﾠeiner	
 ﾠBetrachtung	
 ﾠder	
 ﾠGruppe	
 ﾠafrikanischer	
 ﾠSchüler	
 ﾠund	
 ﾠStudenten	
 ﾠsollten	
 ﾠ
das	
 ﾠBild	
 ﾠvon	
 ﾠin	
 ﾠGroßbritannien	
 ﾠlebenden	
 ﾠAfrikanern	
 ﾠdiversifiziert	
 ﾠund	
 ﾠdie	
 ﾠKomponenten	
 ﾠdes	
 ﾠ
kulturellen	
 ﾠAustauschs	
 ﾠund	
 ﾠder	
 ﾠgegenseitigen	
 ﾠBeeinflussung	
 ﾠherausgearbeitet	
 ﾠwerden.	
 ﾠ	
 ﾠ
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 ﾠ
9  Quellen-ﾭ‐	
 ﾠund	
 ﾠLiteraturverzeichnis	
 ﾠ
9.1  Quellenverzeichnis	
 ﾠ
	
 ﾠ
Archivmaterial	
 ﾠ
British	
 ﾠLibrary:	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Manuscripts	
 ﾠ–	
 ﾠLiverpool	
 ﾠPapers	
 ﾠand	
 ﾠPapers	
 ﾠRelating	
 ﾠto	
 ﾠthe	
 ﾠSlave	
 ﾠTrade	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ
Bodleian	
 ﾠLibrary	
 ﾠOxford:	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Reports	
 ﾠof	
 ﾠthe	
 ﾠAfrican	
 ﾠInstitution	
 ﾠ
British	
 ﾠParliamentary	
 ﾠPapers	
 ﾠon	
 ﾠAfrica	
 ﾠ
	
 ﾠ
Brunel	
 ﾠUniversity	
 ﾠArchives:	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Nachlass	
 ﾠder	
 ﾠBritish	
 ﾠForeign	
 ﾠSchool	
 ﾠSociety	
 ﾠ
	
 ﾠ
Cadbury	
 ﾠResearch	
 ﾠLibrary:	
 ﾠ
	
 ﾠ Special	
 ﾠCollections	
 ﾠ–	
 ﾠNachlass	
 ﾠder	
 ﾠChurch	
 ﾠMissionary	
 ﾠSociety	
 ﾠ
	
 ﾠ
Hull	
 ﾠHistory	
 ﾠCentre:	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Thomas	
 ﾠP.	
 ﾠThompson	
 ﾠCollection	
 ﾠ
	
 ﾠ Wilberforce	
 ﾠLetters	
 ﾠ
	
 ﾠ
Liverpool	
 ﾠRecord	
 ﾠOffice:	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ Nachlässe:	
 ﾠ	
 ﾠ Tarleton	
 ﾠPapers	
 ﾠ
	
 ﾠ 	
 ﾠ 	
 ﾠ Currie	
 ﾠPapers	
 ﾠ
	
 ﾠ 	
 ﾠ 	
 ﾠ Roscoe	
 ﾠPapers	
 ﾠ
	
 ﾠ Parish	
 ﾠRegisters	
 ﾠof	
 ﾠSt.	
 ﾠJames,	
 ﾠToxteth	
 ﾠ
	
 ﾠ Blue	
 ﾠCoat	
 ﾠHospital	
 ﾠand	
 ﾠSchool,	
 ﾠReports,	
 ﾠ1782-ﾭ‐1832	
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 ﾠ
London	
 ﾠMetropolitan	
 ﾠArchives:	
 ﾠ
Clapham	
 ﾠRegister,	
 ﾠBurial	
 ﾠand	
 ﾠBaptisms,	
 ﾠHoly	
 ﾠTrinity	
 ﾠChurch,	
 ﾠClapham	
 ﾠCommon,	
 ﾠ
Borough	
 ﾠof	
 ﾠLambeth,	
 ﾠFolio	
 ﾠP	
 ﾠ95/	
 ﾠTRI	
 ﾠ1	
 ﾠ(X	
 ﾠ078/	
 ﾠ020;	
 ﾠX	
 ﾠ099/	
 ﾠ144)	
 ﾠ
Information	
 ﾠon	
 ﾠEducation,	
 ﾠACC/	
 ﾠ1341.	
 ﾠ
	
 ﾠ
The	
 ﾠNational	
 ﾠArchives:	
 ﾠ	
 ﾠ
	
 ﾠ CO	
 ﾠ268	
 ﾠSerie:	
 ﾠ 	
 ﾠ Akten	
 ﾠzu	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
CO	
 ﾠ270	
 ﾠSerie:	
 ﾠ 	
 ﾠ Akten	
 ﾠzu	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
	
 ﾠ T	
 ﾠ70	
 ﾠSerie:	
 ﾠ	
 ﾠ 	
 ﾠ Akten	
 ﾠder	
 ﾠCompany	
 ﾠof	
 ﾠMerchants	
 ﾠTrading	
 ﾠto	
 ﾠAfrica	
 ﾠ
	
 ﾠ WO	
 ﾠ1	
 ﾠSerie:	
 ﾠ 	
 ﾠ Akten	
 ﾠzu	
 ﾠSierra	
 ﾠLeone	
 ﾠ
	
 ﾠ WO	
 ﾠ143	
 ﾠSerie:	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ	
 ﾠ Akten	
 ﾠder	
 ﾠDuke	
 ﾠof	
 ﾠYork	
 ﾠMilitary	
 ﾠSchool,	
 ﾠDover,	
 ﾠKent	
 ﾠ
	
 ﾠ
	
 ﾠ
Edierte	
 ﾠQuellen	
 ﾠ	
 ﾠ
Adams,	
 ﾠJohn,	
 ﾠRemarks	
 ﾠon	
 ﾠthe	
 ﾠCountry	
 ﾠExtending	
 ﾠfrom	
 ﾠCape	
 ﾠPalmas	
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